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Vorerinn^rungiexi. 


ie  Freunde  unsers  Vaterlandes  und  seiner  Literatur, 
8o  wie  die  Freunde  der  Literärgeschichte  im  Aligemei- 
nen,  erhalten  hier  ein  Werk,  welches  das  Ganze  der 
schriftstellerischen  Bestrehungen  in  den  deutschen  Ost- 
seeprovinzen Rufslands  umfassen  soll»  Zwar  besitzen 
wir  schon  ein  Hauptbuch  der  Art  an  Gadebusch's 
Livländischer  Bibliothek,  das  nachher  noch  in 
yiüT  Nachträgen  fortgeführt  worden  ist  *);  allein  jenes, 
wie  diese,  haben  so  viele  Mängel  und  Unvollkommen* 
heiten,  zeigen  so  wenig  die  nachdem  jetzigen  Stande 
der  Bibliographie  zu  fordernde  Genauigkeit,  und  erste-  ' 
res  überläfst  sich  so  oft  einer  unnützen  und  ermüdenden 
Weitschweifigkeit,  dafs  eine  Umarbeitung  nicht  undien- 
lich schien.  Ueberdem  ist  der  Gebrauch  von  vier  Nach- 
trägen neben  einem  Hauptwerke  sehr  unbequem,  und 
die  in  den  händereichen  Hupeischen  Miscella- 
neen  enthaltenen  Supplemente  sind  nicht  Jedermann 
zugänglich.  Endlich  wurde  auch  seit  den  mehr  als 
5o  Jahren,  daGadebusch  sein  Buch  schrieb,  und  seit 
den  3o ,  da  der  jüngste  Nachtrag  erschien,  vieles  in 
unserer  Geschichte,  namentlich  in  der  speciellen  Bio- 


*)  5.  Napiextky'«  fortges.  Abli.  v«  livl.  GescluchUchr.  6.  iSiU 
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graphle ,  genauer  erforscht  uod  die  Summe  der  literari- 
schen Erzeugnisse  in  diesen  Provinzen  bedeutend  ver- 
mehrt *);  was  besonders  9'  seitdem  eine  eigne  Hoch- 
schule in  unsrer  Mitte  hier  mehr  wissenschaftliches  liC- 
.  ben  verbreitet,  statt  gefunden  hat.  Veranlassung  genug, 
eine  völlige  Revision  alles  bisher  Über  unsre  Provincial- 
Xiiterärgeschichte  Gelieferten  und  eine  Fortführung  his 
zur  neuesten  Zeit  zu  unternehmen,  zumal  da  auch  die 
ermunternde  Stimme  mehrerer  gelehrten  Freunde  dazu 
rieth* 

In  Rücksicht  des  Umfanges  unsrer  Arbeit  haben  wb 
die  Gränzen  dergestalt  abgesteckt,  dafs  i)  alle  Inländer, 
die  etwas  geschrieben  haben,  sie  mochten  leben,  wo  sie 
wollten;  ii)«alle  gelehrte  Ausländer,  die  hier  kürzere 
oder  längere  Zeit  lebten,  wenn  sie  Schriftsteller  waren, 
und  zwar  diese  meistens  mit  allen  ihren  Schriften,  ausser 
bey  einigen  Polygraphen,  deren  hiesiger  Aufenthalt 
von  ganz  kurzer  Dauer  war,  und  von  denen  nur  ihre 
während  desselben  herausgegebenen  Bücher  angezeigt 
worden;  3)  endlich  alle  Ausländer,  welche  etwas  in  Be- 
siehung auf  die  Provinzen  liivland,  Esthland  und  Kur- 
land geschrieben  haben  —  diese  jedoch  kurz  und  blofs 
mit  Anführung  der  hierher  gehörigen  Schriften  —  von 
uns  aufgenommen  sind.  Von  Gelehrten,  die  nichts 
haben  drucken  lassen,  oder  von  denen  wir  keine  Schrift 
anzuzeigen  wubten,  sind  nur  einige  wenige,  und  zwar 
solche  angeführt,  bey  denen  man  entweder  voraus* 
setzen  kann,  dafs  sie  dennoch  etwas  mögen. gesclirieben 
haben,  oder  die  durch  ihre  Wirksamkeit  oder  amtliche 


♦)  Wir  führen  hier  zum  Vergleiclien  nur  die  Buchstaben  im  isteu 
Bande  an.  A  hat  bty  G  adebusch  20,  bey  uns  71 ;  B  bey 
Gadeb.  7«,  bey  uns  283;  C  bey  G  ade  b.  97 ,  bey  uns  83; 
D  bey  Gadeb.  31 ,  bey  uns  95;  /£  bey  Gadeb.  21»  bey 
uns  6t|  F  b«y  Gadeb«  38,  bey  um  aoi  Actik«!. 
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Stellung  merkwürdig  erscheinen.  Wir  sind  dabey  von 
den  ältesten  Zeiten,  so  weit  irgend  eine  Spur  literari- 
scher Produktion  aufzufinden  ist,,  bis  .auf  die  neueste 
Zeit  herabgegangen ,  und  glauben  keinen  Vorwurf  da- 
durch zu  verdienen,  dafs  wir  auch  von  noch  lebenden 
Schiiftstellern  handeln^  da  wir  hierin  das  Beyspiel  so 
vieler  literärgeschtehtlichen  Sammlungen,  besonders  ein- 
zelner Provinzen,  vor  -  und  ausserdem  die  Erfahrung 
für  uns  haben,  dafs  es  oft  am  schwersten  hält,  zu  Nach- 
richten von  Gelehrten  zu  gelangen,  mit  denen  man,  so 
zusagen,  unter  einem  Dache  wohnt* 

Bey  der  Ausführung  haben  wir  uns  ein  Werk  zum 
Muster  gewählt,  das  eben  so  sehr  allgemeinen  Bey  fall 
gewonnen,  wie  verdient  hat  —  Meusels  luexikon 
der  von  ijöo  bis  1800  verstorbenen  teut- 
schen  Schriftsteller.  Dies  Buch  ist  uns  ein  Vor- 
bild gewesen,  sowohl  für  die  ganze  Anlage,  als  für  die 
äussere  Form.  Man  findet  daher  in  jedem  Artikel  eine 
nicht  zu  ausführliche,  aber  auch,  wo  dies  zweckmäfsig 
schien  und  Quellen  vorhanden  waren,  nicht  zu  magere 
Lebensbeschreibung  des  Autors,  wenigstens  doch  eine 
Angabe  seines  Standes  und  Zeitalters;  femer  ein  voll- 
ständiges Schriftenverzeichnifs ,  worin  zuerst  die  beson- 
deren Werke,  dann  die  zerstreuten  Aufsätze  in  fremden 
Schriften,  Sammlungen  und  Journalen,  endlich  die 
blofs  herausgegebenen  Bücher  angeführt  worden,  hierauf 
eine  Anzeige  der  Bildnisse  in  Kupfer,  Steindruck,  oder 
auf  Medaillen,  so  wie  der  Büsten  der  Gelehrten,  wenn 
dergleichen  existiren,  und  zuletzt  ein  Verzeichnifs  der 
Quellen  und  Schriften,  welche  Nachweisungen  über  den 
Ardfcel  und  Belege  zu  demselben  enthalten.  In  Absicht 
der  Biographien  haben  wir  uns  bemülit,  jede  überflüs- 
sige Weitschweifigkeit  zu  vermeiden,  dagegen  aber* in 
den  wesentlichen  Uioständen  desto  genaner  und  zuves^ 
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lässiger  zu  seyn.  Deshalb  haben  ynt  dabey  nicht  blois 
alle  gedruckten  Quellen  benutzt ,  deren  Gebrauch  uns 
SD  Gebot  stand,  als  die  allgemeinen  literävhistorischen 
Sammlungen  des  Auslandes,  einzelne Lebensbeschrel» 
bungen,  Nekrologe,  X«eichenpredigten,  BegräbniTfri  und 
Promotionsprogramxne,  alte  ligasche  Kalender,  welche 
in  ihren  Anhängen  oft  über  die  Todestage  Auskunft 
geben,  u.  dgl.  m.;  sondern  auch  handschriftliche,  z.  £• 
Kirchenbücher,  Stamm-  und  Ahnentafeln,  Personalien, 

.  die  ehedem  bey  Sterbeföllen  von  den  Kanzeln  Teriesch 
wurden,  Dienstlisten,  archivaiische  Nachrichten,  Selbste 
biographien,  die  bey  manchen  Familien  aufbewahrt 
werden,  die  nachgelassenen  Kollektaneen '  H.  Bau- 
mann's,  J.  £•  JB'ischer  s  und  J.  C.  Schwartz's  u.  &• 
Bey  den  Schriftenverzeichnissen  was  aber  imser  Augen* 
merk  ganz  besonders  auf  Vollständigkeit  und  Genauigr 
keit  gerichtet.  Zu  dem  Ende  haben  wir  alle  bibliograr 
phisclien  Hülfsmittel,  die  wir  erreichen  konnten,  fleifing 

*  SU  Rathe  gezogen,  uns  auch  nicht  damit  begnügt, 
Titel  der  Bücher  gleiciiviel  woher  abzuschreiben,  soht 
dem  wir  haben,  so  viel  uns  möglich,  gestrebt,  aus  Au- 
topsie zu  berichten  9  weswegen  wir  denn  alle  uns  zugäng* 
liehen  Bibliotheken  durchsucht  und,  wo  wir  konnten, 
flie  Stärke  der  Bücher  und  das  Format,  wenigstens  bey 
den  meisten  aus  den  hiesigen  Dvuckereyen  hervorgegan- 
genen, hinzugefugt  haben.  Eben  so  haben  wir  die 
Joumalaufsätze  groisep  Theils  nach  Band-  und  Seiten- 
sahl  und  nach  den  Jahren  der  Erscheinung  angezeigt, 
und  zu  dem  Ende  eine  Menge  Sammlungen  und  Zeit- 
8chri£ten  durchgesehen.  Vorzügliche  Aufiaaerksamkeit 
ist  auch  von  uns  auf  die  Schriften  in  lettischer  und  esth- 
nischer  Sprache  verwandt;  so  dafs  wir  m  Absicht  der- 
selben .wohl  glauben  genügen  su  können.  Denn  Zim«* 
mermanns  Geschichte  der  lettischezi  Iiitera^ 
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tur  ist  lange  nicht  ausrdoh^nd,  und  über  die  ecthnische 

Literatur  gl ebC  es  bis  jetzt  eigentlich  nichts,  woraus  man 
dieselbe  nur  einigennaben  vollständig  kennen  zu  ler- 
nen im  Stande  wäre*  Daik  wir  aber  auch  kleuiere  und 
Gelegenheitsschriften,  einzelne  Predigten  und  Disser« 
tationen  auigeführt  haben,  wird  man  uns  wohl  nicht  als 
fehler  anrechnen.  Der  dadurch  bewirkte  Vortheil, 
alles,  was  in  einer  Provinz  geschrieben  worden,  mög- 
lichst vollständig  beysammen  zix  finden,  scheint  jede 
Bedenklichkeit  au  überwiegen,  und  in  einer  Provincial» 
Sammlung  verdient  manches  einen  Platz  und  wird  von 
[Einzelnen  daselbst  gesucht,  was  in  Sammlungen  von 
unbeschränkterem  Umfange  nicht  aufgenommen  werden 
kann  und  darf;  ein  Umstand,  der  indessen  Veranlas« 
suug  gegeben  hat,  den  Stab  über  unser  Buch  zu  bre> 
chen,  lange  bevor  es  erschienen,  ja'  da  fast  gar  keine 
Hoffnung  zur  Herausgabe  desselben  war  Was  die 
I>isputationen  aus  älterer  Zeit  betrifft,  die  allerdings  oft 
nichts  weiter  sind  als  unbrauchbare  Antiquitäten,  so 
durften  solche  doch  nicht  von  uns  übergangen  werden; 
denn  sie  gehören  eben  so  gut  zu  den  Järscheinungen,  in 
welchen  sich  das  literarische  lieben  jener  Zeit  darstellte, 
als  die  heut  zu  Tage  sich  immer  mehr  häufenden 
Joumalaufsätze  uns  in  gleicher  Rücksicht  für  die  ge* 
genwärtige  dienen«  Uebrigens  ist  es.  oft  schwer,  ja 
gar  nicht  zu  ermitteln,  ob  diese  Dissertationen  von  dem 
Vorsitzer  oder  dem  Respondenten  verfafst  worden« 
Schon  Heu  mann  (Schediasma  de  Ubris  anonymis  et 
pseudonymis  p.  io5.)  sagt  darüber s  „solent  auten^  dis- 
putationum  auctores  plerumque  habeii  Pxaesides,  et&i 
aliquando  contingat,  ut  ipsi  Respondentes  eas  elabonu 
Teiint.    Hac  enim  de  re  cuni  diflicili^  sit  p^aesumtiq, 


^  6.  des  Guka  de  Bxay  Biitotre  ds  U  livomt.  IH,  199. 


Digitized  by 


X 


merito  ■criptum  Praesidi  tribuitur,  donec  probctur  con- 

trarium."  Von  uns  aber  konnten  die  Disputationen, 
weiche  Inländer  im  Auslände  als  Respondenten  vev- 
theidigt  haben,  nur  bey  diesen  angeseichnet  werden, 
weil  die  Vorsitzer  hiernicht  aufzunehmen  waren ;  anders 
hingegen  ist  es  bey  den  Disputationen,  tJie  auf  den  frü^ 
heren  Gymnasien  zu  Riga  und  Reyal  und  den  ebemali» 
gen  Universitäten  zu  Dorpat  und  Pernau  gehalten  wor- 
den, als  welche  sämmtlich  den  Vorsitzern  zugeschrieben 
sind;  und  nur  in  dem  Falle  werden  auch  die  Respon» 
deuten  noch  besonders  und  bey  ihnen  die  Disputationen 
(letztere  dann  ireylich  doppelt)  namhaft  gemacht,  wenn 
die  üderdem  etwas  Anderes,  Selbstständiges,  geschne» 
ben,  oder  sich  ausdrücklich  als  Verfasser  der  Streit- 
schrift genannt  haben;  obwohl  der  letztere  Umstand 
die  Sache  auch  nicht  immer  ausser  allen  Zweifei  setzt. 
Eine  Kritik  und  Inhahsanzeige  der  Schriften  wird  Nie- 
mand bey  uns  suc^hen;  nur  bey  seltenem  und  wichti- 
gern Werken  ist  eine  genauere  Beschreibung  gegeben 
und  in  wenigen  Fallen,  wo  es  uns  zweckdienlich  schien, 
das  habent  sua  fata  Ubtlli  kurz  berücksichtigt  worden. 
Von  nachgelassenen  Handschriften  der  Autoren  sind 
nur  die  bedeutendem  verzeichnet. 

Bey  einem  Werke  dieser  Art ,  besonders  da  bey  uns 
nirgends  eine  ganz  ToUständige  Sammlung  inländischer 
Schriften  vorhanden  ist  und  viele  Nachrichten  aus  den 
verschiedensten  Gegenden  dieser  Provinzen  zusammen 
gebracht  werden  mufsten,  kann  es  dem>  Einzelnen  nur 
dann  glücken,  einen  gewissen  Grad  beabsichtigter  Voll- 
ständigkeit zu  erreichen,  wenn  ihm  von  andern  Lite- 
laturfreunden  Unterstützung  zukommt.  Dieser  haben 
wir  uns  denn  auch  von  mehr  als  einer  Seite  her  zu 
erfreuen  gehabt;  imd  wir  nennen  dankbar  als  Förderer 
uBsezer  Unternehmung  i)  ausLivland:  Heim  Pastor 
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Schweder  Loddiger,  welcher  vom  ersten  Beginn 
bis  zur  Vollendung  des  Werkes  unausgesetzt  regen 
Ancheil  an  demselben  genommen;  die  Besitzer'  der 
beyden  reichsten  Sammlungen  inländischer  Schriften, 
die  Herren  Prediger  v.  Trey  zu  Higa  und  v.  Berg* 
mann  zu  Rujen,  von  denen  letzterer  uns  die  von 
seinem  Vater  Gustav  v.  Bergmann  ererbte  einhei- 
mische Bibliothek»  mit  seltener  Gefälligkeit,  zum  Ge* 
brauch  geöffnet,  ersterer  aber  dasselbe  nicht  blofs  mit 
seiner  noch  gröfseren,  aus  dem  Nachlasse  des  verstor- 
benen Oberpastors  Xiiborius  v«  Bergmann  angekauf- 
ten Sammlung  gethan,  sondern  auch  viele  Bücher  weit- 
hin und  auf  längipre  Zeit  an  uns  gesandt,  ja  selbst  für 
unsern  Zweck  gesucht  und  excerpirt  hat;  den  verstor- 
benen Dr.  v*  Ditmar,  der  in  früheren  Jahren,  noch 
als  Student  in  Dorpat,  für  uns  sehr  thätig  gewesen 
ist;  Herrn  Moritz  Baron  v«  Wrangel  in  Walk, 
der  uns  viele  Beyträge  aus  seinen  Sammlungen  zur 
livländischen  Adelsgeschtchte  geliefert;  Herrn  Pastor 
Rosenplänter  in  Pemau,  der  uns  seine  Bibliotheca 
Esthonica  in  der  Handschrift  mitgetheilt  hat;  Herrn 
Generalsuperintendenten  Sonntag,  dessen  Stadt-  und 
Ostseeprovinzen -Blättern  wir  nicht  nur  viele  Beleh- 
rung schuldig  sind,  sondern  der  auch  die  Gefälligkeit 
hatte ,  uns  den  Gebrauch  mehrerer  seiner  Sammlungen 
zu  gestatten  und  uns  sonst  zu  unterstützen;  Herrn 
Staatsrath  Professor  v.  Ewers  ^nd  Herrn  Professor 
V.  Bröcker  inDorpat;  Herrn  Dr.  v.liuce  in  Arens- 
burg; die  Herren  Pastoren  Ewald  in  Neuwelke  und 
Punschel  in  Lösem;  die  Herren  Buchhändler  Hart* 
mann  und  Meins hausen*  und  Herrn  Staatsrath 
v.  Kurtzwig  in  Riga;  —  2)  aus  Esthland,  wo 
auch  die  aufmunternde  Stimme  eines  hoh^n  Staats- 
beamten unser  Unternehmen  sehr  beftocteite:  Heim 
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Dr.  Wetterstandt,  der  uni  leiehlielie  Beytrage  ge- 
sammelt; den  verstorbenen  Professor  R Ickers;  Herrn 
Pastor  Knüpffer  In  St.  Katharinen,  der  uns  inson- 
derheit Vieles  und  Schätzbares  über  die  reval-esthm- 

sche  liiteratur,  so  wie  zur  esthländischen  Presbytero- 
logie,  xnitgetheiit  hat,  und  Herrn  Dr.  Kupffer  in 
Seval;  3)  aus  Kurland:  den  Herrn  stellvertrtten» 
den  Gouvernements  -  Schuldirektor  Kollegienassessor 
V.  Braunschweig;  Herrn  Konsistorialrath  Hillner; 
Herrn  Pastor  Koehler  in  Mttau;  Herrn  Oberhaupt« 
mann  v.  Klopmann,  der  sich  auf  mannigfache  Weise 
für  uns  thatig  bewies;  Herrn  Pastor  Kupffer  zu 
Zwesten;  Herrn  Propst  v.  d*  liaunitz  zu  Grobin; 
Herrn  Dr.  Lichten  st  ein;  Herrn  Kollegiensekretär 
Pranz  Meyrer;  Herrn  Pastor  v«  Pauffier  zu  Ku^ 
siien;  H^rrn  Konsistorialrath  Preifs;  Herrn  Pastor 
V.  Raison  zu  Grofs-Autz;  den  verstorbenen  Super- 
intendenten Reimer;  Herrn  Buchhändler  Hey  her; 
Herrn  Dr.  Schiemann;  den  verstorbenen  Pastor 
Watson  und  Herrn  Kollegienrath  v.  Wohn  ha  as;  — ^ 
4)  aus  St.  Petersburg!  Herrn  Hofrath  v.  Koep** 
pen  und  Se.  Excellena «  den  Herrn  wirklichen  Staats» 
rath  V.  Adelung;  —  5)  aus  der  Fremde  her  end- 
lich: unsem  als  Privatgclehrter  in  Dresden  lebenden 
Ltandsmann,  Herrn  Kraukling,  und  vor  allen  Herrn 
Advokaten  Lindner  ebendaselbst,  den  rüstigen  Fort- 
setzer von  Meuseljs  gelehrtem  Teutschlande»  ohne 
dessen  zuvorkommender  Beyhülfe  es  uns  nloht  mög- 
lich gewesen  wäre,  mehreren  Artikeln  die  VoUstäu- 
digkeit  zu  geben,  welche  sie  jetzt  erlangt  haben« 

Bey  lebenden  Autoren,  die  unsere  Aufforderun- 
gen um  biographische  Nachrichten  und  um  Verzeich- 
nisse ihrer  Schriften  unbeachtet  liefsen«  muisten  wir 
uns  auf  unsere  eigpe  Kenntnib  ihrer  Lebenaverhält- 
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nisse  und  dessen,  was  rie  gesehrieben  haben,  auf 
Dienstlisten  und  auf  Mitlheilungen  Anderer  beschrän- 
ken; glücklicher  Weise  ist  ihre  Anzahl  im  Gänsen 
nicht  sehr  grofs. 

Manche  Unvollkommenheiten  und  Mängel  unsers 
Buches  verhehlen  wir  uns  keineswegs  ,  rechnen  aber 
auf  Nachsicht,  da  -vnr,  sie  zu  vermeiden,'  redlich  bcr- 
müht  gewesen  sind.  Wo  es  an  genügenden  Notizen 
gebrach  (  was  zumal  aus  der  neuem  Periode  am  häu*> 
iigsten  der  Fall  ist,  da  wir  seit  kurzem  erst  Zehschrif«> 
•  ten  für  dergicicheu  Zwecke  besitzen,  und  die  auslän- 
dischen Xiiteraturblätter  entweder  gar  keine,  oder  doch 
nur  wenige  und  noch  dazu  sehr  unvollkommene  und 
einseitige  Nachrichten  aus  unsern  Gegenden  lieferten), 
da  gaben  wir  so  viel  wir  konnten;  machten  uns 
jedoch  bey  der  Benutzung  des  vorhandenen  Materials 
die  aufmerksamste  Sichtung  des  Wahren  und  Gewis- 
sen vom  Falschen  und  Unsichern  zur  strengen  Pflichte. 
Nichtsdestoweniger  kann  dennoch  hier  und  da  etwas 
Unwahres  stehen  geblieben  seyn,  und  es  leidet  keinen 
Zweifel,  dafs  nicht  inländische  Bibliographen  manche 
Gelegenheit  zu  Berichtigungen  und  Ergänzungen  finden 
dürften.  Sie  werden  uns  ungemein  verbinden,  wenn  sie 
solche  entweder  uns  zustellen,  oder,  da  doch  das  Buch 
nun  Eigenthum  des  gelehrten  Publikums  geworden  ist, 
auch  diesem  gleich  selbst,  etwa  in  den  literarischen 
Supplementen  zum  Ostseeprovinzen- Blatte,  oder  in 
den  Beylagen  zur  (Mitauschen)  Allgemeinen  Deut> 
sehen  Zeitung  für  Rufsland,  mittheilen  wollen. 

An  diejenigen,  welche  imsere  Schrift  beurtheilen 
werden,  richten  wir  die  Bitte,  dafs  sie  die  von  uns 
angegebenen  Quellen  auch  wirklich  vergleichen  mögen, 
damit  sie  «ich  von  der  Gewissenhaftigkeit  überzeugen, 
mit  der  wir  zu  Werke  gegangen  sind. 
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Auf  die  Korrektur  ht  der  mühsamstiB  Fleifs  ver- 
wandt worden,  und  die  wenigen,  gewifs  nur  höchst 
uubedeuteuden  f ehlert  die  sich  vieüeickt  fiaden  las- 
sen und  am  Schluls  eines  jeden  Bandes  angezeigt 
werden  sollen,  so  wie  die  ganze  Aussenseite  des 
Buchs,  geben  einen  neuen  Beweis  nicht  nur  überhaupt 
▼on  dem  tre£Biehen  Zustande,  in  dem  unser  Freund, 
Herr  Peters- Steffenhagen,  seine  Druckerey  er- 
hält, sondern  auch  von  der  rühmlichen  Aufmerksamp 
keit,  mit  dec  alle  seine  Gehülfen  ihm  dabey  an  die 
Hand  gehen# 

Mitau  und  Neu-Pebalg,  im  April  iSd7« 

Recke.  Napiersky. 
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Erklärung  der  Abkürzungen,  mit  denen  die,  als  Belege 
und  £um  Vergleichen,  am  häufigsten  angeführten 
Schriften  bezeichnet  worden. 


Adüung  «•  Jöehtr^  Fortsetsung  und  Ergänzungen  su  C.  6* 
Jochen  allgemeinem  Gelehrten -Lezico,  von  Joh.  Christoph 
Adelung,   ister  Band.  A.  u.  B.  — •  9ter  Band.  C-J.  Leipzig, 

1784.  1787-  4» 

Bergmanns  Gesch.  d,  Rig.  Stadtkirch.  —  Liborius  Bergmanns  Ver- 
such einer  kurzen  Geschichte  der  rigaischen  Stadtkirchen  seit 
ihrer  Entstehung,  und  ihrer  Lehrer  von  der  Reformation  bis 
auf  die  jetzig  Zeit.   Biga,  179t«  4* 

Bergmanns  Big»  Kirch»  Gescfu  —  Lib.  Bergmanns  Venuch  eines 
zwe3rten  Beytrages  zur  rigischen  Kirchengeschichte*  Biga, 
1794.  4. 

CarlbL  —  G.  Carlblom's  Prediger -Matricul  Ehstlands  und  der 
Stadt  Reval.    (Reval),  1794.  8- 

Dunkels  Nac/irichten.  —  Joh.  Gottlob  Wilh.  Dunkels  Historisch- 
kritische  Nachrichten  von  verstorbenen  Gelehrten  und  deren 
Schriften.  3  Bände,  jeder  j^and  4  Theile  enthaltend,  nebst 
einem  Anhange.   Dresden  und.Bre8lau,  1747-1753.  8* 

Gadeb,  Abtu  Fr.  Konr.  Gadebuschs  Abhandlung  von  Livlän« 
dischen  Geschichttchreibem.   Biga»  177.fi>  8* 

Gadeb»  L,  B.  —  Gadebuschs  Ltvlfindische  Biblioihel^.  3  Theile« 
Riga,  1777.  8. 

Inland.  Bll.  —  Inländische  Blätter;  herausgegeben  von  Karl 
Gottlob  Sonntag.  i8M»  Ein  Jahrgang  von  53  Nummern, 
nebst  einer  im  Jfhr  1817»  als  Nebenblatt  zu  Merkels  Zu- 
schauer, erschienenen,  mit  der  iiten  Nummer  wieder  ge- 
schlossenen Fortsetzung. 

Jdcher»  — -  Allgemeines  Gelehrten -Lexikon,  lierausgegehen*  von 
Christian  Gottlieb  Jocher.  4 Theile.  Leipzig,  1750. 1751.  4. 
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Järdau  Lexik.  Lestkon  Ttuttcbtr  Dichter  und  Proctitten« 
herausgegeben  von  Karl  Heinrich  Jördena»  6  Band«.  Leipzig, 

Meuse/s  G.  T.  —  Das  gelehrte  Teutschland  oder  I^exikon  der  jetzt 
lebenden  Teutschen  Schriftsteller,  von  Joh.  Georg  Meusel ; 
und  seit  dcisen  Tode  bearbeitet  von  J.  W.  S.  lindner  und 
'  herautgegebcn  von  J»  5«  Ertch«  fid»  I-XX»  Lemgo»  1/96  bis 

Muu9l9  Le±ik.  ^  Lexikon  det  Vom  Jahta  1750  bie  l8o»  ventor- 
benen  Teutichen  Schrifteteller;  ausgearbeitet  von  Joh.  Georg 
Memel.    15  Bfinde.   Leipzig,  1809-1816.   gr.  8« 

iV.  irUänd,  Bll,  —  Neue  inländische  Blätter;  herausgegeben  von 
F.  E.  Rambach.  Dorpat,  1817  u.  iSiS-  30     52  Nummern.  4. 

3V.  "Nord*  Mise.  —  A.  W.  Hupeis  Neue  Nordische  Misccllaneen. 
I  bis  XVln  Stück.    Rif;a,  1792-1798.  8* 

Nord.  Mite*  —  Hupeis  Nordische  MisceU^een.  I  bis  XXVIUStück. 

Riga,  1781 -1791»  8* 
fiowa  iit.  mar.  B.  «—  I^ova  littetaria  matis  Baltbici  et  Scptentrio* 
nts.   Lubecae,  Bamburgt  et  Lipsiae«  1698-1708.'  4* 

Osisee-Prov.  Bt.  —  Ostsee  -  Provinzen -Blstt;  herausgegeben  von 
K.  G.  SoiHitag  seit  1823.    Riga.  4- 

iUg.  Stadtbll,  —  tligaische  Stadtblätter i  seit  1810  jährlich  1  Band 
von  5a  Nummern.    Riga.  8. 

M9ttrmunä  x,  Jöcher.  —  Fortsetzung  und  Ergintungen  feu  C.  G. 
Jochert  allgemeinem  Gelehrten-Lexico ,  angefangen  von  Ade- 
lung und  vom  Buchstaben  K  fortgeführt  von  Heinrich  Wil- 
helm Eotermund«  3ter  bis  6ter  Band  (bis  Kinov)*  Delmen- 
horst und  Bremen,  1810-1819*  4* 

Schwartz  Bibt,  —  J.  C.  Schwartz  vollständige  Bibliothek  kur- 
•  landischer  und  piltenscher  Staatsschriften.  Mitau,i7g9.  g. 

Somnu  *  G.  Sommelii  historia  acadeiniae  Dorpato*Pernavianae. 
Lundae,  1796.  8* 

TßUeh  K.  K.  <?•  ^  Karl  Ludw«  Tetsch  Kurländische  Kirchen- 
geschichte. 3  Theile«  Biga»  Leipaig  und  Königsberg,  176^ 
bis  1769.  8* 

VfitU  D.  B.  —  Henhingii  Wihe  Diatium  biographicum*   Tom*  L 

Oedani,  1688.    Tom.  II.    Rigae,  1691.  4. 
Zimmermanns  Leu,  Lit»  —  Versuch  einer  Geschichte  der  lettischen 

Litaratux  von  Ulrich  Etnst  Zimmermann»  Mitau  ,1812.  8* 
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^Ab£j^  (Kaspar)* 

Gtiortn  zu  Hvtdenburg  in  der  Altniark  am  14  JuUus  1676, 

gestorben  als  I^astor  zu  Westdvrf  im  i'üx&tenthum  Halber- 
Stadt  ijöS» 

Fortgesetzte,  vermehrte  und  verbesserte  Preufsische 
und  Brandenburgische  Reichs-  und  Staatsgeographie, 
vsrorinnen,  nebst  vielen  Zusätzen,  Anmerkungen  und 
Erläuterungen,  vornehmlich  die  Reiche  und  Länder 
Preusscn  und  Schlesien  ausführlicher  und  gründlicher 
beschrieben ,  anbey  auch  von  den  BischöEen  von 
Culm  und  Ermland  im  Polnischen  Preussen,  inglei- 
chen von  den  Hertzogen  Von  Mecklenburg  und  Cur- 
Land»  uud  von  vielen  Vornehmen  Gr&ELiche^y  Frejr* 
herrlichen  und  Hochadelichen  Geschlechtem  in  den 
Preufsischen  Landen  eine  kurtze  Nachricht  gegeben» 
und  zuletzt  einige  Schlesien  betreffende  Documenta 

'  und  Friedens  -  Schlüsse  mit  angehänget  worden* 
Leipzig  und  Gardeleben  ^  1747«  32  u.  462  auch 
18  unpag.  S.  g, 

Ver^/.  Adelung  z.  Jöcher.  —  Meusels  Lexiki  Bd.  i* 
S.  6,  \vosel]}st  sich  auch  das  Vetzeicluüfs  seiner  äbri^en 
saUlieichen  öchciiten  üudet* 
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VON  Adelung  (Friedrich), 

Geb.  zu  Stettin  am  25  Febr.  1768,  erhielt  den  ersten 
Unterri^t  in  der  öffentliclien  sogenannten  grojsen  Schule 
»einer  Vaieretadt^  und  wurde  dann  1780  zu  »einem  Oheim^ 
dem  bekannten  Sprachforscher  J.  C,  Adelung,  dersidixur 
Besorgung  seiner  Jejrnern  Erziehung  erbot ,  nadi  Leipzig  ge- 
»diicktf  IVO  er  anfangs  die  Nikolai 'Scliuie  besuchte^  »eit 
Ostern  1787  aber  Jurisprüdenz  und  Philosophie  auf  der 
dasigen  Universität  studirte,  F.r  war  im  Begriffe  sßine  sclion 
vpUig  auegiearbeitete  Abhandlung  de  iiiTettituraperTexillnm 
hn  J.  1790  zu  pertheidigen  ^  ah  die  Aufforderung  einer 
damals  in  Leipzig  anwesenden  Kurlanderin^  der  verwittiveten 
JELegierungfräthin  9on  Plettenbergs  »ie.auf  iliren  Eeisen 
zu  begleiten^  ihn  beithnrnte,  »dnen  bisherigen  Plan,  sich  dort 
zu  habilitiren^  aufzugeben.  JEr  verlief s  nun  mit  dieser  Dame 
bn  September  du  vorgeneasnttn  Jahre»  Leipägs  wohnte  der 
Xaieerkränung  Leopolds  in  Prankfurt  und  »einer  Krönung 
zum  König  von  Ungarn  in  Prefsburg  bey,  lebte  den  folgenden 
Winter  in  Wisn^  und  'eetzie  im  Prülilinge  1791  die  Reiee 
naeh  Italien  und  Sicilien  fort ,  auf  weldier  er  2%  Jahr  zu» 
brachte.  Da  die  Frau  von  Plettenberg  den  Vorsatz 
gefafit  hatte  f  fftr  Leben  in  Italien  zu  beedkliefsen^  «o  reiete 
er  im  August  1793  mit  einem  Rigasdien  Negodanten  nadi 
Deutschland  und  dann  mit  demselben  nach  Riga ,  wo  er  im 
Oktober  eimntf.  Hier  wiMte  »ick  Um  der  Oberei  Graf 
von  Browne  (ein  Sohn  des  damaligen  livländischen  General- 
Gouverneurs)  zum  Reisegesellsciiafter.  Sie  gingen  zusam- 
men er»t  tuteh  St.  Fetereburgf  d^nn  aber  im  FHüyaiu^  1794 
naeh  Deuteehiand  zur  österreichischen  Rheinarmee ,  weMie 
damals  der  Bruder  des  Grafen  befehligte»  Der  Anfang  dieser 
Bäte  wurde  zu  Schiffe  von  lAbau  nadi  Lübeck  gemacht^  und 
ging  von  da  über  Harburg  durdi  Westplutlen  den  Rhein  her- 
unter bis  Aadien ,  wo  eben  der  Kaiser  »ick  aufhielt,  dessen 
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JErlaubnifs  der  Graf  bedurfte,  um  als  Frey  williger  bey  seiner 
Armu  dienm  zu  könnetu  Von  dort  folgten  ((ie  btydm  jRei> 
senden  dem  östmrddtisehen^Hauj^tquartUr  nach  Manheimf 
Sdimtzingen ,  Speyer,  Landau  u,  s,  iv. ,  bis  der  Graf  im 
Stptembv  desselben  Jahres  nach,  lUga  zurückhehrt€f  um  dann 
für  ünmer  nach  Wim  zu  gdtm.  Adelungs  dmm  Verbin» 
dung  mit  ihm  dadurch  aufgehoben  wurde ,  reisete  nun  nach 
St»  Beiersburgf  »on  wo  er  im  Junius  1796  nut  der(i  General-^ 
Gouverneur  van  Kurloßd^  Grafen  .  van  der  Rahlen ^ 
nach  Mitau  kam.  Kr  wurde  hier  nicht  nur  bey  der  Organi-  - 
sation  der  neuen  Statlhaltersdiaft  Kurland  gebraucht^  «oit- 
dem  auch  bey.JSriiffiuing  derselben  im  Januar  1796  iids  *Sekr€» 
tdr  des  Kollegiums  allgemeiner  JFiirsorge  aiigtstellt,  und  noch 
in  demselben  Jahre  zum  Utp  Math  ernanrUi  ivobe^  er  zu- 
Sfeidi  PrivettteiretUr  des  Creneral^  Gouverneur»  war.  Als 
aber  im  J,  1797  die  alte  Verfassung  in  Kurland  wieder  ein^ 
geführt  wwäe^  v^ior  er  seine  Stelle,  zog  nun  die  ruhigen 
Ämüdum^  die  ihm  sein  Freund^  der  SLofbanqtuer  Baron 
von  Rall  in  St.  Petersburg,  durch  eine  mit  ihm  einzu* 
gehende  HiuuUlsverbindung  eröffnete,  allen  andern  JBeföfdf^ 
rimgßn  «rpr«,  vnd  lebte  zmf  Jahr  ohne  Amtf  bis  er  im  AfrU 
1800,  auf  namentlicluen  Befehl  des  Kaisers,  als  Censor  bey 
dem  deutsdien  Theater  in  St.  Petersburg  angeßteüt  wurdiu 
Jm  Oktober  desselben  Jahres  erhiek.er  von  der  neu  gßgründe^ 
ten  Universität  Dorpat  den  Ruf  als  Professor  der  Geschichte 
und  Geographie^  ^en  er  affer  je,ner  Stelle  wegen  abkhneH 
mufste»  Jm  Februar  lioi  wurde  er  mm  KoU^&m*  Assessor 
befördert  und  im  May  zum  Direktor  des  deutsdien  Hof- 
theaters in  St.  Petersburg ,  an  Kotzebue's  Stelle^  ernannt ; 
jedoch  verlor  er  ^eseß  Anft $€hßß  natfi  vier  3(ßna$ßn^  alsdasi 
Hieater  einem  Privatunternehmer  überleben  ward,  behielt 
aber,  auf  Befehl  des  Mflnarcfi^^  seinen  Gelialtf  bis  er  im 
jjfoy  iBo^  bey  dem  Kainm€rh0rfn  f^on  Witt  off  Löf  ff'  Chef 
aller  Wofüthätigkäts- Anstalten,  angestellt  wurde.  Einen 
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im  J.  l8o3  erhaltenen  Muf  ah  Professor  der  Geschichte  und 
lAteratur  nadwQiarkow  schlug  er  aus,  und  wurde  im  No- 
vember  desselben  Jahres  Jhstruktor  Ihrer  Kaiserh  Hoheiten^ 
der  Grofsfürsten  Nikolai  P awlowitsch  und  Michail 
J^awlowitsch^  tvekhes  ehrenvolU  Amt  er  bey  dem  ersteren 
hts  1816,  bey  dem  ktzieren  bis''iStS  bekleidete.  1804  wurde 
er  zugleich  Bibliothekar  bey  der  kaiserlichen  Gesetzkommis- 
$ion  und  Honrath  ^  Kolhgienrath^  l8fl  Bitter  des 

St,  Annen^  Ordens  der  2ten  Klasse^  audi  IbaM  darauf  Staats^ 
rath.  In  dem  zuletzt  genannten  Jahre  erhielt  er  von  Ihrer 
Mqi.^  dir  Kaiserin  Mutter^  den  Auftrags  der  Grofk' 
flirstfn  Anna  Ktäserl,  Hoheh  Verlesungen  nber  Ar^ihifh 
gie  in  Gatsdiina  zu  halten,  die  er  bis  zum  Frühjahre  18 12 
fsrtsHxte;  et  wurde  hierauf  noch  in  dem  besanderfn  DtaM 
Ihrer  Ma}.^  der  Kaiserin  Mutter^  angestellt^  war  seU 
l8l3  ununterbrodien  in  genauer  Verbindung  mit  dem  Reichs- 
hmkTf  Grafen  MomanzoWf  bis  an  dessen  \l\iHlf  und 
besorgte  ifie.  meisten'  sdner  Ut^ätisehen  Aufträge  und  Kadt" 
forschungen;  erhielt  18 16  den  höni glich -preussischen  rothen 
Adkrorden  der  3ten  KhmSf  1818  aber  eine  AnsteUung  bef 
.  dem  MsichsItoUegium  der  auswärtigen  Angelegenhelten  und 
für  besondere  Aufträge  bey  dem  Grafen  von  Nesselröden 
wurde  i8ao  Mitglied  des  kaiserL  nurehiaruims  der  deutsehen 
Sauptadmhj  hierauf  1824  auch  Direktor  der  hef  dem  eheth 
genannten  ReichsJiolleglum  befindlidien  orientalisdven  Anstalt^ 
und'  i8m  wirhächsr  StaatsratK  JSr  isi  Khremutgiied  der 
TMvermt'dien  «1  Afosftau,  Charkow^  Wilna  und  Xasan^ 
der  Gesellscliaft  der  Fieunde  russischer  Literatur  zu  St,  Pe- 
tersburg, das  h&nigi»  Niederländischen  Justiiuts  tmd  der^M- 
losopNschen  XteseHschaft  tu  BMadüpkUti  ordsntHches  aus-, 
W'drtiges  Mitglied  der  Kurland.  Gesellsch.  für  Literatiw  und 
Kunst  i  Karresfondent  der  Kaiserin  Akadupie  der  Wissen- 
Schäften  und  der  plulanthro^schen  Gesellechaft  xu  St,  Peters- 
burg.    '  :*         •    .     •    .  •  » 
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Nachrichten  von  altdeutschen  Gedichten,  wehshe  aus 
der  Heidelhergischen  Bihliotliek  in  die  Vatikanische 
gekommen  sind.    Königsberg,  1796«    252  S*  8- 

Altdeutsche  Gedichte  in  ^om,  oder  fortgesetzte  Nach- 
richten von  Heideifa  ergischen  Handschriften  in  der  * 
Vatikanischen*  Bifaliothek.    Ebend.  XXXII  u. 

332  S.  8.  .  • 

Entwurf  einer  statistischen  Beschreibung  des  kurlandi- 
schen Gouvernements.  ^St.  Petersburg,  180U«  22  S. 
gr,  4.       ßeltm.^  '    *  . 

m 

^ansiüppe«  '  St.  Petersburg  (Mitan)  1801«^  325  8.  8* 

Lob  des  Casars,  nach  Calpurnius.  St.  Petersburg,  1802*. 
15  S.  gr.  4.  ' 

*  Statuten  der  St.  Petersbürgischen  Musiker -Wittweu'* 

Kasse.    £bend«4803*    4*      '  ' 

De«  Titnf  Galpiiniiua  ttculna  l^dHche  Gedichte,  über- 
•etafcuad  erläutert.  .Ebend.  1804*    255  S.  gr.  4* 

*  Denksprüche.    (St.  Petersburg.)  1808.    200  S.  12« 

^HOcmpaHHaH  AnniepaiDypa  A  poccifK,  sh  meneHifü 
TDinTHAtinifl  cl>  1801  no  1806  roAh.  (Ausländische 
Ldteratur  in  AuXsland  während  des  fünfjährigen  Zeit- 

*  rauins  Ton^lSOi  bis  1806»)  Su  Petersburg,  1911*, 
207  S.  8.  —  Macht  dm  ziveyten  nimlam  von  Storchs 
und  Adelungs  systematischer  Uebersicht  der  Lite- 
ratur in  Rufsland  während  etc.  St.  Petersburg ,  1 8 1 1  • 
8. 9  und  enthält  die  Aufzählung  der  in  24  fremden  Sprachen 
iväJireud  des  angegebenen  Zeitraums  in  liujsland  tvsdiit- 
nenen  Schriften.  ^  r 

-Abentheuer  in  der  Sierra  Morena«  Aas  den  Papieren 
des  Grafen  rqn  Erster  Band*    Leipzig,  1810* 

J294  S«  8«  (  Freye  tkbffrseizung  dnu  Werkes  des  Grafen 
Johann  PotociLi»  welches  eir  1809  zu  Su  Petersburgs 
unter  dem  Titett  Le  Manuscrit  de  Saragossa,  drucken 
liefsy  wovon  aber  nur  der  erste  Theil  und  4  Bogen  des 
zivcyten  in  einer  kleinen  Anzahl  \;on  Kxemplaren  erschienen 
sindS)  —  *  jBrucJistUcke  ans  dieser  Uebersetzung  stehen  auch 
in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Bd.  5.  S.  308.  Bd.  6« 
S.  145  u.  326  (l807)j  und  in  der  von  Schröder  und 
A 1  b  e  r  s  herausgegebenen  Kuthenia  1808.  Januar  S.  44» 
Mär»  S.  216«  AprU  S.  296  und  Julius  &  214* 
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8  VON  AnuintG  (FmiBimi««>. 

Bappoits  entre  la  langiie  Samcrit  et  la  laa^e  Kntse* 

Present^^s  a  rAcad^mie  Imperiale  Russe,  a  St.  Peters- 
bourg,  1811.  IGT)  S.  4.  Auch  durch  Miliin  ivieder 
abgedruckt  im  Magasin  Encyclopedique  1813  Novembre, 
und  durdi  La  n  gl  es  im  MÄ-cure  Etranger  No.  XV.  — 
Ins  Russisdie  iibersetzt  (von  Freygang}«  SU  Petars- 
hurg,  iSiU 

• 

Cathafinent  der  Groff •&  Verdienste  um  die  Ter« 

gleichende  Spracheiikunde*  St.  Petersb.,  1815«    1 0  S.  4« 

«i8iegmttiid  Freiherr  von  Herberstein.  Mit  be- 
sonderer Rücksicht  auf  seine  Reisen  in  RuXsland  ge* 
schilderte  '  St.  Petersburg,  1818«  613.S.  gn  8*  Mit 
2  Kupfern  und  einer  lithographirton  Karte« 

Uebersicht  aller  bekannten  Sprachen  und  ihrer  Dialekte« 
St«  Petersburg,  ld20«    185  S.  gr.  . 

nial'Korttlinischen  Thfiren  in  de»  Katfaedvalkurche  %nt 
heil.  Sophia  in-Nowgorod,  beschrieben  und  erliiltert« 

Mit  1  Kupfer  und  8  Tafeln  in  Steindruck*  Berlin,  1823. 
164  S.  gr.  4. 

Ueber  das  Alter  einiger  der  vorzüglichsten  nordischen 
Gedichte;  in  Beckers  Erholungen  1797-  Bd.  4. 
No«  3*  — -  Proben  der  Diehtkonst  ungebildeter  Völ* 
ker;  tbmd.  1799.  Bd«  i.  No,  7« 

.  Erzählungen  und  andere  Aufsätze ,  sowie  fast  alle  Kor- 
respondenznachrichten aus  St.  Petersburg;  in  der 
Zeitung  für  die  elegante  Welt  laOl  **  1803« 

Nachricht  Ton  den  Werken  des  tpanischeii  Sxiesuitea 
Don  Loreneo  Hervas  über  die  Sprachen;  in  den 
Allgem.  geographischen  Ephemeriden  1801.  St.  12. 
S.  543  -  554»  — •  Bearbeitung  einer  kleinen  französi- 
schen Schrift  des  Professors  Deguroff  zu  Charkow: 
Ueber  die  Cxvilisirung  der  Nogajischen  Tataren  im 
Süden  des  Europäischen  Kufslands;  ebend.  1817.  St,  i. 
S.  1  -  37  U«  St,  4-  S.  389  -  422.  —  Auch  ausserdem 
viele  ethnographische  uiid  geographische  ßey träge  in 
den  Jahrgängen  1801  1822« 

Erste  Nachricht  von  der  D  ubrowsky  sehen  Sammlung 
merkwürdiger  Handschriften.  —  Nachrichten  von  der 
Berg  ma  n  nichen  Sammlung  Uvländischer  Münacjv 
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VOfI  AOBLUKG  (FfttSMUai)«  ^     \  9 

Viele  Recensionen  geographischer,  historischer  und 
linguistischer  Werke,  'Heisen  etc.;  in  der  Allgem. 
Literatur  -  Zeitung  180S  u,  1804.  Auch  Korrespon- 
-  denz- Nachrichten  yVir  Jos  Intelligenzblatt  derselben, 
in  welchem  seine  Berichte  aus  St.  Petersburg  wöhiend 
dieser  Zeit  einen  stehenden  Artikel  ausmachten.      ^  . 

*  •  .  . 

Beitrage  au  üoirath  J[. .C.  Adc^lung«  Ver^^clxiiiMe  def 
schi[^4bisohea  Dlcbtec  und.  df^r  X«iterfttar  der  Mei- 
stersänger;  in  Gräte;r8  Bragor  Bd«  6?  A^sclin*  % 

-T.  Beytrag;^  j(jEür  Geachiehte  d^r  GulUptiziie; 

€beitdm  • « .  • 

Nachricht  von  dem  altdeutschen  Gedichte:  Das  Schaf- 
zabel-Spil,  nach  einer  Handschrift  der  D  ubro  ws- 
k  y  sehen  .  Sammlung ;   im  Neuen  teutschea  JVlerkur  . 

1804.  3epjbr.  S.  30.-74v  ,     r,.  :. 

Licerarifche'  Noliaeii;  in  S%ox'C'h§  Biufflatid-  unter 
AlexiindieT  L  Bd^  5*  .&  96^  (i804«).  ^  N^ciincht 
TO A  cter  Dttbrowaky 9qhe,ir  Mauuskriptea^SaaiiBlung 
in  St*  Petersburg;  ehend.  Bd.  6.  S.  254  -  276  u.  Bd.  8. 
S.  82-113.  VergL  auch  Bd.  7.  S.  383.  (l805  u.  XöP6.) — 
Mehrere  kleinere  Beyträge. 

*  Recensionen  m  den  Mitausohen  Wöch.  Unt^h.  Bd,  3^* 

Nacbricbtvon  K.rfisen&terns  Reii^  um  die /^Te^^i  In 
Meirktlt '.Fpeyvnuthigexn  1307**«  **  Ü^ber. ^dle 
sunebmende  Zabl.  der  Verb^^cher  in.  Fri^x^kreieb; 
in  desselben  Supplemeutblättern  zum  F^eyi^üthi^en 

(Riga,  1807.)  No.  12. 

Beschreibung  des  Festes,  welches  die  Kaiserin  Mut- 
ter am  26  Jul,  1814  dem  Kaiser  Alexander  in 

,  Pawlowd^  gab;  im  Russischen  Invaliden.  1814  No,  63*  . 
und  aus  Lesern  meder  abgedruckt  ia  S  c  h  1  i  p  p  en  b  a  cb  • 
Erinnerungen  von  einer  Reise  nach  Su  Petersburg 
ister  Tb.  (MiUu»  1^16*)  S.  183«- 192*  ~  ^ecbsbun- 
dertjähriger  Kä«e  auf  der  Tafel  Jjudwigrs  JV«;  im 
Russ.  Inyallden  1815«  No.  4«  — '  Vorschlag  zu  einem 
Russischen  National -»Museum;  ebend.  iai7«  No.  lOO 
u.  101.  Auch  einzehi  abgedruckt ,  und  Russisch  im  Sohn 
des  Vaterlandes  von  demselben  Jahre  —  Berühmte 
Indianer  des  Mittelalters;  im  Russ.  Invaliden  1818« 
ISIo.  263.  .       -  . 


Digitized  by  Google 


10      VON  Adelung  (F.).   von  Aderx.^s  (F.  W.).  » 

Nachträge  zu  dem  ersten  Theil  des  Mitliridates.  Sie 
machen  den  bcy  weitem  gnifsten  Tlieil  des  Men  (indes  von 
J.  C.  Adelungs  Mitliridates  oder  allo-emeine  Spra- 
chenkunde, fortgesetzt  von  J.  S.  Vater,  (Berlin,  1817» 
8.}  auBi  nnd  gehen  von  S.  1  -  272.  — *'  Nachträge  zum 
2weyten  Theil;  e^end,  S.  361  -  417/  '         *  . 

lieber  die  Benennung:  ' 'ITorss&nlsch  TOU'iOteni  fu Mi- 
schen Kunstwei'ken ;.¥rt  Oldekops  St. 'iPetertb'u rgi - 

scher  Zeitschrift  Ausführliche  Beurtheilung 

ei ucr  Sammlung  kaukasischer  Trachten;  ebend.  Meh- 
rere kleinere  Aufsatze  und  Nachrichten ,  in  den  Jahr- 
gängen 1822  u.  iSTd.  *  * 

'Nachricht  Von  Handschriften  «nd  alten  Drucken  ivae 
'  alt^to  '  deuttchen*  GeicMchtet  welche  sich  in  der 
Bibliothek  des  Reichskanzlers ,  *  Grafen  fi'o  m  srn  z  o  w» 
>  in  St.*  Petersbuig  l^finden  f  in  'dm  Archiv  der  Frank* 
'  furter' treselUchaft  znr  genauen!  ILenAtnifc  "der  ftlteni 

•  Geschichte  Deutschland!?. . . : 

XJebersicht  der  russisclien  Literatur,  und  einige  andere 
kleine  Aufsätze;  in  den  von  M.  von  Co  11  in  heraus- 
gegebenen Jahrbüchern  der  Literatur. « •  •  • 

Anzelgeiv* Nachrichten  und  kleine  Aufsätze  Uteirärlschea 
und  artistischen  Inhalts  in  der  russbclwn  ^df Schrift: 
^*t>€r  Sohn  des  Vaterlaiides  Von  N*  Gretsch;  In  dem 

'  Journal  der  kaiserl.  philanthropisc'hen  Gesellschaft  zu 
'  c  'St.  Petersburg;  in  den  Nouvelles  annales  des  voynges, 
'  'par  Eyries  et  Mal  te  -  Bru  n  1821.  1822.,  und  in 
dem  Journal  de  Su  Petersbourg  politic^ue  et  litt^raire 

•  1825/  * 

Vergt,  Idrdens  Lexik.  Bd^  i.  5.  ft4«   Bd.  5*  S.  ^otf.  und 
Bc).  6.  S.  539.  —  Meutelt  G.  T.  Bd.^.  Stio«  Bd«ti. 
'  •      Bd.  13.  8»  9b  Bd.  17.  5*  ^ 


VON  Adjbrkas  (Fkkpbjch  Wilhelm). 

Geb.  XU  Breslau .  am  So  Junius  ijßjifrequmtirte  die  Donu 
tdvuih  zu  Magdeburg f  dann  dU  zu  Hidberatadt;  trat  1782 

in  preu$sisclie  KriegsdiensU  bcy  dem  Infanterieregiment  von 
Saldern  in  Magjkburg  und  ward  1798  Staabska^tän  und 
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VON  Adejulas  (F.W.)«    Adoxphi  (H.  !.)•  II 

als  Prof,  am  Kadettenkorps  zu  Berlin  angestellt»  Als  sich 
dort  die  näUtärisdte  Gesellschaft  1S02  bildete,  wurde  er  zwif- 
tes  Mitglied  derselben  und  mit  der  Redaktion  ihrer  tjenkwÜT' 
digkeiten  beauftragt ,  weldiem  Geschäfte  er  bis  zu  seinem  Ab- 
gange  von  Berlin  im,  Jahre  1804  voMand.  In  Lesern  JtAre 
trat  er  mit  Genehmigung  des  JTö'n igs  von  Preussen^  von 
dem  er  zum  Major  ernannt  wurde  ^  in  herzogh  ^Jßraun^ 
sdiweigsche  Dienste  als  pirektar  4^9  Pageninetitutit  -  mu 
Braimschweig^  in  weldtem  Verhähnissß  er  bis  zu  Jßnde  des 
Jahres  1806,  da  die  ßraunscJiweigschen  Lande  in  fron» 
zösisdie  Gewalt  fielen  ^  Iflieb*  Nun  hieft  er  sidi  bis  zu  An- 
fange des  Jahres  1810  zu  Wernigerode  bey  dem  Grafen 
Stollberg  auf.  -fh  dein  genannten  Jahre  ward  er,  vom 
Könige  von  Freuesan,  mit,  Jß^neuemng  dee  ftOhtm 
Patents  von  1804,  tum  Major  ernannt;  iSiS^  nach  dem 
Anfange  des  Krieges  mit  Frankreich,  Adjutant  des  General 
van  SanitZf  und  1814  mit  der  Qrganisaäon  des  läond^ 
stimmsin  der  Provinp  Magdeburg,  dem  Saaikreisey  Mansfeld^ 
Halberstadt  und  der  Grafsdiaft  Wernigerode  f  welcher  bis 
1816  fortdauerte^  beauftragt*  1S16  verliefs  er  iU(preu99U 
sehen  Kriegsdienste  und  eHdelt  lSig  den  JRuf  als  ordentlicher 
Prof  der  Kriegswissenschaften,  an  der  lildversltdi  JJorfiat^ 
mlchee  Amt  er  im  Oktober  1819  antrotp  >      .  : 

Redigirte  die  Denkwürdigkeiten  der  mi^^täris^Oli  G^f^«« 
|cj|i9£t*9u  ^e^Uii  TQn  jl80!{  - 1804«. 

I 

Adolph  (Heinrich  i.'). 

Vater  doB  fQlgqndeQ  wd  Jßxuder  vpn  Joüam^« 

* 

Wurde  i65q  lettischer  Prediger  ;su  Uobl^  und  1661  den 
2  Üfny  (nichts  wie  Gadebuach  sagt^  den  i4  .p^ruar) 
kurländischer  Superiruendent.  G^.  zu^  Srie^  in  SdiJlesim 
l^^t        am  ä  Junius  lö&Q. 
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19   .  Amkpsi  (HmaiCH  i.> 

FölkertaniHtcIm  Qlaabeni  «nA  Tagend  •  Zeugnüs, 
in  2i¥oen  Leichpredigten  —  det  Hn.  Melchiors 

von  Fölkersamb,  F'ürstl.  ChurlUndischen  Ober- 
Raths  und  Cantzlers,  Erbherrn  auf  Kalkunen,  wie 
auch  des  Hrn.  Heinr.  Ludolph  von  Fölker- 
samb, Königl.  Poln.  Obristen  und  Stammherrn  auf 
Kalkunen.  Mitau,  ififjQ  (mit  der  angehängten  LebenS' 
besdtreibung  eUr  beydmVerstorbmfn}.  4*  Sehr  seltiuu 
Gottseliges  Leben  und  seliges  Sterben  warer  rechtgläu- 

*  biger  Christen  —  b^  —  Leichbpstatung  des  Hm. 

*  NicoUns  Bnsphhoffs»  der  Stadt  Mitaw  Raths- 
verwandten und  Gerichts  Voigts  —  in  dessen  gehalte- 
ner LeichPredigt  fürgestellet.  Gedruckt  in  Mitaw 
durch  Michael  Karnall«  1673.   40  S.  4* 

* 

Lettische  geistliche  Lieder  und  Collecten«   wie  sie  so 

'  wohl  in  öffentlicher  christlicher  Versammlung  als 
.  wat\  Stt  Uäuse  in  Andacht  %m  gebrauchen  theils  Tor^ 
.  miahU'Yon  dem  wayland  Hochehrwurdigen  und  Hoch^ 

.  gelahrten  Herrn  Georgio  Mancelio  aus  dem 
"Deutschen  übersetzet»  theilt  hernach  auch  Ton  dem 
wayland  Wohlgelahrten  Herrn  Christ  o'phoro 
Fürecker  in  wohllautende  Reime  verfasset,  und 
so  wohl  von  ihm,  als  auch  andern  Liebhabern  der 
lettischen  Sprache  mit  vielen  schönen  Reimliedern 
vermehrt,  zum  erstenmal  zusammen  ausgegeben  und 

^  mit  der  Uebersetzer  Namen  InitialBuchstaben  ange- 
deutet.    Mitau»  bey  Georg  Radetzky»  1685»  4«  ^ 

Lettisches  Gebeht^Buch»  auff  a)lerley  Zeiten  und  Noht« 
.  Fälle  allen  Christlichen  Bchtem  zum  Nutz  eingerich- 

*  tet.    Mitau,  1685.  4. 

Mafais  Katkismus.  Mitau,  1G-S5.  4.  (  Die  beyden  letztem 
Schriften  erschienen,  als  Zugabe y  mit  der  kurz  variier 
üngefiihrten  Liiedersammlung  zugleich^  und  bilden  zusann- 
mm  eins  von  dm  eogenanmen  tettisohen  Handbüchern.) 

Erster  Versuch»  einer  Jiartz  yerfasseten  Anleitung ^  zur 
Lettischen  Sprache«  Gedruckt»  in  Mitau»  durch  Ihro 

Hochfürstl.  Durchl.  Hof- Buchdrucker  George  Ka- 
detzky,  1685.  8  Blätter  Vorstücke  und  264  S.  kl,  8v 
Sehen.  ... 

Ver,rjl.  Gadeb.  t.  B.  Th.  i.  S.  I.  —  Tctsch  K.  K.  G.  Th.l# 
6»  saS*  — •  Zimmtcmaaas  Ii.«  Li  ä«3o» 
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AooLPHi(H.2.}*  Adolphi(H.3.)»  Adolphi(H.VV.).  i3 

Adojlphi  (Heinrich  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Wahrscheinlich  früher  Prediger  zu  Hofzumbergen  in 
Kurland i  dann  seit  1679  zu  Mesoten,  Geboren  in  Kurland 
zu  •  •  •  •  am  •  •  •  • ,  gesL  1710  an  der  Pest. 

Mehrere  lettische  in  detn.  Samxnluiigen  damaliger  Zeit 
gedruckte  Lieder« 

^     Adolphi  (Heinrich  ^.). 

Wahrscheinlich  des  vorhergehenden  Sohn. 

•        Studirte  zu  Leipzig  und  mtrde  17 14  kttisdier  J^iakonus 
zu  Mitaiu    Geb.  zu  Mitau  i6S3,  gest,  am  25  Junius  1740* 

Ditp.  Sciagraphia  donorum  Spiritus  S.  specialium.  (Praes. 
J,  A.  S.chetzer.)    Lipsiae^  1691*  4« 

Nach  semem  Tode  erstMm: 

Einige  historische  Fragen:  ob  Angelsachsen,  oder  andere 
Deutsche  Völker  nach  Taciti  und  anderer  Geschicht- 
schreiber Meynung  in  Liv-  und  Kurland  in  alten  Zei- 
ten gewohnt  haben,  und  wie  die  alten  teutschen- 
sächsischen  Wörter  in  die  lettische  Sprache  gekom,"» 
meUf  imgleichen  die  griechischen  und  anderer  Spr«^ 
chen  Wörter;  in  den  gelehrten  Beyträg^a  zu  den.Ri* 

^  gischen  Anzeigen  von  allerhand  Sachen ,  1762  St.  IV« 
U.VIL 

f 

AbOLPHI  (HEINRtCR  WU-HELM). 
Sohn  des  nachfolgenden. 

ßesuchte  seit  1754  das  J^igasdie  Lyceum^  studirte  ^eit 
ijGSxuJena^  gfng  noch  noch  Hehnstädi^  HaUe  undLdp- 
zig  und  kam  1766  in  sein  Voieriand  zurück^  wo  er  1768 
Pastor  zu  Papendorf  und  ijji  Pastor  21«  SaUsburg^  murde. 
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14  A]iozinn(StW.).  Asaimi(JAK.X  AbousiCJok.). 
GA.  auf  dm  PoMtomu  Pabamr  m  27  May  1740,  ge$u 

im  Januar  1780. 

Canzelrede  bey  der  Beerdigung  der  Frau  Charlotte 
.  Helene^  Reidugräfia  Ton  Sievert  dea  10  Dec. 
1776.    Riga.    12  S.  4. 

'  Ver^i*  G.  Bergpianns  Gesch.  von  JLivl.  3«  179» 

Adolphi  (Jakojb). 

Vater  dea  vorhexgehendenu 

Pattor  zu  Paizmar  md  Serbigal  in  lAvland^  ord^  am 
.    II  Januar  1733.    Gtb*  in  Kurland  zu  ...» 1699 ,  gest.  am 
23  Sept.  1769» 

Lettifplie  Kirchenlieder»  welche  in  dem  ältem  liiL  letti- 
•chen  Getaagbuche  mit  I.  A.  hexddmt't  eind, 

Handschriftlidi : 

Bau  kleines  biblisches  deutich-»  lettisches  Handwörter- 
buch. 

Adolphi  (Johann). 

Bruder  von  Hbcnbick  l« 

War  erst  Hektar  der  grofsen  Stadtschule  zu  MUau ,  dann 
§eU  1641  deutsdiar  iDiakonuSf  zuletzt  aeit  i656  deutscher 

FrüJiprediger  und  Propst  (aber  nicht  Superintendent)  ehen- 
daselhst.  Geb.  zu  Brieg  in  Schlesien  i6i3»  gest.  an  dar  Fest 
•    am  i5  Oktober  idSj. 

Xjeich-  vnd  TrostPredigt  — -  bey  Christlicher  Leich- 
bestattung «»-Stephan  Sonntags,  Bürgers  vnd 
Kauffmanns  in  Fürstlicher  Churländischer  Stadt  Mi- 
taw.    Riga,  1642.    26  §.  4. 

.  Trewer  Lerer  Beschreibung  md  Belohnung  aus  Dan.  12* 
;       3.  bey  Christlicher  Leich  -  Bestattung  —  Herrn 

Georgii    Mancelii    —   Chiirländischeii  Wolver- 
.  '   .  ■  dienten  HoffPredigers  —  vnd  dessen  einigen  Soli- 
nes —  Herrn  Ernesti  Mancelii  —  designirteu 
Paitoris  au  Satban«   Riga,  164ö..  5  Bogg,  4. 
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«   

fih*tfM*tf^  I^chpredigt  «tti  den  Worten  Joenee  c  23« 
£4«  4**  auf  Ptiedrich  Möfskensy  gewesenen  Bnr- 
^    germeisters.  der  FürstL  Stadt  Mitaw*     Biga,  1648* 
4%  Bogg.  4. . 

Ageluth  (Johann  Gottfried 

...  Vater       folgenden.  ) 

'KoÜahorator  an  da'  JRigasdien  Domschule  1760;  JCon- 
rektor  an  dirsdben  17621,  zugleiih  StadtblbUothekarhis  $  mirdt 
lj65  abwesend  in  Wittenberg  Mag,  der  Phil,;  von  seinen 
Schulämtern  ermrUirt  1796.  Geb.  zuKönißßberg  am  14  April 
I734f  gest.  am  12  April  i8o5« 

Specimen  theticum  de  fide  salvifica —  pro  Caudidatara 
impetrauda.    Higae»  1760*    XXII S.  4« 

.  BeytrSge  zu  dm  Kigischen  wöchentlichen  Nachiich» 
ten  

Verg/,  Gadeb.  L.B.  Th.  i.  S.3.  —  Jo.  Dan.  Titi  i  Dociim. 
solemnium  promotionis  philos.  p.  29.  —  Arnolds  Zusätze 
zur  Hitt.  dec  Kdnigib*  Unmii.  S*  i^y*  —  Goldbecks 
littetar.  Nachr.  von  Frcusten  S*  144. 

Ageluth  (Johann  Gottfeieo  2.)» 

'  Sohn  des  vorhergehenden. 

Geb.  zu  Riga  am  2  November  1763,  studirte  zu  Riga  auf 
der  Domschule  und  zu  Königsberg  auf  dem  CoUegio  Frid/erU 
danOf  dann  auf  den  Universitäten  zu  Wittenberg  und  Jena; 
Pastor  zu  Lemburg  in  Livland  1791.  (ord  27  Okt.);  ward- 
1817  von  der  UvL  gemünnützigen  ökononu  Societiit  zu  ihr^m 
ElirennutgUede  ernannt. 

Ma£a  Dleefmu  grahmata.    Mitau»  1815»    100  3.  8*' 

*  Janna  labbu  fiaau  un  padohmu  grahmata»  tms  niahsas 
1)  Kk  kriftigi  an  gohdigi  ja  dflhwo.-  2)  U  fawa 
mahja  un  üiftmine  ja  kohpj.  3)  Hl  few  pafdiam  un 
zitteem /Mir  palihdreUt  neftuiid&  un  meefas*behdÄs. 
ZettortÄ  reiX6  drikketa  bet  no  jauna  pahrluhkota» 
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pahrtait'ita  un  wairota,  zaur  apgahdafchanu  un  us 
makfü  tahs  Widfemmes  Beedribas,  kas  pee  labbakas 
'  xnahjas  waldifchanas  un  femmes  kohpfchanas,  zik 
fpehdama  palihdf.  (Dorpat^  1817-  2Sl  S.  8.  Eine 
völlige  Umarbeitung  der  von  Gust.  Bergmann  über- 
setzten Labbu  üftBU  nn  padohmu  grahmata  ,desg» 
Art.-). 

Lettische  Lieder  zu  im  lirL  lettitcheii'Gefangbttche  tob 

1809  9  untemidmet  A. 
Ueber  die  rechte  Zeit  das  Getraide  einzuärnten  (f//V,  Ue- 
bersetzung  eines  lettischen  Aufsatzes  von  H.  F.  Düllo 
in  der  Latwifka  Gadda  Grahmata  1797.  Quart,  4 
S.  Iii -123);  uit  Oekon.  Kepert.  fär  LirL  III»  3» 
S.  340  «SSO. 

*  Sima  preekfch  wiffeem  Widfemneekeeiii  (.über  Wald- 

ansaat);  besonders  gedruckt  1815.   8  S.'  8.  und  mit  dem 
N.  ökon.  Repert.   von  der  livL  ökon.  Sqdetät  vertheilt ; 
audi  im  Anhange  zum  Widfemmes  Kalenderis  1816  ' 
und  in  seiner  Jauna  labbu  ü&au  un  padohmu  grahmata 
S.  87-92. 

*  Nd  behrniL  Aimmibahm ;  im  Anhange  zum  WidTemmei 

Kalend.  .l817»  und^  mit  Veränderungen^  in  seiner  Jauüa 
labbu  fiftftu  un  padohmu  grahmata  194 ff.-—  Ihfti  labt 
piahfters  und  Behrfu  lappu  brandawihnt;  ifi  demselben 
Kai.  1818  und  in  seiner  Siaftu  grahmaU  S.  1^6  u«  154* 

JUdigirte  den  livländ.  Itttisclien  KalenHer  für  1804u«  1805 
unter  dem  Titel:  Widfemmes  un  Kurfemmet  Kaien* 
dart.    Aiga  bey  Müller»  in  12« 

*  • 

Agriander  (!.)•  ^ 

Mag.  der  Philosophie,    Ge5.  zu  • « • . ,  gesitm  •  •  •  • 

IMe  inrch  die  unTergleichliche  Tugend  des  nicht  minder 

tapfren  alt  klugen  Uly atis  CaroU  XII.  von 

Ti^en  gewaltsahmen  Freyern  befreyete  LiefiQlindiiche 
Penel  ope  nach  der  Anno  ITOl'den  9  Jiüii  toa  denen 
«ächsischen  Tronpet  Heldenmüthig  emportirUn  Vic«  , 
toire  Sr.  Kön.  Maj.  besungen;    Riga.    2  Bogg.  Fol« 

Jioek  widert  GekguiheUsgedidue. 
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Agrigoi^  (Christoph).   Abxeslt  (G.  G.)*  IJ 

Agbigola  ( Christoph), 

iesiin  Vater,  Melchior  Bauer  (Agrieola),  Baunui- 
ster  in  Merseburg  war,  studhrte  seit  1614  in  Leipzig  und 
wurde  dort  1620  Magister ,  madite  hierauf  eine  Reise  nadi 
KönigslMTg  in  Preussen^  verweiite  auf  der  dasigen  UnivertitiU, 
9  Monate^,  ging  dann  nath  IDanzig,  und  von  hier  nach  Kur» 
land^  wo  er  1626  deutsdier  Stadtprediger  in  Mitau  mirde. 
Geb.  zu  Merseburg  i5g6f  gesu  zu  Mitau.  am  i3  May  a..Sf. 

164  !•  "  .  ^ 

Actus  gratulatorius  scholasticus  Vladislao  Regi  Poloniae 
et  Jacübo  Curlandiae  Duci  dicatus.    Rigae,  1633-  4» 

Antfieil  ah  der  Schrift:  Actui  gratulatorius  —  ob  impo- 
sitam  —  Vladislao  Kegi  Poloniae  coronam,  nee  non 
traditam  —  Jacoboy'— -  Garlandiae  et  Semigalliae  Oaci^ 
in  imperio  8uccesnone.in :  institutut  a  Pastoribui  eo-  • 

clesiae,  Inspectore»  Rectore  et  Jutrentute  scholastica. 
scholae  Mitavieusis.  Rigae,  1633*  26  unpag.  Blätt,  4, 

Ver^/.    Paul  Einhorns  auf  ihn  gehalttne  LeichenpredigU 
Riga,  164N  4. 


AhN£RT  (C. 

War  Sehretär  der  Niederrechtspßege  zu  .Dorpat*  Geb» 
zu  •  •  •  I  gestm  •  •  • 

Die  Ruhe  zu  Belle-Vue  bey  Riga*  Dorpa^  17S9«  14S.  4. 
(ein  Gedicht')* 

Grundsütze  ^er  Macht  und  Glückseligkeit  der  Staaten 
in  Rücksicht  auf  Reichthum  und  Bevölkerung*  Riga» 
1794.    gr.  8.  * 

Ueber  die  Nichtexistenz  eines  Verliängnisses  zur  Ver« 

edlung  der  Menschheit  durch  Staatsumwälzungen; 
in  Kaffkas  I^^ord«  Aichiv  i809«  !•  81-lOü* u*  145-16;^ 

hBand.-  2 


I 


i8  Am^nmiA  (Kombao). 

Akenstierna  (Kon&ad). 

Nach  den  Novis  llter.  mar.  Balch.  ein  schpffedischer  Edd^ 
mann^  ttuuUrte  auf  dem  Gymnashtm  iu  Reval^  nahm  dort 

^1672  in  einer  öffentlichen  Rede^  de  Prudentin ,  Abschied 
und  ging^  um  höht  SchuUn  zu  beiudm^  nach  JJeuisdfu 
bmd.  Von  da  zurückgekehrt  fuu  er  in  Meval  *)  nicht  aHein- 
das  Amt  eines  Sekretärs  bey  dem  Magistrat  ^  sondern  auch 
dna  königlidun  Beysitzers  im  Konsistorium  verppidt^  und  . 
dabey  die  Advokatur  bey  den  höhern  Geriditsstühlen  in  Fhtt* 
land  über  25  Jahr  betrieben,  JSr  fvar  ein  Freund  der  Wissen- 
sdiaften  und  des  Altertimms  ^  und  besajs  neben  einer  sehr 
zahlreichen  Bibliothek^  die  Bücher  in  mancherJey  Spradien 
aus  allen  Fakultäten  und  Wissenscliaßen  und  viele  seltene 
Handsdwiften  tnthielt  ^  audi  eint  sdiön€  Sammbmg  von 
Kupferstichen  und  Originalgemäldeh  der  beriihntesten  Meister^ 
so  wie  ein  anselinlidies  Naturalien-^  MiirU'  und  Antiquitäten- 
kabinetm   Geb.     •  •  • ,  gest.  • . . 

* 

?  De  laude  et  insignü«  Domut  Mauritaanae  ftevaUenilt 

(<fer  revalsdun  Schtvarzenhäupter')   ejiuqae  privilegiis 
hodiernis.  •  •  • 

*  Verschiedene  Aufsätze  in  gebundener  und  ungebunde- 
ner Rede» 

Fir  wollte  eine  revalsche  Chronik,  durch  die  glaubwür- 
digsten Geschichtschreiber  sowohl,  als  durch  die  in 
dasigen  Gegenden  aufgefundenen  Münzen  bestätigt, 
im  Druck  lierausgebeiu 

Vergi*  Nova  ht.  mar.  fi.  1703  P«  15 1  und  daraus  Nord.  Mise« 
XX  VU.  168. 

Nach  den  Nev.  lit.  mar«  B.  in  Peman*  Allein  du  hat  viel 

fJnwahrscheinhchkeit  gej^en  sich ;  auch  fehlt  er  im  Pemau- 
sehen  Bathsbuche,  worin  die  dasigen  Rathspersonen  von 
1518  ain  verzeichtiet  stehen.  Aus  Kevai  hat  man  gai  k^^ne 
I*^a(:hhcht  über  ihn  erhalten  können* 
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Alban  US  (August).      •  I9 

Alb  ANUS  (August). 

Geb,  zu  Beuche  bty  Leipzig  am  4  December  n.  St,  1765, 
stmlirteMon  1779  bis  1784  auf  der  FürstemchuUzuGrimmOf 
und  dann  9on  1784  bis  1789  Tli$oh&e  zu  Leip^g^  m  er 
auch  1788  die  philosophische  Doktorwürde  annalim.  Im 
J.  1789  ging  er  als  Hauslehrer  nadi  Livland^  wurde  1792  ' 
Rektor  dkr  Domschule  zu  Riga^  1798  zuglddi  Inspektor 
derselben^  1799  Diakonus  an  der  Domhirche  daselbst,  mit 
Beybelialtung  seiner  Scliulämterf  ißoo^iakonus  an  der  Petri- 
kirche  und  1801  Wochenprediger.    Am  2  September  1804 
legre  er  das  Rektorat  der  Domschule,   das  er  genau  zwölf 
Jahre  verwaltet  hatte,  und  zugleidi  das  Inspektorat  nieder^ 
nadidtm  er  sdion  im  Julius  vorher  zum  Uvländischen  Gouver-  • 
nementS' Schuldirehtor ,    mit  Beybelialtung  seines  Predigt- 
amts,  war  ernannt  ivorden,    Jm  J,  i8o5  erliielt  er  dm 
St.  Woiodimir*  Orden  der  4fen,  tmd  18  [5  den  St.  Annen-  * 
Orden  der  2ten  Klasse,  auch  18 19  ein  Krön  Arrendegut,  Das 
Sdmldirektornt  gab  er  1819  ab^  und  versah  von  1821-1823 
die  Gesdtäfte  emes  stelhertretmden  Oberlehrers  der  lateinisdien  * 
Sprache   und  Literatur  am  Gouvernements  -  Gymnasium  ^ 
zu  Riga,  bis  er  Oberpastor  geworden  war;  denn  neben 
seinen  Schulgesjchäften  verwaltete  er  auch  fortdauernd  seine. 
Predigtämter,  und  ward  1817  erster,  oder  vielmehr  einziger 
Wochen p redi ger ;  1822  Pastor  am  Dom  und  zweyter  Kon'" 
sistorial'Jlssessor;  iS23  Pastor  zu  St.  Petri  und  Oberpasior 
des  rigaschen  Stadtministeriums,  imgleichen  erster  Assessor 
,des  Siadtkorisistoriums  und  des  Schulkollegiums,    Die  Uni- 
versität Dorpat  ernannte  ihn  im  J.  i8i5  zum  Dr.  der  Theo^ 
hgie,  und  18 17  ward  er  Mitglied  der  Kurland.  Gesellsch. 
für  Literatur  und  Kunst  bey  deren  Gründung. 

Predigen  in  einer  gottesdienstlichen  *  PriTatrersamm-» 

lung  gehalten.     Riga,   1791.     XV  u.  176  S.  8.  — 
^   Zweyte  Auflage.  Kiga  u.  Leipzigs  1793*  1  Bog.  unpag. 
u.  238  S.  8.  ... 
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ao  AuAHüS  (Ahovst). 

Ueber  einige  gemeine  Fehler  in  den  pädagogischen  Stra- 
fen. Einladungsschrift  zu  seiner  Einführung  als  Rec- 
tor  der  Rigischen  Domschule  am  2  September  1792* 
Riga  u.  JUeipzig*    19  S.  4»  « 

Progr.  Ueber  die-  sweckmäfsige  EinrichtuBg-  der  päda- 
gogischen Strafen.    Ebend.  1793*    28  S«  4« 

Einige  Gedanken  zur  Beherzigung  für  patriotische  Ael- 
lern  der, gegenwartigen  und  zukünftigen  Domschüler. 
Bey  Eröffnung  des  Dimissionsactus  am  is  May  1793 
vorgetragen  und  auf  öffentliche  Aufforderung  dem 
Druck  übergeben.    Riga,  1793«    14  S.  4. 

,  Progr.    Ueber  die  besondern  Rücksichten  bey  den  päda- 
gogischem Strien.    Ebend.  1794«    23  S.  4« 

Progr.  U6ber  die  gewöhnliche  Fehlerhaftigkeit  der 
pädagogischen  Belohnungen.  Ebend.  1795*  22  S.  4* 

Progr.  Ueber  die  zweckmäfsige  Einrichtung  der  päda- 
gogiichen  Belohnungen.  Ebend*  1796«   18  S.  4« 

Ueber  die  Notliwendigkeit  in  Verbesserung  öffentlicher 
Schulanstalten  mit  dem  Geiste  des  Zeitalters  fortzu- 
schreiten. Eine  Rede  beym  öffentlicluMi  Dimissions- 
acte  in  der  Domschule  zu  Riga  am  14  May  1796  ge- 
halten.   (Riga.)    25  S.  8. 

*  Einige  Gedanken  über  die  pädagogischen  Versuche  mit 
den  ersten  Kindern.  Riga  im  Oktober  1796.  27  3.  8. 

lieber  pädagogische  Strafen  und  Belohnungen.  Ebend« 
1797*  1  Bog.  unpag.  u.  206  S.  8*  —  JBntfUÜt  dit  vor» 
steHmdm  Programnu  und  €lne  Htdu 

Progr.  Gedanken  über  Liebhabereyen.  Erste  Abthei- 
lung. Ebend.  1798.  12  S.  —  Zweyte  Abtheilung. 
Ebend.  1801*    14  S.  4. 

Alexander  Gottschalk  v.  Sengbusch,  vormals 
Kaufmann»  Aeltester  der  grofsen  Gilde  u.  «.  w«    An  ^ 
die  Bürger  Riga'«  von  A.  A.  i  Bog.  4* 

Blatt  zur  Schulciironik  von  Riga,  nebst  einigen  Bemer- 
kungen und  Wünschen  an  das  Publicum.  Am  Jubel- 
feste eines  verdienten  Schulmannes,  des  Herrn  Joh. 
Heinr.  Flor»  Lehrer^  an  der  Su  Jacobi -Schule« 

« 
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AiBANUS  (August).  21  . 

Riga  1802.  1  Bog.  4.  —  FMthalt  zuerst :  Nachrichten 
ans  dem  Leben  des  Jubelgreises,  laul  dann:  Einige 
Bemerkungen  und  Wünsdiei  das  Äigasche  Volksschul« 
wcscn  betreffend« 

Trajan  und  Alexander,  Stellen  aus  Plinius  de« 
jüngern  Panegyricus.  Uebersetzt  von  M.  A.  A. 
Ebend.  1802.  80  S.  8.  —  Nachgedruckt  von  dem  Hof-  • 
huchdrucker  F.  K  auf  mann  in  Mannheim  im  J.  180b 
unter  dem  Titel:  Alexander  von  Rufsland.  (s.  Al- 
banus  Aufsatz:  Nachdrucker  -  Industrie,  in  den  , 
Mitauschen  Wöch.  Unterh.  1807.  !•  77  u.  78)« 

Predigten  über  freye  Texte.  Erster  Band.  Vom  Neu- 
jahrstage bis  zum  Trinitatis-Feste.  Ebend.  1802«  XIV 
u.  514  S.  (Ree,  in  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1803.  St.  105, 
und  dagegen  Albanus:  Beylage  zum  105.  St.  der 
►  Allg.  Lit.  Zeit.  1803,  und  Anmerkungen  zu  dieser  Bei- 
lage in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803.  Juh  S.  62-74). 
•Zweyter  Band«  Vom  ersten  Trinitatis -Sonntage  bis 
waa  Soimtage  nach  Weümaohten«  Ebend«  i804«  VI 
v.  528  S.  gr.  8* 

Gedächtnifsrede  am  Begräbnifstage  der  Frau  Maria 
Elise  Y.  Schröder^  geb«  Stein..  Ebend.  (1803}« 
13  S.  4. 

Frogr.  Das  neueste  Jahrzehend  der  Domschule.  Oder: 
Kurze  Nachrichten  von  den  seit  Michaelis  1792  his 
Pfingsten  1803  diarin  vorgefallenen  Veränderungen  und 
gemachten  Verbesserungen.   Ebend.  1803.    12  S.  4. 

Frogr.  Kur^e  Bemerkungen»  etliche  pädagogische  Mifs- 
griffe  betreffend.    Ebend.  1804»    12  S.  4« 

.  Progr.  Vorläufige  Kachrichten  von  den  Lehrgegen- 
ständen des  neuen  kaiserlichen  Gymnasiums  und  der 
ersten  Kreisschule  zu  Riga,  Zur  Ankündigung  der 
Eröffnung  dieser  Anstalten  am  16  September  1804« 
Ebend*    8  S.  4« 

•Kleines  abc-  und  Lesebuch  zum  einstweiligen  Ge- 
brauch in  den  Rigischen  Volksschulen.  Mit  Vorwis- 
sen  der  Schulkommission  der  kaiserlichen  Universität 
zu  Dorpat.  Ebend.  1805.  %  Bog.  unpag.  u.  48  S.  gr.  S. 

Unter  der  Vorerinnerung  nennt  sich  (Ur  Herausgeber» 

» 

\  ■ 
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Albanus  (Aimhist) 


Reden  bey  der  Eiusar^^un^  und  Begräbnifsfeyer  des  Herrn 
Raths-  und  Walsenherrn  Detlow  George  Hoff- 
mann am  3  und  4  November  1806.  (Auf  Verlangen 
d^m  Druck  übergeben)    von   Aug.   Albanus  und 

'  Franz  Hackel,  Predigern  der  deutschen  Stadt- 
gemeinde  zu  Eiiga.  Ebend.  26  unpag.  S«  4«  J^U 
Leichenrede  ist  ^on  Albanus, 

*  Erinnerung  an  eine  geliebte  Schwester  (ohne  0.  u.  J.). 
If)  S.  4.  —  KutJuilt  eine,  Leichen-  und  Taufrede  und 
Worte  an  der  Gruft.  iJ/e  erstere  steht  aucfi  mit  der 
ZJebtrschrift :  Am  Sarge  einer  trefflichen  Gattin  und 
Mutter,  in  Bilterlings  Gelegenlieitsreden  von  kur« 
und  livländiscl^en  Predigern  S*  293*309« 

Einige  Stellen  aus  der  Predigt  am  Sonntage  Laetare  den 

24  Mürz  1807.     Der  Wittwe  und  sammtlichen  Ver-  ' 
wandten  und  Freunden  des  sei.  John  v.  Falck  am 
Begräbnifstage  desseibt^a  den   '^6  ]VXär%  übergeben« 
Kiga«    1  Bog.  4^  / 

Bey  der  .Begräbnüsfeyer  des  Herrn  Karl  Leopold 
Johann  y«  Leuttner  am  2A  Januar  1808  gespro- 
chen« (Als  Manuskript  für  Freunde.)  Ebend*  16  &  8* 

Rede  am  Begrabuifsmorgen  des  guten  Jünglings  Jakob 
Heinrich  Hennig  gesprochen.  (Als  Handschrift 
für  Freunde  des  Verstorbenen.)  Ebend.  15S.  Audi 
ohne  den  Namen  des  Verstorbenen  mit  der  UeberscJirift : 
Am  Begräbnifsmorgen  eines  guten  Jünglings,  in  Bil- 
terlings Gelegenheitsreden  S,  283- 292, 

Ueber  die  Erfolge  eines  guten  Taubstummenunterrichts« 
Fragment  aus  dem  Tagebuche  einer  Rei^e '  im  Jahre 

1806.      Herausgegeben  zum  Besten  der  drey  taub- 
stummen Gebrüder  I\unge,  Ebend.  (l809)«  30 S,  8- 

Am  Sarge  der  Frau  Maria  Dorothea  Dahlwitz, 
.  geb«  Xeverstein,  und  bey  der  Taufe  ihres  hinter- 
lassenan  Sohnes  Heinrich  Wilhelm  Theodor» 
den  18  April  1810  gesprochen«  (Auf  Verlangen  ge«i 
druckt.)  Ebend.  4« 
Rede  zur  Secularfeyer  und  zur  Eröffnung  des  Dimissions-t 
actes  im  Gouvernements  -  Gymnasium  zu  Riga  am 
5  Julius  1810.   (Mit  Anmerkungen  begleitet.)  Ebend« 

82     8«   Jjiefert  eine  SchuUngesMdue  von  JKi^ 

» 

m 

«« 
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Ueber  die  Orthographie  des  Wortes:  Secularfeyer.  Ein 
mikrologischer  Aufsatz  von  dem  Verfasser  der  am 

.  4- Julius  1810  im  GouTernements-Gymnasium  zu  Biga 
gehalteaen  Rede*    Riga»  1811*    27  8* 

Üas  Orakel.  Zur  ]?eyer  der  Siege  der  Russischen  Kriegs- 
heere im  Jahre  181 3*  Ebend.  1813«  32  S.  8*  Ein 
Drama* 

Vsrzeichnifs  Stamm-  und  Sinn- verwandter  hochdeut- 
scher, lateinischer  und  griechischer  Wörter ,  mit  Er- 
klärungen* Erster  Band,  enthaltend  die  ersten  sechs 
Centurieift  einer  ganzen  Chiiiad^.  Ebend*  1812«  8« 
Erschien  in  monatUdim  Heften  ^  von  dmen  jtäes  eine 
Centurie  enthält. 

«>fidli  adversus  Kapoleoneto  postremi  memoria.  Ebend. 

1814.  32  S.  gr.  4.  Ein  aus  fast  achthalbhundtrt  Hexa- 
metern bestehendes  Gediclit, 

Todesfeyer  Karl  Benjamin  Sommers,  Dr.  u.  s.  w.- 
Ebend.  1815.  32  S.  4*  >  wo  er  d/e Sargschrift  S.  a,  Worte 
nach  der  Einsargung  S.  5  u.  6 »  die  Gedächtnifsrede 
S.  7  -  19  und  biographische  Notizen  S.  24  -  31  lieferte. 

Andenken  an  Johann  Immanuel  Prietz.  ,  (^ey 
seiner  Leidienfeyer  ward  seine  jüngst  geborne  Tochter  ge- 
tauft.^ Statt  Abschrift  nur  für  die  nähern  Freunde 
des  Verstorbeneu  zum  Druck  gegeben.  Ebend.  181ö« 
16  S.  8. 

Progr*  Einladung  zur  feyerlichen  Anitsniederlegung 
des  Herrn  Oberlehrers  Brotze  am  16  September 
1815«  — Biographische  Nachrichten  von  dem  Ab- 
schiednehmenden Greise  enthaltend.  Zuvor  ein  Wort 
über  die  eigenthümlichen  Verdienste  hochbejahrter 
Schulmänner.    Ebend.  isio.    15  S.  4«  ' 

Bey  der  Begrähnifsfeyer  der  Denioiselle  Anna  Wil- 
helmina  Pauli  am  4  M.irz  1817«  (Als  Abschriit 
für  die  Familie.)    Ebend.    14  S.  8. 

Vortrag  zur  Jubelfeyer  der  Reformation  Luthers  im  Gou- 
vernements-Gymnasium zu  Riga  am  20  October  1817« 
Ebend.  181  ?•    35  S.  3* 

Sehr  viele  einzelne  lateinische  und  deutsche  Gelegenheits- 
gedichte und  Denkblätter  y  sdion  inlttipzig  und  naclüier 
in  Jiiga.     f  •  ,  ^ 

4 
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AuAKus  (August). 


I 


.  Der  erste  Frühling  des  nenen  Jahrhunderts.  Eine  Pre- 
digt am  1  May  1801  ♦  in  den  awey  Predigten  und  eine 
Taufrede  im  Frühli  11  i,^e  1801  gehalten  von  Albanus, 
Co  Hins  und  Sonntag,  Predigern  in  Riga.  (Kiga, 
1801*  8*)  S.  55  -  83-  Auch  in  den  Erinnerungen  an 
das  Jahr  1801  ii^  Amtsvortragen  Ton  Albanui» 
Busse»  Collins»  Danckwart  und  Sonntaj^^ 
Protestuntifioh^n  R^ligioiisrLebreril  im  Ausm^hcn 
Kelche,    (Riga,  1802.  80    S»ö5- 83t 

•  *  Rede  bey  einer  Taufe  am  29  September  18015  hi  (hnsd- 
btn  Erinnerungen  S.  175-181.  —  Der  erste  Herbst 
des  neuen  Jahrhunderts,  £ine  Predigt  am  i%  Oktober 
1801 ;  ibend.  S,  183  209f 

An    Eckardts    Gruft,    in   Bey   Eckardts  LeicLe. 
Worte  der  Freundschaft.   (Riga,  1806.  8.)  S.  12 
Auch  in  Truharts  Fama  1806t  IL  S.  57  59« 

Drey  Taufreden,  in  Bilterlings  Gelegenheitsreden 
Ton  Kur-  und  Livländischen  Predigern  S,  63-78.  ' — • 
Drey  Trauungsreden;  ebend.  S,  103*134*  Drty 
Segräbnilsreden ;  ^k^d,  S,  281-3^2* 

*  Vorerinnerung  zu  den  Arbeiten  der  literarisch -prakti- 
schen Bürger  «Verbindung  sfu  Riga,  l,  Heft,  (Rig% 
1805.  8.) 

Vorrede  zu  Karl  August  Jacobi*s  Erklärung  über 
den  Zweck,   die  Einrichtung  und  möglichste  Fort- 
dauer seine«  Instituts  ^ur  Ti^ub^tumme,  (Riga  [1811^* 
*80 

Altai^ebet)  In  der  Sthrrft:   Dem  Andenken  des  evange« 

lisch -reformirten  Predigers  Herrn  Dr.  Georg  Col- 
li ns  von  Einigen  seiner  Freunde  im  Januar  1814« 
(Riga,  8.)    S.  22'24» 

Trauungsrede  1815»  in  dm  Magazin  für  protestantisch^ 
Prediger,  besonders  im  Russischen  *  Reiche,  heraus- 
gegeben von  Dr.  Karl  Ludw.  Grave,  Jahrgang 
1816.  S.  15-21»  —  Amtserfahrung;  ehend,  S.  m.  — * 
Leichenrede  auf  Herrn  Valentin  Heinrich 
Schmidt,  Pastor  zu  Wormen  und  Scheden  in  Kur- 
land'f  .  ^md.  J«hrg,  1817*   &  30 «44«         Sey  dtv 
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•  Beerdigung  eines  Jünglings  den  13  März  1819;  ebend» 
Jahrg.  1819.  S.  35-46.  —  Trauungsrede;  ebend» 
S.  135-146.  —  Karl  Michael  v.  Grindel  (eine 
Leichenrede);  ebend.  S.  156-163.  —  Rede  bey  der 
Taufe  eines»  nach  des  Vaters  Tode  geborneny  K.ixides; 
tbend.  S.  232 '237« 

Gedächtnifspredigt  auf  Dr.  Liborius  v.  Bergmann, 
in  der  Denkschrift  auf  diesen :  Dr.  Liborius  v,  Berg- 
mann, dargestellt  von  Einigen  seiner  Amtsgenossen« 
(lö23.  Riga.  4.)  S,  2rl4. 

Vieh  kleine  AufsäUe,  Nekrologe  eto«  in  den  Rig«  Stadtbll. 
1810»  theVs  mit  seinem  I^amen^  theils  mit  den  Chiffren 
A.  A. ,  — s. ,  ^s;  im  Jahrgang  1813  aber  auch 
alle  unhezeichneten  nicht  eingesandten  Artihel,  well  er  die- 
sen Jahrgang  redigirfe;  ansserdem  ohne  Bezeichnung: 
Nekpolpg  (F,  J.  F.  Hackel)  Ißlö,    S.  236-240, 

Gab  heraus : 

Eirneuerte  Gesetze  für  die  Schüler  der  Domschule,  auf 
Verordnung  eines  Stadtraths  der  Gouvernementsstadt 
Riga  herausgegeben,  Rigai  1794«  38  S.  8,  Der  Ent^ 
ivurf  dieser  neuen  'Bearbeitung  der  Sdmlgesetze  war  von 
iVim,  mirde  aber  sämmtHchen  Schullehrern  und  Mitglie' 
dem  des  Schulkollegiums  mitgetheilt  zur  Verbesserung  und  • 
Berichtigung  y  £o  dafs  er  diese  Arbeit  daher  eben  sowohl 
für  ihr  Werk,  als  dos  seinige  angesehen  ivissen  will  (s.  die 
Vor  erinnerung  }. 

Sieliente  Rechenschaft  von  de;nti  Nikolai Armen-  vn^i 
Arbeitshause  und  von  der  Verwaltung  der  damit  yer- 

bundenen»  Haus -Armenkasse.     All^n  Freunden  und 

Beförderern  dieser  Anstalt  am  16  Februar  1801  mitge* 
theilt  von  der  Armen-Administration.  Ebend.  24  S.  4» 
Uiese  Reclmisdiaft  gab  er  als  Inspektor  des  genannten 
^rmenJiauses  heraus*  * 

^ivlftndische  Schulblätter^  zum  Resten  einiger  abge«* 
brannten  Schulen  in  den  Vorstädten  von  Riga  heraus« 

gegeben,    1- 3.' Jahrg.    1813.    1814.    1815.  Ebend, 

JJie  beyden  ersten  Jahrgänge  von  52  Nrn.,  der  dritte  von 
26  Nrn.,  jeder  416  S.  8.     ^n  diesen  Blattern  lieferte 

die  meisten  ßejfträge  selbst  ^  besonders  4ie  l^xi^ia  eine« 
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S6  AXMAJXÜB  (AuGOftT)^ 


Yatert  über  teliie  Sohtfljahre  aa  teiMlt  Ticndmiiliri- 

gen  Sohn  (von  den  Einrichtungen  der  Fiirstensdmk  zu 
Grimma  in  Sachsen^;   und  vermischte  Gedanken  und 
Erfahrungen  eines  Scimlmannes;  ünif^t  latütüsdit 
didiu  u.  s,w*  ,  ' 

^  Gemeinschaftlich   mit   Joh.    Dan.  Braunschweig: 
•  Schulmannische  Zeitschrift.  1.  Jahrg.  Heft.   Riga,  • 

■  1810.  287  S.  gr.  8.  Dazu  lieferte  er  Auszug  aus  dem 
Tagebuch  eines  Pädagogen  im  Jahre  1800.  S.  54-80* 
106*133*  204-220*  lieber  die  lateinitche  Aussprache», 
sofern  sie  «ut  der  alten  gleichzeitigen  griechischen 
.  Schreibweise  %u  erkennen  ist«  S.  156-'169t'^  Wo  sind 
die  Themata  su  Ausarbeitungen  für  junge  Leute  her- 
■anehmen?  S.  170-173*  Kleine  mikrologische  Auf* 
Sätze»  S.  178  u*  373-376*  Unter  welchen  Bedingun- 
gen ist  Knaben  und  jungen  Mädchen  der  Zutritt  zu 
den  öffentlichen  Schauspielen  zu  erlauben?  S.  181. 
Was  ^vill  der  Ausspruch;  „Sprichwörter  sind  die  Phi- 
losophie des  A'ülks/*  eigentlich  sagen?  S.  266 -268» 
^  Warum  bedient  man  sicli  in  der  lateinischen  Sprache 
nicht  eben  solcher  Wörterziisammensetzungen  ,  wie 
in  der  griechischen?  S,  269-271.  Etliche  vorlaufige 
Gedanken  über  künftig  einzurichtende  Schulmeister- 
Seminarien«  S.277-2dO* 

«porcVMCKoe  E^Kene^'^AHoe  Hs^anie  Bb  pm*^  (russische 
Zeituuß  und  InttlHgenzblan^.  No.  1-53*  Riga»  1816* 
212  S.  4. 

Mal  üudi  AntJieil  an  der  Bearbeitung  des  Neuen  Rigischen 
Gesangbuchs  von  1810«  so  wie  des  Liturgischen  Hand-, 
buchs  für  die  Stadtkirchen  zu  Riga.    (Riga^  1801* 
353  S«  8*)f  wozu  tr  die  Passionstexte  ordnete  und  den 
grbjsern  Theil  der  ßürbitten  aufsetzte 


Ytrgl*  Inaugurationem  solennem  creantlonim  Thcolopiae  Doc- 
torum  vironim  pliirimiim  reverendoninn  et  praet  larissinno- 
rum  Augusti  Albani— et  Jo.  Leberecht  Geor- 

fii  Btchttri  —       praefator  Herrin»  Leop*  Boh- 
endorff  efc    Dorp.  Liv«  MDCCCXV*,  wo  S.  ^  u.  6 
von  Alb  an  US  Leben  und  Schriften  eine  kurze  Nachricht 
gegeben  wird^  —  McUseU  G*T«  fid. 9* 6«  15«  fid* IJ. 6« IS« 
'    Bd.  17»  &  9* 
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AxBAUM  (Frajiz  UI'RICh),  17 

I 

Albaum  (Franz  Ulrich). 

r 

Stammt  aüs  tineni  schwedischen  Geschleckte^  welches  stA 

Ahlhorn  nannte,  besuchte  das  Gyrnuasiiim  zu  Hamburg  seit 
1768  undp  wegen  des  Krieges^  erst  ij63  die  Universität 
Helmstädt;  ward  if  66  Hauslehrer  in  Wisiland,  1768  Collega 
bey  der  akademischen  Ritterschule  zu  Reval ,  1770  Professor 
an  derselben  für  die  Mechtsgelehrsanikat  ^  die  Gesclüchtkunde 
und  die  dahin  einschlagätden  Wissenschaften,  Beym  Antritte 
dieses  Amtes  hielt  er  eine  Rede,  worin  er  den  Ursprung,  den 
Cliar akter f  den  Gottesdienst,  die  Regierungsform  und  die 
lUvoltttionm  der  alten  Jl^ten  und  Letten  bis  auf  die  Ankunft 
der  Deutschen  untersuchte.  (S.  J,  JB.  G  ob  eis  Programm: 
Die  Bildung  des  Herzens  erhöhet  das  V'erdienst  de&Leh* 
rers«  Reval,  1771.)  Xm  J.  17S0  legte  er  sän  Lehramt 
nieder  und  widmete  sich  der  juristischen  Praxis  als  Oberland- 
geridus- Advokat,  ward  hierauf  1784  Sekretär  des  Katner al* 
hofs  zu  Revtd  und  Tit.  Rath,  dankte  1792  ab  und  betrieh 
abermals  die  juristische  Praxis,  bis  er  iH02  Sekretär  bey  der 
eJistländisciitn  adelicJien  Kreditkasse  wurde.  Im  J.  1764  nahm 
ihn  die  deutsche  Gesellschaft  zu  Helmstädt  undSfjS  die  fr  eye 
ökonomische  Gesellschaft  in  St.  Petersburg  zu  ihrem  Mttgliede 
auf»  Geb,  zu  Hamburg  am  SiQ  Scfternber  a.St.  X742f  gest* 
am  221  September  .1806.  * 

'^UebeF  die  freye  Ein-  und  Ausfuhr  des  Getreides  in 
Betracht  Ehstlands.  Ein  Be^rtrag  za  des  Herrn^  Rei- 
mar  US  Untersuchung  der  wichtigen  Frage  von  der 
freyen  E^in-  und  Ausfuhr  des  Getreides,  Riga,  1772» 
96  S, 

• 

Des  Herrn  Ludwig  t<  Beausauhre  ellgemeine £in^ 
leitung  in  die  ^.enntnifs  der  Politik»  der  Finanz- 
und  Handlungswissenschaft.  Aus  dem  Französischen« 
1.  Thl.  Riga,  1773.  596  S.  ~  2.  Thl.  1774. 
•  S.  297-6'>6.  —  3.  Thl.  1775r  S,  6'^7  -  782,  8-  — 
J^eue  Auflage.    Ebend.  1792«  ,  ' 


t 


nS   AiAAüM  (Fr.  UX'R).  Auers  (Frisier«  Bernh.)* 

Beschäftigung  meiner  Muse  und  Kückerinnerung  aa 
Rufslaud.    Riga,  1794.  8. 

Aufsätze  in  Dr.  Christoph  Schmidts,  gen.  Phitel« 
deck,  Bey tragen  zur  Kenntiiirs  der  SuatfTexfaMnng 
von  RufsUnd.    (Riga,  1772*  8«) 

Beyträge  zur  chronologitchen  Nachricht  der  durch  die 

Pest  bewirkten  Entvölkerungen  seit  dem  Jahre  der 
Welt  'J4'i6  oder  \r)!Sl  Jahre  vor  Christi  Geburt;  in 
Pet.  Friedr.  Körbers  Abliandlung  von  der  Pest 
und  andern  hinraffenden  Seuchen.  (  Reval,  1771.  8.) 
S.  15-38.  —  Historische  Nachrichten  von  einigen 
Pesten ,  die  Est-*  und  Juiefland  betroffen  haben ^  tlmidm 
,  8.  39-66« 

Fragmente  den  Tanz  betreffend»  /n  Kotsebne*f  Monat« 
kehrift  fßr  Geist  und  Hers.  II.  S.  2i6-.!31.  (1786.) 

Ks/y/.  Gad«b.L.B.  Th.i.  ö.a.      Meus«ls  G,T.  Bd.i. 

Albers  (Friedrich  Bernhard). 

Sesuehte  von  1781  bis  1791  dit  Domschuh  seiner  Vaters 
9tadt  und  ging  dam  nadt  Jtna^  um  sieh  der  Tlwologte  zu 
mdmm,  £r  konnte  diesem  Studium  Jedoch  keinen  Gesdimack 
ohgminnm^  gab  €$  daher  nach  unem  Jahre  auf^  undhört€ 
seitdem  vorzitgUch  Geschichte^  Aherthumskunde  und  Philo- 
logie» 1796  kehrte  er  nach  Riga  zurück  und  erhielt  bald  dar- 
auf ^  da  eben  in  Kurland  die  Statthalterschaftsverfassung  etn- 
geführt  wurde  i  die  Stelle  eines  Reglstrators  und  Archivars 
bey  dem  Oberlandgericht  in  Mitau ,  ivenige  Zeit  nachher  aber 
das  Sekretariat  bey  der  -i^iederreclitspßege  daselbßt*  JJurch 
Wiederherstellung  der  alten  Behörden  in  Kurland  im  J.  1797 
büfste  er  diesen  Posten  tin^  mirde  darauf  für  kurze  Zeit 
bff  'entlidier  Notar^  und  dann^  noch  in  demselben  Jahre^  Aktumr 
hey  dem  Dobhnschen  Hauptmanns  gerieht  in  Kurland,  erhielt 
audi  einige  Jahre  später  den  Kollegienregistrators-Cliarakter^ 
und,  nachdem  er  die  Akutarstelle  aufgegeben  hatte ,  1821 
die  Oberhofgerichts- Advokatur  in  Mitau.  Geb»  m  Rig^  am 
l5  März  1773  t  gest.  am  i  April 
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Gab  heraus: 

Nordischer  Alxnanachfür  das  Jahr  1806.  Riga  (1805).  12. 
Mit  6  Kupfertafeln.   —    Für  das  Jahr  1807.  Eben^- 
(1806).   12.  Mit  7  Kupfertaf.  —  Für  das  Jahr  1809« 
Ebend.  (1808)*  12*  Mit  10  Kupfertaf.  ' 

^Jn  Verbindung  rtüt  F.  E.  Schröder;    Ruthenia:  oder 

dritter  (4ter,  5ter,  6ter)  Jahrgang  der  St.  Peters- 
burgschen  Monatsschrift.  St.  Petersburg  und  Mitau, 
1807-1810.  Vier  Jahrgänge  in  12  Banden  (jec/er  Band 
4  Monarsheße  enthaltend^  8.  '  ' 

^  In,  Verbindung  mit  F.  C.  Brofse:    Ruthenia,  oder: 
Deutsche  Monatsschrift  in  Rufsland.    Fünfter  Jahr- 
gang,    ister  und  2ter  Band  (d/e  sechs  Monatshefte 
Januar  bis  Junius,   tvomit  das  Journal  gfisMossm^ 
wurde enthaitend}*    Riga  (Miiau),  1811.  8* 

Wiederbeleuchtung  der  angeblichen  Beleuchtung  einer 
sogenannten  Kritik.  Mitau,  1806.  8.  (^Wurde  vom 
Verfasser  selbst  unterdruckt  und  nicht  in  den  Muülhandil 
gegeben,    S,  den  Artikel  F.  W.  K  a  d  e.) 

Antfuii  unBiertuclis  Journal  deip  Luxus  und  der  Moden 
(1793-1794};  am  Freymüthigen  von  dessen  £ntste-i 
hung  bis  1810;  an  Kaffka*s  Nordis^em'ArchiT; 
an  dm  Mitauschen  Wöchentlichen  Unterhaltungen 
und  ah  F.  E.  Schröders  St«  Petersburgscher  Mo- 
natsschrift 1805.  1806. 

Gedichte  in  Schlippenbachs  Kuronia  für  1807  und 
in  desselben  Wega  (1809)* 

Ver^/^  Meuiels  G»  T.  Bd.  17.  S.  lo.       OstMe-Pröv;  Bl.  1895. 
No.  !$•  &75*  —  Merkels' Zuschauet  i8s5«  No.  866o. 


Albog  (Erich). 

Lektor  der  Gottesgelahrtimt  und  Rektor  der  Schule  m 
Narva*  Geb.  in  Ingermannland  .  • . ,  gest.  •  •  • 

Disp.  de  Victore  prudente.    (Praes.  Gabr*  Sjoberg«) 
Dorp.  d.  23  Febr«  1693*  3Bo|^. 

Diss.  de  consiliario.  (Praes.  eod.)  Dorp.  d.  10  Oct.1695« 
Vtr^L  Nova  Uu  mar.  B*  lö^S*  p*  137«  ^  Moxd.  Misfit  IV«  7*  ^ 
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Albog  (Erich  Johannsohn). 

Studirtt  in  t)orpat^  wurde  dort  Magister^  dann  164^ 

Pastor  in  Iwangorod^  auch  Propst  daselbst  um  l65i;  wid^ 
nach  andern  Diensten^  ani  6  May  1673  SuperintenduU  zu 
Narva.  Gtb.  imAMnfgaUchmJBürchspieU  inlVtaigothland...^ 

gest.  1678. 

Diss.  de  modestin  et  magnanimitate«  (Praes.  Joh.  Erici 
Stregnenti.)    Dorp.  1651«  4* 

Vergi,  Nord.  Mite.  XL  5.  403«  nach  Ol.  RhyceHi  Episcopo- 
tcopia  Sttio  Goth.  libr.  IX*  p.  60.  —  6  o  m  m.  p.  96a. 

Albrecht*)  (Daniel). 

Studirte  auf  dm  G^nasium  zu  Riga  und  auf  der  Uni* 
versität  Rostock  ^  und  wurde  1690  Pastor  zu  Dahlen  in  LltK  . 
land  (ord,  den  20  November^  niclu  i5  Uecember),    Geb,  zu 
Riga  Hin  •  •  •  t  gest.  •  •  • 

Diss.  de  philosopho  conciliatore.  (Praes.  Gottlob 
Fr  id.  Sei  ig  mann.)    Rostochii,  1685-    4  Bogg.  4. 

Xheses  divini  numiiiis  contra  Atheos  vindices  extempo- 
raneae.    (Praes.  eod.)   Rostochii,  IG.SG.    2  Bogg-  4. 

Diss.   de  magnanimitate»    modestia   et  inansuetudine* 

(Praes.  Dav.  Caspari.  1G84.)>  if^  des  letzteren  Ethi^SL 

iiTe  philosophia  moralis«  (Rigae^  1695*  8«}  ^o.>6* 

VergL  Gtdeb.  L.  B.  Th.  a.  S.  5.  —   Nord.  Mise  IV.  157  u. 
XXVII.  169. 

Albrecht  (Friedbich  Wilhelm). 

Aus  Czenstochau^  studirte  zu  Dorpat^  wurde  daselbst  am 
18  März  1825  JDr.  der  A.  G.,  und  in  demselben  Jahre  als 

Kreisarzt  zu  Sutsdiewka  im  Smolenskischen  Gouvernement 
üttgssiellt. 

Diss.  inaug.   de  diagnosi  esthonicae  leprae  cutaneae. 
Dorpati,  18'25.  8. 
Vergl,  OsUee-Pxov.  Bl.  1895*  5*  66.  7a*  79« 

*)  So  wird  er  gewöhnlich  genannt;  er  hat  lieh  aber  auch 
Albejrti  Ketchciebea. 
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AxBR£CHT  (Jos.  Faiedr.  £kn.).  Ai.br£Cht  (So^hie).  3i 

AiiB&£GHT  (Johann.  Faiedrich  Ernst). 

Wwrde  1762  zu^tadt  geboren  ^  Mtudiru  seit  1760  xu 
JErfurt  die  Arzemykunst,  erwarb  sieh  dort  dk  medicim» 

sdie  Dohtonviirdey  und  hielt  auch  einige  Zeit  Vorlesungen 
dastibsu  Jbn  J»  1776  kam  er  nadi  Elistland  und  iebte 
bis  1780  als  Hausarzt  bef  dem  Grafen  Manteufel 
in  Reval,  Nach  der  Zeit  hat  er  seinen  WoJinort  oft  ver- 
ändert f  und  sich  tu.  Erfurt  ^  Leipzig  und  Dresden  aufgehal- 
ten; war  dann  bis  etwa  ijgS  Buchhändler  in  Prag,  einige 
Jahre  später  aber  Unternehmer  des  deutschen  Schauspiels 
zu  Altona^  bis  iSoo»  wo  er  diesen  Ort  verliefe  und  nach. 
Hamburg  ging^ 

t 

Von  seinen  zahlrudken  Sdiriften  sind  die  befden  fotgwden 

in  ^mkstland  erschienen : 

Waller  und  Natalie;  ein^  Geschichte  in  Briefen* 
4  Theile.  Wesenberg,  1779-1780«  8«  Zwe^e  Auflage 
in  3  Theilen.    Leipzig ,  178!2«  8* 

Sigismunde  und  Guichard;  ein Originaltrauers^ieL 
Reval  und  Wesenberg,  1779.  8. 

Vcr^^.  Me  u  se  1  s  G.  T.  Bd.  1.  S.  44.  Bd.9.S.i7.  Bd.ii.S.il. 
hd.  13.  6.  13«  Bd.  17.  6«  13-17»  WO  auch  seine  übrigen 
6chriiten  angezeigt  üud* 

Albäecht  (Sophie),  geb.  Baumer, 

Gattin  des  vorhergehenden« 

<  • 

Schauspielerin  be^  verschiedenen  GeseUsdiaftetu  Geb.  zu 
Erfurt  1757.  ^ 

XJhter  andern Viele  Gedichte  in  der  Ehstländischen  Bin« 
menlete  für  dat  Jahr  1779  n«  1780«  '(Wesenberg,  1778* 
1779.  16.) 

Verßl*  Meusels  G.  T.  Bd.  1.  S.  47.  Bd.  g.  S.  18.  Bd.  13.  S.  15« 
Bd.  17,  S.  17«  wo  ihxe  übrigen  6chnfUn  augezeigt  wexdea. 
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.  Sa  AzsxoraxxCT  (Ca.).  AmAmBRFmmmxCHKARx«. 

Ai-ETOPHiLus  (Christian),  s*  Joh.  Fischer. 
Alexander  Friedrich  Karl. 

Herzog  zu  Würtembergf  Königl  Holuitf  Ohorn  du 
regierenden  Königs ^  Ritter  des  Ordens  des  heil.  Andreas,  des 
heiL  Alexander  Nemki,  des  heil.  Wladimir  der  isien^  des 
hüU  Georg  der  aten^  der  heiL  Anna  der  leten  Klasu^  auA 
des  schwarzen,  rothen  und  wiirtembergf sehen  goldnen  Adler^ 
Ordens;  Kommandeur  des  St.  Johanniter-Ordens  vonMaltOp 
so  wie  des  würtembergischen  Militär- Verditnet -Orden»  ^  ist 
geboren  zu  Mömpefgard  am  24  April  177 1 ,  trat  aus  herzog- 
Uch-wUrtembergiscJien  Ditnsten  in  neapolitanisdie  und  dann 
in  österreichische  f  aus  diesen  aber  1799«  a!s  General  der 
Kavallerie  und  Chef  des  Leibgarderegiinents  zu  Pferde,  in 
haiserlicli- russische  Militärdienste,  wurde  1800  Chef  des 
rigaschen  JOragonerre^tments  und  Inspektor  einer  Kavallerie- 
division,  erhielt  1800 .von  Sr,  Majestät  dem  Kaiser  Paul  1. 
die  Grimhofsdien  Güter  in  Kurland  zum  erblichen  JHesitz^ 
'  und  von  der  kurländischen  Ritterschaft  auf  dem  Landtage 
l8o5  das  Indigenatsrecht  der  Provinz,  wurde  iSlO  zum 
Kriegsgouverntur  von  Weifsreussen^  mit  der  obern  Jaeitung 
der  Gvilangdegenheiten  in  den  Gouvernements  Witepsk  und 
Mohilew,  ernannt,  und  homrnandirte  i8l3  als  Oberbefehls- 
haber die^  Belagerung  von  Uanzig^  welche  ^  nachdem  die 
Festung  bereits  um  17  Novetnber  hapitulirt  hatte,  am  2  Januar 
des  folgenden  Jahres  18 14  mit  deren  Uebergabe  endigte. 
Jjm  J.  1822  wurde  ilun^  mit  Entlassung  von  dem  Posten  als 
Kriegsgouvemeur  von  Weifsreussen^  die  Generalverwaltung 
der  Wasser-  und  Wtgekonujmnikalioii  im  russisdieti  lieiciie 
ake^traguu 

•  Unpartheyische  Bemerkungen  über  den  Feldzug  der 
Preussischen  Armee  von  1806  und  über  die  Relation, 
der  ScMacht  von  Auers tädt|  nebst  vuri^utigenBetrach- 
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AxXMAUfS  (PeT.  HeINR.)*    Al.LtKGR£K  (JOH.  JON.).  33 

tungen  über  Vollkommenheiten  und  Mangel  unserer 
Militär-Einrichtungen.  Von  einem  Russischen,  ehe- 
maligen Oesterreichischen  Offizien  bey  der  Armee  des 
Erzherzogs  Karl.  Geschriebcunxn  April  1807*  Mitau, 
1808.    112  S.  ö. 

Ajlimann  (Peter  Heinrich). 

Geh.  zu  Pemau  am..*,  widmete  sidi  zu  Riga  dem  Apo- 

theherfacJie,  studirte  nachher  Median  in  JDorpat ,  erhielt 
daselbst  am  12  Uecember  1818  das  Accessit  der  silbernen 
Medaille  für  dieBeantwortung  einer  mßdidnischen  Preisfrage: 
Von  welchen  Bedingungen  hängt  die  schnelle  Verein!- 

« 

gung  ilt\  Stumpfes  nach  Amputationen  ab  9  und  durch 
welche  Mittel  werden  si^  am  besten  erfüllt  ?  promovirte 

als  Dr.  der  A.  G.  den  i  May  1820,*  machte  mit  einein  rus- 
sisclwi  Herrn  eine  Reise  ins  Ausland und  ging  1822  als  . 
Schiffsarzt  auf  einer  'Fregatte  der  russisdi^amerikanisäten 

Conipagnie  nach  den  russischen  Kolonien  in  Amerika  ab.  £r 
ist  aucli  Ritter  des  St.  Wladimir-Ordens  der  4ten  Kl.  ^ 

Diss.  inaug.  iaed.  de  inflammatione*    Dorpati ,  1820« 

45  S.  8. 

Ein  Brief  (über  Neu  -  Archangel) ;  im  Pernauscheu 
Wochenblatte  1825*  No«  4*>  und  daraus  im  OstMee« 
Prov.  BL  182d.  &  18» 

Verßi  Neut  iaUmL  BU.  iSiB.  5.  a«e. 

Ällengäei^  (Johannes  Jonae). 

Studirte  in  Dorpat  um,  1640  - 1643.    Geb.  in  Westgotiu 
land . . . ,  gest, ... 

Oratio  de  die  novissimo.    Dorpati»  1640*  *4* 
In  octolibros  physic.  Aristot*  «ifi  rn?  (tvotnnt  »xfMUnU,. 
sive  de  naturali  auscultatione  Disp.  Yllma»  continens 
nobiliores  xiotas  et  quaestiones  super.  Cap*  7*  Lib*  L 
a  textu  58  ad  t.  65«    (Praes.  Joh.  Erici  Streg- 
nensi.)    Ibid^  1643*  4* 

LBand.  ^ 
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34  AixsKGmsK(Joar.  Jon.),  von  Ax^mss  (DnuB)» 

Exerc.  de  jiistitia  commutativa.     (Praes.  Laar«  Lu- 
denio.}    Ibid.  eod.  4. 

Exerc.  de  jure«    ^ Praes.  eod.}   Ibid.  eod.  4* 

,  Vtr^i,  So  mm.  p.  56.  «89.  95^  ' 


VON  Alnpeke  (Ditjleb), 

Kin  Sffirijtsttlkr  des  drey zehnten  Jaiirlninderts^  von  des- 
sen Ijebensumständen  aber  nicht  das  Mindeste  bekannt  /st. . 

Der  Riterlichen  Meister  Tiid  Brnder  zu  Niefland  ge«- 
•chichty  wie  sie  von  wegn  des  Christen  glaubens»  Tom 
tttsent  hundirt  vnd  dri  virs^ig  iar  an»  bifs  rf  tasent 

zwey  hundirt  neunzig  iar  mitt  den  heiden  Gott  zur 
ere,  inen  zur  seien  Seligkeit  gefochten  haben  —  eine 
Reimchronik  Geschriben  in  der  kumentur  zu  rewel 
durch  den  Ditleb  von  Alnpeke  im  mcclxxxxvj 
iar.  ivie  am  Knde  stellt;  herausacf^eben  von  Lib. 
V.  Bergmann  uuter  dem  Titel:  Fragment  einer  Ur- 
kunde der  ältesten  Livlundischen  Geschichte  in  Ver- 
sen» aus  der  Original -Handschrift  zum  Druck  beför- 
dert, mit  einigen  Erläuterungen  und  einem  Glossar 
▼ersehen.  Kiga»  1817*  220*  S*  4*  Ausgabe  keifst 
sin  Fragment 9  wäl  sich  darin  (^xmsehen  S.  42  ti*  4^) 
sine  Liidie  von  1290  Versen  b^indst.  IXsusind  nun  auf- 
gefunden  in  einer  Abschrift  des  Alnpeke»  weiche ,  ange- 
hängt der  Reimchronik  Geroschins  ron  den  Krie- 
gen des  Deutschen  Ordens  in  Preussen  und  Litthauen, 
mit  den  übrigen  literarischen  Schätzen  1810  aus  dem  Vati- 
can  nach  Heidelberg  zurückgebracht  worden  (5.  Friedr. 
Wilk ens  Geschichte  der  alten  Heidelbergschen  Bü- 
chersammlung. Heidelberg,  1817.  S.  44-7  -448). 
Der.  Inhalt  jener  bisherigen  JLücke  ist  von  Watson  ange* 
geben  in  Raupachs  Neuem  Museum  der  teutschen 
Provinzen  Ruiüslands.  I.  2*  S.  $9  -  70. 

Verg/,  Napiersky's  Fortgesetste  Abhandlung  von Uvländischen 
Geschichtschrcibflcn  6.  6.  ^ 
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Alth^rr.  Ax.torpius«  Ammonius.  Anberg.  35 

^         Altherr  (Peter). 

Aus  der  Schwdz  gebürtige  studirte  zu  Dorpat^  und  erhieh 

daselbst  iSo8  die  medicinische  Doktorwürde» 

Diss.  inaug.  de  üsu  medicinali  Zinci  muriatici.  Dorpatiy 
1808.    52  S.  8« 

« 

Altorpius  (Olaus  Michaelis). 

Studirte  in  Dorpat  um  1642.  Geb.  in  Westgothland  •  •  • ,  . 
gest.  •  •  • 

Oratio  de  ministerio  ecclesiastico«    Dorpaü»  1642*  4* 
Vtrgl,  Somm.  p.  57. 

Ammonius  oder  Ammon  (Andreas 

'  Gottfried). 

« 

War  Konrefttor  zu  Göttingen^  hierauf  Rektor  zu  Güstrow^ 
dann  Rektor  am  Gymnasium  zu  Stettin  ^  utid  zuletzt  Doktor 
der  Theologie  und  Superintendent  zu  WumtorJ  im  Fürsten- 
thiim  Kalenbergs'  Geh.  zu  Güttingen  am  22  November  löSS» 
gm.  1686. 

* 

In  funus  JoannisKuhnii^  Riga-*LivoaL  StettiiUfieTS« 
FoL    (So//  nach  Gadebutchs  Anzeige  auchwediU- 

dene  historische  Gegenstände  er^tludten.') 

Vtrgl.  J  ö  c  h  e  r  und  Adelung  z\i  demselben  ,  die  auch  seine 
übrigen  vSchriiieu  uaxnhalt  machen*  —  Gadeb.  L«  B* 
Th»  !•  S.  5. 

Anberg  (Johann). 

Studirte  in  Dorpat  um  1642.     Geb.  in  Snioland  •  • . , 
gest..». 

Oratio  de  homicidio.    Dorpati  ^  1642*  4* 
VergL  Som».  p*  57*   .  ' 
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36  Anders  (Karl). 

Anders  (Kaex). 

Geb.  zu  Dorpat  am  24  April  1768,  bezog  1786  die  Uni" 
penität  Jena  und  studiru  daselbst  neben  den  Hechten  du 
neuem  Spradm,  Nach  der  Rückkihr  in  sein  Vaterland  war 
er  sedis  Jahr  laug  Hauslehrer ,  theils  in  Livland^  theils  in 
St*  Petersburg;  ward  1794  Advokat  beym  Dörptsdwi  Kreis» 
gericht  und  dm  dasigen  Stadtmagistrat  t  in  demselben  Jahre 
im  September  Kr  eis  amvald  in  Fellin;  ijgß  Anwald  bey  dem 
meyten  Departement  des  kurldndiscinen  Oberlandgerichts»  jUs 
solcher  nahm  er  Urlaub  und  wollte  eine  Reise  nach  Deutsch- 
land, Frankreich,  der  Schweiz  und  Italien  machen;  erhielt 
aber  sclion  in  Frankfurt  die  Nadwicht  von  dem  Ableben  der 
Kaiserin  Katharina  und  kehrte^  damit  seine  Abwesenheit  seir 
nen  bisherigen  Verhältnissen  und  Aussichten  nicht  nachtheilig 
würde,  nach  Mitau  zurück,  wo  er  aber  durch  die  Aufhebung 
der  Statthalterschaftsverfassung  auch  seinen  Posten  aufgeho* 
ben  fand.  Obwohl  er  seine  Reise  noch  fortzusetzen  gedachte^ 
SO  begab  er  sich  doch  nadi  Dorpat,  und  patrocinirte  beym 
dortigen  Landgerichte  und  Ma^strate,  übernahm  auch  1798 
die  Stelle  eines  Protokoliisten  bey  der  erstem  Behörde,  Im 
J»  iSoa  ward  er  Notair  des  Oberkirdienvorsteher' Amtes, 
ntdim  nach  xppey  Jahren  als  solcher  seinen  Abschied  md 
wurde  im  Junius  1804  zum  Inspektor  des  Dorpat  selten  SchuU 
krüses  bestellt;  18 17  aber  zum  Gehülfen  des  Bibliothekars 
bey  der  Uniwsitätsbibliotheli  zu  Dorpat  und  1826  xum  Se- 
kretär an  derselben  ernannt,  * 

Progr.  Ueber  den  bisherigen  Elementamnterriclit  in 
den  beyden  deutschen  Volkttchulen  zu  Dorpat. 
Dorpat,  1806«  7S» 

Progr.  Ueber  die  Nützlichkeit  zeitiger  Unterweisung 
der  Kinder.   Ebend.  1808*    14  S.  8. 

Progr.  Noch  einige  Gesichtspuncte  zu  Würdigung  des 
Werths  öffentlicher  Schulanstalten  ^  als  Fortsetzung 
des  vorigjährigen  von  dem  Herrn  Dr.  S.  Malmgren 
geschriebenen  Programms«  Dorpat»  1811»  35  S.  8«  ' 
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AllB8ms(EABL).  A»DRSA£(AdAm).  A]i]IRBAS(jAK*). 

Progr.  Die  Schule  keine  Zwangsanstalt.  Als  Einladungs- 
schrift  zu  den  Prüfungen  u.  s.  w.  herausgegeben  von 
Dr.  Chr.  Fr.  Segelbach.  Ebend.  1812«   32  S.  8. 

Frogn-  Rückblick  in  daj  Terflossene  Schuljahr.  (DorpAt* 

1813.)    23  S.  8*  . 
Progr*    Gang  der  Cnltur  in  Rnfslandy  ein  hiitorischer 

Versuch.  Dorpat,  1814-  46  S.  8.  (JD/e  JEinlütung 
zu  einem  gnifsern  IVerke.^ 

Zur  Geschichte  der  Schulen  in  Dorpat;  in  Albanu« 
JLivl.  Schulbll.  1814  S.  121.  137.  145.  —  Anrede  bey 
der  ersten  Prämienaustheilung  in  der  Töchterschule 
SU  Dorpat  am  19  Januar  1814;  ebttuU  S*  210-214* 

lUthtel  in  dar  Livona  1815  S.  161-163- 


Andreae  (Adam). 

* 

Stu^H  in  Jena^  wari  Magister  der  PMosophie^  Pre- 

« 

diger  bey  dem  Regimente  des  Grafen  Fröhlich  1701,  und 
dann  pey-der  Kirche  Su  Georgen  in  der  rigaschen  Vorstadt 
1702.  Geb.  zu  lUga  äm  6  April  1672 »  gest.  am  11  May 
1709. 

Carmen  in  obitum  D*  Joh«  Breveri 

Diss.  IndifFerentismus  religionum  profligatus ,  sive 
diss.  theol. ,  qua  sententia  eorum,  qui  existimant, 
hominem  in  qualibet  religione  posse  salvari,  refutatur, 
(Praes.  Val.  Veltheim.)    Jenae  1696.    29  S.  4. 

VaijS/.  Nova  Ist.  mar.  B.  170«  p.  >64*      Nord.  Alitc«  IV.  9. 


Andreae  (Jakob). 

WabrsdieinUch  än  So/m  des  Predigers  zu  SieekeJn  in 

Kurland  gleiches  Namens  y  war  seh  1726  Pastor  zu  Lenne- 
waden  inLivland^  auch  sät  tj^j  zugleich  Propst  des  riga^ 
sehen  Sprengtig  und Oberkonsisiorial- Assessor.  Gtb.  m.*. 
in  Kurland^  gest»  am  12  Januar  1776. 
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38  Amdbzab  (JoVm^  AnBxsAz  (J.  A.).  Anduae  (P.)« 

%  • 

Lettische  Kirchenlieder ^  die  in  den  Gesangbüchern  mit 

J.  A.  unterzeichnet  sind. 

jintheil  an  der  zweyten  lettischen  Bibelausgabe  (s.  den  Artm 
im  B.  Fischer);  und  an  Lenz't  lettischer* PoatiUe» 

Zimmermanns  Anzeige  von  eimr  durdi  ihn  besorgten 
verbesserten  Ausgabe  des  Manselschen  Gesangbucht 

scheint  ein  Irrthum  zu  seyn. 

Vtrgi,  JNocd.Mitc«  IV«  9.  ~  Zimmermanns  LetL  lit«  S. 49« 

Andreae  (Johann). 

Der  Afzvwfkunst  Doktor  ^  practidrte  erst  in  Rostock^ 

hernach  in  RevaL  Geb.  zu  Libnitz  jn  Mekienburg  1690, 
gest»  am  aS  April  i66o«  ^ 

Quaestiones  physico -medicae 
Diss«  de  syncope  •  • 
piss«  de  eephalalgia  .  •  • 

Ver^/.  Witte  D.  B.  ad  a.         —  Joche r.  —  Gadeb.  X-  B« 
Th.  !•  6. 

Andreae  (Johann  Adam)* 

Päitor  zu  JSissi  im  Revolschen  1777  (ord.  am  2  A,pril)i 
Pastor  zu  Tarwast  in  Liviand  1779;  nach  Heimet  versetzt 

1788.  Geb.  zu  Miga  am  16  November  1746,  ges(,  am 
/ig  März  1796. 

Beschreibung  einer  nocli  vorhandenen  alten  elistnischen 
Burg,  vermuthlich  Warbolaj  in  den  Kord,  Mise,  IX, 
u.  X,  318 -322» 

Andkeae  (Petrus). 

Stiidiru  in  Dorpat  tan  i638.   Geh.  zm  Arkog  in  West^ 

mannland . . . ,  gest, . , . 

Oratio  in  Themate^  ^uod  ömne  (olujn  ylro  bono  pftria« 
Dorp.  1638.  4. 

Ver^/,  Somnu  p*  53* 
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Andreae  (Samuel  Traugott). 

Wurde  nach  Riga  geschieht,  um  daselbst  die  Handhing 
zu  erlernen^  besdilofs  aber,  sich  den  Wissensdiaftm  zu  md- 
men,  besuchte  das  dortige  I^ceußn^  studirU'Vop,  1787  bis 
gegen  das  Ende  1789  in  Jena,  dann  noch  einige  Zeit  in 
Königsberg  und  kam  hierauf  1791  nach  Riga  zurück ^  wo 
er  die  livländische  Kandidatur  erhielt»  £r  bekiddete  nun  ver- 
schiedene Hauslehrerst eilen ,  wurde  später  Sekretär  des  Land- 
gerichts zu  Meval^  nadidem  aber  diese  Behörde  aujgelioben 
V9ar^  1799  Pastor  in  Nor^a,  und  war  zuletzt  Pastpr  primae 
rius ,  Praeses  Consistorii,  Scholarch  und  Conpraeses  des 
Kirchen-  und  Armenkollegiums,  Geb.  zu  Kowno  in  Lithauen 
am  3i  Januar  17684  gest.  am  i5  Oktober  i823* 

Rino  und  Jeannette,  oder  der  goldene  Rosenzweig, 
ister  bis  6ter  Gesang.  Riga,  1793.  220  S.  —  2ter  Th. 
mit  dem  Zusatz  auf  dem  Titel:  ein  romantisch  epischer 
Versuch.     7ter  bis  letzter  Gesang.     Ebend«  1794« 

234  S*  «• 

Ueber  Tod  und  Unsterblichkeit«  Mitau»  isiß*.  122S«  8« 

Gedichte.  -  • 

VerßL  Öat$e«-P)rov.  BL  iS.93*  No.  47.  S.  403. 

« 

Andressohn  (Fabian). 

.  Xreisscliuler  zu  RevaL 

Esfimenne  Lnggemisfe«-ramat  Laftele  mis  Sakfa  Kelefk; 
Eestima  Kelesfe  on  pannud/  (JSlrstes  Lesebuch  filr  die 
ehstnische  Jugend»')  Reyal,  1820*  23  8.  8-  —  Aus 
dem  Deutsdien  des  Baron  Christoph  v«  Stack  el- 
ber g  übersetzt.     '  '  . 

* 

Ver^L  Inland*  Museum.  IV.  isi» 

Angelus  ^Johann), 'S.  Scheffler. 
AasoGEtTsis  ^  s».  Petrus  Laurentu. 

* 
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40.    ARiDz^AimsiL  ( J.  K).   Arxta^iibr  (N.Ij.)* 

Aridlander  (Johannes  Erici). 

Studirtt  um  1645  zu  Dorput»  Geb,  zu  Nöteburg  in 
JCarelieri  •  •  •  |  gest. . .  • 

Oratio  de  vero  Dei  timore,    Dorpati^  1G45«  4« 
VergL  Somm*  f.^Ok 

* 

Aritander.  (Nikolaus  Laurenth). 

Nadi  sdtiem! Geburtsort  auch  Nyco pensia  genannt^ 
lelirte  zu  Siregnas^  Dorpat  und  Aüq  («o  schreibt  Gade^ 
buseh  Stiermannen  und  Tochern  naA;  öfter  gen^ije 
hat  er  in  Dorpat  nur  atudirty  da  weder  Bacmeieter  noch 
Sommelius  seiner  unter  den  Professoren  gedenken)^  und 
wurde  zuletzt  Bischof  von  Wiborg.  Geb»  zu  Nykopitig  •  • « , 
gest;  1668. 

Disp«  meteoris  in  genere,  simulque  de  ignitis  yeria 
in  specie.     (Praes,  Mich,  -  Savonio*}  Dorpati^ 

1633.  4. 

Oratio  funebris  in  obitum  rererendi  Tiri  Johannis 
Jonae»  Uplandia  Sueci»  paitorit  eccleiiae  STecana« 

• '  Dorpatensis.    Dorpati ,  1636«  4* 

Oratio  in  heroicum  obitum  Domini  Johannis  Skytte 
L.  B.  in  D aderhoff,  Dynastae  in  GronsiS  et  Stroms- 
srum ,  equitis  aurati  et  chiliarchae,  qiii  medio  in 
proelio ,  quod  pro  christianae  religlonis  defensione  et 
Salute  patriae  geritur,  heroice  a«  1636  obdormivit, 
Dorpati,  1637-  4. 

•  '  (So  giebt  Sommelius  [p.  49.  51.  246.]  die  Titel 
dieser  drey  Schriften  an,  nennt  jedoch  dm  Verfasser  imnur 

•  nur  Nikolaus  Laurent! U'S  und  Kneifs  von  keinem 
Aritander«,  Unter  dem  Namen  N i kolaus' N y  co- 
pensis  kommt  er  wahrscheinlich  a!s  Mespondent  bey  des 
Andr.  Virginius  Disp.  ima  de  duabus  in  persona 
Christi  naturis  [Dorp.  16320  vor.    S,  dessen  ^rt.') 

Diss.  de  influxu  astrorum  in  mundum  elementarem  •  •  • 
•  Diss.  de  causis  generatim .  •  • 
Tpectatus  Je  excommunicatione  ecclesiastica  . . . 
Alexipharmacon  adversus  desperalionis  pestem  • ,  « 

Ver^iL  Gadsb.      fi«  Th»  i«  &  ao^  Jöcker. 


ArKDT  (JOHAKif  GOTTFftXBD).  4I 

Arndt  (Joiiann  Gottfried), 

.  Nachdem  er  ij3o  aus  Selecta  des  Halleschm  Waisen-' 
kauses  entlassen  war^  siudirte  er  auf  der  dortigen  ünivirsität^ 
harn  1738  als  Hauslehrer  nach  L'wland^  wurde  1740  Kektor 
zu  Arensburg  auf  der  lasd  Oesel^  und  1747  Konrektor  am 
Lyceum  zu  Riga.  Geb.  zu  Halle  in  Sachsen  am  12  Januar 
1713,  gest.  am  i  September  1767. 

Der  Liefländischea  Chronik  erster  Theil  von  Liefland 
unter  seinen  ersten  Bischöfen,  welcher  die  alte  Ge- 
schichte der  Russen,  Deutschen^  Schweden»  Dänen»  « 
£sthen,  Liven»  Letten»  Litthauer,  Curen  und  Sem- 
gallen erleutert.  Oder  die  Origines  Livoniae  sacrae  et 
cmlU»  wie  solche  •*«7 Hr.  Johann  Duniel  Gruber 
«US  einem  alten  Manuscript  Lateinisch  herausgegeben, 
und  mit  gelehrten' Noten  yersehen»  nunmehro  aber 
ans  andern  Handschriften  ergänzet»  mit  der  nöthigsten 
Anzeige  der  yerschiedeneii  Lesearten  wie  auch  mit 
kurzen  Anmerkungen  begleitet  und  ins  Deutsche  ^ 
übersetzet.  Halle,  1747.  16  Blätter  Yorstücke,  220  S. 
u.  6  Blätter  Register.  —  Andrer  Theil,  von  Liefland 
unter  seinen  Herren  Meistern,  welche  die  alte  Ge- 
schichte des  Ordens  und  der  benachbarten  Völker 
erleutert.  Sowol  mit  Zuziehung  der  gedruckten  und 
ungedruckten  Schriftsteller  als  lürnehmlich  aus  einer 
zahlreichen  Menge  alter  Documente  im  Original»  be« 
glaubten  Copeien  und  andern  Abschriften  zusammen- 
getragen: «nebst  angehängten  Tabellen»  worinne  die 
Namen  der  Erz^-uzid  Bischöfe  von  Riga»  R^yel»  Dörpt 
und  Oesel»  die  Sigille  der  Ordensgebietiger»  die 
Wapen  der  lieflä^dischen  Städte »  das  Verzeichnis  aller 
ehemaligen  Schlösser»  wie  auch  alle  zur  Zeit  Hes 
Ordens  und  nachher  geprägte  auch  noch  Torhan- 
deiie  Münzen  aus  den  berühmtesten  Cabinetten  ge- 
samlet  u.  s.  w.  beschrieben  worden.  Ebend.  1753. 
9  Blatter  Vorstücke  u.  364  S.  mit  JElinschluJs  ^des  am 
£fide  befindllcJien  Registers.    Fol,  ' 

Progr.    Gedanken  von  dem  Anfange  der  schönen  Wis- 
senschaften in  Liefiand.    Riga»  1754*  4« 
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4a  Arkot(J.6*)»  AftnuvcxCH.)«  Aima»(T.). 

Das  l^esty  eine  Ode  «n  des  Grofsfärsten  Paul.Petro- 

witsch  Kaiser!«  Hoheit ;  in  dem  Schreiben  an  einen 

Freund  von  der  hohen  Geburth  —  des  Grofsfürsten 
Paul  Petrowitsch  u.  s.w.  (Riga,!  754.  4.}  S.29-41. 

Gab  heraus: 

Joh.  Bernhard  von  Fischer  Lieflandisches  Land- s 
I     wirthschafts  -  Buch  u,  s.  w.  mit  einer  Vorrede  begltittU 
Halle,  1753."  8.  —  Neue  Auflage.  Riga,  1772.  8. 

Fi€/e  AUfsätee  in  dm  gelehrten  fiejrträgen  zu  den  Rigi- 
sehen  Anzeigen  1762-1767« 

Vtirgl»  Gadeb*  Abh«  5.  iS6«  —  Meuteis  Lexik.  L  S.  104.  ^ 
Adelung  s.  Jocher«  —  Leidenfrotti  bist«  biogr. 
Bandwörterb.  L  t34*  , 

Arninck  oder  Arning  (Heinrich). 

War  erst  Rehtor  der  Stadtschule^  i636  Ldirer  der  Bered- . 
samkdt  und  Geschklite  am  Gymnasium^  1646  Professor  der 

Theoloi^ie,  beständiger  Rektor  und  Inspektor  desselben^  und 
l658  Hauptpastor  an  der  Nikolaikirdie  zu  RevaU  Geb*  zu 
Osnabrück  1610,  gest.  am  i  April  1662. 

MeduUa  variarum  eai;um^ue  iii.epistolis  usitatissimarum 
-  formularum  •  •  • 

Medulla  yariarum  earumque  in  orationibus  nsitatissi- 
marüm  connexionnm. 

^oc/i  verschiedene  philosopliisdie  Sti  eitschrijten. 

Vergib  Witte  D«  B«  ad  a.  1662.  —  J  ö  c  h  e  r.  —  G  a  d  e  b.  L.  B, 
Th.  1.  S.  21.  —  Nord.  Mise.  IV.  157,  nach  Bidermann 
vou  6chulsachen  I.  s;^.  977.      Caclbl.  6.  j)5« 

r 

Arnkiel  (Trogillus). 

Stiidirte  zu  Lübeck,  Leipzig ,  Dorpat  {in  den  Jahren 
l663  u¥id  1664  *))  und  JCie/,  nahm  am  letztem  Orte  die 

^  So  sagt  Gaddbuschv  nach  Jöcber;  wie  das  aber  soll 
möglich  gewesen  seyn ,  da  die  Dorpatsche  Akademie  sich 
zerstreute  und  ecst  spät  wieder  hergestellt  wurdet  ist 
mcht  SU  begteü«o«   • ' 
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•  Arnxixl  (Trogiixus).  43 

Magfsterwürde  an^  ward  darauf  eine  Zeitlang  Prediger  in  dem 
dasigen  Kloster »  und  1672  Pastor  und  Propst  zu  Apenrade* 
Weil  er  dem  Könige  von  l^ännemark  in  dem  damaligen 
Kriege  1684  aus  Anhänglichkeit  an  seinen  Landesherrn ,  den 
Herzog  von  Holstein ^  nicht  huldigen  wollte ^  wurde  er' abge- 
setzt^ vom  Herzoge  aber  zum  Generalsup&rmtendenten  in 
Holstein  ernanni ,  und  nach  dem  Frieden  1689  wieder  in 
seine  frühern  Aemier  eingesetzt.  Geb*  zu  ToUstedt  im  Amte 
Apenrade  in^Holstdn  •  •  • »  gest.  ifiS» 

Diss,  I-IV.  de  philosophia  et  schola  Epicuri«  ICilonii» 
1671  u.  1672. 

himmlische  Weihnachtgedanken  hey  der  Krippe  Christi 
in  gebundener  Rede  •  •  • 

Theologische  Betrachtung  des  greisen  sehreckhalten 

Cometen  1680  u.  1681. 

Das  güldene  Hqrn^  sQ-1639  bey  Tündern  gefunden 
worden  •  •  • 

Catechismuslelire  in  3  Thellen  •  • « 

Catechismusfragen  ...  ,  , 

Cimbrisohe  Heidenreligion  •  •  • 
Hauptsumma  christlicher  Religion  • . « 

Christliche  Confirmation  der  Katechumenen  von  der 
Apostel  Zeiten  an  bis  her,  aus  der  H.  Schrift  und 
Kirchen-Antiquität  beleuchtiget.  Schleswig,  1G93.  — 
Zweyte  vermehrte  Auflage.  Ebend«  1698«  l%Aiph.  4» 
S.  Nova  lit.  mar.  B.  1698  p»  247» 

Soliloquia  ^iblioa  •  • . 

Christi  zweyfaches  Mittler-  oder  Erlösungs- Amt  . ,  • 

Der  uralten  mitternächtischen  Völker  Leben ,  Thaten 
und  Bekehrung  in  4  Theilen»  (^Ist  wahrscheinlich  die 
Ausführliche  Eröffnung  Ton  den  Cimbrischen  und 
Mitternächtisohen  Völkern«  Hamburg»  1703.  4«> 
wo  im  letzten  Kapitel  die  Bekehrung  der  lAvländer 
erzählt  wird.   S.  Nova  lit.  mar.  B.  1703  p.  IBS-) 

Gründliche  Prüfung,  ob  die  heutigen  Reformirten  nicht 
beynahe  mit  den  Lutheranern  übereinstimmen  in  dem 
Artikel  von  decGnadenwajil  .... 


I 

44  Awxisi'  (T.).  AftMOui  (H.).  Akkoz«  (J.). 

Leichen  *•  Predigten  ...  « 
GoÄ  1696  das  Holsteinsche  Gesangbuch  h&räUB. 

Handschriftlich  hinterlief s  er: 
Thealrum  theologicum. 
Theatrum  pansophicum« 

Cimhrische  Kirchen -»Geschichte;  aus  ß  Jheilen  bestehend. 
Deutsche  Theologie 
Catechitmnslehre  der  ersten  Christen* 

Büchlein  Ton  den  yergötzeten  Heiligen  der  Papisten 9  in 

deutschen  Reimen  verfasset. 

Die  angefochtene  Conhrmation. 

Vtr^i»  Jöchtr.  —  Gadeb.  !•  B*  Tb.  i.  S.  ts. 

Arnold  (Heinrich). 

Geb*  ziUm.9  in  JKurlandf  gest.  am 

Was  zu  dieser  Zeit  in  Griechenland,  Asien,  Afrika, 
vnter  den  Türcken,  vnd  Priester  Johans  Herrschaften, 
item  in  Vngern  vnd  Behemen,  u.  s.  w.  der  Christli- 
chen Kirchen  zustand  sey.  Sampt  etlichen  Schreiben, 
scr  Ton  Constantinopel ,  vom  Berge  Sinai  vnd  andern 
orten  aus  Orient,  newlicher  seit  abgegangen.  Erstlich 
Yon  D,  Davide  Chytraeo  Lateinisch  in  Druck 
gefertiget  ynd  jetznnd  von  Henrleo  Arnoldo  aus 
Gburlanden  inLiSlandt  verdeutschet.  (Rostock}  1581-  - 
40  unpagn.  Blätter,  4,  Audh  1584«  4*»  mit  M.aih. 
Dressers  Rede  f^on  gldchan  Lihalt^  dwrih  Melchior 
Ger  lach  übersetzt.  ♦ 

Yerßl.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  29.  —  Nord.  Misc  IV«  157.  — * 
DunkfU  Nachnchtea*  UU  i* 

Arnoldi  (Joachim). 

I^rst  Rektor  der  Stadtschule  zu  Mitaii^  dann  seit  161S 
FrühprtiUger  zu  Bauskef  auch  i636,  naeh  .trfolgttr  Errich- 
•    tung  der  Präposituren  in  Kurland^  ebendaselbst  Propst. 
Geb.  zu  •  •  •  I  g^,  im  May  1641* 
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AiuioiJ)!  (J.)«  Arnoldi  (K.  F.).  Arnoxdi  (P.).  46 

Anthtil  an  der  Schrift:  Statua  Georgio  Cunrad  (Fride- 
rico  Curlandiae  duci  a  Consiliis^  —  per  amico^ 
crecta.    Kigae^  1634.    4-  ' 

Lettische  Gelegenheitsgedichte« 

Ver^/.  Nord-  Mise.  IV.  9.  —  Zimmermanns  Leu.  Lit.  S.  17« 

I  ^ 

A&NOJLDi  (Kaspa|i  Fkxedrich). 

Studirte  1695  zu  Wittenberg»    Geb.  zu  HapsaJ 
gest..,.  i 

Diss.  theol.  de  vita  perfecta  paradisiaca  ex  Gen.  II.  v.  25. 
(Praes.  Joh.  Deuts chmaun.}  Witteub«  1693* 
2  Bo^g.  4. 

Dist«  de  signis  crucis  Hebr^eae  gentis»  partim  .ex  Judae^ 
orum  descriptione  erutiSf  partim  Judaea  manupictis. 
(Praes.  The  od.  Dassow.)   Ibid.  1695.  4* 

VtrgL  Nord.  Misr.  XXVIT.  173,  wo  aber  unrichtig  Kiel  ah  der 
Ort  seiner  Studien  €mßegebcn  itt^  —  Nova  lit.  mar.  B.  1699« 
p.  an. 

Akkou>x  (Philipp). 

Studirte  zu  Wittenberg  f  wurit  daselbst  1606  Ma^er^ 
16 10  deutscher  Prediger  zu  Galdmgen  in  Kurland^  audt 

zugleich  Hofprediger  des  dort  residir enden  Herzogs  WH- 
helnHf  1612  endlich  £rzpriester  m  Tilsit  nn  Freusspu  Geb. 
be^  Zintenbi  Preu^ßn  t5$2i  gest,  1642. 

'  Oratio  panegyrica  in  funere  illustrissimae  principis 
ac  doxuinae  Sophiae,  Brandenburgensium  marchio« 
nis  ut  et  in  Livonia  Curlandiae  et  Semigalliae  etc* 
ducis— -Goldingae  in  Curlandia  26  Decemb.  Anno  1610 
in  templo  arcis  habita*  Kegiomonti  lf»ll.  22  unges« 
Blätter  4.  « 

Antinagelius,  d.  i.  Beweis,  dafs  nach  dieser  Welt  Zu- 
stände nicht  ein  tertium  seculum  zu  hoffen  sey ,  mit 

•  etlichen  vermeynten  Argumenten,  welche  M.  Paul 
Nag  eil  US  in  seinen  Kalendern  und  Schriften  zu  Be* 
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46  Arnoldi(P.).  Arnoldi  (W.  A,).  Arresto(Ch.G.H.). 

hauptung  seines  Schwarms,  dafs  A.  1024  noch  ein 
güldenes  Seculum  auf  Erden  sollte  angehen^  erdichtet. 
Königsberg,  162:.i.    13  Bogg.  4. 

Von  den  Ceremonien  der  lutherischen  Kirche  •  •  • 

Scliriften  wider  die  Photinianer  und  Wiedert£ufer  in 

Preussen. 

Streitschriften  mit  Fussel  in  Berlin. 

Vergl.  Jocher  u.  Adelung  zu  demselben.  —  Oadtfb*L*  B« 
Th.  I.  S.  s«. 

AUKOLDI  (WOLFGÄNG  AdAM). 

'  War  von  i658  hiz  'i66o  Rektor  der  mitauichen  grofsen 
Stadtschule  y  und  mvrde  i66l  Pastor  zu  Pilten.  Geb.  zu 
Bayreuth . .  • ,  gest.  l68l. 

Die  hülfireiche  Gottes  Hand»  ist  der  glftubigen  Beystand! 
oder  christliche  Leichpredigt  aus  dem  Psalm  54 , 

zum  Lob-  und  Ehren  Gedächtnis  Herrn  Georg  iL 
I         Goesens,    Predigers   zu    Windaw.      Kiga,  1078. 
6  Bogg.  4.  ' 

Arresto,  genannt  Burchardi  (Christjlieb 

Georg  Heinrich). 

War  eine  zettlang  Mitglied  der  SchauspUlergesellschaft 
zu  Hamburgs  später  Direktor  des  deutschen  Theaters  in 
St.  Petersburgs  i8to  und  i8ii  Direktor  einer  wtuuiernden 
Schauspieler geseUschaJt ,  die  in  Libau  und  Mitau  spielte.  In 
dem  zuletzt  genannten  Jahre  verJiefs  er  diese  Gegenden^  gjng 
'  nmch  JDeuischland  zurück  f  dmigirte  eimge  ZeU  das  Tlteater 
in  Schwerin^  und  wurde  zuletzt  Hofsehauspieldirektor  daselbst* 
Geb,  zu  Sduverüi  176.9  gest,  zu  Doberan  am  27  Julius 
1817. 

Die  Landesfreude;  ein  Epilog  zu  der  theatralischen  Vor- 
stellung Achmet  und  Zenide,  auf  die  Geburtsfey*er 
4er  HerAOfEUU   SohweciA»  1801*  4« 
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'  Aäresto  (Ch.  G.  H.).  Arähenius  (Glaud.  Arv.)  47 

I 

Vergehn  und  Gröfse,  ein  Trauerspiel  in  fünf  Akten. 
Stuttgart,  1803.  8. 

Die  Soldaten,  ein  Schauspiel  in  fünf  Aufzügen.  Ham- 
burg, 1804.  8. 

Der  feindliche  Sohn»  ein  Schauspiel  in  fünf  Aufzügen^ 
als  Fortsetzung  der  Soldaten.    Ebend.  1805*  8* 

Die  Indienfahrer,  ein  Schauspiel.    1805*'  8* 

Noch  einige  anonym  herausgegebene  Lustspiele. 

Schreiben-  an  den  Herausgeber ;  in  Schröders  St.  Pe- 
tersburgschen  Monatsschrift  Bd#  2«  S.  135-143* 
Ver^^.  Meusels  G.  T.  Bd.  ^3.  S.  36  u.  fid.  17.  S.  30. 

Arrheniüs  (Claudiüs  ARvrossoN),  geadelt 
unter  dein  Nam^n  von  0£RNHJElm.  . 

Projessor  der  Logik  und  Metaphysik  zu  Upsal  1667, 
dann  1G68  der  Gtschidiu^  mlche  letztere  Professur  er 
9  Jahr  bekladete;  geadelt  am  if  September  1684 1  auch  zum 
königlich-sdiwedischen  Reichshistoriographen ,  königlichen  Ge- 
heimschreiber' und  Beisitzer  im  Antiquität enkolkgium  ernannt» 
Nachdem  er  bey  63  Disputationen  präsidirt  hatte  ^  legte  er 
sein  öffentliches  Lehramt  1687  nieder,  Geb,  zu  Linköping  . 
am  22  Decemher  16279  gtst,  zu  Stodüiolm  am  19  May 
l5g5.  _  Obwohl  er  nie  nach  Livland  gekommen  ist  ^  auch 
nichts  unmittelbar  über  Livland  geschrieben  hat,  so  haben 
*  doch  einige  seiner  zahlreichen  Schriften  Bezug  uuif  die  Ge- 
tchiehie  der  Uvländischen  Vorzat^  ah: 

fl)  Von  seinen  gedruckten  Werken: 

Seine  Ausgabe  der  Vita.S.  Anscharii  Ton  Rimbert. 

Stockholm,  1677*  4*  ' 
Historlae  Sueonum  Gothorumque  ecclesiasticae  liSri  IV. 
priores  iiide  a  magis  conspicua  in  his  oris  christianae 
religionis  origlne  usque  ad  finem  seculi  post  ehrlstintt 
natum  duodecimi:  qui  justi  commentarii  instar  esse 
poterint  in  gentium  scandianarum  potiorem  per  haec 
tempora  historiam,  non  paucis  locis  scriptorum  hujus 
aevi  obscurioribus  lucem  et  dubiis  fidem  adferentes. 
Adjecti  insuper  necessarii  Indices  plenissimi.  Stock- 
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holmiae  Sueonum  «  typographeo  Nicolai  Wankif- 

fivii  regii  typographi.  An,  salutis  MDCLXXXIX.  4. 
Mehr  als  diese  vier  Biicher  sind  nicht  erschienen^  obwohl 
das  ganze  IV'erk  zum  Druche  fertig  gewesen  seyn  soll, 

Vita  illustrissimi  herois  Ponti  de  la  Gardie,  exercituum 
§ueciae  supremi  campi  ducis,  regnante  Johanne  III. 
Suecorum  rege-gloriosissimo.  Cujus  occasione  totiut 
fere  LivonUe  historia  exhibetur»  ex  incorrnptae  Teri-> 
taüf  monnmentii  regiisque  chartoph|rlacii  originani« 
documentit  eruta  tummaque  fide  ooncinnata*  Liptiae» 
1690*  .  216  8,  4*   Mit  einer  gmtalogischm  Tabtile, 

Er  H^u  auch  Beiträge,  zu  H.  Witte*jB  Diarium 
biograph. 

h)  Von  seinen  nachgelassetien  Handsdirijten: 

Bttllarium  romanttm,  hoc  est:  compages  epistolarum, 
quas  superipribus  secttlis  Pontificct  romani  ad  reges 
Sueciae,  proceres,  archiepiscopot  etc.  scripserunt, 

Chronologia  rerum  sueo -gothicarum  inde  ab  antiquissi-x 
mis  temporibus  deducta. 

Suecorum  martyrum  historia,  archiepiscopornm  et  reli- 
quorum  praesulum  vitae,  motiasteriorunique  per  Sue- 
ciam  Gothiamque  vetusta  sedes  et  conditio. 

Vergi*  von  ibm  und  ttincn  übrigen  Schrifttn  Lagerlocfii  laudatio 
funebrit  Claud.  Arrheni i.  —  3ncher.  —  Gadeb. 
Abb.  S.  141.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  a.  S.  303-318.  — 
N.Nord.  Mise.  XVIII.  S16-Q1S*  nach  Gezelii  biograph.' 
I.exicon  III.  416,  S  t  i  e  r  n  m  a  n  n  s  Verz.  der  Bücher  u.  s.  w., 
dets.  Adel&matnkel  S.  776  {wo  auch  noch  5 1 i e rnm anu s 
Bibl.  Suio^otb.  T«  HL  cUirt  wird), 

Artzt  (Friebrigh). 

iMdgeriihuadvokaJt  m  Wenden^  später  Hojgeridit^ 
advokat  Ui  Riga.  Geb.  in  Sachsen  1779,  gesu  im  Junkis 
i8a3. 

AneUoten  mldCharakterzügedei  Feldmavachällt  GraÜen 
Peter  A]exaiidrowitfch  RvmftnEow  Sadu- 

naiskoi,  nebst  einem  kurzen  Abrisse  seines  Lebens 
und  Schriftwechsels  mit  Katharina  der  Grofseu, 
so  wie  einigen  andern  Briefen.  Aus  dem  Bussischeu 
übersetzt.    I^orpat»  1818«    136  S.  8* 


AkVKLibs  (FjUEDRICa  GOSTAV).  49 

Arvelius  (Friedkich  Gustav). 

Sohn  des  nachfolgeaden  i^ind  Bruder  von  Martin 

Hbinricr« 

Erhielt  seilte  Enidiiing  bis  in  8dn  ißtes  Jahr  tlmh 

von  seinem  Vater  ^  tlieils  von  einem  Hauslehrer ,  bildete  sich 
dann  noch  auf  der  RUtersduiJuscIude  zu  lUval^  und  lutog 
177 1  die  Universität  jAipsag^  wo  er  vier  Jahr  lang  Theologie^ 

schöne  Wissenschaften  und  neuere  Sprachen  studirte.  Nach 

^  »    _ 

seiner  RUckkelw  ins  Vaterland  widfneH  er  sidi  ganz  der  Pä- 
dagogik und  wdr  fast  14  JoAr  hind&rdi  Hofmeister  in  m'ey 
anselmlichen  adelichen  Häusern,  Im  J.  1790  wurde  er  Pro- 
fessor  der  Tlieologie  und  lateinisdien  Spradie  am  Gymnasium 
xu  RevaL  Geb^  zu  Reval  am  5ten  Februar  1753 ,  gest.  um 
iSo5.  ■  '  '  •  • 

Oke  kaunis  Jtttto-  ja  Öppetusfe-Ramat.    Söl>bra  pole^ 

xneie  maalaHe  heaks,  ja  nendele  röömfaks  ajawiiteks 
koggutud  ja  kokko  pandud,  kes  aegfaÄe  öppiwad  lug- 
gema.  ReVal,  1782.  XII  u.  124  S.  —  2ter  Theil. 
Ebend.  1787.  152  S.  u,  noch  5  S.  Maenitfus  luggialle 
u,  2  S.  Register.  8.  —  2te  Auflage  des  isten  Ban- 
des» Ebend.  1791.  JEine  Bearbeitung  des  Rochow- 
scHen  Kinderfreundes.  Aus  dem  2ten  Theil  ist  die 
Ramma  Jofepi  Ell'o,  öppetusfed  ja  könned  wieder 
abgedrudtt  im  Ardutnge  des  Reval-esthniscliea.  Kalooders  • 
für  1789  ff* 

Ramma  Jofepi  Hädda-  ja  Abbi-Ramat.  Ehk  mag- 
gufad  ja  tuUurad  juttud  ja  öppetusfed,  kuida  ma-rah- 
was  woib  röomfaste  ellada,  aufal  wifil  rikkaks  fada, 
ja  isli  ennefele  ja  mu  rabwale  moniiefuggufes  häddas 
ja  willetfusfes  abbitehha.  Reval  (l790).  8.  Eine 
Bearbeitung  von  Beckers  Noth-  und  Hülfsbüchleiu. 
(^Wurde  auf  Kosten  des  Revalsdim  LiMabertheajters^ 
durdi  Kotzebue*s  Betrieb ,  in  10000  Exemplaren  ge- 
druckt  und  unentgddlidi  an  die  Bauern  des  eßthländischm 
Gouvernements  ^wrtheHt»  5.  A  r  ▼  e  l  i  u  s  in  L  e  n  z*s  LirL 
Lesebibliothelc,  4.  Qttiurt.  S.  82-85.)  ' 

Lßand.  4 
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6o  Arvslx98  (R  Gostav)»  Aatsuid»  (F.  Iiocamüzl)* 

> 

Progr.  Utbor  die  Kidiur  der  •hitnisdMB  Spniielie.  Reral 

im  November  1792.    1%  Bogg.  4- 

Progr.  Von  gesellschaftlichen  Gesprächen  über  politi«» 
•che  Gegenstände«  £bend«  im  April  1793«  iBog.  4* 

Progr.  Gedanken  über  eine  zweckmäfsige,  für  die  Zu- 
kunft nützliche  Anwendung  der  Erholungsstunden  der 
Jugend.     Ebend.  im  Junius  179^9.     12  S*  4« 

VtnnutkHch  noch  nuhrtrt  Programine» 

Gedanken  über  unsere  neuesten  Aufklärer  und  Tole- 
ranz-Prediger;   in   Kotz  ebne*«   Monatfischrift  für  . 
Geiit  und  Herz.  IV.^S.  160^195.  '  . 

Geschichte  dei  Rc^alsehen  Liebhahertheatert  \  m  Len»*« 
lavL  LesebibUothelu    1«  Quart«  S.  55-92«    it  Quart, 

'  S.  73-1 02«  —  Beschreibung  des  Strömlingsfanges  in 
Ehstland  an  den  Küsten  äer  Ostsee ,  besonders  an  den 

Stränden  unter  Pöddes  und  itt  ähnlichen  Gegenden: 
nebst  einer  Anmerkung  über  das  Saizeu  der  Ström- 
linge; ebend,  4.  Quart.  S.  113-132» 

Gedichte  in  der  Ehstländischen  poetischen  Blumenlese  für 
1779  u. "1780.  (Picval  u.  Leipzig.  8.);  m  Kotzebu e't 
Monatsschrift  für  Geist  und  Herz  1786  u*  1787  und  in 
anitm  JBläiiim  der  Züt^  meist  unterzeiehmt  mit  dem 
Pseudonoma  Sembard,  nach  dem  Bache  Sem,  wel- 
cher seine  ländliche  Jugendheimath  MaliuUn  durchßiejst^ 

Vermuthlich  ist  von  ihm  auch  die  Predigt  am  7  Sonntage  nach 
Trinitatis  in  der  Ehstnischen  Postille:  JutluiCe  Kamat 
(zucffl  Heval,  1779*  '4*)*  welche  in  ^  neuesten  Äusßübe 
dieser  Postille  (der  vierten.  Ebend.  18j23*  4«}  9on 
A.  F.^  J«  Knüpf f er  umgearhütsit  worden  (s.  deu.  Art»^ 


AavELius  (Friedrich  Immanuel). 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden. 

Wurde  Pastor  zu  Maholm  in  Wierland  1741  (ordifiirt 
am  28  Oktober  )  Assessor  -  Consistorii  1770t  Probst  1 7  7  !• 
Geb.  zu  Maholfß  oder  xu  JVesenberg  am  gest.  4un 
S  Junius  1780.  f.i*    .    .  • 

*  ^ 
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Jtt  dir  Ebftaisolieii  Pottille:   Juduire  Riwuit  (^xuerst 
Keval,  1779*  4.)»  sind  von  ihm  dk  Predigten  am  grü- 

*  nen  Donnerstage,   am  4ten  und  5ten  Sonntage  nach 
Trinitatis.     (i/i  der  neuesten  Ausgabe  jener  Postille  ist 
•    die  Predigt  am  letztgenannten   Sonntage  von  J.  J.  A. 
Hirsch  hausen  verfaßt ,  nach  seiner  eigenen  Angabe ; 
s,  dess,  Art,^ 

Arvelius  (Martin  Heinrich). 

Sohn  de«  vorhergehenden  und  Bruder  von  Faxedrigh 

Gustav« 

Wurde  theils  im  älterlicJien  Hause,  theils  auf  der  Dom- 
schule  zu  Meval  gtbildet^  studirte  die  Redttsgelehrsamheit  m 
Leipzig,  verwaltete  hierauf  im  Vaterlanäe  nach  einander  Per^ 
$chiedene  affent liehe  Aemter,  und  i^ar  zuletzt  als  Privat* 
ukrtiär  bey  dem  damaligen  Generalgouverneur  von  St»  JPeterS' 
fturg,  Grafen  Buxh^wden^  angestellu  Ah  dieser  aber 
^1798  von  seinejh  Posten  entlassen  wurde  und  sich  auf  seine 
Güter  nach  Sddofs  Lode  begebm  mufste^  wurde  Arveliua 
nodi  in  gefänglicher  Haft  zurückbehalten  ^  nadi  einigen 
Monaten  Jedoch  auf  freyen  Fufs  gestellt,  Geb,  zu  Reval  am 
Hg  December  1760,  gest,  auf  dem  Gute  Xleln-Goldenbech 
am  04  März  1799: 

43ie  Liefländische  Iris*    Erster  Theil.    Reval«  1784« 

179  S.  8.       .  '  . 
Kein  Platz  im  .Gasthofe.     Eine  dramatische  Posse  in 
3  Anflügen*     Nach  eineth  französischen  -  Original. 

Leipzig,  1793.    94  S.  8» 

Gedichte.    Leipzig,  1794*    VIII  u.  284  S.  8. 

An  den  Herrn  Verfasser  der  Provinzialblätter  für  Liv- 
und  Ehstland;  in  Kotzehue's  Monatsschrift  für  Geist 
und  Herz.  IL  232-254«  —  Nachricht  oder  Geständ- 
nifs  an  das  Publikum;  ebend.  IL  255':257«  —  Bey- 
trige  zuv  Phraseologie;  III.  19»  —  Fragtneaft 

einer  Epiital  an  einen  Freund;  ebend,  III.  86-88«  r-* 


62  Abvxdi  (AiniBZAs)»  Abivxdsson  (Abou  Iwax). 

Alihnndlvag  über  die  SUimxey,  bcfonden  la  BuoSb» 
sieht  der  Negertkiayeiiy  nach  dem  Fransötuclieia  de« 

Herrn  Raynal;  ebend,  III.  240-269. 
•  Ver^i.  Meusels  G«  T.  Bd.  i*  S*  97*  u.  BcU  11.  5*  S8« 

Arvidi  (Andreas)« 

Nach  $€uum  Ge^umorte  auch  Stregninsi»  gßnanntf 

studirte  in  Dorpat  um  1644,  und  mir  de  dort  i65l  Magisterm 
Geb.  in  Südermannland  zu  StregnaSf  gest.  •  •  • 

Pisp.  de  diehus  canicularibus.    (Praes.  Joh.  Ericl 

Stregnensi  [ Stiernstrahl]  ).  Dorpati,  1644.  4. 
Discursus  astrologicLis  de  caussis  miitationis  aeris  atque 
tempestatum  generalibus  et  specialibus:  ubl  simul 
adcUintur  quaedam  exempla  ad  certos  dies  triuin  siibse- 
quentium  mensium  aeslivaliujn  currentis  hujus  anni 
1644)  ex  quibus  caussae  istae  confirmantur  et  de  aeris 
mutatione  ad  illos  dies  naturaliter  praedicere  postu« 
mus.  (Prides,  eod.)^  Ibid.  eod.  4» 
Disp.  de  natura  Matheseos«    (Praes»  Joach«  Scheie-*  • 

nio*)    Ibid.  1646*  4* 
Oratio  de  Lycanthropia,  habita  1644*    iftid.  1645*    4»  * 
B.  Doct., Martini  Lutheri  Elogia«    Ibid.  1647*  4« 
Disp.  de  plantis.    (Praes*  Joh.  Erici  Stregnensi.) 
Ibid.  eod.  4* 

Dis^:).  de  natura  et  constitutione  mcdicinae.  (Praes. 
Sebast.  Wirdig.)    Ibid.  1648.  4- 

F«r^/.  So  mm*  p*59*  859«  265.  873. 

m 

Arwidsson  (Adox^f  Iwar). 

Gtb.  im  JKirch$[tt€l€  Podasjohi  m,  der  ^neU'-finnländhdim 
Provinz  Tavastland  am  7  August  1791,  wurde  theils  von 
ädnm  Vateri  der  Prediger  ^ar^  theik  auf  dem  Gymnasium 
tu  Sorgo  gebildet^  studirte  seit  tSlO  in  ward  dort 

i8i5  im  Oktober  Dr,  der  Philosophie y  und  181 7  im  Junius 
Docent.der  aügemänen  Geschichte*  Gleich  darauf  bexoger 
die  Akademie  zu  Upsal^  ward  aber  nach  kurzer  Zeit  zunick* 

o 

gerufen.    Im  J.  1821  redigirte  er  das  Abo-Morgonbiad| 
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.  Arwiossom  (A.I.)«    Arzt  (P.£.G.)«  53 

ivelches  beym  Publikum  Befall  fand  ^  abtr  nach  drey  Viertd 
'  Jahren  von  der  Helming  verbottln  wwrde*    JEin  Aufsatz^ 

  o 

Betraktelser  (Betrachtungen) ,  welchen  er  in  der  Aboschen  ' 
Zeitschrift:  Mne/nosyne,  erscheinen  iiefs^  und  für  den  man 
nicht  die  Herausgeber  des  Journals  ^  sondern  den  Verfasser  . 
verantwortlich  machte,  zog  ihm,  durch  ein  kaiserliches  Re- 
skript vom  20  May  n.  St»  1822«  die  Weisung  zu,  die  Uni- 
versität auf  immer  zu  verlassen.  Nach  Jahresfrist  begab 
er  sich  nach  Sdiweden,  und  lebt  gegenwärtig  als  Sekretär  bey 
der  königlichen  Bibliothek  und  in  andern  Civil  -  Anstellungen 
fcu  Stoddiolm. 

Von  seinen  Schriften  ist  hier  anzuführen: 

*  Ueber  die  ehstnische  Orthographie;  in  J.  H.  Kosen- 
plänters  Beiträgen  zur  genauem  Kenntnifs  der  ehst- 
nischen  Sprache.  XV.  124-130*  XVI.  27-  —  Ueber  die 
finnische  Sprachprobe  aus  dem  14ten  Heft  der  ange- 
fahrten Beiträge ;  e6end.XVI.  28*31*  ^  Beschreibung 
eines  ehstnischen  Manuskripts  des  Neuen  Testaments  in 
der  königl.  Bibliothek  zu  Stockholm;  ebend,  XVHI.  1  ff. 

Br  hat  ferner,  im  Sylbenmaafse  der  Originale,  fünf  esthnU  '  ^ 
sehe  Lieder  ins  Schwedische  übersetzt^  nämlich:  Die  arme 
Schnitterin,  die  Macht  des  Gesanges  und  die  Hage- 
stolzen (Beitrage  zur  gen.  Kenntnifs  der  ehstn.  Spr, 
III.^  und  Elegie  einer  verwaisten  Braut  (^ehend,  XT.), 
im  Upsalschen  Musen  -  Almanach  (Poetisk  Kalender) 
für  1821  ^  1822;  und  Salme  (e^eiu^.  XL)»-  in  der  '  , 
Mnemosyne»  Jan.  1822* 

Arzt  (Philipp  Edmund  Gottlob). 

Stand  friUier  den  Geschäften  des  JDr.  Burchard  in  • 

Reval  vor  und  ward  1800  zum  Professor  der  Chemie  und 
Pharmad^  zu  Dorpai  fwnannt^  Geb»  am  •  • .  ^  ertrunken  im 
Augßjtst  1802  ^)« 

*)  Die  Vcnnuthung,  daft  er  aus  Melancholie  slanem  Leben  ein 
Ende  gemacht  habe,  wird  -widerlegt  in  B'öhlendorf i's 
Worten  der  Liebe  und  Theiluahme.»  gesprochen  am  Grabe 
dea  Herrn  Prof.  Dx.  A  r  s  t  (Dorpat»  ifoi*  13  8. 8-)  &  /• 


Digitized  by  Google 


* 


54   Ajuix(P«E*G.)   Asch.   Ascua^asus  (M.  L.) 

■ 

Versuch  einer  systematischea  Anordnung  der  Gegen- 
stände der  reinen  Chemie.    Leipzig»  1795*  8* 

Ueber  die  Sprache,der  teutschen  Chemie;  in  G  ö  ttl i n  g s 
Taschenbuch  für  Schtiideküasüer  und  Apotheker  jl7'J5* 
S.  1U5  ff. 

Verßi.  Grindtlt  Run*  Jahcb,  der  FliviiMicie.  I. 

Asch,  9,  Asp. 

* 

ASCHANA£US  (MaRTIN  h...). 

Zuerst  schwedischer  ÄimroUtlitsfreiäigßr^  dßnn  JFW<£» 

prediget'  bey  den  schwedischen  Truppen  in  Ehstland  um  161 8, 
mdlich  Pastor  2u^  J^Yedstoda  und  Hammarb^^  wie  auch 
Meidisanti^umue»   Geb.     •  •  • «  gett.  • « « 

Von  s€wn  sfi  meisms  mgedrucktea  Schriften  gehören 

hierlier; 

Liber  coUeotaneu^.  i)  De  monumentit  sarcophagicis  in 
£stonia  et  Livonia,  fenettrit  ornamenti5C|ue  ecclesia- 
rnm  etc«  De  dooumentii  et  diplomatibut  SYeeo** 
rum  in  Ectonia  et  LiToniaf  IntuliS)  peninaoUi  TÜlis- 
qu«  terra  latu  habitantium  etc*  3)  De  rebnt  «lila  et 
actionibn«  ibidem  tuccesnris  temporibnt  peractis,  lectu 
dignis.  Min  Manuskript  9on  nur  drey-  Bogen  ^  das  im 
Archive  des  Antiquität enkolkgiiims  zu  Stockholm  aufbe^ 
ivahrt  wirdy  von  wo  ijgB  eine  Ahsdxrijt  desselben  nach 
Livland  in  die  Riijen-Bergmarinsche  Sammhwg  kam» 
Eine  Nachricht  von  dieser  Sammlung  giebt'Bx  Q%^9  i/» 
den  N«  Nord«  Mise  XV«      XVI/  592«d87< 

Acta  Tisitationis  generalis  in  Esthonia,  Livonia  et-Ingrla 
per  D,  Joh,  Rudbeckium  An.  1627  susceptae. 
Ebenfalls  handschriJtVuJi  im  AtqIUv  de^i  Ami^uitätenhoUtt 
giums  zu  S(0(^iholm* 

Vergh  Gadtb.  L.B..Th.  1,  $•  23  (nach  Sti«rnm.anni  Bibl. 
SviogoUi«  VU  ai4*si9}. 
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AsMuss  (Martin).  '55 

AsMuss  (Martin)# 

Geb.  zu  Lübtck  am  29  September  1784,  wurde  bis  zu 
summ  vierzehnten  Lebensjaiwe  für  dm  Handels^tand  erzogen 
und  unterrichtet  y  und  arbeitete  dann  in  deni  Komptoir  sdnes 
Bruders^  in  Lübeck  bis  1801,  da  er  sicli  nach  Jiiga  in  ein 
dort  auJbüiJitndes  Haxidelsiums  begabt  Allein  iSo5  verliejs- 
er  dasselbe  und  zog  aufs  Land^  um  unter  Anleitung  des 
verstorbenen  Raths  Gutscliel  sich  für  das  Studium  der 
Pädagogiii  vorzuberäten;  1807  ging  er  nadi  Dorpat^  stw 
Orte  dort  und  mtrde  1808  Mitglied  des  däsigek  allgemeinen 
LeJirerinstituts,  ^  Ah  solches  machte  er  1809,  auf  eigene 
Kosten  f  eine  Meise  ins  Ausland^  um  die  dortigm  Lehranstal" 
ten,  besonders  die  P es taloz zische^  näher  kennen  zu  lemetu 
Nach  seiner  Miichkunft  18 10  erricJitete  er  eine  Privatlehr- 
anstatt  zu^JJörpat^  die  noch  bestellt  ^  und  womit  er  seit  i8i3 
eine  PensionsanstaU  verband.  181 1  Pfmrde  er  Lehrer  an  der 
Dörptsclien  Töchterschule  und  MitleJuer  an  der  dasigen 
Kreissdii^e;  18 14  legte  er  das  erste  Amt  nieder  und  wurde 
ordentlicher  Lehrer  der  Kreisschule;  18 17  nahm  er  als  solcher 
seinen  Abschied  und  vvwde  i823  zum  Inspektor  und  Haupt- 
lelirer  des  in  JDorpat  neu  zu  erridUßnden  £lementarsdmUehrer' 
Seminars  emelhnt ,  gab  aber  audi  diese  Stelle  nach  einem 
Monate  wieder  auf 

lieber  Pestalozzi'«  Lehranstalt  zii  TTerdon  f  ^in 
Merkels  Zeit.  f.  Lit.  u.  Kunst  ISli«  No.  i%  S.  45 
!!♦  No.  13.  S.  51. 

Gedichte  m  Raup.acht  Inländ«  Museum.  L  75-79. 
II.  66;   in  dessen  Neuem  Museum.  I.  2.  S. 
auch  in  andern  ^eitschriftai ,    inigleichen  Gelegenheits- 
gedichte, in  hoch-  und  niederdeutscher  Mundart. 

Charaden;  in  dem  von  K.  L.  Grave  herausgegebenen 
Tasdienbuche  Caritas.  (Kiga^  8»)  tt45--248. 

Gab  henaus: 

*  Dionysiaca.'  Dorpat,  1814.  X  u.  232  S.  8.,  worin  auch 
ein  Lied f  M.  A.  untgzeichmt  ^  vorkommt  (3.  2i5-217)* 


5S  A8injS8(M.}.  Asr(M.&).  AtsmiTs  (E.  J.)* 

•  Neujahrsangebinde  für  Damen,  (Dorpat^  181 C  20  unpag, 

Blatter    im   kleinsten   1(3.    —    1817.  ir>2  S.  — 
156-S.  ö.  —  1S19. ...  —  1820.... 

•  •  Asp  (Magnus  Samuelis). 

Studtrte  in  JDorpat  um  1640- 1648«    Gtk  in  Ost^oth- 

.    land  . . . ,  gest, ...  * 

Oratio  de  Spiritu  Sancto«    Dorpati»  1640«  4« 
OftrogothUe  historia,  oratlo&e  aolenai  enarriiia«  Ibid. 
1647.  4rf 

^De  Spiritu  Sanoto  oratio  metricai  qoam  seeimdii  feriii 
Pentecostes  An.  1648  enarrabat.  Ibid.  4« 
pisp.  de liberalitate.  (Praei.  Laar«  Ludenio.)  Ibid. 
eod.  4« 

Disp.   de  natura  politicae  et  subjecto  ejus.  (Praes. 
Joach.  Grelliü.)    Ibid.  1048.  4. 

Vcr^l.  So  mm.  p.  55.  61.  233.  238.  269.  —  Nord.  Mise.  IV.  10, 
wo  er  aber  falsch  Asch  gciiannt  ^  auch  die  oben  angeführte 
Ustrogoth.  nistoiia  unrichtig  164Q  datirt  ttt, 

AssMüTH  (Eduard' Johann). 

♦     

Gcb.^  auf  dem  Pastorate  Ko^di  im  lUvidschm  am 
5  Junius  1792,  wurde  gebildet  ^uf  den  SdtuleM  in  Meval^ 

und  stiidirte  seit  18 lo  in  Dorpaty  worauf  er  zwey  Jahr  als 
Hauslehrer  auf  dem  JLande  lebte ^  und  imJ,  18 15  Deutsch' 
land  und  dU  S^weiz  besuchte  ^  in  Jena  seine  Studien  fort- 
setsue,  daselbst  auch  Mitglied  des  homiletischen  Seminars  unter 
I>r.  Schotts  Lütung  war^  nach  seiner  JRMdikehr  aber  die 
wlassene  Lehrerstelk  wieder  ännahm^  und  1819  {ordinht 
am  12  Januar)  Pastor  zu  Torma  und  Jaohhusu  im  JJörpt* 
sehen  ^  ward, 

Predigt  am  sweiten  Osterlaiertage  I8I6  über  das  Evan« 

gelium  Job.  XX.  24-31  in  der  Kollegenkirche  (zu 
Jena)  gelialten;  in  Dr.  H.  A.  Schotts  Denkschrift 
des  homiletischen  Seminarium  der  Uuiversitftt  %u  Jena 
vom  Jahr  1816.  S.  72-87. 
Ver^*  Gsava'ft  Mafai.  f.  pxoleftU  Psad«  1S19  &78* 


Digitized'by  Google 


AsviRus  (F,  G,  FJ«   Attelmeyer  (E,  L.  F.)»  fi? 

AsvERüs  (Ekanz  Gotthilf  Friedrich). 

Machte  sdne  Studien  auf  der  Sckulpfqrte^  dem  Gymnasium 
XU  Wwnar  und  der  Uniwnität  Jena^  wurde  weimarscher 

Kandidat  1769,  revalsdier  1772,  livländischer  1774,  Pastor 
m  Torma  und  Lohkusu  in  Livland  1775  (ord*  am  8  OAta^er)| 
und  Propst  des  dörptschen  Sprengeis  iSo3$  von  welchem  Amte 
er  auf  sein  Ajisuchen,  Altersschwäche  halber^  1814  dir^nvoll 
entlassen  ward.  Geb.  zu  Weimar  am  x3  September  1747, 
gest.  am  i5  Julius  i8i8« 

*Kisti  r#hwa  uslo  öppetas,  ehk  kostusfe  Aamat  Önfa 
Öppetaja  Lutterusle  Katekismusfe  ramato  järrele  KüsÜ 
miste  ja  Koftmiste^  ]|rra  felletud.  Dorpat,  17(90» 
48  S.  8*  ^ne  Erkläruns  der  5  Katediisrnts-Hauptstücha, 
reval'  esthnisch, 

Beyträge  zu  dem  Dorpt^esthnischen  Kalender* 

Vorbericht  zu  Rein  hold  Holtz's  Gedächtnifspredigt: 
Fürchterlich  ist  derTriumpf  des  Todes  über  den  Mann 
in  den  eingerichteten  Vechältnissen  des  X4ebenfi  u,  s.  w« 
(Reval,  1810.   8.)  *  ' 

•  Ein  Aufsatz  üeber  die  Armenblöcke  bey  den  Kirchen  ; 
in  den  Inland,  Bll,  1814  S.  116.  ' 

Ver^l*  Grave't  Magaz«  f.  protest.  Pr«d«  i8i8*  3«  377*  InlSnd» 
BU*  1814*  ^o«  5o»  S.  S09, 

*  ■ 

Attelheyer.  (Ernst  I^berecht  Frie- 

.  drich). 

Studirte  Medicin  auf  der  Universität  zu  Dorpat ,  promo- 
9ine  daseUtst  1819»  und  fing  seine  praktische  Laufbahn  mk 

Beyfall  in  Goldiiigen  an.  Geh.  zu  Talsen  in  Kurland,  wo 
sein  Vater  Frediger  war^  1790,  gesu  am3l  November  1814« 

Diss.  inaug.  Momenta  quaedam  de  embryonis  Jiumani 
formatioAe.   Doxj^ßLti,  iH^    30$*  8«. 
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Au£R  (Johann). 

Aus  Gattnau  im  Würtembergischen  gebürtig  ^  Kreisarzt 
zu  Tkhwin^  tnvarb  ^ich  i8a6  am  x8  £ebruar  dU  Wiirdi 
eines  Dr.  ^A^G.m  Dnrpat. 

Dift»  inaug«-  medico  practica  de  typho  conta^oso»  cum 
appendice»  ^ae  hutoriam  epidemiae  Tichwinensif 
atque  nonnidla  alia  ad  praxiu  medicam  pertinentia 
exhibet,    Dorp.  Lir,  18.25.    152  Sm  8. 

AuJLiN  oder  AjLm  (Peter). 

Hehor  der  Dqmschule  zu  Reval  in  der  letzten  Hälfte  des 
^zehnten  Jahrhunderti  imd  AMseaor  da  Konsistoriums* 
G^.  zu  JBUval  am  • , .  ^  gest. .  m  • 

'   Exercitatio  theologica:  Petrus  a  Petro  alienuf  ••• 
^-DisM.  de  Simone  mago.    Wittenb.  1696*  .4* 

Vergl.  Nord. Mite  IV.  lo»  nach  Bidermann  Altes  und  Neiiet 

von  Srhiilsachen.  II.  989*  (Fischer  scheint  indessen  hier 
eine  Unrichtigkeit  bepanpen  zuhaben;  die  I.ebensumstände, 
bis  auf  den  Geburtsort,  passen  auch  auf  den  weiter  unten 
lolptnden  Peter  Erich  söhn  Aulinus;  wem  aber  die 
angezeigten  Schriiteu  angehören  mögen,  kann  man  nicht 
entscheiden*) 

Aulinus  (Isaac). 

Sohn  des  nachfolgenden.  ^  . 

^ Wurde  1689  Lehrer  der  griechischen  Sprados  omGymna- 
nasium  zu  MevaL  Geb»  zu  JLeval  am  • .  • ,  gest*  an  der  Fest 
1710. 

Scrutinium  Scripturae  Sacrae  ex  Joh.  V,  39.  explanatum. 

(Praes.  J  oh.  Deutschmann.)  Wittenb.ijG85.  .50 S.  4. 
JProgr.  ad  orat.  suam  ob  pacem  Carolum  inter  et  Fri- 

derxcum  Augustum.     Revaliae  d.  26  Apr.  1707» 

1  Bog.  Fol.  (s,  Nora  lit.  mar.  B.  1708.  Jan.  p.  18.) 
JNachricht  von  den  Aebtissinnen  des  Brigittenklosters  bey 

Reväl;  in  Arndts  Chronik  ZI,  77*  Not,  b« 

Yirgi*  Gadeb.  L,  B,  Th.i.  S.84.  —  Nord.  Mise,  IV,  161«  Aach 
Bidermann  von Scbsdsacbtn«  I*  iSo» 
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•  *     AlJiiiNüs  (p£T,  Erichs.).   Auszejn  (  Sam,).    .  ßg 

AuuNUs  (Peter  Erighsohn). 

Vater  des  vorbergehendeiu  . 

Besuchte  von  1629  an  die  ScJiiiIe  zu  WexiÖ,  seit  1689  das 
dortige  Gymnasium^  ging  1645  im  May  auf  die  Universität 
Dorpat  und  von  da  164g  ak  Kollege  an  der  Domsdude  nadt  ^ 
Revdl^  wurde  1662  am  29  März  Konrektor  ^  l659  am 
25  'April  JEiektor  derselben  Schule  und  Assessor  des  königL 
Konsistoriums  XU  Herd/ 9  in  demselben  Jahre  Prediger  der 
sdxwedischen  Gemeinde  auf  dem  Dom  zu  Meval  ( ordin,  am 
24  August )f  i66g  Diahon  bey  der  esthnisdien  Gemeinde  in 
'  der  Stadt  oder  zu  St.  Michaelis^  und  i6j5  Pastor  dfendaselbst.  . 
Geboren  im  Gebiete JWernamo  in  der  sdiwedisdien  Provinz 
Smoland  amj  Januar  iSljy  gesU  am  7  November  1687» 

Oratio  de  voluptate.    Dorpati ^  1647*    4*  ' 

K«r^/.  seine  Personal  bey  Gottfr.  Steehcrt  Leichenpredigt 
auf.ihn:  Artzene/ wieder  die  Hertzensangst  aus  Es.  38,  17. 
IVevaly  1687»  4*       Caclbl.  5«  102*  loi*  ^  öomm,  p.  6u 

AUSEEN  (SaHÜEJL). 

Aiuliteur  und  Advokat  zu  Stockholm^  dann  ordetitUdief 
Professor  der  J^Jtdusgddirsamkeit  zu  Pernau  ijoil  trat  das 
letztere  Amt  am  21  August  mit  einer  Rede  de  laude  et  nobi- 
Htate  juris  civilis  romani  an  und  verwaltete  IJ05  das  akade* 
miiche  Meitorat.   Geb.  zu  Goümburg  cm* k  • ,  guu  •  •  • 

Programme,  als;  Ad  inaug,  Ingemundi  Broms.  Per- 
naviae,  170.5.  QSept.  Form.pat.—  Ad  inaug.  Gar o Ii 
Schulteen,  Ibid.  1705.  7  Oct.  Form,  pat,  ~  Ad 
exe^uias  Olavi  ^Xober2ii,  Ibid«  1705t  23  SepU 
1  Bog,  Fol, 

Oetfentliche  Heden, 

Italienis<:he  Verse, . 

Yer^i.  Bacmeiiter  in Mull^v«  Samml, ruis,Gc8cli,  SC,  MO«««* 
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So  VON  AvENAmm  (J.  A*).  BAAi>(F.  D.)i  BüA2}(B.J.). 

* 

VON  Av£NA&ius  (Jakob  Ajl£xani>£r). 

Geb*  zu  St.  PtUrsbuTg^  stiuiiru  zu  JDorpat  von  i8o5 
bis  i8o$,  mträA  dastlbst  JJoluor  dir  Mtdidn^  nuuhttf  ah 

Arzt  bey  der  russischen  Armee  angestellt ,  den  Feldzug  in  den 
Jahren  l8l3  und  18x4  mix»  und  kelurUf  nach  bemdigtm 
Kriege^  mit  dem  Charakter  eum  rumiMumrUchm  Hcfratl» 
zurück* 

Dita*  inAug.  medica  de  TArieUte  colorii  osiittin«  Dorpati» 
1809«    38  S.  8* 


JB. 


Baad  (Friedrich  Detlev). 

Geb*  zu  •••  in  Kurland f  am  gest*,*» 

Ditf.  inaug.  medica,  sistens  Haemoptysin«  (Prae««  Gar« 
Frid.  K.altsQhmidt.)   Jenae,  1757.    35  S.  4* 

Baaz  (Bengt  Johannsohn),  geadelt  unter 
dem  Namen  von  Ekehjelm. 

JEin  Sohn  de»  Bischofs  zu  Wexiöf  Johann  BaaziuSf 
wurde 'i633  zu  Dorpat  Magister  der  Phihsophkf  in 'der 

Folge  Hofmeister  des  Prinzen  Karl  Gustav',  nachherigen 
JKimigs  Karl  Xm  von  Sclwedm,  1642  Sekretär  im  schwer 
dischtn  Hofgerieht-^  am  20  März  1647,  unter  der  Benennung 
Fkehjelm,  in  den  Adelstand  erhoben^  und  1648  Unter- 
Statthaitsr  von  Stockholm*    Geb*  zu  •  •  •  i6x)  • ,  gest^  i65o» 

Oratio  de  gemiiiis  germauis  sororibus.  sobrietate  et  casti- 
tate.    Upsal.  1629-    4*  ^ 

Disp.  de  defioitione  animAe  ia  genere« .  |Uga«^ .  1632*  4» 
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BaAz(B.X)«  BABSX(CH.K.}..BAeXBZ8T£B.(H.L.CH.).  6i 

.    •  ■  .  •  • 

Disp.  de  rebus  publicis  ,  academicae  disquisitioni  propo- 
sita«   (Praes,  Jac,  Skytte.)  Dorpati,  1632.  Fol. 

Dits«  de  mundo  ejusque  partibus*    (Praes.  Mich«  Sa-  *  . 
Y^onio.)    Ibid.  1.6S3«  4* 

Ytr^l*  N.  Nord.  Mise.  XVlll.  184»  nach  Sliernmanns  Adels- 
matrikel  S.  392  «  deit*  Verc.  der  fiücbex  8.  w. ,  und  dess. 
Chlonolog. '  Yexs;  &  70. 

•  *  > 

Babst  ^Christom  Konrap  *) ). 

Ge<>.  zuHiga  1790,  stiidifu  um,  1810  in  Göttitigm^  tr,at 
Mpätir  in  tussisdi-kaisertiche  MUitärHerntt^  und  war  iSlJ 
Seeond'^Capttaint  im  reitenden  Garde -Jägetregimmu 

Albert  von  Appelder'n»  Bischof  von  Liefland,  und 
Peter  der  Grofse,  Czaar  von  Kufsland.  £ixi« 
historische  SMaize^  durch  dieSäcularfeier  der  hundert» 
jährigen  russischen  Herrschaft  Yeranlalst  und^eder- 
geschrieben.    Göttinnen»  1810.    96  S.  4. 

Lacedämon  und  Attica  im  peloponesischen  Kriege. 
•   Nach  Thucydides.    Moskwa  (Riga)  1812.   16S.  8. 

Attila  le  fL^Au  du  cin^ui^me  si^le.   St.  Petersb.  1812* 

40  &  8*  ' 
Quelques  id^et  m  le  serviee  def  chuseufs  k  ckeral» 

k  Riga,  1817.    38  S.  8.  ' 

Ver^i»  Merkels  Zeit.  f.  Lit.  u.  Kunst  igii  S«  5I1  und  dief selben 
Zuscluuiec  x8ia.  JNo.  719.  S.  34<. 

■  •  * 

*  • 

Bagmeister  <HAR*rwic!H  Ludwig  ' 

Christian). 

Verlar  im  gten  Xteben^jahe  teinm  Vater  f  der  'Prediger 
war  ^  beeuchte  die  Jkamchuhn  tu  Ratxebwrg  und  lAibedt^ 

studirte  zivey  Jahr  zu  Jena  die  Reclite^  war  Hausleltrer^  machte 
eine  Heise  tuich  den  Niederlanden ,  und  . kam  dann>  1760 


*)  Schctibt  sich  nur  KdncadT.'  v 
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Sd  '  Bacmeister  (Ha&twich  XubWig  Ghsistjan). 

nach  Livland^  wo  er  sich  zwey  JaJir  außüelt.  Im  J.  1762 
ging  er  nmdi  St.  Petersburgs  wo  der  Oberiwf mdster^  Graf 
Punin^  die  Söhne  des  Archiaters  Condoidi  saner  Latwig 
anvertraute^  die  er  in  dem  Hause  des  KollegienratJis  Müller 
dref  Jahr  lang  unterrichtete  und  ij65  nach  Stodüioim  beglei^ 
teti.  Nach  seiner  RUdikehr  wurde  er  ij66  InBpektor  bey  dem 
Gymnasiuni  der  kaiseri  Akademie  der  Wissenschaften^  gab 
dies  Ana  tuich  einem  Jahr  wieder  auf^  übertiahm  m  jedadi 
im  Februar  1768  Von  j^Teuem,  legte  es  1778  aherrhaik  nMtr^ 
ivurde  Rath  bey  der  Expedition  der  Reidiseinkünfte  zu 
ßt.  Petm-sburgf  auch  Ritter  des  Sjt.  Wiadiftür-Ordens 
der  4ten  XL,  W}d  endHdi,  mgen  sehwäehlichtr  Gstundbeit, 
mit  Beybehaltung  seines  vollen  Gelialts  und  dem  Hange  als 
JEtatsrath^  löoi  in  denMuktstand  versetzt.  £r  war  MitgUed 
der  ieuttehen  GeseBsehaft  xu  Göitingen^  der  freyen  russisdien 
zu  Mosiau  und  der  freyen  ökonomisclien  zu  St.  Petersburg, 
Geb^  zu  Herrenburg,  einem  Dorfe  im  Fürstenthunu  Ratze- 
hufg,  am  i5  März  fu  Sh  1730,  gest.  zu  Sr«  Petersburg  am 
22  May^  1806« 

Nabliricliteil  Ton  clen  ehemaligen  UniTerriiiteii  2u  Dor- 
pat  und  Pernau.  St.  Petersburg,  1764-  8.  Auch  in 
Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  9.5-262. 

Andreas  Botins  Geschichte  der  schwedischen  Nation 
im  Grundrils.  Aus  dem  Schwedischen  ins  Deutsche 
übersetzt.  Kiga  u.  Leipzig,  1767«  Ister  Th.  14  nnpag« 
ii»496S.,  2terTh,  382 8*. 8* 

MicKael  l4omonoM.ow8  tit«  nsnsAe  Geschichte 
iron  dem  Urtprunge  der  russischen  Nation  bis  auf  den 
Tod  des  Grofsfjirsten  Jaroslaw  'des  Ersten  oder 
bis  auf  das  Jahr  1054.  Aus  dem  Russischen  ins  Deut- 
sche übersetzt.    Ebend.  1768.    16  unpag.  u.  192  S.  8. 

-  Jjiiese  deutsche  Ucbersetzung  ist  wicdei  von  Eidous  ins 
Pranzösisdie  übertragen  worden, 

Topographitscheskija  Izwjestija  etc.,  d.  i.  Topographi- 
sche Nachrichten  zum  Dienste  einer  vollständigen 
geographischen  Beschreibung  des  russischen  Aeichs« 
St.  Fetersbmrgt  a»    .  1  • 
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BACMEiSTJsa  (Haktwich  LuBwxa  CfrEXSTiAN)4  ^3 

^Jlussische  Bibliothek  zur  Kenntnifs  des  gegenwärtigen 
ZuStandes  der  Literatur  in  Rufsland.  Ister  Band. 
St.  Petersburg,  Riga  und  Leipzig,  1772.  —  2ter  Bd. 
1774. —  3terBd.  1775*  4terBd.  1776-  —  5ter  Bd. 
1778.  —  Gter  Bd.  1779.         7ter  Bd.  1781-1782.  — 

•  Stet  Bd.  1783.  ^  9terBd.  1785-1786.  —  loter  Bd. 
1787»  —  llter  u.  letzter  Bd.  1787-1789.  8.  Jeder 
Band  am  sechs  Stücken  btstehmd»  Auch  ändert  MitarbeU 
terhattinThdlddrOfu 

Kurze  Geographie  des  tuftlbcheii  Reidis«  2te  verbeftsette 
Auflage.  Keind)  i77d*  31  S.  8*  Enthkn  metst  hi  dm 
St.  Peteirsb*  geograph»  Kalender  «für  1768  md  vmrd^ 
auch  ins  Russisclie  Übersetzt* 

Nacliricht  und  Bitte  wegen  einer  Sammlung  von  Sprach- 
proben. St.  Petersburg,  1773*  IG*  In  lateinisüier^ 
russischer^  französischer  und  deutscher  Spraclie. 

Bey  trage  zur  Geschichte  Peters  des  Grofsen. 
ister  Band,  welcher  den  ersten  Theil  des  Tagebuchs 
Peters  des  Grofsen  in  einer  deutschen  lieber« 
Setzung  enthält*  Riga,  1774.  49  u.  526  S.  —  SterBd.^ 
weichet  den  «wey  ten  Theil  des  Tagebuchs  Pete.rsde» 
Greffen  in  einer  detutsdlien  Uebexsefsuag  enthältk 
Ebettd*.l776.  24n.244S.  —  sterBd.»  oderBeylagen 
zu  dem  Tagebuche  Peters  des  Grofsen«  mmsi^ns 
aus  dem  Russischen  übersetzt.  Ebesd.  1784*  430  S«,  8^ 

Lebensbeschreibung  *  des  Generalf^ridmarichalk-  Grafen 
Boris  Petrowitsch  Scheremetew,  mit  einge- 
streuten Erläuterungen  über  die  Geschichte  Peters 
des  Grofsen,  abgefafst  ron  dem  ehemaligen  russi- 

•  sehen  Historiographen  G  e  rh.  F  riedr.  Müller.  Aus 
dem  Russischen  ins  Teutsche  übersetzt.  St.  Petersburg, 
Rigau.  Leipzig,  1789.  XXXUu«  180S«  8»  Mit  Kupfern* 

Einige  Gelegenheitsgedichte.  T 
Von  seiner  beabsichtigten  allgemeinen  ZusamtttensteUttttg 
aller  Sprachen  des  Erdbodens  imd  den  dazu  anseiegfßi^ 
Sammlungen  giebt  F*  Adelungs  dir  dk  ktztem  ge- 
genwärtig besitzt  f  ausfiArliciu  Nachricht  in  seinan  schätz- 
baren Werket  Catharinens  der  Grofsen  Ver^ 
dienste  tim  die  vergleichende  Sprachenkunde  S^  ^S 

Vergi.  G  a  d  e  b.  Abh.  ^.  S4a.         t>tH»  L«  B.  Th.  i  *  5.  34,  * 
Bernoulli*8  Rtisen«  IV.  39.         Leidanfrotts  bist* 
biograph.  Handwoirtecb«  L  «03.  —  Meuielf  G.T.'BdTT* 
8*115«  Bd*4vi«  8.*J8»  u«  M  i^S^  dt«  '       *'  ' 


64  Bjbds  (B»).  BAwnnm  (6.  J.>  vo»Biaxr(K«E.). 

•  Bade  (Bernhard). 

r  •  •  .  « 

.  Stadtsekretär  zu  Wenden;  dieser  Stelle  entsetzt  1714. 
Geb.  daselbst  •  •  • ,  gest*  zu  Pemau  •  •  • 

Oratio:  an  sit  ex  usu,  foeminas  quoque  litteris  imbui. 

Gehalten  zum  Andenken  der  Wittive  des  rigaschen  Kaths- 
herrn  Dr.  Ludiv.  Hiutelmann^  einer  gebornen 
Lembken  (die  sich  um  das  rigasche  Gymnasium  durcli 
eine  ansehnliche  Stiftung  verdient  gemacht  hatte)^  und  uAbst 
dem  Einladungspvograam  zu.  Higa  gedruckt 
Kai^r.  Kord.  Mite  1Y#  aow 

Badendyk  (Gottlieb  Johann). 

Gib,  zu  B.iga  am  16  Oktober  lySp,  studirte  auf  der 
Uomsdudt  sdner  Vaterstadt  und  auf  der  Universität  Jena, 
wo  €r  auch  an%  üo  April  1785  Dr.  du  wurdtn 

Diss.  inaug»  chirur^  de  axxcyloblepharo.    Jeaae^  17S5« 
20  S.  4. 

Der  Held  in  den  Geschäften  des  Friedens,  in  einer  Rede 
beschrieben;  m  Gw  Sohlegels  Aedehandlvuig  1779« 

Vmgl.  teineii  Ubantkof  in  Sr4i.  Ant.  Nicolai  Progcamm  su 
•einar  DoktooqpfoeMtion  (Jana»  i>85»  4«)  &  6«S* 

VON  Baer  (Karl  Ernst). 

Sohn  des  nachfolgenden. 

Gci*  auf  seitum  ^äterUdien  Gute  Piip  in  EsthUmd  am 

17  Februar  ♦)  1792,  erhielt  seine  Bildung  erst  im  dlter- 
U€hen  Haustt  dann  in  der  Mtvalsdien  JDomr  utuL  Rittersdude. ' 
RüJier  zum  Mlhär  bestimmt j  beßifs  «r  sidi  voncBgHdi  der 
mathematischen  Wissenschaften^  doch  studirte  er  auch  die 
griedüsche  und  lateiniadie  Spradie  mit  Eifer  ^  und  fafste  end- 
Uch  den  EntHhlufe^  dek  ganx'  dm  WisseMsdmften  zu  mid- 
meru    JEr  führte  dies  auf  der  Universität  Dorpat  aus^  bezog 

m 

«)  Nach  den  laUndtfilh.  1814.  JK^o»3t>^<i3i:  am  uMara. 
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dieselbe  1810,  studirte  die  Heilkunde  und  übte  sie  zugleich 
praktisch  sowoM  (n  den  Kranhsiihömtm  der  Universität  ^  ab  ^ 
in  den  Kriegslazarethen  m  JRiga,  Am  2g  August  18 14 
promovirte  er  als  Doktor  der  Mediän  und  reiste  wenige  Tage 
darauf  irts  Ausland  ^  besuchte  mehrere  Universitäten ,  vmrds 
181 7  ausserordentUdier  Professor^  auch  ProseJttor  am  anatO" 
mischen  Jlieater  zu  Königsbergs  1822  aber^  mit  BeybehaU 
nmg  des  letztem  Amts^  ordentUdw  Professor  der  Zoolcßie^ 
auch  Direktor  des  kötägl,  zoologischen  Museums  dasMsu 
JEr  ist  Mitglied  der  kaiserU  Leopold.  Akademie  der  'Natur-- 
forsdisr;  der  natutforschenden  Gesellsdiaft  zu  Damig^  der 
kurländ.  Gesellsch,  für  lAt.  ti.  Kunst  ^  und  der  königh  deuS- 
sehen s  der  ökonomisch- physikalischen ^  so  wie  4er  medidni' 
sehen  Gesellschaft  zu  Königsberg,  .  # 

Diss.  inaug.  med.  d6  morbis  inter  Esthonos  eudemicis« 
Dorpati,  1814-    88  S.  «. 

Zwey  Worte  über  den  jetzigen  Zustand  der  Natur- 
geschichte.   Königsberg,  1821.  4. 

Dits.  de  fotsilibus  mammalium  reliquiis  in  Frussia  adja- 
centibiuque  regionibus  repertis.  Cum 
1823.  38  S.  4« 

Vorlesungen  über  Anthropologie  für  den  Selbstunterricht 
bearbeitet,  ister  Theil.  Mit  11  Kpftaf.  in  Querfol. 
Königsbergs  1824*    XXVI  u.  520  S.  gr.  g. 

Progr.  Ad  instaurationem  solemnium^  quibnt  ante  quin«  - 
quaginta  hos  annos  summos  honpres  ip,  faeultate  me- 
dica  auspicatus  est  Gar  olus  Godofr.  Hagen  etc. 
celebrandam  invitat  ordo  medicorum  Academiae  Al- 
bertinae.    Adjecta  est  Mytili  novi  descriptio.  Kegio> 
•      monti,  1825-    14  S.  4. 

JSrn  Gedicht  in  der  Dörptschen  Zeitung  1814*  No.  35* 

Bemerkungen  aus  dem  zootomischen  Tagebuche  (über 
die  Anatomie  des  Störs  >  des  Braunfisches»  def  See* 
hundes  und  der  Ratze) ;  in  K«  P*  B  u  r  d  ac  h  s  zweytem 

Bericht  von  der  königl.  anatomischen  Anstalt  zu  Kö- 
nigsberg (Leipzig,  1819-)  S.  13-48. 
Beyträge   zu  Burdachs  Physiologie  als  fixfahrungs- 
witsenschaft«.  Th.  1»  (Leipaig»  1826«  S*)  t 

L  Band,  5 
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66    VOrBaB&(1I4G|I.),  BASmBN8(BBAIIH.FjUSDR.).  . 

VON  Baer  (Magnus).  ^ 

0» 

Vater  des  vorhergehenden. 

Nachdem  er  auf  deutschen  ünhershäten  stiidirt  hatte^ 
Übte  e/'  auf  seinen  Gütern^  bekleidete  hintereinander  ver&chier 
dem  Landespostenf^  wgr  drey  JaJvr  lUnenchaftshaiqttmanM 
und  wurde  endlich  JLandrath,  6e6.  in  Efistland  zu  ...  1 765, 
gut*  zu  Königsberg ,  wohin  er  sich  seiner  Kränkhdikeit  haL 
her  zu  teinem  Solme  begeUn  liatte ,  am  19  August  i825. 

Nachricht  üher  den  Ertrag  der  Japanischen  Gerste;  im 
Neuen  ökon.  Repertor.  für  Livland.  II.  3.  S,  230« 

Besorgte  die  Land- Kolle  des  £hstläud Ischen  GottTerne- 
mentSf  takgeierligt  im  Jahr  1818*  —  OderVerxeichnilj 
der  in  Ehstland  belegenen  priyaten  und  publiken 
Güter  und  Pastorate 9  nach  ihrer  vormaligen  schwedi- 

,  sehen  und  der  jetzigen  Haken^rÖfse»  wie  auch  See» 
lenzahl  nach  der  7ten  Revision  rom  Jahr  1816»  mit 

•  ihrer  deutschen  und  ehstnischen  Benennung,  wie  auch 
den  Namen  der  jetzigen  Besitzer  und  Prediger,  mit 
einem   doppelten  Register  versehen«    Reval^  1818* 

•  80  S.  4* 

.   ,  Baerens  (Bernhard  Friedrich). 

'  Geb^  zu  Riga  am  4  August  ijgSi  war  Anfangs  für  dm 
^andehstand  bsstimmt^  entschied  sich  aber  nach  porhcrr^ 

sehender  Neigung  fürs  Studiren  und  besuchte  das  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt^  begann  18 14  seine  medidnischen  Studien 
in  Dorpatj  beendete  solche  seit  18 16  in  Göttingen,  wo  er  » 
besonders  die  Augenheilkunde  unter  Himly  kultivirte^  bildete 
sich  hierauf  zu  Berlin  in  der  ärztlichen  Praxis  aus,  siuäirtt 
nodi  m  Wim  unter  Professor  Beer,  und  begab  sidi  von 
dort  nach  Tübingen,  wo  €r,  aufgefordert  eine  selbst  ständige 
ärztlidie  Laufbahn  zu  beginnen^  1819  die  medidnische  Doktor- 
wärde  annahm.  Von  dort  riefen  ihn  aber  plötzlidi  Fanülien» 
verhälinisse  ins  Vaterland  zurück^  und  ^  ließ  sidi  iS2oin 
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Ä/ga  ah  freyprahtisirender  Arzt  nieder,  lSii5Jiatte.  er  auf , 
kurze  Zeit  seinen  Wirkungskreis  nadi  Mitau  verlegt*^ 

Dlss.  inaug.  sistens  systematis  lentis  crystallinae  iiiono- 
grayjhiam  pliysiologico  -  patliologicam.  Pars  Ima. 
(Praes.  Ferd.  Gottlob  Gmelin.)  Tubingae,  1819- 
82  3,  4*  u.  4  Tabellen. 

BÄRNHOFF  (Anton). 

^  Stndirte  auf  der  ri gaschen  JDomschuIe  und  auf  der  Uni- 
versität Jena,  ward  1768  Adjunkt  an  der  rigaschen  Jesus* 
kirche  und  Pastor  zu  Bickem^  ^7^9  Di^kqn  an  der  Dom* 
klrehe^  in  demselben  Jahr  Archidiahon  zu  St,  Peter,  1764 
Wochenprediger^  Ij^o  Oberwochenprediger  und  Jieysitzfr  des 
Stadtkonsistoriums f  1781  Pastor  am  Dom»  1787  Pastor 
zu  St.  Peter  und  Oberpastor,  auch  1789  Direktor  sämmtli* 
eher  Stadtscluilen,  £in  erbauliclier  Kanzelredner ^  der  durch 
herzlichen  Vorträg  .ausgezeichnet  und  sehr  beliebt  wür*  Geb* 
auf  dem  Pastorate  Katldkaln  hey  Riga  am  26  November 
1733,  gest.  am  19  November  i8oo. 

/Bey  dem  Sarge  der  HocKedeln  Frauen  Dorothea 

Collins,  geb.  Steck eth,  den  3  September  17^0. 
Riga.     5  Blatter  8. 

Einsegnungsrede,  welche  bey  dem  feyerlichen  Ehe- 
Jubelfeste  des  Wohledelgebornen  Herrn  Raths-  und 
■  Oberwettherrn  .Toh.  Heinr.  Hast  und  der  Wohl- 
edelgebornen Frauen  Catharina  Elisabeth 
Baumgart,  den  19  November  1784  gehalten 
wurde.    Ebend.    30  S»  8* 

Rede  bey  Einweihung  der  neu  erbauten»  3Bur  Jemkirche 
gehörigen  Schule.  Gehalten  den  S  September  1797. 
Ebend.    18  S.  8« 

Antheil  an  der  Bearbeitung  des  Big.  Gesangbuchs  von  1782» 

Vcf^/.  Bergmanns  Gesch.  d.  ri^.  Stacltkirchen.  I.  55.  — 
Schweders  Gesch.  d.  rig.  Vor&tadtkirchen  5.  33.  ^ 
Fragment  einer  Bede«  die  bey  einem  Prediger  Synodtis 
könnte  geh  ilton  werden.  Auf  den  Sarg  des  u.  s.  w.  nieder- 
gelegt, in  K.  G.  Sonntags  Formularen,  Reden  und  An« 
tichtenk  Bd»I^  ö* 
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68  Baogaeus  (J.)«  Bagg£(J.D.).  Baucob  (D*  H.). 

Baggaeus  oder  Bagge  (Johann). 

Wahrsdieinlich  ein  Sohn  des  1627  als  Prediger  zu  Sar- 
tholomäi  und  Marien  Magdalenen  in  JJvland  angesttUten^  von 
dort'vor  i63j  nach  Waenbtrg  vträttzten  und  i65j  gestorbe- 
nen Nikolaus  Bagge  (s,  Carlbl.  S.  28),  studirte  um 
l656  zu  Königsbergs  und  ist  vermutlilidi  derjenigt  Johann 
Bagge^  $0tlcher  in  Joh.  Gexelii  Synodalprogramm 
von  1664  als  Pastor  zu  Fellin  ^  und  noch  1668  als  solcher 
vorkommt.    Geb.  zu  Wesenberg  am  •  •  • ,  gest. .  •  •  " 

Trifolium   homileticum  f    repraesenUnfl  Teracitatem» 
hmnaiiitateiny  urbanitatem.     (Praet.  Christoph* 

Schönefeld.)    Kegiomontii  1656*    1  Bog.  4« 

Bagge  (Johann  David). 

Aktuarius  zu  Rsval.   Geb.  •  •  • ,  gest. . . . 

Gab  heraus  f 

Sammlung  von  der  wahren  Natur,  Art  und  Beschaffen- 
heit der  Güter  in  Ehst-  und  LLvland,  sammt  der  Insel 
Oesel,  von  der  Succession  in  seihige,  und  von  der 
Gröfse  und  Verschiedenheit  der  Haken  derselben,  zum 
Nutzen  und  Bequemlichkeit  derjenigen,  die  sich  um 
'  4ie  Ehst  -  und  Livländischen  Landesrechte »  Gesetze 
und  Verordnungen  zu  bekümmern  haben.  KeTal» 
1762*    256  S«  4.  (^Vnvolkndit). 

Vtrgl.  Gad«b.  X«  B.  Tlui.  S.t6-i8«  wo  der  Jhkait  diuer Samm- 
iung  ang^ebeniit.  —  Mautelt  Lexik.  L  138* 

Balegke  (Daniel  Heinrich). 

Studirte  erst  zu  Dorpat ,  dann  zu  Wittenberge  war  1706 
Füdjpfsdigßr  bsf  Karl  Gustav  Dückers  Megfmau^  und 
damals  aus  seinem  Vaterlande  Livland,  wo  er  eine  Prediger- 
Stelle  bekleidete^  vor  dem  Feinde  geflohen.  Fischers  Angabe 
(am  unten  angef.  O»),  er  sey  Prediger  zu  Haljal  in  Esthland 
gewesen s  steht  ganz  in  Widerspruch  mit  Garlbloms  esthl« 
Predigermauikel.    Geb.  zu  iUval  •  •  • ,  gest*  •  •  • 
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^  Salecjle  (Dan.  Heinr.).  JBalk  (Dan.  Gsorg),   6g  * 

Ein  Leichengedicht.    Dorpat»  1698* 

Ditt.  de  arte  inveniendi  ex  variis  Tetentm  et  reeentio- 
rum  spedminibas«  (Praes«  M»  Daschizky*}  Witr 
tebergae»  1699* 

Xtateinisches  Gratulationsschreiben  an  Peter  Malm- 
berg, königl.  schwed.  Hofprediger,  Praeses  des  Con- 
sistorii  aulico-castrensis,  zu  der  in  Wittenberg  erlang-* 
ten  Doctorwürde*    Wittebergae  >  1706*    4«  . 

Vergl.  Nord.MUc.  IV.  ii. 

Balk  (Daniel  Georg)» 

Bis  zum  JT.  1775  hatte  er  Unterricht  hey  Hauslehrern ,  6e- 
suchte  sodann  die  Schule  des  FriedridLskolIegiums  seiner  Vater* 
Stadt  f  und  wurde  aus  dieser  i^^o  zur  Universität  entlassen. 
Er  widmete  nun  dem  Studium  der  Median  sieben  Jahre ,  die 
er  theils  in  Königsberg ^  theils  in  Berlin^  tlieils  auf  Uieräri' 
seilen  Mxluwsionm  zubrachte»  1787  ndkm  er  auf  der  Umver^ 
sität  zu  Königsberg  die  medicinische  Dohtorwilrde  an  und 
ging  im  Herbst  desselben  Jahres  nadi  Kurland,  Hier  lebte 
er  Anfangs  ah  Privatarzt  ^  trat  dann  1796  als  Jahobstadt-^ 
scher  Kreisarzt  in  Krondienste,  und  wurde  1802  ordentlidter 
Professor  der  Pathologie,  Semiotik  und  Therapie,  auch 
Direktor  des  medidnisch'klinisdien  Instituts  auf  der  Univer- 
sität  zuDorpat.  1809  erhielt  er  den  KoIlegienraths^Charakter^ 
nahm  aber  18 17  seinen  Abschied  und  begab  sicli  ins  Innere 
von  Rufsland»  Geb,  zu  Königsberg  in  Preussen  am23Junius 
1764,  gest.  zu  Tula  zu  Anfang  des  Jahres  1S26» 

Bits,  inaug«  de  derivantibu«.    Kegiom.  1787* 

Aufzüge  auf  dem  Tagebuohe  eine«  aufübenden  Arztes  t 
über  Terschiedene  Gegenftftnde  der  Arzneywisfen- 
fchaft.  ifte  Sammlung.  Berlin,  1791«        2te  Samm- 
lung.  Libau,  179G.  8. 

Einige  Worte  über  die  Ki  ankheiten  der  hiesigen  Bauern, 
für  Gutsbesitzer  und  ^Prediger  Kurlands  bestimmt* 
MiUu,  i793.-  93  S«  S* 
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70  *     Balk  (Danijel  ^üorg).  ^  | 

Beyträ^e  zur  deutliclien  Erkenntnifs  und  gründlichen 
Heilung  einiger  ani  häufigsten  herrsclienden  langwie-  1 
rigen  Krankheiten;  ein  Buch  für  Leidende,  Aeltem 
und  Erzieher  bestimmt.    Libau,  1794.     IG  unpa^. 
u*  518  3.  8«  —  2te  Auflage«  Leipzig  u.  Libau»  1798-  8* 

Was  war  einst  Kurland  und  wat  kann  es  jetzt  unter 
Katharina'«  Zepter  werden?  Eine  medicinisch- 
politische  Abhandlung  für  Gesetzgeber  und  Richter  in 

höhern  Tribunalen.     Mitau ,  1795.    08  S.  8. 

Wie   können  Frauenzimmer   gesunde    und  glückliche 
Gattinnen  und  Mütter  werden.     In  Briefen  an  eine 
Freundin,    medicinischen  und  populür-philosophi- 
schen  Inhalts,    istes  Bändchen*    Berlin  und  Libau» 
-1796.  8. 

Commentatio  medica  naturae  vixlum  vitalium  disquisi- 
tionem  ac  fehris  pathologiam  sistens  -»pro  rite  capes- 
sendo  munere  Professoris  ordinarü.  Dorpati,  1802* 
18  S.  4. 

Progr.  De  artis  medicae  relationibus  ad  rempublicam« 
Ibid.  eod.    8  S.  4*    •  ' 

Versuch  einiger  Umrisse  der  philosophisch -medizini- 
schen Jurisprudenz«  Als  Leitfaden  zu  Vorlesungen 
Überdieselbe.    Dorpat,  1803«    XII  u.  230  S.  8« 

*  Gesetze  für  das  medizinische  Klinikum  und  für  die 

Studierenden  der  Medicin,  welche  dasselbe  besuclien. 
Dorpat,  1 80G.  29  S.  8-  Am  Sdilusse  vqii  ihm  unurzeichntU 

*  Plan  der  hochobrigkeitlich  bestätigten  und  am  6  April 

1808  eröffneten  provisorischen  Hülfsanstalt  zu  Dorpat., 
borpat.    23  S.  8« 

*  Auch  ein  Mal  ein  Wort  zu  seiner  Zeit.  '  1  Bog.  4« 

Unterzeichnet :  Die  Direclion  der  Dörptschen  Hülfs- 
anstalt. Gegen  Pastor  Marpurgs  Wort  zu  seiner 
Zeit  in  der  Dörptschen  Zeitung.) 

Was  ist  wahrer  Ruhm?  Eine  Rede  am  Eröffnuugsfeste 
der  Dörptschen  Universität  am  22  April  1802;  in 
Jäsche*s  Geschichte  und  Beschreibung  der  Feier- 
lichkeiten bey  Eröffnung  der  UniTeriiUt  Dorpat 

S.  74-82. 

Menschengrüfse ,  ein  didactisches  Gedicht;  in  Der 
17  Februar  1807  in  Dorpat      41  «■62* 
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Versuch  eines  Beytrags  zu  Materialien  für  eine  Skizze 
der  Litterärgeschichte  der  Pharmacie;  in  Grindels 
Jahrbuch  der  Pharmacie.  Bd«5*  (18070     7*1 20* 
Gelegenheitsgedichte. 

Vorrede  zu  Otto-Gottl«  Leonh»  Girgeaisohut 
Diss«  inaug.  med.  de  methodo  specifica.^  (Rigacj^l806»  8*) 

^AdigtrH  ßemeinschaf tUch  mit  dm  Professoren  J  äs  che  und 
Germann:  Vorscl^iften  für. die  Studierenden  auf 
der  iLaiserlichen  Universität  zu  .Dorpat.  MDGCCni« 
31  S.  4.  Neu  aufgelegt  mit  einem  ergänzenden  An- 
hange, Auszügen  aus  allgemeinen  Gesetzen  und  be- 

*    sondern  Vorschriften,    Dorpat^  Xä23*    66  S.  8« 

Bang  (Petrus  Erici). 

Stiidirte  zu  Upsal ,  wurde  daselbst  1661  Magister^ 
besuchte  ausländische.  Akadenüenf  wurde  1664  Professor^ 

    O 

audi  1666  Doktor  der  Theologie  zu  Abo,  dann  1679  Super- 
intendent zu  Narwa,  und  i68r  Bischof  zu  Wiburg,  Gebm 
in  Heisingland  zu.,.  l633,  gest.  169b* 

Diss.  de  consultatione.    Upsaliae,  1658.  4. 
Diss.  de praedestinatione  homiriis  ad  salutem.  Ibid.  i  GG!2.  4» 
Diss.  de  ecclesia  militante  in  genere.    Aboe,  1600-  4. 
Diss.  de  imputatione  justitiae  Christi  ejusque  confirma- 

tione  et  iteratione.  Ibid.  1668«  4«  ,  In  versduedenen 

Dissertationen, 

Leichenpredigt  bey  der  Beerdigung  des  Herrn  Mich. 

Gyldenstolpe  über  Ps.  90.  Abo,  167 U  Walirscheiiu 

Udi  schwedisch  geJialten  und  gedruckt. 
Gommentarius  in  epistolam  Fauli  ad  Ebraeos.  Aboe, 

1671.    4.    -  • 
Histotiae  Sueo-Gothicae  ecclesiasticae  pars  generalis  ab 
initio  mundi  ad  seculum  a  Christo  nato  octavum.  Ibid. 
1675.  4. 

Tractatus  prolixus  de  sacramentis  (^ohne  O.  u.  J.). 

Ansgarii  vita  ex  suecica  versione  Remberti  compendiose 

repetita  et  castigata.     Aboe  J  (»75.  4» 
Leichenpredigt  auf  den  Obersten  vom  Ca r eischen  Ca- 

vallerie    Regiment  ^Berend    Meilin    den  Sohn. 

Wiburg,  1683.  4. 
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73     BamgCPst.Erici)»  Bajvau  (Ja:k«  Fmsiuu)» 

Christeligli  Ly k  Predijkan ,  ta  ^  —  Zacharias  Man- 
son  Eosander,    pa  kongl.  Rädetz  och  Ammiralens 

.  Hög  Wdlborne  Grefwe  Niels  Brahes  Godz,  belägne 

uthi  Brahelinna  L&hn,  w^rförordnade  Hoppmann  

begrofft  uthi  Doomkyrckian  i  Wüborg,  pl  första 
Söndagen  efter  ,  Trettonde  dagen»  anno  1688* 
4Vi  Bo«j.  4. 

L^chenpredigt  auf  den  Landetbauptinanii  Bereu d 
MelliB  den  Vater.    Wiburg,  1691«  4* 

Vergl.  Nord.  Mite»  lY.  ii  »  u«  XL  404*  —  N.  Nord.  Mite  XVIII* 

Bankaü  (Jakob  Friedrich). 

T^'ar  erst  Prediger  zu  Grafs- Salven  ^  dann  seit  1707  zu 
Sanütm  und  aüt  17 11  zu  Uondangen  in  Kurland^  audi 
zugleich  pütinschir  Xonsistorialatstisor.     Qtb.  2U 
gest.  1725. 

♦ » 

Lettische  Sonntagt-Arbeitt  oder  kurze  und  erbauHche 
Fredigten«  Königsberg»  1725«  870  S.  8»  —  SteAnflage. 
Biga»  1749«  8*  —  3te  Auflage.  Mitan»  1773.  4*  — 
4te  Auflage,  unter  dem  Tltei:  Spreddigu  Grabmata. 
No  jauna  kreeti  pahrraudfita»  wairota»  ir  fkaidraki 
un  dailaki  pahrtaifita.  Ar  Leela  Kunga  Siaau.  Ebend. 
.  oJine  JaJirzdlil  (1788).  424  S.  4.  —  5 te  Auflage,  unter 
demselben  Titel,    Ebend.  1797.    67^  S, 

Ihfa  IsftahMfchana  kurira Tee  Mahzibas  Gabbali  je  faproh- 
'  ^   tamiirr  darriti.  Königsberg,  1751.  8*  Auch:  Mitau, 
1790.   16  S.  8*  —  Ist,  auch  der  Königsberger  Ausgabe 
seimr  Posiiik  befgednu^jtf  unter  dm  Titels  IhfasJauta« 
fbhanas  is  teem  behrnu  mahsibas  gabbaleem.« 

Handschriftlich  hinterlief s  er: 

Dondangen.  (Duscs  hutorudie  Gedicht  Ut  dem  Born* 
mannschm  Mitau  muhgehildct  und  in  derselbm  Venart 
geschrubpif  ihm  abtrf  seintm  poetudm  Werthe  nadi^ 
nicht  an  die  Seite  zu  sfeZ/sn.  ,Mehr  als  mmaJt  erlaubt  es 
8i(h  der  Verfamr  aogar  ganze  Verat  unabgeändert  aus  se^ 
nem  Vorbilde  zu  entlehneru) 

Vitr^lm  Zimmexmanns  Letu  Liu  6*  49* 
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Barneke  (Nicolaus). 

*  > 

Studirte  um  das  J.  17 lO  in  Jena.    Geb.  zu  Riga  ••«, 
... 

DiBS.  de  testamento  militii«  (Praes.  Andr*  Gerhardo.} 
Jenae,  1710.    4.  v  . 

Barnigkel  (  Christian  Friedrich 

Wilhelm). 

Geb,  zu  Wolfenbüttel  am  9  März  1774,  widmete  sick^ 
nadidem.er  zuvor  die  Handlung  erlernt  hatte ^  dem  Studium 
der  schönen  Wissenschaften^  war  eine  Zeitlang  Privatleiirer 
in  Hamburg,  Itam  darauf  nach  Kurland,  wurde  hier  1796 
KanzelVm  im  z^veyten  Departement  des  Oberlandgerichts  zu 
MitaUf  begab  sidi^  nachdem  die  Statthalterschaftsverfassur^ 
hier  aufgehoben  war,  nach  St.  Petersburg,  wo  er  eine  Stelle 
in  der  Kanzelky  des  Reichs- Justizkollegiums  der  liv-,  esth-  und 
ßnnlänMschen  Rechtssachen  erhielt ,  zog  später  nach  Dorpat^ 
und  wurde  dasdbst  Rathsherr^  be^tzt  auch  das  kleine  -Gut 
Fehsen  im  wendenschen  Kreise  in  Livland. 

Die  Leiden  der  Ortenber^schen  Familie;,  ^in  Traner-« 
spiel  in  vier  Aufzügen.  Dorpat,  1801*  16  nnpag« 
n.  80  S.  8.    Audi:  Kassel»  1803«  8. 

Bartels  (Johann  Martin  Christian). 

Geb.  XU  Braunsdtwdg  am  13  August  n.  5f.  1769,  be- 
suchte drey  Jahr  das  dortige  Collegium  Carolinum^  studirte 
zwey  Jahr  Jurisprudmz  in  Jäehnstädt  und  eben  so  Unge  in 
Göttingen ,  wo  er  sidh  besonders  dm  mathematisdien  Wissen- 
scliaften  widmete  ^  wurde  sodann  Professor  der  Mathematik 
zu  Reidienau  in  Graubündten  bey  dem  dortigen  Seminar  unt^ 
der  Direktion  des  Professors  Nesimann^  hierauf  aber  an 
der  Universität  zu  Kasan^  und  ii2i  im  Januar  ordentlicher 

V 

I 
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74  Bartels  (J.).  Bartels  (K.).  Bartholanus.  Battus. 

Professor  der  reinen  und  an  [gewandten  Mathematik  zuDorpat^ 
audi  iä23  haiserL  russlscli^  Staat sratlu 

*Bainy*s  Geschichte  der  neuern  Astronomie ,  mit  An- 
merkungen übersetzt.  2  Brinde.  Mit  Kpfrn.  Leipzig, 
179G  u.  ITDT«  Ö»  U/i/tr  der  Vorrede,  stellt  des  UebtT' 
Setzers  Name, 

Disqnisitiones  quatuor  ad  theoriam  functionum  analyti« 
Carum  perünentes  9  pro  munere  ik  Academia  Gaes. 
porpatensi  Professoris  Matheseos  public!  ordinarii 
rite  adeundo.    Dorpati^  1822«    64  S«  4* 

.Bartels  (Karl  Moritz  Nigolaus). 

CM.  zu  St.  Paershurg  am..,^  wurtU  am  8  Oktober 

1824  Dr.  der  Mediän  zu  Dorpat, 

Diss.  inaug«  med.  Succincta  expositio  Syrlngologiae 
generalis.    Dorpati,  1824*    3  Blfttter  u.  58  S«  8* 

Barthol  ANUS  (Stanislaus). 

Geb.  zu  ...  in  Polen  (?),  gesU...  • 

Sigismundi  III,  Poloniae  et  vSueciae  regis,  ex  Carplo 
yi Ctoria.  Huic  accessit  situs  et  expugnatioVolm^riaet 
plata  geometrice  confecta.    1605*    2  Bogg.  4« 

Ver^i,  Nord.  Mise.  IV.  13.  ♦ 

Battus  (Jacobüs). 

• 

Eines  Bauern  Sohn,  studirte  zu  Löwen  und  Paris  und 
begab  sicJi  nadi  Spanien,  um  Ludwig  Vives  zu  hören. 
Nach  seiner  Rückkunft  bekam  er  zu'Anivoerpen  einen  Schul 
dienst y  ward  aber  durch  Luthers  Lehre  und  seine  Liebe  zum 
i^vangelium  bewogen^  sein  Amt  niederzulegen  und  nach  Wit- 
tenberg zu  reisen.  Auf  Luthers  und  Melanchthons 
Emjjfefiltmg  ward  er  1629  Relitor  der  Domschule  zu  mga^ 
welämAmt  er  zelui  Jahr  beklädae  und  dann  nadi  Wittea- 
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Battüs  (J.).    Bauer  (Ch.  H.).   Bauer  (H.). 

berg  zurückging.  Nadi  einem  vierjäJirigen  Aufenthalte  daselbst 
berief  ihn  der  Kath  von  Riga  wieder  zurück  und  ernannte  ihn 
zum  Superintendenten;  als  solcher  aber  hatte  er  von  seinen 
Kalle f^en,  die  grufstentheils  seine  Schüler  geiyesen  waren ,  so 
viel  Verdriefslidikeiten  ^  dajs  der  Gram  darüber  seinen  Ibcf 
befördert  haben' soil.  Geb,  in  Seeland  211*. ,  gest.  am  Don- 
nerstage nach  Martini  1646  —  Von  seüien  Schriften  ist 
nichts  Zuverlässiges  bekannt* 

Ver^l*  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  35.    —    Bergmanns  Gesch. 
d«  rig»  Stadlkirchen  L  30.  — .  Livl.  5chulbll.  1814  S.  io8« 

Bauer  (Christoph  Heinrich). 

Vater  von  Polikarp  Christoph. 

War  seit  ij  10  Prediger  zu  Sauken  ^  seit  17 17  zugldch 

Propst  zu  Seiburg,   und  seit  1725  Prediger  zu  JEckau  in 
Kurland,    Geb,  in  Kurland  zu  •  •  •  am  •  •  • ,  gest.  1741. 

Antheil  an  der  Revisiun  der  lettischen  Bibelausgabe  vou 
1739. 

VerMlm  Zimm ermannt  Lett*  Lit.  5*  47* 

•  * 

Bauer  (HerrmannJ.  • 

Studirte  zu  Wittenberg ,  wurde  dort  1648  Magister  und. 
nach  seiner  Miickkelw  1647  Diakonus  an  der  Johanniskirche 
in  Riga*  Geb*  zu  Riga  •  •  • ,  gest.  an  der  Pest  am  21  Junius 
1657. 

Directrices  conversationis  moralis  virtutes.  (Praes. 
M«  Joh«  Christoph.  Seldio.)  Witteb^cgae,  1643« 
3Bogg.  4. 

Verg/.  Nord«  Mise.  XXVIL  174.  v-  Bergmanns  Gesch.  d.  rig« 
Stadtkirchen  S.  41* 

*)  Nach  lein^r  im  Domskirchengange  zu.  Riga  hefindlichett 
.  Grabschrift,  welche  bey  Gadeb usch  abgedruckt  steht.  — 
Arndt  (Chron.  IL  913)  läfst  ihn  erst  154S  sterben.  —  Jür« 
gen  Padel  giebt  in  seinen  handschriftlichen  ColleCtanesn 
als  seinen  Todestag  an :  1^45  ieha  V«  post  Martini* 
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76       Bau£r  (Pol.  Ch.).   Baumann  (Anbr*)« 

Bauer  (Pojlikarp  Christoph)» 

Sohn  von  GamfiTOPH  Heinrich. 

Wurd€  1756  PoMtar  zu  Tuckum  in  KurUnuL   Geb,  m 

lEchau  ain .  • .  i  'gesu  1762. 

£i]ie  am  Sonntage  Lätare  des  jetztlaufenden  1755  Jahres 
über  das  gewöhnliche  ETangelium  Johannis  am  VI 
1-15  in  der  hiesigen  heiligen  Dreyfaltigkeits  Kirche' 
zn  MitauTon  demr—  P*  C*  Bauer  Studioso  Theolo- 
giae  gehaltene  Früh-Predigt ,  welche  Ton  einem  Un- 
henandten  zum  Druck  befördert  worden.  Mitau  (o.  J.). 
16  unpag.  S.  4* 

Baujmakn  (Andreas). 

Nachdem  er  auf  der  rigaschen  Domschuh  vorbereitet 
wordtn^  bezog  er  die  Universität  zu  Wittenberge  ging  von 
da  1673  nach  Giefsthf  wo  er  Magister  wurde^  tinternaim 
eine  Reist  durch  verschiedene  Städte  Deutschlands  und  kam 
1675  in  seine  Vaterstadt  zurück,  -Er  ivard  1680  (nicht  1690) 
Pastor  zu  Ntusrmühitn  und  Zarnikau  {introd.  am  5  2>cc) 
und  1690  (nicht  i6g4)  Diakonus  an  der  Johanniskirche  zu 
lUga*  Geb.  zu  Riga  am  i5  Julius  1649»  gest»  am  ij  Okto- 
ber 1701. 

Diss.  politica.  Jus  Majestalis  circa  sacra.  (Praes. 
Ghristiano  Donato.)  Wittebergae^  1072«  3Bogg. 

Disp.  theol.  Illtia,  in  qua  ex  collatione  dictorum  Vet« 
Test.,  quibus  asseritur:  Pasto rem  nostrum  esse  Jeho- 
yam  et  vicissim:  Messiam  seu  Christum  esse  Pastorem 
iUum  nostrum  solide  et  invicte  demonstratnr»  Mes- 
siam 9  qui  est  Christus  Jesus »  Salvator  noster  unicus» 
esse  Jehovam  illum ,  verum  Dominum  et  Deum  altis- 
aimum.  ( Praes*  Pet«  Haberkorn*)  Giessae^  1673« 
32  S.  4- 

Diss.  de  imagine  Dei.    Ihid.  .  .  • 

Diss.  philolog.  (pro  gradu  Mag.)  de  ritibus  precandi 
veter  um  Ebraeorum.  (Praes.  Dav.  Clodio.)  Ibid. 
1674«    19  S.  4. 

\ 
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Baumank  (A.).  Baumann  (E.).  Baumann  (H.).  77 

Lettische  Kirchenlieder,  die  im  alten  lettischen  Gesang- 
buche mit  M.  A.  B.  bezeichnet  sind, 

Griedusche ,  deutsche  und  lettische  Gelegenheitsgedichte« 

Besorgte  die  2te  Auflage  von  Georg  Maneels  letti- 
scher Fostille.    (Rigabey  NöUer,  1675.  4.) 

VtrgL  Nova  lit.  mar.  B.  1705.  p.  198.  —  Gadeb.  I,.  B.  Tb.  1. 
S.36.  —  Nord.  Mise.  IV.  162.  XXVII.  175.  —  Bergmanns  , 
Gesch.  d.  rig.  Stadikirchen  S.  46.        Zimmermanus  Lett. 
LiL  S.  33. 

Bauhann  (Edward), 

£ui  JSngländar^  promovirte  zu  Dorpat  amik  November 
1823  zum  Dr,  der  Mediän^  und  wurde  1824  als  Arzt  hef 

dem  dritten  in  Astrachan  stehenden  Regimenle  des  astrachan- 
sehen  Kosakenheeres  ängestelh.  ' 

Diss.  inaug,  medico  -  chirurgica.  Collectanea  quaedam 
ad  tetanum  traumaticum  spectantia.  Dorpati ,  1823* 
X  unpag.  u.  67      8«  '  '  '\ 

Vergh  Ottte«-Prov.  Bl.  1893  5«  408  #  u*  >8ft4  S*  i8«« 

*  « 

Baumann  (Heinrich). 

Bruder  des  nachfolgenden« 

Studirte  von  1734  bis  ijSS  zu  Jena ^  mtrde  1741  Past<Mr 
zu  Lösern  in  Livland  {ord,  am  20  August)^  verwechselte 
diese  Stelle  1760  mit  dem  Predigtamte  zu  Wenäen^  und  war 
seit  177 1  zugleich  Propst  des  ersten  mndenschen  Kreises. 
Geb,  zu  Deutsch  Kr  Ottingen  bey  Memel  (nicht  zu  Libau^  wie 
Bergmann  und  Zimmermann  angeben)  am  a8  Aprü 
17 16,  gest.  am  7  November  1790. 

Kachricht  Ton  des  rigischen  Syndicut  D.  Gotthard 
Welling  traurigem  Ende  im  Jahr  1586  9  in  H up  eis 
Nord.  Mise  St.  13'  u.  14.  S.  472-476. 

Antheil  an  den  historisch-geographischen  Nachrichten  ron 
der  Stadt  Wenden;  m  Müllers  Samml«  russ.  Gesch. 
IX.  S.  469-482. 
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78    Baummoi  (BtomiCB).  BAuitAinf  (Joachim). 

Bey träge  zu  mehrewii  Werken ^  ahs  zn  Gadebuteh*! 

Livl.  Jahrbüchern ,  H  u  p  e  l  s  Nord.  Mise.  u.  a. 

HandachriftUch  hinttrUefs  er: 

Wendensia ,   oder  Diptycha  Wendeniia)  biographischen 

Inhalts, 

Ein  Tagebuch,  worin  manches  zur  Geschichte  derHerrn- 

huterey  in  Livland  vorkommt. 
Livlandisches  Schriftsteller -I^exikon.    QS^ir  mager  und 

unvollkommen. ) 
Bibliotheca  Lettica.    (Die  beiden  letztern  Mscpte  im  kurL 

Provincial'Museum,) 
Beformationigeschichtef  in  lettisdier  Sprache*  . 

Verg/.  Bergmanns  Gesch.  ^r.  Livland  S.  i88>  —  Nord«  Mise. 
IV»  13.  -r  F.  £•  Schroeders  Btda  am  Sarga  .das  wei- 
land u.  s.  w*  Heinrich  Bau  mann.  Riga,  1790.  4*  — 
Zimmermanns    l.ett.  I.it.   8.  87.    —  Napiersky's 

lorfges.  Abbaudl.  von  livl.  Gesrhic  htsc  lir.  .^.22.  —  Koseii- 
planters  Beytrdp»'  zur  Keniitinls  dt  r  es>thii.  Spr.  Heft  13. 
S.  7^7$*  —  Jen.  Aiigem.  Lit.  Zeit.  179t.  Ko.  93.  6.  763. 

Baumann  (Joachim). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  Vater  von  Johann 

Hbinaxch» 

Wurde  1^33  Pastor  zu  Granuden  in  Kurtandy  dann 

1734  zu  Neuenburg  und  BHeden^  dann  1741  an  der  lettischen 
Kireht  zu  lAbau^  Iderauf  1745  adjimgirter  deutscher  Pre^ger 
MH  Durben  y  auch  1746  Propst  zu  Grobin^  1747  aber  deut' 
scher  Frühprediger  zu  Mitau  und  kurländischer  Superintendent» 
Geb,  zu  Deutsdi-Krottingen  bey  Memei  in  Preussen  am 
9  Januar  17 12»  gest»  am  i  Januar  1759« 

Gab  neu  heraus: 

GrftTeiii  lettisches  Handbuch »  unter  dem  Titel:  Kur- 
*  üemmes  jauna  un  pilniga  Dfeefmu-Grahmatai  kurra 
fefchHmtt  un  tTchetredelmits  garrig as  jaukas  un  dauds 
no  jauna  latailitas  Dfeefmas,  ka  arri  Luhgfchanu- 
Grahmata  us  wiffeem  Laikeem,  Iwehtahm  Deenahm 
uu  ikweena  Ziiweka  Waijadübasi  tu  lihdl  arri  ta  jauka 
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Ba^umamk  (Joachim)«  ^79 

Behrnu  Mahsiba,  jeb  Katgifmus,  uu  tee  fwehti  Ewan« 

geliumi,  Wefperu-Mahzibas  iin  zitti  fwehti  ftahfti- 
atraftini  irr,  tahm  Kurfemmes  Deewa  i'wehtahm  un 
Kriftigahm  Draiidfehm  par  labbii  fchinnis  Rakftös 
falikti.  (Audi  ein  ziveyter,  sehr  weitläuftiger  deutscher 
Titel,)  Königsberg,  bey  J.  H.  Härtung,  1754. 
12  Blätter  Vorstücke;  dann  die  Liedersammlung,  mit 
eingedruckten,  zum  Theil  höchst  seltsamen,  fdolzschnilßen 
von  G.  F.  Stenden  Erfindung,  676 S.;  dann  23  unpag, 
Blätter  Register ;  dann  ctcu  Adolph i sehe  Gebetbuch» 
mit  besonäerm  Titelblatt  und  neuer  Seitenzahl,  196  S. 
u.  2  unpag.  Blätter  Register;  dann  der  Adolphischd 
kleine  Katechismus,  wieder  mit  besonderem  Titelblatt^ 
aber  mit  der  vorhergehenden  bis  S.  224  fortlaufenden  Seitfn»- 
zahl;  und  zuletzt  die  ETangelien  und  Episteln,  u«  s.  w.» 
ivieder  mit  besonderem  Titelblatt,  128  S.  gr.  8.  VolL 
ständige  und  reinliche  Exemplare  sind  bereits  sehr  selten. 

Grävens  lettische  Kirchenagende»  unter  dem  Titel: 
Lettische  neu  verbesserte /und  voHständige  Kirchen- 
Agende  oder  Handbuch^  darinnen  Alle  zu  denen  geist-  ^ 
liehen  Priesterlichen  Handlungen  und  Amtsverrich- 
tungen gehörige  und  in  den  Curländischen  Kirchen 
gebräuchliche  Ceremonien  und  Formulare  verfasset 
sind ;  dem  Wohlehrwürdigen  Ministerio  Ecclesiastico 
zum  bec^nemen  Gebraucli  eingerichtet.  Königsberg, 
1754.  80  S.  8.  Wieder  aufgelegt:  Mitau,  1771. 
95  S.  8« 

* 

Gab  heraus  und  begleitete  mit  einer  Vorrede: 

G.  F.  Ständers  {s.  dessen  Artikel)  Lettische  Biblische 
Geschichte.    Königsberg,  1756*  8* 

Vorrede,  Verbesserungen  und  Zusätze  zu  der  von  GrK- 
ven,  hurz  vor  seinem  Tode ,  unternommenen  Ausgabe  der 
Mancel  sehen  lettischen  Postille.    Königsb.  174G.  4» 

Antheil  an  der  auf  Befehl  der  Regierung  im  J.  1754  vor- 
genommenen Verbesserung  der  kurländischen  Kirchen- 
ordnung, die  aber  niemals  Bestätigung  erhalten  hat. 
S.  Gadeb.  L.  B.  Th.  2«  S.  112  ff.  . 

Verßl.  Gadeb.  I..  B.  Th.  1.  S.  37.  —  Nord.  Mise.  IV.  162.  — 
Zimmermanns  I.ett.  Lit.  S.  5i.   —  Adelung  s«  Jö- 
.  eher.  —  Meusels  Lexik.  L  39^. 
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Bo  Baukajot  ( J.  F.>  BAüMAmr  (J.  EL), 

Baumann  (Johann  Fkiedkich)* 

StuJUrtt  pon  1786       1789  die  Buhte  und  Kameral' 

mssenschaften  zu  BerUn ,  Frankfurt  a,  d.  O,  und  Göttingen^ 
machte  eine  Reise  nach  £^gland^  lüelt  sich  in  Dresden^  Bertin 
und  Plptzky  wo  er  audi  Hauslehrer  war,  auf,  wurde  1796 
JEUferenÜar  bey  dem  Stadt-Justizmagistrat  zu  Warschau^  und 
1796  Krimifudassenor  zu  Bielskf  nahm  i8o5  den  Abschied^ 
fpar  wieder  eine  Zeitlang  Hauslehrer  in  Ostpreufsen,  ftam 
darauf  nach  Libau^  wurde  1806  bey  der  dasigen  Kreisschule 
ak  Jjthxer  du  englischen  Sprache  ahgesteiltf  nahm  nach  eini- 
gen Jahren  den  Abschied  und  IMt  sich  zuktzt  in  Riga  auf. 
Geb*  zu  Prtnzlau  im  Brandenburglsdien  1768,  gest,  182  . . 

Aphorismen  und  Fantasien  eines  Britten.  Dresd«1791«  8*  ' 

Darstellungen  nach  dem  Leben»  aus  einer  Skizze  der  Sit- 
ten und  des  Nationalcharakters  der  ehemaligen  Poleu  ; 

'  entworfen  während  seines  Aufenthalts  in  dem  jetzigen 
Neu-Süd- und  Neu-Ostpreussen.  Königsberg,  10U 3*  8» 

Gelegenheitsgedichte. 

Vergl»  Zimmermanns  Nachrichten  über  den  Zustand  der  Un- 
terrichtsanstalten des  Goldingensrhen  S(  hulkreikts  istes  St« 
(Mitau,  ifioS*  80  ^*  so.  —  Meusels  G.  T.  Bd.  13.  S.  68. 

Baxjhann  (Johann  Heinrich). 

Sohn  von  Joachim. 

Geb.  zu  Mitau  am  10  Februar  n.  St,  ijSS^  besuchte  von 
1773  bis  1776  die  Universität  Erfurt,  und  ^vidmete  sich 
daseist  f  unter  Leitung  J.  S*  Beck'Sf  der  ilm  auch  den 
ganzen  Vorrath  seiner  Thier-  und  Druchtstücke  permacht  hat, 
fast  aussdiliefsUdi  der  Malerkunst,  insbesondere  aber  der 
ThknaaUrey.  Seit  seiner  Rückliehr  lebte  er  bis  jetzt  theils  in 
Kurland f  theils  in  Irland  auf  dem  Lande  ^  wurde  1790 
Mitglied  der  Akademie  der  Künste  in  St. Petersburg,  und  hat 
X713  OeigemiÜde^  mit  Ausnahme  einiger  Portraits  fast 
aUes  Thierstüdke  und  Jagdscenen^  von  denen  sich  bef  mehrem 
Privatpersonen  ganze  Sammlungen  ßnden^  geliefert. 

V  • 
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Baumani?  (J.  IL)«  .Baumbach  (J,  Gb.)  8i 

'^Behru-Walloda  farakftita  par  peemi»fiuKahrkla  Jah&amy 

K-ohknefTes  wallls  laimineekam.  Mitau,  1797.  16S.  8. 

(^Gehört  wahrscheinlich  i/im.  Ferg/.  Latw.  Gadda  Grahzn. 

1797.  IT.  86.)        ^  •  ^ 

Diwi  runnas  Teem  müiieemLatweefcheem  par  peemiitBu 

no  J.  H.  Baumaniif  Meddijuma  mahldisra  o«0.  u.  J. 

%  Bog.  8* 

Trauerrede  nach  erfolgtem  Aosterben  des  weil«  Aigischen 
Oberjägermeisters  C«  G«  Hack  mann  etc.  gehalten 
•am  3  Februar  1803*    (Biga.)    7  S.  8»  ^ 

Bede  eines  kroatischen  Feldpredigers.  Ins  Lettische 
übersetzt.  Blga,  1804«  15  &  8«  Audi  in  Kaffka's 
Kord.  Archiv  1804.  ifuL  S.  1-16.  Um  Original  stdit 
die  'lettische  Uebersetzung  zur  Seite, 

Jagdanecdoten ,  ^die  zwar  mehrentheils  ans  Lügenhafte 
gränzen,  aber  sich  doch  wirklich  zugetragen.  Auf 
Verlangen  meiner  hochgeschätzten  Rigischen  Jagd- 
freunde erzählt.  Nebst  einem  Anhange  von  Jagdreden. 
Riga  u.  Dorpat,  1817.    119  S.  8. 

*  Pehdiga  farunnafchana  ar  Kahrkta  Jahaa  pafchd  mir-* 
fchanas  itund4  Harp  raddeem  un  draugeem.  SarakMta 
no  Kahrkta  drauga  J.  H.  B.    Mitau,  1823«    32  S.  8. 

Ueber  Wolfsjagden;  im  Ostsee-Prov.  Bl.  1823«  No.  32« 
287*  —   Zur  Naturgeschichte  des  Bären;  €hend» 
No.  36.  S.  320. 
Sein  BUdmüi  in  Steindruck.  Fol» 

Bauhbaüh  (Johann  Gieibistopb)« 

JEines  Schneiders  SoJuiy  besudite  die  grofse  Stadtschule 
temer  Vattntädif  studiru  seit  ij5S  zu  JRostodi  und  Helnu 
sttUlt^  Isam  1762  nach  Kurland  zurück^  nahm  gründlichm 
Unterricht  im  Lettischen  bey  dem  Pastor  J,  F,  K,  Rostn^ 
htrgtr  in  Mitau f  wurde  luer  1763  lettischer  jDiähonuSf 
1769  aber  deutscher  Prediger  zu  Durhen  in  Kurland  und  177 1 
zugleich  Propst  za  Grobin,  Geb.  zu  Mitau  am  3l  May  1742, 
gest.  am  19  August  i8pi.  . 

Wezza  Leejes  Wihra  Jahnu  Dfeefma  in  Luhgfchana  par 
to  zeenigu  Leejes  Kungu>  wi£fu  Leejeneeku  wahrda. 
MiUu»  1775. 

L  Band*  6 
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Jauna  un  maTa  Latweelchu  DfeeAnii- Grahmata,  kufci^ 

trihsümts  fefchdetmits  un  peezas  jaukas  garrigas 
.  Dleefmas,  ka  arri  Rihta-  Wakkara-  Ehdeena-  Sweh-  « 
deenas-  Swehtku-  Atgreefchanas-  un  neweffelu  iau- 
Xchu  Luhgt'chanas  atrohdamas.  Tahm  Kurfemmes  Kri- 
ftigahm  un  Swehtahm  Deewa  Draudfehm  par  la^bu 
fchinnis  Rakstös  isdohta.  Mitau>  (1779.)  350  S.  8« 
K-riAiga  Zilweka  Laika  ^Kawefchana  eekfch  tahm  fweh^ 
tahm  Gawttftu  Deenahm«  Eb^iid.  (1780*)  16  vApa|r. 
u.  208S,  8. 

Ehyendenkiiial  det  —  Herrn  Jakob  Makeprang»^  der 

Heilkunde  Doktor  y  in  einer  Rede  Tor  dem  Sarge 

desselben«    Ebend«  1789«    32  S.  8* 
Standrede  gehalten  vor  dem  Sarge  det     Herrn  P  r  i  ed  r. . 

Go tth.  Y.  Mirbach,  Hauptmanns  euGrobin.  Ebend.  4. 
SwehtasDieefmas,  teem  mihteem  Latweefcheem  par  labbu 

farakftitas.    Ebend.  179fj.    16  unpag.  216     86  S.  8. 
Stiftun^s-Acte  der  VViltwen-  und  Waisen-Versorgungs- 
Anstalt  im  Libauscheu  Kreise.  Ebend.  179G.   !20S.  4. 
Rede  vor  dem  Sarge  der —  Frau  Agnesa  Charlotte 

verw.  Hauptmannin 'y.  Mirbach»  geb.  Sacken. 

Ebend.  1797.     16  S.  4. 
Rede  vor  dem  Sarge  des— Herrn  Otto  Friedr.  v,  SaXa  — 

Oberburggrafs  und  Oberratha.  Ebend»  1798«  14S.  4« 
Standrede  gehalten  vor  dem  «Sarge  der      Frau  Haupte 

mannin  Maria  Elisabeth       Wettberg,  geb. 

T«  Buch  hol  2«    Ebend.  1798*    18  S.  4« 
MaTa  iEUhbele,  jeb  Stahlti  no  teem  fwehteem  Rakfteem 

tahs'  wezzas  in   jaunas  Derribai.      Ebend.  ISOO« 
•    16  unpag.  u.  464  S.  8. 

Wezza  deedelneeka  Indrikka  behdu-dleefmiaaj  in  det 
Gadda  Grahmata  1798.  I.  S.  147* 

Meine  Begrabnifs-Lieder ;  hinter  der  unten  angeführten 
Rede  von  Wolter. 

Handschrift  Hell  hinterliefs  er 

einen  zum  Druck  völlig  ausgearbeiteten  Supplement- 
band  zudem  deutsch-lettischen  Theil  von  Stendert 
Wörterbuch ;  imgkichen  ein  neues  lettisches  Gesang- 
buch zum  Kirchengebrauch. 

.  Vergi»  J.  B.  Wolters  Rede  cum  GedScbtnifs  des  Propst  J.  C. 

Baiimb^ch.  Mitau,  i8oi.  4.  —  Johann  Christoph  Baum- 
bach. Ein  biographisches  Denkmal  (von  C.  F.  Launit^). 
Mitau,  i8oi«  8.  —  X^ozd.  Mise  lY.  14.  • 

I  ' 
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Beganus  (Michael  Otto). 

Mitglied  der  Gesellschaft  Jesu  und  Rehtor  bey  deni  Jesui- 
terhoUtgium  zu  Miga^  'schon  l599»  Gib,  zu  •  •  • ,  gnL  •  •  • 

Acten  eines  Keligionsgespräohes»  das  er  1599  zu  Mitau 
mit  Paul  Oderborn  gehalten.    Wilna,  1605. 

Vcrgl»  Tetsch  kurl.  Kircheiigesch.  I.  210.  III.  sjoi«  —  Gadab« 
Abb,  S.  78.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  175. 

Bechaeliüs  (Jonas  Henbjci). 

Studiru  zuDorpat  um  1640.  Gib.  inWemuland  zu,.,^ 
gest.^.m 

Oraüo  de  Amicitia,    Dorpat»  1641*  4* 
Disp«  In  Gap.  VL  a  versa,!«»  ad  41«  D.  Eyangelistae  Jo- 
hannis selectissimae notae»  (Praes* Andr.Virginio.^ 
Ibid.  1642.    4.      •         '  ^ 
Ver^U  So  mm.  p.  5^.  169*  '       .  «       '  * 

Begk  (Johann  Friedrich). 

Studirte  zu  Leipzig  und  Jena,  kam  1775  nach  Kurland 
und  mir  dt  hier  1780  Prediger  an  der  adeüchen  Privathirch^ 
zu  Samiten.  Gek.  zu  Obrdrufft  in  dar  Grafaehaß  Glüdhm, 
am  10  Juliuz  1749,  g^su  am  1  September  18 13. 

Vorschläge  zur  Einführung  cler  Sparöfen  in  den  Baner- 
Stuben  9  nebst  der  Beschreibung  einet  sehr  einfachen 
und  für  die  ISauerstuben  .schicklichen  Holzsparofens» 
Mitan^  1804«    80  S.  8» 

Nach  seinem  Ableben  erschien  noch : 
lieber  Bienenzucht  in  Kurland.    Mitau,  I8I8.    92  S.  g. 
Audi  in  Dullo's  Kurländ«  Laudwirthschaft  Th.  2* 
S.  113-204.     .     .  •  ' 

* 

Beck  (Otto  Fabian). 

'Aus  Riga  gebürtige  studirte  in  Göttingtn  und  erlutlt 
daselbH  1796  die  imdkimsiAa  Doktorwürde 

Diss.  inaug.  an  detur  febris  nervosa  acuta?  Gotting.  1796* 
24  S.  8. 


Becke  (Samuel)« 

Musikdirektor  {oder  Kantor)  und  JKollegq  am  Gymnor 
siwnzu  Btval  um  1693. 

Uniterbliches  Ehren-Gedächtnifs  Ulricae  Eleo- 

norae»  der  Schweden,  Gothen  und  Wenden  Königin, 
u.  t.  w.  Rcval,  1694.  11  Bogg.  Fol.  Eine  Rede 
nebst  Xrauerkantaten,  gdialten  auf  dem  revalschen  Gfm- 
naiium  am  6  JJeumber  1693« 

Gelegenheitsgedichte« 

Becker  (Bernhard  Gottlieb). 

Vater  des  nachfolgenden  u«  Bruder  von  8.  Schwarz» 

geb.  Becker. 

Siudirte  seit  ij 6g  zu  Braunsdiweig  und  Güttingen^  i^^urde, 
nachdan  er  nach  Kurland  zurückgekehrt  war^  1779  Adjunkt  bty 
MunmVater^  dem  Pastor  in  Neuautz^  Ulrich  Gottlieb 
Becker^  1787  aber  Prediger  zu  Kandau,  auch  1 8 1 8  Propst 
der  kandauschen  I^iöcesu  Geb.  im  Pastorat  Grenzhof  in 
Kurland  am  a8  December  175 1 ,  gest.  am  39  Januar  1S21. 

Gedichte »  besonders  poetische  Episteln ;  in  der  Berliner 
Monatsschrift ;  im  Voss  ischen  Musenalmanach  und  ia 
den  Mitautchen  Wöch.  Unterh. 

Becker  (Friedrich  Ernst  Theodor). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Gdf,  im  Pastorat  Randau  im  Januar  1793,  studirteA.G. 
miDorpat^  Berlin  und  Göttingen  ^  erhielt  auf  letzterer  Uni- 
versität  die  medidnische  Doktorwürde^  Itehrte  18 18  in  sein 
Vaterland  zurück  und  wurde  1 825  als  Arzt  bey  dem  Hospital 
des  KoUegiwm  al^emeintr  Fürsorge  in  Mitau  ahgeneüt* 

Diss.  inaug.  de  A.  C.  Celsi  jnedicinae  libro  tertio. . 
Göttingae,  löiß. 
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VON  B£GK£R  {FRIEDRICH  WiLH£LM).  - 

Gebm  im  Auslände  ijj5  zu  , . .    Oberlehrer  am  GymnO" 
Mhim  zu  BiwU  $€H  iHo5  Ho/noi/t  sät  i825* 

Luthers  Verdienste  um  unsre  deutsche  Muttersprache 
am  Tage  der  Sekularfeier  der  Reformation  im  grofsen 
Hörsaale  des  kaiserl.  Gymnasiums  zu  Reval  in  einem 
poetischen  Umrisse  vorgetragen.  Reval  (l817)»  SS,  8* 

i)ie  Secular-Feier,  ein  Gedicht;  /m  Progr«  zum  Unter- 
werfongs-Jttbiiäum  am  30  September  1310  im  Reval- 
schen  Gouvernements-Gymnasium« 

Becker.  (Gustav  Friedrich). 

Stadtphysikus  m  Darpct^  ward  ij5i  abwesend  in  Jena 
Ur,  Med,    Geb,  zu  JDorpat  am .  • . ,  gest,  nach  ijS5, 

Gommentatio  med.  de  malo  Msterico«  Jenae^lTSl*  248«  4* 
Vergi*  Nord.  Mite*  IV«  14»  . 

Becker  (Hermann)* 

Mn  Nachkomme  Hötger^sBecfier  2.  und  Johann^s^ 
Seck  er.    Studirte  zu  Wittenberg  und  erhielt  dort  die  philo- 
sophisdie  Magisterwürde,    Geb.  zu  Lemsal  • « • ,  gest*  •  •  • 

Disp.  theoL  de  regeneratione  et  viviiicatione.    ( Praes* 

Joh.  Deutschmann.)  Witteber^rae,  1694.  106S.  4. 
Positiva  Abelis  theologia  jßx  Gen.  IV.     (Praes.  eod.)  ' 

Ibid.  1696.    16 'S.  4. 
Livonia  certis  propositionibus  comprehensa.  (Praes. 

Conr.  Sa  m.  S  chu  rzf  leis  ch.)  Ibid.  1700.  /^Bog.  4. 
Livonia  in  sacris  suis  considerata.    (Resp.  Christiano 

Braunschwigio.)    Ibid.  1700.    2  Bogg.  4. 
Livonia»    Livonorum  veterum  natura,  respublica  atque 

Titus*.  (Resp.  Joh.  Wilii.  fieator.)    Ibid.  1700* 

2  Bogg.  4. 

Livonia  in  nonnulli«  ritibus  antiquis  proposita.    (  Resp. 
.    Chrph.  Bernbu  Hase.)    Ibid.  1700*    2 Bogg.  4» 
Livonia.     Livonorum  veterum  (Lettiorum)  origines^ 

sedesy  aniius,  mensesflue.    (Resp.  C  h  r is.t'o p  h*  ^  0  £!• 

mann.)    Ibid.  1701.  4» 
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Livonorum  veterum  administratio  rei  familiaris  et,  Status 

8ub  Germanorum  potestate.    (Resp.  Joan,  Abrah* 

Gressio.)    Ibid.  1701».    2  Bogg.  4. 
Fridericus  Sapiens,  elector  Saxonia«  ei  academiae  Wit- 

tenbergensif    fundator.     (Aesp*    Joan»  Phleps.) 

Wittebergae,  1700.    6  Bogf,  4« 
Suada  purpuri^ta»    Ibid,  1711«    4t  . 

VmU  Gideb.  Abb.  S«  s63*  ^  Deuclb.     B«  Tb«  u  S.  37.  — 

Becker  (Herrmann  Friedrich), 

Gib.  zu  Rostock  am  21  April  1766,  war  1808  Forsu 

Inspektor  sein^  Vatti  Stadt* 

Bemerkungen  über  den  aus  Riga  gezogenen  Rocken  als 
Saatkorn;  m(Diet«'ena)  Mecklenburgifcbem  Jour- 
nal Bd«  1«  St,  5t    Nachtrag  da:«u;  tbtnd.  St.  6» 

VergL  Meüf«lt  G.  T*  Bd.^i.  S.  109.  Bd.g,  S.69,  Bd,  13.  S.  81* 
wo  auch  seine  Sbrigen  zahireicMn  kam^fUUt^ehen  und  Alo» 
nomischen  Schriften  venfefchrtff  iM. 

Bi;cje;er  (Jakob  Friedrich). 

Studirt^  zu  Königsberg  und  <r/M</r  dasMs$  am  3  Septaii- 

her  1744,  ^ey  d^m  Jubelfeste  der  Univtrsität^  dit  metliciniscJit 
JDohtQrmir<k.   Gti.  zu  Mitau  ofh  •  • . ,  g€su  •  •  • 

I>iss«.inaug.  de  speciali  sanguinis  ii^  cerebrQ  ciiTQulatione, 
Regiom.  1744.  4. 
Ver^i.  Gadeb,         Tb,  u  S,  38,  • 

B£;gk£h  oder  Pistoriüs  C  Johann 

Sühn  yo^  Hötger  i,  wntl  V^iev  voq  Rötgsr  2, 

fFurcfe  x5gg  (ord.  am  29  März)  IXakönua  mdMtte- 

fvochsfrühprediger  zu  St*  Johann  iti  Jiiga^  x6i6  Pastor  am 

Doni,  nachdem      9Chon        1604  mßn  Bei^htsmJU  in 

Su  Ptter  gehabt  hatte,  den  er  oucfi  ah  Pastor  dm  Dom 

beibehielt.  GeJ. , . .  ^§e5(,  am,  i^Jfo^embec  l^2i  an  derPcsU 
■ 

*)  Nicbti  Jacob,  yrin  Btrijantnn  &9t« 
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Mandschrißlich  hinterliefs  er: 

Collectaneen  über  merkwürdige  Vorfälle  in  Riga»  be- 
sonders kirchliche»    Ton  4599  bis  1623  9   mit  iiner 

Vergi»  Nord.  Mise.  IV.  15.  —  Bergmanns  Gesch.  d.  rig.  Stadt* 

ktrchea.  I.  39.  ' 

«  * 

Becker  oder  Pistokius  (Rötger  i.)-' 

•  * 

Vater  von  Johakn  und  Grobvater  dea  folgenden« 

Magister  der  PhihsophU  und  Rektor  der  Domschule  zu 
Higa^^  dann  i554  {ord^  'am      März)  Prediger  daselbst, 

i558  Oberpastor»     Geb.  zu  Wesel,,      gest^  im  Februar 

-JEpicedion  pii  et  eruditi  viri  Dn.  Jacobi  Batti,  quon- 
dam  Superattendentis  Ecclesiae  Rigensis  in  Livonia, 
cui  obiter  inserta  est  brevis  commendatio  urbis  Rigae. 
Lubecae»  1548«  '  *  *  • 

Vcf^gi*  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  38*  —  Bergmanns  Gesch.  d« 
rig.  Stadtkirchfn  S.  31* 

Becker  (Rötger  2.).  ^ 

Sohn  von  Johann  und  Grofssohn  des  vorhexgej^^ndeiQ. 

Pastor  zu  Fdiin,  auch  iSSj  Assessor  des  pernausdien 
'UnterkonsistQrkuns.  Geh.  zu  Miga  1600 »  gest.  dmiihst  an 
der  Pest  tmk  ^6  August  töSj. 

Exactor  reaedificatlonis  domus  Domini«  >  Tr^er  der 

Wiederbawung  des  Hern  H  a  u  ses.  Daron  Anno  1639 
'  alhie- zu  Feiin  am  erstem  Buüs^g  gepredigt  u.  s.'W« 

Kiga»  1643.    12%.Bogg.  4* 
Linteum  exorqisticum  oder  Banntucbu    Ebend.  1644« 

(^FiAif  Predigten  von  der  Zauhtrey,^ 
Refrigerium  s«ib  cruce  oder  Creutserqnickuqg »  aus 
.  •^ehr.  XII.  5-99      dreyen  Predigten  verfasset»  ^end« 

1647.  4. 

VergU  Gadsl)«  L«fi<  Xh.  i.  i5..39*       '  .  .  • 
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Becker  (  Sophie)  ^  s«  Schwarz. 
Beckmann  (Ernst  Rexnhojld). 

Studirtt  unter  andern  zu  Bremen ^  wurde  1709  Prediger 
XU  AsBti^und  1711  zu  Ringen  in  Kurland*  Geb.  m  Kurland 

zu  . ,  ,^  gest.  1752.  '  •  ' 

Ditpufatio  Theologico-Philosoj^bica  de  angelo  increato« 
.   (Pra«i*  Dan.  Lipttorp.)   BreauMf  1693*  4* 

Beckmann  (Wilhelm).^ 

Geb.  211 

Handbuch,  der  praktischen  Arithmetik,  zum  Gebrauch 
für  Kaufieute  und  die  der  Handlung  sich  widmende 
Jugend.  Mitan»  1813*  XVI  u.  472  5.  8«  Auch  mir 
neuem  Titel:  Mitaa  u*  Riga,  1823*  8« 

VON  Beeck  (Erich  !.)• 

Magister,  Diakorius  an  der  St,  Nikolaihirche  zu  JReval 
161 7t  jfastor  an  derselben  Kirchs  l632.  Geb.  zu..»  l588» 
gest.  am  16  Novembei^  i65o* ' 

Zwo  christliche  Leichenpredigten,  derer  die  eine  gehal- 
ten am  17  Julii  des  verflossenen  1G46  Jahres  im  Hause, 
da  der  Cörper  des  Wolgebornen,  Hoch  Edlen  Herrn 
Herrn  Philip pi  von  Scheidin g,  Ihr  KonigL 
May  st«  II.  dero  Reiche  Schweden  wolverdienten  Rahts, 
Gttbematoren  det  Fürttenthumbt  Ehttea,  General 
Stadthaltem  auf  ReTal»  Praetidenten  det  Hoohpreilt- 
liehen  Konigl.  Ho£fgerichtt  zu  Dörpatf  n.  selbiger. 
Academiae  Cancellariiy  anf  Scheideby,  Kegel  u.  Jako>* 
wall  Erbherrn,  hat  tollen  Ton  Adelichen  Personen 
getragen  begleitet  und  beygesetzet  werden  in  der 
Pfarrkirchen  zu  St.  Olai;  die  andere  gehalten  am 
16  Februarii  dieses  jetztlauffenden  1647  Jahres  in  der 
Piarrkirchen  zu  St.  Olai,  da  des  ob~  u.  hochgedachten 
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v.Bwx(Ki*)*  V«  Beeck  (£•  2.).  v.B££a(K:.>  ^ 

Sei.  Herrn.  Leich  mit  hoch  ansehnlichem  Adelichen 
Comitat  u.  Yolckreicher  Versamblung  hin  ist  begleitet, 
vu  hat  sollen  zur  £rdeii  bestätiget  werden«  Revall^ 
1647.    4.  .  . 

Ver^i,  Carlbl.  S.  97.  95.  —  N.  Nord.  Mise.  XVIII.  185,  wo 
er  aber  irrig  Beck  getcMtben  istm  ^  So  mm«  p.  log. 

VON  Beeck  (Erich  a*). 

Studiru  um  1714  zu  Rostock  Theologie  und  erhielt 
dasühst  die  philosophische  Ma^terwiirde»  Gei.  zu  Reval 
am  . . . ,  ge^t,  •  •  • 

Diss.  de  patientiiu    Aostochii»  1714« 
Diss.  Trias  syllof^smorttm  anticalyinianorum«  (Fxaet* 
D.  Jo.li,  Affelmanno.)   Ibid»  eod« 

Vergi.  Nord.  Mise*  IV.  i^«  ' 

VON  Beer  (Karl). 

XaiserL  naslseher  Oberster^  Ritter  des  St,  Ameri'Ordens 

der  2ten  und  des  St,  Wladimir- Ordens  der  4ten  KU^  hatte 
eine  Zeitlang  unter  dem  General  Suworow  gedient^  wurde 
1796  hirliindischer  GouvemementS'Pro'kureurt  1797  Staats» 
rath^  auch  Vice-Gomerneur  von  Livland^  und  1^06  als  sol- 
eher  erulassen»    Geb*  in  Schlesien  zu  •  •  • ,  gest»  •  •  • 

Ausdrücke  herzlicher  Empfindungen  bey  frohen  Mahlen. 
(Mitau)  1804.  lOS.  4.  I^ie  beyden  ersten  hierin  enthal- 
tenen Anreden  erschienen  auch  besonders  gedruckt  in  Fol. 

Rede ;  in  den  Reden  bey  ErölEnung  der  Statthalterschaft 
in  Kurland.  (Mitau,  1796«  4«)  S.  14-17* 

Bey  £rohen  Mahlen  (die  vorstehenden  Ausdrucke  u.  t.  w.) ; 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  H.  208-215.  — 
Rede  bey  dem  Stiftungsfeste  der  Müsse  in  Riga;  ebend, 
1805.  I.  128-130.  —  Zu  No.  10  des  Freimüthigen  / 
vom  Jahr  1805  (betreffend  die  unrichtige  Uebersetzung 
einer  in  Kurland  ergangenen  Verordnung);  ebenda 
1805.  I.  209-219,  auch  in  den  Mitauschen  Wöch,  • 
UntoKh.  Bd.  u  &  118'-126«  (l«05.> 
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B££TZ  (Jacob). 

Stiidirte  zu  Rostock  die  Gottesgelahrtheit  und  mirde  Ma- 
gister^ Geb.  zu  Riga  . . . ,  gest.  bey  der  Ueberfahrt  über  die 
Mteruigt  zwhchm  Straltund  und  Rügm  durch  ümschlagpi 
des  Fahrzeuges  am  24  Sept.  ijoS. 

Pietas  Cornelii«    centurionif  caesariensis  9  antequam 
ad  eüm  tnitteretur  Petrui»  ex  Act.  X*  2«  delineata, 
(Praes.  Joh.  Fechtio.)  Rostochii,  1701*  25  S.  4« 
Ver^L  Nord.  Miic  IV*  15«  —  Nova  lit«  mar,  B.  1701-  p*  3««« 

•      •  • 

Behm  (Karl  Friedrich). 

. .  Aus  Hapsal^  war  b€ff  der  rusmchm  Flotu  du  schwarzeu 
Meeres  ah  Oberchirurgiis  angetuMiy  und  h^iand  sieh  ijS3^ 

als  jene  Gegenden  von  der  Pest  lieinigesudit  wurden^  zu  Cher- 
son ,  wo  er  in  drni  Hospitale  die  Kranken^  behandelte  und  den 
Stoff  zu  seiner  Dissertäiiim  sammthe^  nadi  deren  Einsen- 
dung er  im  Februar  1792  zu  Jena  die  medicinische  Uohtor- 
fvürde  erluelt.  Später  lißjs  er  sich  in  Moskau  nieder^  und  soll 
noch  daselbst  leben* 

^pecimeii  inaug«  med«  de  feste«   Jenae,  1792«   ^0  S*  4* 

VON  Behm,  (K^uiju  Magnus)« 

Seine  frühern  Lelmnsjahre  brachte  er  in  russischen  Militär- 
dienst en  zu  und  nahm  an  den  Feldziigen  des  siebenjährigen 
Krieges  TheiL  Im  /»  177a  wurde  er  mm  Premienfugor 
•  und  Oberkomnumdeur  von  Kamtschatka  ernannt,  ivo  er  ain 
12  Oktober  1773  anlangte  und  seinen  i)ienst  nüt  äußerster 
Thätigkeit  und  grojssr  Anstrengung  versah.  Hier  war  es 
auch^  wo  er  der  nad%  Cooks  Tode  1779  zuriickkehrerukn 
JBntdechungsexpedition  tii>^entlidie  Dienste  leistete ,  die  von 
England  aus  dankbar  anerkannt  wurden*  JDie  Engländer  ver- 
trauten  ihm  ihre  Papiere  über  Cooks  Tod  zur  Beförderung  j 
nadi  London  an,  und  er  Nachts  sis^  müJBr  uiUerdmmsän^ 
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V.  BbisU.  (Kark  Magmus), 

nadtg^ehte»  Enthssang  trhalun  Imt^  Mit  nach  Su  PeterW' 
bürg,  Dh  Monarchin  ertheihe  ihm  ein$  Audienz  und  ernannte 

ihn  im  Februar  1780  zum  Kassavertvalter  heym  Kollegium 
der  auswärtigen  Angdtgenlmteru  ^Im  J«  1783  wurde  er 
Mitglied  der  freyen  ölton,  GeseJischaft  zu  St.  Petersburg ,  bey 
^Einführung  der  Statthalterschaftsverfassung  in  Livland  1783 
^Präsident  des  a^ten  Departements  des  Gouvernerhentsmagis- 
trats  zu  Riga^  erftielt  1790  den  Wladimir-Orden  4ter  KL 
und  den  Rang  eines  KoUegienraths  ^  verlor  aber  nach  Ka- 
tharind^s.Tode^  bey  Wiederherstellung  der  alten  Verfassung^ 
seinen  Posten  und  war  von  1797  an  eine  Zeitlang  ^trand-^ 
aufseJier  zu  Pernau,  Wegen  drückender  ()honomischer  Ver* 
legenheiten^  da  die  Einkünfte  den  Hun  bereits  1773  erthdlten 
Arrende  seinen  Gläubigern  angewiesen  waren  ^  wollte  er  in 
Kngland  Hülfe  suchen^  fand  sie  aber  sicherer  im  eigenen 
Vaterlande  durch  den  Generalprokureur  Bekleschoff^  der 
ihm  vom  Monardien  eine  Pension  von  1000  Rubel  j  und  den 
Etatsraths-Charakter  ausivirkie.  Geb,  in  Livland  zu »  am 
19  März  17^7,  gest.  iu  Riga  am  g  Julius  i8o6. 

Nachricht  von  dem  Kamtsohatkischen  Ackerbau ;  russisch 
in  der  Fortsetzung  dur  Abhandlungen  der  freien  ökon. 
Gesellschaft  zur  Aufmunterung  des  Ackerbaues  und 
der  Haushaltung  in  Rufsland.  Th.  3.  (Oder  der 
AbhandlungeA  g^st^r  Th«      3t,  Petersburg,  1783*} 

^  ifadi  seinian  Tode  ers^iien^ 

Sturze  Widerlegung  eines  Werks,  welches  unter  dem 
Titel:  Des  Grafen  Moritz  August  von  Ben- 
jowsky,  ungarisclien  Magnaten,  Schicksale  und  Rei- 
sen, von  ilim  selbst  beschrieben  u.  s.  w.  im  Jahr  1791 
nach  dem  Englischen  Original,  von  Georg  Forster 
übersetzt,  erschienen  ist;  nach  des  Verf.  unvollendeter 
Handschrift  abgedruckt  in  iLt^iih^'s  Nord,  ArfthW  1809, 

Ver^L  Ofitsee«Pfov,  BU  1893  No.  15,  5.  129-131,  u.  No.  i£* 
S*  i|Q->i4i  ,  nocA  einem  Aufsatze  de^  ffofrafhs  v,  Schluu 
(m  SitfiriCchen  MeilOK  i(s3  Heft  '   
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Q2  B£HM£R  (FaLEDR.).  BeHB.  (IsASCUAR  FaJLKEMSOHI^}. 

\ 

B£HM£R  (Friedrich).  \ 

Der  Sohn  eines  Schulmannes  ^  nacJiIierißen  J^astots  zu 
Balknstädtf  besuchie  die  Schule  dieses  Orte»^  dam  das  Gym» 
nasium  zu  Bernhurg,  wo  im  Hause  seines  nalien  Verwand^ 
tetif  des  durch  seine  Schriften  bekannten  Rektors  Starke^ 
wohnte^  und  seit  1794  die  Univers^ät  HaUe^  wo  er  Jheohgie 
und  vorzügUdt  PhUosophie  studirte.  I^ach  beendigtem  akade- 
nüsdun  Kursus  ging  er  1797  nach  Berlin  ^  wo  er  JLdirer  am 
Friedrichsgjfmnasium  werden  sollte ;  er  nahm  aber  diese  Stelle 
nicht  an  und  lebte  ohne  öffentlicfie  AnsteUung  drey  Jahre  im 
Sause  seines  Freundes^  des  JPrüfessors  Dr,  Rambach* 
x8oo  wuzde  er  als  Gouverneur  und  Idhrer  der  Geschichte  am 
Kadettenkorps  zu  Berlin  angestellt^  und  hierauf  1804  nadk 
'  Dorpat  als  Oberlelwer  der  Geschidite  am  Gymnasium  berufen^ 
welches  Amt  er  um  Ostem  i8o5  antrat  und  unter  fort- 
dauernder  Krünkliclikeit  bis  an  seinen  Tod  bekleidete.  Geb.  zu 
Gernrode  im  jFürstenthum  Anhait-Bernburg  am  14  Oktober 
n.  iSür.  1775,  gest.  am  2  May  i8il* 

Progr.  Ueber  das  Wachsen  und  Fortschreiten  der  Kul- 
tur bey  rlem  russischen  Volke,  ein  Versuch  —  — 
herausgegeben  von  Dr.  Friedr«  Rambach.  I^oxpa^ 
1806«    36  8.  8* 

FetfA  Albanui  Xivl«  Schiil^tti  1S13  5.  3i4-3i7« 

■ 

B£HR  (Is ASCHAR  FaLKENSOHN). 

Untir  Halbwilden  und  dem  schwtutzigsten  Haitfen  seiner 

jüdischer}  Glaubensgenossen  geboren  und  auf  erzogen ,  durstete 
er  nach  Wissenschaft^  widmete  sich  seit  1768  den  Studien^ 
ging  ^  nachdem  er,  der  Handlung  mgen^  Anfangs  zu  Heuen^ 
poth  in  Kurland  gelebt  hatte ^  nacii  Königsbergs  studirte 
daselbst  f  von  bemittelten  Personen  seiner  Nation  unterstützt^ 
simgeMtf  kam  nach  Berlin^  wo  sich  Mendelssohn  sei- 
ner annaJun  und  üin  der  dmtschen  Muss  zufüJirte,  setzte  das 


« 
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Studium  der  Arzeney Wissenschaft  in  Leipzig  fort,  nahm  177a 
XU  Malle  die  medidnische  jDoktotwÜrde  an,  kam  Mtrau^  nach 
Sasenpoth ,  prakticirte  daselbst  eine  Zeitlang  und  ging  dann 
um  1775  nacli  Mohilew  *).  Geb.  zu  Salqty^  eitiem  Stadt" 
chen  in  lAthauen^  1746 ,  gest»  •  •  • 

I3iss.  inaug.  .Animadversiones  quaedam  ad  illustrandam 
phrenitidis  causam.    Halae,  1772'  4» 

Gedichte  von  einem  polnischoA  Juden.  Mitan,  ±77 i»  8» 

Anhang  zn  den  Gedichten  eines  polnischen  Juden.  Ebend. 

1772.  8. 

Jdehrere  seiner  Gedichte  sind  aufgenommen  in  Ramlers 
lyrischer  Blumenlese  Bd.  2.  u.  5. ;  in  Ma  tthi  ss  ons 
lyrischer  Anthologie  Th.  9.  S.  19-36f  und  in  den  Oden 
der  Deutschen  Samml.  l.  S.  104*  ' 

Verßi'  Nord.Misc.IV.  15.  —  Jordens  Lexik.  V.  726«  u»  VI. 563. 

« 

♦ 

Beier  (Friedkich  Karl). 

Geb.  zu  Beringen  im  Wiirtembergisdien,  studirte  Medicin 
in  Dorpat  von  1809  big  und  promovirte  dort  im  /etzt- 

genannten  Jahre. 

Diss.  inaug.  med.  Cogitata  quaedam  pathologica  et  the^- 
rapeutica«    Dorpati»  1812*    18  S.  8. 

Beise  (Jacob  Georg  Friedrigh  '^*))« 

Öeib.  zu  Ußtau  am  3  May  1789,  ttudirte  in  Dorpät  vön 

1809  -  18 12  und  ward  Prediger  der  reformirten  Gemeinde  zu 
JSUga  18 14  (ord.  zu  St.  Feiersburg  am  5  Julius), 

Bey  der  BegrKhnifs- Feier  des  Englischen  Negocianten 
Herrn  William  Cumming  am  21  Februar  1817 
gesprochen.    Kiga.    13S.  kU8*   ^  > 

Fischer  in  Hupeis  Nord.  Mise  lälst  ihn  culetst  nach 

St.  Petersburg  gehen.  (??  )  ' 

Schctibt  sich  gewöhnlich  nur  F riadlich.' 
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t4      Bsiss^.C^^F.^  vwbitm(W«G«F.). 

Jey  der  Beerdigung  des  Herrn  John  Hay,  Englischen 
Negociaaten^  gesprochen  den  25  Februai:  1Ö18*  Bigau 
13  S.  8.  / 

Von  einigen  der  gewöhnlichsten  Fehler  in  der  Erzie- 
hung der  Kinder«  Predigt  am  18  October  1825*  Ebend« 
20  S.  8. 

Aufsätze  In  dm  Rig.  Stadtbll.  seit  1815  mit  den  UnttrzeicJi- 
nungscliiffern  B  —  e»  B  .  •  •  e* 

Ftr^  Big*  tedtblL  4gi4  &  .184. 

VON  B£ITL£R  (WlLHELM  GOTl^LIEB 

Friedrich). 

Studirte  Jurisprudenz  und  Mathematik  zu  Tübingen^ 
fmrde  daulbst  17&7  Doktor  der  Mtchttf  und  noch  in  dem  ' 
niimUdun  Jährt  herzoglich' würtanbergischer  Hofgerichtg* 

,  advokatf  ging  bald  darauf  nach  Groß -Polen  zu  der  gelehrten 
Gräfin  Skorzewska^  die  er  in  der  Maihematik  und  Stern- 
Jumde  unierriditete^  madtit  mit  ihr  ehte  Mdse  nach  Berlin^ 
wo  er  mit  la  G ränge  und  Sulzer  bekannt  ivard^  kehrte 

'  1773  in  sein  Vaterland  zurück  und  prakticirte  bef  dem  herzogL 
Hofgericht^  wurde  i']']^  Professor  der  Mathematik  an  dem 
eben  gestifteten  akademischen  Gymnasium  zu  Mitau  und  hielt 
daselbst  rukch  Por  erfolgter  JSUnwdhung  der  Anstalt  Vorlesungen^ 
war  seit  1778  audt  Astronom  der  dasigen  Sternwarte,  wurde 
1790  von  der  helvetischen  gelehrten  Gesellschaft ,  auch  IJq5 
fittfi  4^  kaiseii.  Akademie  der  Wissensdiaften  zu  St.  Peters* 
bürg  zum  MitgUede  erwählt  ^  und  erfndi  t8o3  durch  dnen 
allerhöchsten  kaiserlichen  Befehl,  zur3dohnung  für  2gjälu'i^e 
f^imsttf  den  Uofraths-^Oiarakier*  Seine  gdstrddie  erst4 
^attin^  deren  Bdt^tsdmft  er  in  Polen  genmckt  hatte^ 
Maria  Oktavia  Ludo-vika  Baronesse  de  St,  Ku- 
Stäche  de  Mogron^  war  aus  Savoyen  gebürtig.  Nach 
fftrem  1780  erfolgten  Tode  perheirathete  er  sich  ztun  zweyten 
mal  tnit  DotQthia  Brandt^  eine^  kurfäiufydm  l4aad' 
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Predigers  Tochter^  die  gleichfalls  vor  ihm  starb,  Gebmiin 
der  damaligfn  Rddmtadt  Reutlingen  in  Sdmahen^  wo 
sein  Vater  Rentmeister  ivar^  am  ^4  Februar  «•  St*  1745, 
gestm  am  12  September  181 1. 

Diss.  inaug.  Jureconsultus  Mathematicus  et  in  specie 
Analysta  circa  antichresiu  et  interusurium.  Tübingae, 
1767.  4. 

Progr.  Aequationom  cubicanun  noya  analysis«  Mitayifte^ 
1778.    18  S.  4, 

Von  den  aerostaiischen  Ballons,  odei*  Luftballen,  und 
der  vortheilhaftesten  Figur,  welche  man  diesen  neu 
erfundenen  Maschinen  geben  kann,  um  mit  den  we- 
nigsten Kosten  die  gröfjite  mögliche  Kraft  hervor- 
zubringen; in  Kütners  Mitauscher  Monatsschrift 
1784  Januar  S.  70-92  >  und  Februar  S*  186-188.  — ■ 
'  Ueber  die  Verbesserung  des  Mittags  und  der  Mitter- 
nacht aus  übereinstimmenden  SoikuenhÖhen;  ebenda 
May  S,  174^196»        .  ' 

Essai  Sur  le  mouvement  horaire  vrai  elliptique  et  para- 
bolique;  in  den  Memoires  de  rAcadenjie  de  Berlin 
a,  1786-1787  p-  322-  Methode  pour  d^terminelr 

ezactement  le  diam^tre  apparent  de  Mercure  et  de  la 
r^fraction  horiiwntale  dans  Tatmosph^re  de  cette  Pla- 
ttete; ebend.  a;  1788-1789  p*  24« 

Observation  du  passage  de  Mercure  sur  le  disque  du 
soleil,  le  4  Mai  1786»  faite  a  TObservatoire  acade- 
mique  de  Mi  tau  en  Courlande.  Diese  ScJirift"  ivurde 
von  der  königl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Paris 
ädoptirt  und  c/em  Volume  des  sayan$  etrangers  einverleibt, 
S»  Histoire  de  TAcadtmie  royale  des  sciences  k  Ps^riB 
a.  1787  V'  Auch  ist  sie  in  4je  M^moir^i  ^eTAca-* 
dteie  de  Berlin  a*  1786-1787  p.  309  aufg^mnmen  und 
zugkidi  üUB  letzuren  waela  nbg$drudu^  (1791*  36  S»  40 

Ueber  die  geographische  Lage  von  Mitau  ♦  nebst  einigen 
daselbst  angestellten  astronomischen  Beobachtungen ; 
in  Bode's  Astron.  Jahrbuch  für  1787  S.  149-151.  — 
Ueber  die  Lage  von  Mitau  Und  astronomische  Beob- 

.  achtungen;  ebend.  für  1793  S.  107-109.  —  Beobach- 
tungen deir  MondfinsterniDi  tom  28  April  179(^;  c^«ni* 
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für  1794  S.  55.').  —  Anwendung  einer  Methode,  mit 
einem  fehlerhaft  eingetheilten  Instrument  die  Pol- 
höhe und  zugleich  den  Fehler  des  Instruments  bey 
dem  Grade  der  Beobachtungen  zu  bestimmen;  eb^d. 
für  1795,  —  Beobachtung  der  Sonnenfinsternifs  Tom 
5  September  1793»  e^eiuL  für  1797«  —  Beobachtungen 
auf  der  Sternwarte  zu  Mitau  gemacht;  ibend*  für 
1806*  — *  Beobachtungen  der  bey  den  Sonnenfinster- 
nisse yom  17  Angutt  1803  und  H  Februar  1804  auf 
der  Sternwarte  zu  Mitau  angestellt«  (Nebst  daraus 
berechneter  Konjunktion);  ettnd.  für  1S07« 

Eine  neue  Methode»  ans  swey  unter  gMchen  aber  un- 
bekannten Höhen  beobachteten  Sternen»  und  der  Ter- 
mittelst  einer  Uhr  beobachteten  Zwischenzeit»  die 
Polhöhe  zu  bestimmen »  wie  auch  zugleich  die  Fehler 
des  Quadranten  zur  entdecken ;  in  Hindenburgs 
Archiv  der  reinen  und  angewandten  Mathematik 
(Leipzig,  1794.  8.)  Heft  2.  No.  II, 

Sur  rOccultation  de  Jupiter  et  de  ses  satellites  par  la 
.  Lüne»  obserr^e  k  Mitau.  le  23  Sept.  1793»  in  den 
Noris  Actis  Academiae  Petropolitanae  Tom.  lo.  — 

Observations  astronomiques  faites  k  l'Observatoire 
de  Mitau  en  1795;  ebmd,  —  Beobachtung  der 
Sonnenfinsternifs  vom  3  April  1791  auf  der  Stern- 
warte zu  Mitau;  ebend,  Tom.  11.  —  Beobachtung 
der  Schiefe  der  Ekliptik  zur  Zeit  des  Sommer- . 
•olstitii  1796;  ebend.  —  Beobachtungen  von  Verfin- 

.  aterungen  der  Jupiterstrabanten  im  Jahr  1796  auf 
der  Sternwarte  zu  Mitau;  ebtnd*  —  Observations 
iistronomiques  des  ^clipses  des  satellites  de  Jupiter» 
fsites  k  Mitau  k  TObserratoire  acad^mique  avec  quel- 
ques autres  observations  ;  tbmd,  Tom«  12*  «-*  Ph^no- 
m^ne  d'Optique  remarquable;  thend^  Tom.  14«  i  und 
mar  in  der  Histoire  de  TAcademie  pour  les  ann^es 
1797  et  1798  p.  33  No.  IV;  —  Sur  le  caleul  des  varia- 
tions  des  etoiles ;  ebend.  und  zwar  in  den  Actis  selbst 
.  p.  537-602»  Supplement  aux  observations  astrono- 
miques faites  k  l'Observatoire  du  Gymnase  acad^mique 
de  Mitau;   ebend,  p,  733.  —    Essai  d*uue  Synthese 

.  des  equations  du  cin^uieme  degre^  ebend*  Tom.  15* 
p.  193. 
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Xurze  Ueb ersieht  der  Meinungen  über  die  Natur  der 
Kometen  von  den  Zeiten  der  Chaldäer  an  bis  auf 
Kewton;  nebst  Beobachtungen  des  letzthin  erschie- 
nenen Kometen;  in  dm  Mitauschen  Wöch*  Unterh. 
1807  Bd.  6*  S.  372.  388*  405. 

Sinige  astronomische  Mitau  in  Kurland  angestellte 
Beobachtungen;  in  Bodens  Sammlung  astronomischer 
Abhandlungen  4ter  Supplementband  (Berlin^  1808»} 
S.  227. 

Observations  astronomiques  faites  ^  TObservatoire  de 
Mitau;  in  den  M^moires  de  TAcad^mie  des  sciences  de 
Su  Petersbourg  Tom*  IL  p.  248*  , 

Die  übrigen  zahhrtichen  von  i!un  auf  der  mitauer  Sternwarte 
angestellten  aetronomtschmBeobai^ungen  finden  sich  gröfs-  -  . 
tentheils  in  der  Partie  historique  des  m^moires  de  l'Aca- 
demie  de  Berlin  a.  1783  p.  24-31.  a.  1784  p.  14-20. 
a.  1785  p.  21-31.  a.  1786-1787  p.  35-42.  a.  1788-1789 
p.  19-33»  und  in  Hell 's  Ephemeridibus  Vindobonen- 
sibus  für  1786  p.  184-195.  —  Seine  Beobachtungen 
des  dritten  Jupiterstrabanten  sind  in  den  M^moires  de 
VAcad^mie  des  sciences  de  Paris  a.  1787  p.  188  ange^ 
zeigt f  und  wurden  daselbst  von  de  la  Lahde  zur  "Fer- 
hesserung  der  Theorie  angewandt;  so  wie  seine  Beobach- 
tungen des  ersten  Jupiters trabanten  von  de  Lambre 
hey  Verfertigung  seiner  Trabantentafeln  gleichfalls  zum 
Grunde  gelegt  wurden.  Einige  seiner  wichtigsten  Beob* 
achtungen  sind  von  mehreren  Astronomen  untersucht^  be* 
redinet^  zu  Bestimmung  der  geographischen  Längen  ange» 
wandt ,  itnd  die  Resultate  davon  in  versdäedenen  Schriften 
bekannt  gemacht  ivorden.  Vergl.  z,  B.  Piazzi's  Ab- 
handlung in  den  Philosophical  Transactions  Vol.  79. 
p-  1.  (1789.)  —  J£ine  Nachridit  von  seinen  ungedruck- 
ten, aber  damals  zum  Druck  fertig  gewesenen  Schriften 
( von  denen  sich  jedoch  unter  seinem  Nachlafs  nichts  vor- 
gefunden  hat),  geben  die  Memoires  de  TAcad^mie  de 
Berlin  a.  1786-1787  p.  306.  307. 

Der  Mitausche  Kalender  für  die  Jahre  1775-1814.  DU 
dref  letzten  JaJugänge  waren  in  der  Handschrijt  ausgear* 
beitet  von  ihm  hinterlassen  worden, 

Recensionen  ;  in  der  Mitauschen  Zeitung  1775. 1776  u#  a.^ 
auch  in  den  Mitauschen  Wöcii«  Unterh. 

LBand.  7 
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Von  den  Planeten  unsers  Sonnensystems.  Ein  hand- 
schriftlicher Nachlafs.  Mitau,  1811.  76  S.  8-  — 
Z)/e  erste  Hälfte  dieser  Schrift  ist  aucli  in  dem  Mitauschen 
ILalender  für  181!^  und  die  zmyte  in  dem  für  1813f  unter 
dem  Titel:  Von  den  jetzt  bekannten  zehn  Haupt* 
planetea  und  ihren  Trabanten »  abgedruektm 

Verßi*  Bernoulli's  Beiscn  Bd.  3.  S.  031.  —  Zu.  Beitiers 
Andenltftii«  Mitau,  igii.  4.  —  Leipziger  Ltttr.  Zeitung  181s 
S.  1565.  —  Meuscls  G.  T*  Bd.  1.  6.  tto.  Bd.  13.  S.  86. 
Bd.  17«  S.it5.  —  fiode't  Astronom.  Jthtb.  föt  1815  S*  §66» 

B£i.£TTUs  (Johann  Maria)« 

X>r«  der  Hechte  und  Bischof  zu  Geraci  in  SidUm*  Gei. 
j»  Vercelä  im  Fürstenthtsm  Piemont  um.«.,  gett^  ton 

24  Februar  1626. 

Disquisitiones  clericales.  •  •  • 

^isitationit  apostolicae  Stae  eccletiae  Vendentit  et  LWo« 
niae  conttitütiones  editae  a  Rev.  Dno  Joanne  Ma- 
ria Beletto,  J.  U.  D. ,  Vercellen.  Protonotario, 

nec  non  ejusdem  ecclesiae  visitatore  apostolico,  jussu 
D.  Otto  Schenking  —  Episcopi  Vendens.  —  im- 
pressae.  Vilnae  apud  J  o  h.  K  a  r  k  i  a  n  u  m  MDCXI.  4. 
—Synodus  dioecesana  Vend.  et  Livoniae  celebrata  Rigae 
per  —  D.  Otto  Schencking,  DetaS.  Gratia 
Epicc.  Vend.  et  absoluta  d.  4  Martii  ao.  millesimo 
•excentesimo  undecimo  etc.  adstante  J.  M.  Beletto 
'  etc.  Vilnae  apad  Joannem  Karkanum.  4«  — • 
I}U  beyden  letztem  Schriften  eind  ungenuin  selten» 

Vergl»  Ughelli  Italia  sacra.   —   Joche r.   —   Nord.  Mise. 

xxm  178. 

Freyherr  von  Betj>inghausen  (Johann 

Gustav). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Wor  erst  Translaieur  bey  dem  Hvlilndisdun  Oberland' 

*  geridUf  wurde  17 95  Jiittuschaftsnotdr^  stand  dnige  Jalire 
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beym  Zoll  in  Reval,  und  war  zuletzt  Kollegienrath  und  Re- 
dakteur der  kaiserL  Gesetzhomtniseion  zu  Su  Petersburg* 
Geb.  in  Uvland^  wakredhidnUdk  zu  IVaidaUf  1759,  gest. 
öm  27  Oktober  1820. 

Kede  bey  der  Beerdigung  Sr.  Exe  des  Herrn  Gen« 
Majo«» ,  rig.  Obercommendanten  etc«  Peter  Seme- 
nowitsch  Begitscbef»  gehalten  den  1£ Sept.  1790 
Ton  dem'«Priester  bey  der  roM*  Su  Pet.  Paul  Haupt- 
kirch^  JacobPolonsky.  Aus  dem Kuss«  übersetzt* 
Riga.    1  Bog.  4-        •  * 

Repertorium  russischer  Gesetze  und  Ukasen,  abgefafst 
zum  Behuf  praktischer  Uebungen  bey  der  juristischen 
Facultat  der  Kayserl.  Universität  zu  Moskau.  Aus  dem 
Russischen  übersetzt  und  von  ITöübis  1790  fortgesetzt« 
Riga,  1792.    260  S.  4. 

Ode  an  Seine  Kayserl.  Majestät  Paul  Petrowitsch 
am  Tage  Allerhöchst  dero  erfreulichen  Ankunft  in 
Mofcau  zur  geheiligten  Krönung  und  Salbung,  dar- 
gebracht den  15ten  März  1797.  Aus  dem  Russischen 
des  Herrn  Geheimenraths  und  Ritters  von  Cherkt- 
kow  übersetzt.    (Riga.)  -  ^  Bog.  8* 

Freyherr  von  Belukghausen  (Peter). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Stufte  Medicin  zu  Leipzigs  wurde  dort  1786  JDr«  der 
A,  6.,  bald  darauf  aber  Kreisarzt  zu*.,  und  lebte  zuletzt  akt 

Staatsrath  zu  St.  Petersburg.    Geb.  in  Livland  zu  •  •  • , 

gUt...m     X  4 

Diss.  de  Solidis^  morborum  causis*,    Lipsiae^  1706* 

VON  Below  (Andreas). 

Erbherr  auf  Perst,  hatte  ah  kaiserL  russisdier  Kapitän 
seinen  Absclued  genommen,  ivar  1804  ältester  Beisitzer  der 
ersten  AbtheUung  der  pemauschen  J^uhnskornmisshn'i 
wurde  1806  zum  Kreisdief  der  pemauschen  Landmiliz  und 
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1809  zum  LandmandkM  ^mMt^  mufm  aber  htäi  darattf 

dieses  Amt  wegen  einer  Krankheit  niederlegen ,  fvelche  er  sich 
ah  LandesdtpudrteT  m  St.  Puträbwrg  zugezogm  hatie  und 
deren  Folgen  ihm  denTod  bracJtten.  Geb.  am  22  Junius  1763, 
gest.  1820.  . 

Oeconomische  Bemerkongen  (über  die  preussifche  Ze- 
che,  über  Klee-  und  Wickeabau) ;  im  Oecon«  BeperU 
für  LivL  VIL  2*  S.  169-1 82*  ' 

Below  (Jacob  Friedrich). 

* 

Wurde  1691  zu  Utrecht  Dr,  der  Medicin  und  i6g5  Pro* 
fessor^dersdben  zu  Dorpat^  wo  er  zuerst  die  Anatomie  prak- 
tisch behandelte;  hierauf  1698  nadi Lund berufen^  fülirte  er 
daselbst  ijo5  das  Rektorat,  König  Karl  XII  verordnete 
Hui  zum  Feldarzte  $  als  solcher  wurde  er  bey  Pultawa  gefan- 
^  gen  und  nach  Moskau  gebracht  ^  wo  er  sich  n^t  Ausübung 
der  Heiikunst  ernährte  und ,  aller  Antrage  ungeachtet^  nidit 
bewegen  litjs ,  in  russische  Dienste  zu  treten*  Geb*  zu  Stock* 
höhn  1669,  gest.  zu  Moskau  1716. 

Diss,  inaug.  med«  de  vermibus  ijitestinorum.  Ultrajecti, 
1691. 

_  * 

Ditf*  de  natura»  arte  et  remediit»  in  morborum  cura 
necefsariis.    Upial»  1695«  4* 

Circuli  anatomico-physiologici  minoris,  segmentiim  pri- 
mum;  seu  Diss.  Ima  de  oeconomia  corporis  animalis. 
(Resp.  Sal.  MatUiiae.)  Dorp,  d.  28  Mali  1698« 
25  S.  4. 

Diss.  de  medico  sagato  sive  morborum  indice,  (Resp. 
Job«  Thomsen»)    Lond.  Gotb«  1703«    8  Bogg.  4«  , 

Diss.  physica  de  barometro  Torricellano.   (Resp.  Wilh. ' 

S.  Bredh^  Scano.)    Ibid.  I70d*     5  Bogg.  4* 
Thesis  physiologica  de  transpiratione  insensibili.  (Resp. 

Kic  Hellmann.)    Ibid.  1706*    1  Bog.  8« 
Diss.  de  generatione  animaHum  aequivoca.  (Resp. 

Erico  Giers,  Gothob.)   Ibid.  eod..a.    4  Bogg. 
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(p/e  dr^  von  QadelbuscH  fhnihty gelegt enTyUs*  de 
.   Roma  ruente,  de  fole  und  de  Jesu  agonizante,  sind  von 
Gabr,  Sjoberg;  eben  so  die  Metaphysica  coutracta, 
die  ihm  Gadebusch  gleidifalls  zuschreibt,^  •  *  ^ 

Vergl.  Nova  lit.  mar.  B.  1705  p.  149.  1706  p.  9 16.  317.  511«  — 
B  a eine  i  8 te  r  i/i  Mü  1 1  e  r s  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  sso.  ^ 
Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  39.  —  Nord.  Mise.  IV.  i6q. 
XXVII.  179.  —  W.  M.  Richters  Gesch.  der  Medicin  in 
BttOiL  n.  104*  *—  Adelung  z*  Jochen 

t  's* 

Below  oder  Belau^  auch  Balau  (Johann). 

Wurde  zu  Rostock  Dr*  Med.  16:289  ah  erster  Professor 
djer  Mediän  zu  Dorpat  ernannt  am  22  Decemher  i€3a  oder 
l633,  und  zugleich  Med} ais  Ordinarius  des  königlichen  Hof' 
gerichts  und  der  Stadt  Dorpat^  bekleidete  zweymal  die  Würde 
eines  Rektore  der  Akademie^  verliefe  diese  aber  schon  1642, 
hielt  sich  eine  Zeitlang  in  Riga  auf  und  ging  1643  von  da 
nacfi  Rufsland i  woliin  er  auf  J^mpfehlung  des  Dr.  Sy be- 
iist vom  Grofsfürsten  Michail  Feodorowitsch  ale . , 
Leibarzt  berufen  war,  welches  Amt  er  auch  bey  dessen  Nach-  ' 
folger  Alexei  Michailowitsch^  aber  nidu  mehr  bey 
Fedor  Alexiejewitsch^  wie  Sommelius  sagt^  beklei- 
dete» •  Sowohl  bey  den  Grofsfürsten ,  als  bey  den  übrigen  Rus- 
sen stand  er  in  grofser  Achtung,  Im  J.  l65l  nalm  er  Urlaub 
nach  J^eutschlandf  hdtrte  jedoch  von  dort  t  ungeflchtet  aller 
gütigen  und  ehrenvollen  Aufforderungen  von  Rufsland  aus 
{die  letzte  vom  J.  1660)»  nicht  wieder  zurück  ^  und  sdieint  die 
Verbindungen  mii  diesem  Lande  nur  deswegen  nmterludten  zt$ 
haben  ^  um  daraus  in' merltantiUscher  Hinsicht  Vortheil  zu  zie- 
hen. Im  J,  1661  befand  er  sicJi  eine  kurze  Zeit  zu  Stockholm^ 
wahrscheinüch  zum  Besuche  bey  seinem  Bruder  Bernhard 
BeloWf  der  Dr.  der  Med,^  und  Anfangs  Arzt  bey  der  schwer 
dischen  Gesandtsdiaft  nach  Moskau ,  dann  Leibarzt  der  Kö* 
nigin  Christina  und  Virer  Nad^olger  Karl  Gustav 
wfid  Karl  XI  war.  JBi  n^rd  von  ihm  guOhmt^  dt^s  er 
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In  den  Sehtift^  der  frühem  Atntt^  nida  bkfa  dir  Griedun^ 

sondern  auch  der  Araber ,  Italiener  ^  Deutschen  und  Franzo- 
sen wülü  bewandert  gewesen  sey,  Gdf.  zu  Rostock  •••t 
gesu  •  •  • 

Ohne  Zweifel  hat  er  eine  oder  die  andere  Schrift  herausgegef 
ben ;  es  ist  aber  nirgends  eine  namentUdi  aujzußndiuu 

Vcrgl.  Btcmeitter  in  Müllers  Saniiiil.TttU.GeicKIX.i6l.— 
^  Gtdeb.  L.  B.  Th.  a.  S.  39.  —  Somm.  p.  185*187«.  der 

itber  irrtf  wenn  er  sagt  ^  Below  sey  wiedeir  naieh  Rufsland 
'  •    S^S^^S^n  und  habe  dort  sein  Leben  beschlossen.   —   W.  AL 

Bicht^ri  Ge$ch.  der  Medicm  in  BuIU.  II.  91*103. 

BfiNCKEN  (Christoph  GfiORo). 

Vater  des  xiacbfolgenden» 

KaiserL  russisdier  Kollegien Assessor  und  Transit -To- 

moschna- Direktor  m  Miga,  Geb.  zu  ...  17 17,  gest.  im 
Januar  1787* 

Keue  astronomische  Bestimmung  der  Gröfse  der  Sonne 
und  ilirer  Entfernung  von  der  Erde,  mit  dazu  gehö- 
rigen mathematischen  Figuren.  Mitau^  1784*  62  S.  8« 
Mit  einer  Vorrede  K.  P.  M.  S  u  elTt. 

Vsrgt,  Nordklfiic«  —  Meuselt  Lexik.  L  504* 

Bencken  (Christoph  Herrmakn). 

Sohn  des  vorbergelienden. 

'  ,  Geb,  zu  Miga  am  7  December  1766,  bereitete  sich  seit 
1773  mif  dem  Lfcsum  daalbst  JUr  das  Studium  der  Mselaa 
^or^  weMies  er  von  1783  Us  1786  zu  Jena  fortutzte.  Dabey 
legte  er  sicli  vorzuglidi  auf  neuere  Spradicn^  weil  dereinst 
grojse  Meisen  au  imremsbneii,  von  frülwr  Jugßnd  an  sun 
UebSngswunsch  war.  Vön  der  Universität  zurückgekehrt^ 
trat  er  1786  bey  der  Statthalt  er  schaftsre  gier  ung  zu  Riga 
Sik  Ajuduätant  in  JMenstf  arbeiteit  in  der  KanzeUey  derselben 
eä$  Gdiiüfo  du  SskruärSr  tvurds  nodi  vor  Ablauf  des  Jahres 


Digitized  by  GüOgli 


BsNCKEN  (Christoph  Hebjlmai^n).  xo2 

Protokollist  beym  CivU- Departement  des  Gouvernenunts* 
ma^strats  und  b^ltitete  1790  dm  Oberlandgeridits^Prohu- 
reur  von  Wan  ger  sheim  als  Gehülfe  bey  einer  Revision  » 
der  ßtridite  und  Kanzelleyen  der  Krdstddtz  JJvlands»  Weil 
aber  unterdusm  seine  Adtem  gestorben  waren  und  eint 
kleine  Erbschaft  ihn  in  den  Stand  gesetzt  hatte ,  zur  Am- 
fiüirung  seiner  Liehlingsidee^  dun^  Meisen  ins  Ausland 
Mine  Welt*  und  Mensdienkenntnifs  m  enyeitem;  so  nahm  er 
den  Abschied  und  ging  1791  Uber  Deutschland,  Holland 
und  iüe  Schweiz  nach  Italien.    Er  sah  alle  Hauptstädte 
dieses  Lamtu^  wurde  tu  Pavia  akademischer  Bürger  und 
besuchte  daselbst  die  medidnisdten  Vorlesungen  der  berühm- 
testen Professoren^  so  wie  die  Hospitäler  hier  und  in  Morn;, 
mufste  aber  seinen  Plan^  durch  Prankreich  lu  reisen  ,  wegen  - 
der  dort  obwahenden  ünmhmj  aufgeben,  nachdem  er  sich^ 
um  die  Herstellung  der  Ruhe  zu  erwarten^  drittehalb  Jahr 
in  Italien  aufgdialten  hatte.         setzte  seine  ^eise  durch 
Tyrol^  Bayern  f  Schwaben  und  F)ranlten  in  die  Bheingegen- 
den  forty  und  ging,durdi  die  Niederlande  von  Ostende  aus 
nach  Mngland  hinüber»    M^g^      Geld  nöthigte  ihn  iner^ 
i&e  Fortsetzung  de»  medicinischen  Studiums  aufzugeben  urul 
sich  seinen  Unterhalt  durch  Unterrichtgeben  zu  eriverben.  Da 
ihm  dies  aber  in  Oxford  nicht  gataitet  wurde  ^  weil  daselb8$' 
blofs  die  bey  der  Universität  angestellten  Lehrer  hierzu  Berech- 
tigung haben  ^  sh  ging  er  nach  Bath^  und  dann  nach  Bristol, 
wo  er  erster  Lehrer  utid  JDireluor  da  Unterrichts  in  einer 
Primat-Lehranstalt  wurde^    Als  der  Mntrepremur  derselben 
tdie  Gegend  verliejs^  schlug  man  ihm  vor,  die  Pensionsanstalt, 
weicht  schon  28  Schüler  und  3  Lelirer  luitte^  für  sdne  JRecA- 
mng  fortzusetzen  $  weil  er  sich  aber  nicht  in  England  fixiren 
mochte  und  die  Liebe  zum  Vaterlande  noch  immer  laut  in 
ihm  sprach  i  so  lehnte  er  das  übirigerts  PortbeiUiafte  Anerbiß' 
ten  ab^  und  ging  nath  Gloucester^  wo  er  durch  seinen  Freund^ 
den  Behtor  des  dasigen  Gymnasiumß  JDr.  flvans$  d/<  St^U^ 
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eines  französischen  Ltlirers  bey  derselben  Anstalt  erhielt. 
Zugleich  gab  er  Privatunterricht  im  Itflüenischen  und  Dunt- 
.  Bchen ,  errichtete  eint  Fechtschult  und  hielt  deklamatorische 
Vorlesungen  für  die  gebildeten  Einwohner  beyderley  Ge- 
schledits.  Durch  diese  Mittel  setzte  er  sich  in  den  Stand, 
i  nadi  einem  vierjährigen  Aufenthalt  in  England  ^  mit  eben  so 
'  viel  Keisegeld  y  als  er  von  Hause  mitgenommen  ^  wieder  nach 
SIga  xurückzukdirtnf  wo  er  üUrDannemark  und  Schiveden 
1798  anlangte.  Im  Öitober  desselben  Jahres  nahm  €r,  iveä 
er  das  Ldirfach  lieb  gewonnen,  die  KoUaboratur  an  der  Dom- 
BChuh  an^,  ward  1801  Lehrer  der  fünften  Klasse  an  derselben 
Schult  und  1804  Oberlehrer  der  Geschichte  und  Geographie 
m  dem  neuerrichteten  Gouvernements -Gymnasium  daselbst^ 
muh  späterhin  XtU  Rath,  Im  J.  1817  nahm  er  seine  JEnti 
UiM$ung  und  praktidrt  Hitdem  als  Advokat,» 

Geographisch  -  statistische  Uebersicht  des  russischen  * 
Keidu  im  achten  Jahre  der  Regierung  Alexan- 
ders T,  des  Be^i^lückers  seiner  Völker.  Riga,  1 808.  8. 
(S.  Merkels  Zuschauer  1808  S.  904.  —  An  dieser 
Schrift  beging  J.  C.  Xaffka  em  Plagiat  in  seiner 
Statistischen  Schilderung  von  Rufsland»  wogegen  sich 
Bencken  in  einer  besonders  gedruckten  Rüge  erklärte. 
VergU  Merkels  Lit.  Bey  läge  zum  Zuschauer  18 10«  ' 
No.  10.  S.  33  u.  34.) 

Leitfaden  bey  dem  Unterricht  in  der  Geographie  Rurs- 
lands.    Ebend.  1810.    X  unpag.  u.  8ü  S.  8. 

Geschichte  Rufslands  seit  der  Gründung  des  Staats  bis  auf 
die  gegenwärtige  Zeit.  Ebend.  1811*  VI  u.  270  3.  gr.  8* 

Bengkendorf  (Joachim). 

Rektor  der  JDomschule  zu  RevaU    Geb*  in  der  Neumark  - 
2u  gestm»,^ 

*^armen  heroicum  de  mirandis  factis  Dei  optimi  maximi 
trini  in  personis  et  uni  in  subslautia,  ad  Consules,  ad 
Senatoresy  ad  Pastores  et  ecclesiae  ministros^  nec  non 
ad  Scholarchas  Revalienses.    Rigae^  1594* 
Ver^i.  Nord.  Mise.  IV.  16. 
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Studirte  um  i6 16  zu  Marburg.  •  Geb.  in  Uvland  zu^.if  - 
gtst.  •  •  •  •     .  • 

Oratio  de  magistratus  in  republica  necet|itate.  Mar* 
purgi  Cattorum  1616.    2Vft  ^ogS*  4« 

Benigna  Gottlieb. 

« 

Herzogin  zu  Kurland,  eine  Tochter  Levins  von  Trott  a 
genannt  Treyden^  PJandlierrn  aiif  Gogeln^  und  Anna 
JBlisabtth  von  Witdem'ann  aus  dem^Hause  Kewein 
in  Kurland,  vermählte  sich  1722  mit  dem  derzeitigen  Kam- 
merjunher  £rnst  Johann  von  JBiron,  nachmaligen 
Herzoge  von  Kurland  ^  erhielt  dm  russischen  St.  K^tthari^ 

• 

neu '  Orden  1740 ,  und  mirde  Wittwe  am  28  November  1772. 
Geb.  am  i5  Oktober  1703,  gest.  zu  Mitau  am  5  November 

Eine  grofse  KreuztrSgerin.  Mitau,  1777.  70  S.  8.  — 
Der  Superinlendent  Christian  Huhn  besorgte  den 
Druck  dieser  frommen  Ergiejsungen  und  hat  an  der 
äujsern  Form  derselben  einigen  AntheiL 

V 

BenichAusen  (Jacob  Geokg). 

Erhielt  seine  Schulbildung  von  dem  Mektor  Lt.  ^V9ers_ 
in  "Dorpat^  ging  1782  nucA  St.  Fetersburg^  wo  er  Msdid^ 
und  Ourürgie  studirte  und  sich  in  beyden  WissensthafUn  im 
dortigen  Land-  und  Seehospital  übte;  studirte  dann  seit  ijHS 
zu  Göltingen f  iüerauj  seit  ijS5  zu  Jena^  und  morde  am 
ietztem  Orte  1786  Dr.  der  A.  Gei.  m  JD&rpat  am  • 
3  May  1765,  gest. ...  •  ' 

Diflt.  inaug«  med«  de  tuturit  siccii  et  ^cruentif«  Jenaer 

1786«    15  S.  4* 

Ver^l.  Christ.  GotKfr.  Giuner.  Prpgr.  Fragment»  medt<f^, 
rum  AraBonim  et  Graeconim  de  variolii*  IL  (Jeoae,  1786«  4*} 

/•  Band.  8 
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Bentziek  (Erich). 

Stuäru  m  HalU  um  1693.    Gtb.  zu  JUga^  gest.  •  •  • 

Ditp.  jurid.  de  probatione  temiplena.    (Praet.  Sani* 

Strykio.)  Halae,  1693.  6OS.  4.  —  Auch  in  Sanu 
Strykii  Diss.  jurid.  Halensihus  (ed.  Joh.  Sam« 
Stryk.  Hannover^  i732-  4-}  Vol.  I.  p.  1* 

Bentzien  (Martin). 

Seiuchte,  die  Domschule  und  das  Gymnasium  zu  -Rj^Of 
itudirte  dann  sdt  1690  zu  Leipzig^  169t  zu  Wittenhergt 

1693  zu  Jena  und  ivurde  1694  zu  Erfurt  Dr.  der  A.  G., 
9Porauf  er  nach  Holland  reiste  und  nachher  in  seiner  Vater* 
itait  prakticirtt,  Geb»  zu  Biga  am  3i  Januar  x668,  gut. 
um  1710. 

Ditp.  inang.  med.  de  ephialte.  (Praet.  Georg.  Chrplu 
'  Pet.  ab  Hartenfeilt.)  Erfurt!,  1694»  ABogg.  4« 
Ver^i.  Jutti  Vttti  Vvogt,  ad  ajiit  tnaug.  dhi.  EHurtt,  1694.  4. 

,  Be&gh  (Karjl  Reinhold  Andersson). 

König],  schwedischer  Kaßzelleyraih  und  Ritter  des  Nord- 
Uern^Ordens»    Geb.  zu       170;»  gest.  1777. 

Von  fhm  gehört  hierher: 
Lebensbeschreibungen  und  Gedächtnifsmünzen  berühm- 
I  ter  schwedischer  Herren  und  Frauen.     1  -  3te  Samm- 
lung.  Stockholm,  1777-1781.  gr.  4.     In  schwedischer 
Spraclie;  enthält  Manchu  ^  was  auf  lAvlätuUr  und  lAith 
Und  Bezug  hat. 

^Vkrgf.  K.  Nord.  Mite.  XVni.  115.  —  Leidenfrott't  bist. 
.  biegr*  liupb*  JU  404* 

Berens  (Balthasar). 

Genofg  den  Schulunterricht  in  seiner  Vaierttadt  und  begab 
sich  dann  auf  die  Universität  zu  Haüe^  wo  er  noch  1694 
«fudirte.   Geb.xu  IUga..m9  geiU*., 
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Oentis  Samaritan«e  historia  et  cerenumiae ,  ab  initio 
Schismatis  usque  ad  nostra  tempora  observatae;  pxQ 
Maestri  honoribus  propositae.  ^Praes«  Ghritteph* 
Cellario.)    Halae  Magd.  1 694«    7Vi^ogf»  4*  . 

Ver^L  Nord.  Mise.  XX VII.  179.  ,  ' 

Berens  (Gottfried), 

Studirtt  dh  R€dite^  hesondtm  ahtr  auch  zugkid^  6e- 
gdächtt  und  schöne  TVissenschaßen  auf  der  Universität  zu 
Iieipzigt  und  wurde  17461  nach  seiner  MUckhthr^  in  der 
rigaschm  RathskanzeUef  angestellt  y  in  der  er  alimiüig  his 
zum  Obersekretär  vorrückte,  Ij65  in  den  Rath  gezogen^ 
venvaltete  er  als  Mitglied  desselben  die  Aemter  eines  Waisen^ 
und  Gesftz*  wie  auch  Drudterherrn^  Obervoigts  ^  Syndikus^ 
Scholarchen  und  Censors  bis  zu  der  im  J.  1787  durch  Ein- 
führung der  Statthaltersche^tsreßier'ung  erfolgten  Verände- 
'  rung  in  der  Stadtverfassung.  Aus  lAebe  zu  seiner  Vaterstadt 
übernahm  er  auch  bey  dem  neuen  Etat  einen  Posten^  obgleich 
derselbe  seinen  Wünschen  niclit  entsprach  ^  indem  er  Vorsteher 
der  peinlichen  Sadien  des  Polizeyamtes  wurde  ^  bewies  sich 
aber  in  diesem  Wirkungskreise  so  nützlich  ^  dafs  er  nicht  lange 
darauf  zum  Kollegen-Assessor  ernannt  ward»  Jßey  der  Wie- 
derhersteUung  der  alten  Magistratsverfassung  gkidi  nach  iep 
Regierungsantritte  Kaisers  Paul  I.  bewogen  ihn  Alter  und 
KränkUdikeit  y  sidi  von  allen  öffentlidien  Gesdidften  zurück 
XU  ziehen.  Schon  1747  in  (tiner  mchtigen  Angekgenheii  nach 
Stockholm  gesandt,  wirkte  er  dort  mit  so  gutem  Erfolg  für 
das  Interesse  seiner  Vaterstadt  ^  dafs  die^e  Um  zur  WaJirndü 
mung  ihrer  Gerechtsame  audt  zmymal  ( 1760  und  1767 )  ah 
ihren  Deputirten  in  St.  Petersburg  brauchte;  später  (t783) 
machte  er  sidi  um  Miga  als  Mitglied  der  kurländisdien 
Gränzltammission  und  sonst  noch  insbuondere  durch,  zweck» 
mäfsige  Ordnung  des  Ardüves  dieser  Stadt  ^  durch  verbesserte 
JSituiduung  im  Lehrpiane  sowohl  ^  im  A^eu^^eren  der 
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Domsdiuh  ^  durch  Verofistaltung  eines  neuen  Gesangbuches^ 
und  durch  «eine  wurmiidiicht  Tliätigkdtf  die  Stadtbuch- 
.druckerey  in  neue  Aufnahmt  zu  bringen^  verdient.    Geb.  zu 
KJga  am  98  September  1722,  gest,  am      Deccmber  1894« 

WtuntlichMr  Antbeil  an  der  Abfmung  und  Zustandebringung 
det  Neaea  Rig*  Gesangbudit  Tom  Jahre  1783»  Mi  mi€ 
an  der  Veranstaltung  met  neaen  Aufläge 

JMigiru  viele  Jalire  hindurcli  die  Ki^Uchen  Anzeigen« 

■ 

Vtrgi*  ttinffn  Nt)irolo|  in  Kaffka't  Nord.  Arch.  1805*  Bd«  I» 
S«  195-197*  —  Reinhold  Berens  Geschichte  der  Famili« 
'    Bereits ,  S.  3t   (wo  aber  als  sein  Todesjahr  unrichtig  1806 

angcgtbcn  wird)  u.  6.  63.  —  L.  Ber^maaAS  X^achcichUA 
von  iU^.  JUuchdcucKem  6.  19* 

Berens  (Johann  Christoph), 

Brod«r  dca  nachfdgtDclen. 

Aus  der  rigasdien  l}omichule  entlassen ,  studirte  er  von 
1749  1753  in  Göttingen  ^  machte  dann  .eine  Reise  durch 
einen  Theil  UeutscldandSf  Holland^  die  Niederlande  und 
JP^an^reieh^  wo  er  am  längsten  verweilte^  und  kehrte  1754 
nacli  Miga  zurück,  £111  Paar  Jahre  spaitr  ging  er  mit  Aufträ- 
gen in  Angelegetilteiten  der  Stadt  nach  St*  Fetersburg»  1766 
morde  er  Sdtretär  in  der  KanzeHef  du  rigasehen  Raths^  1 77 1 
aher  in  den  Rath  selbst  gezogen ,  ivo  er  die  ihm  übertragenen 
.  Stellen,  und  zuletzt  die  euies  Oberwestherrn ,  mit  patrioji- 
$diern  Eifer  verwaltet  hai.  Sät  ijSS  prlvatisirte  er.  Geb. 
zu  Riga  im  Oktober  lySo,  gest.  am  19  November  1792. 

*  Blatt  tur  Chronik  toh  Riga  mit  angezeigten  Urkunden 
*      (des  umem  Rathsardiivs').    An  den  Grafen  Ton  Fal- 

. .  keniteim  Im  Jahr  MDCCLXXX.  Wird  im  SudU- 
ArchiT  aufm  Rathhaua  anfbewalirt.  (Riga-)  22  S.  4»  ~ 
2te  Auflage,  15  Blätter  4.  (iw  dieser  nenht  sich  der 
Verfasser^  laßt  aber  das  Urhundenverzeichnifs  des  Stadt' 
archivs  tveg.^  Nacii  der  2ten  Auflage  von  ihm  selbst 
ins  Französische  übersetzt  unter  dem  Titel:   Feuille  pour 

.  la  Ghroai^ua  de  Riga«.    Au  Comto  de  FalkensteiOi; 
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Tan  1780.  21  S.  4.  —  -Em  Auszug  daraus:  Ueber 
die  Handlung  und  Verfassung  der  Stadt  Riga,  stehe 
im  St.  Petersburger  Journal  Bd.  X.  (1760.)  190 
bis  195* 

*  Denkmal  bey  der  glücklichen  Rückkunft  Sr.  Kaiser- 
Hellen  Hoheit  des  GroCifürsten  Paül  Petrowitsch 
und  Ihrer  Kaiserlichen  Hoheit  der  Grofsfürstin  Maria 
Feodorowna,  Errichtet  Riga  I7ö2.  (Mitau.)  iYz^ogg, 
gr.  4.  '  .  ^ 

*  Riga  9  die  bestätigte  Municipal-Verfassung,  .den  7«  Ok- 

tober 1783«     Gedruckt  auf  Pro  Patria.  (Mitau.) 
30  S.  4. 

*  Die  Bombe  Peters  des  Grofsen  in  der  Stadtbibliothek 

von  Riga;  eine  Denkschrift.  Statt  einer  Beschreibung 
djer  wieder  zu  eröfnenden  Stadtbibliothek;  von  einem 
Tormaligen  Mitgliede.  des  alten  Magistrats.  Mitaui 
1787.    24  S,  gr.4. 

*  Bonhomien.     Geschrieben  bey  Erofnung  der  neuer- 

bauten Stadtbibliothek«    istes  ProüL    Mitau,  1792« 
199  S.  8« 

Grundrifs  des  Werks  von  den  Gesetzen  (Esprit  des  loix 
par  Montesquieu) ;  in  den  Gelehrt.  Beytr.  zu  d.  Rig. 
Anz.  auf  d.  J.  1767  St.  21. 

*  Der  Tag  der  Geburt  Sr.  Kaiserl.  Hoheit,  des  Grofs- 

fürsten  Alezander  Pawlovitsch ,   gefeyert  in  Riga, 
istcs  Blatt.    Riga,  den  8  Jan.  1778.     %  Bog.  4. 
otes  Blatt.    Riga,  den  15  Jan.  1778.    1  Bog,  4.    Als  . 
Beylagen  zu  den  Rig.  Anz.  1778   St.  2  u.  3. 

*  Für  und  wider  die  Einführung  neuer  Gesetze  zur  £in« 

schränkung  des  Luxus  in  Liefiand ;  in  dem  St.  Petersb. 
Journal  Bd.  K.  S.  235-237  u.  248-252»  unterzdchntt 
J«  C.  B. 

JLange  nadi  semem  Tode  ersdiien: 

*  Monumente  aus  der  ältern  Zeit:  Der  Hann  des  Landes 
Käirl^  Friedr.  Freyherr  Schoultz)  und  der  Mann 
er  *  Stadt  (Aeltermann  Arend  Berens);  in  Ant. 

Truharts  Fama  für  Deutsch  -  Rufsland  1806«  II. 
120-131. 
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Bruchstücke  aus  den  nachgelassenen  handschriftlichen 
Aufsätzen  eines  edlen  Patrioten  J.  C.  B. ;  in  den  Rig, 
Stadtbll.  1818.  No.  27.  S.  145-149.  No.  28.  S.  ir,3-159. 
Ko.  30.  S.  1 65- 1 7 1 .  No.  2.  S.  1 8 1  - 1 8ü.  No.  33.  S.189-194. 
MitgethtUt  von  Li b.  Bergmann. 

HandnchriftUdi  hinterlhfs  er: 

Mehrere  Aufsatze  über  Riga*s  Handel,  bürgerliche  Ein- 
richtungen und  Verbesserungen,   namentlich  auch  in 
Hinsicht  der  Patrimonial-Bauerschaft,  über  die  denk- 
würdig gewordene  nordische  Neutralität  u.  dgU 
Kig.  SudtblL  1821  S.  IS«) 

Seine  Büste  in  Gyps  auf  der  Stadtbibliothek  zu  Riga. 

Virgl*  Mens  eis  Lcxil^.  I.  ,3q6.  —  L.  Bergmanns  Bede  bey 
dem  Sarge  eines  Patrioien,  Herrn  J.  T.  Berens  etc.  Riga, 
179a.  8.  —  Herders  Briefe  zur  Beiorderung  der  Huma- 
nität. 6te  Samm).  —  Nord.  Mitr.  IV.  17.  —  Rein  hold 
Berens  Gesch.  der  Familie  Berens  aus  Rostock  S.  «o-jo.  — 
Charakteristik  eim  s  ganz  vorsüglich  edlen  und  liebenswür- 
digen Mannes,  ein  Blatt  auf  seinen  Sarg;  zVz  K.  G.  Sonntags 
Focmuliren«  Beden  uad  Anuchten.  1.  «15-«  19. 

VON  Bürens  (Reinhojld). 

Bruder  des  vorhergehenden. 

Dtn  entm  IJnttrridit  trhieh  tr  bis  Jj56  in  dtrrigaschen 
Domschule^  hierauf  aber  bis  1761  im  Lyceiinif  und  seitdem  bis 
1764  ahumak  in  der  Domsciuät.  £r  vtriitfs  nun  ««in  Vattr^ 
hmd,  um  auf  irgmd  drur  aumärtigtn  ünivenhät  seine  Studien 
fortzusetzen.  In  Berlin  bestimmte  ihn  ein  alter  Sdiulfrtund^ 
9m  Gäldenstädt^  sich  der  Arun^kunde  xu  widmen.  Er 
bUth  dtmnadi  hier  und  studiru  mit  angutrmgtem  Eiftr  auf 
dem  medicinisch -chirurgischen  Institut ^  besuchte  auch  ausser- 
dun  alle  Lehntunden  bey  Gleditech  und  Gerhard.  Im 
Herbtt  1768  bezog  er  die  Universität  Göttingen  und  hörte 
alle  damals  dort  vorhandenen  berühmten  Lehrer  seines  Fadies. 
Während  der  Ferien  machte  er,  in  Murray^s  und  anderer 
GeseUsdiaftf  nieht  nur  wiederhohe  Reisen  auf  den  Harz^  und 
kglte  hier  den  ersten  Grund  zu  seiner  MineraUensanunlung, 
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sondern  er  fa*e/r  $idi  audi  van  Zeit  zu  Zdt  xu  Sdmbhhtr  bef 
dem  Mini$t€r  Münchhausen  aufy  der  ihn  sehr  Uebrtfch 
empfinge  und  desser^  bedeutende  Gartenanlage  daselbst  ihm  , 
GtkgenhMt  darbot  t  «efne  präktitehin  Kenntnisse  in  der  Bota-' 
nik  und  xugltkSi  sein  Herbarium  tu  bereichern»  Am  i6  August 
1770  erhielt  er  die  medicinisQhe  Doktorwürde,  verlief s  Göttin- 
gen und  liehrte  Über  Leipzigs  Meifsen^  Dresden ^  Berlin  und 
Königsberg  nath  Riga  zurück,  wo  er  im  März  1771  eintraf 4 
Noch  vor  Ablauf  dieses  Jahres  ging  er  nach  St.  Petersburgj 
besorgte  sich  daseibsi  bef  dem  medicinischen  Kollegium  die 
JEriaubnifs  zur  Ausübung  der  Arzneykunst  im  ganzen  Reidie 
und  begab  sich  dann  nach  Moskau  zu  einem  seiner  3 rüder ^ 
dem  verabschiedeten  Major  Adam  Berens^  der  auf  seinen 
Puher-  und  Papierfabriken,  nicht  weit  von  der  Stadt,*  zu 
Abuchowa  lebte.  Während  seines  hiesigen  Aufenthalts  erfuhr 
er,  dafs  der  zu  Ortuk  in  Sibirien  liommandirende  Gerieral 
de  Cologne  bereits  wiederhoit  bey  dem  medidnischen  KoiHs- 
gium  in  St.  Petersburg  um  Besetzung  der  vakanten  Stelle  des 
Generai'Staabschirurgus  für  das  sibirische  Korps,  jedoch 
bish^  ohne  Erfolge  angesucht  hätte.  Nadi  der  Schilderung 
seines  Bruders  war  der  General  de  C olo  gn'e,  den  er  per* 
sötüidi  kannte,  ein  Überaus  thätiger  und  reehtschajfmw  Mam^ 
und  dies  betvog  ihti,  um  jene  Steile,  die  viele  andere  änget* 
Udi  von  sidi  abzulehnen  gesucht  hatten,  unaufgefordert  anzu- 
halten.  Sänt  Anstellung  erfolgte  audk  sehr,  bald^  und  da 
eben  damals  ein  Militärkommando  mit  Ammmition  nath 
Tomsk  abgehen  sollte,  so  trat  er  mit  demselben  im  Januar 
1773  tlü€  Meise  daiün  tau  Kurz  zuvor  eriueit  er  noch  ektm 
BanMür  von  dm  fortdauernden  Wt^k^otten  dei  Mtniitero 
V*  Münchhausen,  der  ihm  das  erledigte  Physika t  in  HoT' 
btirg  antragen  liefs^  Wiehes  er  jedoch^  der  luer  bereits  eing^ 
garigenen  Verbindungen  wegen,  nicht  annämun  lemiM«  Hk »  * 
Meise  ging  von  Moskau  über  Wolodimir  und  Nischnij  Nöw* 

g&rod^  dann  mf  der  gtfrorttm  Wolga  nach  Kamni  von  hit» 
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über  Werchoturj^^  Jekatei  inburgf  und  nun  jenseits  de»  Ural- 
gibirget  über  Klanittdww^  Dolmatow^  Schodrinskf  Kortmo 
und  die  Peter-Pauisfestiing,  ferner  längs  den  kleinen  Festiin-- 
'  gen  Poüidmnajfl^  Lebäshja^  P^ikolaetvßhqja  ^  Fokrowskajat 
Melefslioy^  nach  TotoA,  dm  Ori€  uintr  Butimmung^  wo 
er  in  der  Mitte  des  März  anlangte.  Da  er  hier  keinen  Staabs- 
Hfundarzt  vorfand^  so  mufste  er  fürs  trstt  das  Oberkommando 
über  aüh  Wundämt  und  Lazanthi^  und  zugldeh  dUPrasaä 
bey  sämmtUchen  OJficieren  und  deren  Familien  selbst  übemeh- 
nwif  wobe^  er  jedoch  sein  Lieblingsfach  ^  dit  Naturkunde^ 
nie  aus  den  Augtn  verlor.  Nicht  lange  nadi  seiner  Ankunft 
verfiel  er  in  ein  schtveres  Nerverifeber ,  von  dem  er  erst  im 
Monat  August  völlig  wieder  hergestellt  war.  Seitdem  lebte  er 
Mer  zufrieden  und  wandte  jede  Stütide^  dU  er  dtn  Beruf ege- 
schuften  abmüssigen  honnte^  zur  Erforschung  der  NaturseU 
teaheiten  jener  Gegend  an.  j£ine  Reise  ^  auf  welclier  er  den 
^ZuiMand  alkr  Üm  untergtordtuten  Lazartths  in  Augeneehein 
nehmen  mufste ,  benutzte  er  zugleich  zu  einer  großeji  minera- 
hg/uchen  und  botanischen  JExcursion.  JSr  ging  im  May  1776 
leiji^  der  sogenannten  irtiechechen  Linie  bis  wr  Hauptfetiumg 
Ufst'Kamenogorskaja,  dann  queer  über  den  Altai  bis  zum 
Jplusse  Buchturma^  und  zu  Wasser  auf  dem  Irtisch  nadi 
Ufst'Kamenogore^n^  zurüdit  femer  von  hier^  über  die  in 
den  Thälern  des  höchsten  Schnee -Altai  liegenden  Festun- , 
gen  Tigertk  und  Tscliarisdi^  bis  zur  letzten  Hauptfestung 
Bysk^  betuchte  die  Kohiwan-Wosiressenskisehen  Bergwerke 
und  alle  dasige  Schmelzhiitten^  ham  bis  Barnaul  und  sodann^ 
unter  etaem  Beobachten  alles  Merkwür,digen  und  mit  einer 

.  ukr  beiräehtUchen  Ausbeute  fUr  sein  nütkralogis^e  und  5o. 
tonisches  Kabinet,  im  August  wieder  zurück  nach  Omsk^  wo 
er  dem  lutmmandirenden  General  von  allem ^  besonders  aber 
über  dnen  später  wirklich  auegeflihrten  Plan  zur  Anlegung 

'  der  Festung  und  Handelsstadt  Buduurminsk,  genauen  JBe- 

ridU.  erttattetu    Nadi  Verlauf  von  sechs  Jahren^  die  er 
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hier  zubrachu^  ging  er  1778  mir  Urlaub  nach  Riga^  und 
nodi  An  dem  nämlidien  Jahre  nach  Omsk  zurück  ^  verwühe 
daselbst  Vis  1780,  nahm  nun  seine  Entlassung^  die  er  mit 
Hofrathscharahter  erJüelt,  reiste  ivieder  nach  Riga,  Jieiratliete 
dort  imd  zog  darauf  im  August  desselben  JaJires  nach 
Moskau,  Hier  verband  er  sich  mit  sdnem  Bruder  Adam 
Heinrich  nicht  nur  zur  Fortsetzung  und  Vervollkomm- 
nung der  Fuiver-  und  Papierfabriken  des  letztern  ^  son^ 
dern  legte- auch  ^  genuinsdiaftUch  mit  Lesern  und  andern 
Theilnehmern,  die  erste  Zuckersiederey  in  Moskau  selbst  an. 
Im  J,  1784  zog  er  jedodi  wieder  ganz  nach  Riga^  wo  er 
seitdem  privatisirte^  jeder  gemeinnützigen  Unternehmung  mit 
Stifts  regem  Patriotismus  die  Hand  bot^  in  den  letzten  Jahren 
aber  an  manclierley  körperlichen  Beschwerden ,  die  audi  seinen 
Gdst  drückten^  litt.  Geb.  zu  Biga  am  12  Januar*  1745, 
gest,  am  28  Oktober  i823. 

Din«  inaug.  botanica  de  Draeone  arbore  Glusii,  Goet- 
tingae» .  1770.  1  Bog.  uxxpag.  u.  Hl  S.  gr.  4*  Mit 
1  Kpftaf.      ,  -  . 

Gesdhichte  der  seit  hundert  und  fünzig  Jahren  in  Riga  . 
einheimischen  Familie  Berens  '  aus  Kostoek«  nebst 
Beiträgen  zur  neuesten  Geschichte  &er  Stadt  Riga, 
Riga,  1812.    103  S.  4.  '  . 

Spuren  der  christlichen  Religion  in  einigen  Fabeln  der 
alten  Dichter;  in  J.  G.  Lindners  Redeübung 
14  Samml.  (Riga,  1762.  4.)  S.  9-20- 

lieber  einen  neuen  Industrie-Zweig  im  südlichen  Sibi- 
rien; in  Kaffka's  Nordischem  Archiv  1803.  Junius.  . 
S.  167-176.  —  Bemerkungen  über  die  letzte  Haupt- 
grenzfestung der  sibirischen  Linie  gegen  die  ohine.- 
sisch-siungorische  Wüste»  welche  Buchturma  genannt 
-wird;  ebend,  1804*  Januar.  S.  3-26«  —  Ueber  die 
wichtige  Kultur  und  den  iiütalichen  diätetii!chen  Ge- 
brauch desRhei  rhappnticiy  oder  sogenannten  Mönchs- 
Rhabarber;  ebend.  December.  S.  220-234«  —  tiwey 
ökonomische  Abhandlungen;  ebend.  1805»  MSrz. 
S.  160-180.  —  Fortsetzung  der  Physikalisch-ökono-  '  • 
mischen  Beobachtuxigeu  über  den  tatarisch-sibirischen 

LBand.  '  9 
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Buchweizen  (Poligonum  Tataricum  L.),  in  Vergleich 

mit  dem  gewöhnlichen  (Poligonum  fagopyrum),  und 
über  den  Linum  perenne  L.  oder  immerwährenden 
sibirischen  Lein;  ehend.  December.  S.  177-183. 

*  Zweite  Fortsetzung  der  Beobachtungen  und  Versuche 

über  verschiedene  neuere  Pflanzen  für  die  Medicin 
und  Haushaltungskunst.  (Riga.)  16$*8*  Setzt  dm  eben 
angtführttn  Aufsatz  fort ;  äm  tkhluMU  unttrztichneim 

Ver^i.  die  angefahrte  Geschichte  seiner  Familie,  worin  er  auch 
von  seinem  eignen  Leben  ausführliche  Nachrichten  mittheilt,^ 
Rig.  SttdüiU.  lüaa.  No.  46.  6. 386. 
•  • 

Berent  (Johann  Theodor). 

Gth.  zu  Biga  am  3i  May  1784,  studirte  auf  der  dasU 
•  gtn  Domschule,  dann  von  i8o3  Bis  1806  auf  der  Univer^ 
'  fjrfir  JDorpatf  und.wurdit  Pattor  xuSunzfl  1808  {ord.am 
'   iB  Februar). 

*  Siaaa  par  Bihbelei-draudlibahm,  Widfemmes  Latwee- 

Icheem  dohta  no  Rihget  Bihbelef-draudiibas,  1823 
gaddÄ.   (Riga.)    16  S.  8. 

*  Mihligas  uilkubbinatchanas  wahrdi  no.  Pehterburgas 
V  jeb  Kreewu-walfti  Bihbeles-draudfes  preekfchnee« 

]^eem.  (Riga»  1823*)  8  S.  8>  Eine  Uebtrsetzung  da 
Zurufs  der  Rustiscben  Bibelgetellschafti-Cainit^. 
Lieder  in  V.  H.  Schmidts  Auswahl  Klterer  und  neue- 
rer Gesänge  (Dorp.  1803.  8.)  S.  loi  u.  m,  und  die- 
selben audi  in  den  Dionysiaca  (Dorp.  1814.  8.)  S.  23 
u.  109. 

Taufrede,  im  Spätherbste  1813  gehalten;  in  Grave's 
Magaz.  f.  protest.  Pred.  Jahrg.  1816.  8.22-3?.  —  Das 

.  Vater  Unser  als  Gebet  bey  einer  Taufe  im  Kriegsjahre 
1812f  «Ä«lMi.S.221  u.  222.  —  Grabrede  auf  den  Propst 
Pegau,  aus  dem  Lettischen ;  e6enci.  S.  282-289*  (^Auch 
lettisch  besonders  abgedruckt  als  Beylage  zu  demselben 
Maga».  1816«  Heft  5*  8  S.  8.)  —  Wie  ein  Landpre- 
diger seiner  lettischen  Gemeinde  die  vom  liTlündischen 
Oberconsislorium  angedeutete  kurze»  faisliche  Nach- 
richt Ton  Luthers  Kirchenyerbetserung  gab;  €^<fid. 
Jahrg.  1817.  S.  334-S39.  —  Heilungeines  Tom  Teufel 
Besessenen;  ebend.  S,  378'383*  —  Abendmahlsrede; 
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ebend,  Jahrg.  1818.  S.  13-24.  —  Lob  christlicher  Ein- 
falt, nach  einem  alten  Kirchenliede  mit  geringer  Ver- 
änderung; ebend,  S.  63-65.  —  Abendmahlsrede,  aus 
dem  Lettischen;  ebend,  S.  118-126.  * 
Vortrag  bey  der  neunten  General- Versammlung  der  Ri- 
gischen  Bibel-Gesellschafts-Abtheilung  (über  Tracta-* 
ten-Gesellschaften);  in  dem  Neunten  Berichte  dieser 
AbtheiluHg  1822.)  S.  23-32* 

*  Diwi  faimineeki  farunnajahs  par  brihwibu,  und  Brih- 

wibas  fwehtiba;  im  Anbange  zum  Widfemmes  Kalen- 
deris  US  to  1825tu  gaddu«  —  Ein  lett.  Brief  u.  ein  Ge« 
dicbt  im  Aiüiange  zum  WidL  Kai«  us  to  I826tu  gaddu« 

BEBJESFOBi)  C  Benjamin  *))• 

Dr.  der  PhiL,  war  früher  CeistUcher  in  England,  dann 
sJLektor  der  englischen  und  ittdieniadien  Spradie  auf  der  Uni- 
versität Dorpat  vom  iS  May  i8o3  kis  S2  Afril  iSoß^  und  . 
zuletzt  bis  an  seinen  Tod  Prof.  der  englischen  Sprache  an  der 
Berliner  üniv&rsität»  Geb.  2u«  •  •  176O9  gest.  am  29  April 
1819. 

•  The  German  Erato  or  a  collection  of  favourite  Songs 

translated  into  English  with  their  original  Music. 
Berlin,  1797.  31  4*  —  2te  Aufl.  Ebend.  1798» 
31  S.  4.  ■  '       '  I 

•  The  Getman  Songster,  or  a  collection  of  favourite  airs 

with  their  original  music»  done  into  English  by  the 
tiFansUtor  of  äie  German  Erato.     Ebend.  1798* 

27  S.  4.  ' 

*  A  collection  of  German  ballads  and  songs  -with  their 

original  Music»  done  into  English  by  the  translator 
of  the  German  Erato'  ctc.  Ebend.  1799.  30  S.  4. 

Elegant  Extracts  in  prose.    Ebend.  1800.  8. 

Elegant  Extracts  in  verse.    Ebend.  1801.  8. 

Schillers  Lied  an  die  Freude;  in  einer  lateinischen  Ue- 
bersetzung  im  Versmaafs  des  Orif^inals  von  G.  G.  R  ol- 
ler, und  einer  englischen  im  gleichen  Versmaals  vom 
Prof.  Beresford.    Ebend.  1810*  8* 
K«f^.  Backs  Repart.  d.  nauastenin-u.  ausländ«  Lit;  1819*  tü*  193» 

*)  £xsch  nennt  ihn  Jakob. 
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^         VON  Berg  (Friedrich). 

Geb»  zu  •  •  • 

Ueber  die  Siebenfelder  Wirthschaft,  im  Neuen  ökon. 
Repert.  f.  Livl.  I.  3.  S.  259-285.  —  ZusuUe  iu  dieser 
Abhandlung;  ebend,  III.  l.  S. 

VON  Berg  (Heinrich). 

Studiru  zu  Mostock  um  lÖSj»    Gib,  auf  der  Insd  Oesd 
2tt  •  •  • ,  gisU  •  •  • 

Oratio  de  Laudibus  Livoniae  habita  ab  Henrico  Mon- 
tano,  Osiliensi,  in  celeberrima  acadeinia  Rostochiana 
anno  1557.    Lubecae  apnd  Georg.  Richolff.    3  Bogg.  8» 

*       Sie  ist  dem  Ordtnsmu&t&r  WiUielm  von  f*ür«teaberg  zu- 

Vergl,  Arndts  Chronik  II.  9fi3*—  Oadeb.  L.B.  Tli.i*  $.40.— 
,  Adelung  s.  JÖcher. 

Berg  (Karl  Ernst).  - 

Geb.  Mu  Zwickau  im  säüisiachen  Erzgebirge  am  18  April  ' 
'   n.  St.  1773,  verhr  uinen  Vater ^  der  Aktuarius  war,  schort 
in  seinem  gten  Jalire,  besuchte  die  lateinische  Schule  seiner 
Vaterstadt  und  verdankpe  für  seine  gelehrte  Ausbildung  sehr 
viel  dem  berühmten  Philologen  Martiny  Lagttna,  weU 
dier  damals  in  Zwickau  lebte.    Von  ijgi  bis  1796  studirte  » 
er  in  Jjupzig  Philologie  und  TheologUt  war  dann  1796  und 
1797  ^'^^  Lehrer  an  der  xwickauer  Stadtschule^  kam  im 
November  1797  als  Hauslelirer  nach  Livlandy  wurde  1799  ' 
{ord.  inh  August)  Pastor  zu  Tarwast^  nach  HaUist-Karkus 
•^versetzt  1807,  Propst  du  pemauschen  Sprenge!s  181 1,  und  zum 
^onsistoriali  ath  ernannt  18  ig  im  März.    Er  ist  Mit  Stifter 
und  Dirdttor  der  pernau-fellinschen  BibelgeseUsdu^ts-Abthei- 
hing,  und  Ehrenmitglied  der  lateinisehen  Gesellsdhaft  zu  Jena 
seit  18 17.    Im  J.  1825  wurde  er  von  seiner  bisherigen  Pfarr* 
steile  als  Pastor  nach  Sagniu  oder  Theal  imdJPblks  Uin  werro- 
sdm  Sprengel  versetzt^  mbey  er  Propst  hnPsrnauscfm  hUsbm 
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De  loco  quodara,  qui  Imo  cap.  libri  Imi  F.  Quinctilianx 
Institutionum  oratoriarum  invenitur^  brevis  dispu« 
tatio.    Zwiccaviae,  1797»    22  S.  8« 

Uus  A  B  D  ja  Luggemisfe-ramat.  Pernau^  1811.  1  ?>0  S. 
£i'n  esthnisches  Element arbudu    Der  iste  Tluil  desselben 
trschien  wkdir  abgedruckt  als  ABD-ramat.  Ebead« 
1614-    40&  8.  .  ^ 

Julius,  mis  22  Jani-ku  piiwal  1813  aastal  Hallille  kirko- 
aias  fai  petud.  (Pernau,  1813.)  8  S.  kl.  8.  Ein&  (/ottes- 
ackerpredigt ,  auch  abgedruckt  in  J.  H.  R  o  s  e  n  p  1  ä  n  i  e  r  s 
Beitr.  zur  gen.  Kenntnils  der  ehstn*  Sprache.  Heft  2« 
S.  127-141. 

*  Palwe  föa-ajal  Liiwlandi-Kuwernementi  tarwis.  Ülle^ 

ma  kätfo  peäl  Liiwlandi  piiskopi  kohto  läbbi  üUespan- 
tud  Leikasfe  kuul  1812  aastal.  (Pernau.)  4  S.  4* 
Uebersetmmg  des  Kriegsgebetes  für  Livland  Yom  Ende 
December  1812* 

* 

*  Jutlusfe-ramat,  mis  Tees  keige  pühhapäwade  jutlusfed 

on  kokko  pandud.  Eslimenife  jäggo.  Neäri-päwaft 
Nelli-pühhi  teifeft  päwail  fadik.  Kristusfe  fanna  ellago 
rohkeXte  teie  fees  keige  tarkusfe  Tees.  Kolos.  3,  16. 
Pernau,  1816.,  38^8  8«  FAn  Predißtbuch^  ister  Theil 
von  Neujahr  bis  zum  zweytenPfingst feste.  Unter  der  deut- 
sdm  Zueignungsschfift  hat  sich  der  Verf.  gerumnt, 

*  Briefe  über  eine  magnetische  Kur  von  einem  Livlandi*- 

sehen  Landprediger.  Geschrieben  im.  Januar  1816. 
Zum  Besten  einer  armen  Familie.  Dorpat,  1816* 
120  S.  12. 

*  Tagebnch  über  eine  zweyte  magnetische  Kur  an  der 

Frau  von  U***.  Fortsetzung  der  Briefe  über  eine 
magnetische  Kur  von  einem  livländischen  Landpredi- 
ger.   Geschrieben  im  Januar  1816*    Pernau ,  1818* 

332  S.  8.    Unter  der  Dedihation  nennt  sich  der  Verf. 

önXa  Lutherusfe  ello  9  mis  Eesti-ma  rahwa  kasfüks  on 
ülles-pandud.  Ebend.  1818«  55  8*  JEme  JLebenS' 
beschreibms  iMthers. 

Rede  am  Sarge  Sr.  Durchlaucht  des  Fürsten  Barclay  de 

Tolly,  gesprochen  in  Beckhof  am  13.  Jul.  1818.  Dorpat. 
(I8I8).  14  S.  4.  Auch  in  Grave's  Magaz.  f.  protest, 
Fred..  Jah^.  1818.  S.  275-288« 
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*  Kaks  Ria-ma  Katekismusfe  ümberpannemisre  Katfed«  , 

üks  A.,  teine  B.  (Dorpat,  1819.)  11  S.  (von  O.  W. 
Masing)  u.  12  S.  (von  K.  E.  B  erg)  8«  —  Zwvf 
Versuche  tiner  Beat  beitnng  des  livl.  Landeskatechismut, 

*  Maenitfus  wenfne  Pilbli-koggodusfe  polest«  (Wenne^ 

kelelt  r«kfali^«le  )a  fakfa  keleft  ma  kele  paadudL) 
(RevaU  1821.)  8  &  8«  JSfne  UtberMütung  Zumff 
der  St.  Petertl».  Görnitz  der  ruttüchen  Bibelgesall-» 
tckaft* 

*Luggejatte  Lehhed.    Pernau»  1821»    47  S.  8*  Kon- 

frmandtnblätter, 

*  Taufrede;  in  Grave's  Magaz.X  protett.  Pred.  Jahrg. 

1818*  S.  2d7-213*  —  *  Am  Sarge  meinet  eigeMen  Kim- 
des  Justine  Tbeophane  Pauline  den  26  Jen.  1815; 
ehend.  S.  308-31  !• 

Folgen,  die  die  Ausbreitung  der  Bibel  für  den  äussern 
Gottesdienst  liaben  mufs.  Eine  Rede  bey  der  ersten 
Generalversammlung  der  Fernau-Fellinschen  Abthei- 
lung der  Russ.  Bibel-Gesellschaft  den  30  Jan.  1819  ge- 

,     halten;  in  dem  Berichte  dieser  Gesellschaft.  (AeYaly 

.  •  1819.  8.)  S.  6-17. 
Poesien  der  Ehtten;  in  Rotenpläntert  B^ifr.,  zur 
gen.  Kenntn.  der  ehstn.  Sprache  I.  11-13.  —  Deut- 
sche Sprichwörter  (ehstn.  übers,);  thend,  I.  88.  — 
Auch  ein  Wort  über  wröigas  und  pärrato ;  ehend,  XVI. 
31-37* ' —  Receusiouen;  ebmd,  an  nulir,  Stellen* 

Berg  oder  Bergius  (Nigoi^aus  Olofsohn). 

Studim  1677  In  üpMül  und  biräsu  dar)nf  Jüx^Jdhr  lang 
J3iut$ch\and  und  andere  Länder  Europas  ^  wurdt  1684  Ma- 
gister in  dessen^  ,1^87  evangelisch  französischen  Kir- 
dbt  in  StwiUiolm  angsH^^  1696  trtier  Predigtr  an  dkmw 

• 

.  JTfrdkt  und  Beysitxer  dsB  Stoddiohner  Konshtorbtms  ^  1700 
sdisvedischer  Prediger  zu  Narwa  und  Superintendent  über  In- 
ßtrmamdand^  1701  Ctnerahupsrintendtnt  von  JUvland^  Vice^ 
fctfufer  und  ProfisMor  dsr  Thmdogn  an  dir  Univirshät  Per* 
naUf  audi  ijo3  Pastor  der  dortigen  dsutsclisn  Geiosindcm  > 

« 
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Jh  Upsai  nahm  er  1704  am  14  May  die  Licentiatenwürde  uni 
am  I  Jiauus  desselben  Jahres  die  eines  2>r*  /ier  Theologie  an» 
JE^nMann^  der  der  neuem  Sprachen^  auch  der  slavonisehen  ' 
und  russischen  kundig  und  in  der  russischen  Kirchenges chicJite 
f^'ohl  bewandert  war.  Geb,  zu  Reval  *)  am  • , . ,  gest»  zu 
JPernm  am  5  April  1706. 

JEpistola  gratulatoria  ad  Dr.  Ericum  Benzelium ,  Recto- 
ratus  hoi^orem  secunda  vice  aditurum  d.  22  Jun.  1630* 

Disp.  de  existentia  philosophiae  antediluyianae  eja8C[ue 
pvopagatione.  (Praes.  Dav.  Glodio;  pro  gradu 
magist.)    Giesiae»  1694-    3%  Bogg.  4* 

Sermon  fun^bre  k  Toccasion  des  funerailles  royales  de 
feu  Sa  Maj.  Ulrice  Eleonore,  Keine  de  Su^de.  a  Stock-* 
holm,  1694.    5  Bogg.  12. 

Disjp.  synodalis^  Upsaliae  habita»  in  Art*  XIV,  Partis  III. 
Articulorum  Schmalcaldicorttm  de  YOtis  monaiticit« 
Upsaliae»  5  Bogg.  4* 

Freundliches  Ansinnen  an  die  Herren  Liebhaber  der  rus- 
sischen Sprache,    Bücher    und  Historie,  Nachricht 
davon  zu  ertheilen.    Narva  bey  Kölern  den  10  ApriJ  '• 
1702.    4  Blatt.  8.    5.  Nova  lit.  mar.  B.  1702  p.  171. 

Lebenslauf  der  Hochwohlgebornen  Frau  Ghristina  Juliana 
Oxenstjema«.  (Seine  Genuüüm»^  Stockholm j  1704*, 
Wahrscheinlidi' adiwedisdu   '  1 

Exercitatio  historico-theologica  de  statu  ecclesiae  etreli-. 
gionis  moscoviticae,  pro  summis  in  theologia  honori- 
bus.  (Resp.  M.  Gudmundo  Krook,  d.  14  May 
1704  in  auditorio  Gustaviano  majori  Upsaliae.)  Hol- 
miae,  1704.  8.  2  unpag.  Bogg.  Dedication  u.  Vor- 
rede, dann  Jer  historische  Abschnitt  178  S. ,  der  dog- 
matische S.  179-352  und  zwar  nach  S.  272  mit  dem  ber 
sondern  Titel:  Exercitationis  hist.  theol.  de  statu  eccle- 

.  siae  et  religionis  moscoviticae  Pars  IJ«>  ocfnfessionif 
ecclesiae  orientalis  et  moseoTiticae  partium  2  et  3 

*)  So  alle  übrige«  die  Ton  ihm  Nachricht  geben;  ainr  Lib* 
Bergmann  sagt ,  er  sey  165g  in  Schweden  geboren* '  Sein  . 

Vater,  M.  Glaus  Bergius,  war  Pastor  an  der  schwe- 
dischen Kirche  aui'  dem  Dom  zu  Kevel  und  Assetsor  det 
K.onsistoriupii* 
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theologiara  moralein  complectentium ,  brevem  censu- 
ram  exhibens.  Holmiae,  1705.  Mit  1*/^  Bogg.  eigener 
Dedication  und  Vorrede.  —  Nacligedruckt  Lubecae» 
1709.  8.    u.  Francofurli,  1723.  8. 

Antheil  an  der  schwedischen  BibelausgaBe.  Stockh.  1699* 
Mit  dem  Bischof  Bensei  und  xwey  andern  Mitarhtitem* 
Dien  Ausgabt  war  mit  einem  Register^  das  die  Stdh  tiner 
Konkordanz  vertreten  sollte^  und  mit  dironologisdhen  und^ 
andern  Anmerkungen  versehen» 

Ausserdem  hat  er  noch  andere  Werke  theils  übersetu%  thüla 
wieder  abdrucken  lassen  und  mit  Vorreden  versehen ^  als: 

Ernst  Gottlieb  WiUustens  twenhe  Blaafsbälger  den  höga 
Fontangien  och  blott«  Brösten»  Stockh.  1690.  Aus 
dem  Deutschen ,  mit  einer  französischen  Vorrede, 

Phil.  Jac.  Speners  Predigt  von  den  falschen  Propheten« 
Ebend*  1693« 

Abr^^  des  articlet  de  la  foi»  tir^  de  retcriture  sainte, 
pohr  l'usage  de  la  jennesse Suedoise  par  Olaus  Lau* 
reliut»  Ereque  de  Westerahs,  et  traduit  en  Fran^ois. 
k  Stockh.  1694.    5%  Bogg.  langl.  13. 

•  '  L'infaillible  pierre  de  touche  de  la  Religion  Apostolique 
Lutherienne  et  Papistique  Romaine.  —  Traduite  ea 
Fran^ois.  Ebend.  1695'  109  und  die  angellangte 
Pr^face  du  Traducteur.  96  S.  12.  —  Die  Uebersetzung  ^ 
eines  deutschen  Buchelchens:  Unbetrügliche  Glaubens- 
probe des  Apostolisch-Lutherisohen  und  der  Römisch- 
papistischen Religion«    Hainburg  1671*  12* 

Augustini  de  moderate  coercendis  haereticis  ad  Boni- 
facium  comitem  epistola:  in  qua  praxiu  ecclesiae 
ostendit:  edita  et  notvs  illustrata,  quibus  Erasmi  lectio 
contra  Lovanienses  vindicatur  et  quidam  prisci  et  ho- 
dierni  aevi  haeretici  comparantur.  Holmiae »  1696* 
SBogg.  12»  ^ 

/        Episcoporam  et  cleri  in  inclyto  regno  Sueciae  censura 
de  instituto  et  actionibut  Johannis  Ouraei,  Eoole^ 
.   «iastae  Scoto-Britanni  y  in  oblato  nobis  pacis  et  con- 
cordiae  ecclesiasticae  inter  nos  et  Reformatos  Calvi- 

nianos  conciliandae  studio ,  facta  in  conventu  comi- 
tiali  Stockholm,  ao.  1638.  et  notis  nonaullis  illustrata. 
Ibid«  1697«    4  Bogg.  12* 
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Abraham!  Calovii  syntagma  locorum  Anti-syncretisti- 
corura,  CL  erroribus  oppositum  et  a  Joh.  Adamo 
Schertzero  programmate  commendatum,  quo  pacem 
religiosam  syncretisticam,  inprimis  cum  Calvinianis 
salva  conscientia  iniri  posse  negat*  Holmiae^  1698* 
3%Bogg.  12.  . 

Speculi  religionis  clausula:  ßesluth  uppa  Religions  Spe- 
gelen  —  skrefwen  och  publicerat  afD.  OlaoLau- 
r  elio  —  medh  nägta  Anmärkningar  tili  Trycket  be« 
fördrat.    Ebend.  1699*    6%  Bogg.  längL  12. 

Livre  de  Cantiques»  avec  let  pi^ces«  qui  y  appardennent. 
k  Stockb.  1700«    1  Alph.  3  Bogg.  UngL  12* 

Tben  dyra  Guds  Mannes  D«  Martini  Lefwernes  Betkrif- 

-  ningy  sasom  den  af  Pbilippo  Melanchthone  worit  för- 
fattet;  Nu  pi  Swenska  af  fatt,  och  pä  egen-BekSttnad 
til  Trycktet  befördrat.    Ebend.  1701. 

Lutheri  Catechismus  medh  Affton  och  Morgon  Bönen, 
samt  Bordlexor,  pa  Ryska  och  Swenska.  Narva,  1701. 
1  Bog.  12.  Kine  russische  und  sdimdische  ütbwsetzung 
von  Lutliers  Katechismus, 

Pacifici  Verini  Oförgripeligt  Betänkiande,  om  och  huru 
then  i  war  tijdt  sökt^  Föreningen  Emellan  them  som 

emottagittbenoförandrade  AugshurgiskaBekännelsen— 
Förswenskat  och  tili  Trycket  befördrat.  Stockh.  •  •  • 

Nach  sdnem  Tode  erschien: 
Historica  narratio  D.  Nicolai  Bergii  de  familia  Wellero« 
rum  sive  Molsdorfiorum ,  in  Finlandia  adhuc  super- 

stite.    Hafniae,  1707.  .  .  . 

V^rgl.  Nova  lit.  mar.  B.  1G99  P*  39*  —  -D/ß  Vorrede  zu  s.  Exerc. 
hist.  theo],  de  statu  eccl.  et  rel.  moscov. ,  wo  er^  eine  kurze 
Nacäric/U  9on  seinem  JLeben  giebi»  Bacmeistcr  b^y  • 
Müller.  IX.  Si8-lIfio.  —  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  £(• 
Th.  1.  S.  40-48.  —  Nord.  Mise.  IV.  163  ( /locA  Holmia  lit« 
a.  1701  p.  54).  XI.  407  {nach  Ol.  Bliyzelii  episcoposco- 
pia  suiopoth.  p.  60).  XXVII.  iSo-ifia  {nach  den  Novis  lit. 
mar.  B.  und  Boissard  Icones  viror.  illustr.).  —  N.  Nord, 
Mite.  XV III*  flig  {nach  G es« Iii  bioer.  Lexik.  I.  77).  — 
L4  Bergmanns  biogr.  Nachr.  v. deiilivL  Gen.  Sup.  S..io* 

VOM  Berge  (Rudolph). 

JErJuelt  sune-frühere  Erziehung  im  Hauu  seines  Vaters^ 
dir  königU  preusKScher  Kammerhar  und  Besitur  der  vm 

L  Band.  10 
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VOM  Bbrgb  (Rudolph). 


JBergeschen  Senioratsgüter  Herrendorf  in  J^ieder-SchJesien 
War,  und  studirte  dann  die  Heditt  zu  Breslau^  Frankfurt  an 
der  Oder  und  Erhngen.  Während  er  sieh  noch  auf  der  Ifiü^ 
versität  befand ^  verhör  er  seine  Aeltern^  und  die  im  Ganzen 
ansduiÜche  Ji^bschaft  war^  da  die  Güter  an  einen  andern 

'Zweig  der  FatmUe  Übergingen^  nicht  sehr  bedeutend.  Den^ 
noch  unternahm  der  nach  MlssenscJiaft  strebende  Jüngling  ' 
eine  Kuse  durch  Deutschland  ^  Frankreidi^  die  Schweiz  und 
Üro/Zefi«   Nadt  Beendigung  derselben  trat  er,  erst  in  Breslau 
und  später  als  Referendar  beym  Kammergericht  zu  Berlin^ 
in  IHensttm   Seine  von  je  lier  grofse  Neigung  fürs  Theater 
konnte  A/cr  ga»u  befriedigt  werden,  und  durch  Ifflands-^  ' 
DarsteUwigen^  so  wie  durch  den  persönfichen  Umgang  mit 
diesem  Künstler,  reifte  sein  Talent  für  dramatisdie  Poesie 
immer  mehr  und  mehr*    Verhältnisse  bewogen  ihn  indefs  nadi 
einigen  Jahren,  nidu  nur  den  Abschied  von  seiner  Stelle  zu  . 
nehmen,  sondern  sogar  sein  Vaterland  ganz  zu  verlassen.  Er 
nahm  den  Rest  seines  kleinen  Vermögens  zusammen  und  ging 
l8o3  nach  Mufsland,    Hier  war  ihm  aber  die  Welt  zu  fremde 
und  er  selinte  sidi,  nach  einem  ^jährigen  Aufenthalte  in 

,  Moskau  und  St*  Petersburg,  wieder  zu  den  Seinigen  zurück^ 
JZufällig  traf  er  auf  der  RüeJCrehe  in  Lihau  bey  einer  dort 
eben  anwesenden  wandernden  Schauspielerge^ellsdiaft  eüien 
ehemaligen  Unipersitätsfreund.  Die  IJeberredungen  desselben, 
eigne  grofse  VorHebe  fürs  Tlieater^  wohl  auch  Geldmiegenheit 
und  die  Hoffnung  ^  hier  von  Niemanden  gehärmt  zu  seyn,  v«r* 

>  Steten  Ühn,  sich  dieser  GeseUschaft  anzuschHefsen  und,  tmter 
dem  angenommenen  Namen  JB  erger,  sowohl  Mer  als  später 
in  Mitau  öffentlich  die  Bühne  zu  betreten*  Auf  den  Math 
ciiuf  alten  Freundes,  der  Hui  erkannte,  verlief s  er  indessen 
das  Theater  baM  wieder  und  übernahm  die  Erziehung  der 
Kinder  des  Herrn  v,  Safs  auf  Puhnen  in  Kurland*  Nach 
Verlauf  von  füx^  Jahren,  die  er  daselbst  zubrachte,  zog  er 
iMcft  Talsen  m  dem  donogen  Prediger  Amenda^  dem  er 
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$^  der  ersten  Bekanntschaft  die  herzlichste  Zuneigung  ge* 
widmu  /taue,  bli^  beynah^  zürn  Jahre  bey  ihm^  und  dichttU 
vMtnnd  dieser  Zeit  die  nuhresten  seiner  noeli  ungedmckien 
dramatischen  Erzeugnisse*  Um  der  Heystand  einer  geliebten 
Schwester^  die.  ihren  Gatten  verloren  hatte ^  zu  werden  und  die 
JErziehung  ihrer  Kinder  zu  lüten^  verUefs  er  Kurland  im 
1820  und  ging  nach  Breslau  zurück,  wurde  aber  dort  nach 
kurzer  Zeit  das  Opfer  eines  bösartigen  Nervenfiebers*  Geb.  zu 
jBreslau  am3  Januar  iJjSf  gest.  im  Julius  1B21. 

Poesien.    Erster  Theil.    Mitau,  I8IO.    136  S.  8* 

Fraiientriumph«    Lustspiel  in  Versen«    Mitau  ^  1810* 
120  S.  ^. 

Einzelne  Gedichte  und  Aufsätze  in  den  Mitauschen  N. 

wöch.  Unterh. ;  in  dem  zu  Hamburg  erschienenen  Jour- 
nal:  Lesefrüchte  vom  Felde  der  neuesten  Literatur  ; 
in  Schlippenbac Iis  Wega  und  in  der  hivonsi  iSi5* 

Ungedruckt  hinterliefs  er: 
Caspar  von  Coligni,  Trauerspiel. 
Das  Haus  von  Barcellona,  TrauerspieL 
Köllig  Sävlf  TrauerspieL 
Wanda,  TrauerspieL 
Theodora 9  Trauerspiel. 
Pyramus  und  Thisbe»*^  komische  Oper* 
Bacchus  >  grolse  lyrische  Oper* 

ZUM  Bergen  (Röttoer). 

Studirte  in  Königsbergs  durchreiste  sechs  Jdhre  lang  HoU 
landy  England  y  Frankreich  und  Deutschland  und  liefe  sich 
l633  zu  Königsberg  nieder.  Im  J.  i636  wurde  er  königh  - 
polnischer  Sekretär  und  166 1  chur-brandei^urgisclier.  Ratlu 
Geb,  zu  Riga  am  to  Januar  i6o3,  gest.  an{  16  Mdrz  1661 
(nicht  1660,  me  Witte  sagt). 

Res  aacra  amicui  «.  epistolium  olim  scriptum  ad  Henr* 
Nicolai«  Aegiom,  (10^2?)    1  Bog.  4« 
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'Carmen  de  Vladislai  IV.  in  urbem  Regiomontanam  in- 
gressu.    Kegiom.  16^6«  4* 

Tripadium  oratorium  in  triumphalem  Vladislai  achrea- 
tum.    Ibid.  1636.    Fol.         *       ^  * 

-DebiU  gratulatio.  Bantisci,  1637«  Fol.  Ein  Glückivüji 
schuni^si^edicht  zur  Vermählung  des  Könit^s  von  Pokn  mit 
der  österreichischen  Prinzessin  C'dcilia  Renata. 

--Apollo  acerbo-dulcis.  .  .  .  Ed.  2da.  Regiom.  1651.  4. 
(^WiüirscheinlicJi  dasselbe  Buch,  weiches  Arnold  unter 
dem  JUel:  Trauer- juad  Xrostliederi  anführt.) 

'^iseurte  über  dat  Leiden  ChrittL  •  •  • 

Lobrede  auf  Simon  Dach  in  lateinischer  Sprache;  ungeivifs^ 
ob  gedruckt ,  aber  ein  hleiner  Auszug  steht  im  Erläuterten 
Preussen.  I.  I94f  und  daraus  in  Gadeb*  L.  B, 

Far^/*  Witte  D.  B.  ad  a.  i66o.  ^  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.8.48-50^ 
nach  Sam.  Joa«  h.  Hoppii  de  icriptor.  hist.  Folon*  tcluH 
diaima  liter.  und  Arnolds  Gesdu  d«  Köai^b*  Uiüv* 

Edler  von  Bergee  (Friedrich  Ludwig)« 

Ein  ausgtziichneter  Rechts  gelehrter^  der  zuletzt  geheimer 
Legatiunsrath  in  herzogl,  braunsdiiveigschen  Diensten  war. 
Gib*  zu  Wittenberg  am  25  Januar  1701 ,  gest.  zu  Wetzlar 
g^m  das  Ende  des  Jahres  ij35n 

Von  seinen  zaJür eichen  Schriften  gehört  folgende  hiehers 

^Gonsideratioiu  iHt  1*  Affaire  de  Gourlande  ;mSclimidtf- 
Phif  eldek  Materudieat  su  derRufiifcheiiGetcbiGlit« 
Th.  %  S.  468-519. 

Vergi'  Pütters  Lit.  des  deutschen  Staatsrechts.  II,  377,  — 
Adelung  z.  Jocher,  wo  aber  obige  Schrift  nickt  d/^e- 
zti^t  isu      All^.  Lit<  Zeit«  igoo.  No.  1^«.  6«  478, 

» 

Berger  (Gabriel)« 

J3esiic/ue  ersi  die  Sdwüt  seiner  Vaterstadt  Biga^  studirit 
dam  1696  zu  I^orpat^  und  begab  sidt  im  folgenden  Jahre 
nach  Wittenberg  1  wo  er  Magister  wurde ,  leh^e  audi  eine  zeit-* 
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Berger  (Gabriel).   Berger  (Kaspar  Karl),    i  ^5 

lang  zu  Leipzig  und  später  zu  Kiel,  Im  J.  1704  wurde  er 
Prediger  zu  Neuenwalde  ipn  Herzogthum  Bremen.  Geb.  zu 
Riga  am...,  ge$u  1727. 

Diss,  de  Cursore  publico.  (Praes.  M,  Herrm«  Witte.) 
Wittebergae,  1692.    3  Bogg.  4« 

Fentecostalu  pneumatologia  paradiaiaea»  hoc  est  Myste« 
ria  PentecostaUa»  de  Spiritus  Sancti  ^subsistentiat  di« 
vinitus  in  Paradiso  Genes.  Cap.  I.  IL  et  IIL  revelata, 
nobisque  tradita.  (Praes.  Job.  D eutsch mann.) 
Ibid.  eod.    2  Ijo^g«  4.  '  * 

Diss.  de  ingressu  in  sanctum  sanctorum  pontificis  He- 
braeorum  summi,  ad  illustranda  capita  Lev.  XIII.  et 
Hebr.  IX.  (Praes.  Theod.  Da»«OT.)  Ibid.  (nicht 
Kiloniae^  wie  Schwarts  hat)  1692*  4« 

Vergl.  G  adeb,      B.  Th.  i.  S.  $0.  —  Nord.  Mise.  XXYIL  183. 

Berger'  (Kaspar  Karl). 

Studirte  die  Rechte  zu  Königsberg,  praMdrte  eüth  eine 
Zeitlang  in  seiner  Vaterstadt,  wurde  1743  Poetsekretär  in 
MitaUf  gab  diese  Stelle  auf  und  studirte  von  nettem  Umlogie 
zu  Jena,  war  daselbst  einige  SSeit  Kantor,  ging  darauf  nach 
Königsberg,  und  hielt  sich  nocfi  1784,  als  Kandidat  der 
Theologie^  in  Memd  auf^  wo  er  der  Herzogen  Dorothea 
von  Kurland  bey  ihrer  'damaligen  Durchreise  ein  gedrucktes 
Gedidit  überreichte.    Geb.  zu  Riga  am..»,  gest.\ « • 

Die  weissagende  Vorsicht;  ein  Gedacht  auf  die  Getiurt 
Sr*  Kais.  Hoheit  des  Groisfürsten  Paul  Petrowitscb« 
Riga,  1754*  ilucft  fn (fem  Schreiben  an  einen  Freundy 
worinnen  von  der  am  20  Sept.  1754  erfolgten  hohen 

Geburt  Sr.  Kaiserl.  Höh,  des  Grofsfüisten  Paul  Petro-« 
witsch  und  denen  in  der  kaiserl.  Stadt  Riga  dieserhalb 
angestellten  Freudens-Bezeugungen  Nachricht  ertheilt 
wird.  (Riga,  d.  3  Nov.  1754«  54 S.  4.).  S.  49-54- 

Bine  grofs«  Anzal^l  eiiueln  gedruckter  Gelegenheit«* 
gedichte« 

Vt:r£i,  Nord.  lVIi»c.  IV.  l8«  '   •  •  •  • 
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Bergesonn  (Fkiedkich  WiLHEXJtf  Rein- 
hold). 

Genofs  dm  ersten  Unterricht  zu  Mit  au  in  der  damals  dort 
vorhandenen  Jesuiter-  und  luerauf  in  der  grojwi  Stadtschule* 
Jm  J«  1779  b€3Bog  er  doi  dasige  Gfmnamm^  und  17S1  dte 
Universität  Göttingen^  wo  er  bis  Michaelis  1783  Tlieologie 
9tudirt€.  £r  kehrte  sodann  nacli  Kurland  zurück  und  leHte 
dnt  xtitlang  als  Hauslihnr»  Gtgm  das  Ends  dss  Jahns 
1791  wurde  er  Vikarius  des  Pastor  Werth  zu  Grofs-Autz 
{ord»  am  ig  Februar  1792),  1793  aber  Prediger  an  der  Up- 
foHtensdun  Kirche.  Geb*  auf  dem  zum  Gute  Grofs^Essem 
in  Kurland  gehörigen  Beyhofe  Marienhof  am  24  März  1761, 
gest.  am  27  April  I8i6. 

Gab  heraus: 

*  Neue  Briefe  bey  Gelegenheit  des  Zweykampfs  zwischen 
'  ^  dem  Orafen  Stolberg  und  dem  Studierenden  Eichstedt 

*  in  Kifl.    Kiel  (Göttingen)»,  1782*  8. 

*  Beantwortung  der  Bemerkungen  über  die  Duldung  der 

Juden  in  den  Herzogthümem  Kurland  und  Semgallen» 
von  •  •  •  •  ann.  Mitou,  1787.  1 2  S.  4.  (Nicht ,  wie  kg 
Schwartz  Bibl.  S,  3IU  gesagt  wird ^  der  jüdische  Arzt 
Lachem  ann  ist  ^  ungeachtet  der  auf  dem  Titel  stehen- 
den Kn  üblichst  ab  en  seines  Namens,  Verfasser  dieser  Schrift^ 
sondern  zuverlässig  Bergeson n.) 

•Einige  kurze  Predigten  von  — r  — .  Kiga,  1794.  8. 
(Die  angehängten  Morgen-  und  Abendandachten  sind  von 
seiner  (tuttin^  Karolina  Eleonora,  geb.  Stähr. ) 

•Kursemmes  Zettu-Likkumi  no  ta  Gadda  1801-  Mitau, 
1801.  31  S.  8.  (Eine  Uebersetzung  der  kurländischen 
Wegeordmtng.^  Unter  dem  Vorberidu  hat  er  sich  ge- 
nannt» 

*  Einige  geistliche  Lieder.  ^Deutsdi  und  Istttsdu)  Ebend. 

1803«  16  unpag.  S.  8*  Auf  dem  lettischen  Titel  lua  er 
'    sich  genannu 

P{«u}ama-Laika  Dfeefmat  9  kums  teem  Leel-  un  Mafs- 
Behrfes  taudim  par  Labbu  farakstijis  P.  W.  R,  B. 
Ebeud.  1803*    8  S.  8«  .  >' 


Digitized  by  Google 


I 

I 

B£RG£80NN  (F.  W«  R.).    Be&GMANN  (Amb.)»  12] 

•  Aerndte  Lieder  (^die  vorhergdiendenjn  deutsdier  Spracht)^ 

MiUu,  1804.    8  S.  8* 
Predigt  auf  das  Friedensfest.    Gehalten  1814«  Ebend» 

1815.  8* 

Beantwortung  einer  im  April  (  der  Mitauschen  Monats- 
schrift; geschehenen  Anfrage;  i'/i  <2er  Mitauschen  Mo- 
natsschr.  1784-  Jul.  S.  93. 

Auszug  aus  Seidenstückers  Bemerkungen  über  die  deut- 
sche Sprache;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1805.  No- 
vember. —  Unglückliche  Seefahrt  zweier  Kurländer 
auf  einem  ungeheuer  grofsen  Eisstücke;  ebend,  1806* 
Februar«  —  '  Ein  Paar  Beyspiele  Yon  Sonderlingen» 
als  Befträgezur  Erfahrungsseelenkunde;  eberuL  Okto- 
ber« —  Etwas  über  das  Wort  Rechenbuch;  ebtndm  — * 
Anekdoten;  tbend,  November.  —  Traurige  Folgen 
der  UAToriicktigkeit;  tbend,  1807*  Janaar.  —  Bloise 
Anzeige— keine  eigentliche  Hecension;  ebend.  Jun.  — 
Kleinere  Erzählungen  ;  ebend.  —  Lückenbüfser ;  ebend, 
Julius.  ' —  Aedelmuth  des  verstorbenen  Fürsten  Sacken; 
ebend,  November.  (Die  meisten  dieser  Aufsätze  sind  mit 
O  —  US  [seinem  ins  Grudüsdi6  übei'setztm  JSlarnen:  Oro- 
nälius]  unterzeichnet,^ 

Vergi»  Zimmezmanns  Lett>Lit»  S«  ii3* 


Bergmann  (Ambrosius). 

Bruder  von  Balthasar  ,  Gustav  und  Liborius. 

JBezog,  nadi  genossenem  Unterridite  im  äherlidien  Hause^ 
xugkidi  mit  seinem  Bruder  Balthasar  das  Gymnasium 
XU  Weimar  17549  studirie  dam  seit  ijS6  in  Jena^  seit  17 5g 
aber  in  Strasburg  Median^  und  besonders  Geburtshülfe, 
Von  dort  reiste  er  nadi  Paris ^  vfo  er  Mandies  von  Levret 
hmte^  hierauf  wieder  Über  Strasburg  nath  Ldpzig^  wo  er 
nodi  Kolkgia  hörte  und  1762  am  8  Oktober  die  medidni- 
sdie  Doktorwürde  erhielt.  Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  * 
JPeidarzi.  bey  der  kaiurl.  ntseitdm  Anme  in  der  Krimm^ 
und  später  Divisionsarzt.    Geb.  zu  Neuermühlen  be^  Riga 
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am  21  September  1740,  gesu  zu  Kiew  am  19  März 
1784. 

Diss.  inaug.  med.  de  ruricolarum  Livoniae  statu  sauo  et 
morboso.    Lips.  1762*    52  S.  4*  • 

Vtr^gl»  iLnU  Guil.  Plaz  progr.  d«  plantanim  facultatibui «  es 

ipsarum  charactere  neutiquam  cognoscendis ,  prolusio  altera 
(Lipsiae,  176a.  4O  J>-  IX-XIL  —  Gadeb.  L.  £.  Th.  i. 
S*  50-6«« 

VON  Bergmann  (Balthasar). 

Bruder  des  vorhergehenden  u.  von  Gustav  u.  Liborius. 

Studhrtt  auf  dem  Gymnasium  xu  Wdmar  und  der  Uni- 
versität Jena,  wurde  1761  Kirchennot är,  176a  in  St.  Peters^ 
hurg  Auditeur  beym  Pohimannschen  Kürastierreginunt  ^  bey 
der  Regierungeperänderung  aber  dimittirt^  1763  Sekretär  bey 
dem  Grafen  L'KstoQq^  1764  Konsuknt  bey  dem  Reichs- 
JustizkoUegium  der  Hv-  esth^  und  ßnnländischen  Sadun  in 
Stm  Petersburgs  wobey  er  Seltretär  des  Grafen  bliebe  1773 
Oberfiskal  zu  Miga,  1783  Gouvernementsamvald  der  Krön- 
Sachen  und  Kollegien- ^^jssessorj,  und  1786  Hofraüu  1787 
srhieh  er  für  uth  und  seine  Brüder  Gustav  und  Liborius 
den  römisch  kaiserlichen  Adel.  Geb,  zu  NeuermWilm  bey  Riga 
am  l3  Junius  lj36t  gest.  am  17  Februar  1789* 

Pata  Livoniae.  Die  natali  auspicatissimo  Serenissimi 
principis  Ernesti  Constantini,  Ducis  Saxoniae,  Juliaci, 
Clivae,  Montium,  Angariae  Westphaliaeque  rel.  Prin-  • 
cipis  et  Domini  nostri  clementissimi ,  in  florentissimo 
celeberrimoqiie  (jymnasio  Guilielmo-Ernestino,  coram 
panegyri  solemniter  decantata  a  Balthasare  Bergi- 
xnann,  Riga-Livono.  Vinariaey  1755*  XII  S.  4.  — — 
Wieder  abgedrudu  Auyni  1794«  4*  (Kin  Gedidu  in 
Hexamuenu) 

Dis$.  philo«,  de  exSpectatione  casuum  similium.  (Praes* 
Jac.  Carpovio.)    Vinariae,  1756.    18  S.    4.  At^ 

dem  Weimarsdien  Gymnasium  von  ilim  verthudigt* 
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Liefländischer  Adrefs-  und  Postcalender  auf  das  Jahr 
Christi  1784.    Mitau.    343  S. 

Lief-  und  Ehstländischer  Staats«  und  Addrefs-Kalender 
au{  das  Jahr  Christi  1789*  Marienwerder.  315    132  8» 

Ver^i.  Nord.  Mise. IV.  16.  XL 377.  —  Meutels  Lexik.  L  34a.  — 
Maurerische  Personalien  des  weyL  bochw.  firs«  Ballhasac 
V.  Bergmann,  vieljährigen  Meisters  vom  StuU  der  Loge  sum 
.        Schwerdt,  von  J.  B.  Fischer.  Riga,  1789.  4.;  auch  in  der 
Gesch.  der  Loge  cum  Schwerdt  von  J.  fi.  fisch  er  S.i^o. 

> 

VON  Bergmann  (Benjamin  FüRCHTEfcoxT 

Balthasar). 

» 

Sohn  von  Gustav, 

JUt  auj  dem  Pastorat  Anasch  am  17  Novembtr  1772 
gihorm^  Ihn  ' traten  ünterrichi  erhielt  er  theih  von  seinem 
Vater,  theih  von  Hauslehrern^  besuchte  später  sowohl  die 
JDomschuk  als  das  Lyceum  in  Higa^  und  studirte  hierauf  seit 
1791  zu  Xjelpjtig  und  seit  1793  zu  Jena^  pon  m  er  tjgS  in* 
sein  Vaterland  zurückkehrte.  Nach  einem  beynah  Sjährigen 
Aufentluilte  in  Miga ,  ivo  er  eine  Hauskhrerstelle  angenom» 
men  hatte^  gfng  er  im-Mof  1798  nach  Moaftau  und  beBekäf- 
tigte  sich  hier  ebenfalls  mit  Erziehung  und  Unterrieht.  Aber 
eine  entschiedene  Neigung  zur  Völkerkunde  und  der  Wunsdi^ 
diese  Wissensdiaft  mit  Nachrichten  von  bisher  wenig  Ifekmm»^ 
ten  Nationen  bereichern  zu  kernen  ^  trieb  ihn  von  hier  weg  und 
bestimmte  z7m,  den  angenehmsten  Aufenthalt  im  Hause  des 
Hofraths  Gantschäroff  mit  den  unwirthbaren  Hütten  der 
KaJmücJien  an  der  untern  Wolga  zu  vertauschen.  Er  wandte 
sich  mit  einer  Vorstellung  an  den  Gelidmenrath  Nikolfii 
NotvosilzoWf  ^erhielt f  durch  de$ßen  Fürepracke^  von  im- 
Monarchen  ein  Geschenfi  an  Geld  zur  Unterstiltzung  bey  sei- 
nem Vorhaben ,  reiste  darauf  von  Moskau  ab ,  ham  im  Fe- 
hMor  180A  Mcb  Sor^Mt  U^fs  sM  im  April  be^  den  Kal- 
mücken nieder^  urtd  Ml»  iS'^MmM  mter  diesen  N^nuiduu 

LBand.  II 


Wlt  er  Jene  Zeit  xum  VertJM  dir  WkmnnJmfim  hmm 

hat^  davon  zeugen  die  unten  angefülirt^n  Schriften.  Aus 
Mangel  an  Geld  sali  tr  äch  aber  genöthigtt  seinen  Aufenthalt 
daselbst  abzukürzen  und  der  völligen  Ausführung  seines  Plans 
zu  entsagen^  £r  kam  im  Herbst  i8o3  zurück  imd  ivurde 
zur  Belohnung  fUr  seUi  verdienstliches  Unternehmen  zumGou- 
vemementssekretär  befördert.  Dem  Wunsche  seines  Vaters 
nacligebaid.^  ward  er  dessen  Adjunkt  zu  liuien  (ord.  am 
lO  Julius  1804)9  beabsichtigte  jedoch  noch  in  demselben  Jahrs 
mne  «vqrre  Rdss^in  die  sntkgsnen  Oigendsn  Agisnft  0^ 
der  Kaiser  zum  Kollegien  - Assessor  ernennen  wollte  (nicht: 
tmanntSf  wie  in  Storchs  Rufsland  unter  Alexanderl. 
Bd.y«  S.  io5  steht);  was  sidi  aber  zerschlugt  '  Im  J.  1806 

♦ 

kam  er  als  Pastor  nacJi  Erlaa  und  Ogershof^  und  18 14  me- 
der  nach  liuien  als  Ordituurius  an  seines  Vatus  St^e. .  x8i6 
promovirte  ihn  die  Universität  Dorpat  zum  Dr.  der  PH' 
losopliie^  und  18 17  nahm  ihn  die  lateinische  Gesellschaft  zvk 
Jena  unter  ihre  Ehrenmitglieder,  die  kurländ,  Gesellsfju  für 
X.  u,  Ju  über  zum  orde^Ucben  MitgUede  ßuf. 

Anekdoten  ron  Peter  L  *  naicli   Golikow  bearbeitet. 

Bifft"  nnd  Leipzig,  1802«  8*   — Mit  einem  heuen 

TUelblm.    Ebend.  1810«  8« 
Miscellen  der  rayischen  und  mdngolis'chen  Literatur* 

2  Stücke.    Ebend.  1802«  6* 
Taschenbuch'  für  Freunde  der  deutschen  Literatur  in* 

Rufsland;   enthaltend  die  Geschichte  des  Maltkeser- 

Ordens.    Ebend.  1802.    216  S.  8. 
•  Schicksale  des  Persers  Massiii  Michailow  unter  den 

Kalmücken,  Kirgisen  und  Chiwensern.    Riga,  1804. 

166      kl.  8*    Unter  der  D edikeXion  steht  des  Verfassers 

Name» 

.  Nomadische  Streifereien  unter  den  Kalmücken  in  den 
Jahren  1802  und  1803.     jster,  oter  U.  3ter  Theil. 
Ebend.  1804*    4ter  Theil.  Ebend.  1805*  8*    Ins  Mol» 
tOndische  übersetiü:  Leeuwärd.1815*  gr.8* 
Historische  Schriften,    istes  BänikdiM.   Leipiig»  18M* 
.  XIV  XU  357  S.  8«   Jtiuh  tauet  dem  Titüt  lQhann;Rm- 
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'  hold  von  Patkul  vor  dem  Richterstuhl  der  Nachwelt. — 
.  2tes  Bändchen.   Ebend.  1806.   XII  u.  309S.  8.  Auch 

unter  dem  Tkd:    Die  Kalenderunruhen  in  Jä.iga  in  den 

Jahren  1585-1590- 

• 

Peter  der  Qrofse,  als  Mensch  und  Regent  dargestellt* 
ister TheiL  Königsberg»  1823*  XXu.  394S.  u.  %Bog. 

*  Druckfehler,  —  2ter  Theil.  Ebend.  (gedruckt  in 
.  Mitau)  is:!4.   389  S.  —  3 ter  Theil.  Riga  (gedruckt 

in  Mitau)  1826-    393  S.  8. 

—Magazin  für  RuXslands  Geschichte,  Länder-.und  Völker- 
kunde. Isten  Bandes  listes  Heft.  Mitauy  1325*  VIII 
u.  160  S.  —  2tes  Heft.  Ebenda  1825«  148  S.  -r 
StesHeft  Ebend.  1825»  158  S.  —  2tenBds.  istesHefU 
Ebend.  1826«    158  S.  2tes  Heft.   Ebend.  1826* ' 

148  S.         stesHeft.  Ebend.  1826«   168  S.  8* 

Kalmückische  Barden ;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803. 
October  S.  23-31. —  Kalmückische  Auecdoten  ;  ebendm 
November  S.  107-11/).  —  Die  Steppe  der  Kalmücken; 
ebend.  December  S.  149-169.  (Diese  drey  Aufsätze  sind 
Järudtitücke  aits  seinen  Nomadischen  Streifereyen.) 

Kalender -Unruhen  in  Riga  von  1585-1590;  in  F.  E. 
'  Schröders  St.    Petersb.   Monatsschr.  z.  Unterh.  u. 
Belehr.    1805.    Februar  S.  88.    u.    März  S.  198.  — 

*  Johann  Reinhold  von  Patkul  vor  dem  Richterstulile 
der  Nachwelt;  ebend,  April  S.  250.  (^Beyde  Aufsätze 
siJid  BrudistUcke  aus  seinen  Historischen  Schriften.)  — 
Briefe  nus  Sarepta;  ebend»  1806*  Jau.  S.  19«  u.  Februar 
S.  96.'  . 

Briefe  aus  der  Kalmückensteppe  (^Proben  einer  beabsichtig- 
ten Umarbeitung  seiner  nomadischen  Streif ereyen  ) ;  in  der 
Ruthenia  von  F.  E.  Schröder  u.  F.  B.  A Ibers 
1808.  II.  98-107.  'l^^-'lll'  III.  Q7-36.  —  Iwan 
Maseppa,  frey  nach  Golikow  bearbeitet;  ebendm  1808* 
III.  117-136.   1809f    I.  22-47.  169-182. 

Johann  Reinhold  Patkul ,  Fragment  aus  einer  unge- 
druckten Geschichte  Peters  des  Grofsen ;  in  der  Livona 

für  1815.    S.  121-135.    —    Bulawins  Aufruhr  und* 
Mazeppa's    Uebergang    zu    den    Schweden ;  ebend, 
S.  273-318*  (Ebenfalls  aus  seiner  Geschichte  Peters  des 
Grofsen.} 
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Aufenthalt  des  Zaren  Peter  Alexejewitsch  ih  Stardam; 
in  den  N.  inländ.  Bll.  1817.  S.  45-48.  —  Desselben 
Aufenthalt  in  Amsterdam;  ebend,  S.  75.  81.  82«  — 
Peters  Reise  nach  dem  Haag  und  Kiickkehr  nach  Am- 
sterdam; ebend,  S.  85.  89.  90.   —   Peters  Reise  nach 

'  England  und  Rückkehr  nach  Holland;  ebend,  S,  109. 
114.  —  Die  Russen  vor  Narva  1700;  ebend.  1818. 
S.  1-3.  10-13*  18«  —  Franz  Jacob  Lefort;  ebend, 
S*  41-43.^  49-51*  Miohailo  Michailo witsch  Gholi- 
syn;  e^end.  S.  58-60.  ~  Jacob  Bruce;  ebentUS^  60«  — 
Alexander  Iiranowitsch  Rnmänsow;  t^eni/,  8,  81* 
Iwan  Iwanowitsch  Nepljujew;  ebenda  S«  97'*99«  ~ 
.  Peter  der  Grofse  am  Prnt  im  Jahr  1711;  ebetid, 
S.  109-110.  117-120.  155-127.  —  Peter  Pawlowitsch 
Schafirow;  ebend,  S.  129-131.  —  Heinrich  Johann 
Friedrich  Ostermann;  ebend,  S.  145-148.  159-160.  — 
Dorpat  u.  Narwa  erobert  im  J.  1704;  ebend.  S.  161-163. 
182-184.  —  Burchard  Christoph  v,  Münnich;  ebend. 
S.  221-223.  227-229.  23(i-;'39. '  244-247.  —  Fragment 
aus  Buch  26 >  ister  u,  2ter  Abschnitt  der  Geschichte 
Peters  des  Grofsen;  Nachtrag  &ur  Geschichte  Sohaii- 
rows;  ebend»  3.  249-251.  —  Fragment  aus  der  Ge^ 
schichte  Petersdes Grofsen  Bd.  lU,  Buch  1 8<  Absohn^l, ; 
tbtnd.  S,  265-267«  —  Die  Schweden  bey  Poltawa  1709  • 
tbmd.  3*322-325«  337^339«  356*360«  S71«374«  388*392« 
Sämmtlieh  Proben  seines  spättrhin  trschienenm  Wtrhf 
Peter  der  Grofse  als  Mensch  und  Regent« 

SyWester  Stodewesschto,  Er«bi$clioff  Ton  Riga ;  in  dm 
Jahresverhandlungen  der  kurland.  Gesellsch.  f.  Lit.  u, 
Kunst  II.  315-368.  J^'in  Bruchstück  aus  seinem  späterhin 
in  dem  Magazin  für  Rufslands  Geschichte,  Länder-  und 
Völkerkunde  erschienenen  Aufsätze:  Liviaads  Orden 
und  Obergeistlichkeit  im  Kampfe, 

Ursprung  des  Lamismus  aus  Indien;  if|  Rauj^achs 
Inländ.  Museum  Heft  5«  S.  29-40« 

Attfsätse  im  MorgenbUtt  1824« 
Vtrgt.  Mautals  G«  T*  B4«  13*  S«  loSt 

VON  Bjejeigmann  (Daniel  Gustav)* 

Gib»  am  18  May  1787  zu  Riga^  wo  «ein  Vatir  Kmf» 

mann  und  Sjtadtwraaker  war^  studiru  auf  dev  Domsduik 

•  * 
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und  dem  Gouvernementsgymnasium  seiner  Vaterstadt  ^  und 
dann  von  1806  bis  1809  Jhtolo^e  auf  dtt  Unwersitäi 
e  l^orpat,  wo  tr  am  12  December  1808  den  Preis  der  goU 
denen  Medaille  für  die  von  der  theulogischen  Fakultät  • 
mfgegebsns  M^ntwickeluDg  der  Ul  ctem  bcy  den 
Evangelisten  vorkommenden  Worte  Engel  liegenden  ' 
Begriffe"  erhielt.  Im  Junius  1809  wurde  er  akademischer 
Cond*  TheoLt  erhielt  in  demselben  Jahrs  audi  die  Xron-  und 
Stadtkandidatur  zu  lUga  und  wurde  18 10  Pastor  Adjunaus 
an  der  Jesuskirche  in  der  Moskauschen  Vorstadt  zu  -K/^a, 
1812  Pastor  zu  Bihkern  im  Pturimmialgebieu^  1819  Dia^ 
konus  am  I^om  und  i825  Archidiäkorius  an  der  PsterMrche 
und  .Stadt  -  Konsistoriums -Assessor» 

^  *D9^s  wann 9  worüber  und  wie  der  Jetzige  Friede  ge« 
'schlössen  worden  V  ein  dreyfeches  Unterpfand  seiner 
Dauer«    Predigt  zur  Feier  des  Friedens  am  28  Juniut 

1814  iu  der  Bikkernschen  K.irche  gehidten,  Jliga. 
23  S.  8, 

Was  ist  uns  evangelischen  Christen  die  Bibel?  Zu 
Luthers  Andenken  gefragt  und  beantwortet  in  der 
Abendversammlung  der  Bigischen  Bibelgesellschaft 
am  8<  Secularfest  der  Reformation  den  19  (31)  Oc«> 
tober  1817*  Biga»  1817*  19  8.  steht  auch  in  der 
Reformations«Jubiläums-Feier  in  der  Rigaischen  Ab« 
theilung  der  Rnss,  Bibel-Gesellschaft  den  1^  Oclobev 
1817  (Riga,  1817.  8,)  S,  18-41, 

Am  Grabe  unseres  Musikfreundes  Preis  gesprochen  und 
den  Freunden  mitgetheilt.   Ebend,  1825.   2B11,  8. 

ZJebersetzte  Eines  WohlEdlen  Raths  der  kaiserl.  Stadt 
Riga  Hpchobrigkeitlich  bestätigte  Forst«Policey-Ver<* 
Ordnung  für  das  Patrimonial Gebiet  der  Stadt  ins 
iMtische  unter  dem  liteH;  Augfti  apHiprinatl  Mefcha<* 
LiU^umi«  ko  «eenigaRihges«Rahts  irr  %ehlu£i  preekich 
wi0ahm  pilslehtas  muirchahm«  Zusamm/tn  gedruckt: 
Riga,  1824.  17  S,  pag.  u.  4  S.  unpng.  4,  —  Ferner  die  • 
Statuten  der  Spar-Cc\sse  zu  Riga  (Riga,  1824.  14  S. 
mit  dem  Titel:   Augfti  apftiprinati  likkuroi  preekfch 

.   krahfchanas  fchkirJta  Rihge*   Rig^»  1824*    14  8« 
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1 34   V*  Bergmann  (D.  G.).   v.  Bergmank  (Gvst.)«  , 

Altarrede  am  Sarge  Karl  Reinliüld  Walters,  weil.  Pastors 
zu  Rodenpois  u.  s,  w. ;  in  Grave*s  Magaz.  f.  protest. 
Pred.  Jahrg.  1817.  S.  166-176.  —  Bey  der  Einsar- 
gung eines  französischen  Emigranten  1816  5  ebend, 
*  S.  328-3  3  4.  —  Rede  bey  der  Taufe  eines  Bauerkindet 
>  Tor  gebildeten  Städtern  im  Winter  1818;  ebend,  Jahrg. 
1819«  6«  12-*  17»  Altarrede  bey  der  Communioa 
eines  Amtsbruders  und  seiner  Gattin;  ^wd.  S.  53«62* 

*  Anhang  zu  dem  Widfemmes  Kalenderis  us  to  ibii 

gaddu. 

I^'achruf,  gesprochen  an  der  Gruft  (in  Verseng;  in  der 
J^enhsclirijt :  Dr.  Liborius  v.  Bergmann,  dargestellt 
von  Einigen  seiner  Amtsgenossen  1823.  (Riga.  4). 
S.  23*28*  —  Deßgldclien  in  dar  JMnhschrift:  Dr.  J.  G« 
Brotze»  gefeiert  ron  einigen  seiner  Mitbürger  (  KigSt 
1825.  4«)  S.  19« 

Aufsätze  in  den  Rig.  Stadthll.,  f/iei7s  mit  seinem  Namen^ 
theils  mit  den  Chiffern:  Oreiander,  Hum.  n.  a.  a.  m.  p., 
thtiJs  wibezeiclinet  (1820  S.  ;i()i:  Das  Gute  findet  nicht, 
verschlossene  Gemüther ^  ü.  1821 S.  380-382*  «Sprach- 
bemerk.). 

*  Viele  einselne  deutsche  Gedichte. 

Vcr^L  Big.  Stadtbll.  igio  S.  368.    1819  S.  9SI.    1823  S.  297.  —  ' 
GraTe't  Magac.  f.  prottit.  Pred.  1S19  8.  79. 


VON  Bergmann  (Gustav). 

Brader  von  Ambrosius»  Balthasar  und  Liborius, 

und  Vater  von  Benjamin  F.  B.  und  Gustav 
'  .  Ambr.  Wu^h. 

Wurde  bis  in  sein  i5tes  Jtüir  zu  Hause  unterrichtet  ^  bc- 
$U€hH  dann  seit  1763  das  Gymnasium  zu  Weimar  ^  und  stu- 
dtrte  pon  ij6j  bis  1770  Tfieohgit  zu  Leipzig,  In  sein  Vaters 
land  zuriicligekelirt  fvurde  er  daselbst  177 1  Prediger  zu  Ar- 
rasch  bey  Wtnden^  1780  zu  Salisburg  und  1786  zu  .Ruieit» 
iiucft  1807  Assessar  des  Oviändischen  ObtrkonsistorimtSm 
Einen  erhaltenen  MuJ  an  dU  AnneniurdK  in  St*  Petersburg 
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schlug  er  aus,    Sdion  während  seiner  Amtsführung  zu  Ar*, 
rasch  hatte  er  sich  nüjt  der  Einimpfung  der  Blattern.^  besoiu 
ders  Minter  den  Säuern^  beschäftigt*   Er  setzte  die»  auch  in 
Halen,  und  zwar  nach  einer  von  ihm  erfundenen  neuen  und 
leidum  Metliodtf  fort;  so  dafs  er  binnen  3o  Jahren  gegßn 
Z2000  Personen  gelmfft  hatte.   Für  diese  rähmlidie  Semil- 
hung  erhielt  er  vom  Kaiser  Alexander  J,  nachdem,  auf 
dessen  Befehl^  seine  Methode  zu  impfen,  vom  medicinisdten 
JlioHegam  unteräuclu  und  bewährt  gründen  war^  im  J.  1802 
die  goldene  Medaille  rrtit  der  Aufschrift':  Für  das  Nützliche, 
und  1806  erwählte  ihn  die  naturforschende  Gesellschaft  in 
Moskau,  zu  thron  £lwenmitgUede.    Im  J.  1804  nalm  er 
Alters  und  grofser  Kränklichkeit  wegen  seinen  Sohn  zum  • 
Adjunkten.    Geb!  zu  Neuer miililen  6ey  Biga  am  28  März  ' 
1749 1  8^^'  amSoJunius  1814.  .  u 

•  Reisen  eines  Franzosen ,  oder  Beschreibung  der  vor- 
nehmsten Reiche  der  Welt  nach  ihrer  ehemaligen  und 
j^if  en  Beschaffenheit^  in  Briefen  an  ein- Frauenzim- 
mer abgefaTst  und  Herausgegeben  Yom  Herrn  Abt 
Jüseph  de  la  Porte.  Leipzigs  1769*  8*  —  JSine, 
Ueberseizung  von: .  Le  yoyageür  frängais  ou  la  connois- 
tanee  de  Tancien  et  du  laöuveau  m'onde.  (JVur  den 
'  Sten  Band  hat  er  übersetzt.^  ^- 

K.rifliga  tizzibas  mahziba.  (Leipzig)  1772.  31  S.  S» 
Dann  unter  dem  Titel:  Mahziba  tahs  kriftigas  tizzibas. 
(Ruien)l786.  8-  Vermehrt,  unter  dm  Titel:  HLxiSligk 
tizzibas  mahziba,  nebst  mem  Anhange:  IhTa  pamahzi- 
'  fchana  preekfch  wahjeem  tautiaeem.  £bend^  1787« 
80  S.  8.    AuHeh  Ebend.  18Q3*    30  S.  8« 

Geschichte  von  Livland,  nach  Bossuetischer  Art  entwor-* 
fen.    Leipzig,  1776-     196  S.  8-     Mit  Kupfern  und  ' 
Vignetten.    Angehängt  sind:    Biographien  der  luthe- 
rischen Prediger  in  Livland,  und  einige  kurze  Bemev^     -  ^ 
künden,  von  Uvländischen  Münzen. 

Sendtehreiben  an  das  livlän&che  Füblikum»  teintf  ■kxasz" 
Uoh  im  Di^uek  eriohien«M  Geschiohto  bvCtaSeaii* 

Äiga,  1777.    l^S.  8.         .  ,  :  . 

* 

« 
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Swehti  ftahfti  no  teem  MtUckinaiseni  ySmzzm  mn  jaunM 

derribas  laikos,  jauneem  taudim  par  labbu  mo  teem 
fwebteem  rakfleem  isneinti  un  iarakl'titi.     Riga,  1777« 
j9  S.  3.   —   Audi  mit  demselben  Titel  und  dem  Zusätze: 
no  teeni  fwehteem,  Deewa  rakfteem  nemti  farakftiti  un 
raJülos    isfpeefti    no    Kuhjeaes    Mahzitaja  Guftaw 
Bergmann.  Ruien,  1786.   8.  —  Die  Geschichten  des 
alun  Testaments  gehen  bis  S.  116»  dU  des  neuen  ^  mit  dem  * 
hesondem  Titel:  Swehti  XtahM  no  teem  noiikkumeem 
jatmas  derribfts  laikö«»  tM,  irr     fwehta  dlihworchana 
ta  D«ewa  Dehla  na  tu  pirmu  lemincekn  taht  kriMga»- 
tisKiba«*  Rniea»17S€»  S.  117-212  «•  3  BIL  Rc|^iter. 
Ste  Auflage.  Riga,  1794.'  220  S.  8»   QDurdi  Drudjth* 
hr  sehr  enistelh.y 
Rede  bey  dem  Leichenbegängnisse  des  Herrn  Majoren 
Otto  David  von  Brömsen ,  gehalten  d.  28  Junius  1779 
in  dem  Kleinroopschen  Monumente.  Riga.  1  Bog.  8. 

Bey  dem  Grabe  Mademoiselie  Sophia  £lisabeth  Wendell*. 
Salisburg»  gehalten  und  gedruckt  von  Gast.  Berg- 
mann. 20  S.  8*  Angehängt  (8.  15-20):  Bey  dem 
Grabe  der  Madum  Anna  Louisa  WendelL 

Sammlung  livländischer  Provinzialwörter.  Salisburg» 
1785.    Xiy  u.  80  S.  8.  . 

Empfindungen  Bey  der  Trennung  von  meinem  mir  ewig 

/  theuem  Freunde.    Ruien » 1786.        Bog.  4«     ,  ^ 

Collectio  integrorum  Bibliorum  «orumque  partimn  Gvf- 
tavi  Bergmann,  P.  R..Ordine  linguarum  alphabetioo. 
Ruenae  typis  excudebat  G.  B— n.    1786.    20  S.  4« 

Das  Gebeth  des  Herrn  oder  Vaterunsersammlung  in  hun- 
dert und  awey  und  fünfzig  Sprachen.  Herausgegeben 
^on  Onttav  Bergmann.  Gedruckt  zu  Ruien  1789* 
1  Bog.  unpag.  58  S«  n.  3  BIL  Register.  8« 

Sadi,  seu  inexsuperabllii  vis  fati.    Historia  fabularis» ' 
£  gallico  in  latinum  conversa.   Stänno  Ruiensi^  1789* 

16.  .  - 

Zadi^on  lA.destin^e,  histoire  Orientale.  Ruien,  1789.  16* 

Erliuterung  der  im  Zadig  vorkommenden  Franadtischen 
Wdrten  .  BbMd.  1700«  8» 

•tJrian  Henning  Pitt.  Ein  Heldengediokt»  In  MCju 
Gefängen.    i790.    2  Bogg.  8* 
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Lähbn  Rmnu  nn  padohmu  Grahmata,  Widfenmeekeem 

par  labbu  istaifita.  Riga,  1791.  96  S.  8.  —  ^te  Aufl. 
Ebend.  179'i.    109  S.  8.   —    3te  Aufl.    Ebend.  1791>. 

•    110  S.  8.    —    4te   (von   Joh.    Gott  fr.  Ageluth, 
.  5.  dessci  Ariikel^  ganz    umgearbeitete  und   sehr  ver- 
mehrte Auflage.    (Dorpat)  1S17.    8-    (Kin  Hauslehrer  , 
in  Liivlaud,    Johann  Friedrich  Schwennike, 
aus  JEiskIten  [t  23  März  17Ö9]  bestimm^  bey  seinem 
Tode  eine  Summe  Geldes  aus  seinem  Nachlasse  zum  Druck 
tinis  Notli-  und  Uülfsbüchleins  für  die  LtetHn^  nach  Art 
des  JB^durschen^  pnd  überlief s  die  Besorgung  dem  Gmeral- 
•  süperbiteiuUnttn  S  c hl  «gel  und  dm  PoMtor  L  ib/o r  i  u  1 
▼•Bergmann*  JDer  erstere  bearbekett  darauf  B  e  «  k  e  r  « 
Sehi-^t  zu  dieser  Absicht;  der  Graf  L«  A.  Meli  in  fie- 
ferie  ekun  Beitrag  dazu^  und  Gustav  v. 'Bergmann 
übersetz  das  Ganze  ins  Leitisdte»  S.  Zimmerma n.ii • 
Leu.  Lit.  S.  122.  — Big.  Stadtbll.  1824.  S.  423.) 

Gedächtnifspredigt  auf  den  Freyherrn  Eberhard  Gustav 
von  Posse.    Ruien,  1791.    20  S.  4. 

Inter    solemnia  Jubilaei   festo   die   D.  Joanni  dicato 

\  MDCCXCII  pietatejn  gratulabundus  testatur  G.  a 
Bergmann.     P.  R.  Aere  Ruinens i.    1  Bog.  4. 

.  (^JKin  Glückwiinsdiungsschreiben  im  Lapidarstyl  an  den 
Generalsuiterintettdenten  Lenz  zu  dessen  Amt^ubelfifer^y 

taftcmmemas  tpreddikn-Mahzibat  as  wi^hm  Iwehdee« 
nahm»  #«r^tkeem  nn  rwehteem  la^keem  u*  Jt»  Riga» 
1796.^  662  S.  «•  ^  - 

*  Tradii^on  dPune  extravagance  de  Francoit  RaliiMs«  . 

Ruien,  1796.    43  S.  8. 
Am  Sarge  der  Frau  Pastorin  Gathariiia  Meder^  geb.  Mey. 

Den  6  März  1797.    8  S.  8. 

*  Leichenrede  auf  Karl  v.  Rynkiewitz.    Am  Werstpfahl 

bey  Lillakrug.     (Ruien)   1801.     3  Bll..  8.  u.  2  Bll. 

*  'Anhang  (Phantasiespiele  in  der  Manier  d^  gestörten 

K.  V.  R.).  —  Nicht  gdialten, 
Vita  Davidis  ab  Hilchen,  Secretarii  Regis  Poloniae  et 
Kotarii  terrestris  Vendensis.   Ruiniin  Livonia,  1903-  * 

8a»«ftking  Acfat  lettiioker  Sinngedichte;   (Ruien)  1807* 
60  «npag.  &'       Xweyte  Sudmlimg  lelftigelinp  9inn- 
.  oder  ategitttft  iGedldite*  .  (fibend.)  iMS.    VUi  nnd 
72  S.  8. 

/,  Band.  -  *  12 
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Am  Sarg#  weiland  FedL  Adolph      Ditnuir»  gelk  ia 

Pernau  den  lo  December  I79ü^  gest.  zu  Moi$eküll  den 
7  Julius  1807.    Ruien,  1807.    %  Bog.  8. 

Erklärung  einiger  veralteten  und  unbekannt  geworde- 
nen leltisclien  Wörter  in  dem  livlandischen  keltischen 
Gesangbuche;  vor  der  Ausgabe  dieses  Gesangbuchs  unter 
demTitel :  Latwilka  Bafniza^-Skohlas-  un  Sehtas-Grah- 
mata.    Riga,  1787.  8. 

Ein  Todtenkopf  bekommt  Leben  und  packt  Herrn  Mak- 
ler Derbes  zu  Kopenhagen  beym  Kopf;  in  S«  Chr* 
Wagners  Werk  über  die  Gespenster  Th.  4«  &  20€* 

Viele  einseln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

Jiat  miih  Anthdl  an  der  tMenetzang  üum  dm  Engli^ 
sehen:  Die  Freundschaft  im  Tode,  in  Briefen  Tom 
"Verstorbenen  an  Lebende,  nebst  andern  moralischen 
und  unterhaltenden  Briefen ,  von  Elisabeth  Rowe 
(Leipzig,  1770.  8.)»  ferner  an  der  Latwifka  Gadda- 
Grahmata  (Mitau,  1797.  1798.)  >  und  an  den  beyden 
neuen  lettischen  Gesangbüchern.  (Mitau  i  1806«  und 
Riga,  1809.)  • 

MiSör^te  die  Korrektur  der  5ten  «Ausgabe  der  Manzel- 
■  sehen  lettischen  Postille  (Mitau,  oder  vielmehr  Leipzig, 
1769*  4*}f  und  der  Ausgabe  des  ÜTländischen  letti« 
tdien  GefftBgbnchs :  R}ga  (Leipzig)  1 7S7»  e«c/<  mit  neuem 
Titel :  Eisend.  1789*  S«;  Ao  wie  du  Korrektur  der,  unter 
dem  Titel :  Ta  Bihbele  jeb  tee  fwehti  Deewa  rakM  tahs 
wesMs  un  jaunai  Derribas,  kas  preekfch  nn^^a^ta 
kunga.  Jeeat  Krillias  fwehtee  petdfimfAanas  ao  Iweh» 
teem  Deewa  wihreem,  Praweefcheem,  Preezasmahzi- 
tajeem  un  Apustuleem  usrakftiti  tikkufchi.  Latwee- 
fcheem  un  Kurfemneekeem  par  labbu  fagahdati,  istul- 
koti  un  rakftos  no  jauna  isdrikketi.  Riga  (Leipzig) 
1794.  Das  A.  T.  992;  die  Apokryphen  176,  und  das' 
.  N.  T. ,  mit  besonderem  Titelblatt :  348  S.  gr.  8. ,  erschie- 
nenen  lettischen  Bibelausgabe,  zu  der  er  aucli  <//e  Vorrede 
sdirieb;  und  redigirte  von  1792  bis  1799  den  in  Miga. 
erscheinenden  livlandischen  lettischen  Kalender  (Wid- 
Kemmes  Kaiendars);  •  imgleichen  deutsche  Kalender» 
unter  dem  Titel  i  Almanaeh  dea  Kuienachea  Kirehepiela 

.  für  das  Jahr  i7$6*  Ruieat  Pastorat»,  g.  —  Für  diu 
Jahrt7a7*  £bend.  8.  —  Für  dia  Jahr  17M*  Kbemd.  8«  . 
Uü  Anlangen. 


I 


* 
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Han^dirtftlich  htnterUtfg  er: 
Ein  völlig  ausgearbeitetes  lettisches  Lexikon.  • 
Eine  zu  einer  zweyten  Auflage  bestimmte,   sehr  ver-  ^ 
mehrte j  Sammlung  livländischer  Provinzialwörter. 

Ausserdem  hat  er  das  Verdienst,  folgende  Schriften,  von  denen 
einige  in  den  frühereii  Auflagen  sehr  sehen  geworden^  andere 
noch  gar  nicht  gedruckt  gewesen  waren,  in  seiner  eigenen 
Druckerey  zu  ^uien  herausgegeben  zu  haben: 

&asp«r  Sohöntaubens^  Mahlers  und  Künstlers  zu  Gum- 
binnen  9  neue  Erfindungen.  1787*  54  S.  8«  u.-  %  Bog. 
/  •  Verzeichnils. 

La  Henriade.  Poeme  en  dix.  ohants.  Ruieii  en  Livonie, 
T.  L  1788.  125  S.    T.  IL  1789«  138  S.  8*    (Mit  einer 

'  Vorrede  und  dm  Leben  Yoltaire's  vom  Heramgeber.^ 

Dionysii  Fahri  J.  D,  'de  Pomerania  oriundi  historia  Li- 
vonica,  sive  Livoniae  descriptio.  Curante  Gustavo 
Bergmann  P.  B..  «Stanno  Kuineusi^  1792*  X  u. 
84  S.  8. 

Aulaeum  Dunaidum,  continens  Seriem  ac  successiones 
Archiepiscoporura  Rigensium  in  Livonia,  scriptum 
ad  reverendissimum  ac  illustrissimum  principem  ac 
dominum 9  dominum  Sigismundum  Augustum,  Archi«  . 
epiaeopum  Kigensem  designatum  etc.  abAugustinoEu- 
caedioy  .Livöno«  Witebergae  1564  Bt  Ruyni  1794» 
4  Bogg.  6« 

Fata  Xlvoniae.  *  Die  natali  auspicatissimo  serehissimi  - 
priacipisy  Ernesti  Gonstantini,  ducis  Saxoniae^  Juliaci» 
CliTae»   Montinm»   Angariae»   Westphaliaeque  rel. 
principis  et  domininostri  clementissimi»  in  florentis- 

simo  celeberrimoque  gymnasio  Guilielmo-Ernestino, 
coram  panegyri  solemniter  decantata  a  Balthasare 
Bergmann,  Riga.-Livono.  Vinariae,  1755.  (4.}.  et 
Ruyni,  1794.  4. 

Dionysii  Fabricii,  Praepositi  Pontificii  Felinensis,  Li- 
vonicae  historiae  compendiosa  series,  in  quatuor  di- 
gesta  partes,  ab  anno  1158  usque  ad.annum  1610* 
Curante  Gi  B.  Editio  secunda  auctior  et  emencUttior* 
S^anno  Ruiensi,  1795.    XXX  u.  030  S.  8. 

Oratio  de  LiYoaia. publice  in  celeberrima  et  florentissi« 
ma  Wittenbesgemi  Academia  habila  et.  reeitata  a  Ni- 

•  colao  Speobt»  Aevalia^Livono»  in  Anditorio  majori 
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collegii  Frideriet ,  V.  Kai.  Jan.  BfDGXXIX.  WHtebcr- 

gae  exscribebat  Joh.  Hake  MDCXXX.  Am  Sditufs  der 
Schrift  steht Tota  liaec  oratio  descripla  et  recognita 

.  est  ex  inanuscripto  ad  exemplar  iinpressum  bibliothe- 
cae  Vinariensis.  Gustavus  Ber|^mann.  Kuien^ 
179rj.    55  S.  8. 

Livoniae  historia  in  compendium  ex  annalibus  contracta 
a  Thoma  Horuero,  Egrano.  Wittebergae  ex  officina 
Johannis  L\ifft,  156'.^  Ruien,  Auipielis  Alexandri 
CienMnüstimi  MDCCCII.  8- 

Clypeus- innocentiae  et  ▼eritatis  Diividis  Hilchen  Seren« 
Sigismundi  III  Poloniae  et  Sueciae  regis  Secretarii  et 
Notarii  terr«  Venden.»  0ontta  Jacobi  Godemanni  Lnlie- 
burgensia»  et  Kigentium  quömndaniy  tenatna  nomine 
ad  proprium  odium  abutentinm»  cum  iniquiitima 
crttdeiiftlmaqae  quaedam  deereta,  tum  alia  «Mlumnla- 
rum'tela,  editus.    Zamoscii »  Anno  Domini  Millesimo 

-  sexccntesimo  quarto.  Et  Ruyni  Imperanie  Alexandra» 
Semper  Augusto.   MDCCCII.  80  S.  8. 

Vita  Illustris  et  Magnifici  Herois  Georgii  Farensbach, 
Palalini  olim  Vendensis  etc.  etCiquam  David  Hilchen, 
Secretarius  S.  R.  M.  Notar.  Ter.  Vend.  in  perpetuam 
cultus  et  observantiae  testificAÜone;ai  descripsit,  eidem- 
que  stemme»  Uteras  extremas  atque  epitaphia  adjeciU 
Zamoscii  esmudebat  Martinus  Lensciu«|  Xypographut 
Acad.  Anno  Domini  MDCIX.  Recui.  liuyni  In^e- 
rante  Alexandro  8,  A«  180S«    55  S.  8« 

Livoniae  supplicaatif  ad  8«  R*  Mafeslatem  Ulnttriitimot« 
que  ordinet  regnl  Poloniae  et  magni  dncatut  Litna« 
niae  Oratio^  A  nnatiif  nobilitatis  LiYOalcae ,  genero- 
■is  et  nobilibüs,  Kelnholdo  Brakel,  —  Ottdne  Doen« 
hoff,  —  Davide  Hilchen  — —  in  comitiis  Varsaviensi« 
bus  anni  MDXCVII  die  VII  mensis  Martii  publice 
habita.  Cracoviae  in  officina  Lazari,-  anno  Dom, 
MDXCVII.  Rigae  excudit  MDIIIC,  Nicol,  Mollinus, 
Ruyni  Livon.  G.  B.  MDCCCIV.  Editio  auctior, 
3j6  S.  8.  (  Vermehrt  ist  dieser  Abdruck  mit  der  Antwort 
de»  Königs  auf  Hilchens  Rede  und  den  Urtimkn  und 
Bemerkimgßn  vendiiedener  Gelehrun  Uber  dietielbe,') 

Epicedion  memoriae  et  hoaori  magnifiei  et  geaenwi 
domini  Sehenking,  Cattellani' in  Livonia  Venden: 
liaer^ddif  in  Antzen  et  Fernesie^  Cracoviae  die  lo  Nov, 
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iooMo  1605  demovUii  amio  kteuate  I6O6  Torunkie 
'sepulti.  David  Hilchen  Sacrae'Reg.  Maj.  Secretarius 
et  Notarius  Terr.  Venden.  faciebat.  Zamoscii  Marti- 
nus  Lenscius,  Acad.  typogr. ,  excudebat.  Ao«  Doau 
MDCVI.    Ruyni,  l^O?.    10  S.  8.  * 

Honori  herois  Zamoscii  David  Hilchen,   Heg.  Maj.  in 
.  '     Polonia  a  secretis ,  üiciebat.    £x  editione  Zamosciana 
denuo  editum  Helmaestadii»  in.  acad.  Julia»  mensd 
Septembri  MDCV«    Rttyni»  1807«    10  8« 

Spanischer  und  portugiesischer  Dohnetscher.  Mit  der 
Ausspraclie.  (Ruien)  lölO.  8.  (^Der  letzte  halbe  Bogen 
blieb  ungedruckt,') 

Mine  Probe  der  Reimchronik  Ditleb*s  von  Alnpeke  auf 
I  Sog.  4. ;  entJialttnd  466  Verse  mit  einigen  orthograpA' 
schän  Abvmdtungen  von  der  in  seines  Bruders  Liboriua 
Bergmanns  Sammlung  befindlidm  OrigihaSiandschrift. 
(5.  Dilmar  de  origine  nominii  Livoniae  p.  63*) 

Vtrgl,  die  seiner  Geschichte  Livlands  angehängten  Biographien 
.lutherischer  Prediger  5.  i38>     *  Zimmermanns  Lett.  Lit. 
S.191.  —  Inläiid»ml.  1814  N0.97.  $.iti«  —  Gadeb*L«B« 
Tb.  1«  S.  59.  —  Nord.  Mise.  IV.  164  u.  XI.  370.       Na-  ' 
piettky*!  fortget.  Abb.  v*  Itvl«  Gtscbicbtichi*  &  115  u«  14^ 

VON  Bergmann  (Gustav  Ambrosius 

.Wilhelm). 

Sohn  des  vorhergehenden  u«  Bruder  von  B£njamin  F.B« 

Stttdirte  von  1794  bis  ijgS.Arxniyhunde  xuJena^  nahnt 
daseWst  die  medldnische  Doktorwürde  an,  Mne  in  sdn  Ve^ 

terland  zurück ,  und  ging  bald  darauf  nadi  Perm ,  wo  er  a!s 
praktisdwr  Arzt  lebte.  Geb.  zu  Arrasdi  in  lAvland  am 
S  April  gest,  am  t j  November  1614/ 

•    lUeines  ABGBuch  für  lUnder.  Rnien,  17SS«  8« 

Oisa«  inaug«  f it tenf  cogitata  nonnnlla  circa  bepatia  nsuA 
pltyftologicum,patlioldgiciimactberapeaticum.  Janai^ 
179a*   80     4»  . 
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.  t     ^Gthm  •  •  •  9    ^M^*  «  •  •  H 

Arma  constantiae.    Dorpati,  1669*  4«^ 

•  VON  Bergmann  (Liborius). 

Sruder  von  Ambkosiüs,  Baltbajak  u.  Gvstav. 

IFord  mr^t  aii/*  der  rigaschtn  DomscAu/e,  dann  niif*  dem 
dortigen  Lfcuan  gtbildit  und  bezog  1774  die  Üniperätilt 
JLeipzigf  wo  er  sich  der  Theologie  widmete.  Nach  Beendi- 
gung nimr  Studien  ging  er  ein  Jahr  hindurch  auf  Meisen^ 
ftrwarh  eidi  in  DeutsMand^  in  der  Sdiwek,  in  JßranlireifAf 
England  ^  den  Niederlanden  und  Holland  die  ausgebreitetsten 
JBekanntschaftenf  ^  besondere  stand  er  nüt  vielen  4^  ersten 
Qelehrten  Deutsddands  in  Verbindung^  als  mit  Lessing^ 
Geliert^  Zollikofer^  Klopst  och,  Kant,  Her- 
aehel,  Jaavater  und  mit  dem  iMpziger^BucIüuindkr 
BreitJtopf.  1779  nach  JJvland  xurüekgMirtf  war  er 
erst  Lehrer  im  Hause  des  ah  Künstler  und  gebildeter 
Mann  hochgeachteten  Baron  Wold^mar  Budberg 
auf  Drastenhof,  nahm  darauf  die  Kandidaiur  bey  der  Stadt, 
und  bey  der  Krone  an,  wurde  im  folgenden  Jahre  als  Diakonus 
an  der  Donüdrche  zu  I^ifia  angestellt  (ord.  am  21  Julius)^ 
'  1781  Archididhonus  an  der  Peterskirdie;  1788  Wochenprt- 
diger,  Ijgo  Oberwochenprediger^  iSoo  Pastor  am  T>om  und 
^Assusor  des  Stadtkonsistoriums^  und  noch  in  dernselben  Jahre  . 
Oberpastor  und  Pastor  xu  St»  Petrin  auch  Slenior  des  riga- 
sehen  Stadtministeriums.  Zu  seinem  25jährigen  Amtsfeste 
empfing  er  von  der  Universität  Leipzig  das  Diplom  eines 
IMuors  der  Philosophie  j  wid  die  kurlHnd»  GesdJsch.  für 
X,  Ii.  K,  nahm  ihn  gleich  bey  ijirem  Kntstehen  zum  Mitgliede 
auf.  Walvendf  seiner  Iqngen  Wlrk§amkeit  hat  er  sich  viel' 
fähig  verdim  gemacht^  $owM  als  Kbrthadthrsri  dmrA 
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mündUchen  Unterricht  und  durch  zahlreiche  ascetisch- liturgi- 
sche Schriften^  als  auch  als  griimUicher  Forscher  der  vater- 
ländischen und  besonders  der  vaterstädtischen  Geschichte; 
ferner  durch  Förderung  wissenschaftlicher  Sammlungen  und 
Institute,  als  Mitverwalter  des  Himsel sehen  natw  Jiistorisclien^ 
und  als  Gründer  des  livländischen  Kunstmuseums  (18 16), 
50  wie  besonders  als  Stifter  der  literarisch-praktischen  Biirger- 
verbindung  zu  Riga  (i8o3),  deren  Direktor  er  mehrere  Jahre 
hindurch  war,  und  die  ihn  nachher  in  die  Zahl  ihrer  Fhren- 
mitgJieder  aufnahm;  durch  Gründung  des  Nikolai- Armen- 
und  Arbeitshauses  (1794),  dessen  Vorsteher  er  bis  1800,  so 
me  durch  seinen  Antheil  an  den  Bemühungen  und  Verdien- 
sten der  Armendirektion ,  deren  Mitgründer  und  Direktor  er 
von  ihrer  Stiftung  bis  zum  J,  1808  war;  endlich  durch  rege 
Theilnahme  an  jeder  wohlthätigen  und  gemeinnützigen  Unter- 
nehmung, Geb»  zu  Neuermühlen  bey  Riga  am  3  September 
ij 54  y  gest.  am  14  Julius  1S23. 

*  Des  Herrn  le  Sage  Anfangsgründe  der  Mineralogie, 

nach  den  Grundsätzen  der  Probirkunst;  aus  dem  Fran- 
zösischen.   Leipzig,  1775. 

*  Das  gute  Herz,  eine  nothwendige  Eigenschaft  eines 

Freimaurers.  Eine  Rede  am  Johannisfeste  des  1776sten. 
Jahres,  in  der  Loge  zu  Leipzig  gehalten  von  dem 
Br.  B***.    16  S.  8. 

*  Anrede  des  neuerwählten  Redners  der  gerechten  u^d 

vollkommenen  Loge  Minerva  in  Leipzig,  an  die  Mit- 
glieder derselben ;  am  30  April  1777«    8  S.  8. 
Ahschiedsrede,  den  25  Februar  1778  gehalten.  Leipzig. 
13  S.  8.  / 

*  Abhandlungen  Sinesischer  Jesuiten  über  die  Geschichte, 

Sitten  und  Gebräuche  dieses  Landes.  Ister  Theil.  Mit 
Anmerkungen  und  Zusätzen  des- Herrn  Prof.  Mei- 
ners.   Ebend.  1778.  .      ;  ■ 

*  Wie  feiern  wir  das  Andenken  Andrer  "würdig?  Eine 

Rede,  bey  Gelegenheit  der  feierlichen  Aufstellung 
des  Bildnisses  Sr.  Durchlaucht  des  Herzogs  Ferdi- 
nand von  Braunschweig,    erwählten  GroI^Qi^eistert 
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aller  vereinigten  Logen;  am  Tage  Johannis  des  Täu- 
fers 1779  gehalten  in  der  gerechten  und  vollkomme- 
nen Loge  zum  Schwerdt  in  Riga.  15  S.  8. 
•Nachricht  von  einer  Erziehungs-  und  Versbrgungs- 
Anstalt  armer  Kinder  in  Riga.  178:i.  31  S.  8.  Die 
von  ihm  i^ehaltene  Rede  bey  Eröffnung  die'ser  Anstalt 
am  ü  Nov.  1783  steht  S.  13-21. 

•  Verzeichnifs  einiger  Lief-,   Ehst-  und  Curländischer 

Münzen  in  Gold  und  Silber,  welche  von  einem 
Freunde  der  Numismatik  gesucht  werden.  Leipzig, 
1787.  2S  S.  8. 
Rede  bey  dem  Sarge  der  Hochwohlgebornen  Frau  Hof- 
rathin und  Präsidentin  Charl.  Henr.  v.  Sievers ,  geb. 
Obermann;  gehalten  den  14  Oct.  1787.  (Ruien). 
15  S.  8. 

•  Rigisches  Addrefsbuch  von  1790.    (Riga.)    144  S.  8. 

•  Versuch  einer  kurzen  Geschichte  der  Rigaischen  Stadt- 

kirchen seit  ihrer  Erbauung,  und  ihrer  Lehrer  von 
der  Reformation  bis  auf  die  jetzige  Zeit.  Bei  Gelegen- 
heit eines  sehr  merkwürdigen  Amtsjubelfestes  dem 
Drucke  übergeben.  Riga  den  24  Jun.  1792.  10  unpag. 
u.  58  S.  4. 

Rede  bei  dem  Sarge  eines  Patrioten,  des  Wohlgeb.  Hrn 
Job.  Christoph  Berens,  Ober-Wettherrn  der  vormali- 
gen Magistrats-Verfassung  der  Stadt  Riga;  den  25  Nov. 
1792  gehalten.    Riga.     16  S.  8. 

•  Vorläufige  Nachricht  von  einem  hier  einzurichtenden 

Armen-  und  Arbeitshause.  Ebend.  1793.  12  S.  4. 
Am  Etide  unterzeichnet  sich  der  Verf. 

•Zweiter  Versuch  eines  Beitrages  zur  Rigaischen  Kir- 
chengeschichte. Nebst  Beilagen.  Bei  Gelegenheit  der 
Einweihung  der  neuen  Katlakalnschen  Kirche,  den 
9  Jul.  1794»  zum  Druck  befördert.  Ebend.  83  S.  4. 
Unter  dem  Vorbericht  steht  des  Verf.  Name, 

Einweihungsrede  bey  der  feierlichen  Eröffnung  des 
Nikolai-Armen-  und  Arbeitshauses,  am  26  Sept.  1794 
gehalten.    Ebend.     18  S.  4. 

•  Kurze  Nachrichten  von  Rigaischen  Buchdruckern  über- 

haupt und  den  Stadtbuchdruckern  insbesondere ,  von 
der  ältesten  bis  auf  die  jetzige  Zeit;  den  Sammlern 
-  ▼aterländischer  Nachrichten  gewidmet.    Ebend.  1795. 
22  S.  4.  Unter  der  Vorrede  hat  sich  der  Verf,  unterschrieben» 
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Rede  bey  dem  feierlichen  Leich^iibe^ängilkll6  des  Herrn 

•  O.  WieckeH  >  gehalten  am  1  Aug,  1796*  (Ruien), 
16  S.  8. 

Rede  bei  dem  feierlichen  Leichenbegängnisse  des  Hm 

Raths  Ludwig  Graves  am  31  Aug.  1796  gehalten  und 
Riga's  Bürgern  gewidmet.    10  S.  4. 

Eidesverwarnung  vor  der  Wahl  der  neuen  Stadt-Obrig- 
keit in  der  St.  Petri-JLirche  zu  Klga  am  29  Dec.  1796 
gehalten«    16  8* 

Trauer-Rede  bei  dem  Leichenbegängnisse  der  Terwitt» 
weten  Frau  .Riithin  Johanna  Sophia  Grave,  geb. 
Schwartz,  am  10  Jan.  1800.  Auf  Verlangen  der  Famüie 

gedruckt.    Riga.     8  S.  4.  , 

Lehrbuch  zur  Unterweisung  im  Christenthume ;  nach 
Anleitung  des  Katechismus  Lutheri,  für  die  Rigaische 
Stadt-Gemeine  entworfen.  Ebend.  1801*  226  S«  8*  — 
2te  Aufl.  Ebend*  1812«.  Unter  dir  Vorrede  nennt  dUh 
der  Verf.  » 

^'Ueber  Armen-Versorgung  und  Uaterttutznngs-Anstal- 

ten  in  Riga;  eine  historische  Skizze.    Ebend.  1803* 

59  S.  4.     Unter  der  Dedikation  nennt  sich  der  Verf.  -  ^ 

Standrede  bei  der  Beerdigung  weil.  Hrn  Bürgermeisters 
Or»  Joh.  Christoph  Schwartz,  im  Raths-Saale  gehal- 
ten am  11  Not.  1804*  (Atif.- Verlangen  ge4ruckt.) 
21  S.  4. 

Rede  bei  der  feietlioheii  Beerdigung  der  Frau  Hofrlithin 
Juliana  Maria  £dlen  yon  Ramm,  geb.  t.  Güntzel»  am 

4  Sept.  1806  gehalten.    Riga.    8  S.  4* 

Jubel-Predigt,    bei  der  religiösen  Feier  der  hundert- 
jährigen Unterwerfung  Riga's   unter  den  Russisch- 
Kaiserl.  Scepter,  am  4  Julius  1810  in  der  St.  Petri- 
.  kirche  gehalten.    Ebend.    40  S.  8* 

Ueber  die  Mittel  zur  Besiegung  iingstliclf er  Sorgen  imd 
trauriger  Gefühle.  *Eine  Praiügt,  gehalten  am  istea 

/  Sonntag  nacli  Trinitatis  1812  nnd  den  Gliedern  der 
Stadt-Gemeinde  gewidmet.    Ebend.'  28  S.  S« 

*  Opfer  der  Dankbarkeit  und  Freundschaft,   der  Liebe 

undWehmuth;  dargebracht  der  Asclie  des  edlen  Rigai- 
'  sehen  Bürgers  Joh.  Reinhold  Schmidt,  geb.  in  Pernau 
am  30  Julius  1770  i  gest.  daselbst  am  25  Nor.  1812  9 
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am  Tage  seiner  Beerdigung,  von  seinen  dankbaren 
Freunden  und  Mitbürgern.  Rigai  am  6  Dec.  1812* 
Vi  Bog.  4. 

Die  Feier  der  Befreiung  Moskwa'f  in  Riga»  am  10  Oct. 
1814»  durch  Legung  des  Grundsteins  zu  einer  Ge- 
dächtnifssäule  der  unsterblichen.  Siege  Alexanders*  L, 
wodurch  die  Rigasche  Kaufmannschaft  dem  sieg* 
gekrönten  Wiederhersteller  des  allgemeinen  Friedens 
in  Europa,  dem  erhabenen  Beschützer  des  bürgerli- 
chen Glückes,  ihre  Ehrfurcht  und  Dankbarkeit  be- 
zeugen, und  ihren  spätesten  Nachkommen  die  Erin- 
nerung an  das  erlebte  Heil  ins  Andenken  bringen 
wollte,  beschrieben.  Riga.  24  S.  4.  (^Alit  einem  Kupfer ^ 
du  Gedächtnifssäule  darstellend.^ 

Kurze  biographische  Nachrichten  von  den  General- 
superintendenten Lirlandsr.  'Zur  Feier  eines  merk- 
würdigen Amtsfester»  am*  19  Aug.  1814#  gesammelt» 
Ehend.   ^  unpag.  u.  18  S.  4* 

Erinnerungen  an  das  unter  dem  Scepter  des  Russischen 
Kaiserthums  verlebte  Jahrhundert;  zur  Feier  des 
4  Julius  1810>  für  Risa's  Bürger  gesammelt.  l-3tes 
Heft.  (^Mit  einem  Kupfer,  die  Juiiläuimmedailh  dar- 
Utiiend.)  Ebend.  1814.  6  unpag.  u.  364  S.  8.  !>«» 
"  fit€,'Heft  erschien  zum  JubelfaU  l8lO,  daa  2t€  18II9 
das  3h  But  dem  Huupltittl  1814« 

Sr.  Kaiserl.  Majestät.  Alexander  dem  Ersten,  Selbstherr- 
scher aller  Reussen,  unserm  grofsen  Herrn  und  Kai- 
ser, am  28  Nov.  1815  ehrerbietigst  gl«ück wünschend 
überreicht.  Ri^,'a.  1  Bog.  Fol.  Eine  Ansivahl  von 
aktestamentUchmüibelsteileHfrussiscIiund  deutsdu  • 

Zur  denkbaren  Erinnerung  an  die  Reformetion  Luthers  ; 
bei  Gelegenheit  des  dritten  Secttlar*Festes  derselben» 
in  der  Rigaitchen  Stadt-Gemeine  em  19  Oct.  1817* 

Ebend.    IV  u.  43  S.  4.  ' 

Jubel-Predigt,  am  dritten  Secular-Feste  der  Reformation, 
den  19  Oct.  1817  in  der  St.  Petrikirche  gehalten.  ^Auf 
Verlangen  gedruckt.)    Ebend.    22  S.  4. 

Mehrere  einzelne  Gelegenheitsgediehte«. 

Rede  von  dem  Einflüsse  der  Erziehung  der  Prinzen  auf 
die  Glückseligkeit  eines  Reichs^,  in  J.  J.  Härders 
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Sammlung  der  Reden  zur  Feier  der  Vermählung  des 
Grolsfürsten  Paul  mit  der  Prinzessin  Natalia  am  2  Oct. 
1773.    S.  25-36.  4. 

Denkmal  des  Freiherrn  von  Budberg;  in  KotzebueV 
Monatsschr.  f.  Geist  u.  Herz  1787.  III.  215-239. 

lAeferU  zu  den  Arbeiten  der  litterarisch-practiachen  Bur* 
gexrerbindun^  zu  Riga  (l-4te8  Heft.  Riga»  1805-1807^* 
8.)  folgmdt  Aufsätzen  Benutzung  des  Kartoffelkrauts»  , 
Heft  2*  S,  28*  — ^   Vorschlag  zur  Fortpflanzung  des 

.  Lerchenbaums;  tbend,  S.30.  —  Etwas  über  das  Ver- 
halten im  Winter,  Hefts.  S.  3-19.  —  Trefs  Benutzung 
der  Gartenrose  in  der  Haushaltung,  durch  Bereitung 
einer  Paste;  eftcnrf.  S.  46.  —  Verhaltungsregeln  beym 
Gewitter,  Heft  4-  S,  1-27.  —  (^Alle  ohne  seinen 
Namen.^ 

Nachrichten  von  den  Unterstützungsanstalten  in  Riga; 
in  den  Anhängen  zu  dem  Livländischen  Kalender,  ge- 
druckt hey  W.  F.  Häcker  1808- 181G.  12.  — Eine 
Merkwürdigkeit  dieses  Jahres  (I8IO);  e^enrf.  I8I0.  — 
Knrze  Geschichte  der  Rigaschen  Stadtkirchen  ;  ebencU 
181 9-1 822*  —  Kurze  Geschichte  der  fligaschen  Stadt- 
achulen;  iieiwU  1823*  ^UnvolhndetJ) 

Kurze  Geschidbte  der  ehemaligen  Dom-  oder  Kathedral- 
t^nd  jetzigen  eisten  Kreis-Schule  in  Riga;  in  Aug. 
Albanus  UTländ.  SchulblK  Jahrg.  1814.  No«  41*  43* 
^45.  46.  47. 

Nach  der  durch  die  griechische  Geistlichkeit  vollzo- 
genen Einweihung  der  Denk-Säule  in  Riga,  gespro- 
chen am  15  Sept.  1817;  in  Grave*s  Magaz.  f.  protes^. 
Pred.  Jahrg.  1817.  S.  297.  298.  —  Als  Fürst  Barclay*s 
Leiche  durch  Riga  geführt  ward;  Worte  am  Sarge, 
bey  der  Ankunft  desselben,  vor  der  Düna-Seite  der 
Stadt-Mauer;  ebend.  J&hv^,  1818.  S.  141.  142. 

Viele  Aufsätzp  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810-1823  theils  mit 
seinem  ganzen  Namen,  theils  mit  den  Chiffern:  Bn,  Bgn,* ' 
Bgmnt  Bgnn,  B  —  n,  B  —  nn,  B  — g— n^'B — ^g — nn; 
'  nur  der  CSuffire  B.  (die  auch  von  B  r o  t z e  und  B ul  m e- 
rinc4  gebraucht  wordsri):  1814  S.  49«  NlcoL  Stoppel-  ^ 
herg  (Nekrolog).  —  1823  S.  I8i.  Joachim  Ebel 
(Nekrolog).  ~  Ganz  unbezeichnet  aber:  1813*  Bei-^ 
läge  zu  No.  28.  Elisabeth  Schwartz.  ^  1815  S.  289* 
Todes-Feier  (Andr.  Imman.  v»  Essen). 
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Anämü  m  itm  Rigasohra  GmuigbiMhe  wmM  wem  1783» 

aüt  von  1810* 

Gab  heraus:  - 

*  Gesammelte  Freimaurerlieder,  zum  Gebrauch  der  Loge 

zum  Schwerdt  in  Riga»  Zum  Besten  der  Armen.  Riga» 
1779.    106  8.  8. 

*  Freimaurer- Lieder,  in  Musik  gesetzt  zum  Gebrauch 

einiger  Logen  in  Riga  und  Livland.  (Diese  Sammlung 
"wird  zum  Befsten  der  von  der  Loge  zum  Schwerdt 
gestifteten  Erziehungsanstalt  verkauft.)  Riga  im  Jahr 
1785.  Leipzif^,  gedruckt  bey  Breitkopf.  140  S.  8« 
Unter  der  Vorrede  unterzeichna  Lt.  B« 

*  Nachricht  ron  dem  Nicolai-Armen-  und  Arbeitshanse 

und  Ton  der  Verwaltung  der  damit  Terknüpften  Haus- 
armencasse  etc.  t-6te  Nachricht.  Riga,  1795-1 800*  8* 

*  Verzeichnifs  der  sehr  ansehnlichen  und  auserlesenen 

Thaler-  und  Münz -Sammlung  weil.  Herrn  P.  H. 
V.  Blankenhagen,  Russ.  Kaiserl.  Tit. -Raths  und  As- 
sessoris  des  vormaligen  Gouvernements-Magistrats  zu 
Riga*  Geordnet  nach  dem  vollständigen  Thaler-Kabinet 
des  verstorbenen  Hofratha  D.  S.  v.  Madai»  und  mit 
einigen  nöthigen  Anmerkungen  versehm«  ister  TheiU 
Riga»  1799«   482  S.  2ter  TheiL    £bend.  1805* 

148  S.  4. 

*  Liturgisches  Handbuch  für  die  Stadtkircheu  zu  Riga. 

Ebend.  1801.    253  S.  8. 

Fragment  einer  Urkunde  der  ältesten  Livländischen  Ge- 
schichte, in  Versen;  aus  der  Originalhandschrift  zum 
Druck  befördert»  mit  einigen  Erläuterungen'  und 
einem  Glossar  Tersehen.  Ebend.  1817*  220  S.  4*  (Ist 
dU  Reimohronik  Ditlebs  t*  Alnpeke«     S«  ditatn 

.  Artikd.) 

Bruchstücke  aus  den  nachgelassenen  handschriftlichen 
Aufsätzen  eines  edlen  Patrioten  J.  C.  B(erens);  in  den 
Rig.  StadtblL  1818.  No.  27-  S.  145:149;  No.  og. 
S.  153-159;  No.  30.  S.  16&-17i;  No/32.  S.  1^1-186; 
No.  33*  S.  189-194« 

Btsorgre  die  Korrektur  von  des  Fr^exrn.  ▼«  Bewnig sea 
Gedanken  über  einige  dem  Offieier  der'leiehien  Reu- 
terei  aothwendige  lUOTlnistai  Riga»  1794-  2463.  4* 
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Sein  l^dsU»  (in  jugiadliclMiii  Alttv)  iti  L&Tftt«ri  physiogno*  ' 
miidien  Fragmenten;  auch  im  Profil  von  Lips  1778«  8«; 
iMntr:  eemalt  und  in  Kupfer  gestochen  von  C.  W.  Seelt« 
ger,  Fol.;  und  damadt  lithographirt  von  Schulz. 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  19.  —  Seine  eigene  Gesch.  der  Eig.  Stadt« 
kirchen  S.  57.  —  Big.  Stadtbll.  1893.  No.  30.  S.  249-253  u. 
No.  43.  S.  361  -364^  —  Dr.  I.ib.  V.  Bergmann  ,  weil. 
OberpastoE  der  Stadt  Biga,  dargestellt  von  Einigen  seiner 
AmtageiieMen  1893.  Riga.  48  S.  gr,  4.  ^  Mt«ti«li  G.T* 
Bd.  13.  &        Bd.  17.  &  1431^ 

Berkholz  (Martin  Balthasar). 

Geb»  zu  Siga  am*iS  September  iJjS^  ttuidirte  mif  dem 
Lyceum  und  der  Dormchule  zu  Riga,  sodann  von  lj^3  hü 
.  1795  auf  der  Akademie  zu  Jena,  und  wurde  i8o3  Pastor  zu 
Bikhern  im  rigasdien  Stadipatrimonialgebietef  1804  aber  zu 
Su  Gertrud  in  der  Vorstadt  von  Riga^ 

Worte  des  Trottes  und  der  Ermunterung ;  hey  Wieder- 
eröffnung des  Gottesdienstes  der  Gertrud- Gemeinet 
nfteh  dem  Brande  4er  Vorstädte  Ton  Riga  den  11  und 
±2  Ittliv  im  Saale  der  Gesellschaft  d«r  ^uplionie  am 
8  Sonntage  nach  Trin*  den  11  Aug«  1812  gesprochen» 
Riga«  29  S«  8*  Angehängt  sind  auf*dnem  Oktaybiattez 
Historische  Notisen  voii  der  Gertrudkirche. 

Nachrichten,  die  Gertrudkirche  in  der  Vorstadt  von 
Riga  betreffend.  Für  die  Erinnerung  gesammelt  und 
zum  Druck  befördert  bey  Gelegenheit  der  Einwei- 
hung des  neu  erbauten  Gotteshauses  für  die  Gertrud« 
Gemeinde,  am  24  Mai  1814.    Riga.     37  S.  4. 

Antheil  an  der  Redaktion  des  neuesten  Rigaschen  Gesang- 
.  buchs  Yon  1810«. 

4 « 

Berlauw  (Johakn)# 

Arndt j  insmner  Chronik Th«  i»&  l52  mnSMufs  du 
Note^  sagtt  „Meister  (Magister)  Johann  Bälöw  schreibt:  . 
He  {Merrmeister  Johann  WoUhuJs)  starff  to  Wenden  in 
iThome^  darna  hefff  Gott  dal  Landt  sehr  gestn^et.*^ 
zfveytes  mal^  ebeod».  S.  90S$,  Hoie,  m  fiÜhn  nr 
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i5o*  lteiiXiAüw(laBAlni).  BltetjaiGCICAkx..Fk.> 

jyBühw  setzt:  dafs  er  (PUtttnberg)  zn  Wenden  in  Wams  • 
wadHosm  für  Alter  auf  (fem  Stuhle  gestorben^^^  ahne  näher 
zu  bexdehnen^  was  fllr  einen  Sehnftsteller  er  unter  dksem 
Magister  Biilo  w  vereteJit ;  und  in  H  u  p  e  1 8  Nord.  Mise« 
XXVXI.  S.  208  wird  derselbe  mit  dem  kurländischen  Superin- 
tgndenten  Stephdtn  Bülot»  verwtehsek*  Man  findet  aber  ' 
eine  alte  handsdiriftUehs  Gtronfk^  die  den  TM  Gronim 
der  Heren  Meister  vndt  Schwerdtbruder  im  liyfflandc 
ßihrt  9  Bis  i537  gelttf  und  bmde  aus  Arndt  oben  ange- 
ßihrte  Steffen  enthäft»  Der  Anfang  dieser  ktdnen  OvronUt 
lautet^  nach  einem  Kxem^lar^  das  Brotze  aus  der  Samm» 
hing  des  Sekretär  Frauendorf  benutzte^  folgender  gestalt : 
Meister  Johannes  Berlauw  st;hrdbett  in  seinen  Prack- 
ticken^  die  ehr  gemacht  hatt*  Ana  25  das  L^andt  hart 
ersten  den  Christen  glauben  angenommen,  do  man  sclyeff  385 
ist  vor  dem  ersten  n^aister  gewesen  600  md  -So  Jahr**  und 
scheint  zu  bmeisen^  d^fs  nidit  Berlauiv  (orfcr,  wie  Arndt 
friüt  BUiow)^  die  ganze  Chronik  verfafet  liabe^  sanärni^ 
dafi'  wn  ihm  'dne  besondere  Sdtrift ,  unter  dem  Titel  Prak- 
tiken  vorhanden  gewesen  seyn  miifs,  aus  midier  obige  Worte 
hier  allegirt  werdsxu  Eine  nähere  Uruersudmng  hat  bey  dem 
Mangel  eigener  lAnmdu  der  Chronik  nidu  angestellt  werden  . 
können*  Uebrigens  soll,  nach  Brotze's  Anzeige^  die  Zeit- 
rechnung in  dei'ulben  hUdist  mangdhaft  und  verwirrt  sei^n^ 
was  aud%  schon  die  eben  angeführte  Stelle  hitdHngliiji  darduit* 
*  Ver^i*      Kord.  Müc.  V|L  u.  \UL  471 -47b* 

Berlü^ö  <KAitt  Fk...'..). 

■ 

Stufte  die  Redtte'zu  Land  itm*i8o3. 
# 

Von  ihm  ist  Mer  anzuzdgen:  . 

Topografiska  Anteckningar.  ofrer  Liflafid  och  Ehftland* 
(Topographifche  AnseiöHhüngea  über  Liv-  und  £hst- 
laad.)   Lund,  1803«    ii^S.  9^ 


1* 
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Bern  ARD  (  A  ). 

•i  •  •* 

Min  Jude^  geb.  zu.,,am.,.^  studrrte  (1789)  in  Z»on.* 
don  die  Heilkunde^  wurde  Dr,  der  Median,  hielt  sich  in  Ha- 
senpoth  auf^  pi^ar  Kreis^  und  Oekonomie-Arzt  zu  Schawlim, 
Hthauisch-wilnaschen  Gouvernement^  dann  Inspektor  verscJue- 
dfiner  Uthauischer  Kriegshospitäler,  auch  iSoq  Oberarzt  bey 
dent  slofümschat  MiUt'drhospital^  '  wurde  -Ho/rtuhf  prakti' 
arte  eine  kurze  Zeit  (iH  10  bis  iSli)  in  Mitauj  und  zog 
dann  rrac/i  Moskau.  .      .       '  . 

Gründe  fSr  die  Inoltulatibn ;  '9eta  Liihaaischen  Land- 
▼olke  gewidi^et.    IstesSt.    Mitau,  1799.    61  S.  8* 

Observations  sur  rEnterremont  prämature  des  Juifs, 
^  Mitau,  1799.  31  S.  8.  Auch  Deutsch,  unter  dem 
Titel:  Bemerkungen  über  das  frühe  Beerdigen  der 
jüdiscliea  Leichen.    Mitau»  180^!  54  S.  8« 

MedicinucH-Ghirurgif^Q  iBeobi^chtungen  -in  den  Kriegs- 
hoipitälern  zu  Kobrin  und  Slonim  gesammelt.  ^  istet 
Um  2tes  SU  (TO.  J*  u»  O.}.  8*  (^Die  Zueignung  vatt  dem 
üten  Stiiek  ist  aus  Slonim  ddtirt.') 

Behandlung  eines  epidemischen  Wurmfiebers,  das  im 
Jahr  1796  in  Curland  herrschte ;  in  Hufelands 
Journ.  L  pica3u*,  Arzney)^  lY.  4*.  Neu  Y.  <1797«) 

Bii^iNOULLi  (JqhannX     ,  .  ;  v 

Dr,  der  Rechte,  Dtrehor  der  mathematischen  Klasse  und 
Mitglied  der  königh  Akadanie  der  Wissenschajtm  zu  BerWu 
Geb.  zu  Basel  an  4  November  1744«  geBt*  xu  'Xöp^aili  an^ 

l3  Julius  1807.  .  '  *  '  * 

.  »  •         •  »  *  * 

-Kelsen  durch  Brandenburgs  I^ommern^  Preulsen,  Cur« 
land»  Riifsland  und  Pohlen,  in  den  Jahren  1777  und  . 
1778.    6  Bände.    Leipzig,  1779-1780.    8.  / 

Johann  Reinhold  von  Patkuls,  ehemaligen  Zaari^chen 
General-Lieutenants  und  wirklichen  Geheimen  Rathes 
Berichte  an  ^^s  Zaarische  Cabinet  in  Moscau,  von 
seinem  Gesandtschafts-^o^tei^  ;  bey  Aug^^  }J«j^ä]äi£e 
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▼on  Polen.;  .nelitt  Brklirwng -tor  chiffrirten  Briefe^ 
erläuternden  Anmerkungen»  Nachrichten  Ton  teinem 
Leben  und  andern  hieher  gehörigen  Betra6htnngen* 
In  2  Theilen«  •  Itter  Th.,  welcher  die  Berichte  bia 
Merz  1705  enthält.  Berlin9l792.  —  SterTh.,  welcher 
Bey  träge  zu  Patkuls  Leben sgeschichfee  bis  zum  Anfange 
der  Berichte  enthält.  Ebend.  1795.  —  3ter  Th. 
Ebend.  1797.  8.  (Zu  diesem  Werke  gab  ein  Relationes 
nach  Moskau,  Vol.  L  überschriebenes  Manuskript ,  das 
3ernoulli  in  einer  Auktion  kaufte  ^  Veranlassung,  Es 
enthielt  die  Patfiuhchen  BtricJite  im  ßrouillon ,  die  hier^ 
jnut  Bey  trägen  zur  Lebens  geschickte  Patkuls  und  mit 
.  Mndern  Zusätzen  und  M^hätzbürvi  AkttnstiUkm  Virnuhrt^ 
cbgtdruckt  aiiuL) 

.  Vus/*  M«uteli  G*  T.  Bd^Jl.  5.  «57.  Bd.  11.  S.  ^  ti.  Bd.  13» 
S.  lopt      aueh  itiM  Bbrigtn  »Mfiehtn  SchrQun  fmtUk^ 

• 

fr*       •  • 

VON  Berthold  (Johann  Daniel). 

Als  Pastor  Adjunctus  zu  PiUistfer  in  Livland  ord.  am 
I  Jfowmher  i685»   Gdb.  im  Waldeckscltin  gut.  zu 

JUval  am  5  Novtmber  1710  an  itr  Pen.  ' 

Arbeitete  mit  Job.  Sch^pp^  Eberhard  und  Hein« 
rieh  Gutsief,  Magnua  de  Mo uli n,  Joh.  Andr« 
Dorache»  Job.  Zimmermann  und  Joach*  Sa^ 
l^mann»  ßn  der  U^en^zung  des  N.  T.  in  die  re^iah 

X  tgÜmiBefte  Sprache:  Meije  Illanda  JeruiTe  Krü^ulTe  Uua 
Teftament  eiik  Jnmmala  Ue  Sädulle  Sanna  mic  pärraft 
UfiUldii*  Jefuffe  KrittufTe  Sfindimift  .  pühhatt  Ewange^ 
Httlae  ja  Apoftlitt  en  ülleükirjotud ,  ja  Hüüd  Ma  kelel 
üUespantud  Tallinas.  Reval,  1715.  XII  S.  deutsche 
Vorrede,  II  S.  €Sf/inisc/ic  Vorrede  ,  II  S.  esthnische  An^ 
leituhg  zum  Lesen  der  Schrift  ^  luid  die  Uebersetzung  selbst 
'  63  Bogg.  u.  3  unpag.  BIl.  4.  —  'ite  Aufl.  Ebend.  - 
1729.  XLVI  u.  832  S.  8.  —  3te  Aufl.'  Ebend.  1790. 
IV  u.  839  S.  8.  4te  Aufl.  unter  dem  Titel:  Meije 
IITanda  JefuITe  KriftulTe  Uus  Teftament  ehk  Ue  SeMdusfe 
Ramat.  —  Eefti-ma  Piibli*koggodutfe  kuUoga,  Aeval» 
gedriiolii  bey  Greical  1S1$«   660  8.  gr.  8*  * 
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V.  ££RTHOi.D  (JoH.  Dan.).  Bertubf  (Martin).  x53 

jAf^theil  an  dem  von  Adrian  Virgin  •}  herausgegebenen 
Revai-esthnischen  Hand-  und  Gesangbuche«  (üiga» 
16940        dm  Art»  Virgin, 

Ver^L  Sonntags  Versuch  einer  Oescbiclite  der  lett.  und  ei^im 
Bibel -Uebersetsungen  S«  97 -»99  und  Vorrede  xu  der  oben- 
genannten  Ueöertetzung  von  1715.  Diese  Vorrede  enthält 
^cwissermafsen  eine  esfhnische  Literärgeschichte  und  ist  des^ 
halb  Ji'ir  die  Liebhaber  der  iiifändischen  Lircratnr  wieder  ab- 
gedruckt worden  m  K  o  s  e  n  p  1  ä  n  t  e  r  s  Beytr.  zur  pen.  Kenntiu 
d.  ehstn.  Sprache  Ueit  13  (jPernau,  i83i*  80  S.  94-  133.  — 
Eine  Ausgabe  dieses  esthnischen  N,  T,  von  1740  in  ts.  {wie 
Gadebusch  in  s»  L*B»  Th.  1.  S.  67  nach  dem  Catal. 
Biblioth.  Baum  gart.  I.  91.  No«  336.  anführt)  giebt  es  gar 
nicht.  ' 

Bertlef  (Martin).  .  .  , 

Verliefs  sein  Vaterland  Siebenbürgen  wegen  der  Kriegs- 
Unruhen  i  besuchte  das  Gymnasium  zu  Thonif  setzte  dam 
seine  Studien  auf  der  Universität  zu  Königsberg  fort ,  und 
kam  endlich  nach  Dorpat,  ivo  er  gleicJifalls  studirte,  l6g3  am 
14  März  Magister  wurde  und  bey  dieser  Gelegenheit  eint 
/  Htdt  von  der  Freygebigkut  der  Könige  Gustav  Adolph 
und  Karl  XI  gegen  die  dorpatsche  holte  Schule  hielt.  Kr 

♦   

fand  vielen  Beyfall  und  wurde  an  Mich.  Dau's  Stelle  zum 
Mektor  der  dorpater  Stadtschule  erwählt^  welches  Amt  er  1694 
am  i5  März  mit  einer  lateinischen  Rede  antrat,  solches  aber 
schon  gegen  das  Mnde  des  J.  1696  niederlegte.  Als  Magister 
ertheilte  er  auch  den  Studenten  Unterrieht»  Jm  J.  1699 
wurde  er  als  Professor  nach  lliorn  berufen  und  begann  sein 
.  Amt  mit  einer  öffentliclien  Rede  De  sana  philosophandi 
libertate  am  3o  März  1700«  Geb.  in  Siebenbürgen  zu..*^  * 
^e^r.  •  •  • 

Theses  miscellaneae«  (Praea.  Gabr*  Sj  oberg.)  Dorpati» 
1692.  4.  (pro  gradu  mag.) 

—Carmen  latinum  in  Dan.  Clocovii  orationem  de  libera- 
tione  Kigae  ab  obsidione  Moschorum  gravissima,  1693 
habitam«.«  '    ^  . 

i.  Band.  W 
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l54  Bbrtlef  (M.)«   Besexe  (Joh.  Mei-ch.  Gottl.). 

— Diip«  de  Sicilia  terrae  motu  coucussa  a.  d.  11  ad  22  Jan.  . 
a.  curr.  (Resp.  B arthol onu  Schlüter,  Kevaliqxui.)  . 
Dorpati,  1693.    3  Bogg.  4* 

Solennes  et  ciylles  orationes,  stylo  curtiano  adomat«^ 
quibus  primo  rectoratus  anno  horit  subcislvif  f  uperlo- 
res  regii,  quod  Dorpati  est,  lycei  ^lumno^  ad  lattni 
sermonis  elegantiam  et  lacandiae  atttdiiun  incitaTit. 
Dorpati,  1695.  12- 

Theses  de  disputandi  ratione.  (Resp.  Mich*  Kars- 
bar g.)    Thoranii  d.  2S  Apr.  1700.  •  •  • . 

Disp.  de  vero  et  falso.  (Resp.  Joh.  Hints.)  Ibid. 
d.  30  Jun.  1700-.-. 

Disp.  de  vero  et  falso.  (Resp.  Sigism.  Berzevitzi 
de  Darotz,  Nob.  Hung.)  Ibid.  d.  28  Jul.  1700. 
1  Bog.  8« 

Di^p»  Dabium  chrpnologicum  de  Saeculi  XVIII.  exordio« 
(Resp.  Georgio  Bissel.)  Ibid.  1701.  1%  Bogg.  4* 

Ytrgl»  Nova  lit.  mar.  B.  1700  p.  301.  30a.  aag.  iJOMP»  173-  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  53.  —  Nord.  Mise*  Iv.  164*  — 
XXVII.  183.  —  Adelung  z.  JScher. 


Bkseke  (Johann  Melchior  Gottlieb). 

StudkrU  von  1761  his  1766  zu  Klosterbergen  und  seit 
1766  zu  Frankfurt  o.  O.  anfangs  ITieo/ogie,  später 
Jiechtsgekhrsamkeit  j  begleitete  1771  einen  jungen  Edelmann 
nach  Halle  naJim  hier  177a  die  Magistermirde  an^  und 
hie!t  pMlosophische  Vorlesungm^  wurde  in  dknuelben  Jahre 
audt  Dr.  der  Rechte  und  las^  neben  den  philosophischen^ 
XUglejLch  juristische  Kollegien^  erhielt  1774  zwey  Vokationen 

'  al$  Professor  dir^BechtsgelehrsanikeUf  die  eine  nach  Lingen^ 
dk  andere  nach  Mitau  an  das  damals  eben  gestiftete  akadenu- 

-  sdie  Gymnasium^  bestimmte  sich  für  die  letztere^  traf  im 
Junius  desselben  Jahres  in  Mitau  €in,  wurde  bey  der  fyerüche^ 
Einweihung  der  neueji  Lehranstalt  am  29  Junius  ijj5  deren 
erster  Prorektor^  legte  sich  sät  den  &oger  Jahren  mit  ange- 
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££S£K£  (JOHAKM  MSLCHIOR  GoTTLIEB}.  l5S 

.Hnngtmi  JFUifse  auf  das  Studium  der  Physik  und  Naturgc- 
sdächte^  $Mug  1790  elnm  Buf  als  Brofm&r  der  Naiwr^ 
geschickte  nach  Rostock  aus^  machte  sieh^  nach  Untermr- 

Jung  Kurlands  unter  russischem  Zepter ^  von  dem  damaligen 
Gifuralgfmvimeurf  Grafm  Pahitn^  aufgefordert^  um  die 
Stadt  Mitau^  durcfi  die  erste  J&nnchtung  ihres  Armenwesens^ 
sehr  verdient  j  und  legte  eine ,  mit  eigener  Hand  zubereitete^ 
ungemein  vollständige  Sammlung  ausgestopfter  kurländischer 
Vögel  an ,  die  4ther  leider  nach  seinem  Tode  gröfsteniheils  ver^ 
dorben  ist.  JEr  war  Mitglied  der  Gesellschaft  naturforschender 
freunde  zu  Berlin;  der  naturforschenden  Gesellsdiaft  zu 
Halle;  der  hönigh  ökonomischen  Gesellsdiaft  zu- Potsdam^ 
der  königL  Gesellsdiaft  der  Wissenschaften  zu  Frankfurt 
41.  «i»  O.  I  der  latmischen  Gesellschaft  zu  Jena  tmd  der  Uvlän- 
dischen  ölionomischen  Sodetät»  Geb.  zu  Burg  im  Magde* 
burgisdien  am  26  September  1746,  gest*  am  8  Oktoker  i802« 

Meine  Pflichten;  ein  Pirogr.    Halle»  1772*  4« 

Diss.  inaug.  jur.  nat.  de  jure  cogendi.    Ibid.  1772.  A» 

Diss.  inaug.  de  origine  modorum  coutrahendi  apud  Ko« 
manos.    Ibid«  1772«  4* 

Frogr.  Num  litis  conte$tatio  Semper  malam  fidem  indu- 
cau    Ibid.  1772.  4. 

Diss.  de  homicidio  ex  vitae  taedio  ad  oppetendam  mor- 
tem commisso ,  non  mortis  poena,  sed  perpetuis  car- 
ceribus  puniendo  (sub  ejus  praesidio,  respondente  ab 
Enckevort).    Ibid.  1772.  4. 

Commentatib  de  cretione,  jure  deliberandi  et  inventario 
in  adeunda  hereditate.    Ibid.  1773.  4. 

lieber  die  Quellen  der  Moralität  und  Verbindlichkeit^ 
alt  die  ersten  Gründe  der  Moralphilosophie  und  des 
Naturrechts»    £bend/i774»  8* 

De  alienatione  hereditatis  ad  eiplicaiidam  L.  !}•  D«  je 
hered.  vel  act.  yend.  *  et  componendas  clarissimorum 
ICtorumlites.    Ibid.  1774.    XIV  u.  266  S.  gr.  8. 

Versuch  einer  Abbildung  eines  römischen  Rechtsgelehr- 
ten, als  eine  Vorbereitung  zum  Unterricht  in  der 
römischen  Ke^htSTyissenschalu  ]yiitau>  1774*  24  4« 
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156       SxS£K£  (Johann  Melchior  Gottli£b).  ^ 

Einladung  zur  Feyer  des  29ten  Junius  des  l77r)Sten  Jah-, 
res,  als  des  Einweiliiui«^stages  des  von  Sr.  IIochfürstK 
Durdilaucht  Peter,   Herzogs   in  Li\4and  zu  Kurland 
und  Semgallea y  glorreichst  zu  Mitau  gestifteten  aka- 
demischen Gymnasiumt.    Milan,  177r)*    7  S«  4« 

Dissertation  um  atqne  Programmatnm  Crellianomm  Fftt- 
ciculus  I.  II.  &  Iii.  Halae,i776*  4«  (X>i<  Faruaumi^ 
übtrlUfs  tr  dun  Dr.  Holzhauer.) 

Commentatio  de  frumentaria  largitione  et  legiBuf  fru-  . 

mentariiff  ad  explicanda  et  illustranda  mulfa  jurit  et 
'.  Teterum  auctorum  loca*  Mitay.  1775*  XIV  u»  161 S.  8* 
Gum  fig.  aen. 

Entwurf  eines  Lehrbuchs  der  natürlichen  Pflichten. 
Ebend.  (1777-)  .HC»  unpag.  u.  209  S.  8.  —  Auch  mit 
einem  neuen  21te!bl(ilfe^        'jte  Auflage.  Berlin»  1794.  8. 

Buch  der  Weisheit  und  Tugend.  Ein  Lesebuch  für 
Jünglinge  von  10-20  Jahren,  und  für  jeden,  den& 
daran  gelegeA  ist,  weise  und  gut  zu  seyn.  Dessau^ 
1782«  8.  —  Auch  mit  drum  tuiun  JltMatte  vtrsthen^ 
ah  2te  Auflage.    Berlin  9  1794* 

Vom  Patriotismua  in  der  teuticben  Gelehrten  Aepublik* 
Dessau  u.  Leipzig»  1782«  8* 

Ueber  das  moralische  Gefühl.    Dessau,  1782.  8. 

Codicem  criticum  Pandectarum  indicit.  Berolini,  1783. 
8.  (Der  hier  zur  Herausgabe  angezeigte  Kodex  befand 
sich  in  der  Handsclirift  bey  dem  Dr.  Seidensticker 
in  Göttingen.') 

Thesaurus  juris  cambialis.  Pars  I  et  II.  Ibid.  1783«  4* 

Ueber  die  wahren  Grenzen  der  Erziehung  und  des  Un- 
terrichts. Eine  Vorlesung  am  Stiftungstage  der  Petri- 
nischen Akademie  gehalten.  Mitau,  1783-  31  S,  g,  — • 
Auch  im  Teutschen  Museum  1784-  April  S.  313« 

Versuch  eines  Entwurfs  zu  einem  yollständi gen  Gesetzes* 
plan  für  Verbrechen  und  Strafen ,  alt  mn  Bey trag  zur 
Preisangabe  der  ökonomxf eben  Gesellsdiaft  zu  Bern  ; 

<  ^uf  öffentliches  Verlangen  der  Gesellschaft  zum  pruck 
befördert»  Dessau,  1785*  XVI  u.  158  S.  'gr.  8.  — 
Audi  mit  iinm  neuen  TiteWlatte  verseilen^  als  2te  Auflage. 
Berlin,  1794. 

Offenbarung  Gottes  in  der  Natur.  Eine  Schrift  für  Jeder- 
mann»   Dessau  tt*  Leipzig,  1784>  8« 
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Anmerkwigen  zu  den  Anmerkungen  über  die  Offenba- 
rungen Gottes  in  der  Natur,  .eine  Schrift  für  Jeder- 
mann.   Mitau^,  1786.    29  S.  8.    (S.  4m  Artikel  G.  F. 

S  t  e  n  d  e  r.} 

.  Ueber  Elemei^tarfeuer  und  Plüogiston,  als  Uranfängp 

•  jAet  Körperwelt,  insbesondere  über  elektrische  Mate- 

•  rie;  in  einem  Schreiben  an  ULerm  Pirektor  Achard 
in  Berlin«  Ebend,  (1786)*  44  &  8«  (iliu  ctem  Leip- 
ziger' Magazin  zur  Naturkunde  und  Oeko|ioipiie  1786 
St.  2«  besondm  ebgedruekt,') 

Beantwortung  der  Zweifel  des  Herrn  Professor  Kohlreif 

gegen  die  Schrift  Elementarfeuer  und  Phlogiston  etc^ 

Mitaü  (1786).     15  S.  8. 
Versuch  einer  praktischen  Logik,  oder  Anweisung,  den  • 

gesunden  Verstand  recht  zu  gebrauchen.  Leip;&ig9 

178Ö.  8. 

Zuruf  an  die  Naturforscher.     Ebend.  1786.     29  S.  g. 
.    Mit  3  Kupfertafeln.    (^Aus  dem  Leipziger  Magazin  zur 
Naturk«  u.  Oekon«  1766»  St«  2*  äe&onäers  aitgtitlruck^ 

Entwurf  eines  Systems  der  trattscendentel^n  Chenüe» 
Leipzig,  1787-    XXVI  u.  272  8.  gr.  8. 

Neue  Fibel,  oder  Anweisung,  ohne  zu  buchstabiren,  in 
kurzer  Zeit  lesen  zu  lernen.    Mitau,  1788»  16» 

Probe  eines  kritischen  Kommentars  über  Kants  Kritik 
der. reinen  Vernunft«    Ebend.  1789*    31  S.  8«  .  • 

Bey trag  zur  Naturgeschichte  der  Vögel  Kurlands.  •  Mit 

(6)  gemalten  (w.  2  schwarzen)  Kupfern.    Nebst  einem 
.   Anhange  über  die  Augenkapseln  der  Vögel.  Ebend. 
•  (1792).    12  u.  92  S.  8.  —  Auch  mit  einem  neuen  Titel- 
blatt e  versehen  ^  als  neue  Auflage*    Berlin  (l82l}»  ' 

Buchstabier- und  Lesebuch«    Mitau,  1790*  8* 

Ueber  die.  Quellen  der  Fabelley.  >  Eine  Rede  bey  der 
Feyer  de9**Stiftüngstages  der  Petrinischen  Akademie 

zu  Mitau.    Riga  u,  Leipzig,  1794.  8. 

^lieber  Armenanstalten,  Nebst  einer  Nachricht  über  die 
Mitausche  Armenanstalt.  Mitau ,  1795*  6  unpag.  u. 
59  S.  8.  .  * 

*  Gebete  im  Mitauschen  Armenhause.  £bend.l 79.5*  16S»  8* 
Ueber  Armenrechte.     Nebst  einer  zweyten  Nachricht 
über  die  IVl^tauscheArmenanstAjlt.  Ebe^d.1796«  4^S*8« 
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l5S  B£S£K£  (JOHAKK  MeLGHIOR  GOTTLIEB)« 

Versuch  einer  Geschichte  der  Hypothesen  über  die  Er- 

•  zeugung  der  Thiere ,  wie  auch  einer  Geschichte  des 

•  Ursprungs  der  Eintheilung  der  Naturkörper  in  drey 
Reiche,    Mitau,  1797-    12  unpag.  u.  130  S.  8« 

Versuch  einer  Geschichte  der  Naturgeschicht«.  Erster 
Theil*  Allgemeine  Geschichte  der  Natuirgeschichte 
in  dem  Zeitreume  yon  Erschaffung  der  Welt  bis  au£ 
dM  Jahr  nach  a  G.  1791.    Ebend,  1«02«    XXXII  uu 

•  154  8,  8# 

Nachtrag  zur  Getchichte  det  Armenwetent  In  Mitan, 

Ehenä.  180t!.    27  8>*8- 
Bemerkungen  über  die  Terschiedenen  Luftarten»  imVe- 

sondere  über  die  brennbare  Luft,  bey  Gelegenheit  des 
'   Montfifolfierschen  Luftballs ;  m  cf^r  Miiauschen  Monats- 

•  Schrift  1784.  Januar;  auch  zm  Teutschen  Museum  1784- 
April  S.  369  u.  May  S.  4'2G.  —  Vom  elastischen  Har^e  ; 
in  der  Mitauschen  Monatsschr.  1784.  Februar.  —  Ge- 
winnt oder  verliert  die  gründliche  Gelehrsamkeit, 
wenn  Reeensenten  ihre  Namen   bekennen?  tbetuL 

•  Jnnios;  -auch  im  Teutschen  Museum  1785.  Februar  . 
-  8«  149»  *->  Ueber  Lavoisiera  TOtfebliche  Entde^kungt 
,  •  daJj  da%  Wasfer  kein  Urelement  leyi  in  der  Mitauschen 
Monatsscbrt  i784*  Junius«  Zur  Empfehlung  des 
Studiums 4ev Insektengeschichte;  e&end.  Julius;  auth 
im  Teutschen  Museum  1786.  Februar  8.122»  — •  Ueber 
Selbstentzündungen;  In  der  Mitauschen  Monatsschr« 
1784.  September.  —  Von  den  Saften  in  den  Pflanzen» 
von  der  Abscheidung  der  Safte,  von  der  daher  entste* 

•  henden  Eru'ihruug  und  vom  Wachsthum  ^  ebend,  1785*  ^ 
Junius.  ' 

Mikroskopische  Beobachtungen  über  Thiere  im  süfsen 
Wasser;  im  Leipziger  Ma^aain  zur  Naturkunde  etc, 

.  Ton  Leske  und  Hind  enburg  i7S4f  St.  3*  —  DaXs 
man  bey  Betrachtung  der  Natur  nidht  nur  beobachten» 
auch  raisonniren  müsse;  ebend,  1784*  St.  4*  —  Etwas 
Ton.  Kurländischen  I^reschtennen  auf  der  Kupfertafel 
|m Grundrisse  entworfen;  ebend,  1786«  8t* l*  —  Ueber 
die  Art  das  scheinbare  Bild  eines  im  susammengesetz- 
ten  Mikroskop  Tergröfserten  Gegenstandes  auf  ein 
darneben  liegendes  Papier  zu  zeichnen;  nebst  einer 
Angabe   eines    neuen  mikroskopischen  Instrumeutsip 

. .  Megalometer  genaiuity  ebmä»  ^ 
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B£S£K£(JoH«]idDBgLC9,.Go7.TX'0»  V.  Besser  (JoH.).  i5q 

An  Herrn  Abt  Reserwitz;  im  Teutschen  Museum  1784» 
Junius  S.  545*  — -  Ueber  Selbstdenker  und  Empfinder; 
ebend,  Julius  S.  37.  —  Ueber  die  Schranken  der 
menschlichen  Seele;  ebend,  August  S.  169.  —  Ueber 
Freyheit  und  IVothwendigkeit;  ebend,  1785.  Juniu« 
S.  541.  —  Afterphilosophie ;  ebend*  August  S.  167«  — - 
Die  Lehre  der  Natur;  ebmd.  1786»  März  S.  194.  — 
Ueber  Lektüre  und  Selbststudium ;  ebend,  April  S.  360* — 
Ueber  Geisterseherey ;  an  Elisa;  ebend*  1787«  Mätz 
8.  231*  — Ueber  Fatalismus;  tbend.  April  S.  317*  r-^ 
'  Man  mnfs  die  Kinder  nicht  buclistabireii  lassen;  c^end«. 
1788.  August  S.  142.  ^  / 

Beytrage  zur  Naturgeschichte  der  Vögel  Kurlands ;  in 
den  Beobachtungen  und  Entdeckungen  aus  der  Natur- 
kunde von  der  Gesellschaft  naturforschender  Freunde 
in  Berlin  1787.  Bd.  7.  St.  4.  —  Ueber  die  Verglei- 
chung  einiger  zusammengesetzten  Mikroskope^  ebendm 
Bd,  8.  St.  2.  '  ' 

üecensionenTn  der  Mitauschen  Zeitung  1775*  ' 

Vergf.  Bernoulli^s  Reisen.  III.  s^^st.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.^. 
S.  54-  —  W  e  i  d  1  i  <fh  S  biögfSph.  Nachrichten.  —  Me  li« 
s  e  1  s  G.  T.  Bd.  1 .  8. 971.  Bd.  13.  S,  1 13  u.  Bd«  17.  $•  1$^*  — 
Kafka's  Nocd.  Archiv  1803«  Junius  6.  soi* 

VON  Besser  (Johann).  , 

JS/n  Sohn  des  Predigers  zu  Frauenburg  in  Kurland  ßkU 
dies  NanwUy  studirtt  Theohgfe  zu  Königsberg  und  wurde 
daselbst  Magister^  ging  iß'jB  mit  einem  jungen  Kurländery 
von  May  de  auf  Meisen^  verlor  dadurch  j  dafs  dieser  zu 
JLäpzig  in  einem  Zweykampf  ilieb^  •  alle  Hoffnung  ^  durdi 
die  reiche  FamiHe- desselben  seih  GHiek  zu  machen  ^  entsagte 
nunmehr  dem  Studium  der  Theologie  und  widmete  sich  der 
JRedaswißfenschi^t^  gingfiSjio  nach  Berlu%f  würden  wiefvolfi 
noch  ohne  Besoldung,  zum  kurfürstKchm  Rathund  1681 
zum  wirklichen  Legationsrath  ernannt^  heirathete^die  schöne 
und  reidie  Leipzigerin  Kßtharina  Elisabeth  Kühle* 
fvein^  wurde  1684,  ah  hiirpirstUch  *  brandenburgisAer 
Hcsidenttt  mit  einem  Auftrage^  dm  er  auch  gliuldt<^ 
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l6o  VON  B£SS£ii  (Johann)* 

Pävrtt^  naäi  London  gesandt  j  uhitlt  16S7  dk.  Stelle  eines 
Regierungsratlts  im  Herzogthum  Magdeburg  ^  gfng  1690 
m/7  dem  Hofe  nach  Känit^sberf;  zur  lilrhhuldigitng  und  wurde 
bey  dieser  Ljelegenheit  Ceremonienmeister  und  in  den  Adel- 
st and  erhoben^  begMt^e  den  KurfUrstm  auf  dm  Fekbaige 
in  dit  Niederlande ,  wurde  von  Ma  mit  einer  Mission  an  den 
fiirstbisdiof  von  Lüttich  abgefertigt^  führte  1694  die  Auf- 
skht  Uber  das  Ceremomä  bey  Einweihung  der  Universität 
Halle,  ging  1697  wkder  nät  dem  Hofe  nach  Königsberg 
und  ordnete  das  Cerenioniel  zum  Empfange  der  russischen 
Gesandtschaft 9  bey  der  sich  Peter  der  Gr ofse  selbst 
befand  f  erhish  von  Zeit  zu  Zeit^  theils  von  seinem  Kur* 
fürsien,  tlieUs  von  angesehenen  Privatpersonen  beträchtliche 
Geschenktf  wurde  1701 ,  bey  der  Krönung  du  neuest  Königs^ 
Oberceremonienmdster  und  Gehefmerrath  ^  auch  1702  Cere- 
monienmeister des  schivarzen  Adlerordens  ^  verlor  aber  mit 
dun  Tods  Königß  Fried  rieh  J  dlk  seine  Bedienungen  und 
ßerieth  dadurth  fn  Sthdden  und  Bedrängnifs,  trat  17 17  als 
geheimer  Kriegsrath ,  Ceremonienmeister  und  Ititrodukteur 
der  Gesandten  in  die  I^ienste  August  11^  Königs  von 
Polen  und  Kurfürsten  von  Sachsen^  und  verkaufte  demselben 
seine,  besonders  an  Ceremoni^Mirifien  uhgemein  reiclie^ 
Sikäothek  füt  die  Sumnu  von  zehn  tausend  Jhalem. 
Geb*  zu  Brauenburg  in  Kurland  am  S, May  i654,  gest» 
au  Dresden  am  10  Februar  IJ29* 

BztyciUtIo  ftoad.  de  »uporU  ratioiittni  dkJeetlcaitiiin« 

(Pr«e«*  D«B.  Elio*de.)  Regiotn.»  1673*  5  Bogg.  4, 
ISxercitatio  philosophica  de  assimulatione  hominis  cum 

deo.  (Resp.  Joh.  Heimio.)  Regiom.,  1 674.  2  Bogg.  4, 
Theses  philosophicae.    (Resp.  Christiano  Dreier.^ 

Ibid.  eod.  1  Bog.  4. 
Xieben  und  Tod  des  Weyland  Herrn  Jacob  Friedrich. 
,  von  Maydel,  Ihrer  Königl,  Majest.  in  Pohlen  Cam- 
merherrn und  Starostea  auf  Wezaiz,  Herrn  der  Güter 
Bisten  etc.,  in  jenem  seine  Fürtrefflichkeit^  in  die- 
•em  fein  blutige»  Eud^,«  wid  yms  roist  beydeo-Ku  hal- 
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vmt  Bbs8£r  (Johann)»       ^  -  i6t 

ten,  vorgestellt  von  seinem  gfewesenen  Hoffmei«ter 
:   Johann  Besser.  (Leipzig,  1678.)  32Bogg.FoL— . 

Ueberaus  seUm.   Mti  üsMiph  mif  dm-  UniversitütsbikUO' 

thek  zu  Dorpat, 
Beschreibung  von  Einweihung  der  hohen  Sohnle  zu 

Halle^. .  •  1694. .  -    Wurdt  ins-  Französische  Übersetzt^ 

unter  dem  Titel:  Relation,  des  'C^r^monies  fäites  a  la 
'  d^dicace  de  la  nouvelle  unlterMt^  de  Halle,  le 

1.  (ll.)  Jttillei  1694  par  Mr*  .de  Besser,  conseiller 

et  introducteur  des  ambassadeurs  aiipres  de  S.  A.  El. 
.   de  Braridebourg,   traduit  de  l'Alemand  par  Prudent 

de  la  FayöUe.    aAmsterd. ,  1694.  4. 
Preussische  Krönungs- Geschichte.    Cöln  an  der  Spree^ 

1702.    FqL    Audi  1712  mit  Kupfern,  in  grofsem 
'  Format.  ... 

Des  Herrn  von  Bessers  Schriften,  heides  in  .gebun- 
dener und  ungebundener  Kede,  so  viel  man. derer 
theils.  au»  ihrem  ehemaligen  Drucke,  theilf  auch  aus 

^  guter  FreUlide  ^ichriftlicheli  Communication*  zusam- 
menbringen k&ioieiu  Leipzig  i  1711.  gr.  8,  Mit  dem 
Bildnisse  des  Verfassers  und  andesn  Kupfern.  — 
Neue  unveränderte  Ausgabe»   Ebend.  1720.    gr.  8. 

Eine  Staatsschrift  in  französischer  Sprache,  die  Wie- 
dergabe der  Stadt  Elbing.  betreffend;  im  Mercure 
galant. 

Zwey  Vorreden  zu  Kolbens  väterlicher  Unterweisung 
.   -(Berlin,  1696  u.  1704.  4.)- 
Einzeln  gedruckte  Gedichte. 

NacJi  seinem  Tode  ersdden: 

« 

_  *  •  * 

Des  Herrn  von  Besser  Schriften,  beides  in  geBühde- 
ner  und  ungebundener  Rede.  Erster  Theil,  aufser 
des  Vjerlassei^  eigenen  Y^Cheesiriuigen^ «  mjlt  Stielen 
seiner  noch'  nie  gedruckten  Stücke  und  neuen 
Kupfern,  nebst  dessen  Leben  und  einem  Vorberichte 

ausgefertigt    von    Johann    Ulrich  König.   

Zweiter  Theil  (nebst  einer  Untersuchung  des  Her- 
ausgebers von  der  Beschaffenheit  der  einsylbigten 
Wörter  in  der  deutschen  Dichtkunst),  Leipzig,  1730, 
gr.  8.  (Man  hat  auch  Exemplare^  in  denen  der  zweite 
Theilf  ungeachtet  die  Seitenzahl  nüt  der  des  'erste(i  fort' 
läuft  f  das  Bdtumtjdi  fiUirt.) 

I.SaruU.  l5  . 
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l6s  V.  BESSER  (J.)«  BBsasa  (S.)«  Betulivs  (J.  S.  i.)* 

Mthrtre  seiner  Gedichte  waren  auch,  vor  Erscheinung  der 
a$lg^i^tm  Sammlungen,  in  Des  Herrn  von  Hof- 
inanns'vtraldau  und  anderer  Deutschen  auserlesenen 
und  bisher,  ungedruckten  Gedichten  abgedruckt.  Vier 
.  dtriilbm  h^t  Mattkisfou  in  «eine  Lyrische  Anthologie 
Th.  1*  S«  209- -212»  andm  aber  Ramler  in  seine 
Lyrische  Blumenlese  aufgenamnmu 

HandschriftUeh  oic/  Ar  körUgl.  BibUathek  zu  Dresden: 
Anmerkungen  ZU  Stiere*«  europäischem  Hofcere- 
moniel. 

Sein  Bildnifs    in    den    angeführten    Sammlungen  seiner* 
Schriften  und   in    der   Neuen  Bibliothek,  oder 
Nachricht  und  Urlheile  von  neuenfiüchern  etc. 
(Halle,  1710  ff.)  Thl.  2. 

Vergi-  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  57.  —  Königs  Leben  Belsen 
vor  dem  ersten  Thetle  seiner  Schriften.  —  Joche r.  — 
Toh'snn  v.BeiseE  i  in  K  ü  t n er s  Mtttuscher  Monatsschr.  1785. 
April  S.  55-86  u#  Junius  S.  205-941-  —  Jördens  Lexik. 
Bd.  l.  S.  78-83.  u.  Bd.  5.  S.  738.  —  Erinnerung  an  Joh, 
V.  Besser  und  seine  Gattin,  von  Franz  Horn;  im  Frau en- 
laschenhuch  von  de  1  a  Motte  Fou  qu  e  für  1819  S.  56-113. 
•  SeeJu  auch  //iFranzHorns  DeuUchen  Abenduntetnsltua» 
gen«  (BerUn,  i89S.)  &  193 -274. 

« 

•  « 

Besser  (Sebastiai;)« 

WahndtdnHeh  cfn  Sohn  deg  Predigen  zu  Sahten  in  JTur* 

land  gleiches  Namens.  Geb.  zu  L,uttringeji  in  Kurland  am  •  •  • , 
f^U  •  •  •  * 

Diss.  de  salutatiQne.  (Praes.  Christ.  Grübel.)  Jenae,  , 
1675.  4. 

Betülius  oder  Bethalio  (Johann 

Salomon  i.)« 

'  Vater  des  nachfolgenden«  * 

JBr  war  in  der  2ten  Hälfte  des  ijten  Jahrhunderts  Predi» 
gjtr  zu  Greiuhof  in  Kurland.  In  seinem  pseudonym  heraus^ 
gegebenen  unten  angeführten  Traktat  hatte  er  Meinungen  iiber 
die  Gegenwart  des  Leibes  und.  Blutes  Christi  im  Abendmahl 

V 

N 
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vorgetragm^  die  für  irrig  erkannt  wurden^  und  die  er,  auf 
JBefthl'dea  Herzogs  Jakob^  in  der  zmyten  Sdwiß  widerrU' 
fmjmfste,   Ge^.zii..«dfn.#.,  ge«r.  1695* 

Unter  dem  Namen  Fridericus  Vultejus:  Caro  et 
Sanguis  Domini  nostri  Jesu  Christi  in  s.  coena» 
ILiuteUi»  1673.  4. 

Ditpntatio  hereticae  opinioni  oppotHay'  qnae,  lub  Fri« 
derlei  Vulteji  nomine,  modom  praesentis  corporis  et 
sanguinis  Ciiristi  in  sacra  coena^  in  ecclesia  inaudi- 
tum,  introducere  volüiU  Mitaviae,  typis  Midu  Kar- 
nall,  1677'  4. 

Hat  auch ^  nach  Tetsch,  die  von  dem  Jesuiten  Becanus  • 
über  sein  CoUoquium  mit  Paul  Oderborn  i6o5  /isr- 
ausgegibenm  Akten  beantwortet*  (JJb  gedruckt?) 

•   Versl'  Gadeb.'X.  B.  Th.  1.  $.65.  —  Nord. Mite*  IV.  165.  — 
Tetsch  K«  IL  G«'  I.  sio  u.  HI.  soi  f. 

•  ■ 

Betülius  (Johann  Salomon  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Studirte  Medicin  zu  WitterU^erg  und  war  in  der  Folge 
ausiibender  Arzt  zu  Mitau.  Geb.  zu  Grenzhof  in  Kurland 
am  •  •  •  9  gest.  im  September  ijio. 

Diss.  de  yirtute  martis  adstrictiva  et  aperitiva«  -  (Praes* 
Christ.  Vater.)   Wittebergae,  1683*  4* 

'  I  ■  I 

i 

k  ■ 

VAN  Beuningen  (Wjulhejlm  Alfred). 

Wurde  zu  Hornig  am  25  Julius  1783  geboren^  besuchte 
€inig€  Schulen^  seiner  Vaterstadt^  und  studirte  hierauf  die 
Arzeneymssensckaft  in  Berlin^  wurde  Staabsarzt  in  der  königU 
preufsischen  Armee^  machte  als  solcher  die  Feldzüge  von  i8o5 
und  1806  mitf  mufste  sidi  nach  der  Schlacht  bey  Haü»^  auf 
jBffeM  des  franziisisehen  GouvemmuHtSf  olmfi  Beschäftigung 
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kl  Berün  wßiahen^  sdtlifJi  Midi  ühit  mttr  frandmn  Namm 
bis  zu  den  Sclülkdien  VorpoUtn  in  Pommern 0  und  eneidite 
Danzig  noch  vor  iim  Anfärbt  der  .Bdit^ißrung  .4$r  S^atk^ 
wurdt  düstlbst  anigestdk ,  nahm'  nadi  üebergabt  der  Jptstimg 
seinen  Abscliied^  ging  nach  Kofiigsberg  ^  erhielt  dort  1808 
die  medidnisdu  Doktorwürde  ^  und  iebi  seit  1^10  Arzt 
des  eeuatmdhm  Kirchepkli  in  Kuriand. 

Diu«  inaiig.  de  angina  polypoia ,  ejusque  affiiiUate  cum 
«tthmate  acuto«   Kegiomonüi  4« 

B£UTH£R  (Joachim)« 

Studkte  in  Dorpat*   Gek.  zu  tUga  am  •  •  •  f  gest.  •  •  • 

Diss.  de  Messia  judaico,  sive  qualem  Judaei  fingunt, 
ejusque  adventu.  ^Praes«  Gabr«  Skragg e.^  Dorp« 
1692.    6  Bogg.  4« 

Beuthner  (Johann  Heinrich). 

Kantor  und  Musikdirektor  der  Stadt  lUga  nach  lyio« 

Deutsche  Gedichte  und  Cantaten.  JB.  auf  das  Reforma- 
tions-Jubiläum  1717,  auf  (fie  Begräbiül^feier  Peter  IL 
in  Riga  173O  u«  s. 

Beutler  (Valentin 'Georg). 

Studirte  zu  Königsberg  und  ivurde  1760  Prediger  zu  An- 
germünde  in  Kurland.    Gtb.  zu  JJbau  am  9  August  1729» 

gm.  1784. 

IsftahAifcliana  kurjrä  tee  Mahzibas  gabbali  jo  faprolitami 
irr  darriti,  us  zeenigu  Popes  un  Antfu  waldiae^ku 
apgahdafclianu*   JUiug«b«Xf »  1778*   2A&n  8« 

Vii-^U  ZimMmamit  Lett.  Iii.  &  77* 
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Bruder  de»  nachfolgenden« 

Qeb^,  auf  dem  Gute  Wehsahtm  in  Kurland  am  4,  April 

n.  St,  17S3,  wurde,  nachdem  sein  Vater,  der  eine  Reihe  von 
Jaiwm  mdirertn  Güiern  des  Grafen  y^Medem  als  Ve^wßlr 
tfr  vorgestanden  hatte  ^  unbendttelt  gestorben  w^r^  nach 
Mitau  zu  einem  Verwandten  gegeben ,  und  besuchte  die  dösi- 
gen SduUen.  Von  allen  Jld^ittela  entblößt  mufste  er  jedodt^ 
um  sitist  die  mssensdtaftUdw.  L^i^aha  betreten  zu  können^ 
einen  Umweg  einschlagen,  E,r  begab  sich  als  Lehrling  in  die 
Offiän  des  £U)f^otMiers  fLuifnmer<^Uf  der  ihn  lieb  g/e^ 
fvonnen  hattß^f  benutxfe  die  von  Berufs gesdiäften  übrig  gebüe^^ 
benen  Stunden,  um  seine  bereits  erworbenen  wenigen  Kennt' 
nisse  andern  Lehrlingen  nütziui^len^  und  erg/riff  dabey  Jed4 
Gelegenheit  f  sich  selbst  mitere  Belehrung  in  der  Botanik  un4 
dhemie^  durdi  Anlegung  von  Htrbarien  und  Lektüre  der 
neuesten  Sdir'iften^  fiu  versdiaffen.  Nadi  xuriidigelegtem 
jssoeten  Jahre  war  er  in  den  Stand  gekommen  ^  sidi  gämäeh 
dem  Studium  der  Heilkunst  widmen  zu  können.  Er  ging  i8o3 
nadi  Berlin^  in  der  Absidxt^  seine  Laufbalm  auf  der  dortigeß 
m^diho^rur^sehm  Akadmde  zu  beginnen^  verüefs  aber  dies^ 
Anstalt,  die  ilun  mdir  für  geveiftere  junge  Männer  erspriefs- 
ädi  sdUerif  sdion  im  ersten  Semester  und  begab  sidi  nach  Jena^ 
vertauschte  ^diese  Uiüversität^  wegen  dort  ausgebrochener 
Studentenunrulien ,  im  nächsten  Friildinge  wieder  mit  WiirZ' 
burgf  benutzte  hier  den  ünterridit  der  vorzüglichsten  l^ehrer 
in  allen  JFäfhern  der  g^ammten  ffdlkundef  so  wie  in  der 
Mathematik  und  Physik ,  und  ging  dann  1806  nach  Güttin- 
gen^ wo  er  im  Laufe  dnes  Jahres  sdnen  akademischen  Kursus 
hesdüofs:  Ifßdidem.er  bisrauf  ein  halbes  Jahr  be^  Adelber^ 
Friedrich  Marcus  (gest,  18 16)  in  Bamberg  zu gebradit 
und  aus  den  Belehrungf^n  dieses  als  Menßdi  und  Arßtt  gleid^ 
hochg^ead^etin.  Grme^diß^iiflilidHIien^J^^  ^ 
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Zukunft  dnguämmik  hatte  ^  begab  er  sieh  im  WbtPtr  1807 
auf  ein  halbes  Jahr  nach  Paris,  und  war  hier  nicht  nur  be- 
müht^ durch  fieifsigen  Besuch  der  Hospitier  «ein«  ärztlicht 
Bilkung  zu  fördern,  sondern  auch  die  geiütreidwn  Vorträge 
der  Heroen  in  den  Naturwissensciiaften^  Cuvier,  Four^ 
croy,  Vauquelin  und  Thenard^  so  wie  den  königUdten 
Pfldnzengarten  und  (Me  vortrefflichen  Sammtungen  für  das 
Studium  der  Naturgeschichte^  zu  benutzen,  Nachdem  er 
Paris  veriassen  hatte  ^  bereiste  er  die  Bheingegendenf  gfng 
dann  über  Würzburg  wieder  auf  eirdge  Zeit  nadt  Bamberg 
zu  Marc  US  f  besuchte  Jiierauf  die  böhmischen  Bäder,  kehrte 
über  Dresden  und  Berlin,  nadidem  er  nodt  ki  Kimigsberg  1809 
die  rhedicinische  Doktorwürde  erhalten  hatte,  nach  Kurland 
zurück^  wurde,  nach  vorausgegangener  Prüfung  bey  der 
mMhO'Chirurffschen  Afiadenm  zu  &•  Petersburgs  in  die 
iste  Klasse  der  russischen  Aerzte  aufgenommen ,  auch  1810 
zum  baldonschen  Brunnenarzt  bestellt,  machte  in  demselben 
ifdhre  noch  eins  B^e  ruuh  IVürzburg,  dU  er  zugleich  zum 
Besuch  mehrerer  ihm  bis  dahin  imbekannten  berühmten  HeiU 
quellen  benutzte,  und  liefs  sich  sodann  als  prah tischer  Arzt  in 
Mitau  niederm  Der  Xlmstand,  dafs  seine  Schwester  unter-- 
dessen ,  naeh  dem  Tode  Vires  Mannes  Kummer  au,  Eigen»^ 

,  tliümerin  der  obenerwähnten  Apotheke  geworden  und  bty  die* 
ssr  dns  fehlerhafte  Verwahung  Angetreten  war,  gab  ihm 
Verantassung ,  sich  l8ld  an  die  Spitze  der  Gesehäfte  der 
Officin  zu  stellen,  die  er  denn  auch,  nicht  ohne  bedeutende 
Anstrengung,  durch  wissenschaftlidi  gebüdete,  aus  dem  Aus- 
tande dazu  berufene,  Pharmaeeuten,  in  wenigen  Jahren  wie- 
der  zu  ihrem  alten  Ansehen  zu  verhelfen  wufste,  Bey  dieser 
Gelegenheit  wurdai  auch  die  pltysikalischen  Wissenschaften 
attfs  heue' mit  Jßnthssiasmus  von  ihm  betrieben,  cherrdscha 
und  physikalische  Apparate  in  Menge  dazu  angeschafft ,  und 

fieifsigexperim$mirti  wozu  die  jeizt  erneuerte  JugendbekanM" 
ichaft  ihU' Theodor  9^  Grothuje  dm  ihrige  beitrug. 
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Nndi  einer  liberstandMnen  schnurzhaftm  JSsarMeit  mtschied  % 
er  sich  indefs  auf  immer  für  die  ausühende-  HeWmnde^  und 

sagte  sich  von  aller  Theilnahme  an  der  ApotJieke  los.  Vom 
Anfange  des  Jahres  18x7  bis  zum  Sdüufs  von  18 1 9  sferwaU 
tcreer,  herdtsx^ib  zum  Staabsarzt  ernannt ^  die  Stelle  des, 
mit  auschen  Kreisarztes  y  trat  1820  als  Operateur  in  die  hur- 
ländische  Medicinalbeliördef  erhieh  i823  den  St,  Annen-Orden 
der  3ten  Klasse  und  wurde  i825  zum  Inspektor  der  eben  ge- 
nannten Behörde  befördert  ^  audi  1826  Ritter  des  St,  Wla- 
dimir-Ordais  der  4ten  Klasse,  '     '  ' 

Specim.  inaug.  Theses  nonnüllae  e  physiolo^ift  o]r|;ani^xi^, 
humani.    Kegiomonti»  1809»    8  S,  4*  . 

Ueber  die  Errichtung  einer  allgeineixien  Ke^iiiigsanstalt 
in  plötellchen  Lebensg^^fahreh  für  Miun.  AitfVi»:- 
anlassang  ein«»  an*  die  kurUndische  Gesellsohaft  ÜSit 
Literatur  und  Kunst  gerichteten  Antrages  des.  HerrA 
Apothekers  Zigra,  betreffend  die  Errichtung  einer 
Kettungsanstalt  für  Ertrunkene,  und  ini  Auftrage  der 
Gesellschaft.    Mitau^  1822.    40  S.  g.    '    *  *  '  * 

Zusätze  und  Nachträge  zu  Dr.  Joh.  Friedr.  v.  Körbers 
*  Auszuge  der  ältern  und  neuern  im  Russischen  Kelche 
erschienenen  allerhöchsten  Manifeste,  Ukasen,  Publict 
kationen,  Verordnungen  und  Befehle,  welche  das  ge- 
sammte  Medizin  alwesen  betrefien.  In  alphabetischer 
Ordnitng*  Nach  dc!s  Yexfassers  Tode  herausgegebini 
▼on  Dr«  Heinrich  B td die V«  'Erste  Abtheihing^ 
enthaltend  das  Tom  Herrn  x  t*  Sy^rber  hinterlassen« 
Manuskript.'  Mitauy  4825.    VIII  u.  676  S.  gr.  8. 

Ueher  Extraktions-Pressen ;  in  Schqrers  Annalen  der 
Chemie  Bd.  2.  S.  257.  (l819.)  —  Ein  Briefauszu^ 
(die  Quelle  zu  Baldohn  betreffend);  ebend,  S.  310.  — 
Ein  Briefauszug  (Theodoras  v.  Grothuis  Tod  betrefe 

.  fend);  e^enii.  Bd.  8»  S,  105*  (182:%«>..  «1 
Ueber  werkwürdige  Inkilkutation^n»  welche  in  der  Bftl-' 
dohnschen  Mineralquelle  gefunden  worden  (fn^  A^uS' 
zuge^ ;  in  den  Jabresverh.  der  kurländ.  GeselUch«  t 
U.K.  Bd.  2.  S.  26.  (1822.)    '  "   '         '     •     '  ' 

Karl  Johannes  Bidder ;  in  den  Big«  Stadtbll*  1824  S.  169* 
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tleber  den  Gebrauch  der  glä'senieii"Haarrohlt;hto  zur 
Aufbewalimiig  der  8chotz:bIattem«-Lyaiphe;  In  dm 
Beyl«  sur  Allg.  deatsc^en  Zeituaf  Cur  Aiüsland  1826 
No.  15. 


BiD]>£R  (Karl  Johannes). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

jßradutf  um  Mich  dk  Mitttl  ium£rlangm  tirur  gdehrten 
Bildung  zu  vendtaffen^  noch  ehe  er  die  ünhersitäi  btzog^ 
zw^y  JaJire  als  JLehrer  in  einem  adelidien  Hause  2a,  und 
^ng  dänn  tjgS  nach  Jtna^  wo  er  jtdoch^  da  alUrußshcht 
üntenhanen  pon  den  ausfäntßseken  tithremtahen  zurück» 
berufen  wurden^  nur  bis  1798  verwdkn' konnte,  jE^r  nahm 
wun  umda:  HMmkbnrsttiksn  in  Minem  Vat€rland9  an,  «ru- 
itrH  dornt  jnm  zweytim  thai  Pon  iSoi  iWB  in  Jenoj 
war,  nach  seiner  Mückkunft ,  wieder  einige  Jahre  Hofmeister 
und  wurdt  1807  zum  Prediger  der  evangelisdien  Gmeindt 
m  Sdiaimen  In  Lkhaum  berufen.  Die  mancherhy  Kran* 
hungta^  die  er  hier  erfuJir^  und  die  Verkürzung,  die  er 
mn  Hiner  JShnahm  zu  trUiden  hatee^  mpangen  ihn  indefs^ 
i8t4  sdiii  Amt' atf zugeben.  £r  ging  nun  nadi  Dorpat,  um 
im  Schiilfadie  eine  AnsuUung  zu  erhalten.  Da  aber  auch 
dmer  FImn  ver^telP  wurde^  tag  er  1817  nach  Riga^  svo  er 
nnfangi  Xinäir  ein$r  geathMen  Fmnilie  mterrhshtete,  nnd 
^  zuletzt  eine  Privat  Schulanstalt  für  die  Jugend  der  höliern 
Stände  anlegte^  die  bis  aH  eeuten  Tod  in  vollem  Flor  stände 
Geb.  auf  dem  Gute  Wehsahien  in  Kurkmi  am  i  Januar  1777, 
gß$t4  zu  Miga  am  5  May  1824. 

De  cogitatione  aetema.    Dissertatiö  |1iilüsophica,  quam 
-  tfeädemkie  Dettum«!  v  'tunitaae  veneraticmit  doou* 

xpehtuiily  ad«crip«it  auctor  etc.  Dorpati,  1 8 14.  28  S.  s. 

De  ea,  quae  in  scribenda  historia  sequenda  sit  ratione. 
Dissertatio  quam  academiae   imperialis  Dorijatensi« 
^^Uisititei  iiibi&itüittiiioleir  eto.  ibid«  I8i4.  30  8<  8* 
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Beytrag  zu  einem  Sittengemälde  vom  russischen  Li- 
thauen;   in  der  von  Rühs  und  Spike r  fierausgege.be. 
-nen  Zeitschrift  für  die  neueste  Geschichte,  die  Volker- 
und  Staatenkunde.  (Berlin,  1814.  1815.   4 Bände  8*)  *. 
Heft  3  u.      März  u.  April  1815.  217-253« 

Ankündigung  einer  neuen  Bildungsanstalt;  in  dm  Kig. 
StadtblL  182Ö.  S.  169-172* 

Mehr  eres  hint  erlief s  er  handschriftlich,  unter  andern  eine  Ab» 
iiandlung:  De  Constantiuo  magno. 

•  5«tii  BildniDi.  lithograpliirt»  Ri§t.  FoL 

Virsl.  Big«  StadtblL  1894  5«  «33  rr-  Inlind.  BU. 

1814  S,  97« 

s 

Bi£LiKSKi  (Franz). 

X3n  gilihrter  Po/c,  der  seh  17 10  Starost  fon  Marien- 
hiirgf  seh  173a  etber  Wolwode  pon  Kuhn^  Krongrofsmar- 
sdiall  und  Ritter  des  weifsen  Adler- Ordens  wer.    Geb.  zu  •  •  • 

am       igim.  um  1766. 

fline  polnische  Uebersetzung  des  Artihels:  Von  den  An- 
sprüchen der  Krone  Polen  auf  auswärtige  Staaten  und 
insonderheit  von  den  Rechten  derselben  auf  die  Pro- 
vinz Livland  und  auf  das  Herzogthum  Kurland,  aus 
Koussets  Werke:  Les  interets  pr^sens  et  les  pr^ten- 
«ions  des  puissances  de  TEurope  fond^s  Sur  les  trait^« 
depuis  la  paix  d' Utrecht  inclu^irement  et  sut  les  preii** 
Tet  de  leurs  droits  particulieff«  (4  la  Hayet.i74#> 
ni  Tom.  4.)   Warschau»  1751*  .  8« 

Vergi»  Janozki's  Lexikon  der  itztlebenden  Gelehrten  in  Polen 
Tb.  1.  S.  IG*  —  Gadeb«  L*  fi*  Th.  i*  5.  69.      Adelung  , 
s«  Joch«r. 

BlEN£MANN  (BeRNHARD  WiLIIELm). 

War  zu  Anfang  des  iSten  Jährhunderts  Pastor  zu  Späh- 
"  ren  in  Kurland»    Geb.  zu.  4.  am • « • ,  gest.  um  IJIU 

Lettisches  Gesangbuch  (enthält  hundert  lAeder  pon  ihntf 
auch   mehrere  andere  von  Johann  Wischmanny 

LBand.  T 
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und  ist  unter  dem  Namen  des  Grenzhof  sehen  und 

Kuckernschen  Gesangbuchs  bekannt^.  Mitau  b.  Georg 
Radetzky,  1714-  886S.  ohne  d.  Register,  lang  12.  Mit 
eingedruckten  Holzschaitten.  —  Sehr  selten* 

Gelegenheitsgedichte* 

Ver^l.  Tetich  K.  K.  G.  Th.  3.  S.  166-167.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th*  I«  S.  71.  ^  Zimmermanns  L«tt*  litt  S.  41. 

Bienemann  (Ernst  Johann). 

Einer  von  den  Menschen^  dity  vom  Schictsale  wenig  begün" 
stigty  den  Tugenden  arnur  A titern  und  eigenem  Talent  Alles 
verdanketu  Sein  Vater^  sin  kttigehsr  Erbwittrthan  du  PH' 
vatgutes  Blankenfeld  in  Kurland,  hiefs  Ehrmannis  (Her' 
mann)  und  seine  Mutter  Liese.  Der  damalige  Besitzer 
VOR  ^anktn/sld^  äsr  Kanmmhtfr  und  küistrL  Tu$m€ht  Mi' 
nister  9,  Buttlar^  btifhnmtB  dksw  Hermann  xuseinem 
Koch  und  gab  ihm^  da  er  sich  durch  Treue  und  Ergebenheit 
ausgezeichnet  hatten  bejfm  Verkauf  du  Gutu  die  Frefflmt^ 
Hfne  4ebeneiängllcke  Penshn  von  60  Unikm  Alk.  und  freye 
Wohnung  in  Mit  au,  Hermann  naiim^  als  freyer  Mensch, 
seitdem  den  Namm  Bienemann  an,  und  konnte  gleich 
»ein  Sohn ,  ausser  guten  Sitten^  mcht  viel  von  ihm  lernen^  da 
jer  selbst  bis  an  seinen  Tod  sogar .  im  Deutsch-  reden  und 
adkreiben  unMuilflidi  btieb;  so  sorgte  der  verständige  Ahe 
dodi  eifrig  für  die  Atisbildung  des  Jünglings  durch  Unter- 
richt in  den  mitauscJien  Schulen ,  indem  er  ihn  für  die  Kanzel 
hutimmt  hatte.  JNach  erfolgter  Stiftung  du  akademischen 
Gynviasiums  xu  Mitau  im  J.  1774  gehörte  E.  J.  JBiene- 
mann  zu  den  allerersten^  welche  die  Matrikel  auf  dieser 
rnusn  Anstalt  erhielten.  Wer  uitmckelte  sich^  unter  Beit- 
Urs  Lätung,  sän  maiksmaHsdiu  und  PorxägHdi  sein 
medianisches  Talent.  Schon  im  J,  1778,  am  Geburtstage 
du  Herzoge  Peter^  Überrekhte  er  demsdben  einen  Erd.  umi 
unan  £Ummelsghbus  ^  ü  Fufs  im  Durdunum  grofs^  ganz 
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von  sdner  Arbeit,  Der  Herzog  befahl  in  einem  eigenen  an 
das  akademische  Konälmm  gm€ht€Un  Reskript  „dieet  Ghbo» 
nkht  nur  in  der  Akademie  (in  deren  Bibliothek  sie  auch  jetzt 
noch  stehen)  öffentlich  aufzustellen ^  sondern  sie  auch^  dem 
Vfilfertiger  zu  Ehren  und  andern  Studierenden  zur  Aufmun* 
termgt  Margfäkig  aufztAwahren^^^  beechenjite  Bienetnann 

.  mit  2Q0  ThaL  Alb,  und  bewilligte  ihm  nodi  überdem  zu  einew 
Meise  nach  £ngfand ,  um  sidi  ui  allen  mechanischen  Arbeiten 
fTüktiisrh'Zu  wvoUhämmnmf  eine  Summe  von  ' 1200  Albertz- 
Uialern,  Bienemann  ging  1779  nach  London  ab,  brachte 
über  ein  JaJir  dort  zu^  und  kehrte  als  ausgezeiduiet  gesdiick' 
t§r  mMdumiseher  fm^arier  nack  Mitau  zurü/A,  Im  J«  1781 
ernannte  ihn  der  Herzog  zum  akademisdien  Mechanikus  mit 
einem  jährlidien  Gehalt  von  3oo  Thal,  Alb,  Als  soldier 
Übirrekhte  er  seinem  Fürsten  ijHa  das.  Modell  einer  Kau/oue- 
sdien  Mamm- Maschine,  JSr  erfand  ^nd  verfertigte  sodann 
ein  zur  Auflösung  sphärischer  Triangel  dienendes  sinnreidtes 
JbMrumimtf  für  welehes  ihm  der  Herzog  100  J>iütütw^ 
schenkte  f  und  das  bis  zum  J,  ijg5  in  einem  der  Paradefumr 
mer  des  mitauschen  Sdilosses  aufgestellt  stand ,  dann  aber^ 
üis  der  Herzog  Kurland,  veHiefSf  nüt  den  übrigen  fürstlichen 
Mffekteny  nach  Deutsdtland  gewandert  ist,-  Am  26  Junius. 
1783  gab  Bienemann  in  Mitau^  und  wahrscheinlich  in 
ganz  KurUmd^  das  erstt  Schauspiel  mes  ai^steigenden  ituft- 
Mlk*  Der  Ball  ht^  00  pariser  ZoU  im  Durdhmmer  und 
pvar  von  Goldschlägerhaut  verfertigt»  Am  16  Oktober  dessel- 
btn  Jahres  liefe  er  ihm  einen  gröfseren  von  6  Fufs  im  Diame^ 
teis  der  eine  kldne  Gondel  trug ,  folgen,  Beyde  Versucht 
gelangen  ungemein  gut.  Während  der  Meise  des  Herzogs 
nach  Italien  in  den  Jaliren  1784  bis  1787  hatte  sich  fif^cne- 
mann  durdi  üavorskhtigkeiten  und  vertrauten  Upigang  mit 
I^ersonen^  die  dem  Herzoge  unangenehm  waren ^  dessen  Un- 
gitade  zugezogen^  £r  wurde  nach  des  Herzogs  Bückhunft 
du  jOi€nttis  ak  ISath^nflm  emloMCii.  Vm  wugfwmafsen 
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vor  Mangtl  geschützt  zu  seyn^  ndhm  er  nun^^hn  J,  1789  die 
Kantor-  und  Organistemttlle  6ey  der  mitausdien  deutsdien 
Xirdte  und  Stadtschule  ait|  i^er  dne  MordentlkheLebmarif 
*  der  er  $idi  tehdem  immer  mehr  ergab ,  und  die  zum  Thell  eine 
Folge  der  erwcUinten  Bekanntachaften  war^  welche  ihm  dag 
Mifrf€li4n  du  BnogB  emäthen^  mnütulM  hüm  häudkhm 
Verhältni99€  gänzUe/u  Er  konnte  in  Mitnu  rudht  länger  be- 
^ stehen  y  und  ging  im  J.  1797  nach  Peiro&awod&k^  ivo  er  bef 
ümr  MnapffabräM  Aufseher  ongemBt  wtri.  tSox  geih 
er  diesen  IXienet  wieder  auf,  kam  nadi  St,  Petersburg,  und 
suchte  sich  anfangs  durdi  Unterricht  in  Musik  und  Wissen* 
sdutfiem  ju  erhalten^*  bis  er  as  dm  P^fttn  eines  As^mhers 
i^er  dfe*  Penshnedre  fn  der  Komnurmihule  gelangte  ^  und 
zuletzt  Lehrer  an  der  Stadtsdiule  in  Gatschina  wurde^  Als 
Schr^tstdler  ist  er  nur  eiamal  sM^getnten^  md  zwwr  mk  dsr 
unten  angeführten  deutsehen  Uekersetzung  eines  kleinen  Auf,  « 
Satzes ^  den  ein  englischer  Mechaniker f  Namens  Major ^  in 
seiner  Landesspraduentmrfen  hatte  f  wd  ivorin  er  von  ekisr^ 
zmr  Versorgung  der  Stadi  Mitau  mit  Nnlänglichem  und  gtt. 
tem  Wasser^  anzulegenden  Dampf masdiine  Nachricht  giebt. 
Geb.  zu  Mitau  am  |6  Januar  4*  Su  if&S^  $sst.  am  17  JFa, 
bruar  i8o6. 

An  das  Mitausche  Publikum.    Bey  Gelegenheit  der  neu 
%n  errichtenden  Dampfmaschine  Elim  Watterwerke. 
df»  Stadt»  Ton  Joieph  Major»  Aut  dem E0|Utdi0ll 

BXJENEMANN   VON  BlENENSTAMM  (HeRBOJLD 

KarI,  FHIEPRIC»), 

JBfri  Sohn  des  KoUegienrafhs  Peter  v,  Sienenstamm^ 
geh,  zu  Liibau  am  26  August  17789  kam  als  Kind  mit  seinen 
Adt€m  nach  Mitau^  erhidt  die  erste  mssmediaftlkhe  BU» 
dung  von  1793  bis  1797  auf  dem  Gymnasiwn  zum  grausn 
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Kloster  in  Merlin^  bezog  sodann  die  Universität  Göttinßen^ 
mufste  aber  .179B9  nach  dem  bikannten  B^elüe  K4^8w$ 
Paul  1,  fpie  alle  Russen^  in  »ein  Vaterland  zurückkehren^ 
brachte  nun,  indem  er  seine  Studien  fortsetzte ,  3  Jahre  im 
uäterüchen  Hauee  au,  machte  hierauf ^  nachdem  er  Xm^U 
a^feathikner  gevifordekiiWi  düi  Oekmamie  xuemem  Beryß. 
gesdiäfte ,  und  füllte  die  Stunden  der  Erholung  mit  Lektüre 
mm  9  zu  deren  Befriedigung  er  sieh  eine  echäubare  BibUoMk 
emgeechafft  ham^  wurde  aber  durch  den  Xhudi-  der  Zehem 
und  mancherlei  Umstände  an  seinem  Wohlstande  so  gefähr- 
det^ dafs  er  i8fi4  sein  zuletzt  beaeesenes  lAuidgut  Mifshof 
mrladeen  mufete^  tmd  gegmmät^g  in  BigOi  oHne  beetknmten 
JCriverbj  einer  besseren  Z^uhunft  entgegen  harrend  ^  in  unfrey- 
iviUißer  Müsse  lebtf 

Geographischer  Abrifs  der  drei  deutschen  Ostsee-Provin-» 
zea  Ruiriands,  oder  der  Gouvernemens  (s/c)  Ehst-, 
Liv-  und  Kurland,  Riga,  1826.  XXIV  u,  5078.  gr.  8. 

Kleine  Schul-Geo^raphie  voi^  £hst-py  Liv«  und  Kurlan4« 
Ebend.  1826.     84  S,  8, 

Seit  dem  i  Julius  iS^6  giebt  er  zu  Riga  heraus:  Nicht-. 
poUUsche  2^eitung  für  DeutsQh-ftitf^laiid«  (Wöche^t» 
lieh  eiii  halbem  Bog^n*}  4t 

* 

BxLTEiULINQ    (FaIEDRIGU  HeINKJCH  MeL- 

Vrucler  de%  nacbfolgenden  und  Sohn  von  Kau  Jamom 

Wurde  im  Pastorat  Gramsden  am  ao  December  ljj3 
gßborenf  etudirte'zu  MUau^  Wittenberg  und  Jena,  Und 
erhielt  iSox  die  Adjunittur  bey  eefnem  Vater  inSahttnf  dm 

er»  naoh  dessen  Tode^  x8oi  im  Amte>  folgte^ 

Rede  am  des  Biä&re  (dea  XLonlistoriAlratht  Pusinn)^^n 
der  unter  dem  Titels   Leiste  Worte  am  GraBe  £« 
•  Pusinns  (IVtiUUi  1818.  8«)  herausgekommmn  Sdmft 

6.  7-00.  •        .         .  , 


174         V«  BBnsEam*(GjMai0  80M«Mp> 

VON  BiLTERUNG  (GeORG  SiEGMUND). 

,       «  •  •  •  . 

Bruder  des  vorhergehenden  u.  Sohn  des  nacRfolgenden. 

•  Ist  geborm  im  Pasterat  Krvhtm  m  Kwrkmd  am  i6  JV» 
bruar  1767.,  betogf  uacli  erhaitenem  Frivat unterrichte 

doM  Oprmaäum  mu  Mitau'^  mudlru  mit,  I7i6-  i»  Wittuth»^ 
Theohgity  und  Mirte  1789  ht  stm  Vaterhnd  settriick^  wo  er 
noch  in  dmutlben  JaJire  adjimgirter  Prediger  zu  Preehuhi 
vmrde»  i8or  irhilblt  tr  dm  Dokiorhut  von  dtr  phUoiopfusekm 
Fakultät  der  Universität  Wittenberg ,  und  tBo3  wurde  er  ab 
Oberlehrer  der  Religion  und  Philosophie  bey  dem  Gymnasium 

m  Mitau  anguisUtf  aud^  1^4  aum  Koikgienassssstv't  iHsd 
aker  am  Herrath  enumnr. 

Antrittsrede  in,  Preekuln  gehalten.    Mitau,  1793>  8* 

Einige  Worte  der  dankbaren  Erinnerung  am  Sarge  des 
weiland  —  Herrn  Jakob  Siewert,  Pastors  der  Pree- 
kulnschen  und  Assiteuschen  Gemeine.    Ebend.  1796« 

•  16  S.  8. 

B^ede  gehalten  Ter  detn  Sarge  der  'Heiland  —  Frau  Sophia 
Elisabeth  verw,  JLammerherrizi  von  Korff^  gebome  ' 
▼oh  Budberg,  am  21<ten  des  Aprils  1803*    Ehend*  . 

(1802.)    12  S.  4.' 
Worte  der  Ermunterung  und  des  Trostes,  zum  Anden- 

•  ken  eines  geprüften  Dulders,  am  Tage  seiner  Bestat- 
tung gesprochen  in  der  mrche  zu  f  reekuin*  Ebend« 
1801^»    14  S,  8« 

t'alis  Ktfis^tgas  Mahzibäsy  ko  fawai  nrihtai  draudsei  par 
labbu  peeminnefehanu  S^ftahUijis.irr  etc.  Ebend.  1 80$* 

'        S,  8r 

Das  HJinweihungsfest  der  Kirche  zu  Puhr^.  Den  3Q  Au- 
gust liiOö»    Ebend.  1805.     95  S.  8. 

Gab  lieraus :  Gelegenheitsreden  yon  Kur*  und  Livländi- 
schen  Predigern,  Königsberg,  1809*  Till  u.  365  S.  8. 
(Hkrin  von  Ihm  seHnt  eine  .TnMiongsrede  und  vier  Be* 
gräbnilsredeflit  ftihmUdi  dk  ab^  sdCöh  iangefiihrten  auf 
.  dsH.  Pmtmr  Siewert  und  dh  JCofnmrto'Htt  Korff» 
nebst  zw^y  neuen,)  . .     *  , 
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Ueber  den  Einflufs  der  gegenwärtigen  Zeitereignisse  auf 

die  Erweckung  menschenfreundlicher  Gefühle«    Eine  4 
--Predigt.    MiUu,  1813.    8.     .  . 

Was  ist 'Alexander  uns  und  was  ist  er  der  Welt?  Eine 
Rede  Sur  Feier  des  allerhöchsten  Geburtsfestes  Sr. 
-  Kais.  Maj.  am  12  Oecember  1813  fehalten  im  grofseti, 
'  Hörsaale  dies  Gymnasium  Ülnttre  zu  Mitaiu  Ebend* 

1814.    32  S.  8.  •  . 

Kede  am  Sarge  des  Geheimenraths  und  Landesbevoll- 
mächtigte^  Karl  Niklas  von  KovH,  am  20  Februar  1814 
gehalten*    Ebend*  1814*    22  8* 

Was  leistet  die  Kurländische  Bildungs-Anstali  für  Töch- 
ter aus  den  höhern  Ständen?    Ein*  Vortrag  am  Stif- 
tungstage der  Anstalt  den  iS  April  1815  gehalteiL 
Riga,  1815.  23  S.  8.  —  Avxh  in  Albanus  X.ivländ.  . 
Schulbll.  1815  S.  292-304  u.  311-318. 

Am  Sarge  der  weiland  —  Frau  Superintendentin  Ockel, 

•  gebornen  Blachi^re  gesprochen.  Mitau,l815.  8iS.  8« 

Predigt  bey  Eröffnung  des  -Kurländischen  Landtages  am 
1«  Deoember  ISl'G*  Ebend«  1617*  'd6.S.  8. 

Morgen-  und  Abendlieder.    Ein  Beytrag  zu  jedem  Ge-  *  , 
aangbuehe*    Ebend«  1824*    32&  4U 

Leben  des  Grafen  tl«  C.  von  Keyserling;  in  Welt- 
manns Geschichte  und  Politik  1803  St.  ,0. 

Einige  Nachrichten  von  den  Rektoren  der  Mitauschen 
grofsen  Stadtschule,    seit  Bornmanns  Tode;   in  den  ' 
Mitauschen  Wöch.Unterh.  Bd.  l.  (l805.)  S.  135-143. — 
Merkwürdige  Schicksale  eines  kurländischen  i^aiid-  • 
Predigers;  ehznd,  Bd.  2.  S,  156-160. 

Verstand  und  Herz ;  in  der  von  Schröder  und  A 1  b e r • 
herausgegebenen  Ruthenia  1810.  Bd.  3.  S.  47«  — Der 
Schneeballen  und  der  Knabe;  ebend.  S.  168«  ♦  - 

Gedächtnifspredigt  auf  den  Tod  d:es  Professor  Beitief;  • 
in  diTt  unter  dm  Titd:  Zu  Beitiers  Andenken  (Mitau» 
1811«  4.)  herausgekommenen  Sammlung  S.  21« 

.Ged^nfcei&  über  die  Wahl  eiaei  iiahre«s  und  £«m«bm; 
in  Albanus  lAvh  Schulbll«  1815  S.  337*  -r-  Vebßf 
die  Erfordernisse  eines  Erziehers ;  ebenda  S.  339* 

Predigt  am  Tage  der  Bestattung  des  Kurländischen  Su- 
perintendenten Ernst  Friedrich  Ockel;  in  der  Schrift  t 
Zu  Ockels  Aiidonks^n  (^itau^  1816*  4*)  S.  1-^12»  /  ^ 
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Ueber  die  Organisation  der  Gymnasien ,  mit  Beziehung 
^       auf  die  Gymnasien  der  Ostseeprovinzen  des  russischen 
Reichs  ;   in  dem  Programm  zur  Eröffnung  des  Lehr- 
kursus auf  dem  Gymnasium  illustre  zu  Mitau  (Mitau, 
-  1817-  4.)  S.  29-72. 

Sät  Herz  entscheidet  über  dat  Glück  der  Ehe^  eine 
Trauungsrede ;   iii  iGraye't  Magaz*  £k  protest«  Pred« 

1817'S.  «9-94.  —  Taufreden;  ebtruL  S.  373-377.  — 
K^de  am  Katharinenfeste  in  Mitau  1818;  ebend,  1819 

s.  47-53. 

Predigten  und  Predigtentwürfe ;  im  Neuen  Magaz.  f.  Fred, 
von  Teller  Bd.  7.  SU  U  und  in  Löfliers  Magai*. 
L  Pred.  Bd«  2*  Su  1. 

Fabeln  f  Parabeln  >  Paramythien'  und  andere  kleine  Auf- 
latse;  in  dtr  Zettnng  für  die  Jugend  v.  Dole  Jahrgg. 
18^^0-1823;  im  Morgenblatt  und  in  der  Zeit.  f.  d.  eleg. 
•  Welt. 

Käthsel»  Gedichte,  Fabeln  und  Erzählungen  ;  im  Libau-  ^ 
sehen  WochenbL  1825«  1826* 

Geistliche  Lieder;  in  Täters  Jahrb«  der  hän^chea An* 
dacht  1824  u.  1827. 

Aufsätze  in  den  Beylagen  z.  Allg.  deutschen  Zeit«  f.  Rufs- 
land.     ,  •  •  • 

Amhui  an  der  Redaktion  det  1806  zu  Mitau  endiientnin 
neuen  lettischen  Gesangbuchs»  zu  dimßf  dit  mdurestvi 
Gihttt  geliefert  hat. 

Vtrgl»  Zimmermanns  L«tt.  Lit«  8«  10^  —  Mtusels  G«  T* 
Bd.  17.  5*  171. 

BiLTERLING  (KaRL  JaKOB  FriEDRICH). 

Vater  der  beyden  Torhergehenden  und  Urenkel  des, 

nachfolgenden. 

   • 

StitdfrtB  Tkeohgie  zu  Königsberg  von  iy55  bis  ijSS, 

wurde  in  seinem  Vaterlande  17Ü4  Prediger  zu  Kriihten,  1770 

m  Gramsdent  ijSi  zu  Erwalüen^         zugitich  piltensdwr 

Ximststorial' Assessor y  ijS5  aber  Pastor  zu  Sahten  und 

Propst  du  kandausclwi  Sprengeis  9  war  audi  Mitglied  der 

# 
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1797  zu  Mitau  nieäerguetztm  KommksioHf  wtkAt  eine  neue 
Xirdtenofdnmg  gemeiruehaftlidt  für  Kurland  und  Pütenr 

entwerfen  sollte.  Geb,  zu  Sahten  in  Kurland^  wo  sein  Vater^ 
Johann  Siegtnund  Bilterling^  ebtr^alls Prediger  War^ 
4tm3  September  1738,  gest.  itm.25  December  i8ot. 

Bede  bey  der  Von  Ascheberg-  und  Meerfdldschen  £he^ 
Verbindung.    Mitau  (o.  J.)*    15  S.  8« 

Kede  beym  Beschluls  dei*  leyerlicheii  £infülitung  des 
Snperitttendeaten  Eiftut  t^iiödirioh  OtikeL  £bendi  1786 

15  s*  a. 

Anrede  bey  Uebetgabe  eines  Gedichts  an  den  Pastor 
Joh*  Fr,  Urban  feu  Lesten^  als  er  sein  50 jahriges  Amts- 
jubiläum feyerle;  in  der  Bes^fchreibung  der  beydeu 
Jubelfeste,  die  am  17  und  igJunius  I79i  äu  Lesten  ia 
iLurlaud  gefey er t  worden«  (Königsber|f^l79l4  g*)  St  52« 

BiJLTEKLiNG  (Melchior)* 

War  seit  1642  Diakomis  zu  Baaske  in  Kurland  und 
mir  de  i658  deutscher  Prediger  und  Propst  zu  Dohlen,  Geb* 
im  SUrstenthum  Arüialt  am.s*^  8^^t.  am  5  Februar  i6gS. 

Rechte  Glaubens -Regel  von  der  wahren  Religion,  in 
welcher  ein  Christ  gewifs  kann  selig  werden,  aus  dem 
'  Göttlichen,  Heiligen  und  allein  selig  machenden  Worte 
kürtzlich»  deutlich  und  ordentlich  >  nach  dem  Willen 
Gottes^  zum  offenbaren  Zeugnifs  tn eines  irechtschat^-» 
nen  Hert^ens  fürgestellet« .  Franokfutth  tand  Leipzigs 
trey  Martin  Hallenrotden»  BüChhändPem  in  Königs-» 
Berg»  1672*    8«    (i>fe  dem  Buche  vorgeseUH  Dedtka- 

.  tkai  lautet  folgender  Gestalte  Oott  dem  VAteif,  det  mick 
etstihaffen  hat«  Gott  dem  Sohn^  der  mich  erlöset  hat» 

.  Gott'  dem  Hell.  Geiste^  delr  mich  geheiliget  bat ,  Der 
hochgelobten)  Hdligen  breyeinigkeit,  zur  gebühren- 
den Ehre  und  zur  schuldigen  Danckbarkeit  dedicire 
und  schreibe  ich  zu  dieses  recht  geistliche  Büchlein ; 
und  am  Sclihifs  derselben  unterzeichnet  sich  der  Verfasser: 
Deiner  Göttlichen  Majestät  treuer  Diener -so  lange  ich 
Lebe-Melchior  Bilterling  etc*)  * 

I,  Sand*  '  '  17 
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Yarut  Chriftiaaui.    Riga»  1686*  8* 
Streitfchriften  mit  Paul  Einhorn  (werden  ihm  von  Tettph 
[K.K.  G.  I.  2i4]  beygekgt.) 

Versl.  Gadeb.  JU  B.  Th.  i.  5.  71. 

# 

VON  BiRKEI.  (H£INRICH  LuDWIG). 

Siudiru  üuf  dem  Gymnoiiwn  gämr  Vaterstadt  md  zu 
Jtnüj  nahrriy  nach  beendigten  Studien  ^  eine  HauskhrerateUe 

bey  dem  General  Grafen  Görtz  in  Potsdam  an,  privatisirte, 
da  er  diese  bald  wieder  auf/cugeben  Veranlassung  hatte  ^  einigß 
Zat  in  Berlin^  trat  mit  einmt  Engländer  eine  Reise  nadi 
St,  Petersburg  iin,  blieb  aber  in  Mitaii,  ivo  es  ihm  ivohlgeßel^ 
war  hier  anfangs  Hofmeister  in  verschiedenen  adelidien  Häw- 
Mm,  wurde  wilhrend  des  Herzogs  Abwesenheit  von  der  Lan-  • 
desregierung  1786  zum  Kaiizelleysehretär  bestellt,  1788  aber 
pon  dem  Herzoge  ^  nach  dessen  Rückkunft^  entlassen  ^  jedoch 
1791  als  Privatsekretär  wieder  in  Dienst  genommen^  bald 
darauf  in  Gesdiajtm  nach  Warschau  geschickt  und,  nachdem 
er  von  da  zurückgekehrt  war^  wieder  zum  Kanzelleysekretär 
ernannt.  Bey  Einrichtung  der  Statthalterschaftsverfassung 
in  Kurland  1796  erhielt  er  den  Posten  eines  Sekretärs  im  Civil- 
d^artement  des  Oberlandgerichts^  und^  als  1797  die  aUe  Ver* 
fassung  hergestellt  wurde^  wieder  seinen  frühem  Sekretärdiertst 
in  der  KanzeUey,  des  Oberhofgerichts,  i8o3  mir  de  er  zum 
Obersekretär  derselben  Behörde  und  1809  zum  Kollegien- 
Assessor  b^ördert.  Geb»  zu  GotAa  am  ijtenDecember  ijSS^ 
gest.  zu  Mi  lau  am  i3  April  i8i5.  • 

Statuta  Corlandica»  teu  jura  et  leget  in  umm  nobilitctxf 
Curlandicae  et  Semigallicaei  de  Anno  MDCXVII. 
Kurländische  StAtuten,  oder  Rechte  und  Gesetze  für 
den  Adel  in  den  Herzogthüraern  Kurland  und  Semgal- 
len vom  Jahre  1617*  Uebersetzt  von  H.  L«  BirkeL 
MiUu»  1804«    192  8» 
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V.  BiRJUSL  (EL  L.).    BXS£MWXNK£L  (J.)*  179 

Formula  regiminis  de  anno  MDCXVII.  Pacta  subjeclio- 
nis  inter  regem  Sigismundum  Augustum  et  Magistrum 
Gotthardum  Kettler,  inita  Vilnae  die  XXYIII  Novem- 
liris  annl  MDLXI.  et  Privilegium  Sigismundi  Augusta. 
datumVilnae  nobilitati  Livoniae  feriaVIta  postfestam 

;  Catharinae  MDLXI.  KegieruBgs-Formel  yom  Jahre  . 
1617*  UnterwerfungjS-Verträge  zwischen  dem  Könige 
Sigismund  August  und  dem  Heermeister  Gotthard 
Kettler»  abgeschlpsseii  zu  Wilna  den  28sten  NoYemher 
1561»  und  das  Pririlegium »  welches  der  König  Sigis« 
xnund  August  dem  lieifländischen  Adel  im  Jahre  1561» 
sechs  Tage  nach  dem  Feste  der  heiligen  Catharina,  in 
Wilna  ertheilet..  Uebersetzt  von  H. L.  Birkel.  Mitau, 
1Ö07.    VIII  u.  197  S.  8.  ' 

Gedichte  in  Alb  er  s  Nord*  i^lmanach  füif  1806S*  179. 
194.  201*  206»  un<2für  1807    213;  i'nifen Mitauschen 
Wöch.  Unterh«  Bd,  5«  3,  46  vnd  in  dm  Neuen  wöch« 
,  XJnterh.  Bd.  3.  S.  224. 


Bis]£:mwinkel  oder  Bisswxnkel  (Justus  *)). 

Studirte  zu  Wittenberge  wo  er  auch  Adjunkt  der  pJuloso- 
phischen  Fakultät  war^  wurde  Magister  dtrPhil^  und  iiier  auf 
nach  Miner  Rütkkunft  i652  Pastor  zu  Sunzd  (ofd,  am 
7  August)  f  1657  aber  JDiakonus  zu  St.  Peter' in  Riga.  Ge6. 
zu  Miga  am  •  •  • »  gest.  am  3o  Julius  'i65j  an  der  Pest* 

J)iss.  de  veritate  philosophiae,    relatae  a4  theologiam*. 
(Praes.  Jo.  Brevero.)    ^.iga»  1646*    2Bogf»  4* 

Diss. .  de   proximis  humanarum   actionum  principiis.  ^ 
(Resp.   C.   N.  Möller^    Hamburgensi. )  Lipsiae^^ 
1649.  '  •  . 

■   V^rgt*  ^Lib.  Bef  amanns  Gssch.  d.  Big.  Stadlkicehan'S.  43.  — 
Nord.  Mise  IV.  «4. 


i,  « 

*)  G.  Bergmann  (Gesch.  Livl.  5.178)  nennt  ihn  Heinrich 
undPropn.  V 


uigiii^L-ü  Ly  VjQOgle 


l8o   Biwju  'B1.AE8E»   V.  Bjlamjubküagsii  (Cu*)« 

Biwit  (Heinrich  Loiijsnzsok)^ 

Studirte  in  Dörpen  um  164B9   GeA«  zu  XMxhoim  in 

JCareJien  am  •     %  g^t. . , , 

Ovi^tio       libfTQftiA  ^ga  par^tti  piefa^  Porpttit 
164S,  4^ 

m 

\V{irile  ßuf  deqi  Gute  Grendsen  in  Kurlßncl  am  7  Stf* 
timHr  1770  gßiorfn^  studirte  jLrzntyhun^t  in  fhrlint  Jtm 
und  ff^en,  nahm  in  Jtna  di€  mtüdnifiiht  DohtorwOrdt 

und  prßkticirt ,  seitdem  er  in  sein  Vaterland  zurüchgekehrt  ist 
und  smm  Wohnsitz  in  l>urbm  aujg^s^agin  fiat^  auf  d^ 
JLande^ 

DIm*  inaug.       virtutibqs  opii  medicinalibfis  tacandum 

Brunonis  lyiteum  d^4iis    mla  Ittiidatij,  Jaiia?t  i7S^5f 

24  S,  4, 

von  Bi^N^iBN^AaEN  (Christoph), 

Sobn  von  Wu^hjeuc 

Geb,  zu  Riga  am  3  December  1788,  erhiel(  seine  wissent 
9dißftü€he  Bildung  in  Jürud^n^  fierlin  und  fftidtlkerß^ 
machu  Reisen  durch  Dmtschhnd^  Franlreith  und  Italien^ 
stand  während  der  Fel4züge  i8l3  und  18 14  bey  den  kaiserL 
russisehtn  MilitärlLotmnissiontn  in  JPtßgt  pviU^wl  des,  JCofh 
gresses  zu  Wien*  aber  bey  der  dort  errichteten  Liquidations- 
hommissiony  un4  ist  gegenwärtig  mit  Hojmthschar akter  in\ 
Kollegium  der  auswi^tigen  4ngdegsnhitfn  jni  St,  P^vr^ 
hurg  angssteUt^  ßucli  Ritter  des  St.  WhdhnirTQrd^  4tr 

un(i  de^  Su  StßtuslßusrQrdm  d^  itw  KU 
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^  Bruchstücke  aus  dem  Reisejouvaal  eines  Livländers  (dw 
V^fasser  beschreibt  seine  Reise  von  St,  Petersburg  aut 
durch  Russisch' Fimüand')}  m  cfeit  Mitauschen  Wöch* 
Unterh.  Bd.  1*  S.  140-146*  165-168*  167-192*  275-280. 
«.  363-37*2.  (1808.) 

*  Reisenotisen;  im  Mor^enblfitt  und  in  der  Wiener  Lit« 

Zeit,  ' 

Aufsätze  die  österreichischen  Finanzen  betreffend ;  in  den 
Beylajj^en  w  (Aug8bi»r;er)  Ahf.  ZeiL  1^17  #818» 

*  Bl^ANKENHAGEN  (JuSTUs). 

GrQfssQbn  von  Sxmok» 

Btsuohte  bi^  1671  4ie>  Stadtschule  xu  tUval^  dwndQ$ 
dasig€  Gynvnmumy  hestog  1676  die  XJmv^sltät  Wittenberg^  - 
wo  er  1678  Magister  wurd^,  studirte  noch  vom  Oktober  i6j9 
bh  May  1679  in  Läpxig^  dann  aber  bis  Julius  1680  in  Stras» 
bürg^  bereiste  hierauf  die  mehligsten  Städte  I>eutsMand$  und  ' 
•  ^JIoUund$,  und  kam  im  April  1681  wieder  in  seine  Vaterstadt 
^curiicft»  Man  ivoHte  ihn  nnn  ^1471^  Pastor  in  Gpldenbe^k  voot 
r^t  ^8  ober  daß  dmtsdie  Pastqrdt  an  d$r  Donikir(:he  zß 
Meval  vor,  wom  er  am  i  November  1633  ordinirt  und  ^u. 
gleidi  Assessor  de^  Konsistoriums  wurde,  Jiß  J,  1699  a(7| 
^4  Mär^  P'hi^t  fr  fin»  kiinigliiihe  Yokation  yam  B  fd^ruar 
als  Pastor  XU  Hapsal  und  Propst,  weil  Bischof  Qerth 
dqs  deiitsclie  Pastorat  am  Dom  für  sidi  verlangt  hatte 
machte  aJffr  dagegßn  Yant^itingen  in  Stockhobni  90$ 
ni^t  nach  Hapsal  und  wurde , .  da  im  folgenden  Jahre 
Bischof  Qerth  auf  sein  jimt  r^ißf^ifte  und  Joa(:hin% 
^ßlemunn  an  desßen  Stelle  kam»  vom  Könige  zum  Pastor 
zu  Sti  Olai  ernannt  (voc.  am  1  September  1693),  in  wdcheni 
Amte  er  1701  nacJ^  Salemaius  Tode  mit  45  Stimmen  zur 
Bischofsfrtlrd^  yorg^^agen  ward;  der  König  ba$äH8t$ 
Mefoen  den  Dr,  Jac,  Lang,  obgleich  dieser  tiur  3  5rim» 
mei»  ^diab$  hatte^   ^ac/i  der  KofiUäaiian  Jlf  iHxfc  b^bam  tV* 

» 

« 
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17 10  am  10  Novemba-  dU  Vokation  zur  wiederber gestellten 
Städtsupirintendentur  und  wurde  jtugleich^  nadt  Bischof 
Lang*s  Abgangs  vom  Adel  imd  der  GeistUchhit  erbeten^ 
4üs  Präsidium  im  Provincialkonsistorium  zu  Jühren ,  dessen 
AssiSMor  er  bU  dahin  gmusu^  und  WiU  tr  fast  aUsin  mit  dm 
Geschäften  bekannt  y  die  übrigen  Konsistoriaten  aber  gröfsten^ 
theils  an  der  Pest  gestorben  ivareru  Geb.  zu  JUval  am 
a8  M^z  1657»  Sßst  am  3o  Oktober  17 13. 

—Die  unbegreiffliche  Wunderliebe  defs  vor  die  Verdamm- 
ten unschuldig-  leid-  und  sterbenden  Heilahndes  der 

Welt  Jesu  Christi  im  Revalschen  Gymnasio  ide- 

mühtigst  besungen.    Aeval»  1676«    6  Bogg.  4* 

Pisp»  inorali«  de  jurii  natura«  quidditate.    (Prae«.  Joh« 
Müller.)   Witteb.  1677-    3%  Bogg.  4*  ' 

— Jdea  boni  Episcopi,  oder  der  unsträffliche  Bischoff,  nach 
dem  Beyspiel  des  erleuchten  Heidenlehrers  Pauli,  aufs 
d^r  II.  Epist.  an  die  Corintli.  am  1.  Cap.  v.  12.  an  dem 
weil.  —  Hrn  D.  Joach.  Salemann,  Bischoff  etc.,  in 
einer  christl.  Leichpredigt  vorgeUelieU  B^evalf  1701» 
11/4  ^oflS«  4«  mit  dem  Lebenslauf. 
Iieichenrede  liey  der  Beerdigung  des  Waiwaraschen  Pas- 
tors Jacob  Gnospelius  über  Pt«  17«  t.  ult*  am  28  Oct» 
1703.  ReraK.. 

Vergl'  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  73.  —  Nord.  Mise.  IV.  165. 
XXVil,  184.  —  Carlbl.  S.  B*  70.  91.  (Doch  sind  Gade- 
b u 8 c k't  und  Cirlbiomi  biograpfuseke  Angaben  nach  den 
.  obigen»^  denen  eine  eigenhändige  Biographie  Blanken« 
haeens  vom  Jahre  1710  9um  Grande  Hegt^  su  ergänzen 
und  SU  berichtigen. 

* 

VON  Blankenhagen  (Peter  Heinrich), 

Vater  von  Wixilelm. 

Begab  sidi  in  ssinsm  aostm  Jahre  ^  nachdem  er  hn  WUcr- 

Uchen  Hause  eine  sehr  sorgfältige  Erzielmng  genossen  hattCf 
nadi  Amsterdam f  in  der  Absicht^  sidi  der  Handlung  zu  Md- 
mcn,  dirigirte'  dort  eins  Zeitlang  die  Handelsgeschäfte  des 
später  in  der  holländische^  Gcsdüchte  bekannt  gef^ordenen 
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9an  dtr  Ifoo/r,  vemuhrtt  aber  zu^eh  adne  Menntrü^e 

durch  fleifsiges  Lesen  der  besten  französischen,  englischen  und 
deutschen  Schriften.    Als  Freund  der  Geschichte  im  AllgC' 
meinen  hattt  er  fiir  die  Numismatik  ün,e  besondere  Voräehz . 
gefafst ,  und  schon  frühe  den  Anfang  zu  der  Münzsammlung 
gemacht^  die  in  der  Folge  zu  einer  so  bedeutenden  Gröfse 
mmichSf  dafs  «ie,  was  die  Ihaleriammlung  anlangt  ^  wohl 
nur  vpn  wenigen  andern  tihertroffen  wird.    Nach  seiner  Zu* 
rückkutift  gründete  er  in  Kiga  ein  Handlungshaus,  das  im 
,   In-  und  Auslande  zu  grofsern  Ansehen  kam  und  ihn  in  einen 
hohen  Wohlstand  versetzte.    Nachdem  er  schon  vorher  AeU 
tester  der  grqfsen  Gilde  zu  Riga  gewesen  war^  wurde  er  lySS, 
hey  Mnfiihrung  der  Stätthalterschaftsverfassungt  Beisitzer  im 
Gouvernementsmagistrat  y  und  bald  darauf  auch  Tit,  Rath. 
Mehrere  noch  jetit  bestehende  nützliche  Anstalten  und  Stif- 
iungen,  zu  denen  er  in  der  Stille  die  Mittel  hergab^  verdanken' 
ihm  ihren  Ursprung,  Unter  den  letztern  zeichnet  sieh  vor  allen 
die  livländische  ökonomische  und  gemeinnützige  So* 
cietät  auSf  deren  Plan  er  rächt  nur  mit  andern  sachkundigen 
Märmern  verabredete,  sondern  zu  deren  Fonds  er  auch  ein 
Kapital  von  40000  Thal.  Alb,  aus  seinem  Vermögen  &e- 
stimmte.    Er  erlebte  indessen  die  völlige  Errichtung .  dieser 
GesellscJiaft  nldvt.   Drey  Jahre  nach  seinem  Tode  wurde  die 
ausgesetzte  Summe  von  der  Farrulie  für  das  Institut  ange^ 
wiesen  f  und  der  Patriotismus  des  Stifters  von  Seitm  der  /iV- 
Idndischen  Ritterschaft  dadurch  dankbar t anerkannt f  dafs  sie' 
seine  Wittwe  und  seine  dre^  hinterbliebenen  Söhne  auf  dem 
Landtage  1796  unaufgefordert  in  die  Adelsmatrikel  derJPro» 
^dnz  aufnahm.   Geb^zu  JReval  am. 3  Okiober  1123 ,  gest.  am 
7  Januar  1794. 

Nach  seinem  Ableben  erschien: 

Verzeichnifs  der  sehr  ansehnlichen  und  auserlesenen  . 
Thaler-  und  Münz-Saxnmlung  weiland  Herrn  P.  H. 
ron  Blankenhagen  — »  geordnet  nach  dem  ToUttändi« 
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i84  BtJkiriamucuBM  (Siif.).  v.BxiA]fiiiiHjLGsii(WiUL). 

g&A  T]ial«r«CAliiitet  dei  YmtoYbemeti  Hofrathf  D« 
Madfti  und  tut  eitiif«ii  ndthi^ea  Anmerkungen  irer«» 
aehen.  Kig«»1799«  482  S«  ^  2tetTli.  £bend«}S05. 

148  S.  gif.  4-  (Von  ihm  selbst  angefertigt  und  von  Li- 
'  boriui  Bergmänni  tnU  aificm  Yotberichte^  htraus» 

gegebau) 


BLAKKSNHAaEN  (SiMÖK). 
Gro&vater  von  Ios^üs. 

Pastor  an  der  heiL  GeistkircJie  oder  der  esthnischen  Gt* 
mdnis  tu  BavoI  1617*  Geb»  zu  Psmau  i589t  gssu  am 
33  Junkts  tSiiy. 

Disp.  elenctica  VII.  De  anabaptismo,  complectens  sectae 
anabaptisticae  errores  refutatos  in  loco  de  ecclesia  et 
regno  ChristL  (Praes«  Petro  Hinkelmann«) 
Roitocbii,  1613«    2^  Bogg«  4« 

Eitbnitcbe  PostiUe   « •    (Ueberaus  selten ^  m  nieht  gar 

ganz  i^erscfltvunden ;  denn  ^.on  ihr  war,  wie  die  Vorrede 
zu  dem  Revalisch-Esthn.  N.  Test»  von  1715  angiebt^ 
Schon  damals  nur  noch  ein  ILxemplar  vorhanden*) 

Verßt.  Witte  D.  B.  tda«i640»  ^  Gadftb«L.fi« Tb.i«  5«73«  ^ 
Catibk&iQ6» 


•  VON  Blankenhagen  (Wulhelm). 

Sohn  von  PjstEit  Heinrich. 

Ceik*  tu  Miga  am  to  Aprü  176t»  smdirte  tu  Leipzigs 
wurde  naA  seiner  RiUkhinft  Assessor  des  Geriehtshofs  der 

peinlichen  Sachen  zu  Riga,  war  1806  Adjutant  des  Befehls* 
habers  der  livländifchm  JjandmiUz  1  besafs  mehrere  Güter  in 
la^tandi  dis  er  wieder  peräussertSi  und  pripatisirt  jetzt  als 
J^otlegienrath  und  Ritter  des  St^  Annen^Ordens  der  Uten  KU 
seimm  Gme  Aüaselu 


* 
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V.  BXANJCENHAGEN  (W.)*     Bl.ASCH£  (G.  A.)-  l85 

Diss.  Praeter  occupationem  nuUum  existere  modum  do- 
minii  acquirencU  naturalem.  (  Praes.  Chris  tiano 
Gottlob  Einerto.)    Lipsiae,  17öO.    20  S.  4. 

Gab  heraus:  Oeconomisches  Repertorium  für  Liefland 
Sien  Bd«.  3te«  Heft.  Riga,  1811.  8.  Aua  W.  C 
Fsiebe't  nadig^lassenm  Papitrm* 

« 

Bl^ASGH£  (G£0&G  AdOLPH). 

Gib.  zu  Jenäf  wo  8€in  Vater  M^tor  der  Stadtsdmle  und 
Professor  extraordinarkts  supemumerarius  war^  am  7  May 
n.  St.  1768,  studiite  daselbst  von  1774  bis  1782  Mediän^ 
konnte  sich  aber^  weil  die  Unsicheriwt  in  deti  Principim  dieser 
Wissensdwft  seinem  nach  mathematischer  Strenge  strebenden 
Geiste  zu  \venig  zusagte  ^  nidit  entsdüitjsen ^  einen  akadenü'- 
sdien  Grad  in  derselben  anzunehmen  ^  sondern  folgte  im  zu- 
letzt  genannten  Jähre  dem  Rufe  zu  einer  Hofmeisterstelle  in 
MstJüand^  und  wirkte  hier  viele  Jahre  als  gesduitzter  Erzieher 
in  mehreren  angesdtenen  Familien.  In  seinen  Nebenstunden 
hesdiäft igten  ihn  vorzüglich  Physik  und  Mathematik;  tn<w 
besondere  aber  ivar  es  der  strenge  synthetische  und  elegante 
Oiar akter  der  alten  Qeometrie^  weldier  ihm  das  Studium  der^ 
selben  zur  Lieblingsndgung  machte.  Im  J.  1802  wurde  er 
Jjehrer  der  Mathematik  an  der  Ritter-  und  Domsdiule  zu 
Meval. 

Grundrifs  der  Elementar-Geometrie,  nach  der  Methode 
der  Alten  entworfen]  Reval,  1810.  231  S.  8.  Mit 
12  Kpftaf.  —  Hierzu:  Nachtrag  mit  fortlaufenden 
Nummern  der  Abschnitte,  Paragraphen  und  Figuren; 
enthaltend  die  Theorie  der  fünf.  Platonischen  oder 
regulären  Körper,  nebst  einigen  Verbesserungen  der 
zehn  ersten  Abschnitte.  Mit  8  Kpftal*  üBlbend.  1824* 
79  8. 

Ebene  und  sphärische  Trigonometrie,  in  Beziehung  auf 
den  Grundrifs  der  £lementar*Geometrie.  Ebend.  1821* 
Xu.  134  S.S.    MiMKjpfta^  ' 

/•  Band»  iS 
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l86  Blasche.  Blaijberg,^Biaotü8». 

Regel  zur  Berechnung  des  Osterfestes  für  1800 +  a;  in 
Bade's  Astronom.  Jahrbuch  für  1815  S.  262' 

In  dtr  Handschrift  vollendet  liegt  eine  Abhandlung:  Ueber 
die  Principien  der  Differential-Bechnung. 

» 

Bjlauberg  (Cpiristian  Friedrich)* 

Studirte  seit  i'jSi  zu  Jena  anfänglich  Jurisprudenz,  nach- 
her Mediän^  und  vvurde  dort  am  7  Junius  1791  Dr.  der  A.G.^ 
brachte  dann  tinige  Jahre- äuf  Reisen  ^  l^esonders  inEr^iand^ 
zu;  ivurde  1793  beym  Prager  Hospital  in  ^Warschau  ange^ 
stellt,  keiirte  aber  schon  im  folgenden  Jahre  von  dort  nach 
Aremlmrg  zuriltk,  wo  er  seitdem  prakticirte^.  1798  Kreisanät 
für  die  Insel  Oesel,  1804  Htfrath,  1817  Ritter  des  St.  Annen- 
Ordens  der  3ten  Kl.  und  18 19  Kollegienrath  wurde.  Geb.  zu 
Aro^hurg  am  25  September  1765  ,  gtst.  1824. 

Diss.  inang.  med.  sistens  quaedam  ad  febrem  Cj^uotidianam 
spectautia.    Jenae»  1791»    18S.  4» 

Vergib  Em.  Ant.  Nicolai  - Progr.  Commentat.  de  origine  fe- 
brium  ex  irntaiione  <t  Spasmo  corporis  humani  wi  univci» 
sali  Partie.  Uda.  (Jena«,  1791.  4O  P^fi* 

Blaufüss  (Friedrich  Bernhard). 

Wurde  erst  im  Hallischen  Wtusenhause  tuiterrichtet^  später 
auf  dem  (jyrnnasium  zu  (jotha,  bezog  hierauf  17 19  die  Uni* 
versitdt  Halle  und  war  dort  auch  in  der  Folge  Aug.  Herr  m. 
'  JPr anders  Amanuensis,  Dann  kam' er  nach  JAvland  als 
KMnttsprediger  der  Generalin  Hallart  zu  Wolmarshofy 
WOZU  er  in  Berlin  ordinirt  worden  war^  ivurde  Fastor  zu 
Palzmar  1727,  nach  Ermes  versetzt  1730,  Pastor  an  der 
St.  Jakobshirche  zu  Riga  1739,  fvegen  «frt€r  hartnäckigen 
KraMuit^  die  ihn  1747  befiel,  aber  1749  emeritirt»  Geb^  zu 
Frauenhreitungen  in  dsrGrafsdmft  Hsnndkerg  am  IX  Xkom^ 
her  1697,  S^t.  zu  Riga  am  l3  May  ijbS. 
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Ta  zeeniga  Mahzitaja  un  Deewa  kalpa  Martina  Luterus 
Mahziba,         to  i'wehlu  Zeet'chanu  ta  Kunga  Krillus  ^ 
pareili  buhs  apdohmaht,   no  Wahzes  walloclas  Latwee- 
fchu  walloda  pahrtulkota.     Riga  (o.  J.^,  Bog« 
Vorrede,  i^S,,  u.  ^  Bog.  Anhang:    Weena  Dfeefma 

,  HO  tahs  Zeefchanas  muhfu  Kiin^a  Jefus  Kriftus.  8* 
JEine  üebersetzung  v3n  Luthers  Passionssermou  Tom 
Jahr  1521»  dit  hernadi  9on  Mikkeli«  Gail  trwdtut 
htrausgfigßben  worden  (s,  dessen  Art,),  tt^  SeJir  selten. 

Antheil  an  der  zweyten  lettischen  Bibelaasgabe  (Königs- 
berg, 1739«  8-)'  der  &  anonym  eine  Vorrede»  ivie  die 
JBibel  zu  lesen  sey,  schrieb^  unter  dem  Ute!:.  Weena  Pa-  ' 
xnahzifchana ,  kahd^  wihf^  tee  fwehtl  Deewa  RakHi  ja 
laffa,  ka  tas  warr  Zilwekam  isdohtees  us  ^awu  Dweh- 
feles  labbumu  un  muhfchigu  Dfihwofchanvi. 

f  £inige  Lieder  im  Livländischen  lettischen  Gesangbuche 
von  1764  im  Anhange,  *  ' 

Deutsche  und  lettische  Gedichte«  ' 

Handschriftlich  in  der  Rujen-Bergmannschen  Sammlung: 

Stahiti  no  tCihs  wezzas  un  jaunas  buhfchanas  to  widlem- 
xnes  iaulchuy  usrakHiti  17d3«    90  S*  4* 

Versi*  NoFd.Mitc.  IV.  95«  —  Zimmerlnannft  I.«tt.Lit.  5.48»— 
Big.  tedtbll.  i8s4  &  S^i.  / 

Blessig  (Johann  Lorenz). 

War  Magister  der  Philosophie^  Doitor  der  Theologie  - 

und  Professor  der  letztern  am  protestantischen  Seminarium 
seiner  Vaterstadt  ^  Pastor  an  der  neuen  Kirche  daselbst^  au(h 
Mitglied  des  protestantischen  Generailtonsistoriums  und  Direk- 
toriums der  ober-  und  niederrheinischen  Departements  und  von 
Paris.  Geb.  zu  Strafsburg  am  <25  December  (nach  ßti  cz's 
liCben  Blessigs,  am  t3  April)  1747»  8^t.  am  17  (nach 
demselben  Sehr  iß  steiler  y  am  16)  Februar,  iS  16. 

« 

Der  Tod  des  Christen*  Zwey  Rede^  bey  der  frühen 
Gruft  4es  Herrn  Johann  Friedrich  Baron  iron  Medem 
gesprochen  und  auf  hohes  Begehren  zum  I>mck4)efdr« 
dert.  Nebst  seinem  Leben.  Stralsburg»  177S*  72  S.  8«  ' 
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•  Lilien  des  Grafen  Johann  Friedrich  von  Medem,  nehst 
seinem  Briefwechsel,  hauptsachlich  mit  seiner  Schwe- 
ster, der  Frau  von  der  Recke.  Strafsburg,  1792« 
Itter  Th.  XXU  u.  193  S.  —  2ter  Th.  XXXV  u.  168  S. 

Sein  Bildnilt  vor  dev  gltich  aiutiRUivenden  Biograp^iie  voA 
Fjritc. 

* 

Vkfgi»  Mor|[enblatt]8i5  No.f  1  u.  64.  —  Dr.  J«  L*  Btettigi  Lcbtn» 
beschheben  von  Karl  Maxim.  Fritz.  Strafsburg ,  1 8l8« 
S  Bde.  8.  ^  Meusels  G.  T.  Bd.  1.  S.  315.  Bd.  9.  S.  107. 
Bd.  13.  S.  126.  Bd.  17.  S,  igi  t  WO  iiärigen  za/UrucAai 
Sohr\J[tcn  vtrsiüchntt  *incU 

Blohmann  (Gustav  Magnus). 

Sekretär  bey  dem  rigasdien  Generalgouverneur  Grafen 
£rich  JJahlberg.    Geb*^.,f  gtst..** 

JiaruhdirißUcJi  wird  von  ihm  im  Ardiiv  des  rigasdien 

JRathes  aufbewahrt: 

Kurze,  doch  ausführliche  Relation  und  Diarium  von  der 
12  wöchentlichen  sächsischeu  Belagerung  der  Stadt 
Kigft,    232     Fol*    (Gdit  vom  September  1698  bis  uifn 
'  7  May  1700  und  btzidtt  sich  auf  jii8  DokwmntSf  von 
denen  aber  keins  beigelegt  ist,") 

Ver£i.  Nord,  Xdwc  XX VII,  185« 

Freyherr  von  Blomberg  (Hermann 

Ulrich). 

Erbharr  attf  Setgemiten  in  Kurland.    Siudirt^  <u  Kömgs- 
herg^  wurde  1780  pUtenschsr  Landrath  ^  ijqS  baiserl.  russU 

scher  wirklidier  Staatsrath  ^  17965  bey  Einfuhrung  der  Statt- 
halurschaftssferfassung  'in  Kurland  ^  Kreisrichter  zu  Hasen- 
poth^  1797)  nach  erfolgter  l^iederhersteJlung  der  Gilten  A> 
hörden,  abermals  Landrath ^  und  iSO/!^  Präsident  des  pilten- 
sehen  liandrathsltollegiums»  1807  nahm  er  den  Abschied* 
Geb.  auf  dem  Gute  Zohden  in  Kurland  ean  lo  März  1745, 
gest.  am  20  März  i8x3. 
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Uanäadiriftlidi  lünterUefs  er  in  X  Bänden  in  Fol.  1  2  in  4« 

u«  3  in  8:  ■  ' 

Versuch  einer  Erklärung  der  kurländischen  Statuten. 

Processus  fori  in  Curlandia  et  Semigalia, 

£in  lateinisches  Kegister  über  die  ttatuta  et  leget  im 
uffum  nobiUtatis  Curlandiae. 

Auszüge  auf  den<«ämnitUchen  Landtagsschlüssen  des  pil- 

tenschen  Kreises. 

JEVegister  über  den  Inhalt  der  Fundaxnentalgesetze  des 
piltensohen  Kreises. 

Verzeichnifs.  sämmtlicher  Könige  ron  Polen  seit  Kurlands 
Unterwerfung,  und  der  Herzoge  von  Kurland»  wie  auch 
sämmtlicher  piltenscher  Landeso£ficianten9  nebst  dem 

«  Hakentarif  der  Güter  des  piltensohen  JCreises  yon 
1777. 

Namensregister  sämmtlicher  imCod,  Piltin.  vorkommen- 
der Personen^  nach  alphabetischer  Ordnung y  mit  An- 
zeige der  Aemter,  die  sie  von  Zeit  zu  Zeit  bekleidet 
haben,  und  wenn  sie  gestorben  sind. 

Vergl,  Schwacz  Bibl.  S,  273  ff« 


Freylierr  von  Blomberg  (Kajil  Johann), 

WaVy  sicherm  Familiennadiridum  zufolge^  un  Sohn  de$ 
pUten8€hen  Oberhauptmanm  und  JSrbherm  auf  Sergerrdten 
Nikolaus  und  ein  (Jrofsvatersbruder  des  im  vorhergehenden 
Artikd  angmigten  wirklklwi  Staauraths  IL  U.  v.  Blom^ 
herg.  Er  Ut  der  Stammvai»  du  vidMdktmdijatt  in  Eng- 
land vorhandenen  Zweiges  der  Blombergschen  Familie^  ob- 
gfeich  er  seibat  nicht  in  England  geboren  ist*  Bey  der  Gelegen' 
luit,  als  er  (denn  wirklich  war  er  es,  und  mdit^  me  Ga- 
d eh  Usch  [L.  E.  Th.  i.  S.  74]  meint,  ein  Verwandter 
von  ihm)  von  der  vermttmtey.  Herzogin  von  Kurland  Eli- 
saheth  Sophia  1698  ah  Gesandter  an  versdiiedenefföfs 
und  Regierungen f  unter  andern  nach  Königsberg  ^  Berlin^ 

■ 
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•  Matiüver^  Hervonkn,  Kassel,  Homburgs  Köln,  Siegen^ 
dem  Haag  und  zidttzt  nadi  London  geschickt  wurde  f  nm  dejf, 
Tod  ihres  Gemahls^  des  Herzogs  Friedrich  Kasimir, 
anzuzeigen,  liefs  er  sich  in  England  nieder,  undmiifs,  tJieils 
nach  einigen  Ausdrücken  in  seiner  Sciwift »  thäls  weU  er  di€ 
Steile  eines  OUrstallmeisters^  des  Königs  von  England  Mld* 
dete^  scJion  damals  dort  natiiralisirt  gewesen  seyn.  Von  sei- 
nen xmy  Söhnen  folgte  Uim  der  ältere ,  der  Jßdmund  Karl 
hiefs,  in  dem  eben  genannten  Amte;  der  jüngere ,  William 
NiklaSy  aber  ist  ivaluscheinlicli  derselbe,  welcher  bey  der 
Czarewizin  aus  dem  braunschiffeigsdien  Hause ,  wiewohl  nur 
auf  kurze  Zeit^  als  Kammerjunker  inDietisten  stand,  *)•  Jener 
nahm,  da  er  keine  Erben  hatte,  den  Sühn  des  Schlafs-  und 
Jaondeshauptmanns  zu  Ihtmold^  Dietrich  Gotthard 
V*  Blomberg  (er  war  ein  Sohn  von  dem  königl.  pubüschen 
Lieuitnant  Christoph  Heinrich  v,  B. ,  Krbbesitzer  auf 
^erbohnen^  und  ein  Sruder  von  dem  königl.  preussischen 
Jjieutenant  Friedrieh  Gerhard  9.  Krbbesitzer  auf 
Perbohnen  und  Drogen  in  Kurland,  dem  Vater  des  wirk- 
lichen Staatsraths) 9  an  Kindes  Statt  an«  Von  diesem^ 
der  ak  junger  Mann  gestorben  ist^  lebte  un  minderjährig 
hinterlassener  Sohn,  Namens  Karl,  ivenig.^tens  vor  etwa 
zwanzig  Jahren  noch  in  JÜMgland*  Man  wollte  dem  Letzteren 
sdn  Krbrecht  in  Detmold  stratig  machen ;  allein  die  Königin 
von  England  nahm  sich  seiner  Sache  an  und  schickte  im  J» 
1777  einen  gewissen  Kphraim  Müller  eigens^nadi  Det» 
moM  und  Kurland^  um  di»  Bewtise  über  die  Abstammung  des 
ßaron  Blomberg  zu  sammeln,  und  so  gelangte  dieser^ 
vornehmlidi  durch  die  von  dem  wirklicheti  Staatsrath  besorgten  \ 
Nachrichten,  zu  der  ihm  angestrlttenen  Krbsdiaft.  Geb.  in 
Kurland     . . .  am  • . . ,  gest»  in  Kngland  am  .  •  • 

—         ■   II  w  • 

*)  JMemoires  politlques,  amiisans  et  satirityiies  par  le  Comte 
ii«  firasey.  T.  iL  f.  s/g.  aös«  sS^u.  ^qo. 
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 Account  of  Livonia  with  a  relation  of  the  rise,  pro- 

grefs,  and  decay  of  the  Marian  Teutonick  order.  The 
several  revolutions  that  have  happen*d  there  to  these 
present  times ,  'with  the  wars  o£  Poland^  Swedeu  and 
Muscovy  contending  for  that  Province.  '  A  particular 
Account  of  the  Dukerloms  of  Courland,  Semigalliaf 
^  and  the  Proyince  of  Pilten.  To  which  is  added  th« 
Author*8  Journey  fr^m  Livonia  to  Holland^  in  1698 
witii  his  observatioiis  upon*  Prussia,  Brandenburgh» 
HanoYer»  Hesse  |  and  several  other  German  Courts« 
Sent  in  Letters  to  his  frien4  in  London.  London : . 
Printcd  for  Peter  Buck.  1701.  4  unpag.  Blätt.  und 
3:^0  S.  8.  Mit  2  Kupfern,  von  denen  das  eine,  zu  S.  54 
gehörig,  den  Hochmeister  Hermann  v.  Salza,  das 
ztveyte,  neben  S.  88,  den  Herrmeister  Wolter  v.  Plet- 
tenberg, nacJi  der  im  Schlofshofe  zu  Rii^a  noch  vorhan- 
denen  Statue,  darstellt.  - —  J'ranzösisch  iibersetzt  unter  dem 
11t ei :  Description  de  la  Livonie  ,  avec  une  relation  de 
Torigine»  du  progr^s,  et  de  la  d^cadence  de  Tordre 
Teutonique*  Des  revolutions ^  qui  sont  arriv^es  en 
ce  pays  jiisqu'a  notre  lempsy  avec  les  guerres»  que  les 
Polonois,  les  Suedois»  et  les  Moscovites  onteuesen*' 
semble  pour  cette  province.  On.  y  decrit'  les  dnchea 
de  Courlande  et  de  Semigalle^  et  la  province  de  Pilten; 
£)iün  on  y  trouve  le  voyage  de  Tauteur  de  Livonie  ea 
Hollande  Tan' 1698«  Avec  quelques  remarques  sur  la 
•  Prusse,  Brandebourg,  Hanover,  Hesse  et  plusieurs 
autres  cours  d'AUemagne.  a  Utreclit  ch^s  Guillaume 
van  Poolsiim,  1705.  5  iinpag.  Blätt.  u.  394S.gr.  17. 
Mit  dem  Bildnisse  des  Herzogs  Friedrich  Wilhelm  von.  - 
Kurland,  als  Titelkupfer.  J^ie  eiigiische  Ausgabe  ist  in 
munsern  (legenden  sehr  selten,  1  JExempL  auf  der  dorpater 
Universitätsbibliothek  und  i  im  kurländ,  Provincialmuseuirim 

Versf»  G  a  d  «  b.  Abh.  S.  9i9«      Desselben  L.  B.  Tb.  i*     74,  . 
Adelung  s.  Jöcber. 

^    .  Blosf£ld  (G£obg£  Joachim). 

Gtb*  zu  Jakobstadt  in  Eurland  am  21  Oktober  17979  ^c- 
Mudüe  seit  1812  das  mitausthe  Gymnasium  ^  stttdim  von 
lil5  bis  i^i^  Arme^kunde.  in  Berlin ^  begab  sicli  dann  nacli 
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St.  Petersburg j  promovirte  daselbst  1819,  hehrte  nacJi  Kur" 
^ » land  zuräck^  war  hier  zuerst  Oekonomkarzt  auf  den  lAepetu 
*  Sersenschen  Gütern^  prahtkirte  dann ,  nachdem  er  sich  1822 

im  Flecken  Dohkn  niedergelassen  hatte  ^  in  der  dortigen  Um- 

gigendf  und  ist  seit  1S26  Arzt  der-  üekonomie  Würzau.  - 

Diss.  inaug.  Meletemata  quaedam  in  historiam  antiquis« 
fiimae  medicinae  sisteus»  Petropoli,  1820«  36  S.  8. 

/ 

BLujiM  (Herrmann  !.)• 

Vatersbruder  des  nachfolgenden. 

Besuchte  das  Gymnasium  zu  Revalf  und  nadi  diesem^ 
wie  meh  andere  seiner  Landsleute,  die  Sdmle  zu  Klosterber- 
gen bey  Magdeburg,  NacJideni  er  Iiier  ein  Jahr  gen  esen  ivar, 
ging  er  im  Junius  1763  nacli  Jue^pzig,  und  wurde  daselbst 
1766  zum  BaecalaureuSf  1767  aber  zum  Dr.  derA,G.  pro- 
movirt.  Nach  erfolgter  Hückhchr  erhielt  er  das  Stadtphysikat 
in  seiner  Vaterstadt.  Geb.  zu  Bxval  am  December  1743^ 
gest.  am  17  März  i8io« 

AdJoh.  Georg.  Eckium.    Lipsiae,  1705.  4. 

Disp«  gradualis  de  gelatinosorum  humurum  corporis  hu- 

manl  coagulis.    Ibid.  i  767*    40  u.  XX  S.  4* 
Versuch  einer  Beschreibung  der  hauptsnchlichsten  in 

Keyal  herrcchenden  Krankheiten«     Marburgs  1790« 

160  S.  8. 

Von  der  Extirpaüon  eines*  Matterpolypen  bey  einem 
Frauenzimmer  von  etlichen  und  dreyfsig  Jahren ;  in 
Blumenbachs  Medic.  Eibl.  IIL  S.  148-151. 

Versi.  Nord.  Mise.  XXVII.  185.  —  M  e  u  s  e  1 1  G.  T.  £d.  1.  S.38 1. 

« 

von.Bluhm  (Herrmann  2.). 

Brudensohn  des  vorhergehenden. 

'  Geh.  XU  BmoI  um  1777,  bertiteie  sUJi  auf  dem  daaigen 
Gfmna^lum  flir  die  Universität  vor,  und  begab  üdi  ijg5 
zum  Studium  der  Mediän  nach. Jena ^  nuifste  aber  1798 
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plötzlich^  v^€  alie  seine Landskute^  auf  Befelä Kaisers  Paul  I 
mirückkehren.  Er  setzte^  hierauf  seine  Indien  in  St.  Peters- 
burg fort  'und  liejs  sich  daselbst  nach  erlangter  Dohtonvilrde 
als  praktischer  Arzt  nieder  ^  wurde  auch  bald  darauf  als  Arzt 
an  verschiedenen  Instituteh  der  Kaiserin  Mutter  angestellte^ 
und  in  diesen  Verhältnissen  befindet  er  sich  noch  gegenwärtige 
mit  dem  Staatsrathscharakter ,  so  wie  dem  St»  Atmen-Orden 
dir  2t€n  und  dem  St.  Wladimir-Ordai  der  4ten  KL  bekleidet. 

Witterungs-  und  Krankheitsconstitution  von  St,  Peters- 
burg in  den  Jahren  1819  >  1820,  1821  u.  1822;  in  den 
Vermischten  Abhandl.  aus  dem  Gebiete  d.  Heilk^  toh 
einer  Gesellschaft  prakt.  Aerste  zu  Su  Petersburgs. 
I8te  SammL  $•  5-19*  244-258  vt.  2te  StaamL  S.  1-14 
u.  217-228. 

« 

Bluhm  (Otto  Johann). 

Vieljährigcr  Verwalter  des  Krön  gut  es  Kur  siten  in  Kurland. 
Geb,  zu  Kursitm  am  i5  Februar  1744  {nicht  i3  Febr.  17469 
wie  Zimmermann  sagt)^  gest.  daselbst  am  3o  Augßi^ 
1809. 

Zwey  lettische  Kirchenlieder  zu  dem  hundertjährigen 
Jubelfeste  der  Kursitenschen  Kirche;  in  den  be^  dersel^ 
ben  Gelegenheit  von  Unger  und  Kade  lierausgegebenm 
Zwey. Predigten.    (Mitau,  1796*  8.) 

Einige  einzeln  gedruckte  lettische  Lieder. 
Versi»  Zimmermanat  L«tt«  Lit.  S«  ii7<  ^ 

Blum  (Karl  Ludwig). 

Geb.  zu  Hanau  am  25  August  1796 ,  besuAte  die  Sduth 
seiner  Vaterstadt  f  fodit  i^O  im  Befreyungskriege  unter  den 
kesHsdun  Tmppen  gtgftn  Franhrucht  ffng  im  folgenden  Jedm 
nach  Berlin ,  widmete  shh  auf  der  dortigen  UhiversitUi  zwey 
Jahre  hindurch  derJurisprudenz^  mehr  aber  nodi  der  Geschichte^ 
L  Sand,  19 
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inachtt  hierauf  eine  Reise  durch  Böhmen  und  einen  grofsen 
Thäl  Deutschlands^  lüät  sich  dni^  J^eit  in  Mündim  ai(ft 
Btudiru  ^  1817  nodi  mef  Jährt  in  Heiddbtrg^  ging  wkdtr 
nach  Berlin  y  ivurde  daselbst  Auskultant  bey  den  Stadtgerich- 
feiiy  gab  diese  Stelle  a&er,  um  sich  gänzäcli  dem  Studium  der 
Alterthumshundc  und  Geschichte  zu  widmen  ^  muh  kurzer  Zeit 
wieder  auf,  nahm  die  philosophische  Doktorwürde  an,  war 
be^  der  mu&i  Aufstellung  der  königL  Bibliothek  daselbst  als 
Gehülft  thätigf  erklärte  auch  acht  Monate  hindurch  den  Zög^ 
lingen  des  Friedrichsgymnasiums  mehrere  Gespräche  des  Plato, 
und  kam  1S26  nach  Dorpat  als  ordtntlidier  Professor  der 
Geographie  und  Statistik  an  der  ünipersität. 

Diss.  inaug.  Prolegomenorum  ad  Demosthenis  orationem 
Tixnocrateam  tria  capita  priora«    Berolinii  1823«  •  •  • 

Blum£  oder  Blum  (Christoph). 

Pastor  zu  Haggars  in  Esthland  i652«  Geb*  zu  Leipzig 
1625 ,  gest.  am  18  Februar  1669. 

Matthaeus  Judex  kleines  Corpus  doctrinae  ehstnisch  über« 
tragen.  Reval  bei  Adolph  Simon  1662*  Ohne  Register 
243  S*  8*  Der  esümischen  Uehersetzuhg  steht  das  Deutsche 
zur  Sdtee 

Heilige  Wochenarbeiten  . .  • 

Gemüthsergöt^ungen  über  das  Leiden  und  die  Himmel-« 
fahrt  Christi  •  •  • 

Geistliche  Festtags-Freude  oder  GeBetei  "Fragen»  Betrach- 
tungen und  Gesänge  über  die  YornehmsCen  Festtags« 
texte  des  ganzen  Jahres  •  » •  esthnisch.  Ob  die-  zwfy  kurz 
zupor  angeführten  Schriften  atnät  esthnisdt  verfafst  sind, 
kann  man  nicht  bestimmen ;  ts  ist  aber  nicht  wahrscheinlich. 

Verfertigte  auch  eine  Uebersetzung  des  N.  Test,  ins  Esth- 
nische ;  sie  ist  aber  nicht  gedruckt  worden  und  selbst  das 
Manuskript  verloren  gegangen,  S»  die*  Vonrede  zu  dem 
Reyal-Ehsta,      Tei^  von  I7i5. 

Yerß^*  Witt«  D.  B.  ad  a,  1669.  —  Nord.  Mise.  IV.  s6. 
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I 

BjuUMENTHal  (Heinkich  Ludwig  Joachim 

Friedrich). 

Sohn  des.  naidifolgenden« 

*  • 

Geb»  zu  Etasenpoth  am  12  März' 1^04^  besuchte ,  nach 

erhaltenem  Privatunterricht^  von  182 1  bis  1822  das  Gymna- 
sium zu  Gotha  f  widmete  sich  der  Arzneyhmst^  studirte  erst 
€iR  Jahr  1(1  Göttingm ,  dann  drey  in  ,Porpat ,  tM  'erhfelt  hier 

1S26  die  medicinische  Doktorwürde*  ^ 

Diss«  inaug*  de  fäbriuin  dlTisioiie  succincta  expositio« 
MiUTiae,  1826«    58  S.  1  Tabelle.  " 

Ueber  die  ^Vendung  auf  den  Kopf.    Ebend.  1826.  XVI 
-  u.  02S.  8.      •  •  •  ... 

"  V 

Blumenthal  (Johann  Heinrich).. 

Vater  des  vorhergehenden« 

.  Stu^t  von  1753  Ms  ifö5  Theologie  zu  Rostock  ^  kehrte 

dann  in  sein  Vaterland  znräck,  schlugt  imil  er  niemals  wahre 
Neigung  zum  geistlichen  Stande  gefühlt  hatt^  zwey  i/ini*  anhe- 
iratene Pfarren  aus,  ging  1770  nadi  Leiden  und  widmete 
sich  daselbst  seinen  Lieblingsstudien,  der  Naturhunde  und  Arz- 
neywissensduiftf  machte  1772  eine  JjUise  nach  Par^s^  London 
und  Oaford^  kam  wieder  nach  Leiden^  erhielt  daselbst  1773 
die  medicinische  Doktorwürde,  begab  sich  dann  in  sein  Vater- 
Icmdf  ging  jedoch ^  kaum  angekommen^  als  Begleiter  eines 
jungen  Sdelmanfis  i  nach  Strafsburg  ^  übte  sidi  auch  hier  in 
den  praktischen  Theilen  seiner  Kunst ,  kam  im  Sommer  1774 
zum  dritten  mal  nacli  ICurland  zurück  ^  prakticirte  einige 
Monate  in  Mitait  und  steitdem  ununterbrochen  bis  m  seinen 
Tod,  mit  ausgezeichnetem  Glück  und  grofsem  liuJun,  in 
Hasenpoth  und  der  dortigen  Umgegend,  Im  J.  1775  wurde' 
Ulm  die  Stadtakhoueh/nir»Stelle  in  Ldidm  und  1790  die  Stelle 
eines  Leibarztes  bey  dem  Herzoge  Peter  von  Kurland  ange-^ 
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tragen ;  er  nahm  aber  Miie  von  btydtm  w.,  Gti%  zu  Miim 

am  2  Septtmbtr  1734»  ßest.  am  24  ^iMrz  1804. 

Dift.  inaug.  de  Itchuria  hytterocystica,    Lugdimi  Batar« 

1773.    6  ttnpag.  u.  29  S.  gr.  4. 


BOBERGIUS  (ErICUS  HaJJUINi). 

Studirte  in  JDorpat  um  i638  bis  1641«    Geb.  in  West* 
gothland  zu .  • .  am  •  *  m  f  gest^f^m 

Immortalitas  NoMÜMimaeDominae  Bii^tUe  d»Herliiig<« 

Storp  Dni  Laurentii  Jonae  Ollensköld  Viduae,  aeter- 
nitati    consecraU    ^arentatione    publica.  Dorpati, 
1638.    4.  , 
Disp.   de  animae  humanae  origine«    (Praet.  Petro 
Schomero.)    Ibid.  1639*  4» 

Exerc.  de  pielate,  e  libro  mundi,  aotitiam  de  Deo  acqm- 
sitam,  et  e  libro  cotiscieiitiae  notitiant  de  Deo  conna- 
tam  adumbrans«  (Praes.  Laur.  Ludenio.}  Ibid. 
1649-  4. 

Exerc.  de  turbaleatorum  direotione.     (PrMs.  eod.) 

Ibid.  1640.  4. 

•  •   ••  • 

Disp.  jde  qualitatibus  afficienti^ut.  (Praet«  Petro 
Schoinero.)   Ibid.  1641*  4. 

Vtril.  Sornni*  p.  53*  —  N.  ^'ord.  Miic«  XVIIL  18S« 

Boccius  (Anselmus). 

Geb*  in  Livland  zu., ,  am  . .  • ,  gest, . . . 

^Carmen  gratulatorium  de  Sigismundi  III«  Reg.  Pol.  feliei 
in  Regn.  Pol.  ingretsa  et  subsequente  inaoguratione  et 
coronatione)  tcriptum adJoh.  Samoiscium.  Rigae» 
1588*  Pol.  .EfhftiSeincs  lateinischet  Oedlöht  im  Paai 
OderVorn  isl  itmm  Porgt^'Vfiku 
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•  •  •  ' 

/Bochmann  (Heinkich). 


I    >  V« 


Geb»  zu  Pemau  am  23  Januar  1776,  studlrte  auf  tffsf 
dortigen  Stadtschule  und  auf  der  JJniverntät  Köaig^ergf 
ward  Pastor  der  esthnf sehen  Gerritins  zu  Pemau  1^98  (or4» 
cm  3o  May)  ^  dann  Pastor  zu  Auderni^ojm  , 

Poesien      fihstßn;  in  Rot euplanten  Bejrtr^zvir  gexik^ 
Keniitn.  d.  ehttn.  Sprache«  ..L  i  1-13« .  II.  71.74.  . 
Deutsche  SprüchwQrter  (ehstnisch  überseht):  dfend» 
I.  88-89«  X  V  J  7  i 

Bock  (Heinrich).  ,  ^ 

Ward  sclion  i53i  vom  Rathe  zu  Reval  als  Prediger  lie-^ 
ru/e^,  fvie  ein  Originalbrief  Luthers  an  dtn^.revalsdjien 
Magistrat  vom  3  Maif  desselben  Jafirm  beweist^  •  schlug  das 
angetragene  Amt^  wegen  seiner  Jugend  und  Unerfahrenheit^ 
obgleidi  er  damals  sdu)n  Magister  war  ^  aus^  kam -aber  end^ 
äch  1S40  dodi  ids  Superintendtnt  und  Prediger  mSt^  Olä 
dahin ,  nachdem  er  zehn  ^hr  auf  der  Universität  TVittenbßrg 
gelebt^  uuivischen  das  CoUegiumSaxonicum  zu^furt  ruhmyoU 
geleitet  Aatte,  und  zum  Rddistage  nadtAii^sburg  mit  depuiirt 
worden  waz^  wie  das  Empfelilungsschreiben  der  Reformatoren 
vom  17  May  1640  besagt.    Geb.  zu  Hanubhom.^^fgest^ 

XU  Hef^o/amdS  Olitober  iSig.  '  ^  -  "  * 

«  ♦  ,  * 

Von  seinen  Schriften  ist  nichts  zu  ßndeiw. 

VON  Bock  (Heinrich  August). 

JSrblterr  auf  Kersel  und  Sdnvartzhof  im  paistelschen  Kirch' 
spiele  Unlands  ^  geb.  zu  Kersel  am  27  Märi  177 1»  erhielt  deA  ' 
ersten  Unterricht  im  Heilmannschen  Institute  zu  Walk^  dann 
im  väterUchenillausef  trat  1786  als  Unteroffidtr  in  der  Sunt' 
now9dien  Garde  in  JuüserU  rusäsch^MlitOrsä^^  und .  9altm 
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1790  ah  Kapit'dn  s^nm-Ah^pMed*  Nachdem  er  von  1792  an 
pemausdur  Kreis-  und  hierauf  Landgerichts-Assessor  ^etve- 
^Wat''ilt  i!8o4  bis  1807  Besitzer  dtr  trsten  Abihälung 
der  '  pernäuschtri  tttPisionshommtssion ,  1807  Adjutant  des 
JCreischefs  der  LandmiUz  und  pernauscher  Kreisdeputirtw^ 
'  fptlches  luztert  AiM'kr  ununterbrochen  nit  i8oa  bis  jetzt  per« 
WahetV'  Zu^ch  Mr  ^*selt  iSxj  ptrnnuscher  Laridtiehter 
Fis  1820,  da' er  zum  pernaiUdien  Kreisricfiter  envählt  wurde. 
Als  Lahdrichttr  erhielt  er  iSl^  dm  St,  Wladimifp^Orden  der 
4ten  Kl  Er  ist  Mitglied  der  lipländ.  öhonomisdien  Societät 
seU  x8l3^  nadiderß  er  schon  .1S09  zu  4^en  Ehrenmitglied 
emwMwar» 

Eliiiige  Worte  su  denöedanken  des  etctlerrn  Carl  Peter 
V.  SiW)rs,  einen  ISxirten  Cours  der  Banknoten  bö^ef- 
'  tendr  Dorpat,  l^lüX'SSS^.  4*       •  '  •  - 

Etwas  über  Landmagazine  und  die  Livländischen  ins- 
besondere.   Peru^u>1913»    23S.  8, 

£inig!e''£«iner]cni^^il/TerAnIa£st  durch  zwei  aufgestelU« 
RrAiUVf raupen  d^jr '^aiserl,  freie»  ^cikon*  Gesellschaft  ia 

'/'St.  i^etersbttrg.  Dorsal,  1814..  16$*  8*  Zum  Theil 
^4^gen' Merkels  Schrift:   Beweis,  dafs  es  halb  so  yiel 

^  koste ,  seine'  Landereien  toH  Taglöhnem  bestellen  «n 

:  lassen 9.  aU  y.on  leibeignen  Bauern.  (Riga,  1844.  4.) 

Patriotische  Einfälle  und  Betrachtungen,  rÄehr  oder 
weniger  an  Thatsaclien  geknüpft.  Dorpat,  1  8 1 24  S.  8, 
Enthalt  zwey  Aufsätze:  1)  Ueber  La  Coste's  Anleitunff 
sum  schiedsrichterlichen  Prozels,  2)  Etwas  zur  Le- 
benspli^QSophie  und  Staatspolizey  |fehdrig«  ~  (^Gegen, 
den  zmyten  Aufsatz  sclirieb  O,  Goetse;  UeberEhe* 
ccheidunj^en  etc    Siehe  Goeti^e,) 

Penkzettel  zu  der  Erinnerungsschrift  des  Dr.  G.  Metkel. 
Dorpat,  1821.    24S.  8. 

£inige  landwirthschaftliclie  praktische  Erfahrungen;  im 

Oekon,  Kepert«  f.  Livl,  UL  3*  S.  299-316* 
^  Macht,  wirklich  immer  die  Seltenheit  der  Sache  ihren 
'hohen  Werth  atrs?  frt  ifer  Euthenia  1811. 1.  S.  315-318. 
*  *  (6^€it  Or«  Merkel.)  . 
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Ein  politisches  Verrechnungsexempel;  im  Neuen  ökoiu 
Kepert.  f.  Livl.  Ii.  2.  S.  107-114.  —  Ueber  den  Fel- 
linschen  Kanalbau;  ebend.  II.  3,  S,  170-180«  —  Einige 
Worte  über  eine  ins  Oekonomische  e^niiobLla|{e|ui^ 
Schrift  des  Herrn  Dr.  Merkel  (^näfnlich  gegen  dessen 
Beweis  y  dafs  es  halb  so  ynsl  koste  etci$  ebend,  II;  4» 
S.  388*402»  Fortgesetzte*  Unteirsuchungen  -und  Be- 
merkungen €ber  Futter- Ertrag;  9  "Futter -^Ve^blrattch 
und  Dünger-Erzielung  in  --deij*  livllxid.  Landwirtli- 
Schaft;  ebend,  Iii.  l.  S.  83-106.  —  Oe|con.  Erfahrun- 
gen,  Bemerkungen  und  Nachrichten^  ebend.  III.,  1» . 

S.  107-114.  '     -  . 

Der  fromme  Wunsch,  Extra-Beylage  zur  Dörpt.  Zeit, 
vom  J.  181 3.  No.  21«  —  Zwey  Briefe  a^  und^y^n 
Andres;  in  ders,  Zeit.  1821.  No.  20  u.  25.  '  ' 

Aus  einem  Briefe  an  den  Herausgeber  der  Schulblätter 
(Bemerkungen  zu  Wortableitungen  etc.) ;  in  Alba- 
nus Li  vi.  Schulbll.  18  J  5  S;  3  7-41»  • 

Noch  einige  Worte  auf  Veranlassung  der  v.  HagQp^eislef« 
sehen  yorschlüge;  in  den  JS.  inländ»  B11.1817»  No«'27« 
S»  I0.5«r  .  Gegenerklärung  gegen  Herrn  Karl  Brui- 
ningk;  £bend.iSiS*  No*3.  S,  19-21«  * Lückenbüfter 
zu  einer  vielbesprochenen  Materie»  an. Niemand  l>e- 
sonders  gerichtet;  ebend,  ^No*  9*  *—  *  Man  streitet  so 
•  tauge  Tergeblich,  Uls  man  sich  nicht  versteht,  d.  h* 
als  man  nicht  von  gleichen  Definitionen  und  Prae- 
missen  ausgeht;  ebend.  No.  23.  S.  177-181. 

Bemerkungen  über  verschiedene  ökon.  Gegenstände;  in 
den  Oekon.  gemeinnützigen  BeU*  z«  Ostsee^Pro"^  BL 
1825.  No.  7  u.  8-  »     .  . 


Bock  (Petrus  Jon^e). 

, ,  «  i    ■  •  ..... 

Studirte  in  JJorpat,    Geb,  in  Wermeland  zu  Karhtadt 
am  •  •  •  y  gett,  •  •  • 

-Oratio  de  nativitate  Domidi  -et -Salvetoris  nostri)Jcttii 

Christi.    Dprpati,  1640.    4.  • 
Oratio  de  angelis.    Ibid.  1642.    4.  •  ' 

£xerc.  de  morum  dignitate«   ^Praes«  Laur.  Ludenio«^ 
Ibid.  1643.  4. 
Vergl,  Sornkn.  p. 56*  57«  sag*         '*    '  v 
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VON  Alten-Bockum  (Georg  Friediiigh). 

Erbherr      Fopraggßn  in  Kurland,   Gtb*  am  14  Junius 

1734,  s^t'  1780.  • 

VorUufige  Gedanken,  wozu  die  Verbesserung  der  Ge- 
tfetM  dM  königlich  pilteujchen  Kreiies  AnlaTs  gegeben» 
entworfen  ron  einem  Bintetten  def  KreUes.'  Mitau, 
1777*  'S»   (Jän€  Fortfetsnng  hinttHUfs  er  in  der  Hand- 

Vfr^i»  Schwais  BibL  S.  969  fi^ 

m 

VOK  Alten -Bockum  (Gerhard  Georg). 

Major  in  iaiserliih'russUehin  Dimt€ru  Gth.  in  Kurland 
zu •  •  •  am  •  •  •  ij32 ,  gest,  •  •  • 

Du  duveh  die  Wahrheit  bestimmte  Yergnügeni  entwarft 
•  bey  feinem  Abzüge  auf  die  hohe  Schnle  und  widmete 
diesen  unTollkomikienen  Bew^Ci  der  Erkenntlichkeit 
Seinem  Terehmngtwerthetteii  Vater  in  einem  poeti- 
schen Versuch  G,  G.  v.  alten  Bockum*     ( Mitau 

Bockhorn  (Friedrich  Anton). 

fFurd^  mif  dem  Guie  Böckhonif  in  dir  Gritfsduft  Hoya 

am  I  Februar  1792  geboren^  studirtt  Theologie  auf  dem 
JUyaum zu  Brunen  und  von  iSll  bis  i8l5  zu  Göttingen^  kam 
im  letztgenannitn  Jahr%  ak  Hauslihrtr  fiacft  Kurland  und 
fvurde  liier  1^25  zum  Predigw.  an  der  JEdsensdim  Kirdie 
ht^ujtn»  * 

Die  Quadratur  des  Kreises  durch  geometrische  Construc- 
tion  realisirt.  MiUuy  lö21*  11  4*  Mit  einer. 
KupfertafeU 

I 

Boddegksr  und  Bosobcksb^  s.  Bottigher« 
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VON  Boden  (Johann  Georg). 

JEm  Aymtui'ier  und  Charlatan ,  dessen  Vater  Küster  im 
Hßnöversditn  gemsen  seyn  solL  JA  den  letzten  6oßer  Jahren 
des  vorigen  Säkutums  war  er  nach  Mitaä  gekommen ,  gab 
sich  für  einen  Kandidaten  der  Theologie  aus ,  behauptete  zu- 
gieidi  Arzneywissensdiaß  ttudirt  zu  haber^^  und  fand  %  da  et  . 

nicht  an  Naturgaben  und  einigen  etitvorbenen  Kenntnissen^ 
mangelte^  bey  vielen  Personen  von  Bedeutung  Kingang^' 
predigte  auch  sojvolil  in  der  J}reyfaltigkeitslurclie  als  vor 
dem  fiirstlichen  Hofe,  In  Riga  trat  er  als  Arzt  auf  schor  *  < 
dete  aber  den  Kranken^  die  sich  ihm  anvertrauten ^  melir^  als 
tr  ihnen  half  schnellte  sie  im  ihr  Geld  und  beging  ausserdem 
mancherlei  Ausschweifungen,  JEr  wurde  deshalb  i'jj 5  über 
die  G ranze  gebracht.  Nach  einem  Jahre  schlidi  er  dennodi 
heimlich  nach  St*  Petersburgs  wo  er  einige  Jahre  früher  schm 
gewesen  war,  wurde  aber  auch  pon  hier  aus  ijjj  des  lUidis 
perwiesen,  und  soll  dann  nach  Warschau  gegangen  seyn.  Im 
J*  178 1  war  er  mit  einem  prauenzinuner^  das  er  seine  Muhme 
nannte,  zu  Krakau  und  wurde  aus  denselben  Ursachen,  derent* 
wegen  er  Riga  und  St.  Petersburg  hatte  verlassen  müssen,  von 
dort  ebenfalls  weggesdiafft^  Geb.  zu.^^am.mm^  und  jetzt 
wahrscheinlich  längst  todt. 

Cantate  auf  die  feyerliche  Handlung  als  der  Durcjilauch- 
tigste  Herzog  und  Landesfürst,    Herzog  Peter,    in  ' 
höchst  eigener  Person  die  Erbhuldigung  von  den  Cur- 
Iftndischen  St&dten  einnahxoeii.  Mitau  (1 770)*  8  S«  4* 

Heilige  Reden.  «  Ebend.  1770«    104S.  8. 

Rede  auf  die  Feyer  des  hohen  Krönungsgedächtnifsfestes 
der  Kaiserin  Katharina  11,  zu  Mitau  in   einer  Ver- 

tamsnlung  von  Patrioten  am  ^^l^^^J^^  tili  abgelesen* 

Ebend.  (l77l)*  8«   Auch  in  seinen  Vermischten  Schrif- 
ten No.  1. 

Vermischte  Schriften.     Ister  Theil,    Ebend.  1772.  8. 

Verg/.  Gadeb.  L.  B.  1  h.  i.  S.  76  ff.  —   Nord.  Mise.  IV.  165. 
XXVll.  186.  —  Meuftels  O.  T.  Bd.  1.  5,  338* 

LBand.    .  20 
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BoDOGKi  (Lorenz). 

3V«I  in  den  Frandähaner-Ordm  und  wurdt  in  damelbm 
Priester  und  Pönitentiarius ,  ging  aber  i635  von  der  kathoW 
sehen  zur  lutherisdien  Kirclie  über^  me  er  versidiertf  mit  Auf- 
offerung  vieler  zdüichm  Vorthdie  und  Würdsn  und  mü  JSrs 
duMung  vieler  Leiden  und  Verfolgungen.  Ihxrauf  war  er 
Professor  der  Beredsamkeit  am  rigaschen  Gymnasium  unge- 
fähr bis  1640:  denn  in  diesem  Jalire  findet  man  üm  als  Ma* 
gister  der  PMiosophie  in  Rostock,  wo  er  im  darauf  folgenden 
Professor  der  Beredsamheit ,  dann  Licentiat^  später  Ur,  der 
'  Rechtsgelahrtheit  und  fÜrstUch-nuklenburgischer  Rath  wurde» 
Der  Erbprinz  Christian  von  Schwerin  brauchte  ihn  i655 
als  seinen  Gesandten  zum  Landtage  und  an  dm  polnischen 
General  Zarnechi,  der  gegen  die  Stadt  Parchim  ziehen 
wollte.  Das  Rektorat  zu  Rostock  bekleidete  er  nodi  in  seinem 
Todesjahre.  Geb.  zu  Posen  am  9  August  1607,  gest.  l66l« 
(Nach  andern  i663.) 

Oratio  revocatoria  pontificiorura  dogmatum  in  orthodoxi 
et  inclyti  Collegii  Rigensis  acroaterio  declamata. 
Riga,  1637.  4.  Für  diese  Rede  schenkte  ihm  der  Rath 
von  Riga  die  für  die  damaligen  Zeit*,  i  bedeutende  Summe 
von  xoo  Rthlr.' 

Intimatio  orationi«  introductoriae«   Ibid.  1638*  Fol» 

.  Oratio  in  Rigensium  Gymnasio:  Execrandus  Papae  ro- 
jnani,  antichristi  revelati,  genius  et  augustissima 
beati  Lutheri  virtus  et  indoles  in  cygno  expressa« 
Lubecae«  1639* 

^  Avguttissimuiii  incamaüonit  Jetu  mytteriom.  Rottociu 
1640*  4. 

Disp.  de  natura,  objecto  etfine  logicae.    Ibid.  eod« 
GoUegii  logici  disp,  1  et  2«  •  •  • 

Gonclutionet  primae  philosophiae  d«  ubo»  traiucendente^ 
individtto»  formali  uniTertali  et  perfectionali  in  diriiUL 
natura  cumprimis  conspicuo  •  •  • 

Disp.  de  virtutibus  moralibus  in  genere  •  #  •  ^ 
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Aosa  Varniaca,  sive  oratio  anno  1644  ipso  die  natali  aca-* 
demiae  d.  12  Nov.  recitata.    Rostoch.  1644.  8. 

Suada  romana ,  sive  selectorum  sermonum  ab  ipso  pu- 
blice Rostochii  habitorum,  decas  I.*  Ibid.  1649. 
17  Bogg.  8.  Die  vierte  i^erfe  Calumniae  imago  ist  für 
8€inm  Auf  enthalt  in  Riga  besonders  merkwürdig. 

Panegyricus  in  Principem  Mekl^nburgensem  Guttavum 
Adolphum,  in  ipso  felicissimi  regiminis  auspicio»  no- 
mine Universitatis  Rostochiensis.   Ibid*  1654«  FoL 

Frogr.  In  funere  Theophili  Grofsgebaur»  Past.  ad  O« 
Jacobi  Rostoch.  Ibid*  1661*  4*  Auch  in  G«  H. 
6ot2e*ns  Elogiia  Theologorum  (Lubecae»  1709*  8«) 
pag.  285- 

Vieh  andere  Programme;  unter  andern  eins  zu  Ostern  1649, 

wegen  dessen  man  ihn  beschuldigte^  er  behaupte  als  ein  heim- 
licher Papist  noch  einen  limbum  patrum.    Zur  Vertlieidi- 
gung  schrieb  er  wieder  ein  Progr.,  das  sich  auch  abgedruckt 
findet  im  Rostockischen  Etwas  1741  S.  273« 

Nach  seinem  Tode  ersdden: 
Studibsuf  academiae  Rostochiensis»  ab  ip«i«  studiorum 
auspiciis  usque  ad  eorum  finem  in  consultore  oracnli 
Trophonii  expreMus.   Rostoch.  1664*  FoL 

Ver^i'  Witte  D.  B.  II.  84.  —  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B, 
Th.  1.  S.  77-80.  —  ISJord.  Mise.  XXVII.  187.  —  L.  Berg- 
mann in  Alb  anus  livL  SchulblL  1814  8, 339. 

Bo£CL£R  (Johann  Heini^ich  !.)• 

Grofsvater  des  nachfolgeiAen« 

Kaiserl  und  churfürstl  maywdscker  Rath^  Jtönigh  sehm- 

discher  Historiograph,  und  zuletzt  Professor  der  Geschichte 
an  der  Universität  zu  Strafsburg.  Geb.  zu  Kronluun  in 
Franheh  161 gesu  1672. 

Tractatus  de  superstitione  Aestiorum  •  •  • 

Vergi*  Seine  Biographie  vor  der  1695  eu  Rostock  enc/iienenen 
Atmgabe  seiner  Historia  universalu  IV.  seculomm  post  Chri- 
stum, von  Joh.  Gottl.  Möller.    —   Witte  Memoriae 

fhilosophorum  Dec.  IX.  p.  563.  —  Gadeb.  Abb.  S.  266.  — 
öche  r,  der  auch  seine  übrigen  Schrifun  aruei^tf  die  oben 
angeführte  aber  über^an^m  iiat» 

% 


J04  BOBCLBR  (J*  H.  2.).    BOSCUR  (J.  W.}« 

,  Bo£CLER  (Johann  Heinrich  2.)«  ' 

Enkel  des  vorhergehenden« 

War  Proftgsor  der  Rtdiugtlehrsamktit  zu  Straßbiirg^ 
auch  Domhtrr^  Dedtant  und  Propst  des  TtiomaskapUeiM 

daselbst,    Geb,  zu  SiraJ^burg  am  6  Januar  1679,  g(ist»  am 
Januar  ijdü^ 

Diss.  juris  publici  de  acquisito  et  amisso  imperii  Romano- 
Germanici  in  Livoniam  jure.  (Resp.  Carolo  Ae- 
milio  L.  B.  a  Kettler.)  Argentorati  (6ey  Daniel 
Magius),  1710.  20  unpag.  Bll.  132  u.  48  S.  u.  noch 
4  unpag.  Bll,  4.  —  Mit  einem  neuen  Titel:  De  acqui- 
sito et  amisso  etc.  Diatriba,  unter  Boeclers  Namen 
allein,  Ebend.  {bey  Reinhold  Dussecker),  1711.  4*  — 
Aitch  wieder  abgedruckt  in  D.  Kretschmans  Jus  pu- 
blicum Germaniae  variis  variorum  dissertationibus  et 
aliis  id  generi«  libelUt  ordine  qnodam  systematico 
iliunratnm  et  editnm  (Liptiae»  1792«)  No«  XV. 

Vcrgl,  J  ö c  he  r,  wo  auch  seine  übrigen Schrijun angeführt  sind»-^ 
Gadeh«  Abb.  S.  t66^s68* 

BoECLER  (Johann  Wolfgang). 

Mag  urspriingUeJi  Katholik  und  woiü  auch  Emissär  der 
«  Jesuiten  gewesen  seyn,  wurde  am  8  September  1669  in  Reml 
als  Adjunkt  des  Propst  Heinrich  Göseke  zu  Goldenbeck^ 
dessen  Tochter  er  ^ald  darauf  heirathete^  orduurt^  blieb  hier 
indessen  nur  ganz  kurze  Zeit^  war  darauf^  wie  es  schdnt^ 
.  Pastor  zu  St,  Jakob  in  Riga ,  oder  vielleicht  an  irgend  einer 
der  Jakobikirchen  im  esthnischen  Thüle  LtplandSf  1670  im 
September,  aber  schon  Prediger  in  Leaif  legte  ^  wegen  der  von 
ihm  ohne  Censur  edirten,  unten  angezeigten^  Schrift  des 
Sdwärmers  Valentin  IVeigel^  in  Untersudhung  gezo^ 
geny  sein  Amt  1679  freywillig  nieder,  begab  sich  nach 
Deutschland,  trieb  sich  daselbst ^  einem  Briefe  aus  Lübeck 
vom  27  Julius  desselben  Jahr^  mfoige^  nachdem  er  sidi  mtJu 
rere  Wochen  in  jUtona  m  den  Enihuriasi^  gehalttn  hatten 
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unter  der  fahcjtm  Benennung  eines  Kanonikus  Rosenthal 
aus  Brandenburg,  herum ^  war  gegen  das  Ende  des  Jalwes  in 
Wilna^^  und  ging  daselbst^  die  spätere  Ehesdteidungsklage 
sdner  Frau,  Gerdruta  Gös-eke,  und  das  Ordinal ions- 
buch  der  esthländisclien  Prediger  besagen ^  zur  katholischen 
Jürdieüber^  und  zwar,be^  den  dortigen  Jesuiten ^  wurde  auch^ 
me  wenigstens  sehr  wahrseheinHeh  ist,  Professor  an  ihrem 
Xollegium.  Zu  Anfang  des  J,  löyS  ham  er  nach  Golden- 
beck ,  üm  seine  Frau  und  Kinder  nach  Wilna  abzuholen^  was 
ihm  von  dem  Schwiegervater  auch  unter  der  Bedingung  eines 
auszustellenden  Reverses  ^  da/s  Mann  urui  Frau  rüclu  zur 
kathoiischen  I^irche  übertreten  wollten  ^  gestattet  wurde  ^  wor^ 
aus  sich  aber  ergiebt ,  dafs  von  ihm  sein  berdts  gesdtehener 
Ueber tritt  verleugnet  worden  war.  In  Wilna  wurden  beyde 
van  den  DowHierren  v^M  empfangjen$  aber  dessen  tmgeadaei 
war  seine  jLaufbahn-  aitch  hier^  vermuthlich  wegen  seines 
wüsten  Lebens,  nur  von  kurzer  Dauer;  denn  schon  am 
10, Julius  i6j4  schrieb  G öS eke  dem  Bisdiof  Pfeif dafs 
Soecler  seinen  Abfail  innig  bereue  und  sich  in  Esthland  mit 
Gottf  mit  dem  Bischof,  der  Geistlichkeit  und  dem  ganzen 
geärgerten  Lande  zu  versölmen  wünsche.  Der.  Bischof  nahm 
sidi  seiner  an,  Boeder  kelwte  nach  Msthland  zurück ^  eni- 
sagte  am  i5ten  Sonntage  n,  Tr,  1674  in  der  Domkirche  zu 
Meval  feyerlich  dem  rönusch'kathotischen  Glauben f  und  wurde 
mtUf  auf  Empfehlung  des  Bischofs,  Adjunkt  des  Propst 
Jjesch  zu  Kusalf  darauf  im  Julius  i6j5,  nachdem  er  vor* 
her  wegen  seiner  Bestätigiung  nach  Stoäüiobn  gereist  war^ 
von  dem  Bischöfe  persünHch  zu  Kusal  intr€tdudrt^  1679  aber 
Provisor  der  restaurirten  Prediger- Wittwenkasse,  und,  waJW' 
seheinlich  1681 1  nach  seines  Schwiegervaters  Tode^  Kon^ 
sistoriaU  Assessor^  auch  als  soldter  in  widuigen  Idrchlichen 
Angelegenheiten  nach  Stockholm  abgeordnet.  In  diese  Zeit 
fällt  auch  wohl  die  von  ihm  Immlidi  bewerkstelligte  Heraus* 
gäbe  der  ISehriß  des  M.  JoK  Eatselijus.    im  jl  1684 
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hewog  er  seine  Frau,   theils  durdi  Mifshandlungen^  thtUs 
durch  Ueberredungf  nach  Wilna  in  das  Katharinenkloster  zu 
gehen ,  '  und  Vim  einm  pon  ihm  selbst  abgefafsten  Brief  zu 
schreiben ,  in  welchem  sie  ihren  Eintritt  ins  Kloster  für  eige- 
nenfreyen  JEntadilufs^  den  sie  ohne  sein  Wissen  gefajst  habs^ 
srklärt^  ihm  seimn  Droi^ing  muiidudiickt  und  ihn  Mittl,  skh 
von  ihr  sdieiden  zu  lassen  und  eine  andere  zu  heirathen.  Da 
indessen  die  Kinder  seitdem  ganz  hiilfios  blieben  und  sein 
,    Antheil  an  dem  Entschhuu  der  JF\rau  auch  ruchtbar  wurd€^ 
so  btwog  er  s/e,  wieder  nach  Kusal  zurückzuhehren  ^  und 
fristete  sich  dadurch  noch  für  eine  Weile  Amt  und  JBrot. 
Jm  J.  1688  verliefs  die  Frau  j/in  jedoch  abermals  und  begab 
sich  nach  Wilna,  in  der  Absicht,  bey  den  dortigen  &tr  bekann- 
ten Jesuiten  den  Jieweis  seiner  wirklichen  Apostasie^  die  er 
Stets  ableugnete  9  einzuholen*   Er  von  seiner  Säte  haits  indes^ 
sen  die  Frechlieit,  wegen  böslicher  Verlassung  auf  Scheidung 
zu  klagetu    Die  Frau  wurcle  sowohl  in  Esthland  als  in  Miga 
dthrt.    Als  sie  endlidi  trsehien^  versafs  dsr  KlägsTf  uittcr 
nichtigen  Vorwänden  ^  einen  Termin  nach  dem  andern ,  bat^ 
als  das  Konsistorium  die  Sache  im  November  dem  Burg' 
g/trUhts  aher geben  hatte  ^  um  Urlaub  zu  einer  Meise  naek 
Stockholm,  und  wliefs,  da  ^eser  ihm  verweigert  wurde ^  in 
Gesellschaft  seiner  Beyschläferin ,  am  6  Januar  1689  Kusal 
und  wandte  «c/t  landwärts  nach  Schweden»   Auf  dieser  Reise 
findet'  man  ihn  zuletzt  am  24  Januar  in  Wiburg ;  dann  aber 
verliert  sich  alle  gewisse  Spur^  und  er  scheint  gar  nicht  nach 
Schweden  gekommen  zu  seyn.   £ndlidi  tritt  er  in  Köln  wieder 
eufj  wo  er  von  neuem  zur  liathoUschen  ReKgion  überging^ 
und  Kanonikus  an  der  dortigen  Kirche  der  heiligen  Apostel 
mtrdef  1697  aber  diese  Stelle  wieder  aufgab.    Selbst  nadk 
seiner  Entfernung  war  die  Pfarre  in  Kusal  auf  hbhem  Befehl 
einige  Zeit  für  ihn  offen  gehalten  ^  und  sein  Nad^olger 
Pfützner  mufste  sich  verbinMch  machen^  ihm  zu  wei- 
cftsn,  wem  er  mMüdUiHn  und  eeine  Sache,  hinlänglich 
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rechtfertigen  sollte»  Geb.  zu  Erfurt  am.*.^  gesu  im  Hause 
ifar  Ahs^anieclwi  Brüder  zu  Köln  1717. 

Rechter  Christ.  Riga,  1670-  8.  (^Wahrscheinlich  die  von 
ihm  herausgegebene  Schrift  ValentinWeigels.) 

Ga6  aus  ^den.  Papieren  des  M«  Johann  ForseliiiB 
deüen  Art^el^  heraus:    Der  einfältigen  EJ^stea 
abergläubische  Gebräuche,   Weisen   und  Gewohn«* 
l&eitenl  etc.  •  •  • 

Lustgarten  einer  gläubigen  Seele,  bestehend  in  400  Le- 
bensregeln*   Köln,  1687.  12. 

Der  wohlversorgten  Seele  heilige  Ruhe  in  dem  Schoofs 
dcir  christ-cati^olischen  Römischen  Kirchen.  £bend» 
169a,  auch  1693.  l-S* 

Der  Kinder  Gottes  in  der  heiligen  catholischen  Kirche 
himmlischer  Wandel  ai^f  Erden.    Ebend.  1690-  12* 

Mitternächtige  Seltsamkeiten  bey  curiöser  Beschreibung^ 
derer  in  denen  äulsersten  mitternächtigen  Oertern 
wohnenden  Lappen  und  Finnen,  und  ersten  Ursprungs 
und  Ankunft  in  selbige  Länder«    £]^nd.  1691*  8» 

Harmonia  mundi,  sive  rerum  a  condito  erbe  ad  prae- 
.  sentem  usr^ue  annum  1691  gestarum  concordans  series* 
Ibid.  1693.  4. 

Oratorium  gymnasticum  ex  precibus«  iisque  flagrantissi- 
mUf  sub  initio  et  lihe  studiorum  usurpandis.  Ibid* 
1693» 

Auserlesener  Kraftkeip  der  Römisch-Gatholisctien  Lehre* 
Ebend.  1693.    12.  ^ 

Der  rechtgläubigen  und  gottselig  lebenden  romisch- 
catholischen  Christen,  bey  dessen  Grundrichtigen 
Abrils  der  heil.  Römisch-Catholischen  Kirchen  eigent* 
liehe  Glaubens-Lehre  zur  Seeligkeit«    Ebend«  •  •  • 

Vergl»^  Ausser  den  hcuidschriftlichen  Akten  des  estfiländischcn  Pro- 
iineicdkontistoriums ^  aus  denen  die  obigen  biographischen' 
Notizen  hauptsächlich  genommen  worden^  €uteh  G  t  d  e  b.  L.  B« 
Th.1.  S.80.  —  Nord.  Mi$c.  XXVir.  187.  —  Carlbl.&79« 
81  u.  18.  —  Harz  heims  Bibliotheca  Colonienfts«  — 
Adelung  c«  Jöcher* 

* 

BOEDEC&ER^  S.  BOTTICÜER« 
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VON  BOEHLENDORFF  (HERMANN  LeOFOIiD). 

Brader  des  nachfolgenden.* 

Geboren  zu  Mitau  am  4  Januar  tJjBt  atudirte  auf  dem 
Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  in  der  Folge  zu  Jena  und 

Halle,  von  wo  er  nach  Kurland  zurückkeJirte,  Hier  übernahm 
er  anfangs  ei/ie  HamUhrersteüe  in  Mitau ,  und  war  dann  seit 
1796  Pastor^Vikarius  an  der  sessauschen^  seit  1798  aber 
Diakonus  an  der  mitauschen  lettischen  Kirche.  Schon  im  J. 
l^lf  als  auf  Befehl  Kaisers  Faul  1  die  Universität  für 
die  drey  Osiseeprovavm  inMkau  errichtet  werden  «dir«,  mirde 
er  zum  Professor  an  derselben  bestimmt,  und  als  später,  einem 
JBefdüe  Kaisers  Alexander  I  gemäfs^  diese  Leliranstalt 
wieder  nach  Dorpat  verlegt  wurde,  yerliefs  er  im  J.  1802  sein 
bisheriges  Predigt amt,  nachdem  er  bereits  1801  von  der  phi- 
losoplusdien  Fakultät  der  Universität  Wittenberg  das  Doksor- 
diplomsrhalten  hatte  ^  zog  nach  Dorpat  ^  trat  die  Professur 
der  praktischen  Theologie  bey  der  neuen  Universität  an,  und 
wurde  daselbst  1804  zum  permanenten  Mitgliede  der  Scliul-^ 
hommission^  l8o5  zum  Doktor  der  Hieologie^,  i8ia  zum 
Kollegienrath  und  1822  zum  Staatsrath  ernannt.  Im  J.  i823 
erhielt  er  die  gebetene  Entlassung  von  der  Professur,  mit 
tehahung  seihet  Gehalts  als  Pension^  und  privatisirt  jetzt  m 
Dorpat» 

*  Sendschreiben  an  Johannesi  mit  dem  Beynahmen  der 
Unveitöhnlichey  von  Johannes  dem  Eiferer 9  aus  den 

Elisäischen  Gefilden.    (Mitau)  1794.    31 S.  8. 

predigt  gehalten  am  Sonntage  Sexagesimä  in  der  Szai- 
menschen  Kirche  am  Sarge  des  Generalseniors,  Kon- 
•istorialraths  und  Predigers  der  Szaimenschen  Kirch» 
apieligemeine»  JKonrad  Schulz.  Mitau»  1802*  15S.4* 

Worte  der  Liebe  und  Theilnahme,  gesprochen  am  Grabe 
des  Professors  Dr.  ArzV  Dorpat ,180'^.    13S.  8. 

Progr.y  Prolegomena  quaedam  ad  Theologiam  populärem 
et  practicam  continenf •    Ibid.  1803«  4* 
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Progr.  Inaugurationen!  solennem  creandorum  Theolog* 
Doctorum  Aug.  Alban!  et  J.  L.  G«  Hichter  praela«* 
t^retc.    Docpaü,  iüiö*  23S,S* 

Frogr«  Ad  memoriam  trisecularem  emendatorum  a  divo 
D.  M.  Luthero  sacrorum  die  31  Octobris  1817  conce- 

*  lebrandam  oomilitones  inyitat  Senatus  umrersitatia 
Dorpatefhsis,  internuncio  "H.  L.  B.  Praemittuntur 
pauca  de  honoribus  Luthero  habitis  et  habendi«. 
Ibid.  1817.    23  S.  8. 

Ueber  Luthers  Persönlichkeit.    Ebend.  1817*  8* 

lieber  das  sweckmärsige  Verfahren  bey.Vergleichung  der 
Hebräischen  Sagengeschichte  mit  den  Mythen  anderer' 
Völker.    Rede  gehalten  am  15  Sept.  1808;  in  Mor- 
gensterns Dörptischen  Beytrigen  Bd.  3.  S.  26-52* 

(1817.) 

J^er  Berg  der  Wissenschaften ,    eine  Allegoriej  in 
N.  inländ.  Bll.  1818  S.  353-355  u«  369-371* 

BOEHLENDORFF  (KasIMIR  UlRICh). 
Bruder  des  vorhergehenden.  « 

Studirtef  nachdan  er  ein  Jahr  das  Gymnadxan  uiner 
Vaterstadt  besucht  hatte ,  seit  1794  zu  Jena  und  ging  von 
hier  im  Friihlinge  1797  nach  der  SdimiZf  wo  er  zwey  Jahre^ 
theUs  in  Bern ,  theUs  in  der  Nähe  von  Lausanne  als  Haus- 
Mrer  lebte.  Er  war  Zeuge  der  ersten  Epoche  der  Revolution 
in  diesem  Jjande,  hatte  Gelegenheit  ^  einige  der  nurkivürdig' 
sten  daran  Theil  habenden  Männer,  persönlich  kennen  zu  ler* 
nen,  und  schrieb  die  Gescfuchte  jenes  Ereignisses,  Zu  An» 
fange  des  Jahres  1799  forderte  Hin  einer  seiner  Freunde  zu 
einer  Uterärischen  Reise  in  verschiedene  Gegenden  Deutschlands 
auf.  Er  verUefs  demnach  die  Schweiz  und  begab  sich  zu  die^ 
sem  Freunde  y  welcher  sich  damals  zu  Homburg  an  der  HöJie 
aufhiek»  Hier  verzögerte  sich  aber  die  Reise  ^  wegen  der 
KränkUdhkai  des  letztem ,  um  3  Monat  und  zersddug  sich 
zuletzt  ganz.    BoehUndorff  be^ab  sidi  nun  zum  zw^^ten 
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mal  nach  Jena  ' und  trieb  daselbst  besondtrs  das  Studium  der 
Philosophie  9  der  Geschidite  urid  der  Kunst.  Den  Sommer 
1800  brachte  er  in  Dresden  zu^  sein  Kunststudium  in 
den  dasigen  Museen  und  Galerien,  mit  Benutzung  der 
Bibüütluhf  fortsetzend.  Er  erhielt  hier  Pon  ünem  andern 
Freunde,  dem  Professor.  Joh.  Smid  in  Bremen  ^  wel- 
cher damals  in  den  dortigen  Senat  eintrat ^  Veranlassung^ 
sieh  nach  dieser  Beiehsstadt  zu  begeben  ^  und  die  bisher 
von  Smid  gehaltenen  historischen  Vorlesungen  vor  einer 
zaldreiclien  Gesellschaft  van  Herren  und  Damen  zu  überneh" 
men  ^  wobey  er  im  folgenden  Jahre  audi  zugleich  ästhesisfihe 
Vorlesungen  hieh.  Der  Wunsch^  sich  filr  das  histoHscfm 
und  staatswirtlischaftUche  FadimeJir  auszubilden^  bewog  ihn^ 
zufolge  einer  Aufforderung  des  geheimen  Legationsraths 
V.  Woltmann^  mit  dem ^  als  Residenten  mehrerer  Pürsten- 
höfe  und  Reichsstädte,  er  im  May  1802  eine  Verbindung  auf 
gmuse  Zeit  einginge  Bremen  zu  verlassen  und  nach  Berlin 
zu  gehen»  Damals  sdirieb  er  auch  die  wichtigsten  poliiischen 
und  literarischen  Artikel  für  die  Ungersche  Zeitung  vom 
Julius  bis  Zum  Oktober  des  eben  genannten  Jahres.  Sein  von 
jeher  unruhiger  und  unstäter  Charakter  und  sein  immerwäh- 
rendes Sdiwärmm  in  einer  Phantasienwelt,  wodurch  er  nach 
und  nach  zu  jeder  anhaltenden^  Anstren^ng  fordtrndmB^^ 
sdiäftigung  ganz  unfähig  wurde^  machten  tf&er  auch  dieser 
Verbindung  bald  ein  Ende.  Fr  verliefs  Berlin  und  kam  in 
der  Mitte  des  Jahres  i8o3  nadi  Kurland  zurück  ^  ging  gleich 
'darauf  nach  Riga  und  nahm  daselbst  eine  HofmästersteiU 
an,  verliefs  diese  aber  nach  wenigen  Tagen,  um  sie  mit  einer 
gkidun  im  Pastorate  Rodenpois  zu  vertauschen  ^  blieb  jedoch 
auch  hier  nur  ganz  kurze  Zeit^  und  verlor  sich^  ohne  dafs 
Jemand  wufste,  wohin  er  gekonynen  war,  bis  man  nach  eini- 
ger Zeit  erfuhr^  er  sey,  in  einem  sehr  zerrütteten.  Seeien- 
zustande^  in  Windau^  wo  ihn  Niemand  kannte ^  angelangt. 
Seine  Verwandten  und  Freunde  ver^orgteti  ihn  1S04  mit  eini- 
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gern  Reisegelde^  und  er  madite  sidi  nun  auf  den  Weg  nach 
JDeuischUuuL  Bald  aber  wurde  er  ab  Arrestant,  von  FKor- 
schau  her ,  an  die  Regierung  nach  Mitau  gesendet.  Er  hatte 
seinen  Pafs  unterwegs  verloren  und  war  demnach  als  verdäch- ' 
tig  eingezogen  und  transportUt  worden.  Seit  der  Zeit  irrte 
er  durch  ganz  Kurland,  von  Gut  zu  Guty  von  Pastorat  zu 
Pastorat,  im  elendesten  Aufzuge ,  oft  kaum  nothdürftig  6e- 
Ideidet,  herum,  und  fiel  jedem  zur  Last,  den  er  heimsudue* 
jBey  alle  dem  verlief sen  ihn  die  Musen  nicht  ganz,-  wie  mehrere 
von  ihm  unter defs  gelieferte  Gedidue  darthutu  In  No»  104 
des  Mitamchen  Intelligenzbla^es  von  1809  ersuchte  er  die  . 
Handlungshäuser  in  Mitau* und' Riga,  iJui,  „i^v^gen  seines  ^ 
ökonomischen  Unvermögens,^^  mit  einem  Kreditbrief  auf  • 
100  Tlialer  Alb.  nach  Bremen  zu  verseilen,  wolun  er  sidi 
begehen  wölke.  •  JDa  sich  dazu  Niemand  bereitwiWg  gefimden 
zu  habm  scheint ;  so  bot  er  in  No.  82  desselben  Blatte^  von 
1810  seinen  ehemaligen  Verlegern  neue  Ausgaben  meiner  Schra- 
ten o»,  was  iniessen  auch  fehl  schlug.  Seit  dem  Junius  1824 
hielt  er  sidi  als  Hauslehrer  auf  dem  Privat  gute  Markgrafen 
auf  und  sduen  zu  einiger  Ordnung  zurückkeliren  zu  wollen, 
bis  er  daselbst  ganz  unvermuthet  seinem  Leben  durdi  einen, 
Pistolenschufs  ein  Ende  machte,  Geb,  zu  Mitau  am  • .177^, 
gest*  am  10  April  i^25. 

Ugolino  Gherardesca^  ein  Trauerspiel.  Dresden^  1801«  8» 

Fernandoy  pder  dieKunstweilie.  Eine  dramatische  Idylle* 
Bremen^  1802*  8. 

G  ab  mit  Gerhard  Anton  Hermann  G  r  a  m  b  e  r  g 
heraus:  Poetisches  Taschenbuch  für  das  Jahr  1803« 
Mit  Kupfern.    Berlin,  1803.  12- 

Kecurs  von  des  Herrn  Q«  Merkels  anständiger  Kühnheit 
und  gründlicher  Besonnenheit  an  die  Vernunft  des 
Lesers.    Ebend.  1803*  .  ^ 

Geschichte  der  helvetischen  Revolution  in  vierBücliern; 
•   in  Woltmanns  Geschichte  u^d  Politik  lö02  St.  10  - 
u.  11.  .    '  / 
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Kleine  Aufsatze  und  Gedichte ;  in  der  Irene,  demT aschen- 
buch  der  Liebe  und  Freundschaft  gewidmet,  dem 
Beckerscheii  Alinanach,  der  Erianger  Literaturzei- 
tung» den  Mitauschen  Wöchentl.  Unterh.  1805»  der 
Kuronia  Ton  Schlippenbach  3te  Samnilnng,  der 
Wega  Ton  demselben  1809^  und  dem  Inlttnd*  Mnieam 
Ton  Raupach  I.  73«  u*  UI*  43«46* 

Zwey  lettische  Gedichte;  in  den Latweefchu  Awireti824 
No.  33.  u.  iS15  No.  21. 

Ver^i'  MitautcKe  Zeitung  1803  No.8>,  wo  er  eine  kurze  Nachricht 
von  seinen  Lchensuwsränden  giebt.  —  Beylage  zum  27Stea 
Stück  rler  (V^os^ischen)  Berluier  Zeitung  1803,  wo  er  seine 
Schriften  anzeigt,  —  Meuteis  G.  1.  Bd.  13.  S.  138«  u. 
Bd.  17.  S.  198«  —  LatweUhu  Awifet  1805  No*  tl.  Sp.  3» 

Böhm  (Karl  Friedrich). 

Ein  Pseudonymus»    Siehe  Csaknswsxi; 

BoEHM  (Martin). 

Stiidirie  zu  Jena  und  erlangte  daselbst  die  philosoplüsche 
Doktorwürde^  ^wurdf  darauf  ,i^S5  Lehrer  am  Gymnasium 
zu  Tfiom^  1712  Rektor  zu  Maritnhurg  und  dann  Schoppen^ 
herr  ebendaselbst ,  ging  aber^  weil  er  sein  Auskommen  bey  die* 
ser  Stelle  nklu  fand^  wieder  nach  Thom^  wo  ei*  bis  an  stinm 
Tod  ohne  Anstellung  bliebe  Gib.  zu  Passehhäm  in  Prutssm 
am...f  gest.  17 15. 

Conspectus  magistrorum  ordinis  Teutonici)  in  Jftnt* 
chensMeletemataThorunensiaTom.il.  —  Curonia 
fatis  saepe  sinistris  acriter  presse  (Resp.  Leviuo 
Fried,  de  Hahn);  ebend.  pag.  129-149. 

Vergi.  Gadeb.  I  .  B.  Th.  i.  S.  8S*  —  JöcheCf  der.  auch  seine 
äbrigeß  Schriften  an^iebt^ 

BoEHME  (Johann  Gottx.ob). 

jyoktor  der  Phihsophk  seit  1 749,  ausserordentlicher  Pro* 
fessor  dei  selben  auf  der  Universität  zu  Leipzig  fieit  1761t 
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ordentlicher  Professor  der  Geschichte  ebendaselbst  seit  ly^S, 
chw8ädt$ischtr  Hojtath  und  ITMoriograph  «eit  1766»  Ctb^ 
XU  Wwrun  am  20  May  ijij^        <tm  3o  JuUu8  1780. 

Acta  pacis  Olivensis  inedita  Tomas  I.  in  quo  Joachlmi 
Paste rii  ab  Hirtenberg  Aurora  pacis  diarium  pacifica- 

*  tionis  e  bibliotheoa  Zalusci^na  nunc  priIn1^Il  prolatum 
Oliva  pacis  continentur  recensuit  illustravit  tabulat 
pubiicas  et  obsenrationes  adjeicit  etc.  Vratislaviae»  1763« 
XVI.  Z2S  u.  336  S.  '—  Tomas  II.  in  quo  diaria  Sae* 
cicam  Danicam  Curonicam  e  tabular:iis  ae  biblio- 
thccis  nunc  primum  prolata  continentur  recensuit 
illustravit  observationes  adjecit  etc.  Ibid.  17GG»  XII 
u.  (i48  S.  ohne  die  Register.  4* 

Ver^i.  Gadeb.  Abb.  S.  s55-s6o.  —  D€SseIb«L*B.  Tb.  1.5.89. — 
Meusels  1  exik.  Bd.  i.  S.4(i7-470t  Vo  ^man  auch  sein€ 
übrigen  Schriftm  Jind&U 

Böhme  (Johann  Valentin  Friedrich). 

Studivte  von  1786  bis  1790  in  Jena,  Cöttingen  und  Ber- 
lin die  Arzneykunde^  pinirde  in  St.  Petersburg  examinirt  und 
setzte  sieh  1790  als  ausübender  Arzt  in  der  Stadt  Ltmsal^ 
erhielt  aucli  am  25Junius  1791  zu  Göttingen  den  JDoktorgradl 
Sein  übriges  Leben  bradite  er  tJuils  auf  Sddofs  Lemsalf  theils 
auf  seinem  Gute  Tegasch  in  derselben  Gegend  als  ausüben^ 
der  Arzt  und  als  Landwirth  zu.  Geb,  zu  Treptau  an  der 
M^a  in  preussisdi  Pommern  am  S  Oktober  1767,  gestm  am 
5  März  i8a3. 

Diss«  inaug.  med.  continens  venaesectionis  censuram  ia 
Universum  et  speciatim,  habito  respecttt  geaii  m'orbo- 
rum  hodierni.    Göttingae»  1791*    56  8* 

Vcr^L  Ostsee-ProY.  Bl.  i833  S.  103. 

Büning  (Reinhold  Johann). 

V 

Erhidt  den  ersten  wissensdiaftUdien  ünterridu  in  der 
Katludrakdujde  zu  Abo^  ßng  dann  sdn€  Studien  a^if  d» 
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dortigen  Universität  1771  an,  mufste  sie  aber  Armuths  hat- 
her  'untirbre€hen^  und  erst  als  Frivatlehrer  auf  dem  Land€  * 
sich  so  viel  erwerben^  dafs  er  im  Stande  war  1776  von  neuem 
die  Universität  zu  bezidien.  Nachdem  er  seinen  philosoplu- 
sehen  und  üieohgtschtn,JLursus  ijjg  beendigt  ^  auch  die  phU 
losopMsche  DohtoruffUrde  erhalten  hatte  und  ein  Jahr  hng 
Hofmeister  in  einem  adeligen  Hause  gewesen  war^  wurde  er 
1780  als  Feldprediger  nach  Sweaburg  berufen  und  ordinirtj 
jedoeh  noch  im  Laufe  desselben  Jaltrts  Diäkonus  und  zuletzt 
1790  Pastor  an  der  sdiwedisdien  Kirche  zu  Reval^  auch 
Assessor  des  Stadtkonsbtoriums  daselbst*  Geb»  zu  £chenäs 
in  Finnland  am  9  December  1753,  gest.  am  ij  J^eb'ruar 
1821.  ^ 

Dias.'  de  ustt  studii  Mstorici  infantibus  inculcando. 

Aboae,  1776*  4» 
Specimen  inaug.  botanicum  (in  schmiUscher  Sprache^. 

Ibid.  1779.  4. 

Den  Christeli^a  LUrans  Katecli Ismus,  Ifran  del  tyska 
Sprakel  pa  Swanska  öfersatt.  Reval,  1805.  177S.  8. 

Läse-Bock,  innehallande  Fabler  ocli  sedelärande  Berätel- 
ser för  Barn  och  tingdom.    Ebeiid.  IS'OS.    94 S.  8. 

Geistliche  Gesänge  für  die  schwedischen  Gemeinden  der 
Stadt  und  des  Landes,  zum  Gebrauch  bey  den  in  den 
Jahren  1810  und  1817  stattgehabten  Jubiläums  Feyer-» 
lichkeiteuv  Ebend.  8. 

£in  Vortrag  bey  der  Generalversammlung  der  esthländi- 
sehen  Abtheilung  der  russischen  Bibelgellschaft  am 
5  März  1818»  indem  Bericht  über  die  Verhandlungen 
dieser  Versammlung  (Reval^  1518.  8.)  S.  9-15, 

.  Vers/n  Cax.bl.  S.  103. 

* 

Börger  (Johann  ^Ludwig). 

Studirte  in  Königsbergs  kam  1760  nach  Livland  und 
wurde  1766  Pastor  zu  Ermes^  legie  aber  sein  Predigtanu 
.  1780  nieder.    Geb.  zu  K^gsberg  am  S  Nwember  17 3o,  *  . 
gest,  ^  Moskau  •  •  • 

i 
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Yeriuöh  über  diä  JUterthümer  Lieflands  und  seiner  Völ- 
ker,  .  besonders  .der  Letten*  Riga  9  1778«  104  S.  8* 
Auch  im  sten  Stück  des  isten  Bds.  von  (G.  Schle- 
gels} Vermischten  Aufsätzen  und  Urtheilen.  Mit  ' 
Kupfern  und  einer,  Karte.  Mne  JForUetzung  ward  zwar 
versprochen ,  erschien  aber  nicht,  < 

Soll  auch  eine  zum  Druck  völlig  fertige  Geschichte  von  Liv- 
land  hinterlassen  haben  y  von  der  man  aber  nidu  weijsy  wo 
sie  hingekommen  ist. 

Vßr^i.  Hotdf  Miic*  IV.  97*         .  •   i  . 

I 

s 

\ 

BöTTiGHER  (Christoph). 

JSiR  Sohn  des  bliedensthen  Prtdigers  Nikolaus  BÖtti* 
cher^  studirte  zu  Königsbergs  und  wurde  17 10  Pastor  zu 
Ober-  und  Niederbartau  in  seinem  Vaterlan^€»  Geb*  zu  JBUe- 
den  in  Kurland  am  5  März  1686,  ^es{.  1744. 

IDiss.  theolog.  de  ambitu  theologiae.    (Praes.  Godo- 
fredo  Wegner.)    Regioxnonti»  1708*    ^Bogg.  4« 
Ver^i»  Nova  lit.  mar«  B«  1708  p*  i$o* 

»  ■ 

VON  Böttiger  (Alexius  Gottfried). 

Wurde  einige  Jahre  von  Gadebusch  in  seinem  Hause 

unterrichtet,  darauf  Page  bey  der  Kaiserin  JElis  ab  et  h  und  , 
nach  dem  Unfälle  seiner  Vater^chwester  ^  der  Grofshanzlerin 
Bestuscheff,  als  Kapitän  zur  Armee  ausgelassen^  da  er 
denn  in  Königsberg  zu  stehen  kam  und  in  der  dortigen  Festung 
JFriedrichsburg  Befehlsliaber  ward^  Als  Major  nalun  er  .sei- 
^  nen  Absdhied  und  erhieit  den  Titel  eines  chursädtsisdun  Kam- 
merherrn.  Im  J.  lySS  wurde  er  in  die  Uvländische  Matrikel 
aufgenommen  und  1786  zum  Kreismarschall  des  wendensdien 
Kreises  erwählt.    Geb.  zwisdien  ifSS  und  1745^  gest. . .  • 

•  Der  lief-  und  elistländische  Bauer  ist  nicht  der  so  ge-  ^ 
■   drückte  Sklave  für  den  man  ihn  hält.  Von  A.  v.  B — r. 
.Dorpat,  1786.   30  S.  8«    gegen  (H.  J,  v.  Jannau's) 
Geschichte  der  Sklaverey  und  Charakter  der  Bauern 
in  Lief und  Ehstland« 
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BoGEMELL  (Friedrich  W<£helm). 

3esuchte  schon  von  1728  an  dU  Donuchule  in  Reval  und 
hizog  i  j 4.1  die  Universität  Hallte  um  Theologie  zu  studirtn^ 
nach  vier  Jahren  kam- er  nach  Reval  zurück,  übte  sidi  im 
Predigen  und, reiste  1746  nach  St.  Petersburgs  wo  er  die  , 
Söhne  des  Fürsten  Boris  Wüssüjewitseh  Golizin 
unterrichtete.  Im  J,  1747  wurde  er  Prediger  der  lutherisdien 
Genuine  zu  Kronstadt, (ord.  am 24 May  in  St.  Petersburg )f 
wobey  er  aueh  die  dortige  englische  Gemeine  bis  1761  mit  sei- 
nem Amte  versah^  so  wie  von  ij56  bis  ij5g  die  Gemeine  zu 
Oranienbaum*  '  Von  ijö'j  bis  1771  vertrat^er  wiederum  die  • 
Stelk  unes  Predigers  bef  der  englischen  Gemeine*  ^Geb.  zu 
JUval  am  4  Junius  1723,  gest. . .  • 

Kann  man  tagen :  Ehen  werden  im  Himmel  getchlosten  ? 
in  einem  Sendschreiben  an  den  Herrn^  Pastor  Johann 
Christian  Koch  zu  Jewe.  Reval^  1753»  2  Bogg.  4. 
'  Umständliche  Nachricht  von  der  deutschen  eyangeli- 
sehen  Gemeine  zu  Kronstadt ,  wie  auch  von  der  Er- 
bauung und  der  den  l'i  December  17r)3  geschehenen 
feyerlichen  Einweihung  ihrer  neuen  St.  Elisabeth- 
kirche. Halle,  1758.  gr.  g.  —  Im  Auszuge  in  A.  F. 
Büschlngs  Gesch.  der  eyangeL  luther.  Gemeine  im 
russ.  Reiche.  IT.  4-4G. 
VergL  Oedeb.  L.  fi.  Th.  i.  S.  83-85« 

BojER  (Lorenz).  • 

Jesuit f  jiirönter  Dichter  und  Lthrer  der  lUietoriks  Ma- 
thematik und  Polemik  zu  Krakau^  auch  später  Coadjutor 
gpiritualism  Geb.  zuStochliolm  1662 }  gest.  am  i3  Pebruac 
1619. 

"^Carolomachia,  seu  victoria  auspiciis  Sigismundi  III.  regis 
Poloniae  de  Carolo  Sudermanniae  duce  in  Liivonia 
relata,  carxnine  decantata.    Vilnae,  1606*'  A* 

"iPompa  Gasimiriana.    Brunsbergae.  4» 
Historia  de  somniis  eorumque  eventibus  •  •  • 
Vergib  Gadab.  L.  B.  Th.  i.  S.  85*  — *  locht r. 
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BoiLNER  (Dorothea),  geb.  Simonk. 

Gattin  des  tuckumschen  Instanztekretärs  Johann  Gott- 
fried Bolner,  und  Tochter  des  als  Prediger  zu  Frauen^ 
bürg  gestorbaim  Franz  Joachim  Simonis  («•  dusen 
Artikel),  JSine  gmtreiche  und^  ohne  es  sdumm  zu  wolkn^ 
gelehrte  Frau,  Durch  den  von  ihrem  Vater  erhaltenen  Unter' 
riclu  selbst  in  alten  Spraclien  bewandert^  warm  nicht  nur 
gründliche  deutsdte^  sondern  auch  latanischtf  vorzügHdi  aber 
politische  Schriften  ihre  Lieblingsunterhaltung,  In  Jüngern 
Jahren  arbeitete  sie  für  ihren  Mann  und  späterhin  auch  für 
ihren  Sohn^  den  Hofgerichtsadvokaten  Karl  Johann 
Bolntr;  in  Rechtshändeln;  ja  selbst  noch  in  ihrem  hohen 
Jilter  von  go  Jahren  besafs  sie  so  viel  Geisteskraft  und  Mun- 
terkeit ^  dafs  sie  sidi  mit  lateinischen  Aufsätzen^  so  wie  mit 
deutscher  Dichtkunst  beschäftigen  konnte.  •  Wenige  Wochen 
vor  ihrem  Tode  schrieb  sie  noch  Briefe  in  einem  wahrhaft 
männliclien  Style  ^  ohne^den  kleinsten  Fehler  in  Sprache  ifnd 
Rechtschreibung^  unddabey  kalligraphisch  schöru  Ein  kleines 
Gedidit^  das  sie  einst  auf  den  Namen  der  Herzogin  DorO" 
.  t he a  verfertigt  hatte ^  beantwortete  diese  Fürstin  mit  einem 
schmeichelhaften  Handschreiben^  das  in  die  Mitausdte  Zei- 
tung 1789  St,  61  eingerückt  ist^  So  viel  wir  wissen  ist  nie 
«in  Aufsatz  von  ihr  gedruckt  worden»  Geb»  (wahrsshdrdiek 
zu  TJgdhlen  in  Kurland^  wo  ihr  Vater  damals  Prediger  war) 
1699 )  gest.  zu  ^htau  am  11  Julius  ^  . 

VON  BOLSGHWING  (GeORG  JoHANN  u). 
Vater  des  nachfolgenden. 

Erhbesitzer  auf  Wahrenbrock  in  Kurland,  Studirte  zu 
JenOf  würde  Mitglied  der  dasigen  deutsdien  ßesellsdiaft^  auch 
Kammerjunher  des  Erbprinzen  von  Sadmn^Wümar^  undf 

nachdem  er  in  sein  Vaterland  zuriickgekehrt  tvar,  Hauptmann 
/.  Band»  22  ' 
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zu  Sdirunden,  Geb,  auf  dem  Gute  Alt- Rahden  in  Kurland 
em  23  NovenUftr  ijSa,  gtit*  zu  Ah-.  Seiburg  am  24  Julius 

1776. 

Der  ächte  Patriot  aus  der  Sorge  für  das  Wphl  eines 
Staats 9  bey  dem  Eintritt  in  die  teutsche  Gesellschaft 
.  2U  Jena  gepriesen;  nehst  der  Gegenrede  des  Senior« 
der  Gesellschaft»'  yrelche  den  Patrioten  im  Reiche  der 
Gelehrten  schildert.   Jena»  1753«    38  S«  4* 

Der  ftchte  Patriot  in  seiner  Freyheit,  Macht  und  Anse- 
hen,* Königsberg,  17o4.  23  S.  4.  '  '(Gadebusch 
führt  diesen  Aufsatz  in  der  L.  B.  Th.  2.  S.  18G  irrig  unter 
J.  G.  Lindners  Sdiriften  a/i.) 

VON  BOLSCIIWING  (GeORG  JoHANN  2.). 
Sohn  vorhergehenden. 

I        JBrhbeiitxer  auf  StabUeten  in  Kurland*   Studiru  zu  Leip* 

zigy  wurde f  nach  seiner  B.ückkimft ,  17S9  Kammerjunker 
du  Herzogs  Peter  ^  und  1796  Oberlandgeridus-Assessor  zu 
MUmu  Nathdan  er  1 797  Deputirter  du  kiwländisdm  Addz 
bey  der  Krönung  Kaisers  Paul  I  in  Moskau  gewesen 
Wor%  wut'dt  er  im  JLoirfe  du  Jaiiru  1798  eru  Assessor  du 
tudutmsdmf  dann  du  mitausdun  Oberhauptmannsgeridits^ 
hierauf  Hauptmann  zu  Frauenburg  ^  und  1802  Oberhaupt-  ' 
mann  zu  Mitau*  Geb.  zu  WaJirenbrock  in  Kurlarui  am 
■  14  MBf  17^7»  gut»  am  8  Aprü  i8o8. 

Ueber  den  Patriotism.  An  Johann  von  Völkersaam  bei 
seinem  Abgange  von  Leipzig.  Im  Namen  seiner  Lands- 
leute und  Freunde*  (Leipzig.)  Am  8  Januar  17S8* 
14S.4.  *     «  • 

VON  BOLSCHWING  (OtTO  EkKST  JoHANN). 

Ttat  in  frähex  Jugend  bey  der  kaiterh  Garde  zu  St*  Peters- 
burg in  IHenst^  nahm  ijgo  ak  Kapitän  den  Absdtied,  ging 
1796  in  den  Civildienst  übcr^  verwaltete  mdirere  Aemtir  in 

« 

* 
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seinem  Vaterlande ,  wurde  Ritter  des  Maltlieserordais ,  Hof- 
rath  und  zuletzt  i8i5  kurländUdter  Gowemementsremmdsttr» 
Geh.  in  Kurland  tu.  am  2  Februar  1770,  gest.  zu  Mitau 
am  i  Januar  1820»,  ^ 

*  Alphalietlsche  Inhalts  -  Anzeige '  der  Kurländischen 
Bauer- Verordnung  für  den  transitorischen  Zustand« 
Zur  Beförderung  der  vorschriftmärsigen.  Beobachtung 
derselben,  besonders  für  den.  Bauerstand.  Mitau,  1819. 
24  S.  4.  '  ' 

Vergi.  Jahresverh»  dec  kurl»  Gesellsch«    L«  u*  K«  Bd«     &  55* 

—     •  •  • 

Bonge  (Daniel). 

Kam  i'jSo  nach  der  Itisel  Oesel^  wurde  i'j22'  Pastor  zu 
jStm  Johannis  dasdbstf  1^64  Pastor  zu  Karrisund  bald  darauf 

Assessor  des  öselsdien  Konsistoriums,  Geb.  zu  Uleaborg 
( mdu  zu  UpsalOf  wie  Gadebus'ch  sagf  )  in  Sdweden  1 7 06 f 
gest.  1774. 

£ine  kurtze  Prüfung  der  Geister,  betreffend  sowohl  die 
Lehrer,  als  die  Lehre,  wegen  derer  am  Tage  liegen- 

•  den  Ausschweiffnngen,  nach  der  Richtschnur  der'heil. 
Sphrifft,  denen  Wahrheit  Liebenden  zum  besten  wohl- 
meinend angestellet.  Gedru^jltt  1742  (o.  O.).  158 S«  8» 

.  (Wider  die  fferrnhuter^  in-katedietisdier  J;orm.^ 

Vcr^l,  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  6.  bö. 

Graf  VON  der  Bokgh     (Michael  Johann). 

JLrbbesitzer  der  Güter  Warhland  im  ehemaligen  polnischen 

JAvIand^  gegenwärtig  einem  Theü  des  wdjsreussisdi-witeps-^ 

hischen  Gouvernements,  Starost  auf  Lutzin ^  Woiwod  ^on 

iBelsk^  Ritter  des  polnischen  weifsen  Adler-  und  8t.  Stanis- 

• 

*)  Mit  Beybehaltiing  dieses  alten  Geschlechtsnamens  hatte  die 
Familie  die  polnisch«?  Grafenwürde  erhalten  ,  bey  der  Erhe- 
bung in  den  Grafensland  des  römischen  Keichs  kam  dec 
Name  Grafen  von  Luboschütz  hinzu. 
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lauS'  und  dts  diurpfälzisdien  L/öK  tn-^  auch  Baiüif  des  MaU 
theser-Ordens»  Dieser  gßlthrieMann  und  fruchtbare  Schrifr 
ttdler,  über  dm  aber,  mit  Ausnehmt  eme$  imgenügendtn  Ar^ 
tikels  im  Konversations- Lexikon  (Neue  Folge  Bd,  i.  Abth,  i. 
•  &  393)9  in  allen  biographisch^iiterärisdien  Sanunlungen  dee 
In-  und  Aiislandee  ein  yüdit  zu  erklärendee  StiUsehofeigen , 
herrsdity  war  der  Sohn  des  berühmten  pohüsdien  Krön -Unter- 
Itanzlere  Johann  Grafen  d,  Borch^  der  ihn  von  1759 
bii  1767  durch  französisdte  Hofmeister^  thdis  auf  seinen 
Gütern  f  theils  in  Warsdiau,  erziehen  und  zuletzt  audi  nodi 
im  warschauer  Collegium  ptum  unterrichten  liefe.  Sdion  set> 
1763  zugleich  in  polnisdie  Kriegsdienste  getreten,  wurde  er 
1771  Kapitän  in  der  lithauischen  Fufsgarde,  und  erhielt  bey 
der  bekätuuen  Entführung  des  Korügs  Stanislaus  Au- 
gustus,  als  er  seinen  Herrn  gegen  die  Räuber  verthddigen 
fvollte^  einen  Fistolensdiufs.    ImJ»  1776,  nadidem  ihn  der 

m 

König  eben  zum  Obersten  bey  den  Husaren  ernannt  hatte^ 
unterruthm  er,  aufgeregt  durch  Brydone^s  reizende  Be- 

sdireibung  von  Sidlien,  eine  Reise  dorlliin,  und  ging  von  da 
nach  Maltluif  wo  er  besonders  für  die  Errichtung  einer  eigenen 
polnisdten  Zunge  des -Ordens»  thätig  war*  Von  dieser  Reise 
nadi  Warschau  zurück  gekehrt ,  widmete  er  sidi  von  neuem 
dem  'Dierutti  wurde  GeneralUeutenunt^  X781  Generalquartier* 
meister  von  lAthauen ,  war  ihehrere  mal  Landbote  von  Liv- 
land  aiij  den  lieicJistagen ,  trat  17S6  als  Mitglied  für  das 
KrUg&departemmt  in  den  iinmerwälirenden  Rath^  und  erwarb 
sich  in  allen  diesen  Aemtern  das  unbedingte  •  Vertrauen  und  die 
ausgezeidiiietste  Gunst  des  Königs ^  mit  dem  er  ununterbrü' 
dien  in  einem  vertrauten  Mriefwedisd  stand.    Sdt  dem  Jahre 

«   

1790  ungefähr  f  nachdem  er  noch  eine  Reise  nach  England 

'    gemadit  hatte,  gab  er  die  öffentliche  IVirksamheit  auf,  zog 
'    sich  auf  seine  Gitter  zurihk,  erbaute  das  schöbe  Schlafs  zu 
WarkUttul^  dessen  ganze  Anlage^,  so  wie  der  dazu  gdiörige 
Garten  und  alle  ümgebutigen  von  einetn  nadi  dem  Grpfsen 
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strebenden  Geiste  zeugen ,  und  lebte  einzig  der  Wohlfahrt  sei- 
TUT  üntertharUn  und  den  Wissensdiafteiu  Vorzüglich  6e- 
s'choßigte  ihn  das  Studium  der  Naturkunde^  für  die  er  auch^  * 
besonders  im  Fache  der  Minerahgie,  ein  großes  schätzens- 
werthts  Kabinett  ausserdem  aber  zugleich  eirik  sehr  zahlreiche 
.  ausgesuchte  Bibliothek^  die  sich  über  alle  Theile  der  GeMw^ 
sainkeit  erstreckt ^  gesammelt  und  hinterlassen  hat.  Unter*  , 
den  beriihmten  Männern  seiner  Zeit^  mit  denen  er  in  Brief- 
wechsel Stande  kennen  wir^  mit  Weglassung  vieler  anderrif 
JBeccaria,  D.  Bernoulli^  Buffon^  Gallianiy 
Maffeif  Metastasio^  Johannes  Müller^  Pallas^ 
de  la  Torre  und  Voltaire,  Er  war  Mit gfied .folgen» 
der  gelehrten  Vereine:  der  GesellscJiaft  der  Pastores  Äetnei 
1776;  der  Akademie  zu  Lyon  1776,*  der  Societe  d'agriculture^ 
ebendaselbst  ifjßider  Gesellschaft  der  Arkadier  in  Rom  1 7  7  7 ; 
der  Academia  del  bon  gusto  zu  Palermo  1777  ,*  der  Aduanza 
degVEreim  zu  Catanea  1777;  der  Academie  d&s'^sciences  zu 
Dijomfjj;  der  Societa  di  Colombari  zu  Florenz  1778;  der 
Academie  du  dessin  de  St.  Luc  zu  Rom  1778;  der  Academie 
des  Sciences  zu  Siena  1778;  der  Academie  du  dessin  zu  Flo- 
renz 1778;  der  Academie  de  Bezieres  1778;  der  Academie 
des  sciences  hotaniques  zu  Florenz  fjjg;  der  Academia  di 
GeorgoßU  ebendaselbst  IT 79;  der  Academia  di  Pittura,  Scu/- 
mra,  Architettura  zu  Parma  1779;  der  Academia  phUOT' 
monicazu  Verona  1780;  der  Academia  Taurinensis  scientia- 
rum  1780 ;  der  haiserl.  ökonomischen  Gesellschaft  zu  St.  Pe- 
tersburg ijSß.  'Geb.  zu  Warkland  am  Si  Junius  n*  St.  1753»  ' 
*gest.  ebendaselbst  am  29  December  a.  St.  i8io. 

Lithographie  Sicilienne  ou  Catalogue  raisonn^  de  tou« 
tes  les  pierres  .  de  la  Sicilb.    Propres  k  embellir  le 
cabinet  d'un  amateur«    Par  M.  le  G.  d.  B.  C.  d.  C, 
ä  Naplesy  1777«    8  unpag.  X     50  S.  gr«  4« 
--I^ithologie  SicUienne»  oa  connaissanc^  de  la  nature  des 

'  pierres  de  la  ^icile»  suivie  d'un  discours  sur  la  GalcarA 
de  Palerme.  .    Borne,  1778.    XVI  ii.  228nS.  %u  4* 
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"Mineralogie  Sicilienne  docimastique  et  metallurgique, 
ou  connnissance  de  tous  les  min(''raux  que  produit  Tlle 
de  Sicile,  avec  les  details  des  miues  et  des  carrieres,  et 
Thistoire  des  travaux  anciens  et  actuels  de  ce  pays. 
Suiyie  de  la  Minerhydrologie  Sicilienne,  ou  la  de- 
scription  dl^  toutes  les  eaux  min^rales  de  la  Sicile« 
Par  TAuteur  de  la  Liithologie  Sicilienne.  Turin»  17  SO* 
LXXX  u.  264  S.  gr.  8*  Nebst  13  Tabellen  und  dem 
Bildnisse  des  Verfassers  en  medaillon  wl$  Titel- 
Tignette* 

TiCttres  Sur  les  Truffes  du  Piemont,  ecrites  en  1780. 
a  Milan,  1780.  8.  Avec  3  planches  (desin^es  par 
rauteur»  grav^es.par  Dagoty  pt  imprim^es  en.  cou- 
leur)* 

^ettres  sur  la  Sicile  et  sur  l'Ile  de  Malthe  de  Monsieur 

le  Comte  de  Borch,  de  plusieurs  academies,  k  M.  le 
C.  de  N.,  ecrites  en  1777,  pour  servir  de  Supplement 
au  voyage  en  Sicile  et  h  Malthe  de  Monsieur  Bry- 
doniie.  Ornees  de  la  carte  de  l'Etna,  de  Celle  de  la 
Sicile  ancienne  et  moderne,  avec  '27  estampes  de  ce 
qu'il  y  a  de  plus  remarquable  ea  Sicile.  a  Turin,  1782- 
Tome  premier.  XIXu.  :»3()S.  —  Tome  second.  256 S. 
gr.  8-  —  Auf  dem  Titelblatt  ist  eine  Medaille f  die 
folgendes  Gepräge  daniellt ,  in  Kupfer  gestochen : 
A:  Ajliohael  Joannes  e  Comitibus  de  Borch.  Zm» 
sdun  dem  Anfange  und  Schlufs  dieser  Umschrift  3  Fo* 
gelf  als  das  Wapen  des  Grafen,  Dessen  Brustbild  ^  das 
'Haar  mit  Wdniaub  geschmückt.  —  R:  JStn  von  Bie- 
nen umsdiw'drmier  Verlieh  geformter  Bienenstodi'  auf 
einem  Postament^  xmschen  zmy  fr uchttr äsenden  Bäu- 
men. Darüber:  Ingeniosa  Assiduitate.  (^Ob  nie  jemals 
in  Mi! t all  ausgeprägt  seyn  mag?^  —  Aus  dem  jF/an- 
zösisclim  übersetzt  von  Friedrich  August  Cle- 
mens Werth  es,  unter  dem  2'itel:  Graf  von  Borchs 
Briefe  über  Sicilien  und  Maltha,  geschrieben  im 
1777»  als  ein  Supplement  zu  der  lleisebeschrei- 
Bung  von  H.  Brydone«  Bern»  1785*  8*  Mit 
Kupfern  und  Karten« 

Victor  Amad^e,  Tragedie  en  cinq  actes  et  en  vers.  Par 
TAuieur  de  la  miueralogie  Sicilienne.  a  Varsoyiei 
17bd*  4« 
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*  La  Stanislade»  ou  Theur'etise  d^livrance  de  Stanislas  IL, 

Roi  de  Pologne«  Poöme«  iLVarsovie,  17.91*  4  unpag. 

Observations  relatives  aux  maladies,  d^fauts  et  accidents 

de  toute  espece  cFarbres  fruitiers  et  de  constniction, 
avec  la  mani^re  de  les  trailer,  decouverle  et  emploit'e 
par  Giüllaume  Forsyth,  Anglois,  Jardinier  du  roi  • 
d'Angleterre  ä  Kensingthon.  Et  traduit  ea  francals 
parle  Comte  de  Borch.  a  Dorpat^  1792*  34  unpag» 
XX  u.  59  S.  8.  • 

*  Histoire  de  Geoi^j^e  de  Browne»  oomte  duSaint-Empire^ 

Gouverneur-G^n^ral  deLivonie  etc.  k  Riga,  1 794. 79 
(Wird  In  dir  KWg.  IA\  Zeit.  1795*  No.  17«  S.  135  irrig 
dem  Grafen  Medem  zugeschrieben,^    Teutsch  übersetzt 
mit  einer  Vorrede  von  Lu<IiKrig  Albrecht  Schu- 
bart.   Riga,  1795.    8.  ^     "  • 

*  Jardin  sentimental   du  chateau  de  AVarkland  dans  la 

cornt^  de  Borch  enRussie-Blanche«  (a  Varsovie.}  1795* 
29S.  8. 

Oberen,  poeme  en  XII  chants»  par  Mr.  Wieland,  ecrit 
en  allemand  et  traduit  en  fran^ais«  -  k  Basle,  1798« 
317  S.  gr.  8. 

VON  BoKiJELius^  (Johann  Daniel). 

Erb  Pfandbesitzer  auf  lUmagen  in  Kurland  wurde  zu 
JaibaUf  wo  sein  Vater  damals  Negociant  ivar,  am  März 
n.  St.  Ijgi  geboren f  erhielt  den  ersten  Unterricht  auf  der 
Schule  seiner  Vaterstadt^  kam  i8o6  auf  das  Johanneum  nach 
Hamburgs  studirte  von  i8ll  bis  l8i2  in  Güttingen^  verlief 
des  Krieges  wegen ,  .diese  Universität ^  ging  über  Berlin  nach 
Kurland  zurücft  und  von  da  auf  einige  Monate  nach  St,  Peters- 
burg, studirte  dann  noch  ein  Jahr  in  Dorpat  und  lebt  seitdem 
auf  seinem  obengenannten  Gute. 

Claudians  Raub  der  Proserpina,  erster  Gesang,  metrisch 
übersetzt  mit  einigen  Anmerkungen  von  u.  s.  w.   Bey  " 
seinem  Abgange  vom  Johanneum  zu  Hamburg  als  Ma-  . 
nuscript  für  Freunde.  Hamburg»  1811.  5lS«  gr«  8« 
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VON  DER  Borg  (Karl  Friedrich). 

Gtb.  XU  St.  Ettersburg  am  iS'Februar  1794»  Mtudiru  in 
Dorpat  vom  Januar  1813  hh  Decemher  1S16  die  Rethte^ 

bewirthschaftete  dami  ein  seiner  Mutter  gehöriges^  in  der  Näh^ 
von  Dorpat  belegenes ,  Gut ,  zugleich  sidi  liter  'drischen  Arbei- 
ten hingebend^  und  wurde  18x9  Sekretär  da  dorpatsdun 
Krüsge,ridits. 

PoetisclieErzeugiiitse  der  Russen.  Ein  Versuch,  Ister  Bd. 
Dorpat»  1821.  356  9*  —  2ter  Bd.^  nebst  einem  An-  . 
hange  biographischer  und  literatur-historischer  Noti- 
zen.   Riga  u.  Dorpat ,  1803.    415  S.  8. 

Jermak,  nach  dem  Russischen  des  Geh,  Raths  Dersha- 
win;  in  Livona's  Blumenkranz^  herausgegeben  von 
G.  Tielem^nn.  I.  119-127. 

Gedichte;  fn<f«m  Neujahrsangebinde  für  Damen.  (Dorpat. 
1817  41.  1818.) 

Russische  Lieder  mit  möglichster  Treue  ins  Deutsche 
übertragen;  in  Raupachs  Inland.  Museum.  I. 
58-72.  —  Das  Veilchen;  ebtr^d.  II.  68-70*  —  Die 
lüiospen;  ebend,  VI.  94  u.  95. 

Der  Steuermann»  Ballade;  in  Raupachs  N.  Museum 
der  tentsehen  ProTinaen  Rnfslands.  I.  1.  S.  47-50«  — 
Sonne  und  Wolken»  ein  Gedicht ;  ebend.  1.2*  S.  5. 
Manfred;  aus  dem  Englischen  des  l^rd  Byron;  ehend. 
L  3*  S.  67' 140.   Audi  daraus  besonders  abgedrudtt. 

.  Borge  (Gustav  Adolph). 

Bruder  des  nachfolgenden. 

Studirts  in  Halle  von  1736  bis  1739,  war  Pastor  zu 
Fennern  in  Lwland  vom  November  1748  bis  iq5o^  dann  zu 
Wesenberg  in  EstJiland^  und  Assessor  des  distländisdim  Kon- 
sistoriums 1769.  Geb.  zu.,. im  August  1716»  gßst.  1790. 

Von  ihm  sind  in  der  esthnisdien  Pastille  Jutlusfe  Ramat 
(zuerst  Reval,  1 779-  4.)  die  Predigten  am  öien  und  igten 
Sonntag  nadi  Trinitatis. 
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Audi  bewahrt  das  Archiv  des  revalschen  Konsistoriums  seine 
und  seines  gleidi  anzuführenden  üruders  handschriftlichen 
Vorschläge  zur  Verbesserung  des  esthnischen  Katechis« 
mus  vom  Jahr  1761  auf. 
Vergi*  CarlbhS.  29. 

■   

Borge  (Johann  G;eorg). 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Stüdirte  in  Halle  von  1 732  an,  pmrde  Pastor  zu  St.  Isaad 

in  KsthJaiid  ij3S  {ord,  am  i5  März)^  nach  St.  Simonis  fer- 
set zt  1740,  Assessor  des  estlildndischm  Konsistoriums  ijSSf 
JPropst  der  ersten  wesenbergsehen  Propstey  1759,  und  Semor 
Minist erii  esthonid  seit  1771.  «Sem  Familienname  war  eigent- 
lidi  jBorg,  aber  seit  er  die  Universität  bezogen  Iiatte^  sdirieb 
er  iidi- Borge.  Sein  Solm^  der  Hof rath  war ^  nannte  sith 
von  der  Borg,  Geb.  in  Esthlond  zu. 17 12,  gest.  am 
10  August  1782« 

Von  ihm  sirii  die  beyden  Predigten  am  23sten  Sonntage  nadi 
Trinitatis  und  am  Midiaelisfeste  in  der  kurz  zuvor  genann- 
ten Jutlusfe  Ramat.  • 

Zum  Abdruck  fertig  hatte  er  ausgearbeitet  eine  biblische  und 
eine  Kirchen  geschickte,  und  viele  Kirchenlieder  in  esthniseher 
Sprache.  Ob  etwas  davon  ßedrucht  worden ,  hat  man  nidit 
ausmitteln  können, 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  87'  —  C  acl  bl.  S.  35  98* 

VON  BORISKOWSKI  (JoHANN). 

Geh»  auf  dem  Gute  Lahnen  in  Kurland  17769  besudite 

die  Handelsakademie  in  Hamburg,  bekleidete  hierauf  ver^ 
$duedene  Kanzdleyposten  in  Mitau  und  Riga^  erhielt  zu 
Königsberg  1802  abwesend  die  juristisdteDoktorwiirdej  pmrde 
haiserl.  russischer  Kollegien  -  Assessor,  war  zuletzt  beym  Zoll- 
Wesen  angestdlt^  und  verliefs  1808  plbtzUdi  sein  Amt  und 
sein  Vaterland.         '  '  « 

Diss-iuaug.  de  potestate  executiva.  Hegiomonti,  1802«  8. 
J.DamU  ^  J»3 
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226   BoRNiNG  (Saj^uel).    Borkmann  (Güristiak). 

^  Bo&NiNG  (Samuel). 

Studirtt  in  Witterüfarg  zu  Anfange  des  iStm  Jahrhun* 
dwt$m    Geb*  zu  Dorpat  am  •  •  • ,  gesu  •  •  •  * 

Diss.  de  indeferentismo  religionum.    (Praes.  Theoph* 
Wernsdorf.)    Witteb.  4* 

BoRNMANN  (Christian).  • 

"Rm  Sohn  des  Predigers  Christ  mann  3,  zu  Dt- 
Utzsch  in  Sachsen^  studirtt  zu  Wittenberg  und  ladpzig^ 
ging  dann  aiif  Reisen  ^  wurde  vom  Kaiser  Leopold  X 
mit  eigener  Hand  zum  Dichter  ge'kriUit ,  ham  hierauf  nach 
Kurland  f  wurde  Hektar  der  grqfsen  lateinisdien  StadtscIiuU 
in  Mitau ,  war  auch,  eine  Zeitlang  Bibliothekar  des  Herzogs^. 
nfl/jm,  aus  jetzt  unbekannten  UrsacJicn,  als  Rektor  den  Ab- 
sdiied^  erhielt  Jedoch^  da  sidi  keine  andere  Stelle  für  ihn 
finden  wollte i  auf  Fürspradte  angesehener  Personen^  denseU 
ben  Dienst  bald  wieder^  und  beschlofs  sein  Leben,  nadidem 
er  mehrere  Jaiire  unter  folternden  Cichtschmerzen  .auf  dem 
Siedibette  zugebradit  hatte ^  in  grofser  Dürftigkeit;  so  dafs 
ihn  der  mitausdie  Magistrat  auf  öffentliche  Kosten  mufste 
begraben  lassen.  Geb,  zu  Dditzsdi  am .  •  • ,  gest.  zu  Mitau 
am20  Maf  I7  I4.  < 

•  Mitau.  Die  erste  Ausgabe  dieses  historiscJien  Lebgedichts 
erschien  ,  ohne  Druckort  und  Datum  zu  Mitau  bey  Georg 
Radetzki ,  wie  die  von  dem  Verfasser  unterzeichnete  Dedi» 
Kation  nadiweiset,  1686»  auf  2  unpag.  BU.  u.  56  S.  Quer- 
oktar.  — -  2te  Ausgabe.  Gleichfalls  olme  Druckort  und 
Datum,  öfter,  me  die  neu  hinzugekommene  Anrede  des 
' pseMidonsfmen  Verlegers  CoUatiut  „an  den  günstigen 
Leser*^  anzeigt ^  erstnadi  Bornmanns  Tode:  EbendL 
4  unpag.  'BIL  Vorstückto  und  56  S.  in  demselben  For- 
mat. —  Neue  mit  Anmerkungen  versebene  Ausgabe« 
Mitan,  1802*  XIVu.44S.  4.  —  Vottstähdige  Exem- 
plare der  bejfden  ersten  Ausgaben  sind  ungemein  selten. 
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BORMMANM  (Ch.)*     Bo&KWASS£&  (D.  Ch.}«  22^ 

Der  leidende  Jesus  (ß/Vi  Gedicht^,  Mitau,  bey  Georg 
Radetzki,  1690.  18  unpag.  BIL  4-  Ohne  Seitens&ahL — 
2te  Auflage  unUr  (Um  Titel:  Christian  Bornm^inns 
Leidender  Jesus ,  auf  frommer  Herzen  Begehren  ^um 
andern  znahl  gedrückt  von  Georg  Radetzki  1713« 
,  17  unpag.  Blätt.  4> 

— Epigrammatum  liBri  HI.  ad  per-illustrem  clementissi- 
mum  Curlandiae  Cancellarium ,  Dn.  Fridericmn  a 
Brackel,  mecoenatem.  Rigae  Livonorum,  apud  Georg 
Matth.  Nöllerum,  Anno  CIDDCXCI.  53  ungezählte  Bll.  ^ 
12,  —  Ziveytt  Ausgabe:  Epigrammatum  Pars  prior, 
Sumptibus  Amicorum,  Mitoae,  typis  Radetzkianis,  1  ynT). 
51ungez.BIl.  Pars  posterior.  Ibid.  eod.  ungez.  BU. 
12*  —  Bey dt  Ausgaben  sind  selten  f  ganz  besonders  aber 
ist  £8  die  ierste. 

^lles  mit  Gottl  Fümehmer  Nabmens- Spiele  Erstes 
Zwanzig,  durch  reinen  Buchstaben-Wechsel ,  zu  son- 
derbahren Ehren'  aufsgearbeitet*  Mitau,  bey  Radetzki^ 

1694.    11  ungez.  Bll.  4.  ' 

Sermo  augustalis ,  ad  Augustum  secundum  augustissi.* 
mum»  regem  Poloniae^  mtignum  ducem  Lithuaniae» 
electorem  Saxoniae^  etc.  stylo  amoris  ac  observantiae 
exaratus;  in  fano  vero  gloriae»  fixa  ad.famae  aram  • 
tabula,  aetemitati  cum  .yoto  consecratus.  Mitoae« 
(1699.)  4. 

Eine  grofse  Anzahl  einzeln  gedruckter  Gelegenheits-* 
g^edichte.  '  •  ' 

Vers^'  Gadt  b.  I..  B.  Th.i.  S. 86-94.  —  Nord.  Mise.  IV.  166.  — 

Mitausche  Monatsschr,  1784.  Jul.  S.  69.  —  Adelung  z» 
JÖcher.  —  Vorbericht  zur  3ten  Ausgabe  seines  Gedichts 
Mitau.  —  (Czarnewski's)  Nachrichten  über  den  Zu- 
stand der  Schulanstalten  des  mitiuschen  Schulkreises.  St.  1. 
5«  17.  Note«  I 

Born  WASSER  (David  Christian).- 

Bruder  der  beyden  nachfolgende'n. 

Studirte  zu  Jtna^  wo  er  audi  1795  die  mididnisdu  Doh 
toTWürde  annahm^  erhielt  1799  vom  Reichs- MedictnalkoUe' 
gium  die  Bestätigung  zur  Praxis  f  und  üefs  siciiimKirciu 
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fl2S  BojuiWASSER  (Dav.  Christian)  (Hüisr.  Wu-h.). 

spiele  Torma  nieder.  Im  J,  1812  wurde  er  Kreisarzt  zu 
JPernau.  Gtb.  anf  dem  esthländisdun  Pastoralt  JEichü  177X1 
gM.  am  5  Februar  1824* 

Disfl«  inaug.  med.  de  iisu  Tomitoriorum  in  phthisi  pnl« 
monalL    Jenae»  1795*    24S.  4«  ' 

Vfßi»  OtUcc*Ptov«  Bl*  1834*  No*  8«  &  31* 

< 

■ 

Bornwasser  (Heinrich  Wii^helm). 

Bruder  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden. 

Geb»  zu  Range  am  24  Januar  1782,  studirte  im  älterU- 

dien  Hause,  auf  der  Schule  zu  Dorpat  und  auf  der  Univer- 
sität Jena^  ivurde  Pastor  zu  Werro  i8o5  (ord.  am  3o  April ) 
und  war  zugleich  von  1807  bis  180  •  Ijehrer  an  der  mrro* 

sehen  Kreisschule,  '  > 

Lühhikenn'e  arwoandminne  feft  Piibli  asjast  etc.  Dorpat» 
1818.    16  S.  8. 

Lühliikenne  arwoandiivinne,  kuis  fe  Piibli  asfi  wöral 
maal  nink  meije  Wennerigin  fei  181  Stiel  aastal  gm 
eddeli  lännii.    Ebend.  1820.    28  S.  8. 

Tarto  pilbli-feltli  kolmas  arwo-andmile  kirri  Tarto-ma 
piibli  abbi  koggodustele.  Dorpat»  1822*  32  S.  8« 
jyiefsi^  sind  drey  GeneraiberJchte  der  dorpatischen  Mibel- 
geseUschaftS'Korrdtät^  die  er  esthnisch  bearbeitet  Iiat, 

Bericht  der  Werroschen  Hilfsbihelgesellschaft  für  1 8 1 7  ; 
in  dem  (J)ten^  Generalbericht  der  Dörptschen  Abthel- 
lung  der  russischen  Bibelgesellschaft  vom  18  Jan.  1818 
(Dorpat.  8.)  S.  50-58. 

Redigirte  die  von  den  Predigern  der  mrrosdm  Präpositur 
veranstaltete  üebersetztmg  des  Katechismus  der  chrtstli* 
chen-  Lehre»  herausgegeben  Ton  dem  livländischen 
Ober-Consistorium  (veirfafst  von  Gen.  Sup.  Sonntag* 

'  Kiga,  I8IG.  8.)  in  den jiorpat-esthnischen  Dialekt:  Kate- 
kismus  kriftlikkiist  oppusfest  Liiwiandi  fure  Püskopi 
kohto  polest  wälja  antu.    Mitau»  1816*    119  S.  8« 
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Bo&NWAssE&(P.r.).  Bohra  (M*)*  BoxTxcHSB.(CH.).a29 

BORNWASSER  (PeTER  FrIEDBIGH). 
Bruder  der  beyden  vorhergebenden. 

Gebildet  im  älterlichen  Mause  von  Privatldirern^  dann 
auf  dem  Gymnasium  zu  Re/tfal  und  auf  der  Universität  Jena^ 
iviirde  Pastor  zu  Range  1798  (ord.  am  i  August),  und  nach 
Carolm  versetzt  181 1.  Geb.zU  Fickel  in  JElsthland  am  7  Aug.  *• 
1770,  gest.  am  21  April  i823.  "  . 

Antheil  an  der  Abfassung  des  neuen  Dorpt-esthnischen 
Gesangbuches  vom  Jahr  1803»  *  (&  den  Artikel 
F.  ü.  Moritz.) 

Ver^l,  Ostiec-Prov.  BL  1823.  Na.  19»  5«  174.*  , 

BORRA  (MaTTHAEUs). 

War  in  der  zweyten  Hälfte  des  i']ten  Jahrhunderts  B'ur» 
^  gemuister  zu  Goldingeiu   .Geb,  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Observationes  tempestatis  de  anu.  i 660- 1690« ... 
Versl,  Nord., Mise  IV.  97. 

'4 

BOTTIGHER,  auch  BODDEKER  (ChRISTOPH). 

Vater  des  nachfolgenden. 

War  anfangs  Vicekanzler  bey  dem  Herrmeister  Herr' 
mann  9.  Brüggenty^  geMonnt  Hasenkampf  undnach-- 
her  Kanzler  bey  Heinrich  v.  Galen  und  dessen  Koadjutor 
Wilhelm  Fiir^tenberg.  Geb,  zu...  am . .  • ,  gest.mm» 

Wunderbarliche  Handlang  defs  jetzigen  Meysters  aüXs 
Leyflandt  Tnnd  seines  Stallbruders  oder  Coadjutorn 

Wilhelmen  Fürstenberg  vnnd  irem  anhang.  Wie  sie 
sich  gegen  ihre  getrewe  Diener  mit  entlicher  blonung 
halten.  Nicht  allein  zu  redlicher  Verantwortung  defs 
Erbaren  vnnd  Achtbaren  Christofferi  Bottichers,  et- 
wanen  (ehemals)  ihres  Cantzlers,  den  dieselben  vber 
beweysete  trewe  vxind  langen  Dienst»  phn^  re<Uiche 
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23o    BoTTiCH£R  (Ch.)  (J.).   Boubrig  (J.  S«  f.). 

vrsachen,  wider  ihre  eygen  gegeben  vnnd  vnterschrie- 
ben  Siesel  vnd  Briffe,  auch  wider  Recht  vnd  Billigkey t, 
jemerlich  verfolgen,  Darüber  auch  ihne  des  seinen, 
ohne  vorhergehende  rechtmässige  ordentliche  erkantr 
nufse  entsetzt  vnd  beraubt  haben«  DarauTs  in  solchem 
Tttd  gleichem  fahl  meniglich  ihre  arth  ynd  gewonheit 
erlernen  Tnd  erlaren  können ,  sich  ror  dieselben ,  so 
Yiel  weiflicher  su  hüten  vnd  ror  zu  sehen«  M«  D«  LYI« 
lOBogg.  4» 

Fer^/.  Brotze  in  den  N.  ISotd»  Mise.  XVII.  64* 

BoTTiGHERy  oder  gewöhnlicher  Boedeqkesl 

(Johann). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Migasdiir  JRathsherr  seh  dem  Auagange  des  l6ten  Jahr* 

hundtrts,    Geb,  zu,  ..am,. ,  ^  gest.  1627  *). 

JffandschriftUch! 

Verzeiclmifs ,  was  sicli  in  Livland  und  Kiga  von  Anno 
1593  zugetragen  hat  (^geht  bis  l635). 

Vusl.  Nord.  Mite.  XXVII.  188* 

BotiBRiG  (Johann  Samuel  Fiuedrich 

Geb,  zu  Riga  em  19  Ftbruar  1788,  besuchte  daeelbst 

zuerst  das  Lyceum,  dann^  nach  einem  Zwischenraum  von 
einigm' Jahren^  das  dortigt  Gouverntnuntsg^nuiaman^  stu-- 


*)  Diesem  legt  Schwartr  das  angegebene  Verzeichnifs  etc. 
bey;  dagegen  schreibt  Brotze  einem  sonst  nicht  weiter 
bekannten  TroclusBöddecker  oder  B  o  d  e  ck  e  r  eine, 
'  auch  nur  im  Manuskript  vorhandene ,  „  Liifflandiicha  Hitto« 
xie  oder  Verzeichnifs,  was  sich  in  Livland  und  Riga  von 
>599  bi*  163%  Denkwürdiges  zugetragen*'  lu ,  und  hat 
daraus  einen  das  Jahr  ifioS  betreffenden  Auszug  in  K affk a's 
Nord.  Archiv  1808.  Dec.  S.  geliefert. 

**)  Schreibt  sich  gewöhnlich  nui  Johann  Samuel  oder 
Johann  allein. 
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BoimaiG  (Johann  Samuex.  Friedi^gh),  '     23 1 

dirte  darauf  von  z8o8  bis  i8ll  Theologie  zu  Dorpat^  wo 
"  er  Mitglied  des  akademischai  Leltrer-Senünariurm  war^ 

und  wurde  iSil  ah  Lehrer  hey  der  dor patischen  Kreisschule 
ang^tellu  Als  soldier  gab  er  audi  in  der  dasigen  Töcliter- 
schule  bis  1814  Unterriditf  und  wurde  ^  in  Folge  des  neuen 
Sdiulreglernents j  1821,  nadidem  er  sdion  früJier  (ord,  am., 
16  December  1817)  das  Amt  eines  Uiakonus  bey  der  deut- 
schen Gemeine  zu  Dorpat  angenommen  hatte,  Inspektor  dar 
JCreisschule ,  1826  aber  zugleidi  Lektor  der  estlinisdien  SprO' 
die,  an  der  Universität  zu  X>orpat. 

*  Zum  Andenken  an  einen  würdigen  Greis  Theodor  Sieg- 
fried Gerich*  Einige  Worte  der  Erinnerung  von  J.  B. 
Dorpat,  1814.    24S.  .gr.  8.  . 

Die  heiligen  Abende,  Ebend.  (I8I6.)  33  16.  Mit 
einem  Kupfer» 

lieber  die  Vorgefühle  eines  künftigen  hesseni  Seyat  Im 
Erdenleben*  Eine  Predigt,  gehalten  am  zweyten 
Osterfeste  1818  über  den  evangelischen  Text:  Liik. 
XXIV.  13-36.  in  der  St.  Johanniskirche  zu  Dorpat. 
Auf  Verlangen  gedruckt  zum  Besten  der  in  Dorpat 
neu  zu  errichtenden  Armenanstalt*  Ebend*  1818* 
26  8*  8. 

* 

^  Taschenbuch  für  Bostonspieler*    Enthaltend:  Einiges  • 
zur  Geschichte  des  Bostonspiels,  die  Regeln  desselben, 

Anecdoten,  Gesänge  und  Bostontabellen.  Aus  dem 
geheimen  Archive  eines  Bostonspielers*  Ebend.  1818* 
81  S*  12.  X 

Fredigt  zum  Gedächtnils  des  vor  50  Jahren»  am  25.  Jun« 
1775»  sa  Dorpat  ausgebrochenen  grossen  Brandes,  am 
5.  Sonnt,  nach  Trin*  über  Psalm  66>  12*  Ebend.  1825. 
16  S.  8. 

*Voii  der  Pflege  des  kindlichen  Sinnes  bey  unseren  Töch- 
tern ,  Bjruchstück  einer  Rede  über  die  weibliche  Er- 
ziehung; III  Aug*  Albanus  LivL  S^ulblL  1815* 
No.  2.  S.  2e-31. 

£in&elne  Gelegenheitsgedichte* 
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u32     Bot(£.).   V.  Brack£l  (F.).   Brakel  (T.) 


Boy  (Balthasar). 

Stiidirte  zu  Kön'igabergf  wo  er  audi  i68l  Konrektor  der 
Domschule  ^  i685  Magisur  und  1691  Professor  ' der  Dicht- 
Itumt  wurde.  Geb.  zu  Riga  am  5  Oktober  i652f  gest.  am 
17  Junuis  i6gi. 

•  •JDits«  de  carminis  epici  requisitif  quibusdAm.  Regiom.  •  • 

V^rgl»  Gadeb,  L.  B.  Th.  i.  S.  94.  nachdem  Erläiit.  Preiissen 
IV.  724.  u.  Arnolds  Hist.  der  Königsb.  Uiiiv.  II.  403.  439. 

* 

VON  Brackel  (Friedrich). 

Erhlierr  auf  Kutksdim  in  Kurland ,  war  im  letzten  Vier- 
tel deg  ijten  Jahrhunderts  herzoglich' hur ländiächer  Kanzler 
und  zuletzt  Landhofmeister.  Geh.  in  Kurland  zu...  1634, 
gest.  1708. 

Trauer-  und  Lob- Rede ^   su  immerwährendem  Ruhm- 
Oedachtnis  der  Weil*  Durch!«  Fürsten  und  Frauen»  * 
Fr.  Sophil  Amaliä  in  Lieffland  su  Kuhrland  und  Sem- 
gallen Herzogin  etc.  bey  Dero  Hochfürstl.  Beysetzung 

•   am      Maji  Anuo  1 68 9  gehalten.   Mitau^  1089.  4. 

Brakel  (Tikann). 

Deutscher  Pastor  zu  Dorpat  l556»  ivurde  bey  dem  Eirv- 
falle  der  JRusten  i559  gefangen,  aus  Dorpat  über  Pleskow 
und  Nowogrod  nadi  Moskan  geführt^  wo  er  sidt  den. dorthin 
versdilagenen  Lutheranern  und  gefangenen  Livldndern  als  j 
Prediger  mitzlich  bewies^  ja  selbst  einen  förmlichen  Gottes-  \ 
dienst  einriditete.  Spüterfdn  aus  der  Gefangenschaft  entlas^ 
sen^  kam  er  nach  Oesel  und  wurde  von  dem  dänisdim  Landes- 
hauptmann  Claus  v.  Ungern  als  Prediger  zu  Piha 
{andere  sagen,  zu  Peude)  angestellt.  Als  sich  aber  auch 
dorthin  der  Krieg  verbreitete  und  sein  WoJinort  und  seine 
Xircht  zerstört  wurden  ^  floh  er  von  da  tmd  wardf  nach 
mandien  vergeblichen  Versuchen,  Prediger  zu  Antwerpen. 
Geb.  in  Livlatid  zu...am.^^^  gest.  •  • .  ^ 

*  % 

I 
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Braxbi*  (Tim.)*   v.  Brand  (Jobamn  Arnold).  233 

Christlich  Gesprech  von  der  grawsamen  Zerstörung  in 
Liflandy  durch  den  Muscowiter  vom  58  Jar  her  ge- 
schehenn;  Auch  ihren  Vrsachen,  mit  einer  kurtzen 
Predig  ynd  vermanung»  wie,  beid,  Gottlosenn ,  vnnd  ^ 
'.  Frommenn»  diese  schreckliche  Mutation  fruchtbarlich 
behertzigen»  Ynd  ihnen  zu  nutz  machen  söUen:  Durch  * 
Timannum  Brakel  Livouienseihy  der  Gemeine  Christi 
Tonn  der  Augsburgischen  Confession  Prediger  zu  Ant- 
torf  (Antwerpen)  einfei tig  gestellet »  vnnd  in  Druck 
v«rfertiget.  Im  Jar  msers  ßern  1579.  isBogg.  kl.  8. 
'(^Ein  Gedicht.^    Sehen.  —  Proben  daraus  in  den  Rig. 
•     StadtblL  1815  S.  258.-263  u.  267-269. 

VersL  Gadeb.  Abb.  S.  9f2  und  die  Big.  StadtblL  a«  ä«  O«  — 
Adelung  z.  Jöchex. 

VON  Brand  (Johann  Aknold). 

Studirteauf  meJireren  Universitäten^  begleitete  1673  den 
ihurbrandenburgischen  Gesandten  Scultetus  nach  Moskau^ 

erlangte  16S0  die  juristische  bohtorwürde,  advocirte  bey  dem 
ilevisdien  Hofßerichte^  und  wurde  sodann  zum  Staatsrath 
und  zulazt  i683  zum  Professor  der  Rechte  zu  Duisburg  er* 
nannt.  Geb.  zu  Dementer  am  29  Julius  1647,  ßest,  am 
.  26  May  1691.  .  " 

JSrst  nach  seinem  Tode  erschien: 

Johann  Arnholds  von  Brand,  weiland  J.  U.  D.  und  in.  *  . 
der  Universität  zu  Duisburg  am  Rhein  Professoris  Or- 
dinarii ,  Reysen  durch  die  Mark  Brandenburg,  Preus- 
len^  Churland,  Liefland,  Plefscovien,  Grofs-Naugar^ 
dien,  Tweeriex|  und  Moscovien^  in  welchen  vieles 
nachdencklich  wegen  gemeldter  Länder,  wie  auch  der 
-  Litthauwer  Lebensart»  Gottesdienst ,  allerhand  Cere- 
monient  Kleydung,  Regierung »  Rechtspflegung,  und 
dergleicheUf  augemercket:  anbey  eine  Seltsame  und 
sehr  Anmerckliche  Beschreibung  von  Siberien.  Alles 
nachgesehen;  und  mit  nöthigen  Übersetzungen,  An- 
merkungen und  (15)  Kupfferstücken  gezieret  und  ver- 
mehret; auch  mit  der  über  des  Hn.  Urhebers  seeligen 
Abschied  gehaltenen  Leich- reden  herauls  gegeben 

/.  Band.  ^  24 
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durch  Heinrich  Christian  von  Hennin,  der 
Artzeneyen  Doctor,  und  selbiger,  wie  auch  der  Ge- 
schichten, Griech-  und  Lateinischen  Wohlredenheit 
in  obgemeldter  Königlichen  Universität  Prof.  Pub!« 
Wesel,  1702.  23  unpag.Bll.  Vorstücke  u.  516  3.  kl.8.— 
Auch  Holländisch,  urUtr  dun  Titel:  Reisbeschryving 
Tan  t^Mark  Brandenbourgy  Pruissen,  Courlandf  JLit- 
thanwea»  .Lyflaad»  PlescoTien»  Groot-Naugardien, 
en  MoscoTien,  meede  en  betchryyiiig  Tan  Siberien^ 
en  den  Zabelvangst.  Utreohtv  1703»  8«  MitKpfrn. 

Ver^l*  Gadeb.  Abb.  S.  26.3.  —  Desselben  T..  B.  Th.  1.  S.  94.— 
Joch  er.  —  Dunkels  ^achruhteu  Bd.  3.  Th.  i.  S.  7.  — 
6 1  u  c  k  I  Vera«  von  Landp  u.  Htitebeickreib*  Tb.  i.  S.  4  5. 

Brandis  (Moritz). 

Wurde  im  Julius  i593  Sekretär  des  tsthländisdien  Ober* 

landgerichts  f  und  in  der  Folge  Sekretär  der  esthländisdien 
JEUnerscIiaft,  Geb.  im  liaumburgischM*)  flui..*,  g€8t,.m. 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen: 

Der  erf te  Theil  Lieif  ländisch  er  Geschichte.  Wahrhaffte 
und  ordentliche  Verzeichniliwürdige  Haendel,  so  sich 
in  der  Provincc  Lieffland,  vor  und  nach  Christi  un- 
ters Herrn  und  Seligmachers  Gebührt,  bey  Zeiten  der 
einwohnenden  heidnitehen  Völker ,  bit  auf  derselben 
Bekehrung  zum  christlichen  Glauben»  und  dann  fer- 
ner bey  deutscher  Regierang  der  ersten  Bischöffe  und 
Meistern  des  Ritterlichen  SchwerdtBrüder  Ordens,  bis 
diese  sich  mit  dem  deutschen  Orden  des  Hospitals 
St.  Mariae  zu  Jerusalem  vereinigt,  jene  aber  zur  Ertz- 
bischöfflichen  Würde  und  Diguitat  erhoben  worden 
sind,  verlaufen  und  zugetragen.  Aus  glaubwürdigen 
alten  und  neuen  Historien-Schreibern,  geschriebenen 
Chroniquen  und  Verzeichnissen  vorgetragen  und  aus 
gewissen  unverwerfflichen  Brieffen  und  Siegeln  zu- 
sammengebracht und  an  den  Tag  gegeben.  Durch 
Manritium  Brandl s,  des  Fürstenthumbs  Ehsten 

♦)  So  sagt  Hiaern  ausdrürklit h  in  seinen  handschriftlichen 
Kollektaneen,  die  im  Kitterschaftcacchtv«  tu  Riga  aufbs« 
-wahrt  werden ,  5«  189. 
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Ritterschaft  Secretariura.  Anno  Domini  1606.  (nach 
einer  vor  uns  liegenden  Abschrift  33%  ^ogö*  Fol.).  In 
6  Büchern,  wovon  die  fünf  ersten  die  Geschichte  bis  zur 
Aufnalime  des  Sch[vertbrüderordens  in  den  deutsdien  1238 
foi'ifüliren,  das  sechste  aber  einige  Urkunden  und  das 
sogenannte  älteste  livländisohe  üi^tter-  oder  Landrecht 
▼on  1228  in  67  §§*  tnihäUf  denen  noch  ein  dSster  §.  beyge^ 
ge^en  ist  Tom  Heerge wette*  Am  Schlüsse  des  5ien 
3uches  versprida  der  Verf.  zwar  einen  andern  Theil^  aber 
derselbe  scheint  nicht  zu  Stande  gekommen  zu  seyn.' 

Vergl.  Gadeb.  Abb.  S.  5 »-57«  —  Dess.  L.  B«  Th.  i.  6.  95-97.  — 
Adelung  z.  Jöcher. 


Brandt  (Gotthard  Christoph). 

Vater  von  Johann  Peter. 

Studirte  von  zySi  bis  1754  zu  Königsberg^  wurde  ij56 
*  adjungirter  (ord,  am  16  September)  und  1768  ordentUdwr 

.JPrediger  zu  Dalbingen  in  Kurland,  und  verwechsehe  diese 
Jpfarre  1781  mit  der  zu  Angern.»  Geb.  auf  dem  hurlän^ 
sehen,  seinem  Vater  damals  geliörigen.  Gute  Xxtrumiinde 

am  16  Aj)ril  1734,  gest.  am  6  Julius  1790, 

j^ehta  Wakkarehdeena  Grahmata  par  waijadfigu  fi^taili- 
fchana  us  zeeniga  j$wehta  Wakkarehdeena  baudifcha- 
nu.  Latweefohu  wallod&  pahrtulkota.  Mitau»  1780.  8*  ' 
(Eme  lettische  üebersetzung  von  Lüdtkent  Komma- 

n  ionbuch.) 

Der  Anhang  zu  mehreren  Jahrgängen  des  kurländischen 
lettischen  Kalenders, 

Vergl.  Zimmermannt  Lett«  Lit.  5«  79* 

VON  Brandt  (Johann  Gox^fLiEB). 

Geb.  zu  Higa  am  24  December  1798,  besuchte  seit  18x0 
'  das  Gymnasium  seiner  Farersrmit,  ging  1816  nadi  Horpat^ 
um  dort  Medicin  zu  studiren^  begab  sicJi  18 1 7  nacli  dem  Aus- 
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lande y  vollendete  seinen  medicinischtn  Kursus  auf  der  Univer- 
gität  zu  Berlin^  kehru  1822  in  sein  Vaterland  zurück  und 
'erhUh  i825  in  Dorpat  dk  medidnigche  Doktomürdu 

X)iss.  iaaug.  med.  de  leprae  in  membrana  faucium,  na- 
rium,  nec  noa  or^  mucosa  ob¥iae  diaguosi*  Aigae» 
1825.    56  &  8. 

Brandt   (Johann  Peter). 

Sohn  von  Gotthard  Ciiristopii» 

Geh.  zu  Mitau  am  3i  August  1766«  wurde^  nachdem  et 
erst  auf  dem  mitauichen  Gymnaskmif  dam  m  Wittenberg 
Theohgft  Stuart  haltt  i  1791  an  seines  Vaters  Stelle  Predig 
gor  zu  Angern. 

■ 

.  Viele,  grofsttntheih  mit  B—t«  unttrztlchnttt  Aufsätze  in  den 
Latweefchu  AwiTes« 

Brandt  (Stephan), 

Studirte  von  ij5l  bis  ijSß  auf  dem  Gymnasium  Kle* 
mmtinum  seiner  Vaterstadt  f  wurde  1760  Kanonikus  des  ade- 
Ueken  freymhUchen  Stifts  zu  St.  Klemens  bey  Bonn^  erhieJt 

im  darauf  folgenden  Jahre  die^  Priesterweihe  und  kam  1777, 
als  Lehrer  der  französisclien  Sprache  am  akademschen  Gym^ 
nasium^  nach  Mitau,  wo  er.  18 12  auch  zum  KoUe^ensekretUr 
ernannt  wurde,  Geb,  zu  Bonn  am  26  Oktober  1738,  gest^ 
am  3o  November  i8i3. 

Bonnisch es  Intelligenz-Blatt,  Vom  jTulius  177!^  bis  1774, 
(Wöchentlich  1  Bog.  4.)' 

Gemeinschaftlich  mit  dem  churpfalzbaierischen  Rath  N  iko-« 
laus  Hia-cinth  Paradis:  Geif t  der  Jottrnale« 
6  Tiieil«.   Fraiikf,  am  M«  177d«  8« 

Ver^i»  Inland.  Bll.  ig  14.  No.  5.  6. 18« 
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VON  B&ASCH  (Gottlob  Siegjmükd), 

Siudirte  die  I^echte  zu  HalU  und  Königsbergs  wo  er  auch 
Vorlesungen  hielt  f  durchreiste  einen  Theil  von  Europa  ^  kam 

nach  Livland  und  mirde  Stadtsehretär  in  Dorpat^  um  ijH5 
aber  Sekretär  am  Kameralhofe  und  Rechtskonsulent  zu  Itiga^ 
hierauf  Sekrete  des  Uvliindisdun  Generalgouvemeuri  9  liir» 
sten  Repnin,  und  später  des  Gouverneurs^  Grafen 
v.  d,  Pahlen^  zuletzt  aber  1796,  bey  Einführung  du  Statt- 
halterschaftwerfassung  in  Kurland^  an  der  er  thätigen  Antheil 
nafim^  Oekonoiniedirektor  im  hurländischen  Kameralhofe^ 
aucli  Ritter  des  St.  Wladimir-Ordens  der  4ten  £L  und  KoU 
legienrath.  Auf  den%  Landtage  X79Ö  hatte  er  in  Kurland  ' 
das  Indigenat  erhöhen ,  und  durcJi  den  Ankauf  des  Gutes 
Jitophoi  bey  Dorpat  sich  in  Livland  besitzlidi  gemacht.  Geb. 
«II •••im  Mecklenburgischen  I75i,  gest.  bey  der  Rückkunft 
von  einer  seiner  Gesundheit  wegen  nach  dem  Auslande  unter- 
nommenen  Reise ^  auf  der  Gränze  von  Kurland ^  im  May 
i8o3  und  begraben  xu  Riga  am  3i  desselben  Monats, 

Anfrage  an  Herrn  Merkel  (wegen  seiner  Behauptungen 
in  den  Letten);  im  Intell,  Bl.  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1798 
'  No,  10.  —  Beantwortung  der  Gegenfragen  Herrn 
Merkels  in  No.  21  dieses  Intelligenz -Blattes;  ehend. 
und  auch  in  Tiebe's  Nachtrag  zu  Lief«  und  JBhetland« 
Ehrenrettung  (Halle,  180Ö«  8.)  S.  29-33;  worauf 
Merkel  sein  Supplement  zu  den  Letten  (Weimarj 
1798*  8.)  •chrieb,         '  ^ 

'  JVac/i  seinem  Tode  erschien  noch: 

• 

Brief  an  Herrn,  Lafontaine  (über  Merkels  Benehmen 
gegen  sein  Vaterland  und  seine  La/idsleute);  in  Tie- 
b es  Nachtrag  S.  i-26«  ~  Berichtigung  (des  Merkei- 
schen Supplements  zu  den  Letten) ;  e6encL  S.  33-44«  — 
Einleitung  (zu  einer  beabsichtigten  Widerlegungs-i 
Schrift  gegen  Merkel);  ebend.  S,  47-50*  ^ 

yergl»  Intell.  Bl.  der  Jen.  Allg.  1.1t.  Zeit.  1S03  No.  147,   wo  aber 
sein  richtiger  Vorname  Qotdob  mit  Gottfried  verwecA- 

i4t. 
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Studli  u  In  Greifswalde  um  1768.  Geb.  zu  Mißa  am . . .  , 
•-gest. .  •  • 

DUsm  theolc^.  de  judicio  Joannit  CaWini  et  Tigurinorum 
in  causa Stancaristica.  (Praes*  Jo.  Er n«  Schubert o«) 

Gryphiswaldiae,  1768.    t>2  S.  4. 

Vortlieile  der  Staaten  von  den  Besuchen  und  Reisen  ihrer 
Beherrsclier ;  in  J.  G.  Lindners  Denkmal  der  Ge- 
genwart Katharinas  II.  zu  Kiga  in  einer  Schulhand- 
IvLXig  (aigm  1764.  4«)  &  13-24* 

Bkasey,  Graf  von  Lion  (Johann  Nikolaus). 

Ein  Sohn  des  gelehrten  JtönigUchen  Raths  und  General- 
advokaten  zu  Dijon\  Stephan  Aioreau,  stand  erst  in 
französischen^  dann  in  spanisdien  lißUtärdiensten^  harn  nach 
mancherley  Schicksalen  und  Abenteuern  17 10  über  iyan:dg 
und  Riga  nach  Rufsland ^  wo  er  im  darauf  folgenden  Jahre 
als  Brigadier  und  Oberster  des  kasanschenDragonerregiments 
angestellt^  in  der  Schlaeht  am  Pruth  verwundet  und  nach  dem 
frieden  17 13  wieder  verabschiedet  wurde.  Seitdem  wediselte 
er  seinen  Aufenthalt  sehr  häufige  ohne  dafs  ihm  irgendwo  seine 
Plane  gelungen  zu  seyn  scheinen.  Geb.  zu  Dijon  am  18  Au- 
gust l663j  gest,  zu  Briangon  in  der  Dauphine  1723« 

Journal  de  la  campagne  de  Pi^mont  sout  le  commailde- 
ment  de  Mr.  de  Catlnat.    1C90. . . . 

Ein  eben  solches  Tagebuch  von  169I  und  1692.  .  .  • 

Relation  de  ce  qui  s*est  pass^  k  Chalont  snr  Sadne  k  Ten- 
*  tr^e  du  Duo  da  Bourgogne*    1701.  •  •  • 

Suite  du  Virgile  travesti  de  Paul  Scarron.  a  Amsterdam, 
1706.  12. 

Mömoires  de  la  guerre  du  Türe  et  du  Ausse.  1713«  • 

Memoire«  politiques»  amutan«  et  satiriques  de  Messire 
J.  N.  jy.  B.  C.  D.  L.  (Jean  Nicolas  de  Bräsey 
CoQite  -de  Lion),  Golonel  du  regiment  de  Dragons  de 
Casanski  et  Brigadier  des  Arm^es  de  Sa  M.  Czarienne. 
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A  Veritopolie,  ohez  Jean  disant  Vrai.  1716.  3YoL 
gr.  12.  m.  Kpfrn.  (^Dies  Werk  erwirbt  dem  Verfasser 
hier  einen  Platz,  denn  es  enthält  rnanche  Nachricht,  die 
auch  für  die  Geidüdite  Livlande  nicht  ohne  Werth  ist.') 

VcrgU  Joch  er  Bd.  3.  S.  658.  —  Gade  b.  L.  B.  Bd.  1.  S.  98-109.  ,  * 

Brauer  (Michael). 

Besuchte  das  Gymnasium  zu  JEUgaf  war  um  1643  Kan- 
didat der  Arzneygelahrtheit  und  Weltweisheit,  und  nannte 
sich  einen  herzogl.  kurländischen  Astronomen,    Nach  Andern 
war  er  auch  Stadtbibliothekar  in  Miga.  Geb»  zu  Riga  am  •  • 
^ßst^  •  •  •  ^  . 

JEpicedium  memoriae  Joh.  BaVarL  Rigae,  1G36«  4« 
"  Aiexipharmacuin  nuptiale  poeticum  etc.    Rigae,'  1637». 
iBog.  4. 

'Parentalia  Bernhardo  DoUmanno^  Barggrauio  Regio  et 
Consuli  Rigensi»  elegi;co  exhlbita  poemate.  Rigae, 

1641.    4.  . 
.Parentatio  admodum  revereiido«'  nobiUss.  et  excell.  da«  ' 
rits.  Tiro  Dbo  Hermumo  Samionio  etc.   lUd.  1643. 
(^Worin  eine  Nachricht  von  Samsons  Leben  und  eine  An- 
zeige seiner  Schriften  enthalten  istJ)   -    ,         ^     '  . 
Viele  Gelegenheitsgedichte- 

*  • 

.  Vsrgi*  Nord.  Mite.  IV.  siS» 

Braun  (Christian  David), 

Hatte  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt  studirt\  hu 

kleidete  dort,  nach  beendigten  Studien ,  eine  Audlteurstelle, 
kam  nach  Kurland^  war  seit  dem  Artfange  des  Jahres  1770 
mitauscher  Instanzgerichtssekretär^  wurde  1782  Stadtsekretär 
zu  JLibaUf  und  erhielt  bald  darauf  den  königL  polnischen  Hof- 
rathstiteL    Geb.  zu  Königsberg  1738»  gest.  1791«  * 

•Bemerkungen  über  die  Duldung  der  Juden  und  den 
ihnen,  so  wie  den  nicht  ansäfsigen  fremden  Kaufleu- 
ten, verbotenen  Handel  in  den  Herzogthümern  Kur- 
land und  SemgaUeu.    (Mitau.)  1787*    10  3.  4* 
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Braun  (Lars  oder  Lorenz  Nilssok), 
^     geadelt  unter  dem  Namea  Brau- 

KRRSKIÖLD. 

Wurdt  i685  zu  üpsal  MagUiert  1689  zu  ütredu  JDn 
der  A.  G. ,  nach  sdntr  RüMunft  1690  Arzt  bey  der  Flotte 
zu  Carhcron^  1692  £*ektor  der  Logik  und  Physik  am  Gym- 
noMium  zu  Colmar^  hierauf  Frof.  der  A»G.  erst  1693  zu 
Abo\  dann  1698  zu  Dorpatj  und  endUdi  1701  zuPemau. 
1703  ward  er  als  Feldarzt  bey  der  schwedisditn  Armee  in 
Kurland  angegtelkf  bis  l7o5,  da  er  seine  Professur  in  Per^ 
nau  wieder  eaitrat  und  vom  i3  Decemher  desselben  Jahres  an 
JRektor  der  Universität  war.  Hier  hielt  er  die  Belagerung 
17 10  aus  f  ward  nach  Uebergabe  der  Stadt  in  demselben  Jahre 
FMarzt  in  Schonen^  und  17 19  Admiraliiätsarzt  zu  Carls^ 
cron,  mit  dem  Range  eines  Ai  yüaters  ^  auch  in  demselben 
Jahre  in  den  Adelsstand  erhoben»  Geb»  zu  Cabnar  am 
XI  August  i65jy  gesu  am  3  November  l^io* 

Diss«  de  temperamentit«    Upsal.  1682*  8. 
Diss.  pro  graduMagistri:  de  esu  sanguinis.  Ibid.  1685»  4» 
Ditt.  inaug.  med*  de  sudore*    Trajecti  ad  Rhenum^ 
1689.  4. 

Ditt.  de  praecognitft  Medidnae.  Aboae  •  •  • 

Diss.  de  dijibitatione  philosophica.  Ibid. . .  • 

Diss.  de  cautit  tcorbiui  et  elephantiatit  in  teptentrione« 
Ibid. • •  • 

Disp.  de  erroribus  Fennonuxn  circa  «medicinam  et  medi- 
cos.    Ibid.  .  .  •  ' 

Oratio  in  obitum  Comitis  Gustavi  Adolphi  ^e  la  Gardie« 
Ibid.  .im 

» 

Ditp.  de  oanftii,  cur  mediconun  nemo  fiippocrati  sit 
anteferendnt.    Dorpati  •  • « 

Disp.  de  caussisy  cur  fata  medicorum  hisce  temporibus 
difücii^ora  lint,  quam  pritcit  temporibtit.  Ibid.  • .  » 
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Programme ;   als :  Ad  aud.  oratt.  Jac.  Wilde  et  Car, 
Schulteen  de  victoriis  Caroli  XII.    Pernaviae,  1706« 
1  Bog.  FoL    —    Ad  transfereii^dum  in  Joh.  Fol(iher  ^ 
magistratum  academicum«  Ibid.  1706*  13  Dec.  Form* 
pat. 

Gilb  heraus: 

Petri  Hoffwenli,  Doct.  Med.  et  .Prof.  ord.  Upsal.,  Synop-* 
sis  physica,  disputationibus  aliquot  academicis  com- 
prehensa.  £ditio  3tia,  Pernaviae,  1700-  14  unpag. 
u.  112  S.  8- 

Vergl»  S) Oberg  P«mavi&  litt.  pari.  H.^  und  daraus  Nova  lit. 
mar.B.  1704  p.  139.  —  Bacineister  in  Müllers  Samml* 
FUSS.  Gesch.  IX.  221-223.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  97.  — 
Kord.  Mise.  XXVll.  189.  —  N.Nord.  Mise.  XVIII.  219-221, 
nach  S  t  i e  rnm  an  n  s  Adelsmatrikel  S.  1287,  wo  auch  noch 
angezeigt  ist^  dafs  letzterer  in^^einer  Abot  literata  p.  137 
'  und  Biblioih.  Suio  Goth.  T.  IV.  u.  VI.,  die  von  Braun 
XU  Abo,  Pernau  und  Land  (^)  herausgegebenen  Reden  und 
Disputationten ^«join/ne/^  Ao^e.  —-  Adelung  s.  Joche r« 

Braunschweig  (Andreas). 

Stiidirte  zu  Wittenberg ,  wurde  daselbst  Magister  der  Phi- 
losophie und  gegen  das  Ende  des  siebzehnten  Jahrhunderts 
Prediger  zu  Grofs  Lassen  in  seinem  Vaterlande»    Geb,  zu   '  . 
JDondangen  in  Kurland^  wo  sein  Vater  gleiches  JSanwis 
Pastor  war^  am •  •  • ,  gest 

Dissertatio  historica  dö  Ottone  Magno.  Wittenbergacj 
16Ö0«  4. 

VON  Braünschweig  (Johannes  Daniel). 

Geb,  zu  Mitau  am  26  August  1786,  besuchte  seit  i8o3 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt ^  und  seit  iSo5  die  Univer* 
sität  Dorpat ,  00  er  sich  am  12  December  des  genannten- 
Jahres  die  erste  von  der  Universität  ausgetlieilte  Preismedaille 
der  theologischen  Fakultät  erwarb»  JEr  widmete  sich  seitdem 
9orzugmä»e  dem  historiseh'phUolo^schen  Fache ,  ging  igo6 
mit  einem  kurländischen  jungen  Edelmann  nach  Göttingen, 
L  Band.  25 
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setzte  seine  Studien  daselbst  emsig  fort  ^  brachte  im  Sommer 
1808  eittisß  Monatt  in  JDreiden  zu ,  machte  eine  Mtite  iibtr 
Hermhut  und  das  Biesengebirge  nach  Schlesien^  reiste  dann, 
von  ISüttiger  in  Dresden  an  Miliin  empfohlen ,  nach 
Paris^  blieb  dort  den  Winter  über^  und  kehrte  1809  nach  Kur- 
land zuriidk»  Seitdem  lebte  er  anfangs  ah  Hauslehnr  theils 
auf  dem  Lande  im  lithauischen  Gouvernement^  theils  in  Kiga. 
Jm  J.lSlS  wurde  er  als  Oberlehrer  am  rigaschen  Gymnasium 
angestellt,  18 16  zum  kurläntUschen  Gouverjurrunts-Schultürek- 
for,  181 7  aber  zum  Oberlehrer  am  mitauischen  Gymnasium 
'  ühistre,  und  seit  18 19»  auf  allerhöchsten  Befehl,  zugleich 
zum  steBvertretenden  Gouvernements  •  Schuldirektor  f  audi 
1826  zum  Kollegieti' Assessor  ernannt» 

m  • 

•  pädagogisch-linguistische  Aufsätze.   Istes  Heft  (hey  dem 

es  blieb).  Riga,  ißii.  8.  (JJßtcT  der  Zueignung  hat 
er  sich  genannt,) 

Gab  gemdnschaftÜch  mit  A«  Albanus  heraus:  Schul-» 
münnisclie  Zeitscbxift*  Isten  Jahrgänge!  istet  bis 
3tes  Heft«  Ebend.  1816*  8«t  und  lieferte  dazu:  S.  3~i2» 
Wm  wollen  diese  BUtter?  —  S.  13-36.  Der  Charakter 
det  neuen  Erziehungswesens  bis  gegen  das  Ende  des 
17ten  Jahrhunderts;  —  S.  81-88.  Kritische  Chroni- 
ken; —  S.  196-203.  Einige  Worte  für  den  Werth 
einer  Gedankensammlung  über  Sprache  als  Erzie- 
hungsmittel; —  S.  229-23  5.  Einige  Artikel  zu  einem 
historisch -kritisch -pädagogischen  Wörterbuohe;  — 
S*  252-265«  Pädagogische  Chroniken* 

Progr.  Ueber  reia  hellenitchet  Elemekit  in  der  griechi- 
/tdien  Mythologie«    Mitau,  1818*    28  S.  4* 

*  Ideen  zur   Gründung  lettischer  LandmaniUflehulen. 

Ebend.  1821.    12  unpag.  u.  82  S«  8» 

No«L  Die  Schule»  der  Lauf  zu  einem  Ziele»  dessen 
Siegerkrone  eine  Ewigkeit  ist.  [Erstes  Wort:  Dtt 
sollst  Gott  lieben  und  Terehren  über  alles.]  EineSchnl- 
rede  gesprochen'  im  Auditorio  maxlmo  des  GfmnsaXL 
UlnstrissuMItan«  Ebeni.1822*  169*8.^  No.n.Wie 
soU  ^ne  hiShero  ILi^imiistfll  ihren  KÄhrer  ^mimsmm^ 
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beurtheilen 9  sich  gegen  ihn  äufsern?  [  Zweites  Wort: 
^  Du  sollst  deinen  Lehrer  lieben  und  hochachten.]  Eine 
Schulrede  etc.  Ebend.  i822.  16  S.  8. —  No.  III.  Wahr- 
heit in  der  Sprache.   [Viertes  Wort:  Du  sollst  die 
Wahrheit  sagen.]  Eine  Schulrede  etc.  Ebend.  l'S^S« 
16&8»  *—  No*  iV. .  Erinnerung  an  Melangthon.  [Sie-* 
bentea  Wort:  Lebe  friedlieh  und  freundlich  mit  den 
^  Mitschülern..]    Eine  SchHlrede  etc.    Ebend.  1825« 
15S.  8*  —  No.  V.  Welchen  Einflufs  hat  die  Zerstren- 
^      ungssucht  auf  den  Jüngling,  der  sich  den  Wissenschaf- 
ten widmet.    [Fünftes  Wort:  Du  sollst  die  Zeit  nicht 
stehlen.]  Eine  Schulrede  etc.  Ebend.  1825.  15  S.  8. 

Ueber  die  Organisation  der  Gymnasien  nach  chrisUi- 
chem  Princip.    Leipzig 1825*    84  S.  8* 

Die  Creschichte  des  Gymnasium  illustre  zu  Mitau  wäh- 
rend der  ersten  fünfzig  Jahre  seines  Wirkens ;  als  Pro- 
gramm zur  fünfzigjährigen  Stiftungsfeier  dieser  An- 
stalt am  17  Junius  1825.    Mitau  ,  1825.    52  S.  4»^ 

Ueber  praktisch-philosophische  Aphorismen;  in  der  von 
A 1  b  e  r  s  und  B  r  o  f  s  e  herausgegebenen  Kuthenia  Bd.  1. 
O^^O  18^-201  u.  Bd.  2.  S.  4-13.  —  Grundzüge 
einer  Darstellung  der  Universität  Napoleons;  ebmd. 
Bd.  2.  S.  169-194  u.  S.  247-262.  ^ 

Phantasien  aus  dem  Gebiete  einer  Philosophie  und  Ge-  , 
schichte  des  Erziehungssinnes  der  Menschheit;  m 
Albanus  livl.  Schulbll.  1814  S.  2?.  117.  105.  290 
u.  300.  —  Ueber  Dr. 'K.  L.  Struve*s  Programm: 
JJeber  die  lateinische  Declination;  ebend.  S.  46.  52» 
63 u.  67«  —  Idee  pädagogischer  Chroniken;  ebend.  1815 
S,  19-26.  —  Pädagogische  Chroniken;  ebend.  S.  97« 
165.  167-  197.  213  u.  251.  —  lieber  Jacob  Glatz  Fami- 
lienbund;  ebenda  S*  355« 


Graf  DE  Bray  (Franz  Gabriel). 

Geb,  zu  Rouen  in  dtr  Normandie  am  a5  JDecember  (nichts 
prit  in  den  Zeitgenossen  angegeben  worden^  am  28  Septtmber) 
1765,  wurde  theils  hier,  theih  zu  Natttesündzü  Paris  trzth 
gttif  wolmtCf  sdion  früiic  in  den  Malümer-Oiden  aufgenom- 
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men ,  als  Ritter  dem  Bombardement  von  Algier  in  den  Scger 
Jahrui  bvf^  that  auch  mumt  JPflidu  durch  einen  Aufenthalt 
auf  der  Intel  Mahha  ein  Genüge ,  widmete  sich  hierauf  dem 
Staatsdienst ,  begann  die  neue  Laufbahn  im  Departement  der 
üUMfvärtigen  Angelegenluiten  eeines  Vaterlondu,  wurde  1789 
der  Geumdteeht^  hepn  Reithttage  in  Regemhwrg  hefgesetttf 
kam  hier  mit  vielen  ausgezeichneten  Staatsmännern  und  Ge- 
Idwten  in  nähere  Verbindung  ^  erlitt  durch  die  franzoeische 
Mtßfolution  vieifathen  ^feen  Verlud  f  "unternaim  in  den  fol- 
genden Jahren^  bis  zum  Eintritt  des  Kongresses  von  Rast  ad  t, 
'  mehrere  Reisen  nach  der  Schweiz^  Holland^  JEjfigland  und 
den  österreidiiechen  Staaten  f  verweUte  Ifuondere  in  Wien^ 
hdirte  vvieder  nach  Regensburg  zurück,  wurde  1797  als  Ge- 
sdiiiftsträger  und  Legationsrath  des  Maltheser-Ordens  an  den 
Xongreft  zu  Itaetadt  guandt^  kam  hier  nut  dm  bey  der  baferi^ 
sdien  Legat ion  angestellten  Grafen  Mont gelas  und  Rech* 
berg  in  Berührung ^  trat  dann  in  bayerisclie  Uiinstey  und 
zwar  als  Geheimerrath  im  Departement  der  autwärtigen  An- 
gelegenheiten, vollführte,  unter  dem  Bailly  des  Maltheur* 
Ordens  v.  Flachsland^  eine  wichtige  Mission  in  St.  Peters» 
bürgt  nad^dem  er  zuvor  vom  deuttdun  Grofepjriorat  der  deuN  * 
adten  Zunge  bayerischer, Nation  einverleibt  war,  wurde  1800 
von  seinem  Hofe  nach  London  und  das  Jahr  darauf  nadi 
Berlin  gesandt ^  wo  er  bis  1808  bliebe  vermähite  sich  in  dieser 
Periode,  durdi  die  frühere  Aufhebung  des  Maltheser-Ordens 
von  seinem  Gelübde  befreyt,  mit  der  zweyten  Toditer  der  sich 
damals  in  Berlin  aufhaltenden  Fandlie  pon  Löwens^tern 
auf  Woimarshof  und  Kokenhusen  in  Livland,  wurde  in  dem 
eben  genannten  Jahre  als  ausserordentlicher  Gesandter  Bayerns 
nadi  St.  Petersburg  abgefertigt  ^  zog  sidi^  durch  den  Krieg 
Pon  18 12  veranlafst,  auf  sdnt  Güter  in  Bayern  xurüdt,  nahm 
18 13  Antheil  an  den  Unterhandlungen  seines  Hofes  mit  Oester* 
rddt  und  den  übrigen  aüiirten  Mächten 9  ging  i8i5  ai^s  neue 
üis  Guandter  nadi  St.  Petersburg  und  wurde  am  SdJufs  des 
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Jalires  1822  bayerischer  hevollmdchü^ttr  Minister  am  fran- 
zösischen Hofs.  Schon  während  sdnes  srstm  Aufenthalts  iti 
Rufsland  als  Gesandtsr  ward  er  von  seinem  Könige  in  (2eit 
Grafenstand  erhoben  und  mit  dem  Grofshreuz  des  Verdienst' 
Ordern  gesdunäckt.  Ausserdem  erhielt  er  spätsr  9on  Preus* 
sen  den  rothen  Adler- ^  von  Schweden  den  Nordstern-  und  vom 
Monarchen  Rufslands  18x8  dm  St.  Annen -Orden  der  isten 
Klasse. 

Voyagc  anx  Salines  de  Salzbourg  et  de  Reichenhall,  et 
dans  une  partie  du  Tyrol  et  de  la  haute  Bavi^re«  Ber« 
lin,  1807%  8. 

Essai  critique  sur  l'histoire  de  la  Livonie,  suivie  d*an 
tableau  de  l'etat  actuel  de  C^XXq  province.  3  Tomes» 
Dorpat,  1817.  8» 

£8sai  d  un  expos6  geognostico-l^otanique  de  la  Flore  da 
monde  primitif  par  Gaspard  Comte  de  Sternberg.  Tra« 
duit  par  le  «Comte  de  Bray«  Caiuer  I-UL  Leip^g 
und  Prag,  1820  fL    Fol.    Mit  Kp£EL 

Menioire  sur  la  Livonie;  in  deti  Denkschriften  der  Aka- 
demie der  Wissensch,  zu  München,  Bd.  4«  für  d.  J.  1813* 
Klasse  d.  Geschichte  S,  l-ß8. 

Botanische  Beobachtungen;  in  den  Aegensburger  Denk- 
schriften von  1815* 

S\iize  der  Pflanzenwelt  Livlands;  in  dien  Jahresrerh.  dier 
kurl,  Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  Bd.  II.  S.  94.  (l822.) 

Nachrichten  über  Kokenhusen  (aus  der  französischen 
Urschrift  des^  Verfassers  übersetzt);  in  Raupachs 
Inland«  Museum  Heft 5*  S.  106^113  u.  Hefte.  S.^^1, 

BemerKuagen  über  die  kaiserlichen  Wahlkapitttlittio^ 
nen  •  •  • 

Beyträge  zu  Hoppens  botanischen  Jahrbüchern  und 
zu  andern  Zeitschriften« 

Mehrere  Flugschriften*  / 

Vergl.   Zeitgenossen.    Neue  Beihefolge  No.  XIIT.  S.  175-184. 
(Gesammte  Folge  No.  XXXVII.)    —     Meusels  G.  T. 
Bd.  17.  5.  &4U      Conveis.  Lexik«  Neue  Folge  Bd.  i.  Abth.  i« 
43»«  - 
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Bredenbach  (Tilmann). 

Dr.  der  Tlieologh  und  Domherr  zu  Köln ,  Dorpat  und 
Antorf  {Antivei'pen) ;  dar  wzige  IwUmdisdit  Domherr ,  wel- 
cher sich  durch  Schriften  begannt  gemacht  hat  ^  denn  schwer» 
lieh  kann  man  Sigbert  hierher  rechnen  (s,  diesen  A.rt*)* 
Geb.  zu  £mmerich  am  •  •  ^ ,  gest.  zu  Köln  i587* 

Von  seinen  Schriften  gehört  hierher: 

Belli  livonici,  quod  magnus  Moschoviae  dux  anno  j558 
contra  Livones  gessit,  nova  et  memorabilis  historia^ 
lamentabilem  »universae  Torpatensis  provinciae  vasta- 
tionem  et  excidium  complectent  9  bona  fide  per  Til- 
xnannnm  Bredenbachium  contcripta.  Goloniae  apud 
Maternum  Cholinum,  1558*  12.  —  Ibid.  1564*  3B11. 
Dedikation  an  den  Bischof  Julius  Phlugh  von  Naum- 
burg, 9  BU.  Vorrede  u.  64  Bll.  Text  kl.  8*  — 
Autwerpiae,  1564«  kl.  8«  —  Dnacii(Donay)  1565.  8«  — 
Niflffae  Silesiorum  excudebat  Johannes  Gruciger ,  anno 
salutis  nostrae  1565.  8  Bogg.  8.  —  Prancof.  1684.  8.  — 
Auch  in  den  Scriptoribus  rerum  moscovit.  (Francof. 
1600.  Fol.)  pag.  210  sqq^.   —  (Ist  audi  ins  Holländi- 

'  sehe  übersetzt.^ 

Verßl.  Gadeb.  Abb.  S«  94.      Dass.  L.  B.  Tb»  i.  S.  109-1 14* 
Jöchoif  WQ  man  Mine  übrigen  Schiften  venei^mtt ßndu. 

* 

Brehm  (Johann  Rudolph). 

■ 

Wurde  i683  oh  Lehrer  der  Beredsamkeit  und  Gtsduchts 
am  revalschen  Gymnasium  angestellt.  JEr  überlebte  dort  die  - 
Pfse  17x0  und  lehrte  nach  derselben  geraume  Zeit  ganz  alkin 
in  dem  Gymnasium  ^  midms  s^ir  in  Verfall  gerathen  war. 
J'iir  die  Treue  und  den  Fleifs,  den  er  dadurch  an  den  Tag 
legtBf  wurde  ihm  das  Relnorat  auf  seine  ganze  Lebenszeit 
gelassen^  und  er  stand  diesem  Amte  bis  an  seinen  T»d  vor^ 
ob  er  gleich  einige  Jahre  blind  war.  Geb.  zu  Erfurt  am  •  •  • « 
geir«  1730. 

Intimatio   orationis  in   memoriam  b.  Lutheri  a  Joh. 
Dieder.  Brehmio  habendae.    IVevaliae^  1693»  Fol« 
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Panegyris  in  honorem  Divae  Ulricae  Eleonorae,  Reginae 
Sueciae,  anno  1693  regalibus  exsequiis  elatae»  in 
Gymnasio  Keval.  dicta.    Revaliae,  1694.  Fol. 

Intimatio  orationum  Johannis  Habbe  et  Casp,  Joh.  Nod-> 
beck,  Revaliensium»    Ibid.  1694*  Fol. 

Revalia»  £8thoniae  metropplis^  litterata^  exhibita  Calend« 
Jan.  1699.    (Reval.)    1  Bog.  8. 

Progr*  zum  \Amuantritt  des  Mag.  Christian  Pf  ütz-. 
n et  als  Prof.  der  Theolo^t  und  der  hebräudm  Sprache 
am  30  Januar  172!^  (^lataniseh')^  woraus  Brotze  einen 
Auszug  geliefert  hat  in  Albanas  Livl.  Schulbll.  1815 
S.  150-154. 

Reden  und  lateinische  Gedichte;  auch  wohl  noch  mehrere 
Programme. 

•    Vergi'  Gadeb.  AMi.  S.  180.         Dess.  L.  fi.  Th.  1.  S.  114.  — 
Nord.  Mise.  IV.  167. 

Diss.  inaug.  med.  de  sympathia  cutis  ut  causa  morboirum. 
Dorpatiy  1815*  8» 

B&ExzMANN  (Christoph  WiLH£LM).r 

Studirte  zu  Königsberg»    Geb,  zu  G robin  in  Kurland 
am ...  9  gest, .  •  • 

Oratio  de  oratione  prpcerum  Indaeorum  apud  Pilatum« 
Regiom.1706.  4* 
Vei^^  Nord.  Mhck  XV.  ag* 

.   Studiru  Theoh^  auf  der  Ünivsrsität  zu  JBCänigsbsrg. 

Geb,  stu  G  robin  in  Kurland  am ,  • . ,  gest, ...  , 

Ditt.  de  tpe  in  Cluri^  patiente  addbcenda.  Reg.  1709*  4* 

'  Vsfigi*  Nord.  MiM.  IV«  «8« 

Br£M£r  (  Johaijn). 

Mag.dsrPhiLf  91^1646  Awtor  an  ^  JesusMrdieln 

B^igUf  undf  als  diese  i656  zerstört  worden  ^  im  fglgenden 
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Jahre  Pastor  zu  St.  George  auch,  noch  in  demselben  Jahre^ 
Wochinjn'ediger  in  der  Städte  Gtb.  zu  Riga  am  • .  • »  gest» 
am  8  Julius  i65j  an  der  Pest.  « 

Diss*  de  univerMÜ  Christi  merito  d,  7  Sept.  1639;  in 
Just.  Feuerbornii  Syntagm.  I.  Part.  2«  Disp.  5. 

Disp.  theol.  de  secundo  genere  communicationis  idioma-» 
tum  ex  Dan.  c.  7*  13*  14«  (Praes.  Joh.  Schmidt«) 
.Argentorati  1642*    6Bogg.  4* 

Ver£/'  Nord.  Mise.  IV.  s8.  —  (Seh weder)  zut  Gesch.  d.  Rig. 
Voistadtkirchen  5.  S4* 

\ 

\ 

Brennecke  (Jakob  Andreas). 

Wurde  zu  Magdeburg  am  isten  März  1765  geboren,  er- 
hielt auf  einem  der -dort  igen  (jyTJinasien  üruerriditf  war  von 
1784  bis  1787  preunisiher  Soldat  *)|  stiidiru  hierauf  9on 
1789  bis  1791  Theologie  zu  Halle,  gab  dann  Privatunter- 
richt in  Asclierskben  und  Kalbe  an  der  Saale,  kam  1796  nach 
Kurland f  bekleidete  bald  hier^  bald  inJMhauen^  bald  in  JJv" 
land,  bald  wieder  fn  Kurfand  Hamlehrerstellen ,  und  ging 
endlich  vor  einigen  Jaliren  nadi  Deutscliland  zurück. 

Bewillkommnungsode  an  Se.  Durchlaucht  den  regieren- 
^den  Herzog  von  Braunschweig  Karl  Wilhelm  Ferdi- 
nand, bey  Höchstdero  siegreichen  Rückkehr  aus 
Holland  und  Ankunft  in  Magdeburg  d.  22  December 
1787.    4.  '  * 

Scenen  aus  der  Vorzeit  der  Deutschen.  Herausgegeben 
von  J.  C.  Gieseken.    Magdeburg,  1793.  8. 

Hymen,  Gott  der  Ehen;  ein  komisches  Gedicht  in  swölf 
Büchern.    Athen  (Magdeburg),  1793.  8- 

Erholungsstunden.  Ein  Taschenbuch  für  Deutsche  des 
Nordens  auf  das  Jahr  1811^  Mitau  (1810)«  Desg^idtm: 
▲nfdas  Jahv  1812.  Ebend.  (lail)«  12*  Auch  unter  dem 
Titel:-  Gedichte,  istcf  u.  2tet  Bändchen. 


4)  So  wird  wohl  der  in  seiner  Tot  um  liegenden»'  von  ihm 
eigenhändig  geichriebenen,  Biographie  gebrauchte  Autdruck: 
„studirte  Taktik  zu  Magdeburg  in  dtn  Jahtsn  17849  85t  86 
u.  87    SU  ^cxstehtn  seyn. 


Digitized  by  Google 


Brennecke  (Jak,  And.)«  Brssin8Kt(Karx.  Joh.}«  249 

*  »  »  . 

Biblischer  Beweis:  dafs  Jesus  nach  seiner  Auferstehung 
noch  sieben  und  zwanzig  Jahr  leibhaftig  auf  Erden 
gelebt  und  zum  Wohl  der  Menschheit  *in  der  Stille 
fortgewirkt  habe.  Jesu  zu  Ehren  allen  Theologen  zu 
ernster  Prüfung.  (O.  Druckort.)  1819.  8.  Zweyte 
verbesserte  und  vermehrte  Auflage  (was  Qber  wahr- 
scheinlich  nur  ein  Kunstgriff  des  Verlegers  seyn  magy^ 
Lüneburg  bey  Herold  und  Wahlstab,  1819.  1^7  S.  8. 
Zum  üeberflufs  hat.  dies  elende  Madiwerk  sechs  Gegensdirif"  • 
ten  veranlafst ,  nachdem  es  die  unverdiente  £hre  genossen 
hatte  f  hin  und  wieder  verboten  zu  werden.  S.  JAu  Blatt 
(Tübingen  bey  Cotta)  1830  No.  64* 

Oden  und  Gedichte;  zm Magdeburgischen  Magazin  1786> 
in  Giesekens  Bey  trägen  zur  Belehrung  und  Unter- 
haltung (Wittenberg,  1790)-;  in  dessen  Taschenbuch 
für  Dichter  und  ihre  Freunde  Bd.  1  u.  2  (Magdeburg, 
1792  u.  1793)  ;  in  desselben  Heeresgesängen  für  die  ver«. 
einigten  Truppen  (Magdeburg,  1792);  in  Küsters 
Lesebuch  für  Officiere  (Magdeburg,  179l}j  und  in 
Schlippeiibachs  Wega  (MiUu»  1809> 

Verß/»    Gi«sekens  Handbuch  für  Dichter  Bd.  i.  5.  331«  — 
Meusels  .G«  T«  Bd.  i.  S.  431  u.  BdU  17.  S.  s5u 

• 

Bäesinsky  (Karl  Johann)..  . 

Geh.  zu  Arensburg  1771,  war  seit  1788  Landmesser- 
Muiing  bey  der  öselschen  Revisionskommission^  ijgo Gehiüfe 
des  walkschm  JS^reisrevhors  Engel,  ijgß  Uvländiseher  Rit- 
tersdiajtsrevisor,  seit  18 10  Landmesser,  d^r  livländischen  Mes- 
sungS' Revisionskommission  bis  zu  deren  Auflösung  im  /• 
1823,  da  er  für  seine  mehrjährigen  I^ienste  zumKoUegien- 
registratur  ernannt  und  bey  der  zur  Vermessung  der  Krons- 
güter in  lAviand  wiederum  errichteten  Meesungi-ReguHnmgs* 

fiommisehn  ah  Landmesser  angestellt  wurden 

.  .  • 

Tabellen  für  Landmesser  in  Livland^  zur  Berechnung 
der  Baue^änder  nach  Thalern»  als  auch  Verwandlung  . 
der  Tonnstellea  und  Loofstellen  in  Russische  Dessä- 
tinen,  angefertigt  im  Jahr  1823*    porpat,  1823*  4* 

I.Band..,       •  ;  2.6 
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Br£vje:r  (Johann). 

Vater  von  Herrmann  von  Brevern« 

Verrieth  in  seiner  Jugend  so  wenig  Fähigkeiten,  dafs  ihn 
seine  Muuer  bereits  für  ein  bürgerlidie&  Gewerbe  bestimmt 
haite,  zeigte  indessen  nachher  mehr  Geist  und  man  gestattete 
ihm,  sich  den  Studien  zu  widmen.  In  seinem  igten  Jahre, 
16349  kam  er  nacli  Jiig^  9  genofs  vier  Jahr  lang  sowohl  den 
.  öffentlichen  Unterricht  auf  dem  Gymnasium  ^  als  auch  den 
Privatunterricht  des  Professors  Samson,  der  ihn,  auf 
MmpfMung  des  lilbechsdien  Superintendenten ,  in  sein  Haus 
aufgenommen  hatte  ^  und  half  sich  mit  Unterriditgeben 
fort.  Mit  einem  Stipendium  von  Sdten  des  rigasdten 
Üatlis  versehen^  ging  er  i63g  nach  Älarburg,  wo  er# 
1640  'Magister  wurde*  *Jjn  folgenden  Jahre  besuchte  er 
Hehnstädt,  reiste  dann  durdt  Ost-  und  Westfriestand  nadi 
den  Niederlanden ,  und  hielt  sidi  einige  Zeit  zu  Leiden  auf. 
Von  da  nahm  er  1642  seinen  Weg  nach  Deutschland  zurück 
md  sudtte  die  Übrige  Zeit  noch  in  Ldpzig  'und  Witten^ 
berg  zu  nutzen.  Bald  nach  seiner  Rückkunft  erhielt  er  1643 
die  Professur  der  Beredsamkeit  am  rigasdten  Gymnasium^ 
fvozu  1645  das  lidtramt  det  Weltweisheit  ham^  welches  er 
^  aber  i65o  mit  dem  der  Geschichte  veri^'ecJiselte,  i655  wurde 
er  auch  Inspektor  der  Domschule^  das  Jahr  darauf  JJiakonue 
am  Dom  (ord.  am  3  Junius)^  undy  als  die  Pest  überstanden 
war^  im  Oktober  i65j  Oberpastor  und  Assessor  des  Stadt- 
konsistoriums;  sodann  idj'j  Professorder  Tlieologie  andern 
wieder  eingeriditeten  Gymnasium^  mit  Verziditldstung  auf 
dm  Gehalt,  1690  den  S  Julius,  durch  königliche  Vollmacht^ 
Superintendent  in  der  Stadt  Riga  Mnd  deren  Gebiet  ^  und 
1693  4en  2  März^  auf  Befehl  Königs  Karl  Xl^  pon 
Rudbeck  in  Upsal  zum  Dr,  der  G.  G.  ernannt.  Geb. 
zu  Msleben  am  11  Marz  1616,  gest*  am  xa  May 
1700. 
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.  Disp.  de  libero  arbitrio»  (Praes.  Herrm.  Samsonio.} 
Rigae,  1635.    2  Bogg.  4. 

.   Oratio  de  Yarrone»  rei  litterariae  A^sculapio*  Marbargi  •  •  • 

Disp.  de  Teritate  philo.sophiae  primae  contra  Guilhelmum 
Amesium.    (Praes^^ C a s p.  Ebelio.)  Ibid.... 

-  Assertionum  theologicarum  decuria  ad  locum  Jer.  31, 
31-34    (  Praes.  J  a  c.  M  a r  l  i  n  !•)    Wittebergae.  •  •  • 

Induciae  Sueco-Polonicae  in  ampliss.  panegyi^  Rigae'  in 
Collegio  publico  carmine  epico  decantatae.  Rigae*  4« 

Oratio  de  nonnullis  opibus ,  quas  in  superandis  felicitBr 
hominum  animis  poetica  oratoriae  subministrat.  .  .  . 

dieser  Rede  trat  er  1643  sein  Ltehramt  am  rigasclim 
Gymnasium  an,') 

Funebris  Livoniae,  inprimis  Rigae  metrop^lis  luctat« 
Rigae,  1643.  1%  Bogg.  4.  (Ein  Programm^  womit 
tr  zu  Samsons  Burdigung  einlud  und  worin  er  des- 
sen Leben  beschreibt,) 

Panegy res  duae  in  M.  Herrn,  Samsonium,  Rigae,  1644«  4. 

« 

Memoria  —  —  Hermanni  Samsonii  —  —  duabus  pane- 
gyribus  in  illustri  Rigensium  collegio  celebrata.  Ln- 
becae»  1644*  127  S.  4.  —  Auch  in  dem  von  ihm  lieraus* 
gegebenen  Oratt,  in  rigensi  Athenaeo  habitis  (s,  unten") 
-und  in  H«  Witte  Memoriae theolog*  Dec*  IV*  p.  510 
usq.  532.  . 

De  regimine  peregrinationis  studiosae  juventutis  in  par- 
tes exteras.    Rigae,  1645.  4. 

Brogr.  ad  aud.  erat*  Job*  Wolcken  et  Herrn*  Herm€Aing« 
Ibid*  1646*.  Form*  pat*  '  ^ 

Diss*  de  veritate  philosophiae»  relatae  ad  theologiam« 
(Resp.  Just.  Biswinkel.)    Ibid.  1646.    2 Bogg.  4. 

Disp.   de  natura  Logicae  et  usii  in  communi.  (Resp* 
'  Joh.  Schultz,  Riga-Liv.)  Ibid.  eod.   2  Bogg.  4. 

Disp.  Fundamentum  affirmativae  praedicationis  juxta 
doctrinam  de  synonimis^t  paronyn^i^*  (Resp*  Mich« 
Mei,  Rig.)   Ibid.  eod.    l%Bogg.  4*  ' 

Disp.  de  natura  Philosophiae* .  (Resp*  Dav*  Galen, 
Rig.)    Ibid*  eod.    1%  Bogg.  4^ 

Disp.  'Decas  aidomatum  moralium  et  ciyilium.  (Resp* 
•  V in centio  Fuchs,  Rig.)  Ibid.  1647.  2j4  ß^Sfr  ^• 
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^  Disp.  4o  Fundamento  affirmativae  praedicationis.  (Kesp. 
Georg«  von Dammy  Kig.)  Rigaeyl647«  2%Bogg,4« 

Di^«  Triga  eclogarum  philosöphiQarum.  (Resp.  Elia 
Welich,  Rig.)    Ibid.  1648*    iV^Bogg.  4. 

Disp.  de  postpraedicamentis.  (Resp.  Jac.  Lüding- 
hausen, Rig*}    Ibid.  eod« 

Ditt*  Fundamentum  negativae  praedicationif«  (Retp. 
eod«)   Ibid.  cod.    2'Bogg.  4* 

Disp.  de  definitione  et  dirisione.    (Resp.  Andr«  Schü« 

ring,  Rig.)    Ibid.  eod.    1%  Bogg.  4- 

Disp.  de  natura  enunciationis.    (Resp.  Henr.  Gleis* 
*  seil)  Rig.)    Ibid.  eod«    2  Bogg.  4« 

Disp«  log.  de  oppositione  propositionum«  (Resp«  Joh. 
K  a  h  1  e  n  9  Riga-Liv.)    Ibid.  eod«    2  Bogg. "  4« 

Disp.  Quadrigae  axiomatum  de  bonitate  et  malitia  ac- 
tionum.  (Resp.  Mich.  Gielczeuvio^  Pruss.) 
Ibid.  eod.    ty^  Bogg.  4« 

Disp.  de  enunciationis  affectionibui«  (^esp.  Andr« 
von  Tieffenbr  eck»  Rig.)  Ibid.  1649*  2 Bogg.  4« 

Disp.  de ratione  disputandi.  (Resp.  Joh.  Wedemeier.) 
Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  principiis  actionum  humanarura.  (Resp.  Joh« 
Schröder,  Isleb.)    Ibid.  1651*    2  Bogg,  4* 

Disp.  de  tribus  obtinendi  in  affectibus  et  actibut  humanit 
medii  mediis.  (Re^p,  Joh»  Fuhrmannf  Rig.)  Ibid. 
eo^.    3  Bogg,  4. 

Disp.  de  justitia  et  jure.  (Resp,  Paulo  Brockhau- 
sen.)   Ibid.  165  .  4< 

Disp.  de  cura  adfectuam.  (Resp«  Georg  Ebelingi 
HUdeih.)   Ibid.  1652«    3  Bogg.  4, 

Schola  amidtiae,  ex  Cicerone  in  Laelio.    (Resp.  Gerh« 

Torck,  Curon.)    Ibid.  eod.    5  Bogg,  4. 

Metamorphosis  Nebucadnezaris.  (Resp,  £berh«  Lu- 
dovici,  Rig.)    Ibid«  1653.    4  Bogg.  4« 

Transfagium  Zopyri  ad  Bal^ylonios«  pVesp«  Jo«  de 
Burghausen^  Liy.)    Ibid.  1653.    5  Bogg.  4. 

Diss.  Judicium  Solonis  de  beato  viro,  (Resp.  Paul  Hof* 
mann.)    Ibid.  eod.    3  Bogg.  4* 
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D!ss;  Consilium  Artabani  de  bello  graeco.    (Resp.  Joht  • 
*.    Struborg.)    Rigae,  1654.    4  Bogg.  4. 

Diss.  Imperium  Smerdis«  (Resp.  Geo*  yon  Dunte n.} 
Ibid.  eod.    5  Bogg.  4* 

Consilium  Nicepliori  Gregorae,  patriarchae  Byzantino,  ^ 
datum.    Ibid.  1654.  4. 

JJisB*  depietate  Alexandri  IVL  interna.  (Resp.  Jo«  Hart«- 
mann,  Liv.}.    Ibid.  1655*    5  Bogg*.  4> 

Diss.  de  pietate  Alexandfi  M«  externa«    (Resp.  Ghrph.' 
Zelteler^  RegioHr.  Boruss.)  Ibid.  eod.  4Bogg.  4. 

Diss.  Crudelitas  Alexandri  M.  (Resp,  Chrstph.  Ste- 
ge Ii  ng.)    Ibid.  eod.    5  Bogg.  4*  ^ 

Diss.  de  ji^i^ms  majestaüs  •  •  • 

Diss.  de  actu  et  potentia.  (Resp.  Job.  Calen^  Big.) 
Rigae  (o.  JaZ/rz.).    3  Bogg.  4. 

Diss.  de  pr aedicabilibus*  ( Resp*  Georgio^a  Damm^ 
Rlg*)-  •  •  • 

Diss.  de  categoriis  •  •  • 

Starckungs-Mittel  wieder  die  beschwerliche  Todesfurcht 

bey  Leichbestattung  des  weil,  —  — —  H.  Wolmar 

von  Ungern  Sternberg,   Freyherrn  zu  Pürckel  etc» 
Riga,  1668.    5%  Bogg.  4.  n 

Schmertzliche  Traur-Klage  über  den  frühezeitigen  Ab- 
schied der  lieben  Unserigen«    Bey  der  Leich-Bestat-  ' 
tjing  des  Hm  Adam  Joh.  v.  Fersen^    Ibid*  1668* 
4%  Bog«-  4.  . 

Invitatio  ad  Panegyrin  die  iutroductionis  Dom.  Georgii 
Lauterbach  ad  rectoratum  Scholae  cathedralis  Rigensis 
d.  13  Maji  1669.  Rigae  d.  H  Maji  1669.  Form,  pat. 

Memoria  reformationis  in  ecclesia  Rigensi  a.  1522  ex- 
eunte  Octobri  -in  petrino  primnm  templo  susceptae. 
(Resp.  Bruuo  Hanenfeld^  ^^gO  Bigae,  16S0* 
3%  Bogg.  4. 

Katechismus  zum  Gebrauch  der  Kigischen  Schulen* 
Ebend.  1681.  8.  — "  N.  Aufl*  Ebend.  1731*' 1  Bog, 
unpag.  u.  272  S.  8.  —  Umgearbeitet  von  J.  J.  Essen« 

Ebend.  17G().  8. 
Adumbralio  theologiae  dogmaticae  et  moralis  in  usuni 
scholae  Rigensis.    Ibid*  16S6«    1  Bog.  CT(üi€Üm.) 
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Progr.  ad  funerls  exequias  Sta^islai  Chochlowsky.  Kigae, 

1G95.  iBog.  4. —  Wieder  aufgelegt  Rosloch.l7l4.  SS.  4, 
Catena   theologica,    succinctis    thesibus  comprehensa« 

Ibid.  1(,97.  Bog.  8- 

Verschiedene  Predigten:    Ueber  Arnos  VIL  4*  5«  6\  —  **" 

Luc.  II.  —  Weish.  IV.  7.  etc. 
Lateinisc}\e  ifnd  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 
Vitle  Programme;  aüf ;  1643  6  JuU  4.»  1651   3  Apr. 

Form,  pat.;   I6dl  9  Mai.  Form,  pat.;    1659  20J«n« 

Form,  pat.;   1659  11  Mai.  Form. pat. 

Gab  heraus: 

Orationum  in  rigensi  Athenaeo  habitarum  partes  duae. 
Francof.  ad  Moen.  1655.    Pars  I.  486  S.   —   Pars  II. 

"  495  S.  8.  iV/te  Sammlung  von  Schulreden ^  ivozu  Bre- 
uer die  Materien  aufgab  und  welche  hernach  von  Schü- 

"  lern  ausgearbeitet  ivurden.  Dem  ist en  Bande  hat  er  seine 
Memoriam  Samsonianam  (93  S.),  dem  2ten  Memo- 
riam  Cojenianam  (66  S.)  bey gefügt, 

Die,  5te  (eigentlich  die  6re,  da  die  von  Herr  m.  Samson 
l63l  besorgte  die  5te  ist;  s.  dess.  Art.^  Ausgabe-  des  Rig. 
Gesangbuchs  1664»  mit  einer  Vorrede,  weicht  allen  foU 
genden  Ausgaben  f  atiaser  dtr  von  170$«  vorgeseizt  ist.  — 
6te  Ausgabe  mit  dem  Tttel:  Neu  vollstan|iiges  rigi<- 
sches  Gesangbuch  bestehend  aus  schönen  gelstreichen 
Liedern  und  Psalmen ,  nach  der  Ordnung  der  Jahres* 
Zeiten ,  auch  hiesigem  Kirchengebrauch  eingerich- 
tet und  jetzo  mit  vielen  Geist-  und  Trostreichen  Lie- 
dern vermehret,  nebst  einem  Andacht-  und  Trost- 
vollen  Gebetbuche,  sowohl  auf  jeden  Tag  in  der  Wo- 
chen, als  Vesper-  Fest-  Feyr-  Bufs-  Beicht-  Commu- 
nion-  Fast-  und  Bettage,  ja  alle  Noth  und  Anliegen 
gerichtet.  Jedermänniglich  zu  seliger  Erbauung  zu 
gebrauchen.  Riga  bey  Georg  Matthias  Nöllcr,  1697. 
Längl.  I2.f  der  heiU  Dreyeini gkeit  gewidmet f  44g  JUeder 
.  tnthahend.  —  7te  Ausgabe,  Leipzig 9  1705«  LängL  12.» 

l33o  Lieder^  vermehrt  mit  Neumanns  Kern  aller 
.  Gebete  etc.»  ahne  Breyers  Vorrede     —  gte  Ausgabe. 

.   *)  Zwischen  dieser  und  der  6ten  Ausgabe  mag  vrohl  noch  eine 

von        Liedern  vorhanden  seyn«  weil  in  der  7ten  der  An« 

hang  mit  No.  1280  anfangt ;  so  wie  zwischen  dieser  und  der  , 
Sten  eine  von  1370  Liedern  ,  weil  die  i^tU»  A371  bis  I377 

,9  Zugabe  M  übexsdvciebsn  «md. 
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Äiga  Iii  Leipzigs  bey  S.  L.  Frölich  LängL  12-> 

mit  Breyers  Vorrtdef  hat  1377  laeder»  — -  9te  Ausgabe. 
Leipzig»  1741*  —  iQte  Ausgabe.  Riga  bey  6.  Ia  Frö- 
lich*1750*  gr.  8.  —  Ferner 'Ehenä.  1758*  —  Riga  und 
Leipzig»  1761«  522  u«  das  Gebetbuch  104  S.  8.9  Aat 
micft  nur  iSjJ  lAtdtr, 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
B.  Joannis  Breueri  Diss.  theologica  de  testamentis  divi- 
nis  ad  Jerem.  XXXI.  13  sq.,    denuo  Fechtio  praesidi  - 
ventilata.    (Resp.  Georgio  Caspari,  Riga-Livono, 
Breueri  nepote.)    Rostochii»  1705.     56      4.  JSi/ie 
Wiederholung  seintr  Assertionum  theolog.  decüria. 

Sun.  Bildnifs  in  Kupfer  geBtochen  vor  der  |8ten  Ausgabe  leinet 
von  Imm.  Just.  v.  Essen  umgearbeiteten  Katechismus 
von  1760. 

Vkrgt,  Jocher.'  —  Bergmanns  Gesch.  d.  rig.  Stadtkirch. 
I.  41.  7—  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  Ii4-ii8>  417.  —  Nord. 
Mise.  iV.  168.  XXVII.  189-193.  —  Nova  lit.  mar.  B.  1701 
IP'  38i.  170-2  p.  197.  —  L.  Bergmann  in  Albanus  Livl. 
ochulbll.  1814*  6*  339-341. 


VON  Brevern  (Christoph)*   #  ' 

Flrbbesitzer  de3  Gutes  Koil  in  Esthland»    Gebm  •  •  • 

Erfahrungen  und  Ansichten  in  landwirthschaftlicher 
Hinsicht.  Reval,  1825.  4-4  8.  —  Auch  in  den  L,i\l, 
Jahrb.  der  Landwirthschaft.  I.  3-  S.  270-307.  —  Be- 
schreibung eines  auf  dem  Gute  Koil  erbauten  Schaf- 
stalles (mit  2  Kpftaf. );  ebend.  II.  2.  S.  85-1009  und 
hierum  einzeln. gedruckt:  Reval«  1826>  8* 

Ein  Brief  über  ökonomische  Einrichtungen ;  in  dm  Oec. 
gemeinnütz.  Beil.  z.  Ostsee^Prov.  BL  1825  No*  2« 


VON  Brevern  (Herrmann  )• 

Sohn  von  Jorakn  Brsver. 

Studirte  auf  der  Schule  und  dem  Gymniasium  seiner  Vor 
terstddt^  dann  von  i683  an  zu  Ahdorf  drey  Jähr  lang^ 
reiste  1686  nach  Jena  und  besuclue  verschiedene  fürstliche 
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JSöfe;  von  Wien  aus  ging  er  nadi  Ungarn,   Italien  und 
JFrahkräch^  dann  durdi  die  Niederlande  bis  Amsterdam  ^  wo 
aber  eint  Krankheit  ihn  an  einer  Reise  nach  England  hinderte* 
£r  nahm  seinen  Mäckweg  nun  durch  Holstein ,  Meklenburg^ 
Pommern  und  Preussen^  und  kam  1691  in  Riga  an,  wo  er 
1693  Beisitzer  im  Landgerichte^   1696  Präses  im  .  Burg- 
geridit^  1701  Bey sitzer  des  HoJgericJits  {um  diese  ^eit  von  ! 
Dorpat  nach  Riga  verlegt)  §vur4e»    VorJier  schon  1694  den  \ 
5ten  Oktober  war  er  in  den  Adelstand  erhoben  worden.  JBey 
dem  beginnenden  Kriege  begab  er  sich  mit  seiner  Familie  nach 
.  jMbechf  kam  bald  darauf  wieder  nach  Riga  sutrütk  urid  vertrat 
€111  halbes  Jahr  die  Stelle  des  abwesenden  Statthalters  v,  Stroh- 
Kirch,    Der  fortwährende  Krieg  bewog  ihn,  zum  zweyten 
mal  nath  Lübeck  zu  geJien ,  um  hier  so  lange  zu  bleiben  ^  bis 
Riga  «icft  dem  russischen  Scepter  unterwarf.  Nun  ward  er  von 
Kaiser  Peter  I  zum  Vice  Präsidenten  des  livländischen  Höf 
gsrichts  bestellt  f  weldies  Amt  er  17 11  antrat  i  17 17  wurde 
er  Vieepräsident  des  Reichs 'Justizkollegiums  zu  St*  Peters* 
bürg,  wobey  er  jedoch  die  Viceprasldentenstelle  im  Uvländischen  j 
Mofgericht  beybeliielt.    Geb,  zu  Riga  am  20  Julius  x663, 
gest*  zu  St*  Petersburg  am  3  Julius  1J2U 

IVeden,  Disputationen  und  Gedichte,  die  er  als  Schiller  ver^ . 
fertigte;    als:    Disp.  philosoph.  de   norma  pliysicac« 
(Praes.  M.  D  a v.  Casp  ari.)  (Kigae)  1683.  A%  Bogg. 
4*  —  Oratio  de  novo  Romanorum  veterum  anno*  cum 
nostro  coUato.  Ibid.  eod.  4. —  De  Q.  Curtii  Rufi  aetate. 

(Praet.  Magno  Dan.  Omeis.)Altorfi,i683*18S.4*—- 
Exerc*  acad*  de  Symbolo  heroico ,  Italis  Impresa»  Gal- 
lis  Devite  dicto.  (Praes.  eod.)  Ibid;  16B6«  102  S«  4. 

HandsdwiftUch  hinterlief s  er: 
Hemneirterliche  Historie«  ' 

Untertuohung  ▼on  der  Wahrhaftigkeit  des  Privilegiums 
.  Sigismundi  Augusti^  feria  sexta  post  festum  Stae  Ca- 

,tharinae  1561. 
Gelehrte  Anmerkungen  über  alle  livländische  Denkwur.* 
digkelLen. 
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Kurse  Anaeige  derer  Scribenten ,  aus  welchen  die  Histo- 
rie von  Lieffland  nach  Mögliclikeit  zusammengefafst 
werden  könnte,  zum  weitern  Nachdenken  bey  müssi- 
gen Stunden  entworfen  von  H.  v.  B.  Omne  initium 
grave.  (Befindet  sich  in  der  Bujen-Bergmarmschen  Samm^ 
lung  urwüllständig.^ 

Entwurf  einiger  historischen  Nachricht  über  die  livläm- 
dische  Privilegia,  zum  Besten  meines  geliebten  Vater- 
landes.   (Wird  ihm  muthmafslich  von  Schwartz  bey- 

^    gelegt.)    18  Bogg. 

Ver^i.  A.  G.  Hornicks  Gedächtnifs-Seule  etc.  Riga,  17a 9.  Fol.  

Arndt!  Livl.  Chronik  II.  Vorr.  —  Gadeb.  Abb.  S.  igi 
bis  184*  —  Hess.  I*.  B.  Tb.  i,  S.  11 8.  —  Nord.  Mise  IV 
i68.  —  XXVIL  i9ft-tQ4*  —  Adtlung  s.  Jochen 

Brichzien  (Johann  Anton)» 

Geb,  zu, . .  am  . . . ,  gest, . . . ' 
Wiederhohlte  Bekändtuifs«    Dorpt»  1697*  4. 

Bri£sskorn  (Christian  Dietwch). 

War  seit  1702  (nicht  1706)  Pastor  zu  Wallhof  in  Kur- 
land  f  und  wurde  1710  deutscher  Frediger  und  Propst  zu 
Doblm.  Geb,  zu  Mitau  öm,..,  gest,  1724  {nicht  1746, 
wie  2  immer  mann  angiebt),  *' 

Lettische  Kirchenlieder  9  welche  in  die  gedruckten  GesAng-' 
hücher  aufgenommen  sind, 

Vcr^l,  Zimmermanns  X^U.  üt.  54« 

'l  j 

Brignander  oder  Bringander  (Jonas 

Nicolai). 

Studirte  zu  Dorpat  um  1646  bis  i65l  die  Rechte  imd  * 
hielt  sich  nachher  noch  tinige  Zeit  in  JUvl^d  ai^f    Geh.  ui 
Smoland  zu,.,  ^  gest,  •  •  • 

Oratio  de  Smolan^a«    Dorpati^  1646«  4« 

Heroum  elogia,  oratione  solenni  enarrata.«  Ibid.  1647*  4. 

/•  Band,  -"27 
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De  Servis.    Oratio  juridica.    Dorpati ,  l648«  4» 
Inclytae  civitatis  Rigensis  elogia»  oratipne  solenni  enar* 

rata.   Ibid«  1649*  A* 
Sueo-Gothicum  jut  civile,  quod  Stadz-Lag^  nominatur» 

solenni  oratione  recitatum.    Ibid.  16.'>1.  A» 

YvßL  Nord.  Mise.  IV.  29,  nach  Schaff« li  Soccii  IH.  p«t03*— - 
So  mm*  p«  6o*  6i*  63*  65« 

VON  DEN  BrXNGKEN  (FRIEDRICH  ErNST). 

JErbherr  auf  Planetzen  f  Kurmahlen  und  Firkshof  in  Kur- 
land und  diursächsUchw  Kammerherr»  War  1791  pilten» 
gchtr  Delt^rter  in  Warschau  i  dann  Hauptmann  zu  Schrun- 
den j  nach  Unterwerfung  Kurlands  unter  russischem  Zepter^ 
1796  Kreisrichter  zu  GokUngtu^  bald  darauf  Gewissensriditer 
diMluirländi$dunGou9emenunt$f  und^  nach  witdtrhtrgtstdl- 
ttr  älter  Gerichtsverfassung  ^  1797  Oberhauptmann  zu 
Tuckum.  Geb,  in  Kurland  2u  •  •  •  am  •  • . ,  gest.  zu  Flanetzen 
rnn  6  April  1797* 

Diplomatica  brevis  expositio  nexus  et  praestalionum 
districtus  Piltensis  erga  serenissimam  rempubiicam 
Poloniae.    (VarsaviAe,  179lO    14  3.  4» 

Vkr^/.  Schwarte  Bibl.  S.380  tt, 
VON  DEN  BrINCKEN  (GeRHARD  CHRISTOPH 

George). 

,       Sohn  iles  nachfolgenden. 

JSrhherr  auf  Gulben  in  Kurland^  geb.  auf  dem  v'dterli- 
dien  Gute  Sdiödern  am  6  März  1775,  studirU  1794  auf 
dim  Gymnasium  zu  Mitaü  und  von  ijgS  bis  1798  auf  der 
tJn^rsität  zu  Königsberg,  nahm  hier  die  juristische  Doktor- 
fvürde  an,  kehrte  1799  in  sein  Vaterland  zurück ^  wurde  1800 
kwrldndisdw  Oberhof gtrichts*  und  iSoo.  piltsnsdur  JLand^ 
^aridusadvokat^  bald  darauf  Kolk^im'AMsessor^  sHüelt  den 
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Mahheser- Orden  j  nahm  an  den  Angelegenheiten  der  Ritter- 
schaßt  als  Ueputirter  auf  den  Landtagen  und  als  Kirdispiel^ 
hevoAnächtigter^  Theil^  und  ist  seit  iStj  KreimatsdwlU 

Kurze  Darstellung  der  Rechtssache  der  Wohlgebornen 
von.  den  Brinckenschen  Erben  aus  Schodern  wider 
ihren  Stiefbruder,  den  Wohlgeb.  Königl.  Preussischea 
Lieutenant  Joh,  H*  j^.  i;.  d«  Brincken«  Mitau,  1795« 
24S.  8. 

Diss*  inaug.  de  justitia. mortis  pöenae»  absolute  ipectata. 
Regiomonti,  1798*    15  S.  8« 

VOK       B^c^  B« 

Vater  des  Vorbeigehenden« 

JSrbherr  auf  Schödsrn  und  Neu-Born  in  Kurlan<{^  hönißl. 
polniseher  Kammerherr  und  semgaUischer  Kirchenvisitator^ 

war  1763  kurländisdier  Landbotenmarsdiall ^  und  wurde  im 

« 

J.  1767  von  der  Landespersammhing  als  Delegirter  an  den 
Mstrlich- russischen  Hcf  nach  Moskau  abgefertigt. ,  Geb.  am  ' 
6  Februar  1'J2'J  ^  gest,  am  8  Februar  1783. 

Relation  Ton  der  in.Möscau  gefülurten  Negoce»  (Mi]4% 
1768.)    65  S.  4. 

♦ 

Ver^i*  Schwarte  Bibl«  5. 847«  .  ^ 

. 

VON   DEN   BrINCKEN    (JoHANN   Eb.NST  , 

*.  Adalbert).  • 

JEin  Kurlünder^  geb.  am  •  •  • ,  gest.  •  •  •  * 

P.  F.  P.  S.  J.  Interdictum  Evaugelicum.  Das  ist  Evan- 
gelisches Verbott,  dafs  man  in  der  Lutheraner  Kir- 
chen nicht  gehen  solle.  Auls  ihren  eigenen  Glaubens- 
Gründen  gezogen,  und  nebst  Lösung  der  Frag,  zu 
was  die  Lutherische  Prädicanten  seyndt?  Besonders 
ChursacEsen  und  denen  angränsenden  Evangelischen 
liändern»  wie  auch  Lieffland»  Preussen  und  Churland» 
als  seinem  geliebten  Vaterland^  zax  Unterricht  yoxge* 
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tragen.  Cum  facultate  Superioruttt.  Gedruckt  zu  Prag, 
bey  Carl  Ferdinand  Arnold  von  Dobroschlowina ,  Kö- 
uiglichen  Hof  buchdr ucker  >  im  Jabr  lt)9ö*    kl,  8* 

Brinckmann  *)  (David), 

War  Magister  und  als  Pastor  zu  Turgd  in  Hsthland 
angestdlt  nach  1667*    Geb*  m  Dan»g  am .  •  • ,  gBSU  vor 

Trost-Seulen  aus  dem  4ten  Cap.  des  Buchs  der  Weifslieit 
V.  7.  8  et  seqq.  bey  —  Leichen  -  Bestattung  der  — 
Frauen  Elisabeth  D9rotheen  Engdes,  des  —  Herrn 
Bernhard  Taubens  —  —  Herti- Vielgeliebte  Haufs- 
Ehre.  Reval,  gedr.  v6n  Adolph  Simon,  Gymn.  Buchdr. 
1 668«    2  Bil.  Titel  lu  Dedikution     9  Bo|;($.  Text.  4* 

Briskann,  eigentlich  Briesmakn  oder  auch 

Prysmann  (Joöann). 

SiudirU  zu  Wittenberge  trat  in  den  Franciskaner^Orden 
Wfi  begab  sidt  i5lOf  auf  Befehl  seiner  Obern  j  nach  FrafA- 
furt  an  der  Qda\  Von  dort  Jtam  er  i5l3  nach  Witten- 
berg mrüdt^  wo  er  hjuthers  Fremd  und  i52i  Bac- 
calaureusy  i522  aber  J}r.  der  Theologie  vmrdu  Weil  er 
sich  mittlerweile  in  seiner  Vaterstadt  Kottbus  aufgehalten 
und  dort  die  reinere  liehre  meines  Freundes  verbreitet  hatte^ 
steUten  ihm  seine  Ordensgeno^sen  nac/i,  was  ihn  veranhfste^ 
sich  gegen  das  Fjide  des  Jahres  i522  wieder  nach  JVittenberg 
zu  begeben.  Im  folgenden  Jahr  wurde  er  nach  Königsberg . 
in  Treussen  berufen  ^  wo  er  die  reine  Lehre  zuerst  verjtündetei 

^  *)  So  «ichreibt  er  iicK  selbst  vor  der  yon  ihm  namliaf^  gemach* 
ten  Schiiftt  nicht  Br  in  gma nn,  yrit  Carlblom  hat« 
und  nennt  sich  dort:  Dant?:igern  ,  damahlen  (1C65)  Pre- 
digern der  Thuin-Kirchen  (zu  Keval) ,  itio  (1668)  Pfarher- 
ren  zu  Turgel.'*  Er  Ithlt  aber  unter  den  von  C^rlblom 
aufgezählten  Predigern  am  (evjdschen  Pom« 
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von  dort  kam  er  l527  nach  Livlandi  ordnete  hiermit  Knop* 
ien  und  Tegetmeier  das  rigasdit  Jürcheni^esen  und 
tntwdtf  aüch  iu  diesem  Zwtdi  eine  eigene  Kirchenordnungm 
(S.  Arndts  Chron.  II.  35 1  und  Kelchs  Li^fl.  Hist. 
S.  177.)  i53i.ging  er  nach  Preussen  zurück^  weil  er  die 
scharfe  Luft  m  lAvhmd  nicht  vertragen  konnte^  und  hatte  nun 
daselbst  mit  Anabaptisten  und  Sektireni  zu  streiten,  jEr  lehnte 
den  Muf  der  Jio^tocker  und  Lübecker  zu  ihren  Superintendent 
iuren  ai,  auc/i,  wie  Jöther  sagt^  den  der  JRjgaer;  thdlte 
JPreussen  in  Kirchspiele,  wurde  Präsident  (Bischof)  des  sam- 
iändischen  Bisthulns^'  und  gab  durch  seine  Vorlesungen,  zu 
'Xöntgsbei'g  Vefanlassung  zur  Stiftung  eines  Archipädago^ 
giums  und  nachJier  der  Universität  daselbst ,  an  iveldiem  erste- 
ren  er  die  Stelle  ^ines  Lehrers  und  an  letzterer  die  eines  Vice- 
hanzim  hMeidAt.kat^  Geh  zu  Kottbus  in  der  Niederlamitz 
am  3i  Dec.  1488,  gest,  zu  Königsberg  am  i  Okt.  i549. 

Them  theolp^pcae  pro  circulari  disputationet '  Feria 
sexta.    WUtenb.  4.  j 

Unterricht  und  Ermanung  Döct«  Johannis  Brismännt 
Barfosser  Ordens  an  die  Chris.tliche  Gern eyn  zu  Gothas* 
1523«  8  Bl»  4.  (Auf  der  Altstädter  Bihliöthek  zu  Königs- 
berg,    S,  Erläutertes  Preussen  II,  304.) 

Ad  Gasparis  Schatzgeyri  minoritae  plicas  respöiisio  per 
Johannem  Brismannum ,  pro  Lutherano  libello  de  * 
missis  et  votis  monasticis.  Martini  Lutheri  ad  Bris- 
mannum de  eodera  praefatio.  1523.  8.  2te  Auflage. 
1  524.  8.  Sie  ist  dem  G.  SpalAtiu  gei-vidmet  und  wurde 
in  B.om  in  den  Index  libr.  prohib.  gesetzt,  Schatz«- 
geyr*s  Schrift ,  gegen  welche  Brismann  diese  Antwort 
x  schrieb  f  führt  folgenden-  Jtteh  De  yita  christ&ana  et 
monM^Ä  instituti  ad  eam  optima  ciuadratura,  Habes 
hic  leQU^r  materiwn  n^^i^fiHoes  voxigesUm  «tfoecun'* 
diu»  l9(^ttpi^atam ,  fid^l  cuivis  plufimiun  i^r^Spu^* 
Authore^  Gasparo  SfafjexQ  IVIino,  (O»  u»  /»,  «(^er 
wahrscheinlich  lö23-)    8t  . 

Von  ßxeyerieY  Beicht. . , , 

Sermon  über  das  Evangelium  vom  cananälschen  Weiblein, 
1624.  2  Bogg.  (5.  Unschuld,  Nachr,  1727  S.  ia59  ff») 

/ 


Trostsprüche.  Wittej»bergil525*  8*  (S.  Unschuld«  NacHr« 

1731  S.  TOG.) 

JSffi  Ueber  die  Offcnbaruxig  Johaanis^  da$  L* nther 
1527  zum  Druck  beförderte^ 

Kurtz  Ordnung  der  Rircji^ei^dienrt  etc.  der  Stadt  Riga 
ynn  Lielflandt»^  mit  etlichen  Psalmen  etc.  Rostock» 
1530.  8.    (Sehr  Selm.   JSfn  Exemplar  auf  det*  Vnivef^ 

sitäisbibliathek  zu  Upsala.^  Steht  auch  plattdeutsch  vor 
dan  crsUn  Rig,  Gesaugbuche.  Lübeck,  loGl.  Bl.  1-12 
und  in  ticii  Ji)lL;cndiiL  Ausg.  (s.  den  Art.  Matth,  Kn  op- 
lt  o  n  ) ;  7/f)c/if/et//4c/i /Vi  Bergmanns  zweytem  Versuch 
eines  Beitrags  zur  Big.  Kirchengesch.  (Riga,  1794.  4.), 
und  daraus  in  G.  J.  v.  B  u cid  eu  brock  s  Sammlung  der 
Gesetze,  welche  das  heutige  Uvl.  Landrecht  enthalte». 
II.  1598-1619« 

Zwo  Predigten  ans  dem  4.  Cap.  d.  Gen«  Ein»  wie  Adam, 
geprediget  u.  Cain  samt  Abel  geopfert  haben.  Dieaiider, 
Ermanung  an  den  Cain  u.  die  hohe'  treffliche  erste 

Predigt  vom  künftigen  Gericht ,  durch  D.  Joan.  Bril»- 

mann  in  der  Cathedral-Kircht;n  zu  Königsberg  gepre- 
diget. Samt  einen  Trost})riei'  wider  nllerley  Ergernifs 
11.  Trübsal  der  Christenheit,  an  die  christliclie  Ge- 
meine zu  Rostock  im  154'2  (n/r//r  i524,  wie  Gade- 
h  u  s  ch  /faf)  Jare.  Gedruckt  %uÄguigsberg  in  Preussen 
durch  Hans  Weynreich.  4* 

^liOngß  nach  seinem  Tode  ernfnenen  noch  die  bey  Gdegenhcit 
Miäner  iheologUchtn  Doktorpromotion  i523  hekarmt 

^  machten  Theses  abgedruckt^  in  E«  Kappe*s  Nachlese 
einiger  zi^r.  ReformatioiTiSj^eschichte  gehi>ri^er  UrliLun« 

.     den  (Leipzig,  1727)  Bd.  o.  S.  595. 

JSandschriJ flieh  auf  der  Ahst ddter  Bibliothek  zu  Königsberg  ; 
Annotationes  in  epistolam  ad  üoip^nos  l'ö24«  (T^O/l 
PhiL  Geister  nadigeschrieben.)  • 

Viele, eigenhändige  Briefe  im  geheimen  OrdeusarehiT 
- '  zu  Königsberg.  Einen  dansrt  ma  Biga  i53d  hat  Rhesa  in 
seinem  Progr.  I  de  primls  sacrerum  refonnatoribut  in 

Prussi«  (Regiom.  1823.  4.)  S.  14  ahdrutktn  lassen. 

'  Sein  BihJnifs  ( im  Ordenshabit ,  mit  Rosenkranz  und  Platte) 
in  Kupfer  gestochen  bey  Melch.  Adami  decades  duae  de 
vitis  Theologorum  (Francofurli,  16^3.  B«)»  WO  fl^«/"  di$  Ijtt 
betifkesQhrU^urn^ .......... 
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Vcr^h  seinen  Lebenslauf  vom  pomesanischen  Bischof  Wigand, 
lat*  und  nur  Mtcpt.^  welcher  zum  Grunde  liegt  bey  Gottlieb 
Siegfried  Bayers  Leben  Brismanns  /m ,£rläut«  Preussen 
TL  998-317*  in«  i8o-9so*  und  bey  Prof.  Khesa's  Progf« 

Deprimis,  quod  dicunt,  sacrorum  reformatoribus  in  Prus- 
sia.  Prdgr.  1.  Festo  pentecost.  a.  1823.  academiac  Regio- 
montanae  civibus  exhibitum.  Inest  vita  linsmanni  etc. 
Kegiomonti.  aa  S.  4.  —  Jochen  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i. 
6.  ii8-ia7.  —  Bei  gm  an nt  Gcsjch.  d«c  lig«  Stadtkirchcn 

Brockhausen  (Johann). 

Sohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Paul  2. 

Studirte  sieben  Jahr  lang  zu  Leipzig  Theologie  und  Phi-  - 

losophie^  bereiste  dann  verschiedene  Länder^  Itam  1697  in 
seine  Vaterstadt  zurück  und  wurde  hier  1698  Diakomis  am 
X>om,  1700  Wakotius  zu  St.  Feiert  1702  aber  Wochen^ 
prediger.  Geb,  zu  Riga  am  4  Februar  1671,  ^est,  am 
3o  Julius     10  ander  Fest»  , 

Diss«  de  mediis  investigandi  veritates.  remm  naturalinm. 
(Praes.  Joh.  Cypriane.)    Lips.  d.  17  Febr.  1693« 

6  Bogg.  4.    (^r  war  Autor  u.  Resp.) 

Diss.  I.  de  j)hilosophiae  in  theologia  usu.  (Praes.  Joh. 
Schmid.)    Ibid.  d.  13  Jan.  1694.)    4%  Bogg.  4. 

Diss.  II.  de  philos.  in  t,heol.  usu.  Ibid.  d.  13  Jul.  1695. 
4  Bogg.  4-  (Vertheidigte  er  gemeinschaftlich  mit  Chii  sU 
■  Jac.  Koitzsch  aus  Meifsen,  ohne  Vorsitzer, 

Diss.  III.  de  philos.  in  theol.  usu.  Ibid.  d.  27  Maii  1696« 
4.  Bogg*  4*  (O/wie  Vorsitzer.  Diese  drey  Diss,  erschienen 
zusammen  unter  dem  gemeinschaftlichen  Titel:  Triga  Dis- 
•ertatlonum  de.  phiL  in  theoL  imu   Lips.  1696*  4« 

Vergib  Bergmann«  Gesch.  d. Hg.  Stadtkirch.  I.  4<i*  —  Gadeb« 
L.  B.  Tb.  1.  S.  isg.  ^  Nord.  Mite.  XXVII.  «04.^  nach 
den  Novit  lit.  mar.  B.  170s  p.  a6s. 

Brockhausen  (Paul  !•)• 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden. 

Besudae  die  Domsdwk  zu  Biga  und  seit  1649  das  ligs^ 
.  scJie  Gymnasium^  $vo  er  mit  einer  lateinischen  Rede:  De 
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•oloMO  -DanieHÜM»,  AMM  nahirr-,  «fttdin«  hkrmirf  än 
Jahr  lang  zu  Königsberg  und  drittehalb.  Jalir  zu  Strafsburg^ 
atuser  den  plülosophisctim  Disciplinm^  besondm  die  Mtdittf 
aber  auch  Theologie ,  und  war  am  letztern  Orte  ley  dem  be- 
rühmten Böcler  sehr  beliebt,  UierauJ  setzte  er  noch  fast 
ein  Jahr  lang  seine  Studien  zu  Genf  fort^  bereisete  Frankreich^ 
JEngland^  Holland  und  kehrte  dann  i658  in  nin  Vaterland 
zurück f  wo  er  gleich  i65g  Sekretär  beym  Waisengericht  des 
rigaschen  RaUiSt  1666  Obersekretär  ^  1669  Rathsherr^  auch 
167a  ziigleidi  Syndikus,  1687  inerter  j  1696  abtr  äkester 
Jßurgamdster  der  Stadt  und  bereits  zum  sechsten  mal  königL 
JBurggraf  wurde»  In  städtisclien  Angelegenheiten  wurde  er 
X66l  nach  Schweden  und  mmol  nach  Dorpat  an  dasUvlän- 
disdie  Hofgericht  gesandt,  l6j3  zur  Krönung  Karls  XI 
deputirt^  und  war  zuletzt  königL  Burggraf^  Frae&es  Con- 
sktorü^  ältester  Bürgermaster^  Obermunsterherr  und  Ober- 
scholarch,  auch  Oberinspektor  des  St.  Georgenhospitals,  Ein 
gelehrter^  wohlverdienter  und  beliebter  Mann*  Geb,  in  einer 
Jdeinen  Uthauischen  Stadt  Sapesina  an  dwDüna  am  19  Augßist 
i632i  gest,  am  3  Januarijog. 

Diff«  de  jiutitia  et  jure«    (Praes*  Joh«  BreYero») 

Rigae,  i65««*> 
biss.  de  rejpttblica«  (Praes.  Sigism.  Pichlero«)  Re* 
'  fiomonii»  165  •  •  • » 

V^S^*  Ad.  Gott  fr.  Hörnicki  Progr.  Ad  |i|ita  lunebria  —  — - 
Duo  Paulo  Brockhauien —  —  parata«  Rigae,  1709.  Fol.  — 

Herrm.  Müllers  Castrum  doloris' et  honoris  zum  ünver^ 

gänglichen  Ehren -Gedächtnis  Hm  Pauli  Brockhau- 

Uli  Ate.         ijQ^.  fgl,  *^  Nord.  Mise.  XXVII.  to^« 

^  Brockhausen  (Paul.  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Bruder  von  Johann. 
» 

Wtirde  1689  Sekretär  des  rigaschen  Maths^  I701  Raths- 

herr  und  darauf  Bürgermäster^  Oberlandvoigt  und  Präses  im 

ßUuUmsktwimi*  Jm  /« 1716  im  Sekntgr  mwde  er  mgen 

\ 
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übereilten  und  trotzigen  Benehmens  in  Gegenwart  Kaiser 
^ettr  I  nach  Tobolsk  in  Sibirien  inis  Exil  gesdiicktf  bald 
damadi  zmar  auf  Bitte  seines  in  Königsberg  studirenden 
Sohnes  begnadigt ,  starb  aber  auf  der  Rückreise.  Geb.  zu 
JRiga  am  •  •  • ,  gesu  unweit  SoUkamsh  am  4  Januar  1717. 

Disf«  de  juribus  majestatis  circa  sacra«    (Praet*  Dar. 
Caspari.)    Rigae,  1681*    4*  ' 

Uiss.  de  magistratu  publico  vindice.  (Praes.  Vitria« 
rio.)    Lugd.  Bau  1686* 

Gedichte* 

Ker^/.  Nord.  Mi ^r.  IV.  so*  XXVII.  204.  —  L.  Bergmtiint 
£nnneraiigen  Hefts«  9*iii>  —  Eig.6tadtbl.  iSs5  &404«407« 

Brogkhusen  (Cheistian  Wilhelm). 

Geb,  zu  Riga  am  20  December  1768,  besudite  die  Donu 
schule  daselbst i  studirte  hierauf  von  1787  bis  1790  auf  der 
Universität  zu  Jena,  und  wurde  1794  i'n  seinem  Vaterland» 
Adjnti'kt  des  Pastor  und  Propst  Froh  r ig  zu  Roop  {ord.  am 
lö  Januar)  t  1804  aber  Pastor  zu  üexkiül  und  JCirddioinif 
1807  nahm  ihn  die  livländisdii  gemeinnützige  und  öhonomi»  ^ 
sdie  Sdcietät  zum  Ehrenmitgliede ,  und  18 17  die  hurländisdie 
GesieUsduift  für  Ijiteratur  und  Kunst  unter  iJire  ordentlichen 
Mitglieder  auf,  auch  erhielt  er  182 1  nach  bundigto'  Isttiacher 
UthersetzuTig  der  neuen  Uviändisdien  Bauerverordnung,  den 
St.  Wladimir -Orden  der  4/eu  KL,  und  1824  im  August 
ward  er  zum  Propst  des  rigasdten  Sprengels  etnanm. 

Zuruf  an  die  Landmiliz  Livlands,  im  Fall  sie  gegen  den 
Feind  söge.  Ein  Versuch.  Riga,  1807*  Ohn€  die 
JJedikatiön  78.  8*  Ein  ImisdUs  und  deutsches  Gedicht. 
I}er  deutsche  Zuruf  ist  wieder  abgedruckt}  in  KaffkaV 
Nord;  ArchiT  1807«  L  238*  -r  Esthnisdi  Ubersetzt  von 
F*  D.  Leas  (s.  diesen Ärt.}  .  . 

/•  Mond.  23 
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I 

Jjmkdkt  XMmwizung  int  lATlInditdin^  BsiMr-Verord« 

Bung  (v>on  1819):  Likkumi  Widfemmes  Semneekeem 

dohti.  216  S.  4.  Am  Ende  steht :  Mi t au  1 82 0>  gedruckt 

bey  Jüli.  Friedr.  Steffenhagen  und  Sohn. 

Ist  die  menschliche  Natur  wirklich  schwach?  in  K.  P, 
M.  Snells  patriotische  Unterhaltungen  2tes  Stück. 
(Schlol«' Oberpahlen,  1786»  8.)  S.  27-31.  (^Diesen 
Aufsatz  schritt  er  als  Primaner;  in  der  üntersdirift  lauttt 
über  San  erstsr  Vorname  fälscfüidi  Johann.) 

£in  Wort  über  die  bisherigen  Schulanstalten  für  die  Let- 
ten, und  einige  Vorschläge  zu  deren  Verbesserung; 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803.  Aug.  S.  81-104-  — 
Ein  Paar  Auszüge  aus  Schriftstellern  im  Norden  über 
Landschulen  (^aus  Gedicke's  Annalen  des  preuss. 
Schul-  und  Kirchenwesens  Bd.  1.  Heft  3.,  und  aus 
Bonstettens  Neuen  Schrillen.  Kopenliagen,  179G); 
dfend,  1803.  Octob.  S.  57-64.  —  Ueber  die  Besoldun- 
gen der  Staatsbeamten  überhaupt  und  der  auf  dem 
Lande  Angestellten  insbesondere;  ebend,  1806*  Octob. 
S*  1-38*  —  Die  Landmüiz  des  russischen  Reichs;  ebendm 
1807-  März  S.  222-240* Anseige  der  von  dem -Herrn 
GoUegienrath  und  Kitter  Sahlfeldt  projectirten  neuen 
Kirchenordnung  für*  die  protestantischen  Gemeinen  - 
imRuss.  Reiche;  ebenda  1808*  Octob.  S.  1-52  u.  Not. 
S.  81-169. 

Wie  kann  der  Zustand  des  hiesigen  Lanclmanns  in  öko- 
nomischer und  moralischer  Hinsicht  verbessert  wer- 
den, und  welclie  Mittel  waren  hiezu  am  zweckmäfsig- 
sten?  Kint  gckriinte  Preisscfirif t  in  dm  Abhandlungen 
der  livländ.  gemeinnützigen  öconom.  Societät.  fid*5« 
(Riga,  1808.) 

Liedev  in  dem  livL  lett.  Oesangbuch^e  (Riga,  1809-  8*)» 
nämlich  No.  39.  133.  144.  145.  147.  371.  378.  379.  520. 
524.  546.  553.  (A^o.  145  u,  147  sind  üebersttzungen  ^  die 

übrigen  OriginaW).  —  Desgleichen  in  dem  Rig.  deutschen 
Gesangbuche  von  1810.  No.  1.  47-  GlfJ.  634-  S?l.  845 
(nac/t  einem  Jett.  Licde  von  O.  F.  P.  v,  Rü  hl).  885.892. — 
Auch  sind  Lieder  von  ifmi  letr.  übersetzt  von  J  o  h.  G  o  ttf  r. 
A  g  e  1  u  t  h  in  dessen  Mala  Dleeimu-Grahmata.  (Mitau> 
1815.  8.) 

0«diGhte  in  Kaf  f  ka't  Nord.  AtoMt;  midi  einzig 
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£inige  Bemerkungen  zu  dem  Aufsatze  des  Herrn  Pastors 
Watson  (über  Fürbitten  und  Hausbesuch);  in  Gra- 
ve's  Magaz.  f.  protest.  Pred.  Jahrg.  181G  S.  181-192«  — 
*Auch  eine  tröstende  Amtserfahrung;  ebend.  S.  255. — 
Erklärung  zu  der  Bewahrung  S.  251  im  4ten  Heft 
dieses  Magazins  (gegen  Gen.  Sup.  Sonntag);  ebenda 
S.  3 14-3 17«  —  Biographische  Notizen  von  dem  Propst 
Christian  Herrmann  Frobrig ;  ehend,  Jahrg.  1817 
8»  193-198«  —  Nachruf  an  desselben  Gruft;  ebend. 
S.  210-213. 

Bemerkungen  zu  der  Schrift:  Ueher  Verbesserung  der 

livländischen  Bauerwohnungen;  im  Neuen  Ökonom» 
Repert.  f.  Livl.  IH.  l.  S.  30-55. 

Bemerkungen 9  Berich tigunj;en  und  Nachträge  zu  dem 
Cssai  critique  sur  Thistoire  de  la  Liivonie>  suivi  d*un 
tableau  de  T^tat  actuel  de  cette  province  par  L.  C.  D.  B. 
DorpatylSl?«  III.  Tom.  8.);  m<(erHalLAUg.L.it.Zeit. 
1819*  No.47.  Sp.  369-384. 

Kleine  Aufsätze  in  den  Big.  Stadt  -  Blättern  (1814 
S.  73-80.);  —  ^^"^  Ostsee-Prov.  Bl.  1823  u.  1824.— 
in  den  ^'on  K.  F.  "\Vatson  Jierausgegebmm  Latweefchu 
Awihfes  1823  ff.  mit  der  Cliijjre  J.  M.  ' 

*  Beschreibung  der  Feier  des  i'2  März  1820  (Promulga- 
tion der  Bauernfreyheit)  in  der  Kirche  zu  Uexküll; 
in  Merkels  Zuschauer  1S20  No.  1864« 


Brockmann  (Reiner  !.)•     . . 

Studirtt  zu  Hamburg  und  Rostock^  wurde  i634  Professor 
der  griechischen  Sprache  am  Gymnasium  zu  Repal^  i63g 

Pastor  zu  St.  KatJiarinen  in  jEsthlund  und  schon  vor  1642 
Vicepropsu  Geb,  zu  Sdiwan  im  Meklenburgisdun  1609, 
gest.  am  29  November  1647. 

Discursus  valedictorius  de  natura  et  constitutione  histo* 
riae.    Kevaliae.  •  •  •    3%  Bogg.  4* 

Griechische»  lateinische»  deutsche  und  esthnische  Gele» 
genheit^gedichte. 


sd8  BAoaucAii]i(it  I.)  (R.  2.)-  BAocDmdxxn  (J JT.D«). 

JAtferH  fiwey  etlhaitch  fibcnmtate  Lieder  m  Stahlt 

Hand-  und  Hausbuch  Th.  2.  (Reval,  1637.  4.),  und  eben 

dergleichen  von  ihm  ivurden  nach  seinem  Tode  in  dem  von 
Winckler  herausgegebenen  Hanrl-  Haus-  und  Kirchen- 
buch (Revaly  165Ü*  ö*)  abgedruckt. 

Virg/'  Witte  D.  B«  in  apneiuK  ad  a.  1647.  —  Gadeb.  L.  B«^ 
Xh.  1.  6.  ifig.  —  Nord.  Mite*  lY*  i68.  —  CaxlbL     96*  ' 

Brockmann  (R£in£r  2.)* 

War  PoMtor  zu  Zoi«.   Gtb.  •  •  • ,  gesu  • 

Anihtil  an  dem  von  Adrian  Virgin  2.  herausgegebenm 
reTal-etthnischen  Hand-  und  Getangbuche«  (Riga» 
1695«  8.) 

Brockmüller  (Johann  Joachim  Daniel). 

Studirte  von  ljg3  bis  1804,  erst  auf  dem  Pädagogium^ 
dann  auf  der  Universitm^  zu  Halle  Theoloi^ie  und  vorziig* 
Utk  Sprach'  und  Alterthumskundt^  promovirtt  ah  Doitor  der 
WehtveisJieit  zugleich  mit  seinem  Jugendfreunde ,   dem  auf 

.einer  gelehrten  ReUe  nacliU riechenland  verstorbenen  J?rofessor 
Georg  KoiSf  ging  mit  ihm  nach  Kiel^  benutzte  daselbst 
noch  besonders  privatissime  den  Unterricht  Reinhol d^ Sy 
habiUtirte  sichy  wieder  gemeinschaftlich  mit  demselben  Freunde^ 
durch  iine  Disputation  pro  facultale  legendi  ^  begab  sich  mit 
ihm  nach  Kopenhagen  j  empßng  daselbst  ^  so  wie  auch  jener^ 

^  für  eine  Abhandlung  über  die  Mimen  der  alten  Griechen,  aus 
den  Händen  des  Herzogs  von  Augustenburg  die  grofse  goldene 
MedaUh^  nehst  dem  Patent  als  ausserordentlicher  Professor 
an  der  Universität  ^  kefirte,  nach  Verlauf  von  3  Jahren  nach 
Kiel  und  von  dort  nach  Mecklenburg  zurück  ^  wo  er  'bis  1816 
einer  gelehrten  JEsnddtungs anstak  als  zmyter  Direktor  vor^ 
stand,  madite  hierauf  f  unterstützt  von  dem  damaligen  JFär« 
sten  Primas^  dm  Könige  tmd  dun  Primen  Frie* 
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drich  von  Sachsen^  eine  wissenschaftliche  und  Kunstreist 
nadi  Italien  f  ging  zurüfk  durch  die  Sdwtiznach  Tübingen^ 
.  brachte  hier^  als  Ehrenmitglied  der  dasigen  üruversität,  hn 
vertrauten  Umgänge  mit  den  gelehrtesten  Mitgliedern  derseU 
ben  zmy  Jahre  zu,  erklärte  auch  privat issime  mehrere  alte 
JClassiker^  und  kam  hierauf  18 19  nadi  Kurland^  wo  er  $eltdem 
als  Privathhrer  im  Hause  des  Baron  v,  Könne  auf  Schlofs- 
Jiasenpoth  lebte ^  in  wenigen  Jahren  aber  nach  Deutsclüand 
zurückzugehen  und  das  akademische  Leben  wieder  anzutreten 
die  Absicht  hatte,  Geb,  ni  Vier  bey  Boitzenburg  im  Meckkn^ 
bürg' Schwerinschen  am  3i  Julius  17S1,  gest»  zu  Schlofs* 
Hasenpoth  am  10  Februar  iSs^ß. 

> 

Diss.  de  mimis  veterum  Graecorum.  Hafriiae,  1806.  4. 

Diss«  de  Horner!  odyssea«    Fascic«  L  et  II.  Kilonia^' 
1806.  4« 

•  Diss.  de  ingenio  Pindari.  Rostochii,  1807.  8. 
Xriegslieder  des  Regiments  von  Falois.    Ebend.  1S13« 

8.    2  Hefte, 

DenkscHrift  zur  Jnbelfeyer  des  grofsQii  Orientalisteii 
Olaus  Gerhard  Tychsen.  Ebend.  1813«  Fol« 

Aufruf  zur  allgemeinen  Bew«d"nuiig  gegen  Napoleons 
Zwingherrschaft,    1813.  ..• 

Drei  Kanzelreden 9  gehalten  zu  Lubow  in  Mecklenburg« 
Schwerin,  •«•1813«  8« 

Vorbereitungsgedanken  zu  einer  gesegneten  Abendmahlf«  ■ 
feyer.     Für  die  protestantische  Gemeine  in'  VeTay. 

Kebst  einem  Anhange  geistlicher  Lieder.  ...  1816.  8. 

*  Dichterische  Anklänge  auf  meiner  Reise  durch  Italien^ 

Tyrol  und  die  Schweis.    Tübingen 9  1817.  8* 

Aufsätze»  mit  und  ohne  seinen  Namen  f  in  Wolfs  Analec« 
ten;  in  Bahnmeyers  Cecilie;  in  Bengels  Journal 
für  Theologie;  im  Morgenblatt;  im  Würtemberger 
•      Volksfreunde;  im  Frankfurter  Journal ;  imHermeSf 
und  im  Libauschen  Wochenblatt« 

B-ecensionen  in  mehr ern^  kritischen  Blättern« 
Vef;gi»  Mei}itls  G*  T.  Bd.  17.  S»  863. 
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vo^  Bröcker  (Erdmann  Gustav). 

Gth.  zu  Riga  am  i8  November  1784,  bildete  sich  auf  der 
dösigen  Domsdiule  und  auf  der  Uruversität  zu  Dorpatf  die 
er  1802,  und  auf  der  zu  Heidelbergs  die  er  i8o5  bezog» 
^acJi  einer  Reise  durch  Frauhreich  und  Deutschland  kehrte  er 
zu  Mnde  des  Jahres  1806  in  seine  Vaterstadt  zurück  und 
wurde  dort  beymRathe  erst  ah  Notär^  dann  1809  ah  Archiv- 
Sekretär,  und  18 10  als  Sekretär  des  landvoigteilichen  Gerichts 
angestellt  s.  weldies  letztere  Amt  er  aber  seiner  Gesundheit 
wegen  1821  niederlegte*  Nachdem  er  sich  hierauf  Darpat 
zum  Aufenthalt  gewählt  hatte,  Kurde  er  1822  Obersehretär 
des  Raths  daselbst*  Seit  18 12  ist  er  Mitglied  der  literärisch- 
praktfsdien  Bürgerverbindung  zu  lUgaj  seit  iSaß  deren  Ehren* 
mitglied;  seit  1817  Mitglied  der  hurländisdien  Gesellschaft 
für  Literatur  und  Kunst,  Im  J.  1824  erwarb  er  sich  abwe- 
send  durch  eine  eingesandte  Dissertation  die  juristische  JDohtor* 
WÜ^de  auf  der  Universität  zu  Königsberg ,  und  nachdem  er  in 
demselben  Jahre  seine  Stelle  beym  Rathe  aufgegeben  hatte^ 
erlüelt  er  1826  die  ausserordentlidie  Professur  der  ProvtpdaU 
reciite  an  der  üniwrsität  Dorpat. 

Einiges  über  clen  Unfug  vait  Bittschriften  in  Rufsland- 
und  dessen  Abwendung,    Zum  Besten  der  Vorstadt- 
Anlagen  berauflgegeben.    Rigai  1817*    35  3.  4* 

Ueber  die  ärztlichen  Befundscheine ,  mit  besonderer 
Hinsicht  auf  die  russische  Gesetzgebung.  £bend«  1822* 
03  S.  8«>  besonderer  Abdruck  aus  seinem  Jahrbuch  für 
Kechtsgelehrte  Bd.  I.  S.  , 

Di«s.  philosophico-juridica  —  Maleficus  öb  fugam  e  car* 
cere  graviter  puniendus  est  —  pro  summis  in  utroque 
jure  lionoribus  obtinenclis.  Regiom.  (lS2v5).  80 

Der  30  Jul.  1814  in  St.  Petersburg,  in  der  Livoua  für 
1S15  S.  !:)35_054. 

Geschenke  des  Augenblicks  für  den  Augenblick;  in 
Livona's  Blumenkranz 9  herausgegeben  von  G.  Tie- 
lemann.  istes  Bändch.  (Riga  u»  Dörpat»  1818*  80 
6.267-273. 


Digitized  by  Google 


v*BaöCK£R(£^M[AKN  Gustav).  271 

Andachtsübungen    und   Bibellesen   wahrend  der  Haft  ^ 
(Bruchstücke  einer  noch  ungedruckten  Schrift:  über 
Gefangene  und  Gefängnisse^;   im  Morgenblatt  1822# 
IMo.  258.  259.  261  u.  262. 

Gritiken  über  Kunstleistungen ,  tri  Dr,  Merkel»  Zu* 
schauer,  vorzügßdi  vom  Jahre  1818»  unterzeidmet  nut 
—  er. 

Viele  Aufsätze  artistischen 9  kameralistischen ,  pol?zeyli- 
cheu  und  juridischen  Inhalts  in  Hig.  Stadtbll.,  ^ 
sonders  in  dm  Jahrgängen  1820  u.  1821 1  theils  mit  gan- 
ztm  Namen^  theils  mit  den  Chiffern  —  er,  er;  theils  auch 
viele  ur^eieiehnete  im' iBihrg.  tB2U 

Beyträge  zu  der  von  T.  K.  Hartleben  herausgegebenen 
Justiz-  und  Polizey-Fama« 

Correspondenzartikel  in  dem  Ostsee-Frovinzen-Blatt. 

Qiebt  heraus: 

Jahrbuch  für  Rechtsgelehrte  in  Rufsland.  Ister  Bd.  Riga, 
1822.    VIII  u.  352  S.   —   oterBd.  Ebend.  1824.   VIII  ; 

•  u.  356  8.  -—  Er  seihst  hat  dazu  geliefert:  Ueber  die 
ärztlichen  Befundscheine.  1.  1-53.  —  Russische  Ge- 
setzgebung. I.  117-119.  —  Dr.  Karl  Aug.  Wilh.  Schrö- 
ter etc.,  eine  biographische  Skizze.  I.  220-224.  — - 
Literarisches  Mancherlei.  I.  225-244.  II.  265-302.  — 
Ist  in  den  Ostseeprovinzen  Alles  der  nach  russ«  Ge-' 

.  setzen  <ganz  uneingeschränkten  Verjährung  unterwor- 
fen? Ein  Versuch  zur  Beantwortung.'  1.  245-254.  — r 
Die  Reversalien  in  Verhören,  als  Schutzmittel  widet 
Gewaltthätigkeit.  I.  278-287*  *  Andeutungen;  I. 
331-344«  IL  303- 337*  —  *Die  Juristenfacultät  iä 
'  Dorpat.  X.  345«  Ansichten  über  Policei,  Pölioei-» 
Wissenschaft  und  Policei-Recht.  II*.  338-356« 

JRedigirte^  als  Mitglied  der  zum  Kntwurf  einer  Bau-  w^d 
Feuerordnimg  für  Miga  niedergesetzten  Kommission,  die 
in  deutscher  und  russischer  Sprache  ersdiienene  Bau-Ord- 
nung für  die  Stadt  Riga  und  deren  Vorstädte.  Riga, 1820« 
59  S.  4«  und  Ned  revidirte  und  hochobrigkeitlich  be-  ' 
•tätigte  Feuer-  ufid  BrandrOrdnungfiü:  die  Stadt  Riga. 
Ebeiid.1820*    65$.  4«     /  >  ^. 
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Bröms  oder  Broms*)  .(Ingemund  Olofson). 

Kam  in  seinem  tSten  Jahre  nach  Upsal  und  wurde  daselbst 

1697  Miig'  dir  Phil,  und  noch  in  demselben  Jahre  Lehrer  der 
griecliisdun  Spraclie  am  Gymnasium  zu  Strengnas^  darauf 
aber  ijoSProf,  der  orientalischen  Sprächet^  an  der  Universität 
JPernaii,  doch  trat  er  dieses  Amt  erst  1704  an,  weil  er  zuvor 
eim  gelehrte  Heise  ins  Ausland  unternalun  und  die  ^vornehm- 
Mten  Akadmüen  dessdben  besuchte^  wurde  hierauf  1707  Prof 
der  TheoL  ebendaselbst,  l?!?  ö^^'"  Superintendent  zu  Karl- 
Stadt  und  17 19  .X)r.  der  Theologie  zu  UpsaL  Geb,  zu  Pjuinin»  * 
geby  in  JRofslagen  am  2  May  1669,  gest.  ztt  Karlstadt  1722. 

Disp.  de  donariis  templorum  veterum  genttiium,  (^Praes. 

Elia  Obrechto.)    Upsaliae,  1696. 
Disp*  (pro  gradu  magisterii)  de  Vandalorum  in  Africa 

imperio«    (Praes.  Lagcrl ö fio.)    Ibid.  1697. 
Disp.  pro  capessendo  munere  lectoris  in  Gymnasio  Streg« 

Aensi:  de  Gymnasiia  veterum  Graecorum  d*  18  Sept. 

1697. 

Sylloge  poiitionum  miccellaxiearum.  Stregnesii  d«  9«  Not. 

1701*    Ibid.  d«  21  Maji  1702* 
Oratio  fünf  bris  in  Garolum  XI.  •  •  •  ' 
Oratio  in  laudem  Joannia  Wingii ... 

Progr.  ...  d.  29  Febr.  1708.    ^ur  Behanntmachung  der 

könii^L  Befehle,  wodurch  den  schivcdischen  Unterthanen  ver- 
„  boten  wurde,  auf  deutsdie  Universitäten  zu geJieii^  ivo  sicJi 
Ketzerey  finde. 

Uebersetzungen  aus  dem  öriechischen  ius  Lateinische 

und  Schwedische, 
Streitschriften  mit  F  o  1  k  e  r. 

Oab  heraus:  Fischelins  Pietismus  detqctus  (l708)»  ins 
Scliwedische  übersetzt  und  mit  einem  ZusaXx  (tüskott)  von 
der  pietistischen  Schwärmerey  (^erse/ten.  1715. 

Ver^l»  Sj Oberg  Pernavia  lit.  Part. Tl.  u.  daraus  Nova  lit.  mar.  B. 

1704.  V.  140.  —  Bacmeister  in  G.  F.Müllers  Samml. 
*'  '  TUSS.  Gesch.  IX.  2(J.3.  —  Gadeb.  1..  B.  Th.  1.  S.  129.  — 
.    '    N.  Nord.  Mise.  XV JUI.  siai. /MCÄ  G«z« Iii  biograpb.  Xjejcik. 

1-  141.. 

So  sfeina' scbwadhdien '  Biographen;  fiac'metstar  und 

G  a  d  a  b  tt  s  c  h  luban  die  tnta  Scmiatbart.  . 

* 
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V.  Brömsjen  (K,  M*).   £ro$s£  (F.  Ch.}.  fiyj 

<    VON  Brömsen  (Karl  ^ohiz). 

Kaistrlidi-rüsaischer  Major  und  ArrendebesiUer  ^des  Kronf 
gutes  2rmt€nh')f  im  Ptmamdim.    Geb,  •  •  • ;  gtsü  •  •  • 

Kufsland  und  das  Russische  Reich,  ein  ffeographischci 
Handbuch.  Ister  Bd.  Berlin,  1819.  XLiI  u.  409  S.  — 
2ter  Bd.  Ebend.  1819»  mit  fortlaufender  JSahl^  bis 

.   824  S.  8.  .  ^ 

lieber  den Koggen'vvam;  im Oekon.  Repert.  f.  LItL  II,  3* 
S.  734-737«  Beschreibung  eines  schwedischen  WoHs« 
garttat;  tbend.  VI.- 2-  S.  590-595. 

Sammlung  von  Wörtern,  welche  aus  der  russischen  und 

deutschen  Sprache  in  die  ehstnische  gekommen  sind; 

in  Rosenplänters  Beitr.  zur  gen,  Kenntn.  d.  ehstn. 

Sprache,  IIL  139-149.  X.  148-168.  XVI.  100-131«  . 
Weibermangel  im  Gouvef  nement  Irkuzk;  in  den'  Neuen 
"  inUnd.  Bll.  1818  S.  340-342.  —  Baggo  Hirfwuth  (Bs- 

richtigung  einer  Anekdote  von  ihni)  $  ebend«  S.  349* 

^  Brosse  (Friedrich  Christoph)» 

•  Bruder  des  nachfolgenden. 

Wurde  iu  Riga,  wo  sein  Vater  ein  rÜhmUdi  beikannter 
Kunst'  und  Handlimgsgdrtntr  ist ^  am  ii  Februar  iJjS  ge^ 
bbren.  Den  ersten  Grund  ku  Sprach-  und  wissensdtaftlichm 
Kenntnissen  legte  er  auf  demJLj^^eum  seiner  Vaterstadt^  stu» 
dirte  sodann  zu  Leipzig  und  Jena^  kehrte  Ijgd  nach  Miga 
xuriick  und  wurde  1799  {ord.  am  16  Oktober)  Fredig/er  an 
der  Kirche  zu  Dünamiinde  in  der  rigaschen  Präpositur. 

*  Anti-Psevdo-Kantiade.  Oder  der  Leinweber  und  sein 
.  Sohn.    Ein  satyrisch -kritischer  Roman,  mit  imagi- 

nirten  Kupfern ,   ohne  Vorrede  von  Kant>  aber  mit 

einer  üblen  Nachrede  der  Kantianer,  herau^egeben 
-  TOA  Emst  Bonsens.    Gnidos  (Riga)»  bey  Amosoroso  . 

.^eresto»  1798«  XII  u.  218  S.  8-  (Dte  Vorrede  ist 
.  Schaget  II. d»  L  Tegasch  [ein  Gut  im  Xemsolsc^]» 

wo  der  Virf*  damals  Hauslehrer  war^  unterschrkben.') 

LBand,  29 
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274  Brosse  (Fried&icu  Cu&istofh). 


Anakreon  mit  Erläuterungen.  Berlin,  1806«  ,38&S*  8« 

Die  heilige  Schrift»  ein  Lesebuch  für  Jedermann«  Allen 
Bibel&eunden  gewidmet.  Gesprochen  in  der  General- 
VertammluQg  und  auf  Verlangen  def  r^sp.  Directo- 
tiums  gedruckt.   Riga»  1817*    16*$.  kl.  8« 

*  Erinnerungsblatt  für*  Gustav  t'alk*«  (weiland  Arren- 

dator's  zu  Zarnikau)  Gönner  und  Freunde.  Ebend* 
1818.  14  S.  8. 
pedichte,  sowohl  dni^ngedrudit^  als  auth  In  F.  E.  Schrö- 
ders St.  Petersb.  Monatsschrift  oder  Rnthenia;  — 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv;  —  in  Albers  Nord. 
Almanach;  —  in  Recke*s  Mitauschen  Wöchentl. 
Unterh. ;  —  in  Schlippenbachs  Kuronia;  —  in 
der  Livona  für  1815  (S.  ,75*78*  Das  Aathal  bey 
Treiden). 

Die  Hole  der  Kalypso,  nach  dem  Homer  (mit  beyge- 
fügten  Anmerkungen  über  Vossens  Uebersetzung) ; 
in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1804.  M  irz  S.  iat*173.  — - 
lieber  die  uns  bevorstehende  ganzliclic  Versandung  des 
^  Dünastromes  an  seinem  Ausflusse  in  die  Ostsee;  ebencU 
1806*  Jun.  S.  183'197*  —  Antikritik  gegen  O.  A. 
den  Beurtheiler  des.  Anakreon  von  F.  C.  Brosse; 
tbenf.  1806*  Bd.  4-  S.  131-135« 

*  lieber  Herrn  Eimer ,  den  Gelehrten  ans  Sachsen  —  in 

Riga;  in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Bd.  4.  S.  347. 
(1806*)  —  *  Theaterkritik  aus  Riga;  eAsitdL  S/  364. 
Dramaturgische  Blätter  (die  Rigische  Bühne  betref- 
fend); in  Schröders  und  Albers  Rutheiiia  1807. 
I.  138-157.  231-246.  312-326.  II.  4.3-60.  240-256. 
III.  245  -  252.  32<S-  332.  (Dagegen:  Antwortete, 
von  Carl  Ackermann,  im  Intelligenzblatt  der 
Ruthenia  1807.  März.  */J  Bog.  8.,  ciuch  als  Beylage 
zum  Rig.  AVochenbl. ;  n'orm// B  r  o  s  s  e  antwortete  im 
Intell.  Bl.  zum  Aprilheft  ders.  Zeitschrift  9  und  in  der 
*  Charakteristik  des  Schauspielers  aus  dem  Wochenbl. 
(gen.  Carl.  Ackermann).  £ine  Skizze  von  F.  C.  B. 
Äig«>  1807.  1  Bog.  8.)  — •  Bemerkungen  gegen  D.  A. 
den  Senrtheiler  des  99  Anakreon ,  mit  Erläuterungen 
▼on  F.  C.  Broflse/<in  der AUg.Lit.  Zeit^  1806  No.  181; 
efteiuf.  1807*  U.  160*174«  —  Ueber  die  Ballade;  e&eiuf. 
'1809*  ni.  aO'^Üa«  — ^  Mitautehes  Theater;  tbend.  1810* 
I.  318-527- 
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Ser  KindMapttron»  aia  altet  HtUndisohet  Karikatnr- 

gemählde;  in  Albers  Nord,  Almanach  für  1807 

S.  104-117. 

I* Dankbarkeit  leidet  Schiffbruch;,  in  dm  Kig.  Stadtbll. 

1817  S.  21-23.  25-^28. 
Der  Eisgang  1814  l>ey  der  Mündung  der  Düna;  in  den 

Inländ.  Bil.  1814.  No.  16.  S.  61  u.  62* 

,  Standrede  bey  der  Beerdigung  des  Propsts  Karl  Emanuel 
Pegau;  in  Grave*s  Magaz.  f.  protest.  Pred.  Jahrg. 
1816  S.  258-260.  —  Fromme  Wünsche  am  Jubeltage 
der  dritten  Reformationsfeier;  ebend:  Jahrg.  1817 
S.  299-301  ;  stellen  auch  in  der  Reformations-Jubelfeier 
der  Rig.  Bibel-Gesellschaft  S.  15-17* 

Deutlichkeit  y  ein  unerlaüiliches  Erfordemifs  öconom« 
Anweisunj^en ;  im  N.  okonom.  Repert.  f,  Livl.  L  l. 
S«  3-19*  —  Normalideen  zur  Begründung  rechtlicher 
Aufhebung  d^r  Gespilde  und  Tortheilhafte  Erlangung 
reiner  Grundstücke;  e&endL  L  3*  S.  286*303  u«  L  4* 
S- 356-380-  —  UeberWiesenTerbesserung;  ebend*lL2* 
S.  83-90.  Ist  übertriebene  Waldschonung  auch 

wirklich  ein  Holzersparnifs;  ebend,  II.  2.  S.  91-106.  — 
Patriotische  Vorschläge  zu  einer  zweckmäfsigern  Forst- 
kultur in  Liv-  und  Esthland  zum  Privatgebrauch; 
ebend.  II.  3.  S.  181-198.  —  Von  der  Anlage  lebendiger, 
für  unser  Klima  schicklicher  Umzäunungen;  ebend, 
IL  3.  S.  199-207»  —  Idealische  Träumerey  in  der 
Oeconomie,  wie  schädlich!  ebend»  III.  2.  S.  188-195. 
Ueber  die.  Ursache  der  Abnahme  der  Fischerey  in  der 
Ostsee  im  Veicfi^eich  gegeil  die  ältem  Zeiten;  ebmU 
V.  2.  S.  209-216. 

Liejertt  die  lettische  Sprachprobe  zu  dem  Prachtpperie :  Pacis 

annis   MDCCCXIV  et  MDCCCXV  foederatis  armi» 

restitulae   monumentum  curante  Aug,  Barth. 

Vratislaviae.  Fol.,  welches  zuerst  1816  m  43,  dann  1818 
in  mehr  als  100  SpracJiproben  erschien  ;  ferner:  eine  Verglei- 
cJmng  lettischer  Wörter  zu  den  alten  preussischen  Eigen- 
-  namen  in  Va  t  e  rs  Sprache  der  alten  Preussen  (Braun- 
schweig, 1821.  8.)  S.  147-149»  und  die  lettischen  Ueber- 
Setzungen  vieler  UvL  Gouvernements- Regierungspatente ,  so 
wie  der  vom  UvL  Kamerallipf  1826  er/ossenen  Instruction 
für  die  Gränz-Staroste  (s  S.  4«)  unter  dem  Titel: 


ajJS  Bro89s  (F&xbdk.  CttaxtT.)   (Pjsirn  GottxiISb). 

Eenihdifchana  preekTdi  rdli]|efthil«it«f»BteiiBt '  (Riga^ 
1825.)  8S.  4.  • 

Gab  heraus: 

-CtmünsduftUch  mit  F.  B.  Alb  er  s:  Ruthenia  oder  deat- 
sche  Monats f chrift  in  RuXsland.  Januar  bis  Aug.  1811» 
Riga«  !^Bde.y  jedtr  Band  von  4  St.  8*»  und  Htftrte  darint 
Vom  Unterschiede  zwisohen  der  neuem  Bühne  ond 
den  theetralisehen  Vorstellungen  der  Alten«  Bd.  lU 
S.  61-72.  121'13ö.  214-224. 

* 

Brosse  (Peter  Gottlieb)« 

Bruder  des  vorhergehendeD. 

^  Gtb.  zu  Riga  am  i  Juliu»  huuchtt  xumt  das  dor^ 

tig^  Lycium^  dann  das  Gymnasium  fon  1804  ^/s  18 10,  «fir- 
dirte  hierauf  in  Dorpat  Arzneykunde  ^  that^  nebst  mehrern 
Zöglingen  der  ünivtrsitätf  noch  vor  absolvirtm  aftudemi* 
Mchm  Kursus  f  im  J.  i8ia  in  Riga  beyden  Kriegshospitältm 
Dienste  und  zog  sich  dort  eine  mdirmQnatliclie  schwere  Krank- 
heit zu,  Nadi  seiner  Getjtaung  poUendeie  er  sane  Studien^ 
prarmvirte  1814  als  Dr.  der  A.  G.«  machte  darauf  eine  Reise 
ins  Ausland,  und  lebt  gegenwärtig  (1826)  in  Moskau ,  f^'o 
er  die  Direktion  des  auf  Betrieb  des  Generalgouvemeurs  Jiir* 
9t€n  Goiizin  errichteten  Augenheii» Instituts  uneMgeltHch 
übernommen  hat. 

Dies,  inang.  med.  de  haemorrhagia  pulmonum.  Dorpati^ 
1814.    60  8.  8. 

M.  P.  Orfila*s  Rettungsverfahren  bey  Vergiftungen  und 
im  Scheintode,  nebst  den  Mitteln  zur  Erkennung  der 
Gifte  und  der  verfälschten  Weine  und  zur  Unterschei- 
dung des  wahren  Todes  vom  Scheintode.  Aus  dem 
Französischen  überset«^  Berlin t  1819*  VI  u.  19(1  S. 
kl.  8. 

Vers(I.  InUnd.  BU.  I8t4  $•  104*  —  OstMe-Pcey.  Bl«        No,  17« 
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f 

•        Brotze  (Johann  Christoph). 

y  .Jk  89inir  JCindhek  war  ir  äussera^inänkUch^  'm  dafstr 

erst  im  5ten  Jahre  gehen  lernte^  und  ihm  seiner  schwachen  Au: 
gim^  wegen  das  Zuchnen  verboten  werden  mufste.  Mit  zundu^ 
Kiltndin  Jührm-  b9$s0ru  «i'c/i  ''»ter  «ctne  Gtmndkmt.f  >  und  «r 
erfreute  sich  sogar,  ungeae^t  täler  seiner  die  Augen  so 
sehr  angreifenden  Arbeiten ,  bis  im  hohe  Alter  einfis  sdiarfen 
Gesichts,  Ohns  zum  SttuUrm  -  btstimmt  xu  stfh^  besuchte 
er 'das  Gymnuskim  seiner  Vaterstadt  und  i&nte  alles  mfr, 
wozii  er  Gelegenheit  fahd.  Als  er  von  der  Schule  abgehen 
wollte^  nah  ihm,  4w,  Rektor  j^LFr*  Qhr*  Baumeister.  . 
sich  den  Studiein  ganäc  zu  widmen,  und  der  Rathsherr  Frit-  ^ 
sehe  nahm  ihn  in  sein  Jiaus^  behandelte  ihn  wie  seinen  Sohn 
und  hatte  dafür  an  'ihnk  einen  Gehülfen  in  der  Führung  der 
Rechnungen  ^  über die  KomverwaUung  im  siebenjährigen 
Kriege.  Aus  Darüibarkeit  blieb  Brot ze  bis  nach  erfolgtem 
Frieden  b^  i/im  ,  uMd'  ging  erst  1763  zur  Universität  nach 
JCseipzig  ab,  wo  er  sidi  hauptsächlich  der^Hieologie  widmete^ 
N  aber  auch  mit  J£iftr  Flülohgie  studirte  und  seine  ersten  Uterä^ 
risdten  Atbeiten^  als  Cehüife  der  JProfessoren  ^Adelung  und 
8 ehr eb er  bey  ihren  gelehrten  Werken^  lieferte,  Mt  Pro* 
fessar  J.  M.  SchröckJij  dessen  jiingsten  Bruder  er  unter- 
riditetef  zog  er,  als  dessen  AmanuensiSf  nach  Wittenberge 
studirte  daselbst  fort  und  nahm  ' die  Würde  eines  Dr*  der  Philm 
an,  Jm  J,  1768  folgte  er  einem  Rufe  nach  Miga  und  wurde 
hier  JPrivatldirer  in  einem  angeselienen  Hause ,  im  folgenden 
Jaltre  aber  Subrektor  am  Jüfceum  und  1783  Xotirektdr 
daselbst.  Das  mehrmals  ihm  angetragene  Rektorat  lehnte  er 
stets  abf  vertrat  jedoch  nadi  des  Rektors  Götze  Tode  diese 
Stelle  Pom  10  Februar  1801  bis  zum  16  September  1804,  da 
er  bey  dem  neu  eröffneten  Gouvernements  ^Gymnasium,  das 
Amt  eines  Qberleiirers  übernahm»  1808  wurde  erzürn  21t, 
Rath  ernannt  f  und  am  16  S^ember  ifii5  leßte  er  emldh- 
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rerami^  nieder  und  ptgaB  sieh  in  dm  BalmtwwL   In  seinm 

Jßerufe  war  er  ein  treuer^  ßeifsiger  und  UebevoUer  Lehrer  ^ 
ausser  dmselbin  haitt,  er  tidi  tum  IMHngifadm  die  JSrfor^ 
sekung  der  KvHtndkcfmn  und  besonder»  der  rigaschen  Ge> 
wdudite  erwäldt.  Dieses  betrieb  er  mit  der  bewundernswürdig- 
sten JUmä^teit  und.  Gennuigjheit:^  und  Wünstakeu.fiir  dm^ 
gelbe  Sammhmgen,  wekke  jedem  spätem  HktoriHer  unsere 
Vaterlandes  eine  reiche  Fundgrube  seyn  werden  und  dem  stil- 
len Verdiensti  ihres  Urhebers  einen  bleibenden  Muhm  sichertu  , 
Gebm  zu  Görfiu  am  ij^x  Seftember  m  1742,  gesu  am 
4  August  x8a3. 

*  Abhandlung  toh  den  Togeaden  und  ihren  Belohnun- 

gen»  als  eine  ForDtfetsung  der  Ahhandlnag  Ton  den 

*  Verbrechen  und  ihren  Strafen.  Aus  dem  Französischen. 
Riga,  1769.  ^'^^  Uebcrsetzung  der  französischen  Be- 
arbeitung Pingerons  von  Dragonetti's  Abhand' 
Iwig  Delle  virtu  et  de  premii, 

*  Samuel  Engels,  Aarbergischen  Landvoigts  und  Kaths 

der  Republik  Bern,  geographisclie  und  kritische  Nach- 
richten über  die  Lage  der  nürdlichen  Gegenden  von 
Asien  und  Amerika.  Aus  dem  Franz.  Mitau,  1772«  4« 
Die  Üebersetzung  ist  vom  Verfasser  selbst  durchgesehen^ 
verbessert  und  mit  vieien  neuen  Zusätzen  bereichert. 

*  Caroli  Gottlob  Sonntagii  Rectoris  cum  virgine  leetissi- 

ma  Gertruta  Hedvica  Grave  nuptias  piis  xotis  prose- 
quitur  Lyceum.  Rigae  d.  XX  Not*  MDCCLXXXIX.  4* 

*  Viro  Magnifico  et  plurimuin  reverendo  Christiano  Da- 
vidi  Lenz  9  ecclesiarnm  per  Livoniam  Supcrattendenti 
generali  nec  non  sacri  senatus  praesidi  dignissimoy 

*  quinquagesimum  munerum  ecclesiastiporum  suscepto- 
rum  annum  IIX.  Calend.  Julii  celebranti  gratulatur 
Lyceum  Kigense.  MDCCXCII.  4. 

Progr.    Rückblick  in   die  Vergangenheit.    Riga,  1805. 

20  S.  —  :2tes  Stück.  Ebend.  1 80fi.  QOS.  —  StesStück. 

Ebend.LSOT.  IOS,  —  4tes Stück.  Ebend.  1 808.  20S. — 
.   5tes  Stück.  Ebend.  1809.  22  S.  —  6tes  Stück.  Ebend. 

1810.  20  S.    —    7tes  Stück,  Ebend.  1812.  20  S.  — 

5tes  u.  letztes  Stück.  Ebend.  1814.  23  S.  4«  (^Histori' 

aehenmdtopogrofkisäienJbhalts.')  * 
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ZuiB  Abschiede  von  dem  kaiserlichen  Gouvemelnents- 
Gymnasium  in  Kiga^  gesprochen  am  16  September  tSi6* 
iUga«    14  S«  9«  «  n'^n 

Viele  kleinere  und  grolseteAbhandhuigen  ausdem^VAii- 
'  tsösischen  ßtr  Prbf*  Adel  an      so- cvie  Zeichnungen 
zu  Kupfern  und  Karten  zu  desHiben  Schriften* 

Uebersetzungen  aus  dem  Französischen  von  Ai\fsätzen, 
die  Naturi^eschichte  und  Naturlehre  betreffend«  füi' 
Prof,  Schreber.  " 

Mehrere  Abhandlungen  in  Schreber«  Schfti|i|kUtaf  der 
JLÜBftte  and  Wisienfchafteo.  ,  .... 

Nachricht  von.  den  ehemaligen  liefländifichen  Haiifit-' 

mannschaften  oder  Starosteien;  in  den  Nord.  Mise. 
VII.  251-254.  —  Anmerkungen  über  eine  neuer- 
lich vorgebrachte,  den  rigischen  Handel  und  die  Düna 
betreffende  Behauptung;  ebend,  255-258.  — :  Be- 
schreibung dr^yer  alten  Kussischen  Münzen  ;  tkuid* 
IX.  315-317.  —  Schlock;  thmd,  XL  425-4afl,  j  — 
Fragen :  -wegen  eines  .ksebsar-tigan  Wasser-InsMts  ; 
2)  wegen  zweener  eingemauerten  Menscheni»*die  man 
neuerlich  in  Liefland  gefunden  htit;  3)  'viregeii ,el|ief 
Petschafts  aus  dem  Kloster  Ruma;  ebend,  XIIL- 502*5  IS-"  ' 
Der  lieiehenstein  des  ehemaligen  Bischofs  Otto  S^ten- 
sn  Wenden;  ^id.  XV.  785-787«  ~  Ehitusehe 
Kriegsartikel  i  ehend.  787*789* .  ~  Die  Titel  de?  ehe^ 
maligen  liefländischen  Ordensmeister  ;  eb&uL  XYJH^ 
681-584.  ~  Das  Tranergefolge  bey  dem.  Leicben- 
begängnifs  des  Herzogs  Friedrich  you  Kurland  im 
Jahr  1643;  ebend.  XXIV.  458-476.  —  Abschrift  der 
Urkunde,  aus  "welcher  Arndt  das  Wort  Drillen  an- 
führt; ebend,  477-487.  —  (^AUes  anon^m.y      '  ... 

Bemerkungen  über  etliche  Stellen  des  von  Herm  Filebe 
im  26sten  St.  der  nord.  Mise,  gelieferten  Beytragt  Kiir 
livl.  Geschichte;  in  den  Nord.  Mise.  I.  4€5*49S*  — - 
Nachricht  von  einem  seltenen  Thaler;  ehend»  III.  — * 
Vereinigung  der  ÜTländischen  Ritterschaft,  «n  Wemel  ' 
1482  (oder  sdton  1472) ;  ebend.  VIT.  471-496.  ~  Ei- 
nige lieflftndische  Urkunden  nebst  beygefügtoi  erlftu« 
ternden  und  berichtigenden  Anmerkungen;  ebend*  JX» 
546-580.  —  Bemerkungen  über  etliche  in  liefländi- 
schen Urkunden  und  historischen  Nachrichten  vor- 
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kommende,  zum  Theil  schon  unbekannt  gewordene 
Ausdrücke;  nebst  Winken  über  ehemalige  rigische  Be- 
gebenheiten u,  Sitten;  ebend.  XI.  381-514.  XV.  544-574 
...u.  XVII.  140-159. ---^  Nach  rieht  von  einer^im  Jahne  13 
durch  das  Uerzogthum  Liefland  ergangenen  katholi- 
schen Kircli^envisitation  und  deum  dabey  befundenen. 
K^rcl^nzustande ;  tbend,  529-938«  Von  dem  liefr 
ländischen  Münzwesen  idtei^'JahrhundertSy' wobey 
KugleicH  die  damaligen  Preise,  verschiedener  Wai^ren 
und  Sachen  angezeigt  werden;  c^ehct.  XV.  46d*-509« 
Nachrieht  voii  ^enr  iiitesten  kurlRndischen  Thaler; 
tbemL  575-577«  — *  Nachrieht  von  «inte»  etHdlteHef- 

-  Tawi  ehidlndifdM'AlteE^üiirer  etc«'-helveifeii<tot  Ma- 

•  nuscript)  aus  dem  AiiiWnge  des  I7ttn  Jahrhunderts 
(vdn  Mart.  Asclianaeus) ebend.  582-587.   ^  Einige 

'   Urkunden  und  Bruchslücke  ams  der  liefländischen  Ge- 

•  schichte,  hauptsächlich  des  I4ten,  I5ten  und  16ten 
.  .  Jahrhunderts  ;  <^^nd.  XVII.  7-104.  —  Ueber  das  Todes- 

•  •  jähr  des  Ordensmeisters  Freitag  von  Loringhove ; 
"  ^ibtnd,  1Q2-127.  *—  Nachrichten  von  zwey  .ehemali- 
'  jgfen,  bisher  unbekaaint  gewesenen  dörptschenBisohöf- 
'  -fen;  e^iu/.  128-132«       Einige  NachrichteB  Tonnen 

•hen&aligen  Honi^bftnmen  bey  Kiga ;  e6end.  13S<'i40«  — 
'  VWläHfige  Bemvrkmgen  über  eine  alte^  denKommcorz- 
'•••'trtttlkt  Bwilchen  Smolehsk  und  Riga  enthaltende  Ur- 

Miscellen  aushalten  Rigischen  Blättern,  zur  "tJnterhal- 

•  tung  der  Leser;  in  Kaffka*s  Nord.  Archiv  1806.  HI. 

•  47-56.  IV.  216-219.  1807.  H.  15?,-15r).  —  Ueber  aller- 
ley  Anordnungen  im  Stadt-Regimente  und  deren  Ver- 
änderungen ;  ebend,  1806-  IV.  136-147.  —  Ursprung 
der    Kirchenordnung   in  Riga;    ebend,  208-212.  -7- 

'  Gotthard  Welling  und  Joh.  Derenthal,  zwey  ausge- 
seichnete  Staatsmänner  aus  dem  vorigen  Jahrhunderte; 
ebend,  212-2^6.  —  Begünstigung  des  Rigischen  Han- 

-  deli  seit  dem  Ursprung  der  Stadt;  tbend,  1807-.  L 
16*28*  ~  AUerley  Rechte  und  Verordnungen  der  Stadt 
Riga;  tbfuLtl.  110-1 23«  —  Andreet  Koye;  efrand« 

^•HL  305-907*  -—  Berichtigung;  tbvtd.  308*  —  Einige 
Verordnungen  gegen  das  Strandreoht;  tbtBd*.  1808*  I* 
51-60«  —  Von  der  Lage  und  der  Erweiterung  der 
SudtRigaj^  e&end.  105-118«  —  VenderPest^  dieLiv- 
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-  ^land  ehemals  ausgestanden  hat;  ühtrid.  IL  46-60.  — 
Von  dem  Kloster  Padis;  ehtmL  2'28-'}34.  —  Begeben- 
heiten nach  Eroberung  der  Stadt  Riga  im  Jahr  1621 
durch  Gustav  Adolph;  th^nd.  III.  60-75.  100-116.  ~  4 
Ehemaliger  Zustand  des  Kigischen  KaiserL  Lyceui^s; 
4btnd.  IV.  72-78.  —  Wie  saKe  es  vor  oqo  Jahren 
in  Riga  aus  V  zb&id.  215-244.  (-4üe  dmt  Aufs^wt^ 
mit.  Ausnalwu  des  ersten  und  letzten  ^  erschienen  ano- 
nym.') 

Berichti^ng  eine^  Artikels  in  der  LiTlftndiscben  Biblio- 
thek van  Gadebusch  (über  Joh«  Rivius^;   in  Aug« 

»  Albanus  LItL  Schuibll.  I8i3.  No.2ö.  S. 201-203. — 
Fragmentarische  Naehrichten  Ton  den  Schulen  in  der 
Vorxeit  Livlands;  ebend.  No.  44.  S.  345-:)47.  No.  45. 
S,  353.  und  1814.  No.  o.  S.  13-16.  —  Scholgeselle; 
ebend.  1814.  No.  H.  S.  108-111.  —  Alte  Schulgesetze 
aus  Riga;  ebend.  No.  3.5.  S. '273-280.  — Ein  hemer- 
kenswerther  Umstand  aus  dem  Leben  des  Rigischen 
Superintendenten  Doct.  Kaspari  (gest.  17()o);  ebenda  • 
No.  51.  S.  401-     402.  —  Nachrichten  von  altenSchu- 
len  in  Riga  und  Livland;  ebend.  1815.  No.  3.  S.  42.— 
Tachymathie  (erfunden  von  Joachim  Frisich);  ebend»  ' 
S.  43-45.  —    Nachrichten  von  den  ältesten  Schulen  -- 
inReval;  e^gnJ.  No. 7.  S.103-107.  No.lO.  S.150-155,— 
Anecdote ;  ebend.  No.  7.  S.  1 09. ;  — .  AUerley  Deriva- 
tionen;  ebend.  No.  li.  S.  t70-^173»  —  Alte  Anagram- 
me; ebtnd.  No.  12.  S.  183-186.  —  Nachricht  Ton  einer 
alten  vaterländischen  Denkmünse;   ebend.  No.  I3. 
S.  203  u.  204.   ,  > 

Sehr  viele  Aufsätze  m  Jen  Rig.  Stadtbll.  1810-1821,  theils 
mit  seinem  Namen,  theils  mit  Br.  oder  B.  Die  mit  B. 
allein  (eine  Bezeichnung,  die  auch  von  L.  Bergmann  und 

.  Bulmerincq  zur  Unterschrift  benutzt  wordm)  unter- 
zeichneten Aufsätze  sind:  1811  S.  361-364.  Gilde  u.Gild^ 
Stuben;  —  1816  S.  357-359.  Bürgermilitair  in  Riga;— ' 
1818  S.  10.  Witterungsanzeige  von  1616  u.  l6l7; 
ebend.  S.  1 8.  Ueber  den  frühern  Holzhandel ;  — .  ebend» 
S.  29.  Mangel  an  Aerzten  in  Riga  im  Jahr  1516;  — 
ebend,  S.  38.  Was  bedeutet  Oeconomus  im  4gsten Stück 
der  Ri^.  Stadtbll.  des  vorigeh  Jahres  S.  318?  —  ebend» 
S.  85.  Stadtmagazin  in  vorigen  Zeiten.  —  (Es  scheint 
aucli  manches  ganz  unbtzdchnet  von  ihm  dort,vorbandea 

/•  Band»  3o 
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zu  seyn;  manches  haben  Andrej  aus  seinen  Papieren  ent- 
lefint^  dort  geliefert.^ 

Nachricht  von  Th.  Hiärns  livl.  Geschichte  i^nd  dessen 
Collectaneis,  die  in  dem  Ritterschaftsarchive  zu  Riga  auf- 
bewahrt  werden;  in  der  Samml.  ehst- liv«  undkoirländi« 
«eher  Geschichtschr.  Ister  Bd«  (Mitau»1794,  4,}  Vom  * 
8.  VIII-XIIL  {Audi  half  er  bey  Herausgabe  dienr  Samm- 
bmg  durdi  Kottationirung  der  AbtehrrftenJ) 

BeytrMge  zu  A.  W.  Hup  eis  topograph.  Nachrichten  von 
Liv-  und  Ehstland. 

Nachricht  von  seinem  Leben  und  seinen  Schriften;  in 
Aug.  Albanus  Einladung  zur  feierlichen  Amtsnie- 
derlegung des  Herrn  Oberlehrer  Dr«  J.  C*  Brotze  eto. 
(Biga,  1815.  40  S.  7-14. 

Handschriftlich  hat  er  hinterlassen  und  tvird  in  der  rigaschen 
Stadtbiblioihek  aufbewahrt  (.9.  Rig.  Stadtblätter  1820 

S.  ff.): 

Sylloge  diplomatum  Livoniam  illustraptium»  2  Bde.  Fol* 
(Auch  d^e  kurländische  Provincialtnuseum  zu  Mitau  hat 
durch  Brotzele  Vermäditnifs  eine  solche  Sylloge  Diplo- 
matiun  Livon.  in  1  Bd.  Fol.  erhalten.') 

Proben  von  Schriftzüg;en  vom  Jahr  1300-1501  nach  der 
Zeitfolge.  1  Bd.  Pol. 

Livlandam  Ende  des  isten  Jahrhunderts,  i  Bd.  Fol. 

Sammlung  verschiedener  livländischer  Monumente,  Pro- 
specte,  Münzen,  Wappen  etc.    10  Bde.  Fol.  (^Gegen 

'  2000  einzelne  Abbildungen^  von  geschichtlichen  Nachriditen 
begleitet,^ 

Wappenbuch  des  Herzogthums  Livland.  Fol.  (Die  Wap- 

pen  sind  mit  der  Feder  i;e zeichnet.^ 
Annalen  Kiga*s  von  Erbauung  der  Stadt  ))is  auf  die 

neuern  Zeiten,  Fol. 
Ausserdem  noch  viele  Bände  mit  alten  Original-Manuscrip« 

ten,  nebst  deren  Erklärung;    Genealogien  hiesiger 

Familien;  Abschriften  .seltener  noch  ungedruckter 

Urkunden  u.  s.  w* 

ScinBildnifs  lilhographirt  nach  einer  Zeichnung  von  Seliger, 
Fol.;  ufid  seine  Silhouette  (gestochen  von  C.  Senff)  vor 
der  Sammlung  der  bey  seiner  Beerdigung  jgehaltenen  Beden : 
Dr.  1.  C.  Brotze«  gefneft  von  einigen  seinei  IKBihürger* 
Higa,  I8t5.  4* 
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Vergl.  Gad«b.  L«B.  Th.  i.  S«  130.  — ^  Sb/iü  4utohiQgraphi€ 
in  A.  Albanus  Einladung  cur  feierlichen  Amtsniederle« 
gung  des  ObedeHrers  J.  C.  Brotze,  biojgraphische 

JNachricbtpn  enlhalten(!  (I^'ga,  1815.  4.)  S.  7-14, 

und  in  dess.  1  jvl.  .Schulbll.  1815  S.  323-332.  —  Rip.  vStatItbll. 
1815  S.  305-310,  1893  S.  s8i-a86  u.  289-293.  —  Napiers- 
ky*8  fortces.  Abh.  v.  livl.  Gcschichtschr.  8.37-42.  —  Meu* 
•  elf      T.  Bd.  1,  5.  451«  Bd.  9.  S.  147. 

VON  Brückner  (Johann  Georg  Andreas). 

Erhidt  dm  ersun  Unterricht  van  sdnem  Vater  ^  der  Pre- 

diger  war;  bezog  ij5g  das  Gymnasium  zu  Koburg  und  1764 
die  Universität  Jena^  wo  er  Jurisprudenz  studirte  und  kurz  vor 
seinem  Abgange  von  Dr»  Kaltschmid  zum  kaiserlichen  No* 
tarius  hreirt  wurde,  1766  kam  er  ah  Hauslehrer  nach  Esth^ 
landy  ging  daim  1769  nach  Narwa,  beschäftigte  sidi  dort  mit 
Unterricht  und  mit  juristischer  Praxis ^  wurde  1770, nadi 
J>orpat  berufen  und  daselbst  Stadtfiskal  und  Landgerichts-' 
advokaty  1772  Stadtnotdr^  I776  substituiner  und  1778  wirk" 
ücher  Stadtsekretär^  nachdem  er  schon  1774  das  grofsgildische 
Bilrgerredit  gewonnen  hatte.  Wer  nahm  ,er  auch  den  thätigsten' 
Antheil  an  der  Wiederaujbauung  der  im  J,  ITj5  abgebrannt 
ten  Stadt^  wozu  er  den  von  der  Monardün  genehmigten  Plan 
entworfen  hatte»  Im  J,  1784  erfdelt  er  die  Stelle  dnes  Sekre- 
tärs der  UvUindisdien  Statthaherschaf  tsregierung ,  ivirkte  als 
soldier  viel  für  das  neu  zu  erbauende  Werro^  und  wurde  1797 
im  May  Assessor^  im  November  1799  Rath  im  livländischen 
Kameralhofe,  ImJ,  lySS  avancirte  er  zum  Kollegien-Sekre- 
tärm  Seit  1791  war  er  Kollegien -Assessor,  seit  1798  Hof- 
rathf  seit  1801  Kollegienrath  ^  seit  1807  JStatsrath^  und 
seit  1808  amhkorrespandirendts  Mitglied  der  St,  Petersburg- 
sehen  kaiserL  Akademie  der  WissenscJiaften,  £r  besafs  aus- 
^  gebreitete  gelehrte  Kenntnisse ;  Mathematik  und  Astronomie 
aber  waren  seine  ZJeblingsfädier%  Geb,  zu  Heubäch  im  Für- 
stenthum  Hi^dburgltausen  am  29  März  1744»  gen.  zu  Miga 
am  i&  April  1814. 


Digitized  by  Google 


I 


^84  v.Brückn£r(J.  G.  A.).  BjtihnKGX  (HstKR.)« 

Aufsatze  in  dm  Schriften  der  St,  Peter shurgschen  Akademie 
dir  VVisseiischaJten  und  in  B  ode^  astronomischen  Jahr- 
büchern. 

•  Was  ist  ein  Haken  Landes  in  Liefland?  in  den  Arbeiten 
der  litterar.  pract«  Bürger  Verbindung  zuKiga^  Heft  2 

(>1805)  S.  3-20. 
Wassercommunication  von  Pleskau  überDorpat  undPer- 

nau  in  das  Baltische  Meer;  in  Ant.  T  r  uhar ts  Fama 

für  Deutsch-Rufsland  1807»  II.  194-201. 
Ueber  die  livländische  Landmesser  -  £Ue  ^  im  Oeconom« 

Repert.  t  Livl.  III.  3.  S.  316-332* 
Beobachtung;  in  den  Rig.  SudtblL  1813  S.  324*  • 

V&rßi.  Inland,  Bll.  1814«  I^>o.  I7.  5.  65« 

•  ■ 

Brüningk  (Heinrich). 

Genofs  zuerst  den  Unterridit  in  der  Schule  seiner  Vater- 
Stadt  ^  kam  1688  auf  das  Lyetuhi  zu  Miga  und  studirtt  von 
1692  an  zu  Kiei  und  Halle  ^  besudite  auch  auf  sinige  Zeit 
Jjeipzig  undlVittenbevgf  durdireisete  dann  einen  Theil Deutsch- 
lands und  Sdmeduis  und  kdirte  1697  durch  Finnland  ^  Läpp* 
land  und  Rufstand  in  seine  Vaterstadt  zurück,  •  Hier  wurde  er 
noc7i  in  demselben  Jahre  dritter  Pastor  bey  der  deutschen  Kir- 
0  che^  1700  Stabsprediger  bey  der  unttr  General  Welling 
stehenden  Arjnee^  und  1701  Kompastor  an  der  -deutschen 
Kirche  zu  Nanva.  Im  J.  17 11  ernannte  ihn  Kaiser 
Peter  I  *)  zum  GeneraJsuperintendenten  von  JLivland  und 
Präses  des  livlärulisdten  Oberkonsiktoriums ^  und  17 12  (nicht 
1717)  erwählte  ihn  der  rigasche  Rath  zum  Oberpastor  und 
JSeysitzer  des  Stadtkonsistoriums ,  auch  nachher  zum  Inspek- 
tor der  Domschule.  Ge6.  zu  Nanva  am  7  JuUps  l675|  gest. 
zu  Riga  am  24  Januar  ij36» 


♦)  Die  Begebenheit,  wodurch  er  diesem  Monarchen  bekannt  und 
bty  ihm  beliebt  worden' »«yn  toll,  wird  erzählt  in  G.  Be  rg- 
maniis  Gesch.  von  LivL  8. 19«  u.  in  Rievcthals  Rucne 
II.  44-  Aber  was  dort  gesagt  wird,  gebort  ins  Jabc  17S4« 
8.  di«  Rig.  öfiadtbU.  a«  unten  O« 
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BrünIngk.  v.il&i^'nNK.  Frh.v.B&üiNniGx(D.)  (K.).  2S5 

IDisp.  theol.  de  aeterna  fidelium  ad  salutem  aeternam 
praedestinatione,  et  opposita  illi  re  incredulorum  pro- 
batione.  (Resp.  Eduardo  Nybeck,  Past.  in  Jer- 
•wisari,  et  Joh.  Melartopäo,  Comministro  Capo- 
riensi,  in  synodo  Narvensi.  Narvae  (1702^«  3Bogg.4. 

Gedichte  bey  Terschiedenen  GelegeBheiten. 

Vcr^i'  Nord.  Mise.  IV.  30.    XXVII.  205-^08.  —  Bergmanns  1 
,        Gasch,  d«  Big.  Stadtkirch.  I.  49.  —  0«8t.  biograph«  Notisen 
V«  d«  hv].  Gen.  Sup.  S«  ii«  —  Big«  Stadtbll«  1895  S« 363-365« 

von.Baüningk  (Heinrich). 

War  in  der  zjveyttn  Hälfte  des  ijten  Jahrhunderts  dne 

lange  Reihe  von  JaJn  en  hindurch  Prediger  an  der  hitJierischen 
JCirdie  zu  Schoden  in  Samogitien^  die  sidi  damals  zudem 
hurlMdhdm  Konsistorium  hitlt.    Geb.  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

TJeber  das  Unrecht,  dafs  der  Schodensche  oder  Joh annis- 
burgsche  Markt  am  Soiintage  gehalten  wird.  1698« « •  • 

Freyherr  von  Bkuiningk  (Dietrich). 

Sohn  des  ehemaligen  £tatsraths  und  Uvländischen 
JLandraths  Axel  Heinr.  FreyK     B.-;  war  Kammerherr 

und  Krbherr  von  Wrangdshof.    Geb. .  • . ,  gest»  1792. 

Commentatio  politica».  sisten«  cogitationec  quasdam  circa 
rerum  publicarum  originem^  earamque  constitutioiieitt 

ac  statum*   Aegiomonti^  1767*    35  S«  4» 

» 

Freyherr  von  Bruiningk  (Karl). 

Geh,  auf  seinem  grofsväterUehin  Gute  Hellenorm  bey  Dor- 
pat  am  7  Jumus  1782,  genofs  von  1790  bis  1798  seine  Schul- 
erziefumg  in  Neuwied  am  Rhein  ^  Mbersdorf  im  Vo^iande^ 
Vhyst  an  der  Spree  und  im  hallischen  Pädagogium ,  mußte 
aber  in  Folge  des  Befelils  Kaisers  Paul  J,  weldier  alle  JLiv- 
länder  au»  dm  Auslands  abri^^  1798  zurüdikehrsn^  und  he- 
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nutzte  nun  ei/i  JoAr  lang  dm  XMtrricht  in  dtr  Domtchuh  zu 
Higa,  Nadi  einem  jährigen  Aufenthalte  in  einer  Pt^ion  in 
jRtval  bezog  er  1802  die  ümversität  Dorpat^  wUefs  sie  aber 
wegen  des  erfolgten  Todes  seines  Vaters  sthon  nach  wenigen 
Wochen.  IrnJ,iSo4  und  i8o5  war  er  Beysitzer  der  Mevi' 
sionskommission^  1806  und  1807  Assessor  des  dorpatsdim 
lAindgeriditSy  18 10  M^viSig  Kirdmpithriehter  für  Odempäh^ 
Mingen  und  Kannapäh^  und  seit  i823  Assessor  der.estimi- 
sehen  Distrilitsdirelitioh  des , Kreditsystems. 

•  Ueber  Verbesserung  lieflandischer  Bauerwohnungen, 

von  einem  liefländischen  Gutsbesitzer.  Dorpat,  1814- 
29  S.  8. ,  nehst  einem  Plan  zu  einem  Bauerhause.  —  Wie- 
der  abgedruckt  im  N.  Ökonom,  Kepert.  f.  Livl.  II«  3* 
S.  131-152. 

Attch  eiftige  Worte,  auf  Ver^lasmng  der  Ton  Hage- 
meistersc&en  Vorschläge ;  in  /dm  N.  inländ.  BU*  1817 
$•  90-92»  —  Erklärung  über  eine  Bemerkung  des 
Herrn  t.  Bock;  ehend.  S.  117. 118«  «—  Einige  Bemer« 
kungen  gegen  den  Herrn  Bock ;  ebend.  1818  S.33-38.~ 
Abgenöthigte  Erklärung;  ebend.  S.  124. 

•  Vorschlag  zur  Gründung  eines  landwirthschaftlichen 

Vereins;  im  N.  ökon.  Repert. f.  Livl. IX.3.  S. 392-401. — 
Bericht  über  verscliiedene  ökonomische  Gegenstände^ 
ebend.    Ergänzungsixeft  zum  IX.  Bde.  S.  76-98* 

Ueber WirthcchafUreformeii;  inJenOekon.  gemeinnüts« 
BeiL  s.  Ost«ee-ProY,  BL  1825*  No.  1.  —  Nachricht 
Ton  einem  zur  Einfuhmng  und  Unterhaltung  einer 
Merino-Heerde  in  Livland  geschlofsenen  Vereine; 

ebenda  No.  s.  —  Ueber  Kleestallfütterung  des  Milch- 
viehes; ebend,  No.  3-  —  Oeconomische  Reise-Bemer- 
kungen; ebend.Ko,  9.  in.  H.  —  Landwirthschaftliche 
Bemerkungen i  ebend,  ^o.  H* 

^   VQN  Brünnow  (Michael). 

  _<     .    _ 

Wwrde  iSW  KanzHer  des  Herzogs  Gotthard  9on  Kur- 
land und  in  der  Folge  von  diesem  Fürsten  nidit  nur  bey  der 

usten  Vimiatim  der  hwli^ndmlm  Kkdmn^  swdem  auxh  m 
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nuhrerm  widaigen  Wmonen  gebrauchte    Geb,  zu, mm  in 
Xuriand  am  •  •  • ,  gesK  •  •  • 

Bedeutender  Antheil  an  der  1572  gedruckten  Kirchen- 
Beformation  des  Fürstenthumbs  Churlandt  vnd  Semi- 
gttUien.   (5.  dm  Art.  Alexander  Einhorn.) 

Ver^/.  Gadeb.  L.B.  Th.  i.  5.  131.  / 

•        •  • 

VON  Brüük  (Const antin). 

Geh,  tuJFriedrldishamm  in  Minnland  •  •  • ,  studirte  auf  dm  , 
UmvirMttm  Ab^  und  Dorpat^  auf  ktzterer  von  1806  bis 
181 1 ,  und  wurde  hier  Dr.  der  Medicin,  Beym  Ausbruche  des 
russisch- französischen  Krieges  18 12  erhielt  er  eine  Anstellung  - 
tds  Arzt  bey  ier  rutsisck^L  ^mu  Und  1826  dm  Kolltgvai^ 
rathS'Charala^. 

Diss.  inaug.  med.  tistens  primas  lineas  aetlologiae  catarrhu 
Oorpafi,  1811*    30  S.  8» 

Brützer  (Karl  Ernst). 

Geb,  zu  Riga  am  3i  Januar  1794,  Studirte  seit  dem 
Sommer  i8i3  zu  £>orpat  Mtäicin^  und  reisete^  nachdem  er 
aidi  1817  hatte  examinirm  hssm^  im  Frühiingt  des  folgeti' 
den  Jahres  ins  Ausland,  durchstrich  flüchtig  einen  Thal  Dan- 
nemarhs,  Deutschlands,  Italiens,  Frankreichs ,  der  Sdiweu^ 
und  Hollands^  huU  sich  inBsrün  un4  Paris  ein  J?a^  Monate 
auf  und  bemdigte  Seine  Studim  in  Wim  und  Göttingen,  Im 
Frühlinge  1821  kehrte  er  naiili  Livland  zurück,  promovirte 
am  9  Junius  1832  in  Dorpat  und  lebt  sdt  dem  Oluobtr^da* 
selhm  Jahres  als  pnAtisdier  Arzt  auf  sdnun.  Guu  Kipsi^ä  im 
Kxtmonschm  KirchspieU 

Diss.  inaug.  med.  Babiei  caninae  et  hydrophobUe  histo- 
H'ae,  ejusdemque  partis  prioris,  primae  lineae.  Dorp* 
1822*    VIII  u.  70  S.  8. 
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Bughau,  s.  Printz. 

0 

Buccius  (Wilhelm). 

Trat  i6oi  in  den  Jesuit  er- Orden  und  war  anfangs  Lehrer 
der  BJittorik  md  du  Humaniora  ^  dann  aber  viele  Jahre  Pre^ 
diger  und  Coadjutor  spiritualii.  *Geb.  in  lAvland  xu  • .  •  i585« 

gest,  zu  Wßna  am  24  JJtce/nber  1643. 

JS(*ll  sogenanntes  Handbuch  inesthnischerSpiCAche*  IBraans- 
berg»  1632*  (Hierauf  ist  wohl  die  Angabe  bey'  J  ocher: 
>»em  Rirehenbueh««  und  beif  Witte:  «ilttstitttti-onet 
Bcthonicaef  vitteL  Gatechunitti«  Ceremoniae  eccle- 
siasticae;  ^uaestiones  de  omnibus  festU  anni;  hymni 
et  cautiones  tacrae;  piae  ad  Deum  et  Sanctos  preca- 
tiones"  zurückzuführen.  Vergl  auch  die  Vorrede  zum 
Reval  ehstn.  N.  T.  von  1715>  in  K osenplä nters 
Beitr.  XIIL  105.) 

VergL  S otwel  1  Biblioth.  scriptor.  Societatis  JetU (Bomae, ]6jr6.) 
Fol.  313.  —  Witte  D.  B.  ad  a.  1643.  —  Joche  r.  «— 
Gadeb.  L«  B«  Th.  1.  S.  13s.  —  Nord.* Mise.  IV.  169. 

Bu€HHOLTZ  (G£ORG  GuSTAV). 

'  Beeudut  däS  Lyceum  in  Miga^  stutUrf^  xu  Wktenberg 
sdt  1686,  mhin  ihnGtneralsuperintendiM  Fisher  tmpfohs^ 

hn  hatte ^  zuletzt  auch  zu  Leipzig;  kam  i6go  in  sein  Vater- 
land  zurück  und  wurde  in  demselben  Jahre  Pastor  zu  Jürgens^ 
hwgf  1698  zu  Ktemon\  wobtf  er  auch  Segem>ld  bediente^ 
und  1703  Propst  des  rigaschen  Kreises.    Geb»  auf  dem  Gute  ' 
Soor  bey  Walk  1666,  gest.  1717  oder  1718. 

Disp.  theologiae  biblicae  de  fruitione  Dei  spirituali  ex 
Ps.  73,  25.  26.  (Praes.  Joh.  D  e u ts climaii n.) 
Wittebergae,  1688.    3  Bogg.  4. 

Disp«  theologiae  bibUcae  ex  Ps.  17,  15.  de  fruitione  Dei 
coelesti«    (Praes.  eod«)   Ibid.  eod«    2 Bogg.  4» 

Ver^l.  Nord.  Miic.  IV.  31. 
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Bughhojltz  (Paul  Johann). 

» 

Studirte  in  Wittenberg  und  erhielt  dieß  Magisterwürde^ 
'wurde  dann  17 12  Pastor  zu  Loddiger  und  Truden^*  1723  aber 
vom  Amte  removirt»    Geb.  zu  Miga  am  • .  • ,  gest*  •  •  • 

Disp.  de circumcmone.  (Praes.  GotiLMCernsdorff.) 
Wittebergae»  17* 

VON  BUGHHOLZ  (JoHANN). 

Geb.  in  lAvland  zu...,  gtsu  •  •  • 

""-fllegia  in  obitum  Gotthardi^  Ducis  Curlandiae.  Rostoch. 

Vtrgl»  ScHwactz  BibL,  Vorerin.  S.  i9. 

BuchSiann  (Johann  Friedrich). 

Studirte  auf  der  Universität  zu  PernaUf  nadiher  audt 
auf  auswärtigen  Universitäten  ^  ward  Pastor  adjunetus  zu, 
Rajen  lyoS,  Pastor  zu  Lasdohn  1704,  dann 'Pastor  ordl^ 
narius  zu  Rajen  1711,  gegen  das  Ende  seines  Lehens  1740 
über  aller  Predigergesdiäfte  enthoben  und  ilun  ein  Adjuhk$ 
zugeordnet»  Geb,  wahrsdieinHA  zuBurtneck  1676,  ^estm  im 
Miga  am  i5  Okiober  1742. 

Oratio  de  iniquis  haud  raro  literarum  earnmque  culto« 
irui9  praemiisy  die  er  1700  zu  Pemau  in  grieshisdw  Spra* 
che*  hielt.  Ob  sie  gedruclu  worden ,  Kann  rüdu  gesagt 
werden»  ,  . 

Verß/.  G  ab  r.  Sj  Oberg  PcniavU  Ut.  iin«f  cfaiwiff  'Jtfoid.  Mite« 
XXVU.  »05. 

Buchner  \ Nikolaus).  .  . 

Dr.  der  Arzne^kunst  und  Lübarzt  der  verwittweten  Her- 
zogin j^nn  a  von  Kurland^  nachmaUgen  Kaiserin  von  JtLufs- 
iand^  80Ü  audi  Mathmnatiker  und  Kakndermadur  gem9«n 

LBand*  3l  ^ 

t  '        ■  . 
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geyn  und  seiner  Fürstin  zu  der  Zeit ,  ah  sie  am  wenigsten  zii 
hofftnhatt€f  dm  Besitz  d$8  russischen  Jhrorus  vorher  gesagt 
haben.    Geh»  zu  •  •  • ,  gesU  zu  Mitau  am  3  November  1749. 

Von  seinen  Schriften  hat  man  nichts  erfahren  können» 

Vtrgl.  Stililint  Anekdoten  ron  Peter  dem  Grolten  6*  367  in 
der  Mote^—  Gadeb.  L.  B.  Th.  I*  S.  aaS* 

Freyherr  von  BuDSfiRo,  genannt  Böning- 
.  HAUSEN  (Gotthard  Wilhelm). 

Geh,  zu  Riga  am  2S  Junius  1766,  studirte  in  Straf sburg^ 
machte  darauf  Meisen  in  Frankreich^  in  der  Schiveizund  Deutsche 
land^  trat  1790  beym  ReichskolUgium  der  auswärtigen  An» 
gelegcfiheiten  in  Dienste  und  ^'urde  nacfi  mehrern  diplomati- 
^Mchen  Sendungen  als  Charge  d'affaires  in  Stockholm  ^  nachher 
in  Neapel  angesteÜt^  Die  Kaiserin  Ka tharina  II  ernannte 
ihn  1796  zum  Kammerjunker;  Alexander  1  bey  seiner 
Thronbesteigung  zum  wirklichen  Kammtrherrru  Nun  reiste 
er  sieben  Jahr  lang  mir  setner  Gemahlinf  einer  gebomen  Ba- 
ronesse Campenhausen,  durdi  Italien,  Frankreich,  die 
Schweiz  und  Deutschland  und  ward  nach  seiner  Zurückkunft 
k8iB  zum  Cifilgouvemeur  von  £sthiand^  zum  JUtter 
des  St.  Annen^  Ordens  der  isten  KL  und  1826  zum  Geliamen- 
rath  ernannt. 

*Ue1i«r  den  Schweiser  CHrittin;  61  der  Zeit,  eleg. 
Welt  1804. 

•  Aufsätze  in  andern  Zeitschriften. 

*  Bio|p:aphische  Nachrichten  über  Christoph  Bencken« 

dorf;  im  Ofttee-ProT.  BL  1823«  No*2ll»  S.  238-241* 

*    Handschriftlich : 

£ssai  historique  sur  les  negociations  entre  les  cours  de 
Petersbourg  et  de  Stockholm ,  durant  la  derni^re  An- 
n^e  du  regne  de  Catherine  IL»  Imperatrice  de  Kussie« 
Wurde  schon  1800  beendigt  und  zum  JDrucA  bestinmit 
<#•  (rothaiadie  geL  Zeit.  &  1803);  ijpäear  üng/etruau 
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Verhältnisse  veranlafsten  aber  den  Verf.  die  Bekanntmachung 

dieses  IVerhes  emzusteUeru 
Hcisetagebücher  mit  Kupfern >  Zeichnungen^  Fortraits 

u.  8.  w.    7  Bände  Fol. 
Correspoudance  anecdoti^ue.  4« 

p 

Freyherr  von  Budberg  (Gustav  Wilhelm). 

Sohn  des  nachfolgenden* 

Studirte  in  Kömgsbergf  ging  dann  auf  Müsen  und  wurde 
1759  Bitttrsdiaftwiotär^  1760  aber  Protonotär  de»  U^ändi' 

sehen  Hofgerichts^  welches  Amt  er  1764  niederlegte.  Im 
folgenden  JaJw  wurde  er  livländischer.  Ritterschaf tssekretärm 
Mnes  Morgens  fand  man  ihn  in  sdnem  SSlmmer  durch  eimn 
JPistoknschufs  getödtet.  Noch  den  Tag  vor  seinem  plötzlichen 
JEnde  hatte  er  dem  versammelten  Adel  versprochen^  die  ritt  er» 
schaftlicken  Prisnlegimf  königlichen  Briefe  u.  s.  w,  durch  den 
JDruck  bekannt  zu  madieju  Geb.  am  27  März  ^  gest, 
am  12  März  1769*  , 

Stand-  und  GedächtnUsrede,  welche  bey  dem  Tnuer- 
gerüste  des  weyl.  Hochwohlgeb.  Hrn  9  Hrn  Joh.  Hin- 

rieh  Freyherrn  von  Tiesenha'usen,  bestalten  Premier- 
Lieutenante  bey  dem  von  Schorlemerschen  Regimente 
Dragoner  den  17  Dec.  1748  öffentlich  gehalten  wurde» 
Königsberg.  2  Bogg.  4» 
Gedichte,  wovon  eins:  Der  vollkommene  Wirth,  abge» 
gedruckt  steht  in  Gadeb.  L.B.  Th.  1.  S.  133-135  Uiul 
in  Friebe*s  Pittoresken  aus  Norden.  IL  266-269«  » 
Verßl.  Gadtb*  L.  fi.  Th«  i.  S.  153. 

Freyherr  von  Budberg  (Johann  Gustav). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Studirte  sdt  1712  zU  Königsberg  und  nadiher  m  Halkf 

bekleidete  verschiedene  Landesämter  in  Livland,  und  war 
zuletzt  Landrath  und  Viceprasident  des  UvländiscJitn  Hof- 

gsridUM»  Geh»  em  10  Julm  1693,  ^cit.  am  i5  Män  X754» 


«09  Freyh.  V.BiTOERaCX.60  (K.VV.)  (L.  G.)  (O.Cb> 

Stand-  und  Oedächtniftrede  bey  denm  tolennen  "Exe^ 
quien  des  weil.  Hochgebornen  Herrn  George  de  Lscy, 
des  heil.  Rom.  Reichs  Grafen  '  ,  den  6  Mai  1743 
auf  dem  Kaiserlichen  Schlosse  zu  Kiga  öffentlicli  ge- 
halten. Riga.  4. 
Verßi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S,  13a. 

Freyherr  von  BuDBrno  (Karl  Wol- 

behar). 

Sohl)  von  WoLDEMAR  Dietrich   und   Bruder  von 

Otto  CniusTOPH. 

Geb,  am  aS  August  1778,  Assessor  des  JwVdndisdien 
Obei'konsistoriums  und  Sekretär  der  Kommission  zur  £,injah- 
rung  der  neuen  Bauerverordnung  in  Livland, 

Ansichten  über  die  Art,  wie  die  persönliche  Freyheit 
den  Bauern  des  Livländischen  Gouvernements  zu 
ertheilen  wäre.  Veranlafst  durch  Hagemeisters  Vor- 
schläge.   Riga>  1817*    20  S.  8«  ' 

VON  Budberg  (Leonhard  Georg). 

Aus  dem  Haust  liersnJujff  geh.  am  18  April  1785»  stu- 
dirte  in  Dorpat^  ist  gegenfvärtig  Hofrath  und  lebt  in  St,  Pe- 
tersburg, 

Victor  und  Constantia  >oder  Pflicht  triumphirend  über 

Leidenschaft.    St.  Petersburg,  1811.    211  S.  8- 
Das  russische  Neujalirsfest  im  Jahr  17249  aus  dem  Russ. 

des  Hrn  v.  Karnilowitsch  frey  übertragen;  im  Mor- 
genblatt 1824.  No.  77.  S.  305  ;  auch  im  Anhange  zum 
Mitauischen  Kalender  für  1826*  4« 

Freiherr  von  Budberg  (Otto  Christoph). 

Sohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Kaxx,* 

WoxnsBiAiu 

Geb,  zu  Riga  am. 2g  September  1772,  erhielt  seine  erste 

Bildung  thuk  im  älier&toi  HauH  durdi  Bmaüthi^tr^  ihäk 

%  * 
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im  rigasdien  Lyceum^  in  ein^r  Privatanstalt  zu  Walk  und  auf  ^ 
^erSdiule  zu  Aremhurg^  bezog  Hg  die  Universität  fiöttin- 
gen,  wo  er  sich  der  Leitung  und  des  Wohlwollens  Sp  ittUrs 
und  Heynes  uwl  der  Zuneigung  Bürgers  und  J'ioriK  . 
/o'«  erfreute^  und  neben  seinem  eigentlichen  Stwüumi  dem  der 
JUchte^  sich  noch  mit  besonderer  Vorliebe  auf  Kunst  ^  Alter- 
thumer  und  Dichtkwist  legte.  Im  Frühling  1793  verliefs  er 
die  Universität  und  kehrte  1794  in  sein  Vaterland  zurück  ^  wo 
er  1795  Oberlandgerichtß' Assessor  wurde ^  nach  aufgehobu 
y  ner  Statthalterschaftsverfassung  aber  als  Assessor  in  das  liv- 
ländische  Hofgericht  trat.  Diesen  Dienst^  nachdem  er  wäji" 
rend  desselben  eine  Meise  ins  Ausland  gemadit  hatte  ^  gab  er 
1807  auf  ubernahm  im  folgenden  Jahr  das  Amt  eines  Land- 
richters zu  -K/ija,  verwaltete  solches  bis  18 10,  wurde  i8i3 
JKirchsplelsriditer^  hielt  sich  18 18  in  Meval  auf,  verliefs  aber  • 
im  Sommer  18 19  Livland  und  begab  sich  ins  Amfand. 

Versuch  über  das  Alter  der  Oelmahlerey,  zur  Vertheidi- 
guug  des  Vasari.  Gottmgen»  1792*  64  4*  — *-  Wieder 
aufgelegt  Ainsterdam  •  •  •  , 

Projet  d'institut  agronomi(^ue  complet  pour  la  reunion 

methodique  de  Tetude  et  de  la  pratique  de  l'agricul- 
ture,  tant  comme  art  que  comme  science,  accompagn^ 
d'^cole  preparatoire  d'enseignement  et  d'education, 
Sur  le  modele  de  ceux  existants  a  Moegelin,  Hohen- 
heim et  Hofwyl,  specialement  aproprie  aux  rapports 
teraux  de  la  Livonie,  Estonie  et  de  la  Courlande,  sou- 
mis  tres  humblement  ^  3«  M*  TEmp.  Alexander  I» 
k  Mannheim  9  1822» « • 

Töne  des  Herzens.  Eine  Sammlung  Gedichte.  Heidel- 
herg,  .1823.  \ 

J.  P.  Hebels  allemannische  Gedichte ,  ins  Hochteutsche 
metrisch  übertragen.    Leipzig,  1825... 

St.  Clair.  Koman,  frey  nach  dem  Englischen  der  MiXs 
Ovenson.    £bend.  1$25**'« 

Dramaitische  Versuche.  3  Bände.  Ebend.  1825«  6* 
JEnthahen  ister  Bd.:  Aus  dem  Leben,  OriginaUustspiel 
in  5  Aetm  in  Versen.  ^  Sylla,  hntonsoh»  Sekfttt- 
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spiel  in  JamBeSf  nach  dem  Franft5ti«c]ieii  det  Jouy« 

*  2ter  Bd. :  Die  Macht  des  Augenblickes ,  Originallust* 
spiel  in  2  Acten  in  gereimten  Alexandrinern.  —  Die 
Rückkehr  des  Orestes,  Trauerspiel  in  5  Acten  nach 
der  Clytemnestra  des  Soumet  und  der  Elestra  des  So- 
pliokles.  —  3ter  Bd. :  Die  Macht  der  Frauen,  histo- 
risches Schauspiel  in  3  Acten  in  Versen.  —  Die  Ga- 
leerensclaven,  Schauspiel  in  3  Acten  in  Versen,  nach 
dem  Franz.  — •  Alpin ,  der  Sänger  der  Liebe»  roman* 
tische!  Schauspiel  mit  Gesang  in  $  Acten* 

VwgU  Mcustls  O.  T.  Bd.  i.  5. 48K 

Freyhefr  von  Budberg,  genannt  Böning- 

HAUSEN  (WOLDEI^AR  DiETBICH). 
Vater  des  vorhergehenden  und  von  Karl  Wou>emar. 

Gmoft  zuerst  den  Vnterridit  verschiedener  HausMtrer^ 

dann  die  Frivatuiitenveisung  jd^  Rektors  Lindner^  in 
dessen  Haus€  er  wohnte.  Im  J»  1767  begab  er  tieft 
mir  dem  bekannten  Meinhard  (s.  dessm  Artikel)  auf  die 

Universität  zu  Strafsbitrgy  und  hatte  ihn  auf  einem  Theil 
ssiner  Mdsen  durch  Deutschland  ^  die  Sdiiveiz^  Italien^ 
^ankreichj  England  und  die  Niederlande  zum  Bester* 
1765  in  sein  Vaterland  zurückgekehrt ,  lebte  er  in  den  ersten 
Jahren  auf  dem  kUinen  JLandgute  TrasteJiof  unweit  Miga, 
später  (se/f  1783)9  nadidem  er  Kreismarschall  geworden  war^ 
in  Walk  und  zuletzt  in  Riga,  Im  J.  177Ü  litt  er  am  Blut- 
ausivurfy  von  dun  ilui  aber  eine  Muse  nach  Merlin  und  ins 
SMangenbad  1777  gämdich  wieder  herstellu;  nur  brachte  er 
Von  dieser  Zeit  an  bis  zu  seinem  Tode  seiner  Gesundheit  das 
Opfer  f  dafs  er  sich  durchaus  aller  Fleischspeisen  entläelt» 
Amtsgeschitfte  riefen  ihn  im  May  1784  nach  WaUtf  wo  er 
bald  sein  herannahendes  Ende  fühlte  und  sidi  dazu  bereitete. 
Seine  Freunde  liefsen  nach  seinem  Tode  von  Abramson  in 

Seriin  eins  Medmüe  auf  Stn  prägen^  mKfon  in  »imstn  Tagßn 
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25o  Exemplare  unterzeidinet  waren  *).  Als  Würdigung  seiner 
Kwwttalenu  mögen  hier  die  eignen  Worte  seines  Biographen 
in  der  liivona  auszugsweise  stehen:  Er  war  Dicitter ;  aber 
nur  im  Drange  der  Empßndung^  nur  für  die  Befriedigung 
irgend  eines  G^üids^  md  nur  für  dm  engem  Kreis^  So  iiefs 
er  denn  freylidi  sich  sorgloser  gehen,  als  die  Kritik  es  gern 
seilen  konnte,  JSirgends  verl'dugnett  sich  Jedoch  der  Mann  - 
von  Geist  und  Gemüth,  Gedruckt  ist  von  seinen  Poesien  faät 
gar  nichts.  Ausgezeichneter  war  sein  Talent  und  Verdienst 
in  andern  Künsten,  Er  verfertigte  selbst  sehr  niedliche  mecha- 
nisciut  Arbeiten  verschiedener  Artm  Er  spielte  ^e  Flöte,  Er 
malte  in  Oel  historische  Stücke  und  Perspektiven ,  die  er  be» 
sonders  in  Italien  studirt  hatte.  Er  zeichnete.  Da  es  ihm 
auch  hier  nur  unmittelbar  auf  Genufshaben  und  Genufsgeben  f 
abgesehen  war,  so  versuchte  er  sich,  wie  die  Biene  von  Bluma 
zu  Blume  fliegt,  fast  in  allen  Gegenständen  der  Kunst;  bald 
im  Portrait,  baH  in  der  Landschaft ,  bald  in  historischen 
&ikihen.  Am  bewundernswürdigsten  ist  der  Ruduhum,  dh 
Manni^altigkeit  und  die  ächte  Genialität  seiner  Ideen,  ver-  - 
banden  mit  Genaui^eit  und  Gesdwnack ,  auch  in  der  fiüch» 
.  tigsten  Slkizziruttg,  n^f  dnen  solchen  Zeichner  kann  laufm 
tand  stolz  seyn,^^  sagte  Oeser  einst  von  ihm;  und  Mengß 
pries  ihn  noch  in  spätem  JaJiren  jungen  akademischen  Künst<*  . 
hm  ah  Muster f  .besonders  in  der  gerüakn  Behandlung  dei 
Gegenstandes,  '  Mne  Sammlung  Handzeichnungen  von  ihm 
befindet  sich  unter  den  Kunstsehätzen  sänes  EreundeSt  des 


*)  Diese  Medaille  hat  folgendes  Gepräge  :  Auf  der  Hauptseite : 
Budberei  Brustbild,  von  der  rechten  Seite ,  in  eigenem  fri« 
sirten,  hinten  in  eine  Locke  geschlagenen  Haar;  darüber: 
W.  D.  L«  B.  de  Budberg.  Carus  Amicis.  Unten:  Natus 
D.  Vm  Oct.  MDCCXL«  Auf  der  Kehneite:  An  Amicum 
Luget  Pauper  Praesidium.  Ein  mit  Myrthen  umwachsenet 
Kreuz  auf  einem  Hügel,  an.  dessen  Fufs  ein  weinender  Annet 
sitzt ;  vorn  ein  Füllhorn ,  aus  dem  Geldstücke  fallen ,  und 
eine  Malerpalette  mit  eingesteckten  Püiseln*  Im  AbtcluüU: 
Den.  D.  XU  Jul.  MDCCLXXXIV. 
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2g6  Frli.  V.  Budberg  (W.  D.}-  v.  Bijdd£2«brocx  (G.  J.). 

Herrn  Oberpastors  v.  Bergmann  in  Higa,  Unter^einen 
OelgejfRälden  werden  die  JLandsdiaJtm  vorzüglich  geschätzt^^ 
Gib.  zu  ikeval  am  8  Oktober  1740,  gest.  am  3  JuUm  1784« 

Gedicht  auf  das  Absterben  der  jungea  Frau  Gräfiii 
V.  Wachtmeister. 

Beschreibung  eines  Aufenthalts  im  Schlängenbade  1777. 
Biga,  1779.  8.  (£)ie  Mißhandlung  dieser  Flugschrift  in 
der  AUgem.  deutschen  Bibliothek  soll  den  Verf.  ahgeliaU 
ten  haben^  sie/«  wieder  ins  literärisclie  Publikum  zu  npagenJ) 

Sein  Bildnlfs  von  C.  Senff  vor  der  Livona  f.  i8i2. 

Vtrgl.  Nord.  Mise.  IV.  31.  —  Meusels  I.exik.  I.  648.  — 
Denkmal  des  Freyherrn  v.  Budberg  (von  Lib,  Berg-. 
maAn);  in  der  Revalschen  Monatsschr.  f.  Geist  u.  Hers 
1787-  Bd.3.  S.2»5.  —  Woldemar  Dietrich  Freyherr  v.  Biid- 
berg  genannt  Benning»haua)en  (von  Sonntag};  in  der  Li- 
vona f.  1^19  S*  155» 

^VON  BüDDENBROCK  (GuSTAV  JoHANn). 

Der  Sohn  eines  JLandedelmannes^  studirte  von  1775  bis 
1779  in  Königsberg  und  Göttingen.  NaHidem  er  in  sein 
Vaterfand  zurild^gelkehrt  war,  bekleidete  er  seit  1780  ununter^ 
brochen  verschiedene  B.id\t  erst  eilen  in  den  dasigen  Gerichts- 
Utördsni  er  wurd^  namkeh  ij^OrdnungßgerichU'AdiurAtf 
ijSl  Landgeridus-Assessw i  bey Binpthrung  der  Statthaltm^ 
sdiaftsverfassung  1783  Assessor  des  Oberlandgeridits  bis 
S796,  wobef  er  1799  den  Changier  als  Hofrath  eriüelt^  und 
war  zugleidi  pon  ijSßbisijgj  Mitterschaftssekretär ^  bis  er 
1798  Landmarschall  und  1800  Landrath  {nicht  ersteres  1800, 
dStses  1802»  wie  in^den  Big.  StadtblU  stelu)  und  Mitglied 
des  rigascJien  Hofgerichts% ,  l8o3r  aber  als  Mitglied  der  zur 
JReguUrung  der  livländisdien  Bauerangelegenheiten  auf  aller- 
höchsten  Befehl  verordneten  Kommitu  nach  St.  Petersburg 
berufen  wurde.  1804  erhielt  er  den  St.  Wolodlmir-Orden  der 
3ten  Kl,  und  i8i3  eine  Anstellung  bey  dem  Mitiisterium  des 
Innern^  kehrte  darauf  i8l5  aus  St.  Petersburg  nach  Riga 
maikkf  erhielt  1816  von  der  Univmität  Dorpat  da»  Ehren^ 
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diplom  yfiines  Doktors  der  Rechte  ^  mirde  18 17  Oberkirdietim 
Vorsteher  des  fvendensdien  Kreises  und  18 18  Mitglied  der  liv" 
ländischen  Pro^ndal-Gesetzkotttmission,    Geb:  zu  Schujen- 
pahlen  bty  Wolmar  am  5  September.  1768 ,  gest.  zu  Miga  ' 
am  t4ten  JDecmdter  182  t* 

*  Tagesfahrtr  nach   Karlsruhe   an    cler    Ammat.  Am 

30«  Aerntemonats  des  Jahres  1793«  «  Aiga#  1794« 
87S.  12*  .  • 

*  Beyträge  zur  Kenntnifs  der  Provinzialverfassung^  und 

Verwaltung  des  Herzogthums  Livland,  ohne  die  Pro- 
vinz Oesel,  eine  Beilage  zum  Isten  Theil  des  livliindi- 
schen  Magasins,  oder  der  Sammlung  publicistisch* 
statistischer  Materialien  zur  Kenntnifs  der  Verfas- 
sung und  Statistik  von  Livland.  St.  Petersburgs  1804« 
69  S.  8. 

*  Sammlung  der  Gesetze,  welche  das  heutige  Livländische 

Landrecht  enthalten,  kritisch  bearbeitet.  ister  Bd. 
Angestammte  Livländisclie  Landes -Rechte.  Mitau, 
iSdA*  469  S.  (Unter  r/er  Dedikation  an  die  Ritterschaft 
hat  sich  der  V&rf.  genannt.^  —  2ter  Bd.  Aeltere  hin- 
zugekommene Landesrechte.  Riga^  1821»  XXVJII  u« 
2024  S.  u.  IsBogg.  Register.  4« 

Ankündigung  einer  ^on  ihm  heabsfchtiffen  B^ramgaht 
der  tiinteriasienen  Manuskripte  des  dorpatsehm  Pft^usors^ 

MütheL    (Riga,  1817.)    44  S.  8. 

*  Plan  für  die  systematische  Sammlung  der  Provinzial'« 

gesetze  als  Codex.    (Riga,  1819«)    ö6  S.  s. 

,  *  Liflandisches  Ritterrecht.    Oder  hochdeutsche  Ueher-' 

Setzung  cler  gemeinen  Rechte  des  Stiftes  von  Riga,  ge- 
wöhnlich das  Ritterrechf  genannt,  welche  zuerst  im 
Jahr  1537«  hernach  im  Jahr  1773  in  plattdeutscher 
Sprache  gedruckt  worden;  in  den  N.  Nord.  Mise.  V. 
u.  VL  (1794.)  XX  u.  S.  315-Ö7Ö*  JDie  Einleitung  isf 
unterzeichnet      J.  v.  B« 

Beytrag  zur  Geschichte  der  livländischen  Leibeigenschaft 
und  deren  Aufhebung  durclf  die  Bauemordnung  vom 
20  Februar  1804;  in  Storchs  Rnlslaiid  unter  Alexan- 
der L  Bd.  IV4  S.  137-159.  . 


ügS  V.  3uDDSNBROCK  (G.  J,)«    BÜJLOW.   V.  BÜI.OW  (H.)* 

jRedigirte:  Materialien  zu  Grundsätzen  zur  Verbesserung 
des  Zustandes  der  Bauern  in  der  Rigaschen Statthalter- 
schaft, mit  Ausschlufs  des  Arensburgschen  Kreises. 
Entworfen  auf  dem  Landtage  im  September-iVIonate 
des  Jares  1796.  Zur  Beralhschlagung  für  die  abwesen- 
den adelichen  Gutsbesitzer  auf  den  im  December- 
\  Monat  1796  und  im  Januar-Monat  1797  zu  haltenden 
Kreis-Versammlangen  (Kiga}  38  S.  u.  2  unpag.  Bogg* 
FoL 

Anthtilan  dir  Rtdahtion  itr  Verordnungen,  die  liirlSndi- 
sehen  Bauern  hetreflPend  1804»  so  fvie  der  Livländischen 

Bauer- Verordnung  1819. 

•Ver^A  Rig.  Stadthll.  1821.  No.  51.  S.  4i3-4>6-  —  Napiersky'» 
fortget.  Abh.  v.  livl.  GesdiichUchr.  5.  78*  8o-82* 

BÜJLOW^  s.  Be&jlauw. 

VON  BÜJLOW  (H£INRICU)9 

dem  hier  wtgin  du  Orts^  fro  tr  starbt  eine  Stelle  gebührt^ 
dfenfe,  nach  erhakener  guter  Jugenderiiehtmg  ^  anfange  im 
preussischen  Infanterieregiment  Thiele^  und  später  bey  der 
MüvaUerUf  nahm  teinen  Abschied^  begab  eidi  unter  das  Mi" 
fitär  der  belgigthen  Insurgenten^  wurde  dann  aus  IAebhaberef 
Schauspieler^  und  ging  hierauf  nach  Amerika^  .fand  aber  aucJi 
dort  das  Ideal  nicht ,  was  er  suchte*  JKine  xwvfte  Riiu  nach 
jenem  Welttheil  brachte  ihn  und  seinen  Bruder  {Dietrich) 
um  den  grnfsten  Tlieil  iJires  Vermögens  durch  eine  mifslun- 
gene  Spekulation  in  Glaswaaren.  Nadi  erfolgter  MUckkehr 
gab  er  sein  Sj^stem  der  KriegskunH  herata\  das  wwar  Bef/fail 
erhielt^  ihm  aber  auch,  weil  es  viel  alten  Glauben  erschütterte^ 
Jitinde  erwarb*  Er  fand  häne  Anstellung  und  schrieb^  um 
XU  lehen^  Ober  das  Gsld  mit  der  Gsnialität  derJerUgen  üfen- 
schen,  die  es  nicht  mehr  besitzen  ;  über  den  Feldzug  von  1800 
lus»  IV.,  und  mehrte  dadurch  seine  Feinde*  Erfolglos  bUeb 
natürlich  audi  in  unem  Lande^  welches  dem  Auslähd^  in 

•    •  4 
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Landesangehgenheiten  hein  besonnenes  Unheil  zutraut^  sein 
Journal  für  England ,  das  er  in  England  sdbst  herausgtben 
WoUttf  wo  er  Schulden  halber  nach  Kingsheng  wandern  mufsttm 
Er  ging  nun  hadi  Paris,  und  18 14  nach  Berlin  zurück.  Meh-  f 
rere  Schriften  von  ihm  erschienen  nach  einander;  endäcii  w^/er 
JFeldxug  von  lSo5f^^  der  ihm  Haft  in  der  Hauspogtey  zu 
Serlin  zuzog»  Der  Krieg  versetzte  s^ne  Gefangenschaft  nach 
jR'fifl»  wo  ein  Nervenfieber  seinem  bewegten  Leben  ein  Ende 
madite*  Gth.  zu  Falkenberg  in  der  Altmarh  Brandenburg: 
guu  am  16  Julius  1807«  ^  , 

Vtrgh  Heinrich  von  Bülow,  nach  seinem  Talentreichthum  so- 
wohl, als  seiner  sonderbaren  Hyper-Genialitat ,  und  seineu 
Lebensabentheuern  geschildert.  Kölln  (1807).  8*  —  Gallerie 
Preuttitcher  Cbmktert  S. 381-414-  —  Hnbnert  ZeitUDgt-  ' 
Lexikon,  umgearbeitet  von  Küder  Th.  i.  S.  flti  f«  ^ 
Big.  Stadtbll.  1824.  No.  53.  S.  434.  —  Meuseli  G.  T. 
Bd.  13.  5.  igs.  Bd.  16.  S.  336  u.  Bd.  17*  S.988«  vo  tui^e 
sämmtUcIym  Sohrifun  tm^ezeigt  sind, 

BüNBOSE  (Andreas). 

J^eforrrürter  Hofprediger  der  Herzogin  Louise  Char- 
lotte, Herzogs  Jakob  von  Kurfand  Genuüitini  gtbomi 
Prinzessin  von  Brandenburg.    Geb.  ;tu  •  • . ,  gat»  zu  Mitau 

in  den  letzten  Tagen  des  Jalires  16S1. 

Die  herrliehe  Br-aut  und  Himmels -K!rone  'der.  Kinder 
Gottes»  welche  aus  dem  Joh.  Cap.  19.  25-27*  hey  der 
lieichbegängniTs  des  Hochwohlgeb«  Fräuleins  Johiu&na 
Louyhen,  Ihro  Hochfurstlichen  Durchlaucht  der  Her- 
zogin Ton  Churland  wohlbetrauter  Cammer- Jung- 
frauen, da  Dero  am  20  April  Anno  IG 67  verblichener 
Leichnam  den  18  Decembrr  bey gesetzet  worden,  vor- 
gestellet  etc.    Mitau,  1668.  4» 

Das  göttliche  Testament  Christi ,  nnsers  heiligsten  Erlö- 
sers,  so  durch  Erklärung  des  heiligen  Abendmahls,,  in 
welchem  den  Gläubigen  die  himmlische  Testaräents- 
Schät^e  versiegelt  und  übergeben  worden»  sch^ifl;-  und 
rechtmä^Big  aus  den  Worten  Pauli  Cor«  f.  y*  n«  23»  24«  '  '  . 
25*  eröüiet  worden  etc*   Ebend«  1673«  4« 


Digitized  by  Google 


3op       BüNSAv  (Johann).   Börger  (Johann);  . 

BüNSAv  oder  Bünsow  (Johann). 

Studirie  in  seiner  Vaterstadt  und  zu  Lupdy  machte  eine 
Heise  durch  Schweden ,  hielt  sich  .  ein  Jahr  in  Livtunä  auf 
(während  dessen  er  „Sekretär  im  Oherhofgeridite  zu  Habsah* 
gewesen  styii  soll,  ivie  Joe  Ii  er  sagt;  was  darunter  zu  ver- 
stehen  «ey»  harm  mdn  nidu  entdecken^)  und  iam  dann  meder 
muh  Ordfswalde^  wo  er  A^votat .  beym  Konsistorium  und 
167 1  Licentiat  der  Hechte  wurde.  Als  die  Brandenburger 
1675  Creifswalde  belagerten f  begab  er  sich  nach  Hostock^ 
hielt  dort  Vorlesungen  und  advodrte  zugludu  Geb»  zu  Greifs* 
Walde  am  14  Oktober  1640,  gest.  ... 

Diss.  de  transactionibus,    Gryphisiy^.  1671*  **«  • 
Tractatus  de  jure  detractionis  et  decimationit  •  •  • 

,  Vnr^L  Joch  er.  —1-  G^debt  I-.      Tht  1«  5«  136. 

\  * 

BÜB.GER  (Johann). 

War  bis  gegen  das  Jahr  1644'  Kantor  ^  audi  Collega  prU 
mus  an  der  Schule  zu  Libau,  und  wurde  darauf  Prediger  bey 
der  lettisdien^  i653  aber ,  bey  ^ifr  d^tsdien  Getfneine  äasdbst» 
Geh,  zu  Jau^ in  Schlesien, am**»%  gtst*  l658* 

Selbststreit  oder  k,räfftige  Bewegung  des  Fleisches  und 
Geistes  unter  der  Perspn  Josephs  und  Potiphars  Wei»- 
bes,  ...  1648.  {Eine  poetische  Uebersetzung  von  J  Akoh 
C  a  n  t  s  holländisch  geschriebenem  Gedidue  Sqlfstry  t  etc^ 

Hertz -Fröli che  Glück'wünschang  dem  Durchleuohtigen} 
HoQhgebQhrneii  Fürsten  Tiid  Herm»  Herrn  Jacobo  in 
Lieffland  im  Churland  vnd  S^mgallenHert^ogt  >^  wie 
auch  der  Durcbleuchtlgsten  Fürstin  l^oysa  .  Char- 
lotte — ^  meiner  gnadigsten  Fürstin  vnd  F^Anen.  Alls 
der  Höchste  Gott  diese«  Hoch^^FürstUche  Haufs  aller« 
gnädigst  abermahl  angesehen,  vnd  mit  einem  Jungen 
Herrlein  begäbet.  '  Riga,  gedruckt  durch  Gerh,  SchrÖ« 
der,  1650.    iGunpag,  S,  4.    (Ir\  Kerken.) 

C^le^^eaheit^g^dichte, 
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BüRt&sa(M.).  Bvb8Ch(A.)»  BdfcaiNG  (A.  F.)*  3oi 

Bürger  (Michael). 

Studirtt  zu  Leyden^   verlebte  dastUhst  mehrere  Jahre  in 

JrewidschdJtUchem  'Umgange  mit  dem  nachmaligen  ersten 
JPräsidmten  Wer  St*  Petersburger  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten^ .Lorenz  Blumentrost^  und  nahm  ijl6  zu  Königs* 
herg  die  medicinische  Dohtorwürde  an.  In  der  Folge  prakti- 
eine  er  zu  LibaUf  bis  er  durch  seinen  freund  Blumen  t  ras  t^ 
gleich  bey  Errichtung  der  genannten  Altademie  der  Wissen^ 
Schäften ,  als  Professor  der  Chemie  an  derselben  berufen  und 
so  eins  ihrer  ersten  Mitglieder  wurde*  j£r  kam  aus  Kurland 
am  i3  März  1726  in  St.  Petersburg  an,  wohnte  eitiem  Miu 
tagsessen ,  das  der  Präsident  am  22  Julius  den  meisten  Pro- 
fessoren gab ,  bey,  utid  hatte  das  Unglück ,  beym  Nachhause- 
Jahren  aus  dem  Wagen  zu  stUrzen^  so  dafs  er  auf  der  Steile 
todt  blieb.  Seine  Frau,  die  nach  Kurland  zurück  ging,  war 
die  erste  Wittwe  bey  der  Akademie^  und  erhielt  ein  für  allemal 
deti  Jahresgehalt  ihres  Mannes  ausgezahlt.  Geb*  zu  MemU 
am  • . . ,  gesti  am  22  Julius  1726. 

Diss,  inaiig«  de  lumbriois,  (Pmes«  J«o,  FinckenAUt) 
'  R^giomonti,  171B.    4»  '  '  * 

Gelegenheitsgedichte« 

V^rgL  Stahe  lins  Orißinal-Anekdoten  von  Peter  dem  Grofsen 
S.  3S1.      Richters  Gesch*  decM^dicin  in  Rufsland,  III,. 

BüEscH  (Agathon). 

iäft  lAvländ^^  studirtt  Medicin  und  promovirt$  i8d6  zu 

Dorpat,  ' 

piss.  inaug*  de  gUndula  thyreoidea  strumösa  in  genere 
et  de  ejus  specie  lymphatica,  Porpati|  181^6*  40  8«  8« 

BüscHiNG  (Anton  Fiuedrigh),  ' 

Studirtt  zu  Halle,  wurde  dasübst  1747  Magister  der  Phi-, 

hif^Ms,  Huoiif  Me^mmtpr  de»  Ütutm  Solum  des  Grafen 
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3cd   ,       BüsauiK»  (AinroM  FjosiMacai)» 

Friedrich  Roehu»  zu  Lynar^  hielt  sith  näi  demselben 

seit  1749  St.  Petersburg,  seit  ijdo  zu  Itzehoe  und  sdt  ij52 
auf  der  Ritter akademie  zu  Soröe  auf^  legte  diese  Hofmeister- 
MteUe  nieder  und  l^te  bey  i>»  Hauber  in  Kopenhagen  bis  in 
den  May  1754,  ging  von  da  wieder  nach  Halle^  um  dort  Vor- 
lesungen  zu  halten ,  wurde  im  August  desselben  Jahres  ausser- 
ordentlicher Professor  der  Philosophie  und  Adjunkt  dar  p/u» 
fosophisdien  Fakultät  auf  der  Universität  zu  Göttingen^  1756 
2>r.  der  Tiieohgief  1769  ordentlicher  Professor  der  Philoso* 
phie^  1761  zwefter  Prediger  an  der  Petrikirche  zu  St.  Peters* 
burgy  auch  das  Jahr  darauf  Direktor  der  Schule  der  Spra* 

.chen^  Künste  und  Wissenschaften  daselbst ^  legte  ijOS  seine 
dortigen  Stellen  nieder  und  privatisirte  eine  zdtlang  in  Altona^ 
bis  er  gegen  Mnde*des  Jahres  1766  zum'JtönigL  preussischen 
Oberkonsistorialrath  und  Direktor  des  Gymnasiums  im  grauen 
Kloster  und  des  danüt  vereinigten  köbUsdiea  Gymnasiums  zu 

^Berlin  ernannt  wurde.  Geb.  zu  Stadthagen  in  der  Grafsehaft 
Schaumburg  am  2J  September  17249  ^est•  zu  Berlin  am 
^8  May  ij^. 

Magazin  für  die  neue  Historie  und  Geographie.  22Thle. 
Die  ersten  6  zu  Hamburg,  die  übrigen  zu  Halle»  1767 
bis  1798  und  ein  23ster  Theily  welcher  die  Aegifter 
über  das  ganze  Werk  von  Benj.  Gottfr.  Weinart  cnt^ 
hält,  1793.  4«  -Es  liefert  folgende  zur  Geschichte  und 
Statistik  der  russischen  Ostsuprovinzen  gdwrige  Aufsätze 
und  Aktenstücke:  Th.  1,  6.  247«260.  Urtheü  und  Be- 
fehl des  hohen  dirigirenden  Senats  in  Ansehung  des 

*  dtadt  Wenden  in  Liefland  Yom  22  Oktober  1764*  — 
Th.  3.  8. 47-70.  Aescript  Königs  August  III.  ToaPolen, 
wodarch  das  Lehn  der  Herzogthümer  Kurland  und 
Semgallen  für  erledigt  erklärt  wird,  vom  16  November 
1758;  Provisionaldiplom,  durch  welches  das  Lehn  der 
Herzogthümer  Kurland  und  Semgallen  dem  Prinzen 
Karl  ertheilt  wird,  von  demselben  Dato  ;  Reversalien, 
welche  der  Herzog  Karl  den  Ständen  ausgestellt  hat, 
vom  16  December  1758.   —  S.  231-244.  Ritterschaft- 

.  Uohe  Matrikel  des  £Lerzo|^iiois  Liefland^  und  Xdef* 
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und  Esthländisches  Münzwesen*  Th«  7*  S.  24i-244» 
'  Schreiben  Kaisers  Peter  III.  an  den  Geheimenrath. 
▼•Marbach,  betreffend  das  kay  serliche  Vorhaben^  dea 
Herzog  Georg  Ludwig  Ton  Holstein  zum  Herzog  von 
Curland  und  Semgallen  zu  machen.  —  S.  361-418« 
.  Landrolle' des  Herzogthums  Esthland  vom  J.  1765«  — 
Th.  8«  492- 49 6.  Patkuls  Geschichte»  —  Th.  9« 
S.  177-226.  Handel  der  Stadt  R%a.  —  S.  381-398. 
Motifs  de  la  disgrace  d*Ernest  Jean  de  Biron,  Duc  de 
Courlande.  —  S.  399-414.  Antwort  auf  die  vorher- 
gehende Schrift  des  Herzogs  von  Kurland,  von  einem 
der  nächsten  Verwandten  des  Feldmarschalls  Grafen 
Münnich.  —  Th.  15.  S.  199-220.  Urkunden  von  der 
Vermählung  des  Herzogs  zu  Curland  Friedrich  Wil- 
helm mit  der  russischen  Prinzessin  Ann^.  —  S*279*302* 
Patkuls  Anschläge  und  Begebenheiten. 
Aju9  9uner  Neuen  Erdbeschreibung  ist  der  Abschnitt  von 
'  Polen,  Lithauen,  Kurland  und  Semgallen  ruisi'Mfc  f^on 
Theodor  Rogenbuke  (St.  Petersburg»  1775*  8»)# 
80  mt  auM  der  Stm  Aufflogt  die  Beschreibung  des  Her» 
sogthums  Livland  von  dnem  Ungenannten  edmedisdi  m 
den  Staatsskrifter  1790  Bd.  i.  Übersettt  worden. 

Vtrgl.  Gadeb,  L.  B«  Th.  i.  6.  137  ff.  —  Seine  eigene  Lebens« 
bcichreibong.  —  Meuiels  iLezik.  Bd.  ]•' 8. 700-719  • 
das  volittändigB  Verxei^kni/k  seiner  OiHgen  »Mreichm 
Schriften  enthalten  ist»  | 

BüTHNkn  (Christian). 

Folgte  seinem  Fo/er,  dem  deutedten  Prediger  zu  Bautie 
in  Kurland^  Johann  Büthnerf  1609  im  Anite^  Geb» 
zu..*  am . . . ,  gest. ... 

.EiDie  Christliche  Predigt,  in  welcher  der  hohe  vnd  wich- 
tige Articul  Ton  der  ewigen  Gnadenwahl  rnd  Verse-' 
hung  Gottes  kürtzlich  doch  richtig  ynd  grundtlich  auf 
Gottes  Wort  aufgelegt  vnd  erkläret  wird«  Riga,i614*  4« 

Büttner  (Friedrich  Wilhelm). 

Stiefbruder  des  nachfolgenden. 

Studirte  Arzneygelahrtheit  zu  Halle  und  Göttingen^  erhielt 
Ol/  der  zuletzt  gemmruen  Universität  ijiS  den  medidniechen 
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904  Büttner  (F.  W.)  (J.G.).  v.  BujLMERiNCß  (J.V.). 

Doktorhut ,  und  hehrte  dann  in  sein  Vaterland  zurück ,  pao  er 
zuerst  auf  dem  Lande  im  autzeschen  Kirchspiel  und  später  in 
iSitau  praJttidrtu  Geb.  im  Pastorat  Schleck  in  Kurland^  m 
sein  Vater y  der  piltensche  Superintendent  Johann  Georg 
Büttner^  Frediger  war ^  am  20  November  1760,  gesuam 
I  Februar  iSig. 

Diss.  inaug.  de  febribus  nervosis  acutis«  Goettingae>  1785- 
34  s.  4. 

Büttner  (Johann  Georg). 

Stiefbruder  des  vorhergebenden. 

Wurde  im  Pastora^  Schleck  am  22  April  1779  geboren^ 
Btudirte  sdt.ijgj  Theologie  zu  Königsbergs  Mit  au  und  Halle^ 
erhielh^  während  er  nodi  auf  der  Universität  war,  die  Voka- 
tion  als  A^unkt  seines  Vaters  in  Schleck  ^  und  trat  sein  Pre^ 
digtamt  hn  J«  l8o3  an  (ord,  am  t  März). 

Ansichten  und  Vorschläge  über  die  Landwirthschaft  für 
das  GouvernementlLurland.  (Jena)  1818.  —  2tesHeft. 
Mitau,  1823.  Zusammen  XIV  u.  238 S.  —  2ten  Bandes 
istesHefU  Ebend.  1824«  131  S.  8. 

Ueber  die  Vermehrun|^  und  Behandlung  des  Düngers; 
im  Oekon.  ReperL  f.  LiTland.  VII.  3*  S.  269-284-  — 
Über  den  Werth  einiger  neuen  Getreidearten;  ebenda 
S.  284^296. 

Ueber  einige  in  Kurland  entdeckte  naturhistoriscbe 
Merkwürdigkeiten ;  in  den  Jabresverhandl.  der  kurl. 
Gesellsch.  f.  Lit.  u.  Kunst  Bd.  1«  S.  195.  —  Ueber 

das  Zähmen  einheimischer  Thiere  und  Kultiviren  ein- 
heimischer Gewächse  ;  ebend.  Bd.  2.  S.  106«  —  Ueber 
die  Waldbienenzucht;  ebend.  S.  113. 

Mehrere  von  ihm  entdeckte  und  bestimmte  Insekten^  III 

.  Aiirens  Fauna  insectorum  Europae. 

VON  BuiiMERINCi2  (JOHANN  VaLENTIN). 
Oeb.  zu  Riga  am  27  Junhts  1760,  üudirtezu  Göttingen 
und  Leipzig  in,  dm  Jahren^  1779  bis  17S29  trat  gleich  nacli 

I 


V.  Büi.Mi,Ri^Cß  (Johann  Valentin).  3o5 

ttiner  2^urückkimft  bey  der  KanzeUey  des  rigasdien  Itathes  in 
Z>itnst€f  war  während  der  Siatthakerschaftsvirfhssung  1786 
Advokat  bey  dem  Gouvernementsmagistrat  ^  wurde  später  in 
den  Rath  gezogen  y  und  1807  Bürgermeister ^  auoJi  1814 
lUtter  des  St.  Annen-  Ordens  der  2ten  KU 

•  Extracte  der  merkwürdigsten  Verordnungen,  Ukasen 

etc.  aus  der  St»  Petersburgschen  Senats-Zeitung  voa 
den  Jahren  1809  bis  1820  incl. ,  nebst  einem  Haupt- 
register.   (Riga,  1821.)    56  S.  4* 

Poiftrait  d*uii  bon  prince»  qui  aime  mieux  recompenser 
qae  de  punir»  discours;  in  $chlegela  Redehandl« 
1778  S.  41-46. 

•  Noch  einige  Bemerkungen  zu  der  von  dem  Herrn  Land- 

rath und  Ritter  Dr.  J.,  G.  J.  v.  Buddenbrook  edirteu 
Sammlung  der  Gesetze  des  Livländischen  Landrechts, 
von  einem  Rigischen  ;  in  Bröckers  Jahrb.  f.  Rechts- 
gelehrte» L  112-116. 

Fie/e  Aufsätze  in  den  Rig.  StadtblL  1810-1821  meist  mit 
den  Chißern:  _tner_f  B  — B.^B  —  ,  B_, 
B :  •    Die  mit  B«  oder  B  unieruickneten  Aufsätze 

V  sind  namentlich  (^denn  dieser  Bezeichnung  bedienten  sich 
auch  einige  mal  Brotze  und  Lib.  v.  Berg'btauii): 
1817  S.  177.  Nekrolog  ( J.  P*  Wolfeamm) ;  —  ebend» 
S.  195.  Nekrolog  (E.  A.  SchuderofE);  —  ebend,  8.250* 
Literarische  Anzeige  (Üeber  denUnfu^  mit  Bittschrif- 

.  ten,  von  Bröcker);  —  1819  S.  293-296-  Nekrolog 
(J.  G.  Martens);  —  1820  S.  2G.  Menschenzahl  in  der 
Stadt  Riga  und  in  ihren  Vorstädten  am  Schlüsse  des 
Jahres  1819;  —  ebend,  S.  201-204.  Vorsicht  in  Straf- 
fällen, durch  ein  Beispiel  empfohlen;  —  ebend.  S,22i» 
Für  die  Promenaden ;  —  ebend.  S.  231.  Aufnahme  de« 
Fonds  der  im  Jahr  17G5  für  die  Stadt  Riga  errichteten 
Brand-Versicherungs-Anstalt;  —  ebend.  S.  282.  Jagd- 
Anecdote;  ebend.  S.  303.    Literärische  Anzeige 

(Tiling  über  Handelwchifffahrt) ;  —  1821  8*62.  Er- 
klärung; ^  ebtnd.  S.  57-59.  Nekrolog  (G.  C«  Nestor);  — 
^end.S.lll.  Ewald GustaTKaneff;—-  <^end8.217<;22p. 
Wohlgemeinter  Vorschlag  für  Kapitalienhegeber  in 

/  Riga;  ebend*  S.  383*  Tilings  Handelsschifffahrt 
3ter  Theil.       Ganz  olim  Ünterxekhnwig  hat. er  dazu 

LBand..  '  •  33  . 
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gdUfert:  1815  S.  115-119.  124-127.  131-140.  Merk- 
"würdige©egebenheiten  derStadtRiga;  —  1817  S.  178. 
Bekanntmachimg; —  1821  S.  2G-oO.  33-37.  Petrowsky, 
poetisch  und  prosaisch  dargestellt;  —  ehend.  S.  303.  . 
Erwiederung  auf  die  Bemerkuui^  eines  Gartenfreun- 
des: Nicht-Einflufs  der  Witterung ;  —  ebend*  S. 
Beitrag  zu  ^esi  Vorstadt-Anlagen  aus  America. 

VON  Bunge  (Alexander). 

*  I  Bruder  des  nachfolgeDdeo« 

Aus  KieWi  wurde  iS25  Dr,  der  A.  G.  zu  Dorpat^  und 
d^/eirele  18^6«  nachdem  er  Ureits  aU  Kreisarzt  zu 'Barnaul 
im  Gouveimentent  TomMk  angettelh  wordtn  war^  dm  Pro- 

Jessor  Ltdebour  auf  seirur  lUise  uadi  Sibirien^ 

Dist.  inaug*  botanico  -  med«  de  relatione  methodi  plan- 
taVum  nat.uraUs  in  vires  vegetabilium  medicales.  Dorp* 
1825.    72S.  '  • 

.VON  Bunge  (Friedrich  Georg),  . 

Bruder  des  voiliergehendeD. 

Geh.  zu  Kiew  am  i  Mär*  l8o3,  kam  i8i5  naek  Dorpat, 

besuchte  erst  das  dasige  Gymnasium  und  studirte  dann  von 
i8l8  bis  1822  Jurisprudenz  auf  der  Universität  f  erhielt  aush 
1821  für  dU  Beantwortung  der  von  der  Juriitenfakultät  vor- 
gelegten Aufgabt :  „De  veterum  Romanorum  agnatione," 
das  Accessit  der  silbernen  Medaille  y  mit  dem  Zusätze ^  dafs 
im  Falle  eimr  Umarbeitung  und  jimtern  Ausführung  iines 
Theils  der  Abhandlung  er  die  goldne  Preismedaille  erhalten 
und  die  Dissertation  auf  Kosten  der  Universität  gedruckt  wer- 
den so//s.  i8dS  am  i5  Septemhsr  vfurds  er  lAktor  der  rtissi- 
gehen  Sprache  an  der  Universität  JDorpat  und  Translateur  bey 
alUn  Behörden  derselben;  auch  i823»  nach  bestandenrwnJßxa- 

nifiit  in  dsF  Würde  emes  Kandidaten  der  Muhte  anerjkannt^ 
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V.  BuKGE  (F.  G.)«  BuNTEBARTH  (M.  F*).  Soy 

und,  hielt  seit  dem  Julius  desselben  Jahres  Privatvorlesimgen 
über  das  /f>-,  esth-  und  hurländisdie  Provincialrtcht»  WacA* 
'dm  er  hierauf  i825  zum  Hathsherrn '  der  Stadt  Dorpat 
ervP'Mt  wariy  legte  er  seine  Aemter  bey  der  Universität  nie"  . 
iler,  jvard  ^aher  noch  in  demselben  Jahre  auch  als  Privat^ 
doeent  für  Ui^  und  estldändisches  Recht  daselbst  angestellt. 

Wie  und  uftch  welchen  Regeln  müssen  die  in  LivUnd 
geltenden  Gesetze  interpretirt  werden?  Ein  provin- 
cialrechüicher  Versuch.    Dorpat,  1822«    32  S.  8» 

Chrottologischet  Repertorium  der  russischen  Gesetze  und 

Verordnungen  für  Liv-Ehst-  und  Kurland.  Ister  Band. 
^  1710-1762  nebst  einer  Einleitung  über  die  Beschaffen- 
heit der  russ.  Gesetze  überhaupt,  deren  Anwendung 
in  den  Ostseeprovinzen  u.  s.  w.    Dorpat,  1823.  CVI 
'  u.  —  2terBd.  1762-1796.  Ebend.1824.  484S. — 

3terBd.  1796-1801.  Ebend.  1826.  351  S.  gr.  12. 

Grundrifs  2u  einer  Einleitung  in  das  heutige  liv-  esth- 
und  l^ttrländische  Proyincialrecht.  Ebend.  1 824*  20  S.  8« 

Grundrifs  des  heutigen  livlandischen  Privatrechts.  Für 
seine  Vorlesungen  entworfen.  Ebend.  1825.  100  S.S. 

Grundrifs  des  heutigen  kurländischen  imd  piltenschen. 

Privat-Landrechts;  für  seine  Vorlesungen  entworfen.  . 

Ebend.  1825«    B*  - 
Chrestomathie  von  Quellen  des  russischen  Reehts«  iste 

Abtheilung.  Privatrecht.  Ebend«  1826«  81  S.  8«' 

Büntebarth  (Magnös  Friedrich). 

•  ■  • 

'  Studirte  um  Jj36  zu  Jena  Theohgie  und  ham  darauf 
nach  lAvlandf  wo  er  erst  Privatlehrer  in  einem  adelidien 
Saun*  dann  Jadver  an  dem  von  der  Generalin  Hallart  zu 
Weimar  errichteten  Schulmeister-Seminarium  war.  Geb.  zu 
Barth  in  Pommern  am ... ,  gest.  i^öo.  ^ 

liOttlsehe  Lieder»  theUs  selbst  verfafst^  theUs  aus  demlialll' 
sehen  und  dem  Brildergesangbuche  tib^setzt.  Ohtie  Zweifel 
hat  er  den  mehten  Anthell  an  der  Sammlung  geistlieher 
Gesänge  für  die  Herrnliuter  unter  den  luetten :  Kahdas 
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islaffitas  garrigas  javikas  dfeermas.  (Königsberg,  1 7390 
2  Bügg.  gr.  S.  —  2te  Auflage:  Kah das  islaffitas  garri-» 
gas  jaukas  dleefinas,  ohträ  reife  drikketas,  un  no 
jauna  pahrwalrotas ,  talira  pehz  fawii  mulifchigii  is- 
glahb:"c}ianu  mekledainahm  dwehtelehm  par  labbu. 
Reval,  gedruckt  bey  Jac.  Joh.  Köhler ,  1742.  ^  unpag. 
Bll.  y  265  S«  u.  ein  unpag«  Kegister.  8«  Knthält  5l34 
Nummern  und  ist  bereits  selten,  Hey  dm  Letten  der  wendtn^ 
sehen  {Jegend  keifst  dies  liuch  nach  seinem  Preise  Ohrtes-' 
Grahmata.  —  £i'ne  3te  Auflage  mag  seyn :  Kahdas  Is- 
lafiitat  garrigas  jaukat  Dfeefzniaasy  wiffahm  peh«  fawu 
muhTchigu  Glahbfohantt  kahrigahm  Dwehtelehm  par 
labbu  Drikkehts  tai  gadda  1757»  (O.  Druekorf,)  222  S. 
kl.  8»»  dann  mitneusr  S^tenzahl:  Tahs  Lihturgias  50 
und  Ta  trefcha  datfa  jeb  kahrta  Litanias  un  Dleef- 
'   ini»as  18  S.  » 

Vergi*  Nord,  Mite«  IV.  34*  —  Zimmermanns'Lettt  Lit.  $^46, 

BuKDACu  (Kaki,  Faxedeich)« 

Geb.  m  Lieipzig  am  12  Junius  17 76,  Dr.  der  Phil,  und 
Privatdount  auf  der  Universität  Leipzig  seit  dem  8  September 
1798,  Dr.  der  A,  G,  1800,  ausserordentlicher  Projessor  der 
Median  das^lltst  am  ij  JuUus  1807,  nach  Dorpat  als  ordent* 
Ueher  Professor  der  Anatonm  t  Physiologie  und  geriehtliehm 
Medtcin  berufen  am  4  Julius  1811,  nahm  im  Januar  1S14 
seine  Entlassung  und  ging  als  Hof-  und  Mediginalratht  fvU 
auch  Professor  der  Anatomie  nadi  K^nlgsk^g. 

Diss.  de  apoplexia  per  epilepsiam  soluta.  Lipsiae,1798»  4, 
Commentarii  in  Hippocratis  librum  pri^iuin  de  fZiQrbif 

epidemicis  specimen.  Ibid.  eod.  4. 
Asklepiades  und  John  Browne»  eine  f  urallelet  Ebend« 

1800.  8. 

Propädeutik  zum  Studiuni  4er  i^e^ammteii  (leilkunde, 

Ebend.  1800»  8, 
Cemeinsdiaftli(Ji  mit  J,  K,  Ft  I^^uxie:  Renlbi1>Uothek  der 
Heilkufist  oder  Dmtellunf  der  Fortschritte  der  prac^ 
tisöhen  Antn^ykunt  Utlfiriviidarvaeykttiistliii  19*  Jahv« 
hundert,  tst«rJ«hrg,  lft*r  Mf   Jbid,  l3t)3t 


Digitized  by  Googl 


BuiiDACH  (Karl  Friedrich).  3o9 

Diss.  inaug.  Scriptorum  de  Asklepiade  index,  Lips.  1804« 

3r,  S.  4. 

Eugon  oder  über  Impotenz  und  Schwäche  der  Zeugungs- 

kraft  und  die  sicherste  Methode,  sie  zu  heilen.  Aus 

dem  Französischen.    Ebend.  1804.  8. 
Die  Diaetetik  für  Gesunde.  Ebend.  1805«  8*  ~  2teAuQ« 

1811.  •  ' 

Handbuch  der  neuesten  Entdeckungen  deir  innem  und 

äussern  Heilmittellelire.    Ebend.  1805*  8* 

Beiträge  zur'  nähern  Xenntniüs  des  Gehirns.    2  Theile. 

^  Ebend.  1S06.  8. 

Die  Lehre  vom  Schlagflufs,  seiner  Natur,  ErkenntniXsf 
Verhütung  und  Heilmethode.    Ebend.  1806«  8» 

Dispensatorium  für  die  ChursächsLschen  Lande ,  oder 
Ph.  J.  pidetits  Pharmacia  rationalis  deutsch  bearbeitet. 
Ebend.  1806.  gr.8*9  nebst  einem  Nachtrage.  1807*  8* 

Neues  I\iecepttaschenbuch  für  eingehende  Aerzte.  Ebend. 
1807.  1?. 

Progr,  Quaestionum  de  nütur4  causticorum  specimen« 

Ibid.  1807.  4. 

System  der  Arzneymittellehre.  Ebend.  Ister  Bd.  1807*  — 
2terfid.  1808.  SterBd.  1109.  8.  —  2te  umgearbei- 
tete Ausgabe  in  4  Bänden.    Ebend.  1817-I819«  8* 

"Handbuch  der  Pathologie.    Eb^nd.  1808*  8« 

Der  Organismus  menschlicher  Wissenschaft  und  Kunst« 

Ebend.  1809-    gr.  8. 
Die  Physiologie.    Ebend.  1810.  8. 

Die  Litteratur  der  Heilwissenschaft.  (^Aiich  mit  dem  Titel: 
Handbuch  der  neuesten  in-  und  ausländischen  Littera- 
tur der  gesammten  Naturwissenschaften  und  der  Medi- 
.  ein  und  Chirurgie.)  Ister  u.  2ter  Bd.  Gotha,  1810.  — 
3ter  Bd.  oder  der  erste  Nachtrag,  die  Jahre  1811-1820 
enthaltend.    Ebend.  1822»    g^-  8. 

Encyclopädie  der  Heilwissenschaft.    4  Bände.  Leipzig, 
1810-1814.  8«  Von  ßllm  A  Bänden  trtdüen  die  2te  Auf«  ' 
läge  ebend.  1817-1819>  gr. 

Auflösung  eines  lUthsels  yom  Sasig«  Porpal^  1813»  12  S. 
gr. 

Anatonüsche  UntersucbungtUy  bezogen  nuf  Naturwissen«^ 
.  Schaft  und  HeUkunst.  istes  Beflmit  4  Kpfra»  Leipsigi 
•    4314»    IV  u.  82S,  4,   V. 

f 
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Sio  BesDACB  (Kau  Frisdricb), 


lieber  Waisenpflege  zunächst  in  Beziehung  auf  KönigS'- 
berg.    Königsberg,  1815.  8. 

Ueber  die  Aufgabe  der  Morphologie,  Bey  Eröflfnung  der 
Königlichen  anatom.  Anstalt  in  Königsberg  geschrie- 
ben und  mit  Nachrichten  über  diese  Anstalt  begleitet« 
Leipzig,  1818.  8. 

Berichte  von  der  königlichen  anatomischen  Anstalt  zu 
Königsberg,  ister  Bericht»  Mit  einer  Beschreibung 
des  untern  Endes  des  Rnckenmarki*  Ebend.  1818*  — 
2ter  Bericht.  Mit  Bemerkitngen  aus  dem  sootmnischen 
Tagebuche  Ton  K.  £•  t«  Baer.  Ebend.  1819*  48  S.  — 
3ter  Bericht«  Mit  Bemerkungen  über  den  Mechanis- 
mus der  Herzklappen*  Ebend«  1820*  45  S«  — >  4terBe« 
rieht«  Mit  Nachträgen  zur  Morphologie  des  Kopfs« 
Mit  i  Steintafel.  Ebend.  I82i.  63  $•  —  5ter  Bericht«^ 

*  Mit  Ansichten  des  Electro-Magnetismus.  Nebst  1  Kpftaf« 
Ebend.  1822.    50  S.  8- 

Vom  Bau  und  Leben  des  Gehirns.  Ister  Bd.  Mit  2  Kpfrn. 
Ebend,  1819.  IV  u.  283  S.  —  2ter  Bd.  Mit  7  Kpfrn. 
Ebend.  1822.   XXIV  u.  418  S.  gr.  4. 

Die  Mineralquellen  im  Flufsgebiet  der  Neifse,  unter- 
sucht, beschrieben  und  gewürdigt.   IsteAbth.  physi- 
kalisch-medicinische  Geographie  der  Gegend  von  Trie«  ' 
bei 9  in  Bezug  auf  einige  daselbst  entspringende  Ge-  ^ 
Wässer.    Ebend.  1823.  8» 

Die  Physiologie  als  Erfahrungs Wissenschaft«  Ister  Bd* 
Bearbeitet  von  K.  F«  Burdach»  mit  Beitrügen  Ton 
Karl  Ernst  von  Baer  und  Heinrich  Kathke«  Mit 
g  KpftaL   Ebepd«  1826*    gr«  8« 

Thalsachen  f  alt  Supplement  zu  dem  Auümtze  über  den 
Gebrauch  des  Ewigs  In  Nervenfiebem;  .in  dm  Big« 
SUdtbll.  1812.  No.  47*  S.  402-408. 

Einleitung  zu  J.  H.  Müllers  System  der  gesammten 
Heilkunde  nach  der  Erregungstheorie«  (Leipzigs  18X0) 

8.)  ■     •  , 

.  Bericht  ans  Publicum;  vor  F.  D.  Jaquets  Keise  in  mei- 
nem Zimmer  (Riga,  181.3.  Ö.^  S.  III-XlII. 

'Goft  ntii  Alex«  Grichton  und  Joh«  Rehmann 
henuis:  Kussische  Sammlung  für  NaturwissQiischalt 
und  Heilkunst«  Ister  Bd.  Higau«Leipzig,  l815u«1816« 
X  u.  680S«        2terBd«  Ebend«  1816  u*  1817*  XII  u. 

•^QAS,,  jeder  Band  von  4 H^ten^  ^r.s.»  und JhfirU' dazu: 
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Bi7R]>ach(K«F.)*  Builja(A*)«  Bini.M£8Xz:R  (IGn  AO«  3|Xc 

Ueber  die  anatomische  Sammlung  in  der  Kunstkammer 
zu  St.  Petersburg.  I.  3.  S.  423-4.56»  —  Ueber  die  An- 
sichten'der  Natur,  Vorlesungen,  gehalten  den  22  Sept. 
1811  und  den  4  Febr.  1812  in  der^ärztlichen  Gesell- 
schaft zu  Dorpat.  II.  1.  S.  13-63.  —  Die  kaiserlich- 
medicinisch-chivurgicche  Academie  zu  St.  Petersburg» 
Aus  dem  Russischen  übersetzt«  IL  1*  S«  d6-116«  ' 
Ueber  die  Haargefälse,  mit  Hinsicht  auf  die  Lieber- 
knhnschen  Praeparate  in  St.  Petersburg.  II*  3*  S.  400  - 
bis  43  3*  Anzeigen  und  Recensionen,  zerstnut  in 
allen  Heften. 

VergL  Meuscls  G.  T.  Bd.  9.  S.  171.  Bd.  11.  S.  150.  Bd.  13. 
5.  SOG.  Bd.  17.  S.  299.  —  Entlini  Bibhoth.  medico« 
Chirurg,  etc.  p.  33. 

BuRjA  (Abel).  ^ 

Gingy  nadtdem  er -Lehrer  der  Mathematik  im  College 
frangois  in  Berlin  gewesen  war,  1777  nach  Boldino  in  der 
Nähe  von  MoskaUf  übernahm  daselbst  die  Hofmeistmidk 
hey  den  heyden  Söhnen  eines  Herrn  r.  Tatitsekeff,  beglei^ 
tete  sie  auf  einer  Reise  nach  dem  Auslande  ^  und  wurde  1787 
Professor  der  Mathematik  an  der  MUitär- Akademie  zuBerUn. 
Geb.  zu  Kikehusch  bey  SeHin  am  3o  August  1^52  9  gest^  am 
16  Februar  1816. 

Von  sänen  Sofien  gekört  hierher:  ^ 

Observations  d*un  voyageur  sur  la  Russie»  la  Finlande^ 
la  Livonie,  la  Curlande  et  la  Prusse.  k  Berlin,  1785« 
XIVu.  21SS.  8.  —  2teAusgabe.  iiMastrichty  1787.  8* 

Vergib  Sein  angeführtes  Buch  5.  i.  —  «Meusels  G.  T.  Bd.  i* 
S.  516.  Bd.  9.  S.  173.  Bd.  11.  5.  ist  u.  Bd.  17.  S.JOI.  — - 
Allg.  Lit.  Zeit.  1816  No.  loo. 

BURMESTER  (GoTTLIEB  AnDREAs). 

Aus  Pernau  gebürtige  studirte  Mediän  zu  Göttingen  und 
promovirte  daselbst  ijgj* 

Diss.  inaug.  de  U5u  vini  medico«  Goettiug«  1797*  28  S.  8* 
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3 12   BuRST  (Ernst  Daniex.)  (Friedrich  Heinhoi^b),  • 

BuRSY  (Ernst  Daniel). 

V 

Vater  der  be yd en  nad^f olgenden« 

Wurde  zu  GoUUngen^  ivo  sein  Vat^  Stadtsekretär  war^ 
wn  aß  März  ij56  gtbortrif  beiudut  vom  i4t§n  bis  zum 
Ijten  Jährt  das  Frltdridts^Kolkgium  zu  Köhigsberg  und 
vollendete  dann  seine  theologischen  Studien  auf  der  dasigen 
Uniw^kät  inntrhalb  4  Jahreru  1781  erhitlt  eTf  nachdem  er 
Mdt  Meiner  RilMehr  nach  Kurland  ah  Hauslehrer  gdebt  ftuire, 
die  Pfarre  auf  dem  adelichen  Gute  ßlieden^  von  wo  er  im  J, 
•  l8o3  nach  Grenzhof  berufen  und  hier  zugleidi  i8i3  zum 
Propst  des  doblenschen  Sprengeis  und  1824  zumKonsistoriat- 
rath  ernannt  worden  ist, 

*  Behrnu  Mahziba.    Mitau,  1793-    44  S.  8* 

Worte  der  Liebe  und  des  Danks  gesprochen  arti  Grabe 
des  verewigten  Generalseniors  Konrad  Schulz.  (^Als 
Anhang  zu  der  bey  Schulz's  Begräbnifs  von  PL  L. 
Böhlendorf  5e/zfl/^en€«  Predigt.   Mitau,  1SU2-  4.) 

Kriftigas  Mahzibas  Grahmata.  Mitau ,  1807*  64  8* 
(Ein€  ümarbdtung  der  Behmu  Mahziba.) 

Ver^i,  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  111. 

Bukst  (Friedrich  Reinhold). 

Sohn  des  vorhergehenden  vu  Bruder  des  nachfolgenden. 

'  Studlrte  seir  i8l3  Tlieologie  in  Dorpat^  erwarb  sich  da- 
selbst  durch  sdne  unten  angeführte  Predigt^  wddw  auf  Kosten 

der  Universität  gedruckt  wurde  ^  die  silberne  Preismedaille^ 
brachte  lüerauf  das  Winterhalbjahr  181 5  in  Berlin  zuj  und 
heschlofs  seine  akademische  Laufbahn  seit  dem  Friihlinge  18 16 
in  Heidelberg,  Nach  seiner  Zurückkunft  wurde  er  1820  AU- 
junkt  bey  sdnem  Vater  in  Grenzhof.  Geb.  im  Pastorat  jBUe- 
den  in  Kurland  am  5  April  n.  Sr«  17941  gut.  am  26  Decem* 
ber  i8a3. 
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Bükst  (Eiu  Bxuib«}  (Kau  Gottb^  Hjoiiiu  Faxbd,).  3i3 

Ueber  VerbitidiM^p  der  wutemohafklieheH  und  sittli- 
chen Bildung.  Eine  Predigt  am  Geburtsfeste  Sr.  Kaiserl. 
Majestät  den  12  December  1814.  'Ex  fA^^ovs  «rfo(pvr«wo^£v. 
1.  Cor.  XIII.  9.    Dorpat,  1815.    46  S.  8. 

BuRSY  (Karl  Gottlieb  Heinrich  Frie- 

drigh). 

.  Bruder  des  vorhergehenden  und  Sohn  von  Ernst 

Daniel* 

Geb*  ün  Pastorat  BUeden  am  j  Deeernber  tu  St*  ijgt^ 
Mtu^ürte  von  i8ri  bis  iSfS  Arzneyhmde  in  Berlin  ^  von  i8i3 
bis  l8l5  aber  in  Dorpat^  gewann  hier,  durch  Beantwortung 
der  von  der  medidnischen  Fakultät  aufgegebenen  Preisfrage  s 
9,  De  expositione  actionum  vitalium  in  organismo  ani* 
mali  consensualium  antagonisticarum  et  vicariarun,  cum 
inquisitione  legum  quam  maxime  simplicium,  aquibus 
pendent/*  die  eilbeme  Medaille ^  morde  ehendaseXbet  i8i5 
JDr.  der  Medicin^  besuchte  hierauf  nocli  einrnaldle  LeJiranstaU 
ten  seinss  Faches  in  Berlin  ^  luelt  sich  auch  einige  Monate  in 
Wien  auf  und  ftehrte  i8|6  nach  Kurland  aatriicki  ^o  sr  sdt^ 
dem  als  praktischer  Arzt  auf  den  Gütern  Grenz-  und  Göckenhof 
lebtf  und  1826  baldohnscher^  Brunnenarzt  geworden  ist* 

Der  fröhliche  Sänger,   ein  Neujahrs-Geschenk;  oder 
6  Lieder  in  Musik  gesetzt  und  seiner  lieben  Schwester 
und  Lehrerin,  Amalia  Mylich,  geb.  Bursy,  im  Gefühle 
der  innigsten  Dankbarkeit  zugeeignet«    Mitauj  1814« 
^        15  S.  Musikalien-Quart. 

pift.  inaug.  Aaimadversionei  hittorico-criticae  in  doe- 
trinam  de  consensUf  aatagonismo  et  antenergia»  Dorp« 
i815.    115  S.  8* 

D^is  vierte  Palmenblatt.  Ein  Fragment.  Oder:  Das  Büch- 
lein vom  weiblichen.  Egoismus.  Mit  einer  Musik- 
beilage.   Mitau,  1823.    16  unpag,  u.  142  S.  8. 

Erinnerungsblätter,  gedichtet  und  komponirt  von  Sari 
Buriy*   Berlin>  1823« 

/•  ßand,       -  • 
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9i4       Bosch  (Akwai  HAgHutFentwitfr)»  •  • 

Büsch  (Andreas  Kaspar  Friedrich). 

Geb.  zu  Glückstadt  am  a^Aj^ril  n.  St»  1798.    Kam  als 
JdJiriges  Kind  ndt  sehten  Aeltern  nach  der  dänischm  Insel 

Sylt  an  der  Westseite  des  Herzogtltums  Schleswig ,  zu  deren 
Jjandvoigt  (Amtmann)  sein  Vater ^  bis  dahin  Sekretär  der 
holstekischen  Landesregierung^  ernannt  war,  und  l8o5  wieder 
nach  Glückstadt,  wohin  sein  Vater  als  Rath  der  erwähnten 
Itegierung  mrikckben^exCvmrde.  £r  besuchte  die  Schule  seiner 
Vaterstadt^  wo  sidi  friih  eine  besondere  VorUebe  für  lAtera- 
tur  und  JBiicherkenntnifs  in  ihm  entwickelte,  mit  einer  kleinen 
Unterbrechung  wäJirend  der  Fludu  nadi  Kiel^  wozu  sich  seine 
Aebern  durch  den  Feldzug  des  Kronprinzen  «^on  Schweden 
gegen  Dänemark  i8l3  und  18 14  veranlajst  sahen,  bis  181 7, 
da  er  die  Universität  Jena  bezog.  Hier  legte  er  sidi  beson- 
ders auf  die  orientaUschen  Sprachen  ^  die  klassische  Philologien 
und  Philosophie,  ward  ordentliches  Mitglied  der  lateinischen 
Gesellschüft  und  des  philologisdien  Seminars ^  und  begab  sich 
im  Herbst  1819  nadi  Göttingen^  von  wo  er  nach  kaum  einem 
Jahre ^  durch  den  pVotzUchen  Tod  eines  Bruders,  der  heym 
JBaden  in  der  Elbe  verunglückte ,  nadi  Hause  zurückgerufen 
mtrdem  Während  seines  Aufenthalts  auf  den  beyden  ümver- 
sitäten  hatte  er  mehrere  EsAursionen  in  die  gröfseren  Städte 
Deutschlands ^  namentUdi  Dresden^  Kassel ,  Leipzig ,  Wei- 
mar^ Gotha^  Bambergs  Nürnbergs  Würzburg^  JäLddelberg 
und  Frankfurt  a.  AI.,  gemacht^  auch  vor  Beendigung  desselben 
die  philosophische  Doktorwürde  erhalten*  £r  hielt  sich  nun 
anderthalb  Jahr  bis  zum  Frühling  iSu2  in  Kiel  auf^  wo  er 
theib  seine  Studkn  fortsetzte^  thdls  sich  im  Predigen  übte, 
befeuert,  durch  nahen  Umgang  mit  Harms,  Den  Plan^ 
üne  Wissensduiftliche  Meise  nadi  Wien  und  von  dort  nach 
'  Italien  zu  machen,  gab  er  aus  VorUebe  für  ein  stilles  Stu- 
dium, besonders  der  historischen  und  praktischen  Theile  der 
Gottesgelahrtlieitf  auf ^  und  g^  nadi  Berlin^  woiun  es  ihn 
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V  Büsch  (Andjeüeas  Kaspar  Fkiedrich).  3i5 

lange  gezogen  und  wo  er  mit  Neander  und  Tholuck  in  . 
nähere  B^üehung  trat  und  von  ersterem  für  das  Studium  der 
Xirehengeschichte  so  eingenomnien  wurde ,  dafs  er  sich  diesem 
nun  ausschlief s lieh  ergab,  Zwey  Jahre  brachte  er  in  Berlin  • 
zu,  mit  Ausnalime  von  vier  Monaten  ^  da  er  sieh  m  Stettin, 
und  an  andern  Orten  in  Pomnern  außiidt^  um  für  kirdien- 
historische  Zwecke  die  dortigen  Bibliotheken  zu  benutzen,  und^ 
nachdem  er  einem  Antrage  des  englisdien  Gesandten  in  Berlin^ 
Sir  George  Rostf  eis  Lelvrer  der  orientalischen  Literatur  - 
an  das  Juden- Missionsseminar  zu  Starsted  bey  London  zu 
gehen  ^  nicht  hatte  folgen  können^  ward  er  zum  ordentlichen 
Professor  der  Kirchengeschichte  und  theologischen  Literatur 
an  die  kjnlversiVdt  Dorpat  berufen,  wo  er  am  3o  August  1824 
mit  einer  Mede  über  des  heidnischen  und  christlichen  Kultus 
innem  Werths  in  eimr  historisch-psydiologisdienf  vergleichen^ 
den  DarsteBung ,  sein  Amt  antrat. 

Memoria  Othoni»,  episcopi-Bambergensit,  Pomerano- 
rum  apostoM.  Pomeraniae,  christianam  fidem  prbfi- 
lentis  y  sacris  taecttlaribus  septimisy  mense  Junlo 
a.  MDCGGXXIV.  pie  celebrandis ,  praemisit  etc. 
Jenae»  1824.    198  S.  gr.  8.  • 

Mittheilungen  an  Jünglinge,  die  siqh  de;:  Wissenschaft, 
insbesondre  der  Theologie,  widmen.  —  In  Abhand- 
lungen, Redeuu.fi.  w.  meist  praktisch  wissenschaftli- 
chen Gehaltes«  ~  iste  Sammlung.  Kiga  u.  Dorpaty 
182G.  136  S.  gr*8.  —  (^Enthält  S.  127  auch  die  An- 
hindigung  einer ^  nächstens  vom  Verfasser  zu  erwartenden^ 
^  Geschichte  der  ältern  und  neuern  Universität  Dorpat, 

•  '  in  ;2  Bänden  und  3  Abtheiluhgen.) 

•  Gesänge  bei  der  Todesfeier  Sr.  Majestät  des  Kaisers  und 

Selbstherrschers  Alexanders  des  Gesegneten  am  l'^Dec. 
1825  im  grolsen  Hörsaale  der  U;iiversität  Dorpat* 
4  Bll.  8. 

Progr*  Librorum  S«  Aurelii  Augustini»  praeter  epistolai 

•  et  sermones,  tum  servatorum,  *tum  perditorum,  re- 
-  censns  plane  noTUs,  methodo  quadam  adhibita  tyste- 

maticö-ohronologi^   Oo^ati,  1826* 
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9i6  Bo8Grf(A.lb  F.).     Bimcsan  (GO*  CUnsN  (D.)*  ^ 

*  Aufsätze  in  den  zu  Berlin  erschdnenden'N eueüen  Nachrich- 

ten aus  dem  Reiche  Gottes;  —  auch  in  dem  von  J^rof» 
Tholuck  besorgten  Freunde  Israels. 

*  Uebersetzungen  einzelner  Schriften  zur  Missionsge- 

schichte, und  Predigtsammlungen  aus  d.em  Englischen 
und  Französischen. 

V 

VON  BUSGH£N  (GoTTFRIED). 

War  um  1784  Registrator  und  Archivariiis  beym  zweyten 
Departemmt  des  Gouvwnementsma^trats  zu  Migüf  und 
X785  Kreisanwald  dastlbitm 

*  Kleiner  Versuch  in  PoUcey-Sachen«    Von  Q.  B*  t.  fi. 
^iga,  1788.    15  S,  4. 


Gahlen,  auch  Galen  (David). 

'  Sohn  des  nachfolgenden« 

SnMrt€  in  Wittenberg  um  1649,  wurde  Maliter  und 
als  Diaconus  an  der  Johanniskirdig  zu  Biga  l65j  am  127  Jun« 
ordinitf*  Gib.  m  Rigß  am««  •«  g€ft;  am  4  (iMitamS) 
juUus  i65j  an  dir  Pter«  / 

Disp,  de  natura  philosophiae*    (Praet*  Jo«  B  veTevo«) 

Rigae,  1646.  1%  Bogg.  4. 
Disp.  pneumatioa  de  spiritu  completo  ILnitOy  %tti  in  sacria 

Angelttf  dicitur«  (  Praet*  .Fr«  Holls  man  ito.)  WiU' 

tebergae,  1650«  S  Bogg,  4f 
Oelegenheitsgediahte. 

VergL  Nord.  Mise.  IV.  34.  —  L.  Bergmanns  Gesch.  d.  Rig, 
Stadtkirchen.  I.  49.  Rotecmund  s.  Jöchei»  wo  er 
äb€r  Kahlan  guckri^en  itt*  {S^m  NacMommat^  die  dw 
AdeUtand€rwQ9^haUnttchtimt€n4ithdefg§^^  • 
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Cahjlen  (S.)«   Calixt  (Gh.).   Cam^ech  (L.  A.)«  3i  j 

Gahlen  (Schotto)* 

Vater  des  vorhergehenden.  .  * 

Studirte  in  Giefs^n^  wurde  Magister^  nach  erfolgter  Riick^ 
hunft  in  sang  Vaterstadt  1626  Diakonm  am  JDonti  1644 
ArM^Salwnu»  m  &i  Anti  1646  W^äimfniM^^  1647 
Pastor  am  Dom  und  Beysitzer  des  Stadtkonsistoriums ,  und 
l656  odiT  1657  Poftor  zu  St.  Peter  und  Qbupastor.  G%b% 
xuIUgaam..*  f  ^n»  am  10  JuUus  ißSj  an  dw Ptst. 

Varia  theoremata  philosophica»     (Picaet*  Jph«  .Steu- 

bero.)    Giessae,  1615.  ••• 
Diss.  de  peocato  in  Spiritum  sanctum.    (Praes.  Feuer- 

born.)  Steht  in  den  Disp.  Giess.  Tom.  VII.  No.  XVI. 
Ars  bene  ylTeiidi  et  .moriendif  eine  Predigt.  Aigat 

1629.  4. 

DeUciee  patchalet  oder  vwo  OtterpredtigfeB»  Ebend« 
1642.   4.  '  '  * 

Verß/.  Gadeb.  L,  B.  Tb.  1.  S.  130.  —  Nord.  Miic.  IV.  169.  — 
L.  fiergmanni  Gescb.  dcx  Kig.  Stadtkixchen,  I.  40. 

Gauxt  (Gheistiak). 

6^.  2ti  Si^al  am  •  •  • ,  g€8t*  •  •  • 

Disp.  anelytica  theol.  saper  cap.  IV,  epist.  ad  Galatai» 
(Prent*  Mich«  Cobabo«)  &ostoGhüfl685.  4%Bo|f«4« 

CAHB£€j2  (Louis  Ax4£xand£r)« 

G€b,  iu*Dreidin  am  6  Januar  1796»  ftom  im  8isii  Jahn 
mit  süner  Mutter  nach  MitaUt  und  beaudue  da»  daalgi  Gym- 
nasium illustre  ^  während  er  zugleich  Auskultant  in  der  hur- 
ländischin  GouvemmuntiregUrung  war^  ttudirtt  von  18 15 
an  die  Rechte  ^  erst  zu  Berlin  r  dann  inGröttingen,  und  erhielt 
in  Königsberg  den  juristischen  Doktorhut.  Nadi  seiner 
MiiMeiir  ^vfäsiru  er  zmeg  Jahr  al»  Hauelehrer^  mirdf 
dann  BefgeridUiadvolM  m  Biga^  hierauf  prakifkexekr 


3il8     CiAMB£Cj^.(LQUIS  Ax£;XAND£B..).    CaM££M  (SuJEN^. 

.  B^ecJitsgilehrter  iii  DtorjHit,  wo  er  audi  Frivatvorlesungen 
hiehf  18514  ab€r  S^/nükus  und  Sekretär  deSfMagUtrats  zu 
Pemau. 

Diss.  inaug.  de  contractu  aestimctoxio.  Regiomonti» 

Dftw.  pro  öMuMidaVeiihilegeiiA?  Pünixiy  iralla  «ate« 
'  oedente  lege  mlailfiibiiitdi^,      Juve  Uoaalf  Dorpatii 

1822.  8v 

Anleitung  zum  ordentlichen  gerichtlichen  Verfahren  in 
bürgerlichen  Rechtsstreitigkeitea  in  Liyland«  £bend« 

•  1824.    278  S.  8. 

Einige  Worte,  über  das  ArmenrecKt  und  die  Kösten- 
"  Conipensation,  sowohl  nach  gemeinen»  als  nach  lir- 

*  ländischen  Provincialrechten';  m  E:  O«  v«  Bröckers 
lahrb.  f.  Rechtsgelehtte.  I.  25o-277. 

« 

-  .  *   '        Camjeen  (Süen).  *  ' 

Wurde  1689  am  11  April  (nadi  Dorp.  lit.  erst  1690) 
Professor  der  GeacfiidU€  m  Iforput^  fpcar  1699,  hey  da* 
Versetzung  der  Akademie  nach  Pemau ,  Itektor ,  venvalteie 
auch  die  Geldgesdiäjte  dieser  Lehranstalt  und  ivar  ijoi  wieder 
Jtektar  dmelbsn.  In  eben  dem  Jiüwe  «m  16  Oktober  wurde 
tr  Landrichter  der  Insei  Oesel  und  am  1  November  mfl  dem 
Namen  Cameenhjelm  geadelt  y  blieb  aber  ^zugleich  Pro- 
Jessor  in  Pemau.  ,  Geb.  in  Wernuland  ju..«,  ^esr.  am 
32  Junius  1708. 

Disp.  de  spectris.  (Resp,  Barthelio»  WermeL}  Dorp« 

d.4  MarU  1693*  ,4* 
Disp.  de  conyersatione.  Ibid.  eod.  die.  4*  « 
Disp.  de  praemiis  tjt  poenis.   Ibid.  1693.  4- 
Specimen  academicum  de  usu  et  natura  colorum.  ^Resp« 

Jac  Frank»  Gothob.)    Ibid.  1694*    3  Bogg«  4* 
Progr.  ad  erat;  ^  inang«  Dan.  Eberhard  de  üatis  hebraeao 

Hnguae»  Ibid.  1699«  Fovnu  pat» 
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Frogr.  ad  orat.  parentalem  Mich.  Dau  in  me^prlam  Job* 
Uppendorf.    Dorpati  d.  12  Jun.  1699.  ... 

Progr.  zur  Abscliiedsrede  des  Professors  Dau  bey  Gekgeri' 
Iieit  der  V/wsetzung  der  Akademie  von  JJorpat  nadi 
Pernatu  •  •  • 

Disp.  de  prudente  peregrmatore*    ^ Aesp«  Gabr*  Hin» 

neL)    Peri&aviaey  1699*    2Bogg.  4« 
Sechs  feyerlicheRedeny  worunter  eine  Pa^rentation  auf  den 
'  Grafen  Wrede.    (  Wk  viele  von  diesen  Reden  gedruckt 

worden  j  kann  nidu  angegeben  werden*')  * 
Programmata»  v 
Gab  heraus:  Actus  inauguraüs  academiae Gustayo  Carpli- 

nae ,  auspiciis  augustissimi  monarchae  Caroli  XIL  etc. 

Dorpato    Pernaviam    translatae,    habitus  Pernaviae 

d.  28.  Aug.  1699*  Excudebat  Joh«  Brendekeu.  (l(>99.) 

.  leas.  4.  , 

F«r^/.  Bacmeister  2*/z  Müllers  Samml. niss. Gisdl.  IX«  994*-t- 
Gftdeb«  L. B.  Tb.  i*. &  139« 

♦ 

Cammerer  (Adalbert  Philipp).  .  ; 

Geb,  im  Bambergischen  •  •  • kam  f,SoS  von  Wiirzburg 
nach  Livland  und  stüdiru  vom  Februar  1809  bis  Ju^m.lSll 
in  Dorpat^  erhielt  hier  am  12  Decmiher  1809  für  sdne 
Preisschrift  Uber  die  Frage:  ,}An  et  quatenus  J.  Chr. 
sesei  in  tradenda  reügione  sua,  ad  ideas  suae  aetatls 
etroneas  acc6inino<IaveritP^<  das  Accessit  der  silbernen 
Medaille ,  war  auch  Mitglied  des  akademischen  LeJirer-Semi- 
nariumSf  wurde  idii  Kreissfhullehrer  zu  Friedrichdiamm  in 
Finnland^  1^12  zu  WdssenstdH  in  Esthland^  iSiSmRmnä^ 
1820  wissenschaftlicher  Lehrer  am  rigaschen  Gouvernements^ 
gymnasium^  naJun  von  dieser  Stdle  iS23  seine  Fntlassungf 
begab'  sich  nadi  Deuttdüand^  kehrte  jedoch  bald  wieder  nadi 
^  Riga  zurück  und  wurde  1826  SchuUnspektor  zu  Jakobstadt 
in  Kurland  und  Lehrer  an  der  Krdsschule  dasdbst»  •  . 

Meine  Erholungsstunden.  Kulmbacb,  1808-  102  S.  8* 
(Eine  Sammlung  Gedichte.) 
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iVückblick  in  die  Tage  schöner  Vergangenheit.  Am 
Krönungsfeste  Sr.  Kaiser!«  Maj.  etc.    Vorgelesen  am 

15  Sept.  im  grofsen  Hörsaale  dar  KaiserL  Bibliothek* 
Dorpat,  1809*  4S«  4«  ~  2t6  Auflage*  Riga,  1910« 
1  Bog.  FoL 

*  An  meine  guten  GommHitonen^  in  Dorpats  Musratitse. 

Dorpat,  am  20  Felnr.  1810.  AS.  4.  ((r«(ficfcf.) 

Elegie  auf  den  Tod  Herrmanns  Wigelius,  academischen 
Bürgers  auf  der  Kaiserl.  Universität  zu  Dorpat.  Vor- 
gelesen den  ^15  März  am  Sarge  des  früh  Vollendeten* 
Dorpat,  1810»    7  8.  4*  . 

Y^rgangenh^t  nnd  Gegenwart ,  auf  einem.  Spaziergange 
durch  Oorpatt  botanischen  parten*  Bey  der  Jahres« 
feyer  des  K.rdnungstages  Sr.  Kaiserl«  Maj.  etc. ,  vorge- 
lesen am  1 5  Sept.  1810  im  Hauptsaale  des  Universitäts* 
Gebäudes.    (Dorpat.)    14S.  4.    (^Ein  Gedicht,^ 

Teutschlands  Jüngliugen  ein  teutscher  Jüngling.  Elegie. 
Dorpat  (1812).    12  S.  8. 

Herrmann  und  Ruthenia  an  der  Urne  Kutusows.  Kufs- 
lands und  Teutschlands  Patrioten  geweiht*  Beval 
(1813).    14  S.  8. 

Die  neue  Rossiade.  Mn  episches  Fragment ,  von  dem  nur 
die  3  ersten  Guär^ge  und  rom  4ten  Gesänge  209  Ferse  an 
St.  Petersburg  auf  80  S.  4*  gidruckCtityL 

Tiranmflug  in  den  Orion.  Phimtasie  wfthrend  einer  Som* 
mema^t.   St.  Petersburg»  1815*  8* 

Die  timmtlichen  Präpositionen  oder  Verhlltnilsw5rter 
der  deutschen  SpraphCf  in  Versen^  Herausgegeben  zu« 
aiehit  für ieineSehüler  nndSehdlerinnen.  Keral^isi?« 

16  S.  8. 

Elegie  auf  Hassar*s  Tod.    Ebend.  1818*  4* 

^Spaziergang  du^ch  die  Säle  des  Kaiserl.  Erziebungshauses 
in  St.  Petersburg.  Geschrieben  im  Mai  1814  3&u  Weis- 
•enitein»  herausgegeben  im  Nov.  1819  suReraL  Ebend« 
1820.    34  s.  4« 

Die  Friedensulme  im  Kaisergarten  bey  Riga.  Zur  Er- 
innerung an  den  30  Aug. ,  den  Secnlartag  der  Frie- 
densfeier,  die  1721  dem  Nordenkrieg  sein  Ende  gab. 
Riga,  1821.  ... 

Progr.  Flug  im  Geist  durch  Griechenland.  Ebend.  1822« 

US.  4.. 

a 
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Für  Oriechenland.  Geschrieben  zu  Eiga  Im  QctoBer  1 

herausgegeben  im  Januar  1823.   Riga.    16  S.  8. 

Die  zwölf  Sprüche  .der  zwölf  Sibyllen  auf  der  Babenbufg 
'    bei  Bamberg.    Nach  dem  Versmaafs  des  Lateinischen.* 
&ei  überietzt  von     C-x-r,  Bamberg,  1824*  14  S,  8* 

Dem  grolsen  Verklärten  dort  im  Lichjte.  Herausgegeben 
zum  Tage  der  Todtenfeier*    Riga»  1826*  'l^S*  8w  . 

Gelegenheitsgedichte ;  mehrentheils  ar\onym» 

Cammerzell  oder  Kammerzell  (Johann 

Georg). 

Studirte  auf  dein  rigasdmn  Gymnasium  und  morde  i654 
Pastor  zu  Papendorf  bey  Wolmar,  Geb^  in  Franken  zu , , ,  , 
gesu  an  der  Pest  idSj»  .  _ 

Gelegenheitsgedichte. 

Vtrgl,  Nord. -Mise.  IV.  35.  (^irrig  wird  hier  jedoch  aus  Berg- 
manns Geschichte  l,ivlands  S.  163  gefoi^trt^  daft  er  bis 
X664  Frediger  zu  Papendorf  gewesen  sey), 

' .  '         *  '        '  ' 

Freyherr  von.  Campenhausen  (Baltha- 
sar iX 

Sohn  von  Johakn  Valtha^ar^us  dess^  zweyten  Eh?» 

j    Stiefbruder  von  Johann  Christoph  und  Vater 

des  nachfolgenden. 

> 

JSrhherr  auf  Kudum^  Or^m  vnd  Lmmhof  ^  früher  fiv- 
ländischer  JLandrath^  dann  mrklidier  EtdUrath  undlwlandi- 
uhtr  Vicegouvemeur,  bkrauf  .QvUßommmr^  und  xuUtxt 
GekdOMnath^  Smateuff,  Mitglied  der  Rtichs-GesetsAommii' 
sion  und  des  Tuteikonseils  des  St,  PetersburgschenFlrziehungS' 
'hauseSf  BkUr  ^des  Annen*Ord€ns  der  Uten  und  du 
Su  Wlaämir-' Ordens  der  dten  Kl  Geb.  m  OnUsn  in 
Ijivland  am  28  November  1745,  gest,  zu  Peddast  auf  der 
Insel  Mohn  am  12  Julius  i^oo. 

35 


Rede  an  £e  vor  iem  AlUre-  der  dtadüdrdiie  «u  Areiu- 

burg  versammelten  8titiide  des  Oeseischen  Kreises  vor 

Abnahme  des  Eides  wegen  Unparteylichkeit  bey  der 
Wahl  der  Beysitzer  des  dortigen  Gewissens-Gerichts 
den  s  März  1784V-  Dingelfitädts  Nord,  Casual- 
bibliothek.  I.  421-426. 

Vvgh  Nord.  Mific.  XY.'  55gh 

« 

Freyherr  von  CAMf£NUAus£N  (Baltha.'* 

SAR  2.).- 

Sohn  des  vorhergehenden  und  Gvofstohn  dei  nach* 

folgenden. 

F^rhieh  vom  Sten  Jahre  an  die  erste  Bildung  in  den  JErzie- 
hungsanstalten  der  Brüder  gemeine  in  Nitsity  und  Ulijsu  1789 
Hzoß  er  die  Univtrsität  Leipzig ^  ging  Ponhiu.Mch  Wit* 
ttnberg  und  besdilofa  seine  StuiÜm  in  Göttingen ,  wo  er  auch 
Korrespondent  des  dasigtn  königlichen  Instituts  der  histori- 
gehen  Wissenschaften  wurde ^  und,  bevor  er  die  üniperßitiU 
verliefst  der  hönigli^im  Sodeth't  der  Wissensthaften^  inuner 
ausserordentlichen  Sitzung,  seine  Entwürfe  zu  physikali- 
schen Völket-,  Religions*  und  Kulturkarten  des  rusai» 
sehen  Reichs  vorlegte,  deren  sodann  in  den  göttingschtn 
gelehrten  Anzeigen  rühmUch  erwähnt  ward.     Zu  Anfangt 
des  Jahres  1792  kehrte  ef  in  sein  Vaterland  zurück^  und  als 
■bald  darauf  der  Graf  Sie  vers  als  kaiserlkhsr  Ambassadeur 
nach  Polen  ging ,  erhielt  dieser  die  Erlaubnifs,  ihn,  der  schon 
einige  21eU  vorlier  erst  Aktuarius^  dann  Translateur  des 
BMislfUsgiunu  auBwiirtiger  Angelegenhdien  getvessMi  war, 
mit  zu  nehmen,  hey  welcher  Gelegenheit  er  zum  Tit.  Math 
ernannt  wurde.    Im  August  1793  überbradue  er  die  JRMtifi* 
iaihn  du  zweiten  polnischen  ThsürngstraktaU  vm.  Grodno 
nadi  St,  Petersburg  j  und  erhielt  nun  den  Kollegien- Assessors- 

Charakter  und  den  6V«  WUtdunir-Orden  der  4tm  KL,  1796 

« 
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ham  jfr  xiur  stoMtQlaur  Gwmdtschaftf  1797  wurdt  er  zum 
Jäofrath  und  nicht  lange  hernacli  zum  Rath  im  Kameralhofc 
XU  lUga  ernannt f  mit  welcher  Stelle  er  ijgSf  ^nach  emm 
Auftrage  der  Hofinundantur  ^  zugJach  die  Vervpahung  diU. 
sogenannten  kaiserlichen  Palais  in  Riga  und  der  kaiserlichen 
Gärten  daselbu  verband*  l JM, wurde  er^  auf  nanwuUcfiefi 
JBefM  JKaUen  Paul  1$  meder  nach  St.  Petersbmg.  b^; 
rufen  und  mufste  sich  daselbst ,  dem  Willen  der  jetzt  ver- 
wiumten  KaiMerin  Maria  Feodorosvna  gemitfe^  mit  der 
neuen  Organisation  der  ron  dem  veretorbeneß  Staater/itbe. 
Prokofi  Demi  da  w  gestifteten  und  mit  dem  grofsen  mo«- 
hausdien  Krziehungshause  vereinigten  Kommerzschule  heschcf- 
tigßiu  Z^L  Axifange  des  Jahres  iHoo  efJii^  er  dpn  jBdaWieser* 
Orden  j  und  bald  darauf  sandte  ihn^  die  Kaiserin  auf  mehrere 
Mgnate  nadi  MoskajJ't  urn  die  eben  genannte  KoffunefzsQlu^le 
;im.r£vu/ir^  und  ihre  neue^  Jsdnrichtt^  und  Versetnmg  nach 
ßt*  Petersburg  vorzubereiten*  Noch  in  demselben  Jahre  er^ 
nonnte  ihn  der  Kaiser  zum  wirklichen  Kammerherrn  und  stellte 
Jfco  bey  dem  Präsidenten  defi  Meichs-Medidnisehen^JCoUegiums 
an^  worauf  er  xtuch-kurif  nachher  Mitglied  dieses  Kollegiums 
ward.  Im  folgenden  Jahre  machte  er  eine  gelehrte  Heise 
dureli  die  Gouvernements  Nowgorod  und  OloneZf  und  1S02 
arbeitete  er  den  neum  Plan  zu  dem  St,  Petersbia-gisdten  medu 
dnisch- chirurgischen  Krziehungsinstitut  und  dessen  Vereini-  ^ 
^ng  mit  der  medicinisdi-chirurgisdien  Akademie  aus*  Als 
o^ef  191  Sommer  desselben  Jahres  der  Kaiser  Alex.ander  T  . 
durdi  einen  Beridtt  des  Kominissärs  der  hoslomschen  {eupato- 
risdien).  Quarantaine  in  der  Krinim,  Grafen  MocenigOf 
von  fEem  dQrtigßnMträdulidieuSchleichbimdel  und  der  da.dur^, 
zu  befürchtenden  Verbreitung  der  Pest  Anzeige  erhalten  hatte: 
so  befahl  ihm  der  Monardiy  reicht  ni^r  wegen  aller  dieser.  M^f^'-* 
hrliifdu  aM  Krimi^alun$ers^chuhg  an^tülm^  sondem-^^x 
glddi  sämmtUche  See-  und  Landquarantainen  jener  Gegenden. 
zu  bsfdsm  und  sie  in  bessere.  Verfassung  zubringen.  JSr  ging 
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daher  im  Anglist  von  St,  Petersburg  durch  TVeifs-^  Khbu 
und  Ntuhifsland  nach  der  Krimm^  und  da  er  hier^  ausser  der 
QuarantaiM^'  audi  mdtrere  Behörden  ^  Venvalttmgtn 'und 
dnzeJne  Personen  in  jene  Mifshrätiche  perrvtdteh  fand,  so 
mufste  er,  nach  einem  ausdrücklichen  Befehl  des  gerechten 
XaiserSf  dtr  ihm  dif  volüuanmemte  Zuftkdenheit  nüt  B€mm 
Bmfanm  bey  dkiem  Oesthäfte  in  mehrtrin  Rtskfiptwi  zu 
erkennen  gab ,  die  Untersuchung  auf  alle  Theilnehmer  ausdeh- 
lien.  Mr  entledtgie  Mich  dieses  Auftrages  mk  so  vieler  Gewandt* 
Mt  und  pmfste  dm  Sdddchhandel  so  glBdiUeh  zu  kehmwn^  I 
dafs  der  eupatorische  Zoll  nun  in  drey  Monaten  beynaJie  fünf- 
mal SO  nel  einbrächte^  als  er  zusn^r  kn  Durdischnitt  jährlidi 
getragen  haue.    Der  Monardt  begnadigte  ihn  hinauf  kn  \ 
November  desselben  Jahres  mit  dem  St.  Annen -Ordeß  der 
isten  KL   Im  J.  i8o3  besidnigte  und  ordnete  er  die  Quaran- 
tainm  xii  J^ubossar^  zu  Glinskoje  unterhalb  Bender  ^  und  zu 
Ovidiopol  am  Ausßusse  des  JJrusters ,   wo  er  ebenfalls  dem 
Sdüudihandel  mit  bessarabischem  Salze  steuerte.  Sodann 
isrelsete  <r  den  GrUnzkordon  Hingst  dem  Dtiester  von  Jegolii 
im  Gouvernement  Podolien  bis  'zur  Mündung  des  Flusses, 
Jji  Odessa  y  n  o  er,  mit  Mücksidit  auf  das  schwarze  Meer^ 
versdiitdene  Handdsplane  attsarbeitete^  wurde  ihm  von  dem 
'Kommerzrhinister  die  Stelle  eines  Stadtoberbefehlshabers  zu 
'■  Kaffa  {Feodossia)  angetragen^    die  er  jedoch  ausschlug. 
Mittlerweile  wurde  das  JJepartement  der  innem  Meidisangp* 
ligenheiten,   nädh  einem  neuen  Organisationsplane  ^  In  dny 
JE^peditionen  abgethaUt ,  und  er  von  dem  Minister  des  Innern 
zur  Oberdirelaion  der  dritten  dieser^  Abtheilungen  ^  wefdierdia 
Verwaltung  des  ganzen  Medidnaimsens,  so  wie  aUer  KoUe- 
gien  der  allgemeinen  Fürsorge ,  mit  den  von  ihnen  abhängen- 
den milden  Stiftungen^  und  aikr  Qaarantainen  i^ertragen 
werden  soHtey  bestimmt,  audi  deshalb  nadi  St.  Petersburg 
zurückberufen.     Auf  dieser  Meise,  die  von  Odessa,  über 
QtsdmhoWf  KMbum^  NihoU^f  Chmon  und  Kremmtsdwki 
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durcli  i5  Gouvernements  des  russischen  Reidis  ging,  wandte 
er  stbie  Aufnurksatnkdt  btsonders  auf  Medicinalanatalten 
und  die  Stiftungen  der  KoUegien  der  allgemeinen  fünorge* 
Nach  seiner  Ankunft  in  St»  Petersburg  war  sein  erstes  Ge- 
schäft die  Ausarbeitung  eines  Glanes  zur  neuen  Organisation 
der  vorerwülmten  dritten  M^^feJätion  du  Minkteriwns  der 
Innern  Reichsangelegenheiten ,  welche  nunmehr  in  zwey  Klas-  ^ 
sen,  die  gelehrte  und  die  ökimomUche^  deren  j^e  ihren  eig/e-  , 
Ik'eit  Präsidentin  erhielt^  getheilt  wurde,    SdbaHd  diese  Ürgarii''  ^ 
sation  die  kaiserliche  Bestätigung  erhahen  hatte,   wurde  er 
1804  beyden  Klassen  als  Direktor  vorgesetzt  ^  nachdem  er 
Redl  im  /•        zdmwk-kächen  Etatsrath  ernannt  mr*  ldo5 
war  er  Stadtoberbefehhhaber  zu  Taganrog,  wurde  bald  darauf  ^  • 
GeJieimerrath^  18 10  Reichsschatzmeister ^  181 1  Reiclishoh» 
'  tfoUeur^  1818  JUtt^  des  St»  AleaaendW'üemkf  und  i8ai 
des  St.  Wladimir '  Ordens  der  isten  KL     Im  Julius  i823 
wurde  ihm  vom  Monarchen  die  Verwaltung  der  Direktion  des 
Mimsteriums  des  Innern  ^  an  Steile  des  beurlaubten  Grafen 
Kotschubeiy  übertragen;  aber  bereits  im  Herbst  desselben 
Jalires  starb  er  auf  seinem  Landhause  uruveit  St*  Petersburg 
an  den  Folgen  eines  Armkrudhs%  den  er  sich  beym  Ütnsturz 
rnit  einer  Kalesche  zugezogen  hatte.    Geb.  zu  Lenzenhof  in 
Llvland  am  5  Januar  17  72,  gest,  am  11  September  x823» 

Versuch  einer  geographisch  -  statistischen  Beschreibung 
der  Statthalterschaften  des  russischen  Reichs^  Istes  St^ 
Statthalterschaft  Olonez,    Göttingea»  1792»    8*'  > 

'Elemente  der  ihissisohen  StaatsrischtSy  oder  HauptzüM 
der^  GrandrerfftMUBg  des  rtis«U(^eii  KateertKainty  im 
.  syttematiMshcr  Ordnung.  £bl&xid.  1792*   7Bogg.  FoL 

Auswahl  topographischer  Merkwürdigkeiten  des  St.  Pe- 
;  tersburgischen  Gouvemc];^e£i|(.s«  ist^r  Tlu  IVi<ga».1797* 
VIII  u.  175  S.  8. 

...^efländischea  Magazin»   oder  Sfftamlung  publicistisch«. 
statistischer  Materialien  zur^enntnifs' der  Verfassung 
-  und  Statistür  von  LiefUmd. ' 'istet  'Di«  Gotllter 
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Vni  lt.  223  8.  8.    (DM'HmtuMipi  d«$  41«! 

Theils  ist  verloren  gegangen,^ 

Oenealogisch-chronologische  Geschichte  des  allerdurch- 
lauchtic^sten  Hauses  Romanow  und  seines  vorälter- 
lichen  Stammhauses.    Leips^ig^  iS05»    125  S.  gr.  4« 

Nachricht  von  der  Stadt  Jambarg  und  ihren  Manufak- 
turen $  in  der  LItL'  LeieinbKotiiek  ron  F.  D.  Lens« 
.  (Dorpaty  1796»)   rifttet  Quart.  S«  33«54« 

Kurzgefafste  Nachricht  von  der  Reichs-Wege-Commis- 
sion;  in  Storchs  Materialiea  z.  Kenntnifs  des  Russ. 
Reichs.  Bd.  II.  S.  233-240.  —  Fünf  kameralistische 
Tabellen  über  die  Statthalterschaft  Riga ,  betreffend 
deren  Volks-Menge,  Geburts-  und  Sterbe-Verhältnifs^ 
Scehandal»  £inkün£te  und  Ausgaben.;  ebewU  3«  266  & 

'  Vergl.  Otttea-Proi^.  Bll.  tS49  S.  937*339*  353*  354-  Tmcmda 
bey  der  feyerlic bell  Letchentegleiiung  weil.  Sr.  Excell.  des 
Herrn  Keichs-'Controlleurs ,  Geh.  Raths  und  Bitters  Balth. 
.  Baron  v.  Cainpeiihausen ,  in  der  evanqelisrlien  St.  Annen- 
Kirche  gehahen  von  Friedr.  v.  Rhembott.  St.  Peters- 
luirg,  1S23.   18  S.  4,   Uithographirt),    —  Napier&ky's 

^  f^rtg«  Abb«  r«  hiU  Gti^cbtecbcS,  67,  77.  90. 


Freyherr  von  Gampenhausen  (Johann 

BaltiIasaii)« 

Bruder  von  Johank  Mzchaei.»  Vater  des  nachfolgendeu 

*  und  von  Balthasar  !• 

Studiftt  mf  dm  rigaachen  Lyuum  und  trat  sehr  Jung  in 
liönigL  sdiwedisdie  Kriegsdienste^  war  1708  sefion  Kapitän 

und  wurde  in  demselben  Jahre  königl,  schwedischer  Trabant m 
J^ach  der  l^elilaiM  beyPuitamL-gßng  er  mit  Karl, XU  nach 
Sender  wtd  wurde  in  aüe^Ahenthemr  dUtes  Kätags  wrmckelt. 

Im  J.  17 10  vtrliefs  er  die  schivedisdien  Dienste  als  Major 
und  suchte  zuerst  eine  Anstellung  in  Polen  ^  wozu  ihm  sein 
Sljterer  Brudkir  Johann  Michael  (s,  des^  Art.)  Hoff- 
nung machte^  blieb  aber  nicht  lange  daselbst y  weil  man  ihn 


^.i.^...^'^ö  by  G 


Ffeyb.  V«  CüMpnflAimsii  (J.  B.)  (J*Gm)k  327 

JSr  trat  nun  17 11  in  russische  Dienste  als  OberstUeutenant, 
wurde  17 12  Oberst  und  Oief  eipes  Grenaditrregimmts  ^  das 
Meinen  Namen  führte^  1721  Generalmajor ^  1742  Gernral- 
iieutjenant  und  GeneraJgomemtur  des  damals  von  russischen 
Truppen  besetzten  sclimdischen  Anthtils  von  Finnland  ^  und^ 
nach  Niederkgung  dieses  Postens  um  ii  Junius  1744,  mit 
Geneiimigung  selrtes  Hofes,  in  den  sdwfsdischen  Freyherrnstand 
erhoben,  JFür  seine  dem  Reiche  geleisteten  Dienste  wurden  ihm 
'die  Güter  Jiaudeut  Walgutta^  Neu-TennasUm  und  lanzenhof 
erblich  geschenkt  tirirf  er  mit  dem  Bitter-Orden  des  lieihAIexan» 
der-Newshy  geziert.  Er  hat  seit  1721,  als  Landrath  und 
Oberhirchenvorstdier  des  rigaschen  iLrüses^  sicli  besonders 
um  das  Kirchen'  und  Schuhvesen  und  in  widitigen  Landes* 
auf  trägen  verdient  gemacht ,  auch  erwarb  er  sidi  (um  1728) 
grofse  Verdienste  um  lAvland  durch  seine  glücklichen  Bemii» 
hangen  zur  Wiederherstellung  des  rigasdien  Lfceums.  Geb» 
zu  Stockholm  am  3o  Junius  1689,  gest»  zu  St*  Petersburg 
am  28  Februar  i'jSS. 

Nach  seinem  Tode  erschien: 

Alpliahetisches  Verzeichnifs  der  Liv-  und  Ehstländer, 

welqhe  vom  Jahr  1700  bis  1747  in  Diensten  gestanden 

haben,  und  zwar  vom  Generalfeldmarschall  bis  zu  den 

Obersten in  den      Nord.  MUc.  XVIL  236-^2ö2* 

♦ 

Kerj/«  Gotse't  Nachrichten  von  dem  gegenwSrttgen  Zttitande 
des  Katserl.  Lyceiiu  Biga  (Riga,  1793.  S«)  S.  19.  —  Nord. 
Älisc.  Xlir.  501.  XV.  558.  —  Gadeb.  Livl.  Jahrb.  m.  Th* 
fi.  Absclin.  S.  7<!9.  u.  IV.  Th.  9.  Abschn.  3.  M^*  Deft« 
L.  B.  Th.  1*  5.  299*  u.  Th.  9*  S»  195. 

Freyherr  von  Campjenhausen  (Johann 

Christoph). 

Sohn  des  vorhergehenden,  Stiefbruder  von  Hi^xjxuAr 
SAXL  u  und  Vater  von  Pxsnqn  BalLshasah. 

Studirte  und  reiste  eJie  er  in  russische  Kriegsdienste  trat^ 
morde  ij4i  Oberitf  bisrauf  ij43i  üvläHdiseher  Me§kr^ngS' 


räihy  1760  Geheimtrrath^  ijj3  wirhUdier  Geheimerrath  und 
nahm  1782  seine  Entlassung.  Er  war  JRitter  des  St.  Alexander-  ' 
Ntmhf'  und  des  Sl  Annm-Ordena^  Erblwrr  auf  Rödenpois, 
Nagelshof  ^  Tupping  und  Po^ay,    Geb,  zu.» . .  am  5  Mäp^ 
^714»  S^^*     JRiga  <itn  3  December  i'jSö, 
Rede  bey  der  Huldigaag  Petert  III«  •  •  • 

Rede  bey  der  Introduction  des  General-Superintendenten 
Langeden  23  Jan.  1771.    Riga.    1  Bog.  4. 

Rede  bey  des  Generfil-Superintendent^H  Lenz  Introduc- 
üon. .  £beiid.  1779«  4*    (Nur  in  mey  AbdrücktiL) 

•  Vcr^l.  Nord.  Mise.  XV.  559.  —  Gad'^b.  LivJ.  Jahrb.  IV.  Th. 
«.  Abtchn«  S«  s88« 

.  Freyherr  von  Campenhausen  (Johann 

Michael. 

Bruder  von  Johank  Baxthasaju 

Begab  sich  tiach^Pokn^  wandte  sidi  dort  zur  hathoUsdien 
Kircht^  wurde .  ünt^kämnurer  von  Fernau  und  polnischer 
GsmraL  '  Gib,  4anij  SepteHnber  1680,  gesu  etwa  1747. 

^on  dem  Nutzen  und  Vorzuge*  der  Spiels«  Qp^  polni- 
sdw  Sprachi).    Kalifchs  1737*  6«' 

Lebensbetehreibimg  Königs  August  II.  (TJngewifs  in  wtl-' 
Mr  Spratks  und  ob  gedruckt.) 

Mandschr\[üich  in  der  ehemaligen  Zaluskischen^^  Jeizi  in 
St^  Pstersburg  beßndlichm  Bibliothek: 

J«  M*  de  Campenbausen  Tactioa ,  sire  de  re  militari  oB- 
senratione»  quadripartitae,  i.  Prolegomena;  2.  de 
matione  exercitn«;  3«  de  proelio;   et  4«  de  ca$tra- 

metatione, 

Xria  diversa  opera  ad  artem  müitarem  spectantia  in- 

Vergt*  Gadeb.  Ei  B.  Th*  I.  S-  140.      Nord,  lüfisc  XV*  557. 

'I.  •  '  <  .1  III 

*)*Sfui%  hty  Gadabttiekitttm  Dmoklthltr.  . 
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.  Freyherr  von  Campenhausen  ^PjgBRCE  *) 

Balthasar}.  ^ 

Sohn  von  Johann  Christoph« 

Migtne  Hausklirer  und  der  Rektor  det  Ijyceums  JLoder 

bildeten  seine  Jugend,  Auf  der  Universität  Güttingen  war 
er  hein  volles  Jahr^  sondern  begab  sich  nach  Genf^  m  er 
Voltaire's  Zuneigung  gewann  und  über  zwey  Jahr  in  des- 
sen Hanse  lebte»  Hierauf  machte  er  eine  Meise  durch  ItU' 
iien,  Frankreich  f  eineik  Tlieil  von^Spanien^  die  Niederlande, 
Holland^  England  y  die  Sdiweiz  und  Deutschland^  und 
wurde  am  Dresdner  Hofe  zum  Kammerherrn  ernannt. 
Jn  sein  Vaterland  zurückgekelirt f  hielt  er  sich  eine  Zeitlang, 
in  Stm  Petersburg  auf,  trat,  nachdem  sein  Vater  gestorben 
war,  in  russische  Kriegsdienste,  machte  den  Feldzug  gegen 
die  .Türken  mit ,  und  wohnte  den  Belagerungen  und  Flrobe/» 
rtmgen  von  Ot&chaköw,  Ackerman  und  Bender^  unter  dem 
Fürsten  Potemhin,  in  dessen  Kanzelley  er  die  ausländische 
Korrespondenz  führte,  bey.  Während,  nach  abgesclilosse' 
nem  Frieden,  das  Jkuntsche  Husarenregiment,  bey  dem  er 
stand,  in  Smeow  Quartiere  erhielt,  hereisete  er  einen  Theil 
der  noch  wenig  bekannten  Gegenden  am  Dnepr,  Beym  Aus- 
bruch des  polnischen  Krieges  war  sein  Megiment  eines  der 
ersten,  das  in  Polen  einrückte.  Fr  ging  dem  Stephan  . 
Grabowski,  der  einen  Einfall  ins  Minskische  versudite^ 
unter  dem  General  Neplujew,  entgegen,  komman^e,  als 
ähester  Stabsofficler,  die  Kavallerie,  und  brachte  den  fefndlU 
dien  General,  als  dieser  sich  ergeben  halte,  nach  Minsk,  von 
wo  er  ihn  nacli  Smolemk  abfertigte.  Im  J*  1797  wurde  er 
zum  ri gaschen  Kürassierregiment  versetzt,  nahm  aber,  da  seU 
nen  wiederholten  Gesuchen,  bey  den  Husaren  bleiben  zu  dür^ 
fen^  nicht  gewilljakrt  wurde ,  im  darauf  folgenden  Jahre 

♦)  nicht  Peter. 
/•  Sand.  /  36 
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als  Major  den  Abschied  und  lebte  seitdem  im  Privatstandt* 
,Gtb.  zu  Miga  am  14  Januar  1746',  gest.  daselbst  am,,.  - 
l8o8* 

Ein  Gedicht  auf  seine  Mutter.    Riga,  17C5.    12  S.  Fol. 
Gedichte,  ister  Th.  Reval,  1788.  8.    (S.  Allg.  Lit.  Zeit. 
1788.  Bd.  III.  S.  705.    —    Meusel  [G.  T.  I.  ö4l.]  ' 

schreibt  sie  unrichtig  Balthasar  2»  21z.) 
Die  Belagerung  von  Wenden.     Ein   Drama  aus  den 
Kitterzeiten  Lieflands  in  5  Aufzügen,    Riga,  1801» 
136  S.  8. 

Bemerkungen  über  Rußland,  besonders  einige  Provin- 
;  zen  dieses  Reichs  und  ihre  Naturgeschichte  betreffend« 
nebst  einer  kurzgefafsten  Geschichte  der  Zaporoger 
Kosaken  9  Befsarabiensy  der  Moldau  und  der  Kximm» 
Leipzig,  1807*  8*  (^S,  Merkels  Zuschauer  1807» 
No.  13*  S.  49  u.  50*  Auch  diese  Schrift  bt  von  M  e  u  t  el 
[G.  T.  XIII.  219*  n.  XVII.  3130  "^^^8  Balthasar  2* 
beygeUgt,) 

Essai  Sur  la  litterature  fran^aise.  Lettre  1.  &  un  ami;  de 
la  trag^die ;  /n  Schlegels  vermischten  Aufsätzen  und 
Urtheilen.  T.  2.  S.  171-190. 

Betrachtungen  über  Literatur,  Schriftsteller  und  Thea- 
ter; in  Kaffka*s  Nord.  Archiv  lS(i4.  IT.  108-141. 
179-197.  —  Kurze  Geschichte  der  deutschen  Bühne 
und  des  Rigischen  Theaters,  nebst  einer  Abhandlung 
über  die  Declamation  und  deren  Regeln ;  ebend.  III. 
86-112.  165-198.  —  Die  Declamation  des  Lustspiels  ; 
ebend»  IV.  53-66.  —  Dank  den  Journalen,  eine  wahre 
Geschichte  des  J.  1789  ;  ebend,  121-136.  —  Zu  No.  10. 
des  Freimüthigen  vom  J.  1805;  ebend,  1805. 1.  219. 
Einige  geographische  Bemerkungen,  .Rulsland  über<» 
haupt  betreffend;  ebend.  III.  1-57«  —  Kurze  Geschichte 
der  Roskolniken;  ebend.  IV.  I4i*i54« 

Der  letzte  Pohlnische  Krieg;  in  Truharts  Fama  für 
Deutsch-Rursl.  1807«  III.  138-170.  IV.  33-68.  81-106. 

Gab  heraus:  Gesetze  der  den  7  Jan,  1787  gestifteten  Ge- 
sellschaft der  Müsse  in  Riga,  mit  den  seit  der  Stiftung 
erfolgten  Abänderungen  und  Erweiterungen.  ^Riga^ 
1802.)    58  S.  8. 

Ver^L  Nord.  Mise.  IV.  35. 
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Capel  (David). 

Hatte  zu  Königsberg  und  Rostock  von  1667  bis  1670 
Theologie  studii  t,  und  war  darauf  Prediger  an  der  Kirche 
zuDalbingtn  in  sünm^Vattrlande.  Geb.  zu  Zabeln  in  ^ur- 
land  am . . . ,  gest, . . .  wenigstens  nicht  vor  17 12,  da  auf 
dem  Einband  seiner  gleich  anzuführenden  Predigten^  unter  sei- 
nem Namen  f  diese  JahrzaJd  sttht. 

Handsdiriftlich  auf  der  Bibliothek  des  Gymnasium  illustre 

zu  Mit  au: 

predigten  über  die  Evangelien   und  Episteln.  1710. 
'  4  Bände  Fol.,  jeder  nahe  an  loOO  S.  enthaltend  und 
mit  ausführlichen  Hegistera  verselieiu  , 
Vergl.  Nord.  Mite«  IV.  36. 

Cappel  (Anton  Friedrich). 

Geb.  auf  dem  Pastorate  Torgel  im  pernauschen  Kreise 
um  24  JuKus  1759,  erlernte  in  Revaldie  Apothekerkunst,  und 

begab  sich  1778  nach  Jena,  wo  er  A,  G.  studirte  und  1784 
die  J^olUonvürde  in  der  Mediän  und  Chirurgie  annalim, 

IDiss.  inaug.  med.    de   niicis   voraicae  viribus   et  usu. 

(Praes.  Ernest.  Antonio  JXicoIai.    Jenae^  1784* 

36  S.  4.  .    •    *  • 

Vergl'  Nord.  Mise.  XT.  379.  —  Just.  Chr.  Loderi  Progr, 
Commentatioius  de  Alansonii  nova  amputaüonis '  methodo 
Part.  II.  (Jenae,  1784.  4.)  pag.  7. 

Garlblom  (Ernst). 

i 

Sohn   des  nachfolgenden» 

Geh.  auf  dem  Pastorate  Nuekoe  in  Esthland  am  Fe»- 

bruar  ,iSo2,  bezog  18 17  das  Gymnasium  in  Dorpat  und  1820 
im  Deeember  die  dasige  Universität  ^  wo  er  Mediän  studirte 
und  1826  Dr.  der  A.  G.  wurde, '  Er  hat  sich  'darauf  als 

.  praktischer  Arzt  in  FelUn  niedergelassen, 

Biss.  inang«  med.  de  phthisi  laryngea  tuberculota*  Dorp. 
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332   Gaillbkom  (G.)  (J.  L.)«  ^arxholm  (G.  G.). 

Carjlbjlom,  (Gustav). 

Vater  de»  vorhergehenden  u.  Sohn-  des  nachfolgenden« 

Wurde  Pastor  Adjunctus  zu  Hapsal  1782  (ord.  am 

10  Junhis)^  Ordinarius  1784,  nac/i  Niichoe  versetzt  1790, 
Propst  der  Insular  Wiek  l8o4)  auch  Assessor  des  esthJändi- 
sehen  Provindalkonsistoriums  und  Direktor  des  esthländischen 
Predigersynodus.  Geh,  zu  Nucltoe  am  i  Julius  1761,  gest. 
zu  Reval^  in  Folge  eines  Umsturzes  mit  dem  Schlitten  auj  dem 
JDomherge  daselbst  f  am2j  Januar  18 14* 

Prediger-Matricul  Ehstlands  u,  der  Stadt  Keval.  (Reval) 
1794.    137  S.  8. 

• 

Vergl*  seine  e/^e/ie  Prediger-Matr^ul  Ehstl.  S.  7911.69.  —  Inland« 
Bll.  1814.  No.  6.  S.  22.   —  Napiersky's  lortges.  Abh. . 
von  livl.  Geschichtst  hr.  S,  135.  —  Beerdigungsrede  auf  ihn) 
,         in  Grave's  Magaz.  1*  protest.  Pcedigei  1816  5.  go-iio* 

/ 

Carlblom  (Jonas  Laurentu). 

Vater  des  vorhergehenden« 

Studirte  in  Abo  von  1746  bi»  1749«  wurde  Pastor  zu 
Nuekoe  in  Esthland  ij55  {ord.  am  lo  May),  Assessor  des 

esthländischen  Konsistoriums  und  Propst  176g,  Pastor  zu 
Mapsal  1774.  Geb,  im  Dorfe  Carleby  unweit  Fallkbping  in 
Westgo^land  am  i6  Julius  1725,  gest»  am  3i  März  1784« 

Jn  der  esthnisclim  Postifle  Jutluffe  Ramat  (zuerst  Reval 
1779.  4.)  sind  von  ihm  die  Predigten  am  Himmelfahrts- 
tage ,  am  ersten  Pfingstfestef  am  Sonntage  Trinitatis 
und  am  Johlmnisfeste. 

Ver^A  Carlbl.  S.  68  u/ 71. 

•  . 

Carlholm  (Gustav  Gustavsson),  geadelt 
uater  dem  Namen  Carlhj£lm« 

liegte  dm  Grund  zu.  süaen  Studien  auf  dem  Gfnmnaskim 
seiner  Vatersta4t  und  besuchte  1676  42te  ümvsrsUät  zu  Upsal^ 

I 
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wo  er  besonders  Tlieologie  und  orientalische  Sprachen  studirtt 
^  undMaß^  dir  Phil,  wurdt.  AufEmpfdüungdesRtichsdrosttn^ 
Grafen  Magnus  Gabriel  dt  la  Gardie,  und  des  Hof- 
liäiizlers  Lindskiöld,  erhielt  er  von  König  Karl  XI  ein 
amthnlichu  Mmestiptndium  auf  drty  Jährt*  Nachdem  er  die 
vornehmsten  Universitäten  und  Städte  Deutschlands  und  der 
spanisclien  Niederlande  besucht  hatte,  kam  er  im  December 
1687  nach  Paris  ^  wo  er  die  königliche  Vollmacht  vor  sich  • 
fand,  dafs  er  zitm  Professor  der  Moral  nach  Dörpat  bestimmt 
sey.  Er  ging  nun  im  März  1688  nach  England,  hielt  stdi 
eine  Zeitlang  in  London  ^  Kanttrbury  und  Qaford  auf^  und 
Jtehrte  dann  nacft  Schweden  zurück,  Xm  J.  1690  wurde  er,  mit 
Beibehaltung  seines  LehrstuUls,  Assessor  im  dorpatschen  Hof- 
gerichte^  und  führte  i6gi  das  aliadetnisciie  Mektorat.  Geb. 
'  zu  Karlstadt  1657,  gest.  1692. 

Diss*  de  Asilis«    Upsaliae^  1682«  ••« 

Diss.  de  ignibus  speculatoriis»    Ibid.  1685«  • « • 

Diss.  de  idea  veri  nobilis.    Dorpati,  1692«.  ••• 

'  Vergl-  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  995,  und  daraus 
Ga  d  eh.  L.  B.  Th.  i.  S.  141.  —  N.  Nord.MUc  XYIIL  SftSI» 
nac/i  Gemelli  bio^raph,  Lexik«  h  i6st« 

« 

1 

Graf  VON  Carolath- Schönaich  (Kael).. 

l^omherr  von  Esth^  und  Zdvland  und  Vikar  von  St.  Pe> 
*  tershurg* 

Kede  von  der  Unsterblichkeit  des  Christen,  den  1  Nov. 
1786  Nachmittags  bei  den  Ruinen  des  St.  Brigitteh- 
klosters  unweit  Keval  gehalten»  auf  Verlangen  der 
Revalisch-katholischen  Kirchen-A ehesten  zum  Besten 
der  Armen  durch  den  Druck  ans  Licht  gebracht*  Cum 
^ermissu  Excell.  Illust«  ac  Reyd.  Do«  Do«  Aom^  Cath« 
Ecdes«  Archi-EpisQopi  per  Imperium  toÜusRuMiaeete» 
Reyal.    19$.  4« 

Ver^.  Bacmeisleis  Ems.  Bibl«  XL  %64» 
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Carojlstadius  (Andreas). 

Studirtt  in  Dorpal  um  1640.  Gebf  in  Wenmland  2if  •  •  • , 
gest.  •  •  • 

Oratio  de  sacrorum  meditatione»  liabita  1640«  Doipatif 
1641.  4« 

'VtrgL  Sojnm.  p.  5^« 

Carojlstadius  (Johannes  Jonae).  , 

Studirte  in  Dorpat  von  i638  bis  164a.    Geb»  in  W^jm 

Oratio  de  meditatione  mortis.    Dorpati,  1638«  4* 
Oratio  de  liberalitate.    Ibid,  1639«  4« 
Oratio  de  tristitia.   Ibid*  1642*  4« 

Ver^U  So  mm.  p.  54,  57. 

Carsten  (Abraham). 

Studiru  zu  Pernau  um  1699«    Gtb.  zu  Wiburg  am  •  •  • , 

Exercitatio  physica  de  sensibus  brutorum,  (Praes.  Mich. 
Dau.)    Pernaviae,  1699-    32  S.  u.  2 -BH.  4. 

Vergl.  Nord.  Mite  XXVU«  909. 

Caspari  (David). 

Vater  der  beydeh  nachfolgenden  und  von  Mei.chio&* 

£nvarb  «c/i,  obivohl  er  schon  fähig  gewesen  wäre,  die 
Universität  zu  beziehen^  doch  noch  zmy  bis  dny  Jahr 
länger  auf  der  altstädtischen  Schule  zu  Königsberg  die  ge- 
hörigen Vorkenntnisse  und  studirte  dann  seit  1667  die  Fa^ 
tuUätswissensduften  auf  dm  Umversitätm  zu  £örägsberg^ 
Wiitaibtrgi  Läpdg^  Jcna^  Altorf ^  Strafsburg  und  Bdntr 
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städt»  In  Jena  ward  er  i6j3  am  ül  August  Magister. 
Ein  Jahr  darauf  kam  er  nach  Kömgsberg  zurück  f  wo 
er  VorleBungm  hiih  und  i6j5  ztvtyttr  Aufseher  der  chur^ 
fürstlidien  Alumnen  bey  der  dasigen  Universität  (oder  Six&- 
inspektor  des  Albertinischen  Kollegiums  und  der  Kommu^ 
mtät)  wurde»  Am  5  December  1677  erhielt  er  einen  Ruf 
nacli  Riga,  kam  dort  im  März  1678  an  und  wurde  Rektor 
.  der  Dom&chule^  audi  noch  in  demselben  Jahr  Prof,  der  PhU^ 
am  Gymnasium^  168 1  I^ialionus  am  Dom  (ord.  am  8  Febr.\ 
l683  am  20  April  Inspektor'  der  Domschule ^  1684  am 
i5  September  Wochrnprediger^  1691  am^g  September  Fastor 
am  Dom  und  Assessor  im  Stadtkonsistorium  ^  1698  am 
l5  September  Prof,  der  Theoh  am  Gymnasium,  und  nach 
Brevers  Tode  1700  Pastor  an  der  Peterskirche  und  Ober- 
pastor  des  rigasciien  Stadtnünisteriums ;  auch  ernannte  ihn 
König  Karl  XII,  auf  Anhalten  des  Raths,  unterm  10  Sept, 
1700  zum  Superintendenten  der  Stadt,  Geb,  zu  Königsberg 
am  5  März     1648«  gest.  am  28  Februar  1702. 

Theses  philotc^liicaaw  (Pnet.  Dan.  Rhode*^  Regiom. 

1673.  4. 

Diss.  de  definitione  Tujv  TroXXaXw?  xa<  ruv  ir^os  fy  x«<  d^*  ipos 
^yofAtvtav.    (Praes.  Andrea  Hedioue.}    Ibid.  «  •  • 

Dlss.  de  definitione  Haeretici.  (Praes.  Melcli.  Zeid- 
lero.    Ibid.  ... 

Diss.  de  vita  Dei,  qualis  ea  sit  ex  mente  Graecorum  et 
potissimum  Aristotelis.  (Pro  gradu  Magist.)  (Praes. 
Erh.  Weigel.)    Jenae,  1673.  4. 

Triga  thesium  philosophicarum ,  quarum  1.  de  proba- 
tione  existentiae  dei;  2«  de  odoribus  an  nutriant?  ad« 
Tersus  Patritium ;  3«  de  atilltatibos  dialeetices  agi^ 
pro  receptione  in  fSacuitatem  philciophicam.  Regiom« 

1674.  4. 


So  findet  man  gedruckt;  in  einer  handschiiftlichen »  sonst 
glaubwürdigen  Naehncbt  steht:  am  5  Julit. 


« 
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Diss.  de  aristo telica  syllogismi  de£nitione«  Hegiomonti^ 
1675.    4.  ' 

De  ftfbulosis  animalium  affectionibus  disputt.  quinque^ 
quarum  J.  de  equabus  Lusitaniae^  tigridibus  et  vultu- 
ribus,  an  yento  concipiunt,  quaerit»  Basilisci  item 
fabalam  tangit;  2*hanc  prosequitur,  salaman4rae  item  . 
et  Tiperae;  3»  ttruthionis  fabulosa  evertit;  4*  cygai 
cantum  prolixe  examinat;  5*  in  partum  umruminqui« 
rit.    Ibid.  1675-1677.  ... 

£xerc.  philosoph.  de  quaestione:  an  virtus  cadat  in 
Daum?  (Resp.  Nie.  Chris toph.  Remling,  Mitov.) 
Ibid.  1677»    2  Bogg.  4. 

Exerc.  de  origine  ^t  progressn  dialectices.  (Resp.  Dan. 
Titsmann».  Aig.)    Rigae,  llS80.    2%Bogg.  4. 

£xerc.  de  dubitatione  Cartesiana.  (Kesp.  Lib.  Dep« 
kin,  Kig.)    Ibid.  1682.    3  Bogg.  4. 

Politica  specialis  ei  Aristotele  potissimum  octodecim 
compendiariis  disputationibus  in  usain  discentium  pu- 
blice proposita  in  Gymnasio  Rigensi.  Ibid.  1682«  Nach 
den  speciellen'Titeln  r  Collegii  politici  disp.  ima  de  natura 
Politices. (Resp.  Paln^Rigemann, ^^g*) ^^td» 1 680. 
Disp«  2da  de  societate  in  genere.  (Resp»  Job.  Ruhen- 
der tf»  Tricat.  ]piT.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  3tia  de  so« 
cietatibus  simplicibus.  ( Resp.  Bruno  Hanenfeld, 

'  Rig.)  Ibid.  eod.  — *  Disp.  4ta  de  societatibus  composi- 
tis  mediocribus.  (Resp.  Reichardo  Ludovici, 
Rig.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  5ta  de  societate  compusita 
maxima.  (Resp.  Henr.  Meier,  Rig.)  Ibid.  Ifi8l.  — 
Disp.  6ta  de  cive.  (Resp..  Lib.  Depkin,  Rig.)  Ibid. 
eod.  —  Disp.  7ma  de  republica  in  genere.  (Resp. 
Job.  Fuhrmann,  Rig.)  Ibid.  eod.  —  Di^sp.  gva  de 
regno  et  tyrannide.  (Resp.  Georgio  Tetzel,  Re- 
giomont.  Prusto.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  9na  de  aristo- 

,  cratia  et  oligarchia.  (Resp.  Ant.  Goldenstädt» 
Rig»)  Ibid.  eod.  —  Disp.  lOm*  de  politia  et  democra- 
tia.  (Resp*  Heinr.  Vestring»  Rig;)  Ibid.  eod.  — 
Disp.  11  ma  de  republica  mixta.  (Resp.  Franc.  Mich. 
Bendschneid er^  Wismar.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  12ma 
de  mafestate.  (Re^.  Ottone  Sehlmann»  Nitavit 
LiTono.)  Ibid.  eod.  ~  -Disp.  l  stia  de  juribus  majesta« 
tis  circa  sacra.  (Resp.  Paulo  Brockhusen»  Rig.} 
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y  Ibid.  eod.  —  Disp.  I4.ta  de  juribus  majettatis  circa  pro- 
fana  jprior.  (Resp.  Herrm.  Brevero,  Rig.)  Ibid. 
eod.  —  Disp.  j  r)ta  de  juribus  majestatis  circa  profana 
posterior.  (Resp.  Christoph.  Calovio,  Puschdorf. 
Prusso.)  Ibid.  eod«  —  Disp.  16ta  de  instrumentis  ma- 
jestatis. (Reip.  Mart,  Theoph.  Lybio,  ErlÄ.  Liv.)^ 
Ibid*  eod*  —  Disp.  ITnia  de  subditis.  (Resp*  Joh* 
Potgisser,  Mito4  Semigallo*)  Ibid.  eod»  —  Dicp« 
18va  eademque  ultima  de'  mutationibus  et  evemonibus 
rerum  publicarum*  (Resp.  Joh*  Pinsdörffer, 
Regiom«  Prusso.)  Ibid*  eod*  .4*  —  Wieder  aufgelegt 
ah :  PoUtica  s.  phllosophi  ciTÜis  ad  mentem'  metho- 
dumque  Aristotelis  digesta  et  ante  hos  novem  decim 
annos  in  Gymnasio  Rigensi  octodecim  compendiariis 
disput.  proposita,  nunc  recentioribus  etiam  contro- 
versiis  aucta  et  singulis  fere  partibu»  illustrata.  Rigae^ 
1701.   576  S.  u.  5 ]/i  Bogg.  unpag.  Register.  8* 

Diss.  de  norma  physices.     (Resp.  Herrm.  Brerero^ 

Rig.)    Rigae,  1683.    4%Bogg.  4. 

Diss.  de  phoenice ,  ave  fabulosa.  (Resp.  Aotgero 
Feldmann.)    Ibid.  1687*    3  Bogg.  4« 

— Dyas  eclogarum  quadragesimalium ,   qnamln  prima  de 
jejunio  Christi  quadragesimali  >  posterior  de  fragmen- 

tis  post  aliquot  mille  saturatos  residuis  agit.  (Resp. 
Gotth.  Benzien.)    Ibid.  1688.    2%  Bogg.  4. 

Beschaffenheit  der  Friedfertigen  auls  Matth.  5»  9.»  eine 
Wochenpredigt.    (Riga)  1688.    38  &  4« 

Collegii  Etliici:  Disp.  Ima  de  natura  et  constitutione 
philosophiae  practicae  et  in  specie  ethicae.  (Resp* 
Christlieb  Joh.  Wendt,  Colberga  Pomerano.) 
Rigae,  1683.  —  Disp.  2da  de  summo  bono.  (Resp* 

.  Arnolde  Fuhrmann»  Rig.)  Ibid.  eod.  —  Disp. 
3tia;  de  virtute  morali  in  genere.  (Resp.  Christi« 
Lauterbach,  £utin.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  4ta  de 
natura  et  varietate  actionum.  (Resp*  Melch*  gar- 
ten«, UxkuUi  Lir.)  Ibid.  1684*  Disp«  5ta  defor- 
titudine,  temperantia,  liberalitate  et  magnificentia« 
(Resp.  Andrea  Ton  Tief fenbjrock,  Rig.)  Ibid. 
eod.  —  Disp.  Gta  de  magnanimitate,  modestia,  man- 
suetudine   et  tribus  virtutibus  homileticis.  (Resp. 
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Dan.  Albrecht,  B.ig.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  7ma  de 
justitia  prior.  (Resp,  Andr.  Schwartz,  Rig.)  Ibid. 
eod.  —  Disp.  8va  de  justitia  posterior.  (Resp.  Joh. 
Wölffer,  Rig.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  9na  de  jure. 
(Resp.  Christoph.  Seifard,  Rig.)  Ibid.  1685.  — 
Disp.  lOxna  de  virtatibus  intellectualibus.  (Resp* 
Bernh.  Vincelio,  Libavia  Curono.)  Ibid.  eod.  — 
Disp.  llma  de  virtute  heroica  continentia,  tolerantia 
et  amicitia.  (Resp.  Geo.  Preussio^  Dorp.  Liv.) 
Ibid.  eod.  —  Disp.  l^ma  eademque  ultima  de  ▼olup- 
täte  et  beatitudine  contemplativa.  (Resp.  eod.)  Ibid. 
eod.  —  JtdtDi^p.  1  Bogg.  4.  Neut  Außage  unttr 
dem  Titel:  Ethica  seu  philosophia  moralis  ad  mentem 
methodumque  Aristotelis  digesta  et  ante  hos  decem 
annos  in  gymnasio  Rigensi  duodecim  compendiariis 
disputationibus  proposita^  nunc  recentioribus  etiam 
controversiis  aucta  et  singulis  fere  partibus  illustrata. 
IViga>  1695*  .  423  S.  u.  4  Bogg.  unpag.  Register.  8* 

Solemnes  exequiae,  Johanni  Brevero  etc.  25  Aug.  1701 
solyendae,  indicatae.    Ibid.  4* 

Auszug  eines  Briefes  an  Barthol.  Goldbach  vom  29  Dec. 
1689;  in  den  Actis  borussicis.  JI.  939*»  und  daraus  in 
Ga^eb.  L.  B.  Th.  1«  S.  149« 

Nach  seinem  Tode  erschien  : 

Praelectiones  publicae  de  futuri  theologi  studiis  philolo- 
gicis  et  phiiosophicis ,  cum  praefat.  Joh.  Fechtii,  edi- 
tae  a  Georgio  Davidis  fil.  Caspari,  Riga-Liv.,  S.  S. 
Theol.  et  phiL  cultor.  Rostochii»  lt05«  3  unpag.  Bogg. 
u.  56  S.  4*  ^  —  Mn  Auszug  daraus  steht  in  den  Novia 
lit.  mar.  B.  1705  pag.  37  ff. 

Breviarium  theologiae  moralis,  e  manuscripto  nunc  pri- 
.    mum  erutum  a  Georgio  Caspari.    Cuxu  praelat.  Zach* 
Grapü.    Rostochii»  1712*    34  S.  4* 

«  ...  * 

VergU  A.  Fubrmanni  Pffogr.  ad  justa  solemnia  in  obitum  M. 

Dav.  Caßpah.  Rigae,  1709.  4.  —  Jöcher  u/icf  Ad  e  lun  g 

z.  demselben.  —  Pippirigi  memoria  Theol.   —  Nova  lit. 

'  mar.  B.  1702  p.  7g.  —  G  a  d  e  h.  T  .  B.  1  Ii.  i.  S.  141-150.  — 

Nord.  Mise.  IV.  169-171.  XXVLi.  aig.  —  Bergmanns 

Gesch.  dtK  Rig.  StaoUuich.  L  45. 
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Caspari  (Georg).  ' 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden» 

Studirte  seit  ijo3  zu  Rostock,  wo  er  1706  Magister 
wurde,  und  sich  nachher  nodi  fast  20  JaJir  ohne  öffentlidie  3t- 
dUnung  und  Gtsdiäftt  aufhith^  lebte  auch  eine  xdtlang  zu 
Greifswaide,  kam  1728  nach  Riga  zurück ,  wurde  1724 -D/ü- 4 
honus  am  Dom^  IJ25  Archidiakonus  zu  Su  Peter ^  ijdd 
Wochenprediger  und  ijSS  Oberwochenprediger.  Gib*  zu 
Higa  am  17  April  1683,  gest,  am  12  April  1743. 

'OratiQ  de  redemptoris  Christi  passione.  Rlgae»  1702«  •  • 
(^zuglach  eine  Gedäditnifsrede  auf  seinen  wetorbenen 
Vater^. 

Diss.  theol.  de  descensu  Christi  ad  inferos  ad  illustran- 
dum  oraculum  1.  Petr.  3,  18.19-20.  (Praes.  Joh. 
Fechtio.)    Rostochii,  1704.    128  S.  4. 

Theologiae  polemicae  a  B«  Dn*  Balth.  Khayo »  Theo- 
logo Pomerano,  scriptae»  disput*  2da,  (Praes.  Zach« 
Grapio.)    Ibid.  1708*  4« 

Diss.  exegetico  theologica  de  decorilms  sanctitatis  ab 

utero  aurorae  et  rore  juventutis  Me^siae^^  ad  Ps,  CX. 
V.  3.     (Praes.  eod.)    Ibid.  cod.    72  S.  4» 

Theologia  recens  coutro versa.  (I^raes.  eod.)  Ibid.  1710*  4* 

Diss.  theol.  de  hominis  lapsu»  corruptione  et  pec- 
cato  9  ex  B.  Dn.  L.  Balth.  Rhaw  theologiae  polemicae 
Parte  illtia.    (Praes.  eod.)    Ibid.  1711.  4. 

*  Extracte  LieHändischer  Protocollen  in  Sachen  des  fana«* 

tischen  Unfugs  von  einigen  Irgeistern  daselbst  erreget^ 

Zu  Steuer  der  Wahrheit  auf  Begehren  der  Welt  com- 
municiret  von  M.  G.  CR.  L.  (Magistro  Georgio 
Caspari,  Riga -Livono.)  Frankfurt  und  Leipzig» 
1715.  4. 

Gelegenheitsgedichte  in  lateinischer  u.  deutscher  Sprache. 

Gab  heraus  r 

Dar.  Caspari  (seines  Vaters^  praelectiones  publ.  ^de  f uturi 
theologi  studiis  philologicis  et  philosophicis  cum 
praefat*  Joh.  Fachtii.  Rostochüf  1705«  3  unpag.  Bogg. 
n.  56  S.  4«     .  . 
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Joh.  Brevori  diss.  theol.  de  testamentls  divinis  ad  illu- 
strandurn  oraculum  propheticum  Jerem.  XXXI.  31. 
Rostochii,  i  705.  56  S.  4.  (von  ihm  unter  J  oh.  F  e«h  t  ens 
Vorsitz  vertliddißt^*  •  ^ 

Herrin«  Samsonii  xomparatio  inter  duo  Spiritus  sancti 
Organa,  Mosen  et  Lutherum,  instituta.  Orat.  parentali 
pro  B.  D*  Marl.  Lathero  d.  18  Febr.  1606  recitata. 
Ibid.  1711.    30  S.  4. 

Davidis  Caspari  breviarium  theologiae  moralis  e  manii- 
scripto  nunc  priinum  erutum.  Cum  praefat.  Zach. 
Grapii.    Ibid.  1712.    34  S.  4. 

Joh.  Breveri  invitatorium  ad  funeris  exequias  Dn* 
Stan.  Chochlowsky.    Ibid.  1714*    8  S.  4* 

Joachimi  Manzelii  tchediasma  historico-litterarium  de 

Superin tendentibus  Parchimensibus  in  ducatu  Mega« 
pol i tan o.  Ibid.  1717.  ...  (dabey  dts  Verfassers  Ijeben 
von  ihm), 

Andreae  Virginii  commentatio  de  ministerio  ecciesiasti- 
CO.  .Francofurti  • .  •  mit  einer  Vorrede 

Summi  Polyhistoris  Olaui  Hermelini »  eloquenüae  pri- 
mum  et  poesebs,  deinde  juris  in  nova  tum  Livonorum 
Academia  Dorpatensi  professoris  publ.  ord. ,  demnm. 

historiographi  regii  et  augusto  Suecorum  Carolo  XII, 

a  consiliis  sanclioribus ,  de  qrigine  Livonorum  disq^ui- 
sitio ,  quam  propter  raritatem  et  praestantiam  ad 
flagrantissima  mullorum  desideria  publicae  luci  resti- 
tuit  M.  Georgias  Caspari,  Kiga-Liv.  Lipsiae,  1717* 
56  S.  8. 

Job.  Günther/s,  weyl.  Archidiaconi  zu  St.  Thomas  in 
Leipzig»  kurzer  und  deutlicher  Unterricht  für  junge 
und  erwachsene  Leute,  welche  mit  gehöriger  Vorbe- 

^  reitung  zujn  H.  Abendmahl  gehen  wollen;  abermal 
zum  Druck  befÖ;tdert  u.  s.  w«    Da^izig  u.  Wittenberg» 

*  1730.  8. 

Ver^i.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  151.  —  Nord.  Mise.  IV.  171. 
XXVII.  fiio.  —  Bergmanns  Gesch.  d.  Big.  Stadtkitchen. 
L  51. 


*)  Somoi.  p.  168»  nach  Walch's  Bibl.  theol.  sei.  L  199. 
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Caspari  (Johann). 

Sruder  des  vorhergehenden  upd  Sohn  von  David. 

Besuchte  das  rigasche  Gymnasium  und  die  Universität 
Do  rpat,  hierauf  noch  die  TJniversitätep.  Rostock ,  Halle  und 
Juüpzig^  und  kam  im  Sommer  1706  nadi  Riga  zurück^ 
wo  er  im  folgenden  Jahre  Hofgeridusarchivar  wurde.  Geb^ 
zu  Riga  am  27  September  1680,  gest,  um  9  Jurdu^  1708. 

Disp.  philos.»  analyticam  et  dialecticam  specie  diversas 
disciplinas  esse»  ostendens»   (Praes.  M.  Mich«  PIxls- 
•d.örffer.)   Rigae,  1699.    i%Bogg.  4- 

Ver^L  Nord.  Mise.  XXVII.  209. 

VON  Caspari  (Karl  Johann). 

Enkel  von  David. 

Studirte  in  Königsberg,  naJim  preussisclie  Kriegsdienste 
und  wurde  lAeutenant.  Geb»  in  USfland  am  20  Junius  IJ23^ 
£est,  zu  Frankfurt  an  der  Oder  an  einer  in  der  Schlacht  bey 

Zorndorf  empfangenen  Wunde,  am  16  September;  1768. 

Zwey  historische  Disputationen ,  die  unter  dem  be- 
rühmten Preussischen  "Magister  Christoph  Hartknoeh 
1)  durch  Wolffg.  Christ,  v.  Nettelhorst,  Ao  16749  von 
dem  Ursprünge  der  Preussen;  2)  durch  Friedrich 
Werner,  Ao  1675,  von  ihrem  ehemaligen  Götzen- 
dienst und  abergLiiibigen  Religions-  Hochzeits-  und 
Begräbnifsgehr.iuchen  abgehandelt  worden ,  sind  so 
wohl  wegen  ihres  merkwürdigen  und  angenehmen  In- 
halts, als  auch  den  damit  verknüpften  Nachrichten 
von  der  Herkunft  der  ältesten  adeli(^hen  Familien  in 
Preussen  4^r  Uebersetzung  aus  dem  Lateinischen  int 
Deutsche»  und  seiner  nicht  allein  hierzu,  sondern 
auch  zu  einem  vollständigen  Verzeiehnifs  aller  nach- 
hero  im  Lande  safshaft  gewordenen  Edelleute  ange- 
wandten Bemühung  allerdings  würdig  geschätzet  wor- 
den von  Carl  Johann  von  Caspari»  Lieutenant  des 
hochlöblichen  von  Lehwaldschen  Infiinterieregiments. 
Königsberg,  1755.    1  unpag.  Bog.  u.  152  S.  4» 
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SilS  V»  Caspari  (M).  Casteliüs,  Catteau-Cai-i-eville. 

» 

^Preufsen,  Polen,  Cur-  und  Liefland  in  d^;*  alten  und 
neuen  Regierungsgestalt,  hat  zumTheil  durch  der  (s/c) 
teutschen  Uebersetzung  der  von  einem  jeden  Lande 
abgehandelten  merkwürdigen  lateinschen  Disputatio- 

.  nen,  zum  Theil  aber  auch  durch  einem  (^sic)  vermehr« 
ten  Anhange  einiger  neuen  Nachrichten,  besonders 

'  von  den  letztern  Staaten  y  ans  Licht  stellen  wollen 
n.  8.  w«    Königsberg,  1706«    368  S*  4« 

Ver^l'  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  159-155,  wo  die  einzelnen  Dis- 
putationen genannt  sind.  —  Adelung  z.  Joche r.  — 
'*        Schwarte  fiibl.  S.  lAf*  — -  Meusels  £ezä«*ll«  59.  — 

VON  Caspari  (Melchior). 

Sohn  von  David« 

War  HatlishtTT  in  JEUga  und  vUle  Jahre  Abgeordneter  die^ 
ser  Stadt  in  St.  Petersburg.    ij35  erhielt  er  für  sich  und 

seine  Brüder  vom  römischen  Kaiser  den  Adelstand.  Geb.  zu 
JRiga  am...^  gest.  im  Januar  1743» 

Gedichte. 

Vergi.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  143* 

/ 

Castelius  (Erich). 

Studirte  in  Dorpat  um  1698.  Geb.  in  Finhland  zu^f, 
gest.  •  •  • 

Diss«  de  aet^rnitate«    DorpaÜ^  169S«  4« 

Catteau-Calleville  (Johann  Peter)^ 

War  seit  1782  Prediger  der  französisch- reformirten  Ge- 
meine  zu  StockJiolrriy  auch  seit  18 16  Ritter  des  Nordstern- 
Ordent.  Geb.  zu  Angermünde  in  der  Uckermark  ijöQt  gest. 
am  19  May  1819. 

Von  seinen  Sdiriften  gehört  hierher: 

TaBleau  de  la  mer  Baltique,  considerie  soas  les  raports 
*   .physiques  ttt  cAmmerciaux  9  avec  nne  Carte  et  de  noti- 
ces  d•t«^Ues  «ur  1»  mouvement  g^ntod  du  eonmerce^ 
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* 

Sur  les  ports  les  plus  importants,  sur  les  monnayes, 
poids  et  mesiires.  5.  Tom,  a  Paris,  1812.  8.  Deutsch 
übersetzt,  unter  dem  Titel:  Gemälde  der  Ostsee  in  phy- 
sischer, geographischer,  historischer  und  merkantili- 
scher- Rücksicht,  von  Philipp  Chr^istoph  Weyland*  Mit 
einer  Charte  und  Kupfern.  Weimar,  1815.  8.  —  Ajiich 
in  Bertuchs  Neuer  BiMiothek  der  Aeisebeschreibun- 
gen  Bd.  3« 

Vergl»  Dcnina's  Frusse  Htteraire  T.  3.  Suppl.  p.  88*  —  Meu- 
teis G.  T.  Bd.  1.  S.  569  u.  Bd.  17.  6.  391.  —  Erichs 
gelehrtes  Frankreich  Th.  1.  S.  «57,  wo  auch  setM  Übrigen 
Schriften  angezeigt  tintL 

Cavallo  (Vinc£ntius  Dominus  de  Magno). 

Nannte  sich  selbst:   Miirsa  Diix  Tartarus ^  Philosopho' 

* 

Mediois  -  Botanicus  -  Chymicus  -  Pharmacmticus  ,  PoUa^ 
Prophttüj   Lama  L$amorum^   Pontiftx  Pontißeum  ttc^^ 

oder  auch:  Dux  V.  . .  M...  de  Cavallo  ^  Medico  -  Philo- 
sophus '  Potta  -  Augur  Momano  -  JLuneburgkus^  Cimbricus^ 
AnglO'GalluSf  Princeps  Poeta^  MathemdtieuSf  Metaphy- 
sicus,  Civis  Medhdanensis  in  Gallia,  Italia , , ,  etc,  etc.  etc, 
£in  räthselhaßer  Mensdif  der  in  den  letzten  joger  Jahren 
des  vorigen  Sakulums  nttth  Kurland  ham»  '  Er  lebte  erst  ki 
Mit  au,  zog  dann  nach  Baushe,  wurde  dort  Burger,  kehrte 
aber  einige  Zeit  darauf^  in  einen  wütläujtigen  Procefs  wegen 
eine»  ihm  entwandten  Brunikräusels^'  in  dem  er  eine  Gold- 
summe  verwahrt  haben  ivollte,  vermckelt ,  wieder  nach  Mitau 
zurück.  Ohne  irgend  ein  Gewerbe  zu  treiben ^  fehlte  es  Uim 
nie  an  Gtld;  aber  Niemand  wufste^  woher  er  es  bezog;  denn 
wenn  er  gleich  häufig  spielte  und  fast  täglich  in  öffentlichen 
Häusern  Bank  hielt »  so  kann  ihm  dies  doch  nur  wenig  einge- 
bracht  haben  ^  da  er  dabey  sehr  unexgenniiudg  zu  Werke  ging, 
und  im  Ganzen  wohl  mehr  verlor,  als  gewann*  Alles  an  ihm 
fvar  seltsam  und  bizarr.  Seine  Kleidung  hatte  den  Schnitt 
ans  dm  Zaten  Ludwigs  XIV* .  Mehrenthfiils  ein  rother 
oder  weifscr  Staatsrock  |  mit  breiten  schwarzen  j^grementen 
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344    Cavaxlo  (Vinc£ntius  Do^u^us  de  Magko)* 

hesetzt;  ziiu^eile^  ein  langer  grauer  Mantel,  den  er,  vermit- 
telit  einer  Sc/inur,  im  Gehen  bald  verkürzte  ^  bald  meder  fal- 
len llefs.  Dazu  eine  ungeheure  Alongenperuqiie,  Keine  Spra- 
clie  konnte  er  richtig  sprechen,  am  leidlichsten  noch  italienisch^ 
und  die  mandierley  ürpc/uiren,  die  er  in  I>ruckyßabf  enthal- 
ten den  aller griifsten  Unsinn*  Im  J.  1780  oder  1781  verliefs 
er  Kurland  und  ging  nach  Barth  in  Pommern,  dann  nach 
Brauusduveig^  und  sät  1791  lebte  er  in  Celle»  Geb»  2u  ^.  • , 
gest»  im  November  i8o5. 

Keue  Erfindung»  betreffend  die  Gesundheit  und  Schön- 
heit derer  Damen.  (Mitau,  1778.)  öS.  4> 
.  Philosophisches  Danklied  an  das  höchste  Wesen  hey  Ge* 
legenheit  der  Genesung  Georg  III. ;  Königs  von  Grofs^p 
hritannien  etc«  Gesetzt  zum  Klavier»  zam  Concert 
und  zur  Andacht  der  Englischen»  Schottischen»  Irlän- 
dischen» Amerikanischen  u^d  Hanövrischen  Damen, 
und  von  dem  Autor  componirt  zur  Erbauung  philoso» 
phischer  Freuden  und  Vergnügen ;  Ihrer  Excellence  der 
gnädigen  Fr.  Gräfin  v.  Hardenberg,  Dame  h^r^ditaire 
de  plusieurs  terres  dans  la  Courlande  etc.  .  .  .  17^9. 

Bildung  der  Vernunft  und  des  Verstandes  ä  la  Cavallo, 
in  Bezug  an  die  Religion.  Religion,  die  dient  ohne 
Anstofs  für  ^lle  Völker  der  Welt,  besonders  für  die 
Unterthanen  des  grofsen  Königs  Ge.  III.  v.  Engl,  von 
verschiedenen  Ländern,  Clima's,  Königreichen,  Na- 
tionen, Schulen,  Erziehung,  Denkungsart,  Begriff, 
Phantasien,  Ideen»  Maximen,  Glauben,  Gottesdienst  etc* 
Mit  einer  Sammlung  von  Briefen  .  • .  1789- 

Sammlung  sämmtlicher  Schriften.  Erster  Heft.  (Braun- 
schweig). 1794«  4. 

Viele  einzelne  fliegende  Blätter  und  Au&ätze»  imglei- 
chen  deutsche,  lateinische  unä  italienische  Gedichte. 

Verg^'  Berliner  Monatsschr.  1786  St.  6.  11.  1790  vSt,  11.4  auc/t  ijgi 
St.  <2.  —  Intell.  ßl.  zur  AUg.  Lif.  Zeit.  1790.  —  Goihaisthe 
gel.  Zeit.  1791  St.  3.  —  Journal  von  11.  liir 'I  entsc  hl.  1787 
u.  1790  No.  10.  —  Allg.  liter.  Anzeiger  1797  S.  1289-1292. 
MttMischet  Intell«  Bl.  1809  No.  35.  —  Meusels  G.  T. 
B(3.  1.  S.  570.  Bd.  9.  S.  i89<  Bd.  11.  S.  135.  l^d.  13.  346« 
Bd.  17.  S.  391.  —  Meusels  histor.  u.  litter.  Unterhaltun- 
gen (Koburg,  igiS  )  S.  1-19»  WO  umständlicfi  von  diesem 
\    «.     AberMäeurer  gehandelt  wird» 
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«  y.  Cjeumern  (Ka$par)»   *  3^5 

VON  Ceumern  (Kaspar). 

Hatte  zu  Rostock  studirt  und  praktkirte  anfangs  als  Ad- 
vokat in  Jaivland^  ward  hkrauf  165^  Ritterschaf tssekretär, 
nadtdem  er  schon  seit  i654  diese  Stelle  für  den  kranken 
David  V.  WieeJten  pertreten  hatte ^  auch  zugleich  Bey- 
sitzer  des  Hofgeridits^  so  wie  seit  i652  Beisitzer  des  pernaii- 
selten  (nidit  des  dorpatschenf  wie  Gadebusch  hat)  Land- 
geridits  gewesen  war^  wurie  l6'j5  pernauscher  Landrichter^ 
und  gab  darauf  1677  Ritterschaftssekretariat  ab.  Nach 
Gadebusch  ist  er  auch  Vicepräsident  des  Hofgerichts  iß  , 
Dorpat  gewesen.  Im  J»  1686  wurde  er  zum  Landrath 
erwählt  und  1662  in  den  schwedischen  Adelstand  erhoben. 
Geb.  zu  Salze  im  Magdeburgisdi^  l6i2|  gest,  am  22  Novemi' 
5er  1692« 

Theatridium  Livonicum  oder  kleine  Liemändische  Schau^ 
bühne»  worinnen  aller  von  Anfang  her  in  Liefland  ge->  • 
wesenen,  so  Geist-  als  Weltlichen  Regenten  als^ischöf- 
fen»  Ertz-BischöfFen,  Herrmeistem  u.  Königen  Nameiiy 
zu  way  Zeit  sie  gelebelfi  und  in  was  Jahren  ein  Jedev 
regieret»  bi£s  su  Anno  1^21  siegreicher  Schwedischer 
Eroberung  der  Stadt  Riga,  zu  finden»  Darauff  folgig 
eine  Verzeichnüfs  der  Städte »  Schlösser,  und  Clöstert 
wie  sie  Anno  1555  vor  der  Moscowitischen  Verstörung 
des  Landes,  als  Lieffland  noch  in  vollem  Flor  gewe- 
sen, besessen  worden,  und  was  darin  vor  Kirchen  und 
Filialen  zu  finden.  Wie  auch  eine  Specification  und 
Namen-Register  des  vor  deme  gewesenen  und  ausge- 
gangenen und  nu  jetzo  darin  befindlichen  Adels.  Denn 
auch  etliche  in  alter  Nieder-Siichsischer  als  auch  La- 
teinischer Sprache  von  vorigen  alten  LieHlandes  Re- 
genten der  Ritterschafft  damahl  gegebene  Privilegia 
ins  Teutsche  versetzet«  Endlich  eine  kurtze  Er  weh- 
nung  der  Müntze»  wie  solche  bey  alten  Zeiten  in  Lieff- 
land gänge  und  gebe  gewesen.  Aus  ^Iten  Monumenten 
zusammen  gezogen  9  ,u.  herausgegeben«  Riga,  1690* 
8  unpag. ,  58  u.  146  S.  4. 

Vergl,  Gadeb.  Abb.  S.  111-114,  und  daraus  Kord.  Mise.  XV. 
564.  —  Adelung  z.  JÖcher.  ^ 
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CHAILHOP(J0*CaiLGB£NIU8(D.)*CHOCHLOWSKY(S.).  . 

t 

Charhof  (Johann). 

Studiru  um  1680  zu  Wittenberg  und  war  vieüeidit  dernübt 
Johann  oder  Johann  Gottfried  Charhof,  welcher 
1698  Diakonus  zu  Wolmar,  1699  am  17  December  aber 
Pastor  zu  Burtnek  wurde.  Geb.  zu  Migß  am .  m  •  ^  gut*... 

Diss.  theol.  de  hypocritis,     (Praes.  Joh.  Deutsch- 
jnann.)    Wittebergae,  1680-    2  Bogg.  4. 

"  Chilchenius  (David), 

von  dem  Starowoiski  (in  s,  Centum  illustrium  Polon. 
Script,  elogia  et  vUae  [Y^itislav*  i733.  4.]  8.71.)  ufid 
naeh  {Am  Fr  eher  mehrere  Lebensumstände  anführen^  die, 
auch  Gadebusch  ausgezogen  haty  ist  ohne  Zweifel  kein 
anderer  ah  der  beriihmtt  David  Hilchen^  auf  den^  wie 
Sehwariz  zeigt,  dU  van  Starowoiski  angeführten  Le- 
bensumstände gut  passen,  und  dessen  erster  Namensbudistabe 
M  nach  pohuscher  Aussprache  in  Ch  verwandelt  wordeh. 
Dafs  ihn  der  ohnehin  nicht  sehr  genaue  J 6 eher  (Gel.  Lexik. 
I.  1875.)  einen  Jesuiten  .und  General  über  die  Armee  nennt^ 
iann  keinen  JEUnwand  geben,  da  diese  Angabe  ohne  alle  Auto* 
ritdi  daeteht  und  sich  in  sich  selbst  widerspridit. 

Ker^/.  Gadeb.  L.      Th.  j.  5. 156.  —   Nord.  Mi«c.  XXVH. 
Sil -813*  -  ' 

Chochlowsky  (Stanislaus). 

Der  Theologie  und  Weitweislteit  Doktor  und  Gordian 
des  Franziskanerklosters  zu  Grodno ,  kam  nadi  jRiga  in  der 
AJbüdit^  sich  zur  luthmschen  Kirche  zu  bekennen  ^  Uefs  sich 
deshalb  in  ein  Reltgionsgespräth  nüt  verschiedenen  Gliedern 
des  J^flinisteriums  ein,  und  sclirieb  die  unten  angeführte  Streit- 
schriftf  um  sie  im  Gymnasium  zu  verthädigen^  wurde  aber 
durdt  einm  heftigen  KrankhätsanfaU  und  seinen  bald  darauf 
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erfolgten  Tod  daran  verhindert.  Geb»  zu..«,  gest.  am 
4  Uecember  i6g5* 

l>isp.  de  pontificif  Romani  cum  Cajo  Caligula  compara- 
tione.    Rigae,  1695.    4-  •  ^ 

.  Vtrgi.  Nord.  Mise.  IV.  37,  wo  er  unrichtig  Co  chl o  w  sky  heifst,-^ 
Joh.  Bxeveri  Prugr.  ad  funeris  exequias  Stanislai  Ciiochi* 
lowsky.  Kigae,  16^5,  4.,  auch:  Kostochii»  1714.  4; 

Chojrtalassaeüs  (X),  s.  Grasshof. 
GiRisTiANi  (Anton). 

* 

Aus  lUgq,  studirtt  in  Dornig  auf  dem  Gymnasium  um 
1664.  ••• 

Disp.  XXVIIIva  de  angelorum  bonorum  conditione  et 
officio.  (Praes.  Joh.  Maukisch.^  Dantisci,  1664.  4* 

Gratia  paciSf  oratio;  im  Anliang€  zu  Joh.  Hornicei 
Soterii«  Bigens.  (Rigae^  1665.  8.)  S.  40*^4» 

VON  ChWALKOWO  ChWALKOWSKI  (NiKO-i 

I.AUS).  .  . 

JEin  polnischer  Edelmann  j  war  ungefähr  von  1677  bis 
1692  herzo^s^lich  kurländisdier  üath  und  zugleich  von  Zeit  z/jl 
Zeit^  so  um  sdion,  einige  Jahre  zuvor  ^  Bevollmächtigter  und 
Mesident  des  Herzogs  in  IVarschau ;  1692  im  December  aber 
wurde  er  Hauptnuinn  zu  Schrunden  in  Kurland*  Ge^.  zu  •  •  •  i 

Regni  Poloniae  jus  publicum  ex  statutis  et  constitulioni- 
bus  depromptum.  (Regiomonti)  1676.  3  unpag.  BIL 
198  S.  und  5  uapag.  BU.  Anhang  u.  Register.  12.  — 
Ute  Ausgabe^  unter-  dem  Titel:  Aegni  Poloniae  jus  pu- 
blieum  per  alteram .  editionemoittctius  exhibitmn.  ile-> 
^GOnonti,  typis  Aeusnerianis ,  1-684*  ii  unpag.  BU. 
Vorttück^f  5S7  Ui  11  unpag.  S.  .4»^  Mit  in  &ttffer'ge- 
atocheaen  fiildiiisaen  u.  l  Karte« 


348  V.  Chwalxowo  Chwalkowsw(N.).  Chytrajeujs  (D.). 

Singularia  quaedam  Polonica.     Leopoli,  IHSf).     1?.  — 
!2te  Auflage,  mit  dem  Xiisatz  auf  dem  Titel:    Per  alte- 
ram    editionem   auctius    exhibita.     Vnrsaviae,  lfj96» 
3  unpag.  Bll.,  125  S.  u.  A  unpag.  Bll.  Register,  kl.  s. 
Frincipum  occupationes  siogulares,  omina,  vota,  fata, 
-  per  N.  de  Chwalkowo  Chwalkowski  ccmnoUta«  Ibid« 

1690.    3  unpag.  Bll.      208  S»  12. 

Effata  regüm  Poloniae  usque  ad  Joannem '  CÄsimirunu 
Ibid.  1694.    139  S.  4.  -  , 

Pamieinik  albo  Kronika'PrusljLich  Mittrzow  y  Ksiomsont 

Pruskich»  tudziesz  Historia  Iqflantska  y  Kurlandaka« 

(Chronik  der  Meister  und  Herzoge  in  Preussen»  im« 

gleichen  Gesdiichte  von  I4vUii4  und  Ki|rland,)  Posen, 

1712.   4.     *       *  ' 

y«;/-^/.  G  a  d  e  b.  L.B.  Th.  i.  5.  157  •>  160^   «r*   3r        .  Qs^tal« 
scriptor.  Poloniae  p.  183  i89n 

Ghytra£US)  oder  Deutsch;  Kqchhaf  ' 

(David), 

Dr.  und  Prof*.d«c  Theohgif  xu  Jiostocht  G^^  zu  Jngd-^ 
fingen  in  Scfmabm'  am  a6  JFe&rnar  |53o^  g€$u  9u  JlLo9to€k 

am  25  Junius  x6qq« 

»  » 
.  Von  «elneri  Schriften  gehönn  hierher  9^ 

Vandalia,  regionum  ad  niar^  Balücupif  PomeraniaeA 
Prussia^»  Liiyonia^,  Moscoviaea  Poloniae  e^  vicina-^ 
rum  aliquot  gentium  principes,  et  statu^i  reipubUcae 
*et  ecdesiacy  patrum  et  nostra  memoTia,  suinmatim 
exponens.  Rostochii,  typis  Myliandrinis.  Anno  1589^ 
8.  —  Auch  in  seinen  ÜTpp.  omn.  (Lips.  irj'jü.  Fol.) 

Lobrede  dem  Durchleuchtigen,  Hochlöblichen  Fürsten 
vnd  Herrn,  Herrn  Gotthardt,  in  Lifflandt,  zu  Cur- 
land,  vnd  Semigall  Hertzogen  u.  s.  w.  zu  vnterthäni- 
gen    Ehren    vnd    rhümlicher   Gedechtnüs    gestellet.  , 

.*  IVottock,  1589%  4.  «  JLateinisch^  unter  dem  Jltei: 
Oratio  de  Gotthardo  in  Livonia  Curlaiidine  el  Semi- 
galliae  Duce,  m  KUlffl  Oratioaibu«  (Hanau»  1614«  8*)» 
audi  in  Balthasar  Sxi^ert  Superiori^  aeyi  iinpcra- 
torunii  Tegnm»  deptorum^  4iicum  ac.  |»T-lliotpnni  he- 
rcam.GKoieMtUf  mtihinibiu  ^logiin  «Qaiprdientay 
VoL  m.  p.  319* 
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Chttrabus  (Da\td).  V,  Cichqäiüs  (Luow.  Emil).  /349 

Chronicon  Saxoniae  ef  vicini  orbis  arctoi  ab  anno  1500 
usque  ad  1  580.  Pars  I  et  II.  Rostochii,  i.^OO.  Pars  III. 
.Lubecae,  1593.  f<'  —  Neue  Außage.  unter  dem  Titel: 
Chronicon  Saxoniae  et  vicinarum  aliquot  gentium :  ab 
anno  Christi  1500  usqije  ad  1593.  Lipsiae,  l593r  Fol, 
Audi  his  1599  fortgesetzt.  Kbend.  1599.  Fol.,  und 
4te  Auflagern  Ebend.  leil..  ^loL  —  Ins  Deutsche  über^ 
$€tzt.  istev  Theil,  Leipzig,  1597«  %Uiv  TheiL  EbencU 
1598*  Fol. 

Sylva  Croiiilc!  Saxoniae  et  Ticini  orbis  arcto!.    Ab  amno 

Christi  MDLXXX  usq,  ad  MDXC,  Argentinae,  excu- 
debat  Bernardus  Jobinus,  Anno  1590,  2  Bll.  Vorstücke, 
395  u.  12»  «las  Register  enthaltende,  unpag.  S.  8« 
Auf  der  Ruch  Seite  des  Titelblatts  das  Bidnifs  dui  Chy« 
tvau«  in  Holzsclinitt.  .  . 

•  Cqntiimiitio  historiea  ab  anno  1595  et  tribua  lequentibn« 
iisque  ad  pri^esentem  annunu  Accessit  prooemium  me-i 
iropoli«  sQu  successionis  episcoporum«   Lipsiae,  1599« 

Epistolae :  ob  miran;  rerum  varietatem  stylique  elegan- 
tiam  cuivis  lectu  jucundissimae ;  nunc  demum  in  lu* 
cem  edita^  a  Davide  Ghytraeo,  authoris  filio.  Hanoviae, 
l6i4,  8«    (Sie  enthalte!^  mancbes  Livlßiul  Betretende*) 

Verein  Seine  I^bm^esphreibung  fon  Chfi^toph  Sturz,  auch 
von  Otto  Friedr.  vSchütz.  — »  Jöcb^i'^  —  Gadeb« 
Abb.  S.  43  und  L.       Th^  4^  St  46q«1$3«         )7ofd«  MiK« 

voi^  Qgäqwüs»  (Ludwig  Emil). 

Geh.  zu  Ldpzig  am  7  April  ITJO^  studirte  auf  der  dasi* 
gen  Universum  und  wurde  dakttbat  Magister  der  Philosophie^ 
auch  Bakalaureus  der  Arzneygelahrtheit,  i8o3  war  er  Hof-' 
meister  im  Hause^es  Herrn  von  Sievers  auf  JBiseküU  in 
Livlandf  und  wurde  hierauf  1B04  ausserordentlicher  Pro^ 
fessor  der  Medidn  und  Prosektor  beym  anatomischen  Thea- 
ter,  18 13  aber  ordentlicher  Professor  der  Anatonüe  und  ge- 
ricbtUcben  Arzne^hmde  m  der  IJnivepsität  zu  Dorpat%  Quxh 
1826  KoUegjimatlu  « 
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35b  •   V«  GiCHomus  (L*  £•)•   Giegleb.  (Geojslg). 

Chaillets  geistliche  Reden;  nach  dem  Französischen  frey 
bearbeitet;   nebst  einer  Abhandlung  über  die  höchste  . 
Wirkung  schöner  Darstellungen  geistlicher  Stoffe  in 
Werken  der  Kedekuttst,  vom  Professor  Heydenreich. 
Leipzig,  1797*  8* 

Ver^i.  (EcV«)  Heipziger  ^el,  Tagebuch  1797  S.  ai  u,  114.  — • 
Meusels  G«  T*  fidv  9.-S.  196«^  Bd.  ii«  S«  139. 

Gi£6L£R  oder  Tegelmeister  (Georg)»  < 

Studirfe  zu  Königsberg,  wurde  ^5^7  lUktor  zu  GiistroWf 

iSjS  Prediger  zu  Dassowy  i582,  nachdem  er  dieses  Amt 
niedergelegt  hatte,  Kirchendiener^  1684  aber  Pfarrer  zu 
Schönenberg  im  Mecklenburgischen,  erfdelt  zwef-Jahre  später 
211  Rostock  die  Magisterwürde  ^  kam  i5Sj,  zur  Zdt  des  Ka^ 
lenderstrtits ,  nach  Riga  und  wurde  bey  der  Peterskirche  ange- 
stellt, wo  er  Oderborhs  Gdiülfe  war.  Nachdem  erMer 
1598  bey  der  [Kommunion  den  Kelch  vor  dem  Brote  gereicht 
und  dadurcli  Aergernifs  gegeben  hatte,  untersagte  ihm  der 
Rath  die  Kanzel,  gestattete  sie  ihm  äber ,  auf  erfolgte  öffent' 
lidie  Abbitte^  bald  wieder,'  Als  er  sich  indessen  in  der  Folge 
^,mit  allerhand  aufrührerischen  Worten  vernehmen  lassen 
wurde  er  von  dem  Konsistorium  erst  zur  Rede  gestellt  und 
endUch  am  22  Januar  1601,  ohne  Zeugnifs,  jedoch  mit  eindn 
Gratial  von  400  Marli,  entlassen,  ging  nun  nach  Königsberg^ 
wurde  daselbst  1602  Diakonus,  im  folgenden.  Jahre  aber 
Pfarrer  an  der  altstädtsdten  Kirche^  auch  i6.i3  Beysitzer  im 
samländiscJien  Konsisturium  und  162 1  i^vegen  vurgeriickten 
-Alters  en[uritirt.  Geb»  zu  Reval  am  2  iebruar  i55i  {oder 
1548,  wenn  ier,  wie  Witte  im  D.  ad  a.  t633  sagt, 
85  JaJir  alt  geworden),  gest.  am  22  Februar  l633. 

Een  schön  nye  andechtich  Bedebook  dorch  M«  Georgium' 

Tegelmeister*    Kiga,  1595.    8i  * 
Pisciirsus  de  incertitudine  rerum  hnmanefum«  Rigae^ 
'   1598.  4*      Auc^  deutsdi  von  ihm  selbst  beariieket  imrer 
dem  Tltds  W«ltspiegel|  mennigUchttii  111  di^icaleWeii 
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Zeiten  für  Augen  gestellet  und  aus  heiliger  Göttlicher 
Schrift  und  aller  Welt  fürnembsten ,  nützlichsten  und 
lieblichsten  Historien  beschrieben.  Riga,  1599.  ... 
(D/e  lateinische  Schrift  hat  er  dem  Ratlie  von  Riga,  die 
dmudie  Bearbeitung  dem  wendenscheti  Woiwoden  und  pol» 
nischen  Senator  Georg  Fartnsbach  zugeeignet ^  dessen 
Xe^efii von  D a n i e  1  Herrmann,  königl.Sekretärf  1594 
in  gebundener  Rede  kürzlich  beschrieben,  seiner  Zueignungs- 
sdtrift  angehängt  ist.')  —  Das  Buch  ist  auch  verdeutscht 
von  Darid  Meitner»  unter  dem  Titel:  Weltspiegel; 
Stettin»  1606*  4*  Neue  Auflag^:  Lüneburg,  1633»  12» 
iuEbeBd.1664«  12«  —  Holländitdi:  Amsterdam»  1663. 
12*  —  ScWe^iffdi  von  Andreas  La  Urea  tii«  Sto<^* 
holm,  1620.  4. 
Tractat  von  der  Freude  der  Auserwählten  aus  der  freu- 
denreichen Gesellschaft  im  ewigen  Leben.  Königsberg, 
1612.  8.  £in  Theil  einer  Schrift,  die  er  unter  dem  Titels 
Freudenspiegel  des  ewigen  Lebens»  hsmusgeben  wölke. 

VtrgU  Gadeb.  L.  B.  Th.  j.  S.  163.  —  Nord.  Mise.  IV.  17a. 
XXVII»  ti7-ato.  — -  Bergmannt  Gcicb.  der  Big.  Sudt- 
kircben.  I.  35. 

Clake  (Johann  Chhistoph). 

Wurdjs  Pastor  zu  Odempäh  ijaß  {ord.  am  23  August). 

Geb,  zu  Weissenf  eis  am*.*,  gest.  am  14  November  1743 
(nach  Andern  1740).  , 

Besorgte  mit  Gottfr.  Friedr.  Ranschert  und  Alb. 

Sutor  den^  Anhang  des  Dorpt-ehstn.  Gesangbuchs 

von  1729-  .  ) 

handschriftlich  hinterlief s  er  eine  Grammatik  für  den  dorpt- 
esthn.  Dialect,  welche  von  Hupel  bey  der  Bearbeitung 
seiner  Esthnischen  Sprachlehre  17^0  mit  zum  Grunds 
gdegt  wurde. 

Vergib  Nord.  Mise.  IV.  37,  wo  er  Christian  genannt  wird, 

$ 

C1.AUDAEUS  (Israel).' 

Magister  der  Philosophie.    Geb.  ...^  gest. . •  • 
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35il      CXAVDAEUS  (IsRAiX).     ClEI88£^(WxLH£Lm).  * 

*  Die  wahre  Beschaffenheit  eines  falschen  Propheten  vor- 
gestellet  in  einer  Predigt  über  das  Evang^  am  8  Sonnt, 
nach  dem  Feste  der  heil.  Dreyeini  ^^keit  Mallh.  VII, 
V.  15.  zu  Riga  in  der  Kixxhea  zu  St.  Jacob  von  M,  !•  C. 
•  Riga,  1.696.  36  S.  4»  ' 

Vergl.  Notd.  Mise.  IV»  145»  wi>  der  Name  des  Verfassers  nicht  hat 
tmgegeben  werden  können^ 

•  > 

Cleisse  oder  Kleis  ^Wilhelm  *))• 

MogkUti  mttd€  t6d3  Püitorzu  Üxhdin  Unland,  aber 

schon  im  darauf  folgenden  Jahre  nach  Biga  an  die  dasige 
J^omkirche  als  Diakonus  b&rufen  und  1646  Pastor  an  derstl' 
heru   Geb^  zu  Miga  •  • » ,  gest*  tun  18  JuHub  1647. 

Diss.  de  usu  sacramentorum.    (Praes«  Johanne  Him- 
mel.)   Jenae,  1619. 

Vier  BttJjBpredigten  über  1*  Mot.  18»  !20-23.  Riga,  1628*  4* 

Kigische  Drey  Jährige  Newe  Jährt  Frewtle.  Das  ist  drey 

Christliche  Predigten,  in  "welchen  das  süsse  Jesulein 
mit  einem  Geistlichen  Bindebriefflein,  Lieblichen 
Kränzelein,  vnd  anmuhtigen  Rüchlein  am  Tage  seines 
^  Hochgelobten  Nahmens  angebunden  vnd  verehret  wor- 
den, Gepredigt  vnd  geschrieben  nach  dem  Apostoli- 
schen Concept,  oder  nach  der  schönen  Vorschrifft  des 
liebreichen  Weynacht  Sprüchleins  Tit.  2.  Es  ist  er- 
schienen die  heylsahme  Gnade  Gottes  allen  Menschen 
etc.  Tiid  Sßttgeschicket  durch  M*  Guilhelmum  Gleissen. 
Riga,  1629*   4  unges.  BlL      79  S.  4» 

Geistiich^-Rigisch  New  Jahrs  Geschencke.   Oder:  Vier 

'christliche,  Anmutige  New -Jahrs -Predigten.  Riga^ 
1642*    91  S.  4. 

Nach  seinem  Tode  ersMen: 
Vier  christliche  Tröstliche  vnd.  Anmutige  Geistreiche 
Predigten  wieder  die  Anfechtang^  TidLen  betrübten» 
Trawrigen  Hertzen  im  Creutz/vnnd  Elend  zum  gre- 
isen Nutzen  vnd  Frommen:  Genommen,  aus  dem 
1.  Gap«  V.  12»  der  Epistel  Jacobi,  in  Widchen  der  G,e- 

*)  nicht<>oliLna  Wilhelm. 
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»•ine  ffirgestfllbl  vad  eriLlirBl  wini  L  Wie  MSg  ikr 
Mentoh  sey,  der  die  Aafechtimg  erduldet»  IL  Wie  man 

sich  vnter  die  Anfechtung  verhalten  soly  III.  Nachdem 
er  bewehret  ist  soll  er  die  Krone  des  Lebens  Empfan- 
gen, IV.  Welchen  die  Krone  des  Lebens  verheifsen 
sey !  Nemblich>  denen  die  Gott  lieb  haben.  Hi^a^  1647* 

4 

•  Vtrßl,  Witte  D.  B.  Tom.  TT.  ad  a.  1647.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  I.  5.  165.  —  Nord.  iNlisr.  IV.  171.  —  BergnTanns 
Geidii«  der  Big.  6tadtkirchen.  L  40» 

Clocow  (Daniel). 

Studirte  in  Dorpat  uni  l6g3  und  wurde  daselbst  Unter- 
ttadtsdirtUHur  ^  fiüchiete  vor  den  Russen  nadi  Higa^  von 
hiernoih  Stockholm^  um  eine  Anstellung  zu  sudien^  ertrmk 
aber  daselbst ,  indem  er  durclis  Klß  brach»  Geb,  zu  Riga  am 
II  April  1671,  gest.,». 

Oratio  de  liberatione  urbis  Rigae  ab  graTitsima  illa  Mot- 

covitarum  obsidione,  quae  contigit  A.  1656»  atque 
a  die  20  Aug.  ad  diem  5  Octobr.  ejusdem  A.  duravit, 
habita  in  celebri  Gustaviano-Carolina ,  quae  Dorpati 
ad  Emmam  est  9  Academia ,  5  Cal.  Junii  1693* 
2%  Bogg.  4. 

Exerc.  polit.  bonum  civem  paucif  delineans.  (Praet« 
Gabr«  Sjoberg.)    Dorpati»  1693*    3  Bogg»  4* 

Lateinische  Gelegenheitsgedichte* 

Verg/.  Gadeb.  T  .  B.  Th.  1.5,165.  -r-  Nord.  MiiC.  IV.  173..— 
Adelung  z*  Joche r« 

Clodt  von  Jürgensburg  (Karl  Gustav). 

Erbherr  von  Jiirgensburg  und  Behrsehof,  Kammerjiinker 
und  {vielleicht  zwischen  i'j53  bis  1759)  OrdinnigsricJiter  de$ 
wendaisditn  Kreisu»  Er  war  der  einzige  £rbe  seines  VaterSf 
des  hohteinsdien  Kammerjunkers  Jakob  Gustav  Clodt 
V,  Jür gensburg^  und  besofs  dessen  für  die  Uvländische 
Geschiclue  wichtige  äandsclwiftensammlung  und  woldgsord- 
J.Band.  '  39 
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mtu  KiAbut  von  alkn  MindMen  Mfinten  (Arn  dts  IM. 

Chron.  II.  Vorr.).  Wegen  seiner  zerrütteten  Vermögens- 
umstände  sollten  aber  schon  1780  seine  Güter  verkauft  werden^ 
^und  ivirklich  wurde  1783  am 3  April  sein  ühriges  bewegliches 
Vermögen  ,  seine  Bibliothek  und  sein  M iinzk abinet ,  das  aus 
8  goldenen  und  808,  iheils  silbernen^  tlieils  kupfernen^  Mün- 
zen bestand^  irffluiülich  versteigert.  {S,  Big.  Anz.  1780  S.  io5 
u»  353,  u.  1783  S.  Il3).  Geb,  am  16  Februar  1726,  gest. , . . 

^ Standrede;  in  der  Sdirift:  Fest  der  Trauer  des  Reichs-* 
grafen  Wilh*  toa.  Fermor  den  IQ  März  1771«  (Kig«« 
FoL)  S.  1-10. 

C];.ossiüs  (Walther  Fkiedrigh). 

Ein  Sohn  des  Professors  der  Anatomie  und  Ciurur^e  zu 
Tübingen j  Karl  Friedrich  Clossius^  geb^  daselbst  am 

17  September  n.  St,  1796,  studirte  dort  die  Rechte  von  i8l2 
bis  18 17,  wurde  181 7  Unterbibliotliekar  d$r  dortigen  üniver* 
siiätsbibliothek  und  am  Reformationsfeste  Dr.  der  Hechte^ 
erhielt  18 18  die  Bewilligung^  Vorlesungen  zu  halten j  wurde 
noch  in  demselben  Jahre  zum  wirklichen  Privatlehrer  der 
Mechte  und  Mitglied  des  Spruchkollegiums  der  Universität 
ernannt,  und  18 19  Mitglied  der  Fakultät  als  Prüfungsbehörde. 
Jn  den  Jahren  1819  und  1820  machte  er  eine  Reise  durdi 
JHutschland^  die  .Niederlande^  Frankreidi  und  Italien^  und 
hielt  sieh  längere  Zeii  in  BerUn^  Güttingen  und  Paris  auf» 
1821  wurde  er  ausserordentlicher  Professor  der  Rechte,  und^ 
nachdem  er  schon  i823  Charakter  und  Rang  eines prdeatlichef^ 
Professors  erhalten  hatte ,  1824  als  ordentHcher  Professor  des 
Kriminalrechts  y  des  Kriminalprocesses  und  der  Redits-  und 
Juristischen  JJteraturgeschiciite  nach  Dorpat  berufen, 

Diss.  juridico-litteraria ,  sislens  specimen  descriplionis 
codicum  manuscriptorum  Digesti  veteris  Stuttgardien- 
sium  et  Tubingensis  cum  Florentina,  vulgata,  alüs^ue 
codicibus  coUatorum«    Tubingae«^  1817«  8* 
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•  dLOSttUft  ( W*  F.)*  Quanu  Coqsl  (F.>  355 

Commeiitatio  jnridico-litterAria  titteni  cddicmn  quorun« 

dam  manuscriptoTuhi  Digest!  veteris,  Stuttgardiensium 
et  Tubingensis  accuratiorem  descriptionem ,  eornn- 
demque  et  inter  se,  et  cum  Florenlina,  vulgata  alio- 
rumque  codicum  lectionibus  comparationem.  Vima« 
riae,  1818.  8. 

Prodromus  corporis  juris  civilis  a  SchraderOy  Clossio« 
Tafelio  edendi.    Berolini,  1823.  8. 

Geschichte  der  Juristenfacultät  und  Beschreibung  der  Bi- 
bliothek und  des  Münzcabinets  der  Universität  Tübin- 
gen;  in  H.  F.  Eisenbachs  Beschreibung  und  Ge« 
schichte  der  Univerfität  und  Stadt  Tübingen*  (Tübin- 
gen, 1622.  80     224-288      S.  461-486. 

Einzelne  Aufsätze  in  der  Th^mit  ou  bibliotheque  du  Juris-' 
consulte»  die  zu  Paris  erscheint. 

Gab  heraus:  Theodosiani  codicis  genuini  fragmenta »  ex 
membranis  bibliothecae  Ambrosianae  Mediolanensis 
nunc  primum^edita.  Tubin gae,  1824«  XLu.  184S.  8*  . 

Ver^/.  Meuseli  G.  T.  Bd.  i/«  S.  341. 

GnOPH.  S..KNÖPft£Nt 

1 

CoG£L.  oder  Kogel  (Friedrich). 

GeJwönter  JDicluer  und  Mitglied  der  9on  Philipp  Ze* 
sen  gestifteten  poetischen  Gesellschaft ^  unter  dem  Beynamen: 

der  Sdieue,  wurde  i656  Kantor  und  1669  Konrehtur  zu 
JEutin,    Geboren  zu  Mitau  am  •  •  • ,  ßt&t»  iGSl* 

—Poemation  enarrans  cursus  et  omina  cometarum  anno- 
rum  1664  et  1665.     Kilonii,  luüü.  Fol* 
Hortuli  musarum  Uthinidum  ... 
Uthinisches  ^tadtgedächtnils.    Plön,  1679*  12* 

Handschriftlich : 
kischöfLiche  Gedächtnisse  von  den  Bischöfen  zu  Heideby 

und  Lübeck. 
Kirchengedächtnisse  Ton  den  Predigern  zu  Uthin. 

Vergl*  Molleri  Introd.  in  ducat.  Cimbr.  bist.  P.  III.  p.  999. 
426-.127.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  166.  —  Jöcher  und 
R  o  t  •  r  mu  n  d  au  diiBSttlben* 
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356  Co1£N(J.).  C0LLBMBXAGIIf5(J.£.)*  Coixiivs  (G.L.). 

« 

CoiEN  (Johann). 

Studirte  in  Rostock  um  i6l3«    Geb,  zu  Riga  am...^ 

g€8U  •  •  • 

Diss,  de  mandato.  (Praes.  Christian Ohm.^  Hosto- 
chii  d.  13  Febr.  1613.    1%  Bog.  4, 

"^Verschiedene  lateiniscjie Gedichte;  unter  andern  t  Epitha- 
lamium  in  festiTitatem  nuptiarum  Herrn«  Samsonii  et 
Hele^ae  Hartmannae»  1609«  1  Bo;«  4»  Thalamo 
Joach.  Kippii.  et  Ursulae  Klandiadis«  Rigae»  t609* 
1%  Bogg.  4«  — ^  Epithalamiutn  ad  Henr,  aum  Thale 
et  Margaridis  Welling.  Ibid,1611«  1  Bog.  4« 

Verg/.  Nord.  Mise.  IV.  38,  wo  aber  seine  ^eö^n^zeii  irrig  um  ein 
Jahrhundert  später  angesetzt  wird* 

COJLIXNBERGXUS  (JOHANNES  ErICi). 

Studirte  in  Dorpat  um  l65|«    Gtb»  in  der  scliwedisdim 
Provinz  OsigotJüand  am « •  • ,  geau  •  • « 

-Genethliacum  in  salutiferam  nativitatem  domini  et  sal- 
vatoris  uos tri  Jesu  Christi,    Dorpatii  1651«  4« 

Vtrgl.  So  mm.  p.  65, 

CoLLiNs  (^Georg  Ludwig  *)  )t 

Bikkts  sich  auf  der  rfformirten  ParochiaMmle  zu  Kö" 
nigsberg^  wo  sein  Vater^  ein  englischer  Negociant,  lebte^  und 
war  eben  im  Begriffe  sechszehn  Jqfw  aH%  die  akademischg 
lAEufbafm  zu  betreten^  ah  der  Vater  dwrdi  UnglUcksfiUle  sein 
bedeutendes  Vermögen  verhr.  Gegen  seine  Neigung^  die 
*  immer  für  seinen  nachh^igen  Beruf  sich  uusgesprodien  hatte^ 
nwfste  er  sich  nun  zum  Kaufmannsstande  entschließen*  Er 
kam  nach  Riga^  wo  nahe  Verwandte  seines  Hauses  lebten^ 
und  wurde  in  einer  Seidenhandkmg  untirgebracht^  in  du  er 

*)  Schrieb  sich  gewöhnlich  nur  ötorg« 
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vier  Jahre  blieb.  In  dem  seiner  Neigung  fremden  Fache 
fühlte  er  sich  nicht  ghichlich ;  dies  und  der  zufällige  Umstand^ 
dafs  sein  Principal  die  Handlung  aufgab ^  btsiimmie  den. 
Gatten  seiner  Schwester,  einen  geachteten  Kaufmann  in  Riga^ 
mit  Hülfe  einiger  Freunde^  i/m  in  den  Stand  zu  setzen^  dafi 
tr  meder  zu  den  Studien  xurüekkehren  konnte^  Er  kemdktt 

• 

,  nun  das,  rigasehe  Lienim,  bezog  im  Sommer  1784  die  Uni- 
vtrsitdt  Königsberg  und  im  Frühling  ijSS  die  zu  Leipzig» 
Hier  nahm  sich  Zollikofer  mit  Ldebe  und  Siar^aH  seiner 
mn^  und  hatte  auf  seine  Bildung  grofsen  Einflufs,  Im  Win* 
ter  1787  helirte  er  nach  Riga  zurück  ^  wurde  Flrziefter  im 
Hause  eines  englischen  Negocianten^  aber  schon  nadi  kurzer 
Zdt  von  der  dortigen  reformirten  Gemeine  zum  Prediger 
erwählt^  und  traty  nachdem  er  zu  Königsberg  examinirt  und 
ordinin  war^  sein  Amt  am  23  Julius  1788  an,  Bey  der  Feiger 
seines  25Jährigen  Amtsjubiläums  imJ.lSlS  ilbersarulte  ihm 
die  Universität  Dorpat  das  Diplom  eines  Dr.  der  Phih  Geb. 
zu  Königsberg  in  Freussen  am  l5  M4rz  1.  St*  1  gest. 
am  i5  Januar  1814, 

Wann  itts  Sünde,  dem  Nothleidenden  tbätige  Hülfe  su 
verweigern  ?  £ine  Predigt,  auf  besondere  Veranlaf«' 
•nng  gehalten  und  zum  Beibten  einer  Terlassenea  Witt^ 
we  gedruckt«    Riga,  1'790«    22  S.  8* 

£s  giebt  einen  Glauben»  den  man  yielleicbt  im  Leben» 
aber  gewila  nieht  im  Tode  entb^ren  kann.  Am  Sarge 
seines  unvergefslichen  Freundes,  des  Herrn  Georg 
Renny,  d.  G  Febr,  1793  vorgetragen,  Ebend.  17  S.  8. 

Vom  wahren  Flor  einer  Freimaurer-Loge,  Eine  Rede 
bey  der  Feier  des  Stiftungslages  der  Loge  zur  kleinen 
Welt  alihier  d,  2Q  Märai  1793  vorgelesen«  Ebend. 
26  S,  8. 

Ueber  die  verschiedenen  Vorstellungen  der  Maurer  von 
dem  Zweck  ihrer  Arbeit«  {Vede  am  Johannis-Tage  1793 
in  der  Loge  snr  kleinen  Welt  vorgeUien*  EbMid« 
32  S,  8.  '  ' 

pas  Wohlthätige  des  Friedens«'  Eine  Fredigt  an  dem  anm 
GedächtniDi  des  su  Jaity  im  J,  1791  gesehloMWeft  Frie» 
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dem  verordneten  Deakfette  d.  2  Sept.  1793«  Kiga. 
24  S.  8. 

Am  Sarge  seines  unaussprechlich  geliebten  Grohmanns 
d.  ?,  März  1794.  Allen  Freunden  des  Entschlafenen 
gewirlmet  von  J.  C.  D.  Müller.  Ebend.  1794.  16  S.  8« 
Seine  litde  gellt  von  S.  7-16. 

Auf  dem  Kirchhofe,  gleich  nach  der  Beisetzung  der  Mad« 

Michaelsen,  geb*  Meyer,  am  30  Nt>n  1794  gesprochen. 

(Ebend,)  12  S*  8*   iliidi  m  «etn€n  AmtSYortrftgen hey 
'  gelegentlichen  Vorfällen.  IL  141*148* 
Am  Sarge  der  Demoiselle  A.  M.  Monbarlet  ans  Berlin» 

d.  22  Dec  1794.    Higa.    8  S.  8. 
Dem  Andenken  eines  ehrwürdigen  7S}äh]^igen  Greises, 

•weil.  Herrn  Georg  Karl  Wolfram,  der  den  28  Dec. 

1794  starb,  geheiligt.    Ebend.  1795.     18  S.  8. 
Mein  Lebewohl.    An  meine  lieben  Zöglinge  nach  ihrer 

Confirmation.  1797.  8  S.  8*    Audi  in  seinen  Amtsvor- 

trägen.  I.  81-SS. 
Maurerische  Monatsschrift  im  Jahr  1797.    Zunächst  ,  für 

die  Brüder  der  JLoge  zur  kleinen  Welt  im  Orient  zu 

Biga.    Gera  9  als  rerTielfaltigte  Handschrift  gedruckt* 

l*9te8  Heft.    288  S.  8. 
Am  Sarge  der  weiL  Frau  Marie  Hay»  geb.  Crampe.  Biga 

d.  12  April  1797*  11  S.  8*   Audi  in  seinen  Amtsrorträ^^ 

gen.  VI.  249-255» 
Bey  der  Trauung  des  Herrn  Hofraths  und  OherrZoU- 

directors  y.  Lobry  mit  dem  Fräulein  t.  Buohholz 

d.  19  März  1798  gesprochen.    Auf  Veilangen  der  rer- 

ehrungswürdigen  Familie  gedruckt.  Ebend.  lOS.  8« 
Zum  Gedächtnifs  unsers  entschlafenen  Freundes,  Herrn 

Ernst  Gast.  Tiedemann  —  am  3  Oct.  1798  gesprochen. 

8  S.  8. 

Amtsvortriige  bey  gelegentlichen  •Vorfallen.  Istes  und 
2tefi  Bändchen.  Riga,  1803.  XVI  u.  288  S.  311  S.  — 
Stes  <u.  4tes  Bändohen.  (^Audi  mit  dem  Titel:  Erinne- 
rungen an  grofse  und  wichtige  Wahrheiten  bei  frohen 
-  und  traurigM  Vorfällen,  istes  u.  2tes  Bändchen.)^ 
«  Königsberg,  1807.  XIV  u.  382  S.  378  S.  ~  5tes  u. 
6tes  Bänddien.  (Audi  mit  dtm  Tiul:  Religiöse  Ansich- 
ten bürgerlicher»  häuslicher  und  kirchlicher  Vorfälle, 
iftes  u.  2tet  Bändchen.)  Riga,  1812»  IV  u.  332  S.^ 
S20S.  8* 
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Am  Sarge  Herrn  Roger  Duff.  Er  starb  am  59  Nov.  1806 
im  23sten  Jahre.  Riga.  15  S.  8«  Auch  in  G.  S.  Hil- 
ter Ii  ngs  Gelegenheitsreden  liv- u.  kurländ.  Frediger 
(Königsberg,  1809.  8.)  S.  262-266.  . 

Bey  der  Trauung  Caesar  Corsellis  £sqvu  ^it  der  Frau 
Mane  Victorine  de  Polignyjr  geb.  t.  Mumnii  Am 
9  Jan.  gesprochen.  163.  8*  Ajudi  in  G.  SL  Bil« 
terlings  Gelegenheitsreden  S,  166*174* 

Etwas  zur  Beruhigung  schwer  geprüfter  Eltern  unter 
uns.  Mit  Liebe  dargeboten.  Riga,  1807.  47  S.  8«  Axidi 
in  seinen  Amtsvorträgeu.  VI.  5-40.  '  . 

Am  Grabe  der  verehrungswürdigen  Madame  Stark,  geb. 
Mey^  aus  Königsberg»  den  17  Jan«  1808  gesprochen» 
8S.  8. 

Die  religiöse  Ansicht  der  Zeitbegebenheiten.  Eine  Pre- 
digt über  Ps.  121,  v.  1.  2-,  den  25  A^jril  1800  gehalten. 
Zu  der  Armen  Besten.    Riga,    29  S.  8.  * 

An  den  Särgen  zweier  Jünglinge,  Söhne  eines  VaterSf  di^ 
gemeinsam  ertranken»  am  29  Jnl»  1809  gesprochen. 
Ebend«    143.  8* 

Bei  der  Taufe  des  Reiehs-Grafen  Alexis  Saya-Witgenstein- 
Berleburg,  in  Gegenwart  Ihro  Maj,  der  regierenden 
Kaiserin  Elisabeth  Alexiewna  d.  20  Aug.  1810  gespro- 
chen. Ebend.  8  S.  8«  Auch  in  seinen  AmtSTorti^&gen. 
V.  175-181. 

Bei  der  Einführung  des  neuen  Rigaischen  Gesangbuchs 

in  die  evangelisch -reformirte  Kirche  zu  Riga,  am. 

ersten  Advent-Sonntage  27  Nov.  1810  gesprochen. 

Riga.    30  S.  8*    Auch  in  sänen  Amtsvortrigen*  VI. 

107-132.  .  ' 

Leitfaden  meines  Religions-Unterrichts  für  die  minder 
.    gebildete  Jugend.  (Autsag4M8  einem  grl^sexmWerke.^ 

Riga.  (O.J.)  18  S.  S.- 
Predigten. IsterBd.  Riga»  181  ll  XII  u«  444^  ~  2t«rBd. 

Ebend.  1812.  VIII  u.  412$.  8* 
Erweckungen  aur  Ergebung»  P^cht  und  Hoffnung  in 

Zeiten  der  Bedr&ngniDs.-.  Ebend.  1812«    150  8«  8* 
Ueber  das  Wiedenehn  hieAieden»  in  Beliiehuag  auf  daa 

Wiedersehn  über  den  Sternen.    Eine  Predigt  in  der 

evangelisch-lutherischen  Kirche  zu  FelliA  d»  20  Oct. 

1812  gehalten.    Ehend.    24  S.  8* 
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Predigten  .In  Oelejf^heit  seiner  25)ähTigen  Amts-Feier. 
Seiner  geliebten  Gemeine  gewidmet«  Aigai  18X3« 
47  S.  8. 

Viele  Gelegenheitsgedichte. 

Antheil  an  der  Heraiisgahe  der  Sammlung  altei'  nnd  neuer 
Lieder.  Riga,  1810*  8*9  sowohl  durdi  eigene  Lieder^  als 

'  durth  Verinderung  fremder.  (Ein  Veraadchn^  seiner  Ar- 
beiten dazu  hat  er  selbst  geliefert  im  Anhange  zu  seiner  Pre- 
digt bei  der  Einführung  des  neuen  Rigaischen  Gesang- 
buchs 1810»  und  die  übrigen  Redahtionsmitglieder  gaben 
ebenfalls  ein  solches  in  einem  besondern  Blatte,  welches  bey 
seiner  Beerdigung  den  21  Januar  1814  ausgetheilt  ivurde^ 
auch  abgedruckt  ist  in  der  Schrift  zu  seinem  Andenken 
[Riga,  1814.  8.]  S.  13-16.) 

Bat  dar  Taufa  tainaf  Sohnei  den  28  April  1801;  in  den 
Erinnerungen  an  das  Jahr  .1801  in  Amtsyorträgen 
S.  41-53*  An  dem  Krönungsfeste  Sr»  Maj.  Alexen-^ 
der  I.  und  der  Kaiserin  Elisabeth  Alexiewna  den 

26  Sept.  1801  zu  Riga,  eine  Predigt;  ebend,  S.  89-121. 

Der  Weise  ein  Sonderling,  eine  Vorlesung  im  engern 
^  Kreise;  in  Kaffka's  Nord.  Archiv  1803«  II*  29-3 4*  — • 
'  .  Das  dreifache  Opfer,  ein  Gemahlde  zur  Feier  des  ge- 
meinscha£t^chen  Geburtstages  dreier  guter  Menschen; 

.  eksnd.  1801k.  U.  181-192*    iße^de  nutrUdu) 

Sechs  Taufreden;  in  G.  S..Bilterlings  Gelegenheits- 
'  reden  S.  33  -  62»    —   Sechs  Trauungsreden ;  ebend, 

S.  13.5 -180«  — —    Bei  Krankencommunionen  ;  ebend, 

S.  191-214*  —  Fünf  Reden  an  Särgen  und  Gräbern; 

ebend,  S.  251-279. 
Beispiele  zur  Nachahmung  und  Aufmunterung  für  studi- 

rende  Jünglinge;  in  den  Lirl.  Schulbll.  1813  S.  31.  35. 
'   177«'  1814  &  2>26*  297."«»*  Empfehlung  einer  Lecture 

für  junge  Frauenzimmer;   ebend.  1813      68'-'^  — - 

liiMrärtfefee Anzeige;  ebend.  S.  81.  ~  Erinneonuig  nnd 

Bewufsueyn  (ein  Gedi^ht)^  ebend»  6.  i2Ui2B»  ~  Selt- 
'  liav.Btweit  #iner  aufiriahtifan  Dankbarkeit  gegen  einen 

Lebrer;  ebend,  S.  ia9->14t»        Empfehlung  jugendli- 
'  eherQeeehaidettheit;  ebmd.  l$l4Si»t<^iO^.  —  Preia 

des  Verdienstes,  den  beyden  Senioren  der  ÜTlttn^dischen 
• «  Schulmänner  Brotze  und  Germann  gewidmet  (ein 

Gedicht);  ebend.  1814  189-191' 
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—Gedichte  in  der  Livona  für  1812  (S- 91  u.  204)  u.  für 
1815  (S.  21). 

-Aufsätze  in  den  Rig.  Stadtbll.  1810-1813,  tJieib  mit  seinem 
Namen ,  tlieils  mit  dm  ChiJJkrn  C  — . «  und  C  *****  s 
unttrzüchnet* 

Gab  heram: 

*  Freimaurerlieder  zum  Gebrauch  der  Q  zur  kleiaeai 

Welt  in  Riga.    Riga,  1793.  8* 
Gesänge  für  die  Euphonie,    iste«  HefU  *  £bend.  1798* 

46  S.  8. 

Nadt  stimm  Tode  trschien: 
D.  Georg  CoUint  Gedichte.  Nach  desfen  Tode  zum  Befs- 
ten  der  Hinterlassenen  «herausgegeben  von  D.  K.  L. 
Grave.     Mit  des  Verfassers  Portrait  und  Fac-Simile« 
Riga,  1814.    18  unpag.  Bll.  u.  230  S.  8. 

Sein  Bildnifi«  von  f.  Sauf«  vor  d«n  eben  genannten  Ge* 

dichten. 

'  Vergl,  Rig.  Stadtbll.  1813.  No.  30.  S.  933-236.  1814.  No.  4« 
S.  18-23.  u.  No.  5.  S.  25.  26.  —  Dem  Aiuleiiken  des  evan-. 
celisth  -  reformirleji  Predigers  zu  Kiga  Herrn  D.  Georg  Col- 
lins  von  Einigen  seiner  Freunde  im  Januar  1814*  Riga.  465.9 
8.9  besonders  5.  5*19  „Historkcbes  über  Hin**  (von  Gen«. 
8up.  Sonntag).      MeuseUG«T«  Bd.  13*  S.  940. 

« 

CoLUMBUs  (Jacobus  Petri). 

Studirtt  in  Dorpat  um  1644.    Geb,  in  der  schfvedUchm 
Provinz  Westgoihland  am  •  •  • «  gest.  •  •  • 

In  octo  libros  Physic.  Aristot.  nj?  (^vcixti^  »x^ouaux  sive 
de  natural!  auscultatione  Disp.  XVIIIva,  continens 
nobiliores  notas  et  quaestiones  super  Cap.  8.  lib.  1.  a 
text.  75*  usque  ad  finem  Cap.  (Fraes.  Joh*  Erici» 
StregnensL)    Dorpati,  1644«  4« 

Oratio  metrica  in  salutiferam  domini  nostri  et  salvatoris 
Jesu  Christi  lii^tiTitatem*  Ibid. 1644*  4,  (G ehalten  i643.') 

Disp.  <de  mundo«     (Praes.  Joh«  Eripi^  Stregnensi.}  .  - 

Ibid«  1645«  •4.  • 
~*In  laudem  Poeteoi  oratio  metrica.  Ibid.  1646-  4*  (Gdud' 

ten  1645.) 

Vtrgl»  rsTord.  Mise.  IV.  38.»  nach  Schelf ezi  Suec.  htt.  p.  — 
So  mm.  p.  59.  6o«  9^6.  959. 

LSand.  40 
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CoNCius  (Jakob). 

£in  Solm  des  Andreas  Concius,  der  Professor  der 
Mathematik  zu  KMgsberg^  später  Rektor  der  altstädtedun 
Schule  daselbst  und  preussischer  Mafkematilter  wor^  studirtt . 
zu  Königsberg  und  Dorpat,  erhielt  auf  der  letztern  Univer- 
sität  1693  die  philosophische  Magisterwürde ,  und  wurde  1696 
Erzpriester  und  Stadtprediger  zu  MenuL  Geb»  am  st5  Junius 
1667,  gest.  am  3o  Julius  1712. 

.Dis».  de  argutis  inscriptionibus.    (Praes.  Gabr«  Sjo- 

berg.)    Dorpati,  1693.  4. 
Diss.  Specilegia  ex  optima  theplogiae  mesfe  exaranda* 

Ibid.  1693.    4.  .  •. 

Disp.  de  diluviis.    Regiomonti  ... 

Mehrere  Streitschriften.  Ebend. 

Ver^l.  Gad^b.  L.  B«  Th.  1.  S.  166.  —  Dunkels  Nachrich- 
ten. Bd*  t.  Th.  1.  .5.  855«  —  Nova  Iii.  mar.  B.  169S  6.  137«.  , 

CoNRADi  (Adam). 

• 

jGeb.  im  Pastorat  Würzau  in  Kurland  ^  wo  sein  V^fßr 

damals  Prediger  fvar  ^  am  5  December  a.  St.  1768,  studirte 
zuMitan,  Königsberg  und  Jena^  wurde  1794  Pastor- Vikarius 
zu  Sessau  in  seinem  Vaterlande  {ord,  am  1  März  1795)»  un 
darauf  folgenden  Jahre  Adjunkt  bey  seinem  Vater  in  SallgaU 
len^  und  nach  dessen  1807  erfolgten  Tode  ordentlicher  Predi'^ 
ger  daselbst.  Er  hat  sich  durch  eine  von  ihm  angelegte  ^  mit 
eigener  Hand  zubereitete^  zahlreiche  Sammlung  ausgestopfter 
einheimischer  Vogel  ^  die  gegenwärtig  im  Besitz  des  kurländi- 
sehen  Provinciabmiseums  ist^  auch  um  die  Naturgeschichte 
sänes  Vaterlandes  sehr  verdient  gemacht. 

EXws  Kedß}  in  der  Schrift:  Zum  Andenken  ties  am  28  Aug; 
1799  zu  Sjuxt  gefeyertenConradi' undSchwanderschen 
50jährigeii  Hochzeitfestes.  (Riga,  1799.  8.)  S*  23* 

Empfehluxig  mnev  Tottrefflichen  Art  Fulsbödea;  in  den 
Mitaiuc}»n  Wöch.'Unterh.  Bd.  2-  S.  410. 
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VTSre  die  Metamorphose  der  Letten  in  Deutsche  zu  he» 
klagen?  Auszugsweise  in  (len  Jahresverh.  der  kurL 
Gesellsch«  f.  Lit.  u.  Kunst  Bd.  2«  15« 

CoNRADi  (Georg  Johann). 

jEüntt  Kkmpnirs  Sohn  auB  Riga^  vmrdt  der  Handlung 

'  gewidmet,  und  zur  Erlernung  der  polnischen  Sprache  nach 
.  Kauen  in  Lithauen  gesandt^  wo  er  drey  JaJw^  theils  in  einem 
Kamalduknur^^  tfmls  .in  einem  Jemäterkloater  xubracht€  und 
Unterricht  erhielt.  Als  er  1690  zu  seinen  Aeltern  zurück'' 
gekehrt  war^  gaben  diese  seinem  Wunsche  nach ,  ihn  studiren 
XU  kttun^  und  er  besuehte  seitdem  das  rigasche  Jü/cumu 
AUeui  l6g^ starb  sein  Vater  uYid  tünterliefs  die  Mutter  in  so 
lüimmerlidien  Umständen^  dajs  sein  Mntschlufs  ^  sidi  den  Wis- 
sensdwften  zu  widnun^  beynah^  wankend  ward*  Dennoch 
begann  er  1697,  von  einigen  Verwandten  in  Stade  itnterstüttt^ 
seine  Studien  in  Halle ;  weil  aber  die  ünteistützung  ausblieb^ 
nahm  er  eine  Kondition  in  Quedlinburg  an,  woer  mit  Gott* 
fried  Arnold  in  genaue  Behanntsehaft  ftam^  und  durch 
dessen  £eyhülfe  1700  wieder  nach  Halle  und  1701  nadi  Leip- 
zig  gehen  konnte*  Nachdem  er  hier  Magister  geworden  war, 
ging  er  1703  zu  seinen  Verwandten  nach  Stade  und  wurde  dort 
von  dem  Generalgouverneur  und  General  Graf  J^iels  GüU, 
denstern  zum  Feldprediger  bey  dessen  eigenem  Infanterie» 
regiment  erwiUdt*  Als  wegen  der  Krumhohschen  Händel 
1708  eine  kaiserlidie  Kommission  mit  gewajfiieter  Hand  in 
Hannburg  einrückte^  kam  auch  er  mit  seinem  Regimente  dahin^  • 
und  mufste  die  ersten  drey  Sonntage  den  Gottesdienst  auf  dem 
JPf erdemarkt  halten^  bis  ihm  die  Domkirche  eingeräumt  wurde* 
An  dieser  Kirche  erwählte  man  üm  1 709  zum  Prediger ;  er  zog 
aber  einen  Huf  an  die  deutsche  Gemeine  zu  Stockholm  vor, 
trat  dort  Jedoch  erst  17 13  ins  Amt,  Durch  seine  beyden 
Sdiwäger^  dm  Bäroftv.  Höpten^  damaligen  Staatsseihretärf 
und  den,  Baron  Hylten^  G6uvenieur  von  Sehonen^  wurde 
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€r  fit  8t90$§angekgenfu§i€n  wid  Ri^itrungsgeschäfu  g€Zö^ 

gen^  und  mit  dem  liaron  Goerz  genau  bekannt.  Als 
dieser  17 19  perurtheüt  mirde^  bereitete  Conrädi  ihn  zum 
Tode  und  begleitete  ihn  auf  den  Richtplatz.  Seiner  Familien'^ 
angelegenheiten  wegen  unternahm  er  hierauf  eine  Reise  nach 
Hannover,  £r  ging  über  Kopenhagen  und  predigte  dort  auf 
der  Hin-  und  Rückreise  «for  dem  Könige  Friedrich  IV  i^mt 
dem  Hofe  mit  so  vielem  Beyfall,  dafs  der  König  ihti  nach  der 
zweyten  Gastpredigt  IJ2Q  zum  Hoff  rediger  ernannte»  Fk  * 
.nahm  die  Ernennung  eSn  und  verwaltete  sein  Amt  rnn  düni^ 
sehen  Hufe  mit  FreymUthigkeit  und  Treue  ^  bis  er  1728  Ge- 
neraUuperuitendent  der  Herzogfhüm€r  Schl^mg  und  Holstein 
wurde.  Dem  berüchtigten  ßippel  vers^affie  er  1726  die 
iBefreyung  aus  der  bornholmschen  Cefangenachaft  und  besafs  " 
das  Vertrauen  der  Herrnhuter  so  seltr^  d^fs  Jle  Um  1744  zum 
Si$€hof  beriefen^  was  er  aber  ablehme.  Gek.  zu  Riga  am 
27  Februar  1679,  gest,  zu  Rendsburg  am  7  September  1747« 

*  Deutsch»  üebersetzungen  derSohtiixm  det  Joh,v.Rtty»* 
b  r  o  e  k  (^Augustiner  m  Brabani^  f  l^^iy  mit  den  dSiidi- 
Stäben  G.  I.  C»  bezeichnet.  1701« 

Diss.  ijhys.  de  meute  humana.  .(Resp.  Christ.  Jac« 
Thryllitio,  Gnandstein.  Misn.)  Lips.  1702»  ^4^*4* 

Dei  sämmtlichen  Synodi  zu  Rendsburg  Ansprache  an 
sämmtliche  Lehret*  der  beyden  HersogUiünier  Schles« 
vrig  und  Holstein*    Altona.  •  •  •  . 

Ver^/'  Gadeb.  L.  B.   Th.  1.  S.  lö/'i^i,         Adelung  z« 

Jöchar*  *  * 

•  » 

C!oKRiN6  (Hermann),  s.  Mithob. 

CoRNARitrs,  auch  Hanbut  oder  Hagenbüth 

(Janus). 

Wurde  l523  Doktor  der  Median  zu  Wittenberg^  prak^ 
tiärte  hieraiif  em  mitUmg  in,JMand^  nutAt€  $odam  JBcteii 
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durdi  verschiedene  Länder ^  und  war  zusetzt  Professor  der- 
Arzneykunst  in  Jena.    Geb»  zu  Zmckm  l5oo»  gest^  ara  ' 
i6  März  i55B, 

•  U'iter  seinen  ScJiriffen,  die  auch  von  J  och  er  angeführt  sind^ 
bilden  die  Uebersetzuni^en  des  Hipokrate^  und  %XKdX9Z 
^riechischex  Aerzte  dieMdirzalü. 

CüllNELIUS  (FkIEDRICh). 

Geh,  am  20  April  1799  auf  dem  Pastorate  Arrasch  bey 
\V€nden ,  li^o  sein  Vater^  der  ivendenscJic  Sciiulinspektor^  As- 
sessor des  Uvländisdien  Oberkonsistoriums  und  Xonsistoriat" 
'  rath  JErnst  Johann  Adam  Cornelius ^  Prediger  war ^ 
besucjite  von  18 13  bis  1819  das  Gymnasium  zu  Dorpat  j  stu» 
dirte  die  folgenden  ssdis  Jahre  auf  du  dortigen  Universität 
ArzneyhundCf  und  wurde  am  4  Junius  1825  JDr.  der  A.  G. 
daselbst.  Im  Herbst  desselben  Jahres  unternalun  er  eine  Keise 
ins  Ausland^  um  sidi^  vorzilglioh  in  Paris  t  Würzburg  und 
Berlin  nodi  rmhr  fiir  seinen  Beruf  auszidfildsn. 

Diss.  inauf»  de  mexnbranae  tympani.unu  •  Dorp^ti«  iS2S* 
56      «•    (MU  a  Kpftaf.) 

t 

Gosen  ^  s.  Kohsan.  , 

CosMEU,  auch  KosMELi  (Michael). 

  • 

FSn  reisender  Sthriftsteller^  geb.  zu  Pkfs  in  Obersehlssien 
gegen  den  Sddufs  des  JaJires  1773,  besudue  die  Schulen  sei^ 
ner  Vaterstädte  so  wis  tUs  zuBrisg^  untsr  SchslUirt-wid 
die  zu  Hirsthberg ^  unter  Bauer,  bis  ijgi,  studtrte  sodeam 
Bectitsgeldirsamkeit  zu  Halle ,  Göttingen  und  Jena  bis  Ostern  * 
1794,  tm  hn  Hsrkue  dsssslbsm  Jahres  nach  Kurland^  Wsb 
•  hier  als  JSauskhrer  im  Pastorat  Siuxt  bis  I795|  ging  nadt 
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DtutsMünd  zurück  j  hirMtB  die  Sdmdz^  war  von  1796  bis 
1797  Meferendanus  beym  Oberlandgericht  in  Briegy  begab 
sichf  da  die  nut  dieser  Steile  verbundenen  Mesdutftijfwugm 
9einer  Neigung  nitht  zusagten ,  na€h  Berlin  und,  Hambur^^ 
machte  eine  Reise  durch  Holland,  Frankreich  und  die  Schweiz^ 
und  dann  nacii  St.  Petersburg*  Von  hier  ging  er  im  J.  1^0% 
mk  dem  georglanischen .  Gesandten ,  Fürsten  Garsiewän 
Jttwasitsch  Tschatvtsaivadse  nach  Tißis^  wo  er  mit 
dem  beltannten  Botaniker  mdMineralogen^  dem  Geiiumenratk 
Apollos  Mussin^ Puschkin^  in  Verbindung  Kam,  der 
auch  eine  Pflanze  nach  ihm  benannt  hat  (Carduus  Cosmeli)^ 
war  gegen  das  Ende  des  Jaltres  i8o3  in  Oierson,  Mirte  1804 
fluch  Schlesien  zurück ^  hielt  sidt  hier  his^zum  folgenden  Jährt 
auf,  reißte  nacli  Berlin,  von  da  um  Ostern  1806  nach  der 
Krimm^  dann^  von  Bukarest  auSf  mit  dem  spanischen  Ge- 
sandten, Marquis  Almenara,  nadi  Konstantinopel,  1807 
in  den  Archipel  und  nach  Smyrna,  von  da  im  Friihlinge  1808 
über  Magnesia^  Mandehora  u.  s.  w.  Wiedtr  nach  Kortstan» 
tinopel,  und  hierauf  ritich  seiner  Vaterstadt  $  begab  ^ieh  nlun 
nach  Jen a^  stmlirte  daselbst  Medicin,  erlangte  iS  10  die  Doktor- 
fliürde  der  G. «  reiste  sodann  nadrMngland^  besuchte  Ison^ 
dony  Oaford^  Kajnbridge,  JS^nburg,  kehrte ,  über  JWbr> 
fvegen,  in  sein  Vaterland  zuriick,  ging  bald  darauf  von  Plefs 
nadh  der  Bukowina^  mufste  mgen  Familienangelegenheiten 
z8i3  wieder  nach  Schlesien  kommen ^  machte  von  18 14  bia 
181 5  eine  Heise  in  Italien,  lebte  dann  bis  18 1 8  abwechselnd 
in  Dresden  f  Berlin  und  Hamburg  ^  reiste  wieder  nacli  St*  Pe* 
terstürg  und  Hoskau,  wo  er,  so  wiesdwn  vi  Biga,  Koncerte 
auf  der  Maultrommel  {Brummeisen)  gab,  ging  abermals 
nach  Deutsdilandf  hidt  sidi  seit  [1620  in  Berlin ,  Güstrow 
.  und  Hamburg  auf,  und  unternahm  1826  im  September  eine 
neue  Reise  über  Mitau  und  Riga  nach  St,  Petersburgs  gab 
auch  fvährend  sänes  AufenikaUs  in  dtesen  Städten  wieder 
Ktmcm^  oi/f  .d»  Maukrim^ 
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*  Lindor«  Seitenstück  zu  F.  Sclüei^els  Lucinde.  Altouai 

1709.  8. 

*  Biographie  einer  Aelfin.    £faend.  1800*  8* 

*  Reise  ins  Paulinerkloster  im  Fürstenthum  Scheerau« 

Hamburg,  1801.  8. 

Joh.  Reynolds  Reden  über  die  Maler ey.  Aus  dem  Engli- 
sthen  übersetzt«  v^lhend,  18i)l*    8«         .  *  - 

Uebersetzung  de/ französischen  Schrift:  De  la  Suisse* 
Ma  premi^re  avantare.  FrailkfuA  a.  M.  181  •  •  8- 

Rhapsodische  Briefe  auf  einer  Reise  in  die  Krimm  und 
die  Türkey,    Ister  Bd.    Halle,  1813.  8. 

Karl  Beirs  System  der  operativen  Chirurgie.    Aus  dem  ^ 
Englischen  übersetzt»  2  Bände*   Mit  JLpfrn«  Berlinf 
1816.  8. 

Reimereien  einer  Köchin ,   mit  Zugaben  von  Kosmeli. 

Halle,  1816.  8. 
Harmlose' Bemerkungen  auf  einer  Reise  über  Petersbuirf^ 

Moskau»  K.ieW  und  Jassy.    Berlin»  1822.  8* 

Erzählungen.    Halberstadt,  1826.  8* 

Die  Juden  in  Klein  -  Rulsland ^  im  Morgenblatt  182i 
No.  67  u.  68.  . 

Vtrgt.  Meuiels  6.  T.  Bd.  13.  5.  S44  u.  Bd.  17.  5. 351. 

VON  CossART  (Ludwig). 

Studirteseit  Ij5g  Medicin  auf  dem  Gymnasium  zit^Barhy 
und  j$päterf  nachdem  er  Hauslehrer  in  Sdüesien  und  Hausarzt 
in  Thüringen  gewesen  war^  seit  1768^  Qtirurgit  in  Berlin^^ 
wurde  Chirurg  in  der  preussischen  Armee  y  trat  17 70  in  russi- 
sche Dienste  9  machte  den  Feldzug  gegen  die  Türken  mit^ 
nahm 9  von  der  Pest  be^allen^  sunt  Entlassung j  war  Arzt 
erst  bey  einem  polnischen  General,  dann  bey  dem  Grafen 
Potocki  zu  Broddin^  ging  wieder  nach  Berlin ^  begleitete  ^ 
von  Her  4inen  Herrn  P  tat  er  als  Privatarzt  auf  dessen 
Güter  nach  polnisch  lAvland,  lebte  darauf  als  praktischer  Arzt 
zu  Dorpat  und  erwarb  sich        zu  Königsberg  dfin  imdiäru» 


Digitized  by  Google 


868    V.  COSSART  (LO*    XA  CoSTX(F.).  C08T£B.(J.). 

sehen  Doktorhut  ^  wurde  auch  in  demsefbin  Jahre  dgrpatsdier 
Knharzt^  und  ^späterhin  HofratK,    Geb*  zu  Cappel  am 

Genfer  See  am  i3  März  1741 ,  ^csf.  am  7  Januar  1806. 

Schedi^sma  de  eximiis  in  vita  civil!  ehemiae  usibus»  prae- 
sertimre^ectuliivoniae«  Regiomonti»  1783»  15S.4*  • 

•       •  • 

LA  GosTE  (FRikDBucB)  ^  '8.  uiiter  L»' 
GosTEE  (Johann)  9  geadelt:  Rosenbürg. 

8tudirt€  XU  Kördgsherg  AmuykundB^  und  ntf/im,  um  zu 

Gefrier  Doktorpromotion  die  Mittel  zu  sammeln,  \^on  1640  bis 
164 1  eine  Lehrstelle  bey  der  Uomschule  daselbst  mu  J^er 
Ünnwth  über  einen  erlittenen  GelddiebstM  trieb  ifm  aber 
nach  Holland,  wo  er  1645  zu  Leiden  promovirte  {Ric/i^ 
ter  sagt  1646  zu  Königsberg ;  was  wolü  nicht  richtig  ist)» 
Nach  Königsberg  zurückgekehrt^  trat  er  in  die  dortige  medi- 
einlache  Fakultät  und  blieb  daselbst  bis  er  1649  als  Stadt^ 
physikus  nadi  Wismar^  berufen  wurde.  Dann  war  er  sdt  •  •  • 
fünf  Jahr  lang  esthiändischer  -  Mitterschaf tsara^  zu  lUpal^ 
wurde  hierauf  Leibarzt  des  Königs  Karl  Gustav  von 
Sciiweden  und  von  demselbfoi^  mit  der  Benennung  Rosen- 
hurg  geadelt;  endUdi  trat  er  1667  in  russische  Diensta 
als  Leibarzt  des  Zaren  Alexei  Michailowitsch,  Geb.  zu 
Lübeck^*)  i6l3,  gest.  zu  Moskau  am  3i  Julius  1676  (^oder 
tu  Revalf  wohin  er  sich  wieder  [««atit  Fwrcht^^^'\  begeben^ 

am  22  Februar  i6S5,  im  'jisten  Jahre  seines  Alters  ***)). 

—  ^  

*)  Gadebusch  sagt :  R  o  s  e  n  b  e  r  g. 

Nach  Richter  und  Andern;  Witte,  welchem  Gade- 
busch folgt,  sagt:  aus  Gadebusch  im  Mekleiiburgschen. 
Joch  er  hat  beydes. 

♦♦*)  So  Witte,  der  auf  eine  Ungnade,  in  die  er  beym  Zäjren. 
gefallen,  deutet»  wenn  et  liinsnfugt:  tandem  rüde  donatus« 
■Bi  cht  e  r  wex(«  von  dem  Allen  nichts  Woher  G  ade  b u ic  Ii 
den  cuent  angefahrten Todetta^  habe»  wird  von  ihm  nicht 
.  Betagt»  • .  . 
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JEhie  lateinische  Rede  auf  Johi^Matius  den  19  Jul.  1642* 
Kegiomonti.  ... 

Diss.  de  dysenteria«    Ibid.  1646*  •  •  • 

Affectttum  totius  corporit  humani  praecipnorum  theoria 
et  prazit  9  tabulit  exhibitae«    Francof.  1663«  4t 

Relatio  medica  morbi  et  mortis  Caroli  Giistavi,  Regis 
Siieciae,  qua  improbantur  curationes  medici,  qui  fe- 
brixn  maiignam  pro  scorbutica  habuerat.  Ibid«  1663« 

Vtrgl»  Witte  D*  B*  id  a.  i585.  —  JÖcher  I.  tut*  II.  S179.  — ^ 
Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  17t.  —  Richtcxt  Oaiclu  dec 
Medicin  in  Ruislaiid.  IL  f9t-a9€* 


Gramer  (Ludwig). 

Studirte  zu  Glessen  i66u    Geb,  zu  £Jga  am 
gest. ... 

Disp.  de  religione  Moscovitiea.     (Praet.  D.  Mich. 

Sericio.)    Glessae^  1661*  4« 

* 

OtELii  (Christoph  Ludwig). 

Zuletzt  ordentHdttr  Professor  der  ReAts  und  OrdinariuB 

der  Jurist enjakultät  auf  der  Universität  zu  Wittenberg,  Gebm 
iai  Leipag  am  25  May  lyoS,  gest»  am  8  Oktober  ijSS*  . 

^ach  seinem  Tode  ersdiienen: 

Dissertation  um  atque  Programmatum  Crellianorum 
Fascic.  I-XII.  Halae,  1775-1784.  4.  /m  Fascic.X.  jSiid«» 
«iq/i  folgende  Livland  betretende  Aufsätze:  :  Gap.  23*  de 
tuitione  ecclesiae  Rigensis  ducibus  olim . Pomer.  et- 
Megapol.  demandata« Cap«  24*  de  feadisLiyoniae*  — 
Gap.  25*  de  inaagurationibus  praesulum  Rigensium 
beneficiariif.  —  Gap.  26«  de  constitutione  praesulig 
Rigensis;  —  Gap.  27-  de  Guilielmo  Marciiione  Bran« 
denb.  Rigensi  praesule  quaedam. 

Verg/,  Nord.  Mise.  XXVII.  Q20.  —  Mensels  Lexik.  Bd.  9. 
S.  217-9349  wo  das  Verzeichntfs  seiner  sämmtliGhui  SchriJ-' 
ten  scc/u» 

LBancU  4^ 
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Cji£xl  (Joachim). 

Studirte  zu  JRastock  und  vieikidit  audi  zu  Königsbergs 
Wimgsttns  hat  tr^  nachdem  er  Magister  geworden  war^  dartVor^ 

lesungen  gehalten,  und  mir  de  iß^j  Professor  der  Politik  und 
Gesdiichte  an  der  Universität  zu  Dorpat^  wo  er  ^  mit  Sche^ 
Jen  verbunden^  viel  Strdtigkeiten  mit  seinen  übrigen  Kollegen 
hatte.  Wegen  wworsiditiger  Aeusserungen  in  einer  politischen 
JDisputation  Jord&rte  ihn  der  akademisdie  Senat  i65i  zur  Kr- 
hlärung  vor  sidu  Hierüber  erzürnt  resignirte  er  sogleidt  auf 
sein  Amt,  Als  aber  der  Senat  seine  Stelle  besetzen  wollte,  ver- 
sudite  er  die  Ausfludu^  dafser  nur  Resignation  angekündigt^ 
'  aber  nidit  wirhlidi  resignirt  /lo&e,  was  ihm  jedodt  so  wenig 
half,  dafs  Ol  aus  Wexionius  an  seine  Stelle  dem  Könige 
vorgestellt  und  auch  bestätigt  wurde.  Dodi  verwaltete  Cr  eil 
sein  Lehramt  nodi  bis  zur  Hßtte  des  folgenden  Jahres,  Wohin 
er  sich  sodann  gewandt  hat,  ist  ungewifs.  Geb.  zu  Sagard 
auf  der  Insel  Mügen  am  28  Julius  161 1,  gest,  {Witte 
sagt:  Argentoratif  und  wahrsdieiniidi  darnaA  Baemei^ 
st  er:  zu  Strasburg,  Dies  hann  nun  freylich  Strasburg  im 
Kilsafs  seyn ;  aber  es  giebt  auch  ein  Strasburg  in  der  Mark 
Brandenburgs  weldiu  seinem  Geburtslande  näher  liegt  und 
vielleicht  Witte,  der  es  in  Argentoratum  liüinisirthatt  unic» 
könnt  gewesen  ist^)  am  14  Februar  i655* 

Disp.  de  natura  logicae.  (Kesp.  Thom.  Klage»  ChUon* 
Holuito.)    Kofitochiiy  1642«  4* 

Ditp*  phys«  de  facultatibus  animae  irationalif  primarüs» 
'  iiiteUecta  et  Toluntate«    (Resp.  Mart«  Holmero> 
SchlerricentL)    Ibid.  1643*  4« 

Disp.  de  vero  anno  passionis  dominicae.  Ibid.  1644*  4* 

Ditp»  polit«.  de  Legibus.  (Rcsp.  Henningo'  Chri- 
«tophoro  Ger  dessen 9  Gryphisw,  Pomer.)  Ibid* 
eod.  4. 

Disp.  de  die  agni  paschalis  tempore  passionis  Christi 
znanducati.  Kegiom.  1646«  4*  (Gadebusch spridit  vott 

» 
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2V9&f  Abhandlungen  de  die  agni  paschalis ,  wahrscheinlich 
ist  unter  der  einen  die  oben  genannte  Disp.  de  vero  auuo 
passionis  dominicae  zu  verstehen.^ 
Disp.  de  principiis  physicis  internis.    Regiora.  iOAG-  4» 
Disp.  de  natura  politicae  et  siibjecto  ejus.  ^Resp.  Magno 

Asp,  Ostro  Gütho.)  Dorp.  1648.  S. 
Pisp.  de  natura  historicae  et  de  .modo  recte  tractandi 
Studium  historicum  Di^.  prior»  exhiben«  1^  naturam 
historicae,  2)  praesupposita  geographica»  chronolo- 
gica,  politica,  3)  requisitum  L  sc.  Authores»  qui  et 
qnomodo  legendi  ' sunt.  ( Resp.  Joh.  Megalino 
Agundarydensi»  SmoL  STeco«)  Ibid«  1650* 
Disp.  posterior»  exhibens  reliqua  requisita  Cognition 
Iiis  et  applicationis»  ut  2)  modum  redigendi  historias 
ad  ordinatum  systema,  3)  monita  politica  eruenda, 
4)  usum  et  applicationem  ad  casus  quotidie  emergen- 
tes.  (Resp.  Joh.  Andr.  Dryauder»  Smol.  Sveco.} 
Ibid.  1650.  4. 

Disp.  de  magistratu  politico.  (Resp.  Olao  Nicolai 
Bergio,  Smolando.)   Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  quatuor  monarchiis  seu  imperiis  mundi  summis» 
Assyrio-Babylonico »  Medo-Persico ,  Graeco-Macedo- 
nico»  Romano-Germanico;  ut  et  de  quaestione:  an 
quatuor  illa  sint  imperia  summa  per  Danielem  prae- 
dicta»  contra  Bodinum  lib.  de  Meth.  Historiarum 
Gap.  7.  decisa«  (Resp.  Johanne  Megalino»  Smo«- 
landia-Sveco.)  Ibid.  1651»  4* 

Diss.  de  philosöphia  in'genere.  (Resp.  Petro  Xau- 
rentii  Arbogensi»    Westmannia-Sveco.)  Ibid« 

i65;>.  4. 

Ver^/.  Witte  D.  B.  ad  a.  1655.  —  Joche r.  —  Müllers 
Samml.  russ.  Gesch.  IX.  i6q.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i. 
&  173.  —  Somin.  p.  S66-270,  nach  Gundlingt  HUt.  dtr 
Gelahrthcit.  HI. 3783-  IV«  5053.  —  Waclienrod«rt  altti 
u.  nauei  Bugen  S*  375« Dunkelt  Machr.  II*  6iS. 

Crenius  (Thomas),  auch  Sicurus,  oder 
eigentlich  Crusius  (Thohas  Theodor). 

War  der  Sohn  ei/ies  Superintendenten  zu  Brandenburg  in 
der  Wttilmarkf  ttudirtt  Thiologit  und  orientalische  Spra-  - 

dien  auf  verschiedenen  Universitäten^  wurde  zu  Giessen  Ma- 
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372  GitENius  (TaoKAs). 

gister  und  las  daselbst  Kollegien^  sodann  1672  Prediger  zu 
Celle  in  der  dasigen  Vorstadt  Blumenlage  ^  gab  sein  Amt  auf 9 
perliefs  seine  Fräu^  und  zog  mit  einer  Bey schläferin  nadi  der 
Mark,  änderte  nunmehr  seinen  Namen,  und  nannte  sich  bald 
Crenius^  bald  Sicurus^  irrte  durdi  einen  grofsen  Theil 
von  Europa  umher  f  Pf ar  Mektor 'zu  Eperies  in  Ungarn  ^  hielt 
sidi  1680  einige  Zeit  in  Riga  auf  und  machte  sich  daselbst 
durdi  seine  Fredigten  bey  den  Bürgern  sehr  beliebt  ^  murdc 
1682  Sehlofsprediger  bey\der  Präsidentin  p,  Maydel  zu  I>oit> 
dangen  in  Kurland ,  dankte  aber  i683  sdion  wieder  ab,  und 
liefs  sidi  zu  JLeyden  nieder  ^  wo  er  jbis  an  seinen  Tod  privati" 
sirte»    Geb»  zu  Brandenburg  1648,  gest.  am  üg  April  1728» 

Unter  seinem  wahren  Namen  Crusius: 
Oisp*  de  intellectione.angelica*  '  Giessae»  1669«  4* 

Verschmäheter  Sünderwe^  und  erwählter  Gottessteg. 

Zehen  Predigten  über  den  Isten  Psalm,  Frankfurt^ 

1673.  4. 

Der  verlachte  Menschenrath  gegen  Gottes  Satz  undThat. 
Vierzehen  Predigten  über  den  2teu  Psalm.  £bend. 

1674.  4.  *  ^ 
Bewährter  Gläubigen  Schutz  wider  aller  Feinde  Trutz, 

neun  Predigten  über  den  3ten  Psalm*  Ebend«  167Ö«  4* 

Unter  dem  Namen  Dorotheus  Sicurus: 

De  prudentia  tlieologica»  explicatione  commendata* 
Amstelod«  1684*    S*  .  ^ 

Origo  atlieismi  in  pontificia  et  erangelica  ecclesia«  Ebend« 
1684<  8^ 

Unter  dem  Namen  TJiomas  Crenius: 

Animadyerrionum  historico-phUologicarum  Partes  XIX« 
Roterodami  et  Lugd.  leST'-lTSO«    8«  ^ 

Opusculorum ,  quae  ad  historiam  et  philologiam  sacram 
spectant,  fasciculi  decem.    Ibid.  1691  seqq.  8* 

Variorum  auctorum  consilia  et  studiorum  methodi^  col- 
leeta,  recensita»  emendata»  in  incisa  sea  commata  di- 
•  stincta  et  notis  iUuttrata.  TomilU.  Ibid.  1692-1 699«  4« 

Asconius  Pedianus  cum  praefaUone.  Lugd.  Bat.  1693.  12« 

* 
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Gremius  (Thomas)«  3j3 

Exercitationum  historico-philologicarum  Fasces  V,  Lugd« 
Bat.  1697-1700.  8. 

Saulierti  de  sacrificiu  Teterum  coUecianea»  cum  notis  et 
pifaefatione.    Lugd.  Bat«  1698«  8* 

Analecta    philologico-critico-historica  variorum  aucto- 

rum  de  linguarum  cognitlone  opera  continentia.  Am- 

stelodami,  1699*    8*  ■ 
Museum  pbilologicum  et  hittoricum«  Tom.  I  et  II.  Lugd« 

Bat.    1699«  8*. 
Angeli  Caninil  Helenismus»  cum  praefaüone  et  notis. 

1700.  8. 

Thesaurus  librorum  philologicorum  et  historicorum. 
VoL  I  etil.  Lügd.  Bat.  1700-1701*  8* 

Ghristophori  Hei  viel  elenchjl  judaici »  una  cum  M.  Anto* 
nii  Probi  oi^atione  de  monar^hia  regnl  Israelis«  item 
Raphaelis  Eglini«  Iconil  Tigurini,  historia  captivitatis 
Babylonicae«   cum  praefatione  et  notis.    Lugd.  Bat. 

1702.  8. 

Exercitationes  quatuor  de  libris  scriptorum  -optimis  et 
utilissimis«    Lugd.  Bat.  1704  seq%.  8* 

Dissertationies  epistolicae  I  et  II.  defuribus  librariii«  ad 
prid^r,  Dan.  Knocbium.  Lugd.  Bat.  1704  et  1705«  8. 

Exercitia  sacra  priQra  ^uaedam  Mösls  tractantia.  Lips« 
1704*  S* 

Der  8re«  gte  und  lote  Theil  seiner  Animadversionum^ 
unter  dm  neuen  Titjd:    Commentaüones  philologicae 

i  et  bistoricae«  bactenus  ineditae.  Partes  III«  AmsteL 
1711.  8. 

-Schmerzliches  Leiden  Jesu  aus  dem  Matthäo  von  Wort  zu 
Wort  betrachteU  3  Theile.  2te  Aufl.  Frankf.  a.  M. 
1720-1721.  8. 
Der  im  Anfang  erschrockene«  suletzt  aber  woblgemu- 
tbete  David«  nacb  Inbalt  desjecbsten  Psalms.  2te  Aufl. 
Ebend.  1721.    8«  " 

Oratio  iu  ubitum  reginae. 


>•  •  • . 


Vergif  Gadeb.  L.  B.  Tb.  i.  S.  i75*i8o.  —  Joebar.  —  Aus- 
fubrlicbet  Beriebt  von  allerband  neuen  Büebem  ete.  Fort- 
setzungen der  Monatlicben  Unteiredungen.  (Leipzig«  I70§.) 
m.  S.  «99  ff. 
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374    Cretjlau  (Gottg.  Sam.).   Creutz  (Fäiedr.), 

Cretlaü  (Gottgetkeu  Samüejl). 

Geb,^u  . . . ,  gest,  •  •  • 

Glückwunsch  (m  Fersen)  bey  der  Huldigung  des  Her-. 
zog$  Carl  von  Curland«  Mitau,  1759  den  5  des  Winter« 
monats*    4S«  foL 

Creutz  (Friedrich). 

Ein  gelehrter  Pharmaceiit,  der  seine  Kunst  in  Halberstadt 
trlemt^  sodann  zu  Berlin  in 'der  berühmten  ^littnerschen 
Salomonsapotheke  honditionirt  hatte  ^  i8o3  nach  Mitau  ham^ 
liier  gleidi  anfangs  einigen  Apothekergehiilfen  Unterricht  in 
dgr  Chenüe  ertheiltt^  später  aber  mit  dem  Hafapotheker 
Kummer  au  in  Verbindung  trat  und  an  den  Geschäften  in 
seiner  Officin  Theil  nahm^  im  Winter  1804  vor  einer  Gesell» 
Schaft  aus  den  ersten  Ständai  Vorlesungen  über  Physik  hielte 
die  er  durdt  Experimente  mterhahend  und  lehrreich  machte^ 
auch  i8o5  {in  den  Mitaiischen  Anzeigen  St.  14.  S,i5i)  For- 
Jesungen  über  populäre  Chemie  ^  mit  besonderer  Hinsicht  .auf 
Technologie^  ankündigte ^  die  aber  nicht  zu  Stahde  harnen. 
Hypochondrische  Uebel,  durch  angestrengte  Arbeiten  und  man* 
cherley  äussere  Verhältnisse  auf  den  höchsten  Grad  gestiegen^ 
brachten  zuletzt  eine  Geisteszerrüttung  bey  ihm  hervor,  und 
eine  Gehirnentzündung  machte  dem  Leben  dieses  kenntnifs* 
reidien Mannes jein  frühes  Knäe.  Gebm  zu  Magdeburg  am  •  • 
gest»  i8o6« 

Der  einfachste  Tonsor ;  in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh. 
Bd.  1.  S.  157*  —  Bemerkungen  über  künstliche  un^ 
natürliche  Mineralwasser;  ebend'*  S.  235*  (1805«)  ~- 
Etwas  über  das  yon  dem  Herrn  Mechanikus  Adam  hier 
in  Mitau  vprgezeigte^  sogenannte  redende ^  Automat; 
ebend.  Bd.  2*  S.  185.  (1805.) 

Bemerkungen  über  die  Verfertigung  des  künstlichen  Sei- 
ter-Wassers, als  Supplement  zu  der  von  dem  Herrn 
Apotheker  Schräder  in  Berlin  bekannt  gemachten  Ab- 
handlung 9  in  Grindels  russischem  Jahrb.  der  Phar- 
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Creutz  (Fj^iedrich),   Crispinus  (Johann).  3j5 

■ 

macie  Bd.  4.  S.  48-73.   —    Vorschlag  zur  Bereitung 
der  concentrirten  Essigsäure  aus  rohem  Essig;  ebm(L 
S.  74-80.  —  Ueber  das  Eieröhl;   ebend,  S.  81-83.  — ^ 
.   Ueber  die  Königsberger  Kattenpillen ;  ebend»  S.  1 62-1 68* 

Viu:gL  Grindelf  eben  angefährtei l^hth*  der  Phannacie  Bd.  5« 
S.  «90. 

Crispinus,  Crusius  oder  Krause  (Johann). 

Wurde  i553  Prediger  an  der  Marienkirche  zu  Dorpat  und 
am  2  November  l554  Oberpastor  dieser  Stadt,  Als  die  MuS" 
sen  Dorpat  erohertm^  begab  er  $ich  iö5Snach  Mastockf  wo 
ihn  der  Rath^  auf  Anhalten  der  Gemeine^  i55g  zum  Predi»  . 
ger  der  Marienkirche  bestellte,  Bey  den  damals  in  Rostock 
herrsckmden  hirMichen  Strätigkättn  warm  einigt  Prediger  ' 
pori  dort  verwiesen  worden.  Crispinus  wurde  in  diese  Händel 
verwickelt ,  da  er  mit  dem  vom  Math  eingesetzten  Superinten- 
denten JoluDraconites  wegen  seiner  Lehre^  und  mit  dem 
JRatJu  selbst  wegen  desun  Verfahren  gegen  die  Vertriebenen 
unzufrieden  war,  JDies  veranlafste  ihn  einen  Huf  nach  Ham- 
burg an  die  Peterslurche  f  der  noch  in  demselben  Jahre  an  ihn 
erging ,  anzunehmen,  ungeachtet  der  Rath^  die  Prediger  und 
die  Gemeine  ihn  gern  in  Mostock  behalten  hätten,  £r  hielt 
seine  AbsddedspreiUgt  am  3  Januar  i56o  und  ging  nach  Ham- 
burg, IVO  er  anfangs  grofsen  Bey fall  fand,  aber  durch  seine 
sduirfen  Predigten  bald  verhafst  wurde.  Geb»  zuBraunschw^ig 
am  i  •  • ,  gestm  amij, Olitober  i566. 

Epicedium  elegiacum  in  obitum  Jo.  Bodecheri  (em  Pre- 
diger  zu  Hamburg,  der  am  26  November  1664  an  der  Pest 
starb^,  ... 

Wie  sich  ein  Christ  aus  Gottes  Wort  und  seinem  Kate-^ 
chitmus  wider  die  Seuche  der  Pefctilenz  und  den  grau- 
f amen  Tyrannen^  den  Tod^  rüsten  tolle  (in  niedersächsi" 
scher  Sprache)»  •  •  • 

Ver^i'  Jocher.  L  1935.  —  Oadeb.  L.  B.  Th.i.  S*i86-i88«  — 
Fab r i c  1  i  Memor.  Hamb.  II.  86s.  —  Grape*nt  Evangel. 
Bestock  S.  194.  530  f.  —  Frtn.ke'ni  alt  u.  neues  Melden« 
butg,  X.  44.  77.  81.  '  .  •  , 
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376     DB  lA-  Croix  (Johakn  Anton  Friedrich). 

DE  JLA  Cäoix  (Johann  Anton  Friedrich)* 

i^eb.  s^n  Malinowka^  einem  am  Flusse  Choper  im  saro' 
towsdim  Gouvernement  Rufslands  belegenen  Kirchdorfe  j  am 
26  AuguMt  1781 ,  eMdt  säne  wi$$enschaftliche  Bildung  durch 
Privatunterricht  im  väterlichen  Hauie^  trat  ijgS  als  Wacht» 
meister  bey  dem  tvoronesdischen  Husarenregiment  in  russische 
Kriegsdienste^  gjing  aber  nach  wenigen  Jahren  zum  Civildiengt 
Uberf  wurde  in  der  IKanieUe^  des  Reichsjustizkollegiums  der 
Uv-i  esth-  und  ßnnländischen  Rechtssaclien  zu  St,  Petersburgs 
,und  einige  Jahre  später  als  Dejourqffkier  und  Lehrer  der  fraih- 
tösischen  Sprache  am  Gfmnasittm  zu  Kasan  angisteilt^  kam 
180 1  nach  Mit  au  f  war  hier  kurze  Zut  Regierungs-Transla» 
tewrgehiilfef  sodann  aber  Translateur  in  der  Kanzelley  des 
damaligen  Gensraigouverneurs  von  Liv-^  Esth-  und  Kurland^ 
Pürsten  G  ali  t  zin,  zu  Riga,  auch  Lüirer  der  russischen 
Sprache  am^Gymnasiüm  daselbst^  ^ng  hierauf ,  als  Trans-' 
iateur  bey  der  haiserlichen  Gesetzkommission  und  Tischvorstu 
.hergdiiilfe  im  Manufakturdepartement  des  Ministerium  des 
.  Jhnsrhf  wisder  nach  Stm  Petersburgs  begleitete  1808  Se^KönigL 
JSoheits  den  Herzog  Alexander  von  Würtemherg,  als 
Sekretär  nach  Paris  f  kehrte  18 10  zurück ,  wurde  Tische 
erstehet  in  der  besondsm  Kanzelley  des^  PoUztfministsrs 
zu  St.  Petersburgs  erfdelt  den  Tttulärraths ^Charakter ^  und 
kam  hierauf  18 12  nach  Mit  au  ^  wo  er  seitdem  als  Sekretär 
des  Civilgouvemeurs  angestelltf  aush  x8i8  zum  Ritter  des 
St.  Anrien^Ordens  der  3ten  KL  ernannt  tsr. 

Welch  ein  Tag!  oder  die  sieben  Weiber,  eine  allegori- 
sche Erzählung.  Aus  dem  Russischen  übersetzt.  Mitau^ 
1805.    65  S.  8. 

Honji  noBiicinH  Tocnomn  ^aHJiircB.  Hs^aHHHix  Hsa- 
HOMl  JUS  Aa  Kpot.  Hacji»  nepBas.  (Neue  Erzählungen, 
der  Madame  Genlis;  herausgegeben  Ton  J.  de  la  Croix, 
ister  Th.)    Ebend.  1805.    254  S.  8. 

Pantheon  der  Russischen  Literatur,  herausgegeben  etc> 
ister  Th.    Riga,  1805.    296  S.  8. 
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DB  £A  CftOIX  (7«  A*  F«>    CaOKKAKH  (Ch.  W.).  3/7 

Gab  gemimehaftUdt  mit  Friedrich  Eaoch  Schrö» 
der  heraus:  FeHiif ' speMeHl» ,  McrnopMqecxiH  m  hoak- 
niM^iecKiM  /KypHaAT.  (Genius  der  Zeiten,  ein  hiUo- 
risch  -  politisches  Journal.)  St.  Petersburg,  1807. 
JVo.  1-61.  vom  1  Junius  bis  28  December.  248  S.  4. 
(^Die  folgenden  Jahrgänge  wurden  von  Schröder  und 
Nikolaus  Gretsch  besorgt;  er  lieferte  jedoch  eben- 
Jalls  noch  Beyträge  dazu.^ 

Ueber  die  glücklichste  Lebensperiode.  Fragment  aus 
einem  (damals)  noch  ungedruckten  Werke :  Pantheon 
der  russischen  Literatur;  in  Kaffka's  Nord.  Ax:chiT 
1805.  Bd«  l/S.  18Q-186«  —  Gedankeh  über  die  Ein-* 
samkeit  (ebendaher) ;  tbtnd,  Bd.  2.  S.  38*44«  —  Brief 
aus  Poltawa  (ebendaher);  ebtnd.  S.  104-1 14*  — -  Die 
Verwandlung  oder  Geschichte  einer  Mücke;  tbendm 
S.  192-201.  —  Die  Zauberlaterne  oder  Gemälde  von 
Paris;  ebend.  Bd.  3.  8.204-215. 

Handschriftlich  :  Russische  Uebersetznngen  mehrerer 
deutscher  und  französischer  Schau  -  und  Lustspiele 

j  für  die  kaiserl.  Hofbühne;  auch  eine  deutsche  Be- 
arbeitung des  russischen  Nationalschauspiels  von  IlginJ 
Die  Gl  jlsmuthy  für  das  rigasche  Theater* 

Cronmann,  oder,  wie  er  sich  selbst  schrieb, 

Baron  von  Krohnemann  (Christl^n 

Wilhelm). 

Diestr  b&rüchtigtt  Abtnthmrtr  und  Gaimer  will^  nadi  der 

von  ihm  bey  der  Kriminaluntersudiung  zu  Kulmbach  gemach" 
tm  Anzeige^  in  Livland  auf  dem  Amthause  Königßbwrg  (F)» 
vier  Malen  von  Dorpat^  im  J.  i636  geboren  teyn*  Seinen 
Vater  nennt  er  Johann  Christoph,  und  seirie  Mutter 
Magdalena  geborne  Flemming*  Diese  seine  Adtern 
sollen^  wie  er  ferner  behauptet ^  erst  das  ,Gut  JELothmuke 
besessen  und  später  Fichtenberg  und  Grofshahn  (wo  liegen 
diese  Güter?  in  Livland  nicht)  erhalten  haben.  Sein  Vater 
sey  von  der  Königin  Christine  von  Schweden  in  den  Fref* 
herrnstand  erhoben^  und  in  deren  Dienst ^  als  Grofsvoigt  und 
X  Band.  ,  4^ 
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378  Cronmann  (Christian  Wilhelm). 

Generalmajor^  l658,  die  Mutter  aber  1664,  beydezu  Königs- 
hergf  gestorbtru  Er  selbst  habe  zu  Abo  in  Finnland  studirt^ 
und  zwar  dgentlich  die  Rechte,  mehr  jedQch  Median,  Gewifs 
ist  nwy  dajs  er  fr  Lilie  in  die  Welt  gegangen  ist,  und  seine 
jUligion  verändert  hat^  so  oft  er  es  seinen  Absichten  zu^ 
trägUchfand»  UrsprüngHch  war  er  Lutheraner»  In  Höiland* 
wurde  er  hatliolisch,  im  Brandenburqisclien  wieder  evangelisch, 
h€f  seiner  Fludu  aus  der  Piassenburg  in  £upferberg  im 
Jßambergschen  noch  einnutl  hathoUsch^  und  kurz  vor  seinrni 
tragischen  Fjide  wieder  lutherisch^  weil  er  dadurch  sein  Leben 
zu  retten  haßte.  Jhr  war  mit  der  Toditer  eines  römisdi- 
ItMserlichen  Generalauditeurs  und  KriegsratJis,  Namens  B.0U 
land,  verheirathet.  In  Brandtiiburg-KuJrnbacJische  Dienste 
trat  er  1677,  und  wußte  den  damals  regierenden  Markgrafen 
Chris tia'n  £rnst,  durchsein  Vorgeben,  ein  Adept  zu  seyn 
und  edle  Metalle  verfertigen  zu  können ,  so  zu  bethören ,  dafs 
er  luidi  und  nadi  Oberster,  Oberpräsident,-  Geheimerrath^ 
Gmeralkommandant,  Kammerherr,  Münz-  und  Bergwerhs- 
direktor  und  Ritter  vom  Orden  des  goldenen  Kleeblattes  wurde» 
Ungeachtet  er  nun  zu  Ehren  seines  leicl^ gläubigen  Herrn 
meiirere  Münzen  in  angeblich  durch  seine  gehdme  Wissenschaft 
verfertigtem  Golde  und  Silber  prägen  liefs;  so  rnufs  er  doch 
zuletzt  sein  Gaunerhandwerk  so  unversdiämt  getrieben  haben^ 
dafs  er  in  Inquisition  gerittK  Indefi  hat  ernoch  selbst  während 
der  Gefangensdiaft  Idborirt.  Es  ergab  sich  nun,  nadidem  sein 
sogenanntes  Amaigama,  in  Gegenwart  des  Hofes,  von  Sadi- 
Itundigen  untersucht  worden  war,  dafs  er  reines  Gold  darunter 
gemisdit  und  so  den  Betrug  gespielt;  es  ergab  sich  ferner,  , 
dafs  er  auf  der  Festung  Piassenburg  Einbruch  verübt,  zu 
sänemGebriuidi. bestimmt  gewesenes  fürstliches  Sübergesdnrr 
emgesdtmolzen  und  verkauft  hatte;  dafs  siin  Hausgesinde, 
auf  seine  Anregung,  bedeutende  silberne  Gefäfse  aus  einem 
v^Mossenen  Schrank  auf  derselben  Festung,  und  ijtberdem^ 
I  durdi  nflcAlScto  Mnstdgen  in  da^  Haus  eines  SdiuUehrers 

\ 
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I.        CtLommAsm  (CasimAx  Wxskblm)«  379 

zu  Kulmbach,  GtM,  Silber  und  Gold  für  ihn  stehlen  miissen^ 
und  endlich,  dafs  von  ihm  dem  Markgrafen  sdbst  Jakdm 
Gold  und  Silber  hty  tiner  Lieferung  Übersandt  war*  Währmi 
der  Untersuchung  fand  er  Mittel,  am  12  Februar  1686  aus 
seineni  Gefängnifs  auf  der  Plassenburg,  in  eine  Soldaten-  . 
uniform  verkleidet^  durdi  das  heimUche  Gemach  xu  entppi$ehenf 
wurde  jedoch  bald  darauf  im  Bambergschen  wieder  ergriffen^ 
zurückgebracht  f  und  zu  Kulmbach  am  April  1686  in  JLet' 
ten  aufgehängt 

•  Unterthänigste  Ehr-  Pflicht  und  Wunsch  Ahstattung 
dem  Durchlauchtigsten  Fürsten  und,  Herrn,  Herrn 
Christian  £rnsteni  Marggrafen  zu  Brandenburg »  zu 

\  Magdeburg,  in  Preus$en>  Stettin,  Pommern,  der 
Cassuben  Und  Wen  den  9  auch  in  Schlesien  zu  Crossen 
und  Jägerndorff  Herzogen,  Burggrafen  zu  Nürnberg» 
Fürsten  zu  äälberstadt,  Minden  und  Gamin»  dero' 
Römischen  Kays.  Majest«  und  des  Heiligen  Reichs 
respeotive  General  Feldmarschall-Lieutenant,  General« 
Wachtmeistern  und  Obersten  zu  Pferdt,  Mei«em 
Gnädigsten  Fürsten  und  Herrn,  an  Defsen  Gott  Lob  * 
glücklich  erlebtem  Hoch-Geburts-Tage,  nemlich  den 
27  Julii  dieses  1679  Jahrs,  liöchstschuldigst  und  demü- 
thigst  vorgeleget  und '  geleistet  von  dem  Beständigen. 
Gedruckt  zu  Bayreuth  bey  Johann  Gebhard.  r)y^  Bogg. 
Fol.  —  Der  erste  Hogen  dieser  von  Cronmann  her* 
rührenden  höcJist  seltenen  Sclirift  enthält  zjvey  seiner  oben  . 
*erivähnten  Münzen  in  Kupfer  gestochen  ^  nibst  ihrer  Be^  - 


*)  Er  selbst  setste  sich  folgendes  Epitaphium,  das,  auf  Blech 
geschrieben,  über  dem  Galgen  angeschlagen  wurde: 

Schau  hier,  mein  Wandersmann ,  ein  Grab  von  dreyen 

Säulen, 

Das  ja  mit  Billit^keit  mein  Thun  mir  \kunt  ertheilcn. 
Ich  orach  die  £h,  betrog  und  «tahl,  wie  sollt  denn 

nicht 

tin  dreyfacli  Säulen-Grab  mir  werden  aiifgeri(ht. 
Merk   auf  aus  meinem  Thun,  wie  so  ein  Ihun  ge- 

mthe; 

XJs  folget  nicht  allzeit  die  Würde  nach  der  Thate* 
Ich  war  swar  wie  Merkur  wär  fix  gemacht,  be* 

dacht ; 

Kun  ist  die  Sach  verkehrt,  und  ich  bin  £x  gemacht. 

s 

\  4 
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38o   ^RONMANN  (Ch.  W.)-    V.  Cronmann  (J.).  (W.), 

Schreibung  und  Deutung  in  elenden  gereimten  VerSM ;  dilt 
übrigen  Ilaum  füllt  eine  prosaische  Anrede  an  den  ^arft- 
grafen.  So  {,'iel  von  den  ebenfalls  überaus  seltenen  Cron- 
mannschen  Münzen  zusammen  zu  bringen  war,  nämlich 
acht,  hat  Spies  andern  unten  angeführten  Orte  in  Kupfer 
stechen  lassen  und  beschrieben^^  auch  iey  der  Gehgenheit  von 
den  Sdäcktalen  Uires  ürltebers  gehandelt* 

Vergl*  Spies  BrandenbiirgiicHeMunsMuitigungenTb.4.S.i 7-56, 
nebst  dem  Titelkupfer  und  der  Vorrede ,  'und  Th.  5.  5. 91«  — 
Mad ai's  Thaler&abinet  -No.  1053- 1055* 

VON  Cronmann  (Johann). 

Brader  des  nachfolgenden, 

Mn  Uvländischer  Edelmann  f  ire/c/ier  1647  zu  I}orpat 
utudirtt  und  ah  Rittmeister  in  Pruusen  illebn  CM^  211  • 

"Serenissimae  ac  potentissimac  Principis  ac  Domimae 
Dnae  ChrisUnae»  S^ecotum»  Gothorum  Vfmdalorum- 
que.  Reginae  etc.  eiogia»  oxatione  edlenni  eaarrata. 
Dorpati,  1647.  4* 
Oratio  y  delineaiiSTirtutis  p^cturumt    Xbid«  ^odt  4*' 

Ver^L  5omxn.  p.  61.  6a. 

VON  Cronmann  (Wilhelm). 

Bruder  des  vorhergehenden, 

Studirte  ebenfalls  1647  zii,Dorpat^  un4  ww'de  als  Oberst' 
üiutenant  bey  der  Belagenms  yon  Jtigß  4urdi  die  Müssen 
mm  20  August  i656  getödtet.  Sein  md  des  yorhergehmden 
Johann  Vater  war  Hans  Dettefmqnn^  ein  rigascher 
JBürgerf  welcher  vor  1642  unter  dan  Namen  Crofimann 
in  den  schjvedisdien  Adelstand  erhoben  wurde  und  das  Gut 
Allatzhiwm  nebst  andern  Gütern  an  sdne  JFarjßiUe  bradite. 

Sacrae  Regime  Iktajest^tis  RegaorumqueSyeciae  ac  Gothiae 
Senatorum  Proceruxnque  etc.   Dominoruin  Oxenstjer« 
"norum,   Inclyti  Regni  Gomitum  et  L.  L.  Baronum, 

▼irtus  f  oratione  solenni  reverenter  expressa.  Dorpati, 
1647.    4.         ■  ^ 


Digitized  by  Google 


V«  Cronmann  (W.).  Croon  (D.  G.),  Crugerus  (P.).  38 1 

Disp.  de  regno.  (Praes*  Laur«  Ludenio«)  Dorpati» 
1647.  4. 

Vergi.  So  mm.  p.  6].  62.  933.  —    Gafleb.  Livl,  Jahrb.  Th.  3* 
Absch.  1«  6«  446,  —  Nocdt  Mite.  XV«  6i3.  u.  XX,  07* 

•  « 

Croon  (Dionysius  Gottfried)^ 

Geb.  zu  Riga  am  3i  Julius  1777,  besuchu  die  Domschule 

seiner  Vaterstadt  von  ijH5  bis  1797,  ivar  darauf  iKxgen  Kai"  * 
strs  Paul  I  Verbot^  im  Auslände  zu  studiren^  Privatlelirer 
erst  in  Riga  von  1797  bis  1800,  dann  auf  dem  hßnde  bis 
,  1802,  studirte  hierauf  in  Dorpat  bis  1804,  mirde  Pastor 
zu  JLasdohn  i8o5  (ord.  am  5  November) ,  und  nach  SissegaH 
vwsetJtiiSiu 

Lieder;  in  V,  H.  Schmidts  Auswahl  älterer  und  neue« 
rer  Gesänge  (Dorpat  [1-803].  8.)  S.  105*  110.*,  aiihk 
in  der  Sanunlun^  Dionyslac«  (Dorpä^  1S14*  8»)  &  94 
Tl.  167f 

Am  Krankenbette  eines  84jHhrlgen  Greises  am  2  Jun. 
I8IO;  in  Grave's  Magaz.  f.  protest.  Pred.  Jalirg.lS16. 
S.  331^337.  —  Das  Vater  Unser  bey  einer  Taufe  im 
Jahr  1815;  ebend.  Jahrg.  1817.  S,  10 3- 105.  —  Lied 
zur  Beerdigung  des  Propsts  Frobrig;  ebend,  S.  213«  — 
Lied  am  Introductionslage  eines  jungen  Predigers» 
der  seinem  Vater  im  Amte  adjungirt  wurde;  ebenda 
Sm  245«  ^  Beichtrede  am  Charfreytage;  ebenda  Jahrg. 
1818.  S.  73-78.  ' —  Bey  Beeidigung  eines  Kirch- 
spielsrichters am  5  Mai  18(8;  ebenda  S.  295-300* 

Redigirte  die  Statuten  der  Prediger« Witwen-  und  Waisen* 

Cassa  des  Iligaschen  Kirch^prengels  1821.    Riga*  1823* 

Crugerus  oder  KrüGER  .(PAUL)« 

Geb.  zu  lUga  am  •  •  • ,  gest.  • 

Disp.  theol.  de  ecclesia.  (Praes,  Joh.  Tarnovio.} 
Rostochii«  162Ö.    4Bogg.  4* 
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'  18ft   Cäümess(O0-  Cäuse  (K.  f.  wo.  (K-W,). 

Crumess*  (Otto). 

jEin  Iwländhdier  od&r  kurländischer  Edelmann.  ,Gtb, 
zu •  •  •  f 

..Qaerelae  de  muerrimo  statu  Lironiae.  Kegiomontx^ 

.  *   1561.  8.    (Dem  Herzoge  Alb  recht  zugeeißnet.) 

m 

VtrgL  Nocd.  Mise«  IV,  40*       .  , 

•  •  • 

Cruse  (Karl  Friedrich  Wilhelm). 

.  Sohn  des  nachfolgenden* 

Wurde  zu  Mit  au  am  i3  May  i8o3  geboren,  studirte^ 
nachdem  er  seit  18 17  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  be- 
sudit  hatte^  von  1820  bis  1822  Arzneywissensch^ft  zu  Königs-* 
bergi  sodann  aber  zu  Berlin,  erhieh  hier  i825  die  medicini^ 
sehe  Doktorwürde^  und  liejs  sich  1826  in  ikönigsberg  als  prak- 
tischer Arzt  nieder, 

Specimen  inaug.  botanicnm  de   Rubiaceis  Ca^ensibus 
*  praecipue  de  genere  Antliospermo.    Acceduut  tabulae 
aeueae  duae«    Befolini,  1825.    22  S.  4« 

Gruse  (Karl,  Wilhelm). 

Vater  des  vorhergehenden. 

I 

Wurde  am  2B  September  tj65  zu  Königsberg  in  Preus» 

sen  geboren.  Sein  Vater,  der  während  der  russischen  Ohku- 
'  pation  im  siebenjährigen  Kriege  einen  gewihnrüchen  Handel 
getrieben  hatte ^  kam  nach  dem  Frieden^  durch  ausbleibende 
ansehnlithe  Sdiiildposten^  in  seinem  Wohlstande  so  zurück^ 
dqfs  er  auf  die  Erziehung  seiner  Kinder  wenig  wenden  honmem 
Den  einzigen  Jugendunterrieht  erhielt  daher  sein  oben  genannt 
ter  Sohn  in  der  affentlicJien  ScJiule,  aus  welcher  er  imJ.  1781 
entlassen  wurde^  imidie.vaterländisc]ie  Universität  zu  beziehenm 
Anfangs  widmete  er  sich  der  !Z7reo/ö|fie,  konnte  aber,  einer 
'  aus  den  Blattern  übrig  gebliebenen  langen  AußiinkranUieit  und 
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überhaupt  seiner  sehr  sdnv'ddüichm  Gesundheit  wegen ^  keinen 
voUendeten  Kursus  absohirm.    Vorzägfich  benutzte  er  die  ' 
öffentlidien  Vorlesungen  der  Professoren  Kanty  Kraus  und 
Schulz f  und  tJieilte  seine  Zeit  z\^isd\m  eignem  Studiren 
und  Unterridugebm^  wozu  er  sowohl  in  Frivathämem  ah*  * 
m  öffentlidun  Sdwlen  Gelegenheit  fand»  "'Im  J.  1788  wurde 
er  Lehrer  im  Hause  des  damaligen  Gouverneurs  von  Königs- 
hrg^  Generallieutenaniß  Grafen  Henckel  vonDonners- 
mark 9  der  ihm  zugleidi  die  Stelle  anes  königlidien  Gouver*  ^ 
nementssekretärs  übertrug»     Durch  Empfehlung  desselben 
erfuelt  er  i*jgi  eine  Aufforderung^  in  die  Dienste  des  Herzogs 
Peter  von  Kurland  zu>treten.   Kr  folgte  dieser  und  wurde 
anfangs  als  Sekretär  des  Fürsten  ^  im  November  1792  aber 
als  Lehrer , der  Prinzessinnen  in  Wurzau  angßstelltm    Im  . 
Oktober  I794,  nodi  por  der  letzten  Reise  des  Herzogs  nadt 
St,  Petersburgs  nahm  er  seine  Entlassung  und  lebte  seitdem 
iß  Riga  als  Lehrer  in  dem  Hause  des  engUsdien  Negodanten 
Jämes  Pierson^  Ms  er  den  2S  März  1799  die  durdi  den 
Tod  des  Professors  Schulz  erledigte  Lehrsteile  der  Geschichte 
bey  dem  akademischen  Gymnasium  zu  Mitau  antrat.  Seit  dem  ^ 
'Jahr  iSo2  ist  er  audi  zugleidi  Prediger  der  reformirten  Gt* 
meine  in  eben  genannter  Stadt  (ord,  zu  Riga  am  4  Alay). 
Im  Winter  iSoi  madue  er  sidi  um  das  sdiöne  Gesdüedit 
in  Mitau  durdi  Vorlesimgen  verdient\  die  er  vor  einem  Zirkel 
gebildeter  Damen  ^  zweymal  in  jeder  Woche  y  Ober  die  inter- 
eesantesten  Thüle  der  physisdien  und  nMth/tmatisdien  Geogra^^ 
phie  unentgeltHdi  hielt.  Audi  füllte  er,  nadi  Beitiers  Tode^ 
bis  Professor  Pauker  in  dessen  Stelle  trat ^  das  mathematU 
sehe  Lehrfadi  auf  dem  nütausdien  Gymnasium  durdi  Vor- 
träge  iiber  Arithmetik  und  Geometrie  aus* 

*  Ode  am  29  Jul.  1790  von  C.    Königsberg.    4  S«  8* 

Aede  zur  Feyer  der  Krönung  und  Salbung  Sr.  Majestät 
Alexanders  1.  etc.,  im  grofsen  Hörsaale  der  Akademie  zu 
.  •  Mitau  ana  7  OkU  löOl  ^e^ialten.  MiUu»  1801*  35  S.  4* 
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Worte  des  Trostes  bey  dem  Sarge  einer  nacHahmungs« 
werthen  Gattin^und  Hausmutter  gesprochen,  Mitauj^ 
1803.    7S.  8. 

Ist  denn  wirklich  nicht  zu  helfen?  Ein  Wort  an  das 
kurländische  Publikum.    EbencL  1811*    16  S.  8- 

Kurlands  Schicksal.  Ein  Programm.  £bend.  1812* 
24  S.  4., 

Der  Monarch  als  die  Schutzwehr  wahrer  Freyheit.  Eine 
Rede  zur  Feyer  des  allerhöchsten  Geburtstages  Sr. 
Kaiserl.  Majestät  Alexanders  I.»  am  l2Decemba:  1812 
gehalten.    Ebend.  1813*    32  S.  8* 

Empfindungen  und  Betrachtungen  bey  dem  leidenvollen 
und  frühen  Tode  des  weisesten  und  besten  der  Men- 
schen. Communionpredigt  gehalten  am  Palmsonntage 
des  Jahres  1814  in  der  evangelisch-reformirten,  Kirche 
zu  Riga.    Ebend.  1814.    24  S.  8.  '  ^  ' 

Der  gerechte  Ruhm  des  Monarchen  ist  eine  Quelle  des 
Segens  und  des  Heils  für  sein  Volk.  Eine  Predigt  über 
Psalm  21.  V.  6-8-)  gehalten  am  Namensfeste  Sr.  Kaiserl. 
Majestät  Alexanders  des  Ersten»  den  30*  Aug.  1814. 
Ebend.  1814.    22  S.  8- 

An  Nolde's  Grabe  zu  seinen  Freunden.    Den  29  Julias 

1815.    Ebend.  1815.    8  S.  8* 
'^AlthasarRüsso.w  in  Erinnerung  gebracht.  Ein  Programm« 

Eilend.  1816*    64  S.  4* 
*  Bemerkungen  eines  Weltbürgers  über  die  Veränderuni^y 
welche  das  Jahr  1817  iu  den  Jahrbuchern  Kurland« 

merkwürdig  macht.    Ebend.  1817.    20  S.  8. 
Alexanders  Zeitalter,  eine  glückliche  Epoclie  für  Europa 
und  für  Rufsland.    Rede  am  Gehurtsfeste  des  Kaisers 
den  12  Decembe*  1820  gehalten.  Ebend.  1821.  39  S.  4. 

Fasten  «Predigten.  Königsb^g»  182f.  XIV  u.  446  S* 
gr«  8-  * 

Rede  am  Sarge  der  Frau  Reichsgräfin  Medem»  gebomen. 

Gräfin  Browne.  .Mitau,  1821«    15  S.  8* 
Ga^  heraus:    öedächtnifsCeier»  dem  Andenken  der  Her« 

zogin  Dorothea  Ton  Curland  geweiht  von  äer  curlän- 

^ditfchen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst.  (£m 

-  darauf  folgender  Sclimutzüttl  tautet :  Dorothea  Herzogin 
von  Curland.  Vorgelesen  in  der  öffentlichen  Trauer- 
sitzuHj']^  der  curlandischen  Gesellsch.  f.  L.  u.  K,  den 
28  Nov.  1821  von  C.W.  Gruse.)  Dresden  (l822)-  48  S.  8. 
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Probe  einer  metrischen  Uebersetzung  von  Lucretius  de 
rerum  natura;  im  Preußischen  Archiv  (K.öni««bere) 

1790.  -  — o  ey 

lieber  Preussens  Handel  im  Verhältnif«  mit  Polen;  in  dm 
von  Schmalz  und  Baczko  htrausgegebamt  Prenssi^  / 
sehen  An nalen  1791. 

*  Herzog  Jakob  von  Kurlnd;.  -nt  Albera  Nordifchem 
Almanach  für  1806» 

Brey  Taufredeii  und  drey  BegräbniDmden;  In  Bilter- 
lings  Gelegenheitsreden  (ICönigsb.  1809.)  S.  15-27 
«.  S.  237-247>  '  ' 

Schlufsrede  am  Stiftungstage  der  kurlandischen  Bildungs- 
anstalt, den  13  April  1S09  gehalten;  in  der  unter  dem 
Titel:  Jahresfest  der  am  13  April  1808  eröffneten 
Privat-Lehranstalt  für  Kinder  aus  gebildetem  Ständen 
(Mitau,  1809-  ö«)  hei  ausgegekmm  Sammlung  Q-j,. 

Kredit;  in  der  von  Sehröder  und  AlBers  herausgege- 
benm  Ruthenia  1810*  Not.  S.  182  u.  Dec.  8«  275. 

Gröfsenlehre  nn,d  Sprachlehre,  als  HauptgegensHtnde  des 
Unterrielits;  in  dir  c^n  Albers  und  Bröls e  heraus- 
gegebenen  Ruthenia  1811.  Jan.  S.  35.  — •  üeber  Sprach- 
reinheit und  S^rachreinigung ;  ebend.  Febr.  S.  115.  — 
Apologie  der  Adelsvorurtheile;  ebmd,  April  S.  159  u. 
May  S.  13. 

Standrede  an  Beitiers  Sarge  gesprochen  am  17  September 
181t;  in  der  unter  dem  Titd:  Zu  Beitiers  Andenken 
(Mitau,  1811.  4.)  herausgekommenen  Sammhmg  S.  5, 

Standrede  gesprochen  bey  der  Beerdigung  des  Super- 
intendenten E.  F.  Ockel;  in  der  ^wifts  Zu  Ockel« 
Andenken  (Mitau,  1816.  4.)  S.  13. 

*  Kurland  unter  den  Herzögen;    in  den  Mitauschen 

Taschenkalendem  1816-l82ei.  —  Der  ehemalige  Pil- 

tensche  Kreis;  ekend,  1837«  •  • 
Gebet  zu3^  Wiedereröffnung  der  reformirten  Kirche  in 

Mitau;  iit  Gr aTe's  Magaz.  f.  p rötest.  Fred.  Jahrg.i817. 

S.  141-145.  ' —  Taufrede;  eÄerirf.  S.  224-230.  —  "frost- 

rede   am  Sarge    eines   zweyjahrigen  Kindes;  ebend. 

Jahrg.  1818.  S.  14fi-153.   —  Standrede  am  Sarge  des 

kurliindischeu    Gouvernements  -  Schulen  -  Direktop 

Bügisl.  Tiedeböhl,  gehalten  den  19  Aug.  1819;  ebend. 

Jahrg.  ISI9.  S.  1G7-182. 
Ueber  Staatsverfassungen;  in  VoXs's  Zeiten  1818* 

L  Bernd.  43 
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Schlufsrecle  bey  Einweihung  der  Dorotheenschule  zu 
Mitau;  in  der  unter  dem  Titel:  Weihe  der  Dorotheen- 
schule zu  Mitau  am  28  Junius  1819  (Mitau«  1819«  4«} 
herausgekommenen  Schrift. 

Kede  zur  Eröffnung  der  ersten  Monatssitzung  der  kur« 
ländischen  Gesellschaft  für  Literatur  und  Kunst,  ge- 
luvten am  6  Junius  1817;  w  den  JahresTerhandlungen 
dieser  Gesellschaft  Bd.  1«  (1819-)  S.  19-2f8*  —  Rede 

•  zur  Eroffnttiij^  der  ersten  5fiEientlic&en  Sitzung  dersel* 
Ben  Gesellschaft;  ehend.  S.  28-38*  —  Ein  Wort  über 

^  das  Germanisiren  der  Letten  (im  Auszuge)  ;  tbtnd»  Bd*  2* 

(1822.)  S.  17.  ^  • 

Die  Wichtigkeit  wissenschaftlicher  Bildung  für  den. 
Staatsbeamten.  Rede  zur  Jubelfeyer  des  Gymnasium, 
illustre  zu  Mitau;  in  der  ^Sammlung :  Der  29  Junius 
n.  St.  1775  im  Gymnasium  illustre  zu  Mitau  nach, 
fünfzigjähriger  Dauer  dieser  Lehranstalt  gefeyert  den 
17  Junius  a.  St.  1825  (Mitau,  1826.  38S.  4.)  S.  15-34. 

*  Iffie  ist  die  Jahrzählung  in  der  vorstehenden  Zeit-  und 
Kirchenreclinung  zu  verstehen?  in  dem  Anhange  zum. 
Mitauischen  Kalender  für  1S27*  4* 

Recensionen  und,  kleine  Aufsätze;  in  den  Mitauschea 
,  Wöch*  Unterh«  und  in  den  Bey  lagen  z.  AUg*  deutschen 
Zeit,  f.  Rnfsland. 

'Vtr^L  Vorwort  zu  seinen  Fasten  «Predigten,  wo  er  telbu  einen, 
Abnpt  seiner  Lebens-  und  Bildun^sgeschichtc giebt*  —  Meu- 
.  .st  1  s-  G.  T*  Bd.  17«  5. 365. ' 

mm»  '  *  f 

I 

:  Ck.ü§ius  (Kaspar). 

War  mtfangg  Itäth  des  Herzogs  von  Meklenhurg^  erhielt 

dann  eine  gkidie  Stelk  be^  dem  Herzoge  Rudolph  August 
von  Braunsehweigt  und  wurde  zugleich  zum  Propst  des  Klo» 
stets  zum  heiligen  Kreuu  srwMt.  Geb;  zu  Riga  1641,  gestm 
am      November  1682.  '  • 

Nutk  seinem  Tode  erst  erseiden  t 
Templum  honoris  justorum  Bruntuicensium  maximam - 

inminimo.  FrunsTigae,  1687y  oucft  Lipsiae,  1700*  4* 
Homilia  de  officio  doctorum  et  eruditorum.  •  •  • 

Versi.  G  adeb.  L.  B..Xh.  1.  S.  18«.  ^  Noxd.  Mise.  XXVU. 
980»  Jochen 
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Crusius  (Johann),  s.  Crispinus. 

Crusius  (Philipp),  geadelt  unter  dem 
Namen  Krus£nstj£rna. 

Xjicentiat  der  Jieclite;  trat  zuerst  in  der  Grafen  von 
Mansftld  JOientte  alt  JUath^  dann  in  dk  diß  .Herzogß 
Friedrich  III  ^n  HoUtdn-Gottorpy  wurde  1627 
haiserlidier  Kriegskommissär  in  IJithmarschen.  und  dem 
Mderstädtachen^  bald  hernach  auch  Präsident  in  Stormanu 
Nach  dem  lUbecksdten  JMeden  nabln  lim  der  Herzog  von  HoU 
stein  1629  wieder  in  seine  Dienste  und  brauchte  Um  zu  der 
Gesandischaftf  welche  er  des  Seidenhandels  mgen  liachFersien 
gehen  zu  lassen  heahsichtigte.  Zuerst  wurde  Crusius  i633 
nach  Moskau  an  den  Zaren  gesdiicktf  um  freyen  JDurclizug 
für  die  Gesajndushafi  nach  Persien  zu  erluüteu.  JCr  harn  am 
*  14  November  zu  Schifft  in  Riga  an,  ging  über  Dorpat,  Reval 
und  Nariva  nach  Moskau  ^  und  nachdem  er  hier  den  Zweck 
seiner  Sendung  erreicht  hatte  und^nach  Holstein  zurückgekehrt 
war^  wurde  er  mit  Otto  Brilgmann'^  einem  Kaufmannes 
zum  Gesandten  nadi  Persien  ernannt»  JElr  ging  i635  mit 
ünem  C^olge  von  melir  als  huudert  Personen  zw  SMffe  aus 
Holstein  ab^  erlitt  bey  der  Insel  HatMand  einen  gefährlichen 
Schiffbruch^  und  h am  am  2  December  in  Reval  an.  Von  dort 
setzte  er  die  Rüse  im  Anfange  des  folgendien  Jalwu  /ore^  und 
traf  am  i3  April  i639  auf  der  Rückreise  wieder  in  Reval 
ein 9^  wo  er  sich  verheirathete  und  als  fürstlidi'Jwisteinsdier 
Resident  blieb.  Sein  Mitgesandte^  Brügniann'  hatte  sich  > 
so  schledit  benommen ,  dafs  der  Herzog  ihn  enthattpten  liefe» 
Mit  dem  Verbündeten  desselben ,  Christian  Hü bue,r,  ber^ . 
Zöschen  Obersten  und  Kommandanten  von  Gottor/^  der  1641 
des  Ijandes  verwiesen  worden  war  und  ihn- für  den  Urfteber 
seiner  Verweisung  hielt ^  hatte  Crusius  Streit  und  Sdirift- 
wechseL  Um  164.  trat  er  in  schwedische  Dienste  als  As- 
sistenzrtüh  und  Assessor  des  revabelmt  BurggeriduSf  wurde 
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1649  un!fer"dm' Namen  Kru^ernttj^)rrwin'd€n  vchtvt^U 
sehen  Adelstand  erhobei}^  und  schrieb  sich  nunmelir  Herr  auf 
jiaggud  itnd  Ahagfer^  wurde  dann  i65i  Staats»  und  As-, 
sistenzrath  bef  dem  esthländhtchen  Gouvernement ,  1 652  Korn- 
merzdirektor  in  J^sih-  und  Livland,  i653  Burggraf  in  Nani  Uy 
1659  Sia^^lUr.  ^ön  Mumlr  und  erhUh  1670  auf  Begthrm 
seine  Erkhnsung.  Ah  Kimig  Karl  Gustav  t655  dm 
Krieg  .mit  Bolen,  begann  \  sandte  er  eine  Gesandtsdiaft  nach 
Moskau f  wtldit,  aus  dem  Rekhsrathe  Freyherrn  Gustav. 
Sitlht^  dein  GeneraffMivachtmeister  und  LandraUi 
Alejf ander  £ssen  und  Krusenstjerna,  als  Ltega- 
tiönsFathf^'beatand»  Disss  Gssmdten  wurden  i656,  da  Zat 
Al€Xsi'.Mithailomit€^h  gegen  lAvland  eu  Felde  »ogf, 
gefangen  genommen  ^  kßRWH  erst  l65d,  als  nach  dem  rosclüU 
der  Frkdm  die^si0nünami^^  und  Sdiwe* 

den  zu  Stande' gektmmwt  pntreni  wieder  auf  freyen  Fufs^  und 
traten  nun^  ausser  Kssen^  an  dessen  Stelle  3 engt  Horn 
ernannt  war^  mit  deni  rusiis€hen  AJbgesentdten  NasacJnsn 
zu  Wdllisäar  bey  -Narwa  m  Friitdensundefhandiungen.'  Ihr 
Friede  selbst  wurde  aber  erst  1661  zu  Kandis  in  Michiigkeit 
gebracht  und  an  den  ktztern  Unterhandlungen  hatte  Kcm^ 
senstjerna.  kehun  Ai^hüL  Mir  ist  der  Stammvater  der  nodk 
Jetzt  blühenden  Familie  v,  Krusenstern  in  Ksihland,  Geb» 
zu  Fdskben  i5gH  f  gest^  zu  JSUval  am  xo  Aprü^  1 676^  « 

Idea  pessimi  calumniantis,  das  ist  rechtmftfsige  und 
gründliche  Ablehn-  und  Heimbschiebung  eines Schme- 
dursLigen  P'amos  Libells  und  Pasquills,  welches  wider 
Philippum  Crusiiim  —  Christian  Hübner  —  in-offnen 
Druck  hin  und  wieder  ausgesprenget«  — —  Gedruckt  zu 
Schleswig  —  1642.    4.  , 

Cantiones  taone«  •  •  •  -  ' 

Tetrastioha  passionalüu.  •  •  •  .... 

Suspiria  captivitatis  moscoviticae.  ...  . 

Bedenken  über  das  Privilegium  des  Hochmeisters  Konraf 
Ton  Jungingen.  (Ob  diese  vier  Schraten  älle  gedruckt  sindj 
läf^  sk!h  nkht  bestimmen.)  . 
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Bewrbelteu  unter;  Regierung  der  Könf^n  Christin in 
Auftrag  der  esihländischen  Landräthe  und  mit  Beyhiilje.  des 

"  Mifterschaftssekretärs  Kaspar  Meyer,  genannt  R  o  - 
senstock:  Des  Fürstentliums  Elisten  Ritter-  und 
Landrecht,  Dies  ( jesetzbuch  ist  erst  lange  nachJier  ge^ 
druckt  erscliienen  unter  dem  Titel:  Des  Herzofithums 
Ehsteu  Ritter-  und  Landrechte.   Sechs  Bücher.  Erster 

•  Druck*.  Mit  .erläuternden .Urkunden  und  erganzen«* 
den  Beylagen,  herausgegeben  durch  Johann  Philipp 

.  Gustav  Ewers  (s.  diesen  Artikel)»  Dorpat,  1821*  XXXII 
U..667S.  8,  *  •  :  •  . 

Handscliriftlich  hlnterliefi  er: 

Das  schwedische  Land-  und  Stadtreckt»  aus  dem  S<;hwe* 
dischen  ins  Deutsche  übersetzt  1648*  '  * 

Ein  christliches  Gedicht  über  die  Sitten  seines  Zeitalters, 

1654-  in  Moskau  verfertigt.  Aufbehalten  in  Kelchs 
Lieflandischer  Historie  Th.VI.  (^Mscpt.^^  und  daraus  eine 
JProbe  in  F  rieh  es  Gesch.  Liefl.  V.  23  !• 

Sein  Bildnils»  in  Kupfer  gestochen  von 

Vtr^i.  Pu'fendbr'f  de  rebus  Carolt  (^ustavi*  Lib.  U»  §.  76.  — 
Loccenii  Hist.  Su«csna  p.  855*  -^  Kelchs  Livl.  Historie 
$.556  und  mehrmals.  —  Arndts  LiwI*  Chronik.  II.  117. 
Jöcher.  I.  9937.  II«  >75o  nnter  Christ.  Hübner,  — 
Gauhe's  Adels-I.exik.  II.  1629.  —  Stiernmanns  schwe- 
dische Adels  -  Mairjkel  S.  43a.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1. 
6.  J  83 -186.  —  Nord.  Mise.  XVIII.  171. 


C&usius  (Thomas  Tueodok)^  s.  Ckenius« 

.  r    •  m  '  '  *' 

CuNiTZ  (David).  .  - 

Studirte  zu  Rostock ^  woselbst  er  im  J,  1643  von  Reval 
aus  den  Mtrf  als  Professor  der  J^idukunst  an  das  dortige 
Gymnasium  erMeh  und  amtahnu   Geb.  in  Pomrrtefn  jeu  .  • 
gest.\  . .  .     *  '  '  '   •      .  . . 

>-Klaggedichte  über  das  unschuldige  Leiden  und*  Sterhen 
Jesu  diiistiy  samint  desselben  nrntmariseher  £r^hlttn|{ 
•  .nach  den  Tier  Evangeluiten«    Upsal^  1JS42* 
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CüNEtz  (Heinkich). 

•  Vater  (kr  gelehrten^  durch  ausgebreitete  Sprach-  und 
mathematisclie  Kenntnisse  und  durch  ihre  Schrift  Urania  pro- 
pitia  (Oels,  i65o.)  iukannten  Maria  Cunitz^  die  ^ch 
l63o  mit  Elias  v,  Lqeven  verlteirathete ,  war  Doktor 
dzT  Medlcin  und  ausübendzr  Arzt  in  «einer  Vütmtatkm  Gebm 
tu  Sehwddnitz  i5  •  • ,  gest. ,  •  • 

DeLivonia  judicium  astrologicum  ex  ecclipsi  lunari  anni 
vertentis  1599.  ...  (06  (üw  Schrift  jmiaU  gedruckt 
fvorden^  ist  ungewifs.') 

Ver^l.  Noid.  Mise.  XXVII,  tat*  —  JScIiar«  Tb.  i.  S.  1151. 

CuNiTZ  (Kaspar  Heinrich)« 

Studirtt  tim  1667  zu  Roitock»  Geb.  zu,  SavoI  am  •  ^  •  » 
ßtit*  •  •  • 

Disp.  analytico- theologica  de  origine  mortis  et  vita© 
«uper  Cap.  V.  Epist.  ad  Rom.  (Pxaes.  MipK  Co- 
bfibo.)   Aostochii»  1667«  4« 

CüPER  (ArNOI-D). 

Konr^tor  dir  rigasdien  Domsdiule  iQi5»  Gtb*  zu  •  •  • , 
gfzU  1627* 

•      •  . 

Prosodia  latina.    Riga,  1623.  ... 
Deutsche  und  lateiuUche  Gedichte« 

Vtrgl.  Nord.  Mise.  IV.  40*' ' 

CüRTiüs  (Karl  WerkerV 

. .  Studirte  zu  Lädm  und  pnmovirte  daseU»t  am  18  JumuM 
176a  aüs  JDr.  der  A.  G.    Gtb.  zu  Narwa  1736,  gesr.  zu 

ZäipeckamdJarmari'jgdm,  . 
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GZAI^WSJU  (JOU«  GeO&G  MajlT.  FsJiElfu.  Axßn)M  iQt 

CzARNEwsKi  oder,  wie  er  im  libauscheü 

Kirchenbuch  verzeichnet  steht,  Zernewski 
(Johann  Georg  Mab^tin  Fried axgh 

Aügust\  '  ' 

Eines  Buchbinders  Sohn  aus  Libau ,  wo  er  am  5  August 
1766  geboren  ist.    Nadidem  er  den  Sdmlunterriclu  auf  dem 
XoHtgium  Fridtridanmn  zu  KöiügsUrg  in  Pnaänn  trknltm 
hatte  ^  studirtt  er  drey  Jahtt  lang  auf  der  dortigen  Universität 
Jheologie^  maditt  verschiedmt  Rüsim^  Vehrte  ungefähr  17 85 
nach  Libau  zurüdt^  pndigtt  nuhnr€iml  danib$t^.  und  übtr^ 
nahm  dann  dne  HatislehrersteUe  auf  dem  Lande,    Seit  dem 
Jahre,  1790  hielt  er  sidi  in  dem  Hause  des  Propst  Stendefr- 
#1  Somaxt  auf  und  fing  an^  «tc/t  mit  dir  Median^  UsomUi^ 
mitBlatttrnimpfitng  und  Geburtshülfe^  zu  besdiäfti gen.  Dann 
ging  er  nadi  St,  Petersburg  und  betrat  die  diplomatische  Lauf • 
btdtn^  indem  tr  in  dtr  Kanaelkf  du-^gnigm  däaiMchw^X^. 
sandten  v,  Rosencranz  angestellt^  nudi  bald  darmif  nach 
Kopenhagen  geschickt  wurde.    Im  J.  1793  ersdiien  «r,  naslu^ 
dm  er  in  En^and^  Holland  und  Daasddand  g^wtUn  um^ 
wieder  in  seinem  Vaterlande ^  behauptete  Kanonikus  (ivie  es 
hiefs^  zu  Gofslar).  geworden  zu  seyn^  trug  ein  grofses  Kreutz 
auf  der  Brust ^  und  gßrieUi  nun»  dtr  Himnul  wtifs  iraei^;» 
den  Verdacht  des  Uehertritts  zur  katholischen  Kirche  und  tiner 
Verbindung  mit  dem  Jesuiter- Orden»    Gegen  beyde  Anschul* 
digungm  su€ht€  er  sich  in  einem,  mir  dsr  mkauschea  Zntimg 
im  Februar  l793,  unter  der  Ueberschrift :  „Widerlegung 
einer  beleidigenden  Unwahrheit,  und  Sicherung  gegen, 
ihre  weitere  nachtheilige  Verhreitung,**  ausgegsbtnaSf 
kurzen  Aufsatze  zu  rechtfertigen ;  stellte  aber  seine  Verthei^" 
gung  50,  dafs  man  ungewifs  bleibt  ^  ob  ihn  jenes  angeblidic 
Gerücht  im  Mmst  sehr  Jverdrosssn  habsm   Bsf  Einfülmmg  dsr 
Statthalterschaftsverfassung  in  Kurland  im  J,  ijg6  wurdser 
Sekretär  der  Niederrechtspflege  zu  Jakobstadt  ^  utid^  als  dieser 
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39^    CzARN£WSKi  (JoH.  Georg  Mart.  ^slled.  ArG.)« 

^Posten  nach  witdtrhtrßzstdlur  cdter  Verfassung  einging'f 
l^retär  d^pkw^ändMm  Konsistonumsi^  auch  iSqS  zugleiäi 
Inspektor  des  mitauschen.  Schulkreisss*  Um  dieselhs  Zeit 
mujs  er  auch  von, irgend, einer  Universität  ein  Dokt^rdiplom 
erhalteil  haben  ^  da  er  seitdem  seinem  Namm  ein  D  anhängt. 
G^en  das  Ende  des  Jahres  i8li  suchte  er  um  Entlassung 
vooj  seinen  beyden.  Aemtera  nach ;  von  dem  erstertn  Jimtt 
sMeii  tr  aU  audi^  von  dan  zw^ten-  aber  tumrda  sk  ihm^ 
wegen  «rwr  skh  hervtxrihuenden  Kassenunrkhtigkeit,  vorläufig 
verweigert,  JEr  begab  sich  unterdessen  im  Frühjahre  i8ia 
noch.  UbaUf  blieb  dort  mährsnd  der  feindlichen  Invasimf 
ging  dann^  ah  der  JMnd  floh^  nadi  Berlin  und  weiter  nach 
.  Sämburgj  wo' er  den  Franzosen  verdächtig  geworden,  von 
iftfien  für  dntn  russisdm  Spion  gehalten  und  dadurdi  iü 

•  grofser. Gefahr  gewesen  sspi  soH.    Um  dieser  zu  entgehen^ 
Jtehrte  er  wieder  nach  Berlin  und  von  da  nadi  Königsberg 
rttcfti  wtirde  aber  Mert.nadidem  er,  auf  Aniuilten  der  dorpattr 

-  Sehalkemsndeshn,  durch  «ine  öffentliche  BehanHtmadmng  ge- 
sucht  worden  war,  arrethty  am  lo  Julius  i8i3,  in  Beglei- 
tung unm  OffickrSf  '^^äch  Mitau  g/ebradu^  ms  G^ängnifa 
gesetzt  und  dem  Kriminalgeridu  übergeben,'  Dieses  sprade 
Um,  durdi  ein  am  29  September  i8i5  gefälltes  Urtheii,  nofJir 
iem  er  dk,  Behauptimg,  dmfs  dkm  die  seiner  Verwaittmg  anver* 
trtmt  gsweitnen  xur  SdmOuuu  gehörigen  Gdder,  wekhe  €r 
nach  Libau  mitgenommen ,  als  er  solche  in  eine  vom  Feinde 
wkhtt  besetzte  Frovinz  in  Sicherheit  bringen  wollen  ^  veat  die* 
aemwmrmgs  abgenommen  wärm^  durch  diten  körperfkhak 
Eid  zur  juristischen  (Gewißheit  erhoben  hatte^  zwar  von  der 
das  critmn  de  reaiduis  gesetzten  Strafe  fref  ^  ventrtfmUta 
ftn  etbeTf  weU  der  Verhtst  durdi  seine  NacMässtgkeit  vendmt» 
det  war,  zur  Bezahlung  der  verloren-  gegangenen  Summe^ 
od^^  im  Fall  des  Mang/äs  an  Vermögen^  nach  der  geuttdb^ 
tBhm  Vorsdirlft^  .  msr  Aharbätung  derselbm.  Ein  Mensdun^ 
freund  zählt  sätdanjöhrlidi  für  Um  eine  bestimmte  Summe; 
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* 

ko  imft  er  auf  freyen  Fuß  gutM  vmdm  konnte.    Er  lebt 
gegenwärtig  in  Jiiga.  v 

De  Semgalliae  episcopatu  nec  non  de  episcopis  Semgal- 
liae  seu  Selburgensibus.  Mitaviae,  1790.  26  S.  4. 

*  Gudra  Mahzifchana.    Wiffeem  Saimneekeem  un  Moh- 

derehm  par  labbu,  ka  wiBaeem  waijag  xuhkas  barj^oht, 
un  eeki'ch  flimmibahm  kohpt  un  prahtigi  dfeedinaht. 
Mit  einer  Vorrede  von  G.  F.  Stander.  Ebend.  4.7^1* 
31  S.  8. 

*  Ueber  den  Beischlaf.     Eine  Predigt  gehalten  in  der 

Kirche  des  Heil.  Adhelmus  zu  Santa  von  Juan  Diega 
Don  Garzia  y  Kampo  Santo,  Pfarrern  und  Mitgliede 
der  Gesellschaft  der  Freunde  des  Landes.  Aus  dem 
Spanischen  übersetzt«  Allen  Verehllchten  und'Unver-« 
ehlichten>  Allen»  Geistlichen  und  Laien  geweihet« 
(o.  O.)  1793.    64  S.  8* 

*  Uhler  dem  angenommenen  Namen  C.  Gtorgi  Geppo'» 
nika,  eine  ökonomische  Monatsschrift  für  Kur«  und 
Livlands  Bewohner,  l ster  Jahrgang.  6  Stücke.  Mitau» 
1798.  —  2ter  Jahrgang.  12  Stücke.  Ebend.  1799.  8. 

*  Mitauischer  Almanach  auf  das  Schaltjahr  1800*  Ebend» 

16.-  *  " 

*  Unter   dem  angenommenen   Namen   Karl  Friedrich 

Jiöhm:  ^  Mitauischer  Almanach  auf  das  Jahr  1801* 
Ebend.  16* 

*  Mitauischer  Almanach  auf  das  Jahr  1802*  Ebend*  16« 

*  Neues  ABC  Buch  mit  Abbildungen  (^Holzschnitten  von  , 

Gubitz).    Ebend.  1805.    32  S.  8.  ^ 

*$tenders  Lebeu.»  nebst  Anmerkungen  und  Beilagen; 

eine  Vorlesung  den  ^-j^^,  1796  im  Pastorate'  zu 

'  Sonnaxt  gehalten.  -   Ebend.  180.5.     112  S.  8.  Auch 
'  mit    dem    Umachlagstiteh     Kurlands    Nekrolog  oder 
Beiträge  zu  Biograpliien  kurlandischer  Gelehrten, 

Einladung 9  der  feierlichen  Einweihung  und  Eröffnung 
der  Kaiserl.  Töchterschule  in  der  Gouvernements-Stadt 

♦ 

Mitau  den  lltenNoTember  beizuwohnen.  Ebend.  1805« 
14  unpag.  S.  8.  .  , 

Progr.  Nachrichten  über  den  Zustand  der  Schulanstalten 
des  Mitauschen  Schulkreises.  IttesStück.  £bend.l805« 
75  S.  —  2tes  Stück.  Ebend.  18Ü7.  48  S.  8* 

Lßand.  44 
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394  CsAR3iBW8Kz(I«G.lif«F.A.).  v«IXiaB£OW  (Ch.Ch). 

•  An  Madame  C.  Stephanie  (mit  einem  Almanach  für  die- 

selbe auf  das  Jahr  1806)*    Mitau,  den  24  Nov.  löOd* 
109  S.  12. 

•An  Madame  Stephanie.     (JEm  Gedidit,^    Mitauy  den 
24  Nov.  1806.     16  unpag.  S.  8. 

•  Kurländisches  Provincialblatt.  No.  1-27.  Vom  26  Julius 

1810  bis  27  Januar  1811*  Wöchentlich  1  Blatt,  meh- 
rentheils  Ton  einem  ganzen ,  seltener  von  einem  hal- 
Ben  Bogen.  Mitau.  164S.  4*  (D/e  letzte  Numxmr 
wurde  ^  wegen  erfolgten  Verbote  der  Schrift  ^  nicht  mehr 
ausgegeben  und  fehlt  daher  pey  den,  mosten  Mxemplaren*y 

•  Thtdskon;  eine  Zeitschrift  zur  Unterhaltung  für  Teut-  ' 

sehe  Leser.  (Kiga.)  No.  1-18 »  vom  6ten  Oktob.  1811 
bis  snm  Schlüsse  desselben  Jahres.  4« 
•Ein  Fidibus.  (Riga,  1823.)  8  S.  4.    Mehr  ist  von  diesem 
Blatte  nicht  erschienen, 

•  Schriftproben.  (Riga,  182 3.)  4  S.  4.  Mehr  ist  nicht  erschienen, 

•  Geographisch-statistische  Merkwürdigkeiten  von  Kur- 

land; im  Politischen  Journal  1789*  St.  5*  S.  557*565* 
u.  vSt.  6.  S.  669-675. 

•  Aechte  Nachrichten  von  dem  Orden  der  Gesellschaft 

Jesu.    £r  selbst  sagt  in  dem  oben  angeführten  1798  ge- 
druduen  Aufsätze^  sie  stünden  im  ———Journal  (?}• 

Ver^/.  Meusels  G.  T.  Bd.  1.  S.  669.  u.  Bd.  17.  S.  371.  — 
Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  110. 


VON  Dab£low  (Chbistoph  Christian). 

Geb,  zu  Neubuckow  im  Meklenburg- Schiverinsclien  am 
19  JuHus  1768 ,  stüdirte  nach  turUckgelegfen  Schuljahren  zu 
Rostock  und  Jena  und  advöcirte  bis  zum  J.  1789,  da  er  dann 
nach  öffentlicher  Vertlieidigung  seiner  Inaugurahüsputation: 
9fNatu8  ez  sponsa  succeasionia  in  feudo  ezpen/*  die 
juristisdie  Doktorwürde  zu  Biitzow  annahm  und  sich  gleich 
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darauf  nmch  Hdh  begab,  um  sich  dem  Unwersitätskben  zu 
mdrnm.    Hier  wurde  er  1791  ausserordentlicher,  auch  bald 
darauf  prdmtUcher  Professor  und  Beysitzer  des  SpruckkolU' 
giums  ,  lebte  und  wirkte  daselbst  bis  zum  Herbste  1806,  ver- 
lief s  nunmeJir  die  von  Napoleon  nach  der  Sd dacht  bey 
Jena  suspemUru  Universität  und  begab  sidi  zuerst  nach 
JJstesdm  und  Wien,  dann  aber  nadi  Italien  und  Frank- 
reich,  um  seine  Kenntnisse  durch  Benutzung  der  dortigen 
BibUotheken  zu  berwhmu    Während  seines  Aufenthalts  in 
den  genannten   Ländern  beschäftigte   er   sich  fast  aus- 
schliefsend  mit  dem  römischen  und  franzosischen  Hechte^ 
liefs  sich  nach  säner  Rüchkeltr  in  JLeipzig  nieder^  priva- 
tisirte  daselbst  bis  zum  Jahr  181 1 ,  trat  dann-  in  die  Dienste 
des  Herzogs  von  Anhalt  -  Kothen  als  dessen  Geheimzr-  und 
Kabinetsrath  ^    und  blieb  in  diesem  Verhältnisse  bis  im 
August  i8i3.    Von  i8i3  bis  1819  kbte  er  ohne  Anstellung 
abwechselnd  in  Heidelberg,  Göttingen  und  Halle;  im  Herbste 
1818  aber  erhielt  er  den  Ruf  als  ordentlicher  Professor  des, 
bürgerlichen  Rtdits  römischen  und  deutschen  Ursprungs 
und  der  praktischen  Rechtswissenschaft  an  der  Universität  zu 
J^orpatf  dem  er  folgte.    1824  wurde  er  zum  Kollegienrath 
ernannt  f  nachdem  er  schon  früher  den  grofsherzoglich-hessi^ 
sdien  Hausorden  erhalten  hatte. 

JErörterung  der  Frage:  Sinti  die  Töchter  eines  verstor- 
benen Lehnmannes  befugt,  bey  der  Succession  mit  den 
Söhnen  im  vaterlichen  Allode,  die  Conferirung  der 
neu  erworUeueu  Lehngüter  zu  verlangen,  Halle^  1791* 
48  S.  8. 

Erweis,  daSs  ein  nicht  durch  ein  unternommenes  Geschäft 
selbst^  sondern  durch  einen  dasselbe  begleitenden 
blossen  ZufaU  verletzter  Minderjähriger  nicht  in  allen 
Fällen  von  dem  Gebrauch  der  Aechtswohlthat  derWie- 
dßreinsetzung  ^n  den  vorigen  Stand  auszuschliessen 
aey.    Eb^nd.  1791«    l6S«  8. 

Meletematom  juns  feudalis  GoUectio  Ima.  Ibid.  ^od* 
124  S.  8. 
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Grundsätze  des  allgemeinen  El^erechts  der  deuttchea 

Christen.    Halle,  1792.  8. 
Versuch  einer  ausführlichen  systematischen  Erläuterung 

der  Lehre  vom  Goncurs  der  Gläubiger.    Ebend.  1792« 

ister  Th.  370  S.     2ter  Th,  344  S.     3ter  Th.  1795. 

244  S.  $.  — '  Neue  ganz  uQigeAJtbeitete  AuE«  Ebend* 

1800.    gr.  8. 

Geschichte  sämmtlicher  Quellen  des  gemetnen  deiittcliea 

positiven  Rechts.    2  Thelle.    £bend«  1792.  8* 
Einleitung  in  die  dentache  posiUye  Rechtsvissenschaft« 

Ebend.  1793-  5!$S,  8-       Neu«  Aull.  Mnter  dem  ITrel; 
•  Allgemeine  Einleitung  in  des  peeitiTe  Recht  der  Deut* 

echcai.  Ebend.  1796«  8» 
Encyclopädie  und  MethQdplogie  des  Hechte,  Ebend, 

1793.  8. 

System  des  gesammten  heutigen  Civilrechtf,  Ebend,! 794«.  . 
8.  —  Ute  Aufl.  Ister  u.  2ter  Bd.  Ebend.  1796.  gr.  8.  — 
Noch  mehrmals  aufgelegt^  zuletzt  unter  dem  Titel:  Hand- 
buch des  heutigen  gemeinen  i:öpiisch-dßu,tscb,en  i^ri- 
vatrechts.    l-;',ter  Th.    Ebend.  1803.  8. 

Versuch  einer  richtigem  Xbeorie  von  Lehnssebuldm 
und  dem  LehnsconcQurse<    Ebend.  1794^  8. 

Lehrbuch  des  Staats  -  und  Völkerlreoht«  der  Dfutsohea« 
ister  Th.    Ebend.  1795.  8- 
.  Versuch  einer  Theorie  der  Lehreii  Yon  den  Lehnssohul- 
den»  dem  Lehnsqoncourse  und  dem  Yevhfiltnif«  der 
Lehnsgläubiger  SU  den  AUpdielfUnbigenu  isteAbtheli« 

.   Ebend.  1797.  gr."4. 

Gab  heraus  ([gemei  n  schaß  Ii  cJi  mit  Maas  und  Hoffbauer): 
Juristische  Literatur-Zeitung.  Ebend.1799-1801.  gr.  4. 

Entwickelung  der  Lehre  vopi  CQncurs  deJT  Gläubiger^ 
Ebend.  1801.    4.  • 

Ueber  die  Servitus  luminum  der  RQiiier  gegen  F^nei^ 
bach.    Ebend.  1804*  8* 

Ueber  den  sogenannten  Directariat  der  Rd^ier  und  die 
heutige  Anwendbarkeit  der  über  Directarii  in  der 
Justinianischen  Gesetzgebung  entlialteiien  Bestimmung 
gen  gegen  die  bisherigen  'l^heorieen,  ]ßbei|d..  1804»  8*  • 

Ueber  die  Verjähraxig.  ister  Th.  EbeAd^l  805.  —  2terTh^ 
Ebend.  I8O7.  8. 

Lehrbuch  des  deutschen  gemeinen  peinliphcA  Re^htSt 
Ebend.  1807.    S.  . 

% 
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Archiv  für  den  Code  Napoleon.  Ister  Heft.  Halle,  1808.  8. 

Archiv  für  den  Code  de  procedure  civile.  Ebend.1808*  8. 

Reprehensa  Savignii  capita  cum  postscripto.  SecU  ima* 
Lipsiae,  1810.  8. 

Ausführlicher  theoretisch -praktischer  Commentar  über 
den  CodQ Napoleon«  ister  u.  ."^terTh.  Ebend.  1810*  4* 

Fraakreichs  gegenwärtige  Lage^  Verfasniag  und  Verwal« 
tnng  mit  einem  Rückblick  auf  die  Tergaageneft  Zeiten» 
•Ii  Einleitnng.  Ebend*  1810«  gr«  8* 

VoUttKndiget  Repertorinm  de«  genmmten  firaasdsi«chen 
'  Rechtf»  in  alphabeticdier  Ordnung,  late  n.  2te  AbtheiL 
Ebend.  1811.  gr.  8*  '  ' 

Gedanken  über  den  durch  den  Pariser  Frieden  vom 
30  Mai  1814  verheifsenen  deutschen  iSUaLenbund.  Göt- 
tingen, 1814.  8. 

Ueber  den  1 3.  Artikel  der  deutschen  Bundes-Acte  die  land- 
ständischen Verfassungen  betreffend.  Ebend,  1816.  8« 

Handbuch  des  Pandectenrechts  in  einer  kritischen  Revi- 
sion seiner  Uauptlehreu.  istcr  u.  uter  Th.  Halle>l816* 
1817.    gr.  8. 

Institutionen- ConspecL  Ebend.  1816«  8* 

Ueber  Sourerainität»  Staat«- Verfaaaung  und  Repräsen- 
tatir^ystöm,  mU  Berücksichtigung  der  Ancillonschen 
Grundsätze  und  mit  Anwendung  «a£  Deutschland« 
Marburg,  1816*  8« 

Römische  Staats-  uud  ftechU'-Geschichte  im  Grundrift« 

Halle,  1818.    gr.  8. 
Grundlinien  seiner  Pandecten -Vorlesungen.      Ister  u* 

2ter  Cursus.    Porpat,  1819.    75  u.  46  S.  8. 
Historisch    dogmatische  Grundlinien  des  ursprünglich. 

deutschen  Privatrechts.    Ebend.  1820.    80  S,  8* 
Geist    der   schwedischen    Vormünder  -  Ordnung  vom 

17  Märx  1669  und  Verhältnils  dieses  Gesetzes  zu  dem 

übrigen  lirUndischeii  Vormuiidschi^ftsroclit«  Ebend« 

1820*    107  S.  8, 
Jus  anti^uum  Romanbrum«    In  usum  studiqsorum  in 

caes.  nniyersitate  litteraria«  ^uae  Dorpati  constituta 

est.    Ibid.  1822.    310  S.  8. 
Tituli  ex  corpore  Ulpiani,  qui  et  Ulpiani  fra^^menta  ap- 
•  pellantur.     Praefatus  est,  doctorum  virorum  de  hoc 

opere  sententias,  nec  non  de  ejus  codicibus  MSc.  et 

fditionibus  scitu  necessaria  praemisiti  et  braves  «ni-  ^ 

■ 
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madversiones ,  lectionem  maxime  spectantes^  adjecit. 

Dorpati,  1823.  8. 
Die  gemeinrechtliche  Civilpraxis  im  Grundrisse,  zum 
Behufe  seiner  Vorlesungen  herausgegeben.  Dorpat, 

18?4.     8.  ' 
Abliandlungen ;  im  Archiv  des  Criminalrechts, 
•   lieber  die  Collation;  im  Archiv  für  civilistische  Praxis. 
lieber  die  Anwendung  des  Ukases  vom  28  Jul,  1812  itt 
.  den  livl.  Gerichten;  in  B^öckers  Jahrbuch  f.  Rechts« 
gelehrte.      160*1 72*  ~  Ueber  die  mMenscIiaftlicha 
Behandlung  d^s  besondern  Rechts  der  russischen  Ostree- 
Provinzen;  ebend,  S.  185-^21 9«  — «•  lieber  die  Juristen- 
Fakultät  zu  Dorp  at;  ekiKf.  S.  288-*3i3.  —  Die  Praxie 
f  owohl  überhaupt,  als  in  den  russischen  Ostsee-Provin-  ' 
zen  besonders;  €6ertrf.  IL  233-248.  —  Ci^listischer 
Cursus  auf  russischen  Universitäten;  ebend.  S.  249-264- 

Ver^l.  Meusels  G.  T.  Bd.     8. 3.   Bd.9.  5.990«  £d,ii.S.i5o. 
Bd.  13,  5,  254«  u.  £d.  17«  6,  373. 

Baron  von  Dachenhausen,  genannt 

Fredkrigk 

HaH€  in  Göttfngm  Utudirt,  war  in  ham^ivtriteh^f  nach- 

mah  in  englische  Dienste  als  Militär  getreten  und  in  Ost- 
und  Westindim  gmesen.  Seine  grofse  Leidenschaft  ßir  das 
Spiel  brachte  ihn  in  mehrere  ungJädtliche.  VerhäftnisUf  so  dajs 
er  heimlich  aus  Kngland  entfliehen  mußte.  Er  "kam  unter 
dem  Namen  Major  Freder  ich  nach  Riga^  wo  er  in  einigen 
angesehenen  Kaufmannshäusem  in  Sprachen  und  Wissenschaf- 
ten Unterricht  gab ,  bis  ihn  auch  hier  sein  Hang  zum  Spiel  in 
Sdmldm  stürzte  und  er  iöi3  wieder  nadi  England  entfloh» 
Dort  trat  er  von  neuem  als  Major  in  Dienst  und  wurde  zur 
WelUngtonschen  Armee  nach  Spanien  gesandt,  ... 

*  Aphorismen  uhd  abgerissene  Gedanken  über  verschieb 
dene  Gegenstände  des  Lebens»  von  einem  Vater  für 
ein  geliebtes  Kind  gesammlet«    Mitau,  1807*    94  S.  8« 
•  Am  Sddufs  der  Vorrede  hat  er  seinen  angenommmn  Na^ 
.me»  untersduiebetu 
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Dahl  (Heinrich  !.)• 

Vater  von  Joachim  Heinrich.  * 

Studirte  erst  Theologie  und  vpard  Lehrer  derselben  an 
der  Domschule  zu  Reval  1700;  aber  17 10  verliefs  er  dies 
.  Amt  wegen  der  Fest  und  legte  sich  auf  die  ArzncygelaJirt' 
heitf  in  der  trijiS  zw  Harderwyk  die  hödiste  Würde  erhielt. 
Hierauf  ging  er  in  sein  Vaterland  zurück  und  prakticirte  theils 
zuMigUy  tJieils  auf  der  Insel  Oesel^  bis  er  1726  Lidirer  der 
giriechischen  Spraclu  in  Revßl  wurde.  Geb.  zu  Reval  am  •  •  • , 
gest,  ani  12  Junius  1729  {ah  Landphysicus?)* 

lieber  seine  ScJiriften  kann  nichts  Genaues  angegeben  werden  1 
denn  die  beyden  von  Schwartz  angejiihrten  können  ihm 
wohl  nicht  angehören:  weder  dlk.  (wahrscheinÜdi  me  gt- 
drltekte)  Oratio  de  Papista  ethnicissante  9  Revaliae 
1700  habita,  als  die^Absddedsrede  eines  Zöglings  des 
revalschen  Gymnasiums  (s.  Nova  lit.  mar.  B.  17 00 
p.  l42);  noch  die  Diss.  med.  de  partus  humani  Vitalis 
naturali  et  vero  termino  (Praes,  Gar.  Frid.  Lu- 
ther, Resp.  Henr.  Dahl,  Revalia-Livono.)  Kilonii 
d.  16  Jun.  1703.  2%  Bogg.  4.  (s.  Nova  lit.  mar.  B.  1703 
p.  206);  ^eil  der  von  uns  genannte  Heinr,  Dahl  damals 
noch  in  Keval  und  Theolog  war.  Doch  scheint  es  nichts 
wie  Schw  artz  meint ^  dafs  in.opiger  l^otiz  das  Leben 
zweyer  Männer  gläches  Namens  vemüscht  worden 
CarlbL  S.  53)* 

Ver^l»  Nord.  Mise.  IV.  40.   {nach  Bidermann's   Altes  und 
Ncttttt  von  SdiulM^n»  L  975.  aSi*}  u.  XXVII.  agi. 

VON  Dahl  *)  (  Heinrich  2.)* 

Sohn  dea  nachfolgenden» 

Studirte  von  seinem  iSten  bis  iSten  Jahre  auf  der  Ritter- 
und Domschule  zu  Revalf  und  dornig  nach  einer  Uaterbre>-> 

*)  So  nannte  und  Schrieb  et  fttch;  sein  Vater  hatte  sich  nut 
JEt^ahl  ichlechtweg  genannt.  Dieser  war  ein  Sohn  des  vor- 
eefiarinten  revalschen PcofeMOXS  Heinrich  Dahl»  VergL 
Carihi.  6.  53. 
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chung  von  zmy  Jahren ,  die  er  bey  seinen  Aeltern  zubrachte, 
zu  JencLf  wo  ir  Anführer  der  Studenten  bey  dem  Auszuge  nacl\ 
JErfuri  1792  war»  Jbn  folgimden  JaJtre  verliefs  er-die  Uni- 
versität und  wurde  Hauslehrer  bey  dem  Generallieutenant 
Jasikow  zu  Moskau ,  auch  zugleicJi  als  Sergeant  bey  der 
preobraschenskUchen  Garde  eingesduitben»  Nach  drey  Jah- 
ren  ging  er  nacH^  St,  Petersburg^  um  in  der  Garde  zu  die- 
nen;, da  aber  damals  gerade  die  Kaiserin  Katharina  II 
gßstorben  war  tmd  Kaiser  Paul  die  Vorzüge  der  Garäin 
aufhob^  richtete  er  eine  Sittschrift  an  den  Kaiser,  welche  die 
JFolge  für  ihn  hatte,  dafs  er  zum  gemänen  Soldaten  beym 
weWtoluksehen  J^anterkre^ment  degradiri  und  nadi  Wiburg 
zu  jenem  Regiment  gesdiickt  wurde,  mit  welchem  er  nach 
WiUnumstrand  an,  die  scliwedische  G  ranze  gelienmufste.  Nach 
wenigen  Monaten  wurde  er  nadi  St.  Petersburg  zurückgeholt 
und  als  Feldjäger  ( er  selbst  sagt  Kabinetskourier)  gebraudit. 
Als  solcher  machte  er  eine  Reise  nach  Dresden  und  nach  Ber-  ' 
ÜR,  würde  aber  baid  (1797)  nach  der  Festung  Omsk  inSibi- 
rien  geschickt j  um  Feldjägerdienste  auf  der  sibirisdien  Linie- 
zu  thun ,  im  März  des  folgenden  Jahres  indessen  wieder  nach 
Petersburg  zurückberufem  Von  dort  ging  er  als  Feld» 
Jäger  mit  dem  Fürsten  Repnin  auf  dessen  Gesandtschafts- 
posten  nach  Berlin  und  Wien^  wurde  auch  1799  nadi  London^  - 
dam  nach  Karlsbad  u.  s.  nr.  gesduchtm  Aber  wegen  Diensü 
versehen  wagte  er  nicht  wieder  nadi  St.  Petersburg  zurück- 
zukehren, sondern  begab  sich  nadi  Wittenberg,  wo  er  als  Stu- 
dent lebte  ^  sich  den  Handlungswisserischaft^,  wUhnete  und  der 
Verzweiflung  nahe  war.  Er  ging  nunmehr  im  Februar  1 800 
nach  Hamburg  zu  dem  englischen  Negocianten  St  rothers^ 
(ey  dem  er  sich  eine  zdtlang  als  Handlungsdiener  auf  hielte  danrt^ 

'  nach  Leipzig,  und  lebte  dort  als  Sprachmeister  Heinrich  ; 
endlich  aber  nach  Warschau,  wo  er,  auf  Begnadigung  des 
Kaisers  wartend,  Privaterzieher  in  dem  Hause  mes  Herrn 

^»  Dan  gel  war.    Diese  wurde  ihm  jedodi  nicht  und  er 
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hlkb  in  Warschau,  wo  er  1807  aus  Furcht  vor  den  einrücket^' 
dm  FranzoBtn^  weil  er  sich  nebenher  aufs  Spioniren  gelegt 
hatte,  seinem  Leben  durch  einen  Sturz  au^  dem  Fenster  ein 

End^  machte.  Geb.  auf  dem  Pastorate  Goldenbeck  in  Kstli- 
land  am  8  April  1770,  gest.  1807. 

Die  Weltgeschichte  aus  ihrem  höchsten  Gesichtspunkt 
betrachtet.  Nebst  einem  Anhange,  die  unglückliche 
Lebensgeschichte  des  Verfassers  enthaltend,  ister  Bd*^ 
Germanien  (Leipzig)  1804-  3unpag.  Bogg.  u.  264  S. — 
2ter  Bd.  Kurzer  Abrils  meines  Lebens«  £bend«  1804* 
%  unpag.  Bog.  u.  S.  266-614.  8« 

Verg/>  seine  eigne  ebenangefährte  LeberitgeschicHte.  —  Meuselt 
G.  T.  Bd.  17.  S.  375.  —  Aulhentifche  Nachricht  von  dem 

am  19  Jul.  179s  gehaltenen  Auszuge  der  Stadirenden  tut 

Jena  und  von  dem  Wiedereinzuge  derselben,  nebst  einer  ge- 
lreuen Darstellniig  der  Ursachen,  wehhe  diese  Begebenheit 
veraiilaTsten.    Von  einem  Ungenannten.    179s*   46  S.  8* 

Dahl  (Joachim  Heinhich). 

Sohn  von  Heinrich  i«  u.  Vater  des  vorhergehenden. 

Wurde  seit  1727  in  Beval  erzogen,  studirte  in  Jena  von 
1738  bis  1743  f  ward  Pastor  zu  Goldenbeck  in  Esthlandij^S 
{ord.  am  20  Julius,  nicht,  wie  Carlblom  hat,  cm  i3% 
Propst  1775,  legte  das  Propstamt  nieder  1789,  und  war 
Senior  des  esthländischen  Ministeriums  sdt  1787.  Ge6.  zsi 
Riga  am  26  November  17 19 ,  gest.  am  6  November  1796« 

In  der  esthnischen  Postille  Jutlusle  Ramat  (zuerst  Aeval^ 
1779*  40  ist  die  Predigt  am  15ten  Sonnt,  n.  Trin.  von 
ihmm 

,  Vergl.  Carlbl.  S.  53. 

Dahl  (Konrad). 

Studirte  Medicin  zu  Halle ^  promovirte  daselbst,  wurde 
hierauf  Generalsiabsdoktor  bey  der  russischen  ArmtSf  und  end- 
lieh  Oberarzt  bey  dem  Müitärhos^ital  in  Moskau.    Geb.  zu 
Pernau  am  •  •  • ,  ^e^^  b  •  • 
/•  BamL  4^ 
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I 

Diss.  de  incongruo  diaphoreticornm  usu,  freque«.ti  affiec* 
tuum  exanthematicorum  causa.  (Praes.  Büchner o.} 
Halae,  1751.  4. 

Vergib  Richters  Gesch«  decMedicinm  Kufsland  Th«  j.  S*489* 

I 

Dahi.b£rg  (Erich). 

Graf  auf  SkenaSf  JFreyhert^  auf  Ströppatadt^  JEirbherr 
auf  Werder^  verhr  seinen  Vater ^  einen  Jjandhafnmerier  in 

Sdmeden,  frühzeitig  und  geaojs  deshalb  nur  wenig  Unter- 
ridu;  gleichwohl  ward  er  schon  vor  sdmm  manzigsten  Jährt 
in  mchtigen  Geschäften  gebraucht»  Er  legte  sidi  auf  <Ke 
JCriegsbauhunst  und  erhielt  1648  eine  Ingenieur  stelle^  später  . 
' ,  die  Gensraldürehtion  über  alle  Festungtn  in  Sdiwedm*  Im 
polnischen  Kriege  l65j  diente  er  als  Oberquartiermeister , 
wurde  1660  am  23  November  als  Oberstlieuteiiant  des  siider^ 
mannländisdien  Regiments  geaddtf  1687  am  8  Julius  Landes^ 
Hauptmann  über  Jönkiöpings-Lehn  und  zugleidi  Generaltnajor 
von  der  Infanterie,  auch  in  demselben  Jahre  am  24.  December 
Freyherr i  1692  am  öten  November  Generalfddzuigmiister^ 
1693  tun  1 1  März  königlicher  Rath ,  General gouverneur  von 
Jßremen  und  Verden,  auch  schwedischer  Graf,  am  12  Julius 
dessdben  Jalires  Fddmarsdmll  j  und  1696  Generalgouverneur 
Pon  lAvland  und  Riga,  imglddwt  Kanzlet  der  tfniversität 
JJorpat,  Als  solcher  zeigte  er  die  Versetzung  der  Universität 
von  I^orpat  nach  JPernau  in  einem  deutsdien  Plakat  vom 
tj  Junius  1699  an  (abgedrudtt  in  den  Novis  lit.  mar.  B* 
1699  p.  267 )  und  eröffnete  den  neuen  Musensitz  zu  Pernau 
mit  einer  {schwetüschen)  Rede»  {S,  ebend,  p.  358.)  Auf 
sdne  Bitte  erhielt  er  1702  den  Abschied.  Geb.  am  10  Oktober 
1625,  gest.zu  Stockholm  am  16  Januar  1703. 

Zeichnungen  zu  Pehr  Lagerlöfs  Suecia  antiqua  et 
hodiernA  (ppelches  Werk  oft  unter  Vahlbergs  Nanun 
vorkommt*)  und  zu  Pufendorf  de  rebus  gestis  Caroli 
GustavL 
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Landkarten.    (S.  Nova  lit.  mar.  B.  1704  p-  28.) 

ScinBildnifs von  Fritzsch  in  Schlözers  srhwed« Biograph.— »  . 

Die  schwedische  Akademie  liefs  ihm  zu  Ehren  eine  Medaille  ^ 
prägen,  die  auf  dem  Titel  des  isten  Bandes  ihrer  6chriiten 
gestochen  ist.  '  *  . 

Vcrgl'   seine  Lebensbeschreibung  in  Svenska  Academiens  Hand-, 
lingar  Th.  i.    —   Nord.  Mise.  J^Vlll.  49a,  nach  8tiern-l 
mannt  Matr.  S*  So*  —  Dessm  Vers,  der  Bücher  $«358.  1^ 
G«selii  biogn-ph.  Lexik.  I.  an.      Schlözers  tfhwcd, 

Biograph,  I.  594-540.  —  G  a  d  e  b.  I,.  B.  Th.  1 .  S.  i87-i89«  — 
J)ess.  l.ivl.  Jahrb.  bey  den  J.  J.  1696  ff.  —  Müllers  6aiiunL 
xuss.  Gesch.  IX.  sis*      Adelung  z.  JÖcher«  ' 

•  '    *  ,» 

TOM  Dalen,  auch  tom  Dale  ojder  ismc 
Thale^  lat.  Vallensis  (He^n&igh). 

'  Sohn  des  nachfolgenden  und  Bruder  von  Si:dON  i« 

Studirte  1Ü04  in  Jena,   Geb,  zu  Riga  am  • .  • ,  gest, .  •  • 

Oratio  de  abrogandis  Bachanalibut»  scripta  etrecitata  ia 
Academia  Salana»    Jenae»  1604*  4« 

Selectiores  aliquot  juris  controversi  quaestiones  ex  mate- 
ria  de  usucapionibus.  (Praes.  O.  Fomanno.)  Ibid. 
1G()5.  4.  i^iif  dem  Tiul  öeydev  Sdirijtm  nmnt  er  sich 
zum  Thale.) 

TOM  Dalen  oder  zum  Thale  (Johann). 

Vater  des  vorhergehenden  und  nachfolgenden. 

War  sdioniSTd  Prediger  der  lettisdien  Gemeine  zu  Riga^  ^ 
mlche  damah  die  dortige  JaJtohikirche  benutzte.  Als  diese  i582 
dm  Jesuiten  eingeräumt  war^  jvurde  der  unterdessen  am  8  März 
desselbm  Jahres  zum  Pastor  am  I>om  gewählte  Jfalen  hart 
pon  ihnen  verfolgt  und  auf  seine  Bestrafung  wegen  einiger  fn 
Predigten  gebrauchten  Ausdrüche  be^  dem  königlichen  Statt- 
halter ^  Kardinal  Radzivil ,  den  nur  die  muthigen  Aeusse- 
rungen  der  rigaschen  Bürger  von  Gewaltthätif^eiten  gegen 
dm  V^läumdetm  zurUchzulialtm  im  Stande  H'^re/i,  gedrun- 

* 
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gen.  Am  23  August  iSS'j  war  Hai en  gegenwärtige  ah 
die  Kirche  jl^n  Jesuiten  wieder  abgenommen  und  der  lettischen 
Gumine  zurück  gegeben  wurde ,  und  1699  erhielt  er  dU  Ober* 
pastorsteBe*    Geb»  zu.«.,  gest»  am  5  Januar  1611  oder 

J^ttisdu  Vebereetzung  eines  Hymnus  Por  Pabnm:  Hex 
•*>  Ghristey  Dei  Patris  Terbum;  in  dem  sogenannten  lerrr- 

Stilen  Handhuche:  Psalmen  vnd  geistliche  Lieder  oder 
Gesfinge,  welche  in  der  Kirchen  Gottes  zu  Kiga  und 
anderen  Oertern  Lieflandes  mehr,  in  Lieffländischer 
,  Pawr-Sprache  gesungen  werden.  Dem  gemeinen  Haus- 
.  gesiude  vnd  Pawren  zur  erbawung  nutz  vnd  frommen, 
(Gedruckt  zu  Riga  in  Lieffland ,  bey  Ps'icolaus  Mollin 
161 5«  100  BU.  4.  ohne  das  Register.  —  Neu  und  V€r- 
mehrt  auf  gelegt :  Ebend.  bey  Gerhard  Schröder  1632«  4« 
in  der  ersten  Ausgabe  Blatt  ^5*  —  Lettische  Uebersetzung 
eines  Introitus  auf  Ostern :  Resurrexit»  quid  quaeritis 
Tivurn  apud  mortuos ;  ebend,  JBlatt  54  u,  55« 

Ein  Brief  an  Chytraeus  vom  5  Mai  158.5,  worin  er  aus» 
fithrliche  Nachricht  von  .den  frühesten  Vorfällen  bey  den 
Kalenderunr allen  giebt,  (^S,  Benj.  Bergmanns  histor. 
Schriften.  IL  9.) 

Vergi;  Nord.  Mise.  IV.  40.  u.  XXVII.  fiss«  ^  Bergmannt 
Gesch.  derRig.Stadtkarch.  I«  36«  Zimmermanat  Lett* 
LiU  5*  14. 


TOM  Dalen  oder  zvu  Thale  (Simon  i.\ 

Sohn  des  vorhergehenden,  Bruder  von  Heinrich  und 

Vater  des  nachfolgenden« 

War  Prediger  zu  Riga^  man  weifs  aber  weder  bey  wel" 
dwr  Kircli€f  nodi  seit  wsnn  ^  und  wurde  am  17  Julius  1646» 
wegen  Alters  und  Kränklichkeit,  seines  Amies  entlassen^  Gebm 
zu  Riga  am  •  •  • ,  gest.  am  10  Januar  1647« 

Oratio  de  bello  Imtitnrdco.  Koitochii,  1599»  2  Bogg.  4* 

Vtrg/.  Nord.  Mise.  IV.  41.  —  Bergmanns  Geich,  der  Rig. 
Stadüürchen.  L 
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TOM  Dalen  oder  zum  Thale  (Simon  2.)* 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Wurde  am  27  Februar  1644  als  Prediger  zu  Sl  Georg 
in  Miga  ordinirt,  Geb*  dasdbst  am  •  •  • ,  gest.  an  der  Fest 
am  9  Januar  ißSj* 

Disputatio  publica  deDei  attributis,  tarn  in  genere,  quam 
in  Speele.  (Praes.  Herrn.  Sam  sonio.)  Rigae,! 632.  4« 
(Er  schreibt  seinen  Namen  tiier  und  bey  den  zivey  folgenden 
Sdiriften  zum  Thale.) 

Oratio  de  incarnatione  filii  Dei,  domini  nostri  Jesu' 

Christi,  conformata  ad  exemplar  orationis  Tullianae 

pro  M.  Marcello.    Kigae,  1632.    2  Bogg.  4. 
Disp.  de  ente  rationis.     (Praes,  Joh.  Strub orgio.} 

Ibid.  1633.     1  Bogg.  4.  ^ 
Disp.  theol.  de  auloritate  et  perfectione  scripturae  sacrae. 

(Praes.  Steph.  Clotz.)  Rostocliii,  163.').      Bogg.  4. 

(Hier  und  bey  der  folgenden  Sdirijt  heißt  er  zum 

Dalen.)  \ 
-^pithalamium  in  honorem  nuptiarum  Nie.  Hanenfeld« 

Antverpiae,  1639.    1  Bog.  4* 
Honor  execiuialit  Dominit  Guttavo  Carolo  et  Eberharde 
*  Comitibui  Horm  exhibittts.  Rigae9l6Ö5*  4ttnpag.  S.  4> 

(Hier  sdireibt^er  sidi  zum  Dale.) 

Ver^/'  Nord.  Mise.  IV.  41«   —   Bergmanns  Gesch.  der  Rig« 
ÖUdtkirchen.  I,  41« 

P>LiNus  (Olaus  Sunonis). 

Studirte  um  i65i  zu  Dorp at.    Geb.  in  der  schwedischen  * 
Provinz  Westgotidand  •  •  •  t  8^^^  •  •  • 
Oratio  de  pietate.    Dorpati,  1651.  4. 
Disp.  theol.  in  Ps.  XV.  Davidis,  selectissimas  notas  exhi- 
bens«  (Praes.  Andrea  Virginio.)  Ibid.  1652*  4* 

Disp.  IV.  ordinaria  de  «criptura  taerat  eontinenf  quae- 
•tionet  de  ejusdem  divina  auotoritate*    (Praeti  Gabr« 

EWering.)    Ibid.  1654«  4« 

Vergib  So  mm.  p.  ^.  173.  sS/t  t 

* 
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\  Dambke  oder  Damke  (Bernhard). 

Besudit^Cf  um  Jurisprudenz  zu  studirtn^  deutsche  und 
französische  üniversitijiten^  mi^  aridem  Orleans ,  wo  er 
l636,  eines  vcvdäcJitigm  Umganges  halber^  in  Verhaft 
"kam ,  aus  dem  ihn  der  damalige  sciuvedisdie  Abgesandu  zu 
Paris^  Hugo  Gn^tius^  hefreytt.  Jn  der  Folge  wurde  er 
Sachwalter  in  Miga.  Geb,  zu  Hamburg  i6i3,  gest.  am 
8  März  i656. 

Agapeti  adhortationes  de  bene  administrando  imperio. 
(^Auch  mit  dem  Titel:  Scheda  regia  praeceptorum  de 
officio  boni  principis«)    Basileae^  1633*  8« 

LefiBus  heroicu«»  ein  Klaggtdieht  auf  den  Tod  sdnes  Folers, 
,  eines  Predigers. 

Vier  Briefe  an  Gerhard  VoXs,   in  des  letzten}  Briefen. 

-  London  >  1690« 

t 

,  VergL  Witte  D,  B.  Tom.  IL  p,  74.  —  Gadeb.  L.  B.  Jh.  1. 

5. 189. 


voK  Dahm  (George  lO» 

Studirte  erst  zu  Ldpag^  dann  zu  Rostockf  wurde  hier 

1662  Magister  und  i65j  J^iakonus  zu  St.  Johannis  in  seiner 
Yaterstadt^  aherschori,  nachzwey  Monaten  raffte  ihn  die  Fest 
hin.   Geb.  zu  Riga  am  »  •  • ,  geeU  am  12,  S^tember  l65^. 

jPisp«,     fundamento  aüSrmativae  praedicationis«  (Praee* 
Jo«  Brevero.)    Rigaes  4647-    2%Rogg*  4« 

pisp.  de  conscientia.    (Praes.  Hierou.  Kromayer.) 
Lipsiae,  1649.    3  Bogg.  4. 

£xerc.  theo!«  de  fato  calvinistico»  in  Deum  pariter  et  ho- 
inines  injnrioso  atque  contumeliosp  totamque  adeo 

*  religionem  evertente.  (Praes.  D.  Casp.  Maar^tio.) 

•  Rostocliii,  165a.  .1  Alphab.  4« 

Vergl.  Nord.  Mise.  IV.  49.  XXVII.  ^a9*  —  Bergmannt  Getcb* 
d«  Big*  öudtkiicben«  !•  43% 
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'  VON  Damm  (George  2.)* 

Studirte  zu  Rostock  und  wurde  1707  (orcf.  am  3  Sept,) 
Fastor  zu  Woljurtlu  Geb,  zu  Higa  1676,  gest»  üm24Junius 
Ijio  an  der  Pesu  ,  .  '  ' 

Dlss.  philos.  examinans  Cartesianam  methodum  convin- 
cendi  atheum.  (Praes.  Zach.  Grapio.)_  B.ostochii> 
1700.    6  Bogg. 

.  Ver^L  Nord.  Mise.  IV.  43.,  nach  Joach.  Manselii  Tractatui  ' 
de  Georgüi  fama  ac  eiudiüone  dans.  97. 

* 

Damm  (Karl  Magnus), 

aiis  Reval,  studirte  m  Dorpat  und  promovirte  daselbst  am 
8  August  1808  zum  Magister  ^  am  23  September  desselben 
Jahres  aber  zum  Dr*  der  Median  und  Qiirwrgie^  und  ht 
gegenwärtig  Kollegienrath,  auch  Ritter  des  St.  Annen-Ordens 
der  2ten  und  des  St,  Wladimir- Ordens  der  ^ten  KL 

Disff.  med.  inaug.  de  Blennorrhagia,  pathologice  et  the« 
rapeutice  considerata.    Dorpati^  1808*    60  3.  8* 

Danckwart  (Johann). 

Studirte  in  Halle  ^  wurde  1776  Fastor  zu  Dahlen  (or<f. 
am  8  May),  1791  Assessor  des  lipländisdien  OberkonsistO' 
r/ü/ns,  1799  Generalsuperintendent  und  Oberkonsistorial- 
prhsesp  Geb.  zu  JUga  /I7479  gest.  auf  dem  Gute  Lin~ 
denhof  bey  Wenden^  wo  er  eben  zum  Semdie  wat^  ant 
l3  Julius  i8o3. 

Am  Krönungsfeste  11^  der  Kronslurclie  zu  St»  Jacob  ge^ 
tprochenes  Kirchengebet;  in  den  ErinnetrungeH  an  das 
Jahr  1801  in  Amtsvortr^en  S.  123-130.  — •  Am  Ge- 
hurtsfeste  Ihro  Maj. ,  der  verwittweten  Kaiserin  von 
Rufsland,  Maria  Feodorowna,  den  14  October  1801# 
Kirchengebet;  ebend,  S.  131-136*  ,  • 

VergK  Sonntags  Gedächtnifspredigt  auf  ihn,  in  dess,  Fozinil- 
laren,  Heden  und  Ansichten.  III.  15*44.,  auch  ebcnd,  S.  1-7.-^ 
Bergmanns  biograph.  Nachr.  vonlivl«  Gen.  Sup.  ^  15«' 

« 
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Danielis  (Daniel). 

Nach  seinem  Geburtsort  auch  Ny copensis  genannt, 
studirte  in  Dorpat  um  1648.  Geb*  zu  JSiköping  in 
SiUUrmanrdand  am...,  gest. 

"iPassio  Domini  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi  secundum 
Matthaeum.   Oratio  metrica.   Dorpati,  1648.  4. 
Disp.  de  inventione  rhetorica.    (Praes.  Laur«  Lude- 
nio.)    Ibid*  eod.  4« 
Vergib  Somm«  p.  63.  tdJ.  - 

Darnat  (Friedkigh  Ales;and£r). 

Doktor  der  ilieologie. 

Relation  fidelle  de  la  yictoire  rapport^e  tut  les  Saxons 
par  Charles  XIL  Tan  1701>  conj[orme£  la  relation  sue- 

doise.  4.  (Sie  hat  die  Schlacht  am  linken  Diinaufer  zurrt 
Gegenstände,^ 

Dau  (Michael). 

WurA  tiiva  1683  Rektor  der  Kronediule  zu  Dorpat^ 

wobey  er  auch  Diakonus  an  der  dasigen  Johanniskirche  war^ 
übemahrß  i683  d^8  Konrektorat  am  rigaschen  Lyceum^  trat 
aber  noch  vor  Jahresfrist  meder  in  seine  frühere  Lehrstelle  zu 
Dorpat  ein,  wurde  l6g3  Professor  der  theoretischen  Philo* 
tophie^  1695  Professor  der  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  zu 

.  Dorpat ,  und  verwaltete  das  akademische  Rektorat  in  den  Jah- 
ren 1695,  1699  und  1702  zu  Dorpat  und  Pernau^  nachdem 
1699  die  Universität  von  Dorpat  hierher  versetzt  war.  Neben- 
sdner  Professur  beklddete  er  auch  das  Bürgermeisteramt  zu 
Pernau.  Bey  der  Belagerung  der  Stadt  1710  war  er  bereit^ 
nach  ,Schweden  abzugeJun^  wurde  aber  auf  einem  Spazier* 
gange  mit  dm  Professor  Palmroöth  von  den  Russen  ge~ 

fangen  genommen  und  ins  Lager  vor  Miga  abgeführt^  von  wo 
er  jedoch  bald  wieder  nach  Pernau  zurückgekehrt  zu  seyti 
sdkdnt»  Geb.  zu  Marienburg  in  Preussen  am  •  •  • ,  gest.  zu 
Pernau  nio  ander  Pestm 
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Disp.  de  lege,  naturali.  (Resp.  Andrea  Melils, 
Arensb.)    Dorpati,  1694»  4. 

Ezerc«  acad*  de  astrologia  judiciaria«  (Resp.  Arvido 
Mo  11  er o 9  Dorpat.)    Ibid.  1^95.    5V2  Boge.  4* 

Cogitata  de  mediis  introducendi  philosophiam  eclecticam. 

Adjecta  est  ob  affinitatem  argumenta  Diss.  Jo,  Ludov. 

Vivis  de  vita  et  moribiis  eruditi.    Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  trinitate  Piatonis  et  Platonicorum.  (Resp. 
Henr.  Chris tiauo  Wagnero 9  Saxone.)  Ibid.1696« 
35  S.  4. 

Disp.  de  immortalitate  animae  ex  lumin e  naturae  de* 
monstrabili.  (Resp.  Petro  KnolL)  Ibid.  1697«  4« 

Disp.  de  revolutione  animarum  ethnico  rabbinica  earum- 
que  praeexistentia.  (Resp.  Mich.  Wittenburg, 
Suxna  Semgallo.)    Ibid.  eod.    57  S.  4» 

Progr.  ad  orat.  Tlieod.  Franc.  Kopf.  Ibid.  1698«  1  Bog. 
Fol. 

Progr.  ad  orat.  Andreae  Erichiohn  de  laude  theologiae 
moralis.    Ibid.  d.  25  Apr.  1699«    Form.  pat. 

Progr.  ad  orat.  l^auli  Mey  de  officio  boni  oratoris.  Ibid« 
d.  14  Dec.  1699*  •  •  • 

Der  närrische  und  elende  Atheist  oder  der  also  genann- 
ten grofsen  Religion  jämmerliche  Beschaffenheit,  aus 
dem  Licht  der  Natur  kürzlich  vorgestellet.  Zu  Ende 
sind  beygefüget:  j)  Der  Beweis  aus  D.  Georgii  Calixti 
Schriften,  wodurch  auch  ein  Heyde  durch  die  gesunde 
"Vernunft  kann  überzeuget  -werden,  dafs  die  heil. 
Schrift  Gottes  Wort  sey.  2)  Aus  Hug.  Grotii  Büchern 
Ton  der  Wahrheit  der  christlichen  Religion»  da  die 
Einwürfe  wider  etliche  Bücher  der  heil.  Schrift  gründ- 
lich beantwortet  werden.  DÖrpt,  gedruckt  bey  Joh« 
Brendeken  (1699).    126  n.  26  S.  8.  ^ 

Exerc.  phys.  de  sensibus  hrutorum.  (Resp.  Abrah. 
P.  Garst  enio,  Wib.)    Pernaviae,  1699-    32  S.  4. 

Epistola  ad  Joh»  Andr.  Dorsch  de  atheismo»  qui  Chri- 
stiano  Thomasio  a  quibusdam  impulatur.    Ibid.  1699« 

Meletema  acad.  de  occultatione  scientiarum  apud  vete- 
res.  (Resp.  Georgio  Dannenberif»  Wib.  Carei.) 
Ibid.  1700.    3  Bogg.  4« 

LBand.  4^ 
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Progr.  ad  orat.  Joh.  Frid.  Buchmanni  de  iniquis  haud 
raro  litterarum  earumque  cultorum  praemiis*  FernaT. 
d.  11  Mart.  1700. 

Progr.  ad  orat.  Theod.  Franc,  ILopf  de  liberata  higsu 
Ibid.  d.  14  Jul.  1700. 

SittenspiegeL  1701**«* 

Mehrere  Progri^me. 

Keden»  dU  er  gehalten:  l)  De  optima  philosophandi 
ratione,  &ey  seinem  Amtsantiitte  ah  Professor  der  theore^ 
tischen  Philosophie  den  ij  Januar  1694«  2)  De  eloquen- 
tiae  latinae  difficultatei  als  er  Lehrer  der  Beredsamkeit 
und  Dichtkunst  wurde*  3)  De  molestiis  illorum^ 
gerunt  magistratum,  bey  Abgabe  des  Rektorats  im  l>e- 
cember  i6g5.  —  4)  De  migratione  litterarum ,  als  er 
die  Verlegung  der  Universität  von  JDorpat  nacli  Pernau 
ankündigte,  —  5)  De  praejudiciis,  bey  Nitderlegung  des 
Hektorats  am  i3  Decernber  169g.  —  G)  De  propagatione 
miiitum  spiritualium ,  bey  derselben  Gelegenheit  am 
16  Dec.  1702*.  —  7)  Trauerrede  auf  König  Karl  XI. 
am  26  Nov.  1697-   8)  Auf  den  Tod  des  Prof.  Uppen- 
dorf am  21  Jan.  1699.  —  9)  Am  Geburtstage  des  Kö- 
nigs Karls  XII.  am  18  Jun.  1700«  —  lO)  Parentation. 
auf  den  Prof.  Sarcovius  am  21  Jun.  1704«  (0^  diese  . 
jReden  alle  oder  welche  von  ihnen  gedruckt  worden ,  kann 
nicht  gesagt  werden.') 

Gab  heraus:  Jac.  Thomasii  schediasma  historicum.  Dor- 
pati, 1694.  • . (S.  Nova  lit.  mar.  B.  1704  p.  28.) 

Vtrßl'  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  225-327.  —  Gadeb* 
L.  B.  Th.  1.  6.  190-199*  —  Livi.  öchulbll.  1815*  S>  345. 

Dauth  (Reinhold). 

Stierte  zu  Wittenberg  und  Jena^  erhielt  ,dU  Maustet" 
wUrde  und  wurde  1690  Pastor  zu  Roop»  Geb,  zu  Ri^  l663, 

gest.  ander  Pest     10.  '  * 

Plato  coecutiens  et  vlüa  nobü  nolentibus  fieri  «tatuens» 
^Praes.  Ghristiano  Rohrensee.)    Witteb.  1686« 

3  Bogg.  4. 

Episcopomm  et  presbyterorum  jura»  fi  juris  divini  quae- 

sita.  (Praft,  Valent.  Veltkem. )  Jenae  (^nicht 
zu  WiLteaberg ^  (vie  Fischer  sagt)  1688*  13  Bogg.  4* 
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Gedichte  bey  Tertehiedenen  Gelegenheiten»  ah:  auf 
Königs  Karl  XII.  Ankunft  in  Riga  nach  dem  Siege  bey 
Karva.    Riga,  1701.    1  Bog.  Fol. 

Fci^l.  Gadeb.  L.  B«  Th.  a.  S.  199«  —  Nord.  Mite.  IV«  175« 

VON  Dehn  (Joachim). 

Studirt€  die  Rechte  zu  Göttingerif  nalm  daselbst  1788 

die  juristische  Doktorwürde  an,  jvar  nach  seiner  Riickkunft 
eine  Zeitlang  MecJitskonsulent^  auch  später  Ziondivaisen' 
gerichtssekretär  ^  und  lebte  zuletzt  als  Landwirth  auf  seinem 
Gute  Weltz  in  Wierland,  Geb,  zu  Kcval  am  10  December 
17649  gest»  am  2  Junius  18  £6* 

Diss.  inaug.  jurid.  de  assecuratione  maritima.  Gottingae, 
1788.    96  S.  4. 

VON  IPelwig  (Johann). 

JErbherr  auf  Thoal,  studirte  i63j  zu  Upsala  und  war  bey 
dem  bekannten  Gesdüchtsdireiher  Zioccenius  im  Hause  •  •  • 
Geb»  in  Livland zu» . ,  ^  gest» ... 

• 

Oratio  memoriae  Gustavi  Adolphi  Magni,  Suecorum» 
Gothorum  Yandalorumque  regit  etc.  gloriositsimi»  pu* 
blice  in  inclyta  Suecorum  Universitate  Upsaliensi 
XXVIL  Jun.  anno  MDCXXXVII.  habita.  Upsaliae, 
1637.  Fol. 

Fer^/.  Gadeb*  L.  B.  Th.  1.  199. 

Demidow  (Pawl  Gregoriewitsgh). 

Erhielt  in  seiner  Geburtsstadt  bis  17 5i  die  erste  Erzie- 
hung von  dem  Professor  Si gismiindi^  setzte  dann  bis  1756 
Mine  Studien  in  Deutscliland  fort,  besonders  zu  Güttingen 
und  Freyberg  im  Erzgebirge  9  madue  dann  eine  grofse  Meise  " 
durch  das  südlidie  Deutschland  ^  die  Schweiz^  Italien^  Frankr 
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reic/e,  dk  Niederlande  ^  England  und  Sdiottland^  und  begab 

sich  hierauf  über  Kopenhagen  und  Stockholm  nach  Upsal,  um 
Linne  zu  hören,-  Bald  nach  seiner  Rückkunft  in  Su  Peters» 
barg  unternahm  er  wieder  grofse  Reisen  in  seinem  Valerfande^ 
eine  hauptsächlich^  um  die  Bergwerke  in  Ekaterinenburg  ken^ 
nen  zu  lernen  j  und  1772  eine  ztveyte  ins  Ausland.  Seit  1773 
lebte  er  meistens  in  Moskau  oder  auf  seinem  nahe  gelegenen 
Landgute  Lcwonowa ,  beschäftigt  mit  Studien  und  hodiver- 
diejfit  niclu  blofs  um  die  Moskausche  Universität  ^  auf  welcher 
er  eine  Lelirstelle  für  die  Naturgeschichte  stiftete ,  und  der  er 
seine  reichen  Sammhingen  schenkte,  sondern  aucJi  um  die 
höhere  Geisteskultur  in  Rufsland  überhaupt  ^  durch  die  Grirn^ 
dung  des  Athenäums  zu  Jaroslaw*  Mr  war  zuletzt  Cammer* 
rathy  Ritter  verscJiiedener  Orden,  JEhrenmitglied  der  öAo/10- 
mischen  Gesellschaft  zu  St.  Petersburgs  der  Universität  Mo^^ 
Itaut  auch  der  physisch -rrudicinischen  Gesellschaft^  so  wie  der 
Gesellschaft  der  Naturforscher  daselbst  u.  s.  vv,  Geb,  zu  Reval 
^m  29  December  17389  gest.  zu  St.  Petersburg  am  1  Julius 
1826. 

Catalogue  systemati^ue  des  livres  de  la  bibliotheq,ue  de 
Paul  de  Demi^off  etc.  Arrang6  suivant  son  Systeme 
bibliogrnphique,     DUpo$^  et  mU  en  Ordre  par  lui* 

^  m^me.  Publik  aveo  uiie  pr^face  par  le  Professeur  Fi* 
scher«  k  Moscou»  1806*  4«  Auch  mit  dem  Titel: 
Museum  -  Demido£F*  Tome  premier»  conteaant  le 
catalogue  de  la  bibliothe^ue« 

Uim  tu  Ehren  wurde  auf  allerhöchsten  Befehl  eine  Medaille 
gf^pragt,  die  vordem  eben  genannten  Catalogue  abgebildet 
ist ,  so  wie  sich  vor  demielbea  auch  s«iu  BildniXs  lu  Kupfec 

betindet, 

Vergl,  Fischers  Vorberirht  zu  dem  Catalogue  systematique  etc« 
und  daraus  Mitauische  VVöch.  Unterh,  Bd,  5,  8,344  ff.  — 
Bauers  Denkwürdigkeilen  aus  der  Menschen-,  Völker- und 
,    Sittengeschichte  Bd.  7.,  WO  aber  seir^  Geburtstag  unrichtig 
angegeben  'lÄ. 

.Demoulin^  s.  D£  MouiiiN  unter  M« 

/ 
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V«  Dekfisr  (Jobamn  Hstnbicb).  4i3 

VON  Denffer,  genannt  Jansen  (Johann 

Heinrich). 

Erbherr  auf  Berghof  in  Kurland ^  wurde  xjäS  Prediger 
zCi  Blieden  {ord,  am  23  August),  Jj33  zu  Kabillen,  im  foU 
genden  Jahre  aber  zu  Frauenburg»  JEr  hat  sidi  viel  mit  Gold* 
madierey  beschäftigt  und  dabey  zum  Theil  sein  Vermögen  w.  ' 
than.  Geb.  mif  dem  Gute  Stulirhof  in  Kurland  1700,  gest» 
am  i3  Deamber  1770. 

Vernunfft  und  Erfahrnngsmärsiger  Discours,  darinn 
überhaupht  die  wahren  Ursachen  der  Fruchtbarkeit, 
"wie  auch  Scliein-Ursachen  der  Unfruchtbarkeit  der 
Erdeu  abgehandelt  sind,  umb  die  gute  Sache  des  Gött« 
liehen  Seegens  wieder  die  einfältigen  Ankläger  dersel- 
ben zu  vertheidigen.  Mitau  (l740)*  16  unpag.  und 
124 S«  4*  G  adebusch  und  Andere  sagen :  „ nebst  6  Ta« 
b^len  u.  38  Figuren**'  Dies  soll  heifsen :  Mit  6  Kupfer» 
ta^eln^  die^%  Figuren  enthalten*  Uns  ist  aber  kein  Exemplar 
dieser  Ausgabe  mit  Kupfern  vorgekommen^  wenn  gleidi  in 
aem  Buche  Beziehung  auf  Tafeln  und  Figuren  genommen 
wird^  und  pi'ir  glauben  daher,  dafs  nur  das  eine  dem  dama* 
Ilgen  l^rbprinzen  Peter  von  Kurland  Überreichte  Dedika- 
tionsexeniplar  mit  Zeichnungen  von  des  Verfassers  Hand 
versehen  gewesen  seyn  mag,  die  zu  dieser  Ausgabe  nicht  ge- 
stochen wurden,  ~  2te  von  Dan.  Gottfried  Schreber  be- 
sorgte Ausgabe,  mit  Anmerkungen  und  Register«  aucU 
7  Kupfertafeln«    Halles  1755«  8. 

Alohymistenlogic  oder  Vemunftlehre  der  Scheidekünst« 
1er  9  um  die  unverständigen  Alobymisten  zu  rechte  zu 
weisen.    Ilster  Theil.    Königsberg,  1762*  8- 

Betrachtung  über  die  Cometen,  bey  Gelegenheit  des 
letzterschienenen  Schweifsterns  aufgesetzt.  Mitau  u. 
Leipzig,  1770«  10  unpag.  u,  35  S.  kl«  8«    Mit  1  Kupfer"* 

Eine  von  ihm  sehr  täubet*  gezeichnete  9  zwar  nicht  nach 
astronomischen  Beobachtungen»  sondern  geodetisch 
aufgenommene  Karte  von  Kurland»  im  gröfsten^For- 
mat»  hatte  er  dem  Herzoge  Ernst  Johann  zuge- 
eignet, Sie  übertraf  nicht  nur  an  Vollständigkeit  und 
Menge  der  angezeigten  Oerter,  sondern  aucli  an  Rieh* 
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tigk'eit  der  Lage/Derselben,  gewifs  alle  yorhergehen- 

den.    Wo  mag  sie  hingekommen  seyn  ? 

Verg^'  G adeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  199.  —  Adelung  s.  locher«  — 
M  e  u  8  e  1  s  Lexik«  Th.     6.  325* 

m. 

Depkin  .(Baivtholomaeüs)* 

Sohn,  von  Liborius  i. 

Kam  im  Sten  Jahre  mit  seinem  Vater  nach  Riga ,  bezog  • 
1703  dit  Universität  liostoch^  wurde  dort  1708  Magister^ 
und  reiste  dann  durcli  Dämemarh  und  Schwedm^  wo  er  sith 
zu  Stockholm  und  üpsal  eine  Zeitlang  aufhielt^  1709  in  seine 
Vaterstadt  zurück.  Hier  wurde  er  gleich  als  Adjunkt  bey  der 
Stadt  und  Prediger  zu  Bikkem^  wo  er  aber  niemals  gepredigt 
hat,  angestellt  (ord,  am  3i  August),  sodann  ij  11  Diakonus 
am  Dorn,  17 12  Archidiakonus  an  der  St,  Peterskirche,  17510 
Wochmprediger^  1724  Assessor  des  Stadtkonsistoriums^ 
1725  Oberwochenprediger ^  ij36  Pastor  am  JDom,  und 
173s  Oberpastor  und  Pastor  zu  St,  Petri,  Geb.  zu  Jjcmsal 
am  a5  September  1682 «  gest.  am  22  August  1746. 

Der  unvergleichliche  Carl  XIL  Lobschrift  zu  seinem 
Namensfeste.    Riga,  1703.    4%  Bogg.  4. 

Disp.  theol.  de  sacerdotio  fidelium  N.  T.  spiritiiali,  vulgo: 
vom  geistlichen  Priesterthum.  (Praes.  Joh.  Nie« 
Quistorpio.)    Rostochii,  1706.    44  S.  4. 

Gelegenheitsgedichte  in  lateinischer  und  deutscher  Spra«* 
che  SU  Rostock  und  Kiga. 

Handschriftlich  hinterlief s  er: 

Ein  chronologisches  Verzeiclinifs  der  lutherischen  Pre- 
diger in  der  Stadt  Riga  und  ihrem  Gebiet,  vom  An- 
fange der  Reformation  bis  auf  seine  ^eit,  mit  einigen 
die  rigische  Kirchengeschichte  erläuternden  Anmer- 

/  kungen,  welches  von  Lib.  Bergmann  in  seinem  Y er ^ 
6Üch  einer  kurzen  Geschichte  der  Rigischen  Stadt- 
kirchen seit  ihrer  Erbauung,  und  ihrer  Lehter  T01& 
der  Reformation  bis  auf  jetzige  Zeit  (Riga,  1792*  4*)» 
'  und  in  iwwn  zweiten  Versuch  eines  Qey  träges  sur  lUg* 

■ 

•  ■ 
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Kirchen  geschickte  (Ebend.  1794*  4^  vorzüglidi  mit  be- 
nutzt worden  ist, 

Virs^'  Gadeb«  L.  B.  Th.  i.  S.  soa.  —  Nord.  Mite.  IV.  175.  — 
B  e  rgm  anns  Gesth.  d.  Rig.  Stadtkirch.  I.  49»  ^  öchwe» 
dei  2ur  Gesch»  d.  Kig«  YorstadtlLixch.  5.  st8* 

Depkin  (Hieronymus), 

Vater  von  IuXborius  i. 

Studirte  in  Wittenberg,  wo  er  die  Magisterwürde  erhielt  utid 
•  Adjunkt  der  pWosophisdien  Fakultät  war^  und  wurde,  Pastor 
zu  Shstgdll  vor  i652.     Geb»  zu  Riga  am.,.,  gest.  am 
3  Januar  idöj  an  dßr  Pest,  •         '  , 

Disp.  philos,  de  nfttuta  accidentis  pmiedicamentalis  in 
communi.  '  (Praes.  Joh.  Straberg.)  Kigae^  1G45. 
iBog.  4. 

Positiones  ethicae  de  virtute  heroica.     (Praes.  Mich. 

Wendler.)    Witteb.  1647.    2  Bogg.  4. 
Bonus   cives    ejusque   natura   explicata.      (Resp.  Joh. 
"  Joach.   Ziuck,  Svevofordia  Franco.)    Ibid.  1649» 

2  Bogg.  4.  ■ 
Diss.  de  iine  et  principiis  acüonum  hiimanaruiki.  •  •  • 
Di  SS.  de  syllogismo  infinitp.  •  •  •  . 
Dies,  de  ente  ut  sie.  . . . 

Gomparatio  Samsonit  Biblici  cum  LItoxio  ;  iiiJoli.Bre- 
▼  eri  memoria  Herrm.  Samsonii  (Lubecae,  1644«  4*} 
p.  102-1^X7. 

Vergl'  Witte  D.  B.  ad  a.  1657.  —  Bcss.  Memoria  praeclarorum 
virorum,  Ri^ae  peste  extuictorum.  —  J  o  h.  S  e  Ii  a  s  t.  M  a  r- 
katds  Rigische  Ehrensäule.  —  G ade b.  L.B.  Th.i.5.  sos.. 

* 

Depkin  (Liborius  i.). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Vater  von  BARTHOiiOMAEus.  • 

Studirte  in  Rostock  y  Helmstädt  und  Leipzig,  kehrte  1680 
in  sein  Vaterland  zurück  und  ward  zum  Rektor  der  rigaschen 
Dgraschule  und  Pastor  Adjunkt  zu  Lemsal  erwählt;  aber 
sdion  1681  im  Februar  ordentlicher  Prediger  zu  Lemsal,  und 
1690  Pastor  an  der  Johannishirahe  zu  Riga  ^  nachher  1702 

♦  ♦  • 
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auch  Assessor  des  Stadthonsistoriums,  Geb,  zu  Sissegall  am 
20  August  {nach  den  Novis  lit«  mar«  B«  am  20  S^tembtr) 
16S2 ,  gest.  am  2  Dtcember  1768*  ^ 

Theses  philosophicae  de  mundo.     (Praes.  M.  Wolfg« 

Wilh.  Bühel.)    Rostochii,  1673.    2  Bogg.  4, 
Disp.  metaphys.  de  cognoscibilitate«     (Praes*  Zach« 

Grapio.)    Ibid.  1674»    4  Bogg.  4* 
Semicenturia  prior  thesium  miscellanearum  philosophi- 

Carum«    (Pra'es*  M.  Jac.  Hier.  Loch n er.)  Ibid. 

1675*  — <  Semicenturia  posterior  etc*  (Praes.  eod.^ 

Ibid.  eod.    Jede  l  Bog§.  4» 

Das  in  Adam  verlohrene  und  in  Christo  wiedergebohrne 
Gottes-Ebenbild,  der  hoclilieiligen  Christ-Geburt  zu 
Ehren  in  Teutsch-irebundejaer  Rede  eutworffeu.  Ebend« 
(t676>    A  Bogg.  4. 

Pflichtschuldigster  Ehren-Zuruff ,  als  der  Wohl-Ehrwür- 
.  dige  Herr  Heinricus  Hornemann  zum  Pastor  Adjunctus 
der  Gemeine  su  Wittenberg  eingeführt  ward.  Parchixnf 
1676.    %  Bog.  4. 

jGebundenes  Hirtengespräch»  dem  blutrünstigen  Jesu« 
-  leiden  zu  Ehren  abgefasset.  (Leipz.  1676«)  3 Bogg.  4« 

Ein  Gedicht  über  die  Zweykämpfe  .  .  .  (ivirJ  Von  Hör- 
nick  im  Leichenprogramm  angezeigt^. 

Wifsmarischer  Friedens -Wechsel »  in  «inem  Schäfer- 
Gedicht  beglückwünschet.  Rostock,  1678*  4%  Bogg.  4« 

Gott-geheiligte  Evangelien-Andachten  über  das  gantze 
Kirchen-Jahr,  in  hundert  Sonnetten  bestehende,  zur 
Ehre  Gottes  und  Erbauung  des  Neben-Christea  abge« 
fasset.    Riga,  1681*    52  S.  8* 

*  ^awadi  karra  teefas  likkumi  —  —  ko  teem  flikteem  fal* 
dateem  ja  darr.  Ebend.1696«  iBog.Fol.^  auch  iBog.  8« 
(Enthält  141  lohzekti.) 

Des  durch  sein  Tielfältiges  Verbrechen  zum  Tode  yer-* 
urtheilten  Johann  Stakker«  — *  ku^tz  abgefafste 
Bufs-Gedanken  etc*  Ebend.  1703«  4  Bll.  8«  —  Auch 
lettisch  ah :  Ta  fawu  dafch-dafchadu  Nofeegatnibu »  fa« 
wadi  fawas  ne  apdohmatas  KeliniRna  Saimofchanas  d^ht 
usmekleta  un  pafuddinata  Jahna  Stakkela  —  —  Gatida 
Dfeefma  —  —  Anno  1703.    4  ^11.8.    (l3  siebenzeilige 

Stanxtn^  die  in  neuerer  Ztitt  ohne'  Jahrzalil  und  Titel f 
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»  mit  einigen  Veränderungen  Z»ey  Sußknhagen  in  Mkmt.meder 
aufgelegt  sind,   ^2  Bll.  8-)  •         •  . 

Vortrab  zu  einem  limgsl  gewünschten  Lettischen  Wörter- 
Buche,  nielirentheils  aller  derer  Wörter,  so  in  der 
»  "  Lettischen  Bibel  und  allen  andern  in  der  Lettischea 
Sprache  ausgefertigten  Büchern  befindlich  sind,  und 
aus  genauer  Nachfrage  der  Lettischen  Sprach  kündigen 
haben  angeschaffet  werden,  auch  immerhin  in  dersel- 
bigen  Sprache  sowohl  in  Kurland,  als  auch  in  Liefland 
gebräuchlich  seyn  können;  welches  denn  mit  göttli^r 
eher  Hülfe  künftigen  Johannis  unter  die  Presse  -  su 
geben  gesonnen ,  inzwischen  aber  auch  durch  diesen 
Vortrab  geübterer  und  gelahrterer  Leute  Sinnen  zur 
ConiiTiunication  ihres  geneigten  Beytrages  aufmuntern 
und  erbitten  wüUeu.  jViga  .(l7u4)»  1  ßog.  .Vorrede 
u.  2  Bo^^-  Text.  4. 

Wörterbüclilein ,  wie  etzliche  gehräuchliclie  Sachen  au| 
Teutsch,  Schwedisch,  Polnisch  und  Lettfsch  zu  benen« 
nen  seynd.  Ebend.  1705.  kl.  g.  (^Eine  Umarbeitung  des 
Uresselschen  IVörterbudis  (s.  den  Artikel  Dressel). 

Lettische  Lieder  im  Alten  Ii  vi.  lett.  Gesangbuche  mit 
L»  D.  beuichneu 

Antheil  an  der  Revision  der,  er^fen  Lett,  Bibelübersetxung;  — 
an  der  3ten  Ausgabe  der  Lett.  Postille  von  G.  Mance«, 

lins  (Riga,  iG9y.  40>  — *  an  rruhrern  Außagen  des  LetL 
Gesangbuches. 

Handschriftlich : 

Ein  deutsch-lettisches  und  lettisch-deutsches  Wörterbuch, 
aufbei^'ührt  in  der  Rujen-Be!  gnuuuisdien  Sammhuig ,  der 
erste  Theil  in  i  Bande.  4.,  der  zmyte  in  2  Bänden,  längi^,; 

'  letzterer  unvollendet, 

Vtrgl*  Hörnick s  Progr.  ad  Parcntalia  —  Liborio  Depkin  — 
celebranda.  Kipae  (1708).  Fol.  —  Nova  lit.  mar.  ß.  1702. 
p.  961.  —  Gadeb.  1..  B.  Th.  1.  ^.  9oa.  —  Bergmanns 
Gesch.  d.  Big.  bladtkirch.  I.  45.  —  Zimmermanns  Lett. 
Lit.  S.35.  36.  —  Nord.  Mise.  XXVU.  994.  —  Rig.  Stadtbll. 
1887.  6.  48-  ^  Adelung  z,  Jocher. 

Depkin  (Liborius  2.). 

Min  Sohn  des  Aekesten  der  grofsen  Cüde  zu  Riga^  Bo  r- 

ris  Depkin^  eines  Bruders  von  Hieronymus ,  studirtt  . 
in  Jena  und  wurde  i6ö8  am  3o  Oktober  HoJfCßdi^  des 
LBand*  47 

■ 
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4iB         ,      DsPKiN  (LxBomzus  a.)* 

Generalgouverneurs  ^  Grafen  Hastfer^  in  demselben  Jahre 
'  am  14  Decembar  der  erste  Frediger  der  wieder  hergestellten 
Jesushircht  in  der  Vorstadt  9on  Riga^  1702  am  7  März  Pastor 
am  Dom  und  Assessor  des  Stadtkonsistoriums  ^  und  noch 
in  demselben  Jahre  um  23  April  Oberpastor  und  Pastor  zu 
Si.  Peiri^  auth  königh  Stadtsuperintendent  (welche  Wihrda 
mit  seinem  Tode  einging).  Geb.  zu  Riga /im  26  März  i6ßl, 
^est.  am  2g  Julius  17^0  an  der  Pest, 

Disp.  de  cive.  (Praes.  Dav.  Caspari.)  Higae,  1681. 
%  Bog.  4. 

Disp.  philos.  de  dubitatione.  (Praes.  M.  Dav.  Caspari.^ 

Ibid.  1682.    3  Bogg.  4. 
Exercitatio  academica  de  lumine  naturae,  vulgo  sie  dicto« 

(Praes.  M.  Udalr.  Heinsio.)  Jenae,  1683.  34  S.  4* 
Synopsis  errorum  calvinianorum  jaxta  seriein  locorum 
-  theol.  in   antithesi  catholica  snccincte  discussörum, 
^  D i sp utatt.  exhibita sedeci m .   (Praes*  Joh.  Oleari o.^ 

Liipsiaey  1685«    2  nnpag.  Bogg.  u.  48  S.  A>    (£r  ver» 

theidigte  hiervon  nur  die  3*  7«  11*  n«  15«  Ditp.,  die  Übrigen 

wurden  von  andern  vertheidigt,) 

Die  Auferstehung  der  Todten.  mit  ilirem  Erstlinge  und. 
Nachkömmlingen  —  bey  christlicliem  Leich-Begäng- 
nüfs  der  Jungfer  Christina  Elisabeth  Fischerinn.  iViga^ 
1695-    64  S.  4. 

Der  Trost  Israelit  und  zwar  wober  er  entstehe  und  woria 
er  bestehe  9  bey  der  —  Leichbestattung  der  —  — 
Frauen'  Rosinen  Elisabeth  (Fischerin)  geb.  Marek«* 
thalerin  etc.  $  aus  Rom*  V«     1-5*  Torgettellet«  £bend. 

1696.  60  S.  4. 

Die  -wahre  Heimaht  der  Gläubigen  nach  ihrer  eigent- 
lichen Beschreibung  und  herrlichen  Würkung  bey 
christlichem  Leich-Begäugnils  der  —  Fr.  Ursulea 
Catharinen  Banck,    des  —  Hrn  Magnus  Mattsohn. 

Bergs  Eheliebsten  aus  Ps,  LXXXIV.  v.  0.  3, 

Torgestellet.  (Ebend.  1696»)  41)  Sm  n.  3  unpag«  Bll»  4« 

Die  Seligkeit  der  Glaubigen  im  Leben  nnd  im  Tode»  Bey- 

'Christlicher  und  ansehnlicher  Leich-Begängnüfs  —  — 
*  Benjamin  Fischers»  Med.  Dr.    Ebend.  1697«    60  S.  u. 
2  unpag.  BU.  4* .    .  . 
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» 

Clnristliches  Danckopifer  an  dem  grofsen  Dank-  und 

Freudenfest  über  die  Errettung  der  in  die  lOte  Wochen 
bedrängten  Stadt  Narva  von  der  Grausamkeit  der  Mof- 

cowiter  durch  die  scliwedischen  Waffen.  Aus 

1.  Samuel.  14«  6*  in  einer  Predigt  zu  S.Jakobs  Kirche« 
Higa,  1701«    8  Bogg.  FoL 

• 

Christlicher  Ehegatten  Tergängliche  und  unTergänglich« 
Augenlust,  bey  der  höchst  traurigen  Leichenbestattung 

der  weyL  Hochwohlgeb.  Frauen  Baronin  Annae  Bea- 
tae  geb.  von  Ehrenstein,    Gemahlin  des  Hrn  Baron 
ArvidHorn's,  aus  dem  103.  Psalm  v.  15.  lg.  17«  vor- 
bestellet.   Ebend.  (l7030    9  Bogg.  Fol.' 

Der  harte  Todes -(ampff,  welchen  hey  der  seltsamen 
und .  kläglichen  Beerdigung  dreyer  in  einem  Sarge 
ruhenden  Hoch-AdeL  Leichen^  als  der  weyland  Hoch- 
Wohlgebohrnen  Frauen  Anna  Margaretha  Cloodtin 

von  Jürgensburg,  geb.  Freyherrin  von  Liven ,  des 
Wohlgebohrnen  Herrn  Job,  Adolff  Cloodt  von  Jürgens- 
hurg,  S.  K.  M.  in  Schweden  Hochbest.  Obristen  und 
Land  -  Raths  in  Esthland  hertzlichgeliebtesten  Ehe- 
Gemahls.  Wie  auch  Dero  neu-gebohrnen  und  bald 
darauff  verblichenen  Töchterleins,  Lovise  Juliana, 
ingleichen  deroselben  Tochter-Tochter,  des  Wohlgeb* 
Herrn  Capitains  Reinhold  Ernst  von  Mengden,  ersten 
Kindleins,  Gerdruta  Helena,  nachdem  dieselben  Anno 
1704  im  Monat  Mart*  innerhalb  6  Tagen  nach  einander 
selig  verschieden,  und  darauff  die  entseelte  Cörper 
den  26  Sept.  in  der  Duhmkirche  mit  Stand-mKssigen 
Ceremonidn  zu  ihrer  Ruhe-Städte  befördert  vrurden, 
aus  Philipp,  I.  v.  23.  24.  in  öffentlicher  Versammlun|^ 
fürstellete  M.  tib.  Depkin  etc.  Riga  (l704).  Ausser 
den  angehängten  Gedichten  9%  ßogg«  gr.  4.  (So  lautet 
der  Titel ^  und  so  wird  er  auch  angegeben  in  den  Novis  lit. 
mar.  B.  1705  p.  217.  Stiernmann  [Verzeichnifs  der 
Bücher  etc.]  giebt  das  Datum  Keval»  1704*  4«  üiU 
S.      Nord.  Mise.  XVIIL  225.) 

Deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Ver^i»  Nova  litt  mar.  B.  1709  p.  a6o.  1703  p.  940.  —  Gadeb. 

L.B.  Th.  I.  S.  Q04  Nord.  Mise.  IV.  176.  XXVIL  224. 

Bergmanns  Gesch. d« Rig. Suddurcb.  I.  47.  —  Adelung 
a.  Jächtx« 
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420  J}xBaaxTBAi*(JoBAMvy  V*  DjBmtaAi.  (Stephan). 

Derenthal  (Johann).  • 

lyessen  Vater ^  Meinolf  Derenthal  (aus  der  uralten 
familie  dieses  Namens  im  Stifte  Corvei),  Ralhsherr  zu  Min- 
den war^  wurde  nach  Lemgo  in  die  Schule  gesdücht^  ging 
von  da  nach  Dortmund  und  ' begab  sich  dann  auf  zwey  Jahr 
nach  Münster^  wo  er  den  Unterricht  der  Jesuiten  benutzte. 
Im  J.  i594  bezog  er  die  Universität  Rostock^  und.i5g6 
Leipzig,  las  hier  juristische  PrivathoUegia  und  setzte  diese 
auch  auf  andern  Universitäten  mit  Mulmi  fort*  In  dem 
Feldzuge  gegen  die  Türken  nahm '  er  unter  dm  Grafen 
V»  Schwarzhur g  Kriegsdienste  bey  der  KavalteriSf,  hiih 
sich  nach  geendigtem  Fehlzuge  eine  Zeitlang  zu  Wien  und 
Prag  beym  kaiserlidien  Hofe  auf^  ging  dann  aocli  Leipzig^' 
und  von  da  nach  Rostock  zurück  ^  besuchte  noch  Leipzigs 
Jena^  Marburgs  Kölln ^  Speier  u.,a*  0.,  um  seine  juristi- 
schen und  poiitischtn  Kenntnisse  zu  vervollkommnen  $  kam 
1604  nadi  Rostock  zurück  und  wurde  1606  vom  revdlschen 
Magistrat  zum  S^'ndikus  berufen  ^  1608  aher  zum  Bürger- 
meister erwählt»  jAls  Soldier  verrichtete»  er  neun  Gesandt* 
schaffen  nach  Schweden  und  zwey  nach  Deutschland  in  Stadt* 
angelegenJieiten,  König  Gustav  Adolph  brauchte  ihn 
zweymal  als  Kommisaarhts  bey  Friedensmterhandlung^n  mit 
.Polen  und  ernannte  ihn  kurz  vor  sebtsm  Tode  zum  Assessor 
des  dar  patschen  Hofgerichts.  Geh,  zu  Minden  in  Westphakß 
€i«n  17  September  i5j5t  gest»  am  25  Juruus  |63o, 
Disputationes  juridicae«  •  •  • 

Vergl,  Veitrings  Lekhenpredigt  auf  ihn  1631;  \ind  darnacf^ 
.  Brotze  ih  Kaffka'«  ^ordt  Archiv  i8p6«  IV«  «14-91 6. 

VON  DERENTHAL  (StEPHAN)! 
Studirte  zu  Kid  um  1 704*  Geb.  ;u PeruoM  am..»^  gest. « < ^ 

Dis9.  de  responsis  prudentum »  eorumque  ut  et  aliaruiii 
formulariim  forensium  auctoritatei  in  sacris  litteris  ata«» 
•  bilita.  (Praes.  Sam.  ReiheTO.)  Kilonii,i703'  16  S,  4« 
Ver^L  ^»ürd^lisc,  XXYll.  285-  —  Nova  lit.  mar.  3.  1704  p.  89« 
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Derold  oder  D£;hjr,hold  (Johann  Paul). 

Magister,  war  erst  Archididkonus  zu  Garz  in  Pommern^ 
und  zuletzt  Fastor  zu  Dünamfind^'  Gtb,  zu  Med^r^  einem 
Dorfe  im  Kobur^sdi^n  1645 ,  $tst.  zu  Miga  am  25  Julius 
j68o. 

Des  Vorlävfers  Christi  Lehre  und  Lohn,  eine  Predigt 
am  Tage  Johannis  des  Täufers.  'Stettin,  1674.  4. 

Dilucidatio  quaestionis :  an  hodierni  Reformati  ab  anti« 
(£uis  et  hürrendis  dogmatibu$  suis  reces&erint  et  ad 
Lutheranos  accesserint.  .  •  , 

Diss.  de  elenchtici  Spiritus  s.  officii,  falsae  doctrina^ 
refutationem  et  rejectionem  expetentis,  pietate  et  ne- 
cessitate ,  coAtra  Jo.  Kauiam»  Göns.  Elect.  Brandenb^^ 
^t  syncretismi  edmiratores«    Rigae»  1679*  4« 

Ver^i.  Witte  D,  B,  M  a,  1680,      Gaäeb,      B,  T|i.  it  S.  904« 
% 

VON  Dbrsch  Aw  oderDEHscHAu  (Christoph). 

JErhieh  im  Junlus  1629  auf  der  Universität  zu  Strasburg 
den  juristischen  Doktorhut.  Am  26  März  iS35  ernannte 
ihn  Herzog  Friedrich  von  JKurlandfum  Rath  und  belehnte 
ihn  im  darauf  folgenden  Jahre  mit  demGute  KauBtzen,  Eben 
dieser  JFürst  ertheilte  ihm  den  3o  Januar  1642  die  sdiriftlidi^ 
Erlaubnifs^  ^^spim  Frm  i Margaretha  9.  Baden,  aus 
dem  Elsafs)  und  seine  Kinder  nach  Königsberg  zu  bringen^ 
auch  seine  eigejien  Gesdidfte  daselbst,  wie  es  ihm  zuträgUd*- 
n^äre,  zu  verrichten;  jedodi  $0^  dafs  er  sich  unterdessen  sei» 
ner  Bestallung  gemäfs  bezeigen  und  insonderheit  den,Geri^ 
teny  wenn  sie  ausgesdirieben  werden  würden,  beywohnen  sollte,^^ 
Am  26  März  1643  «rneuerte  ihm  Herzog  Jakob  seine  Raths- 
bestaUungi  und  im  J.  1644  wurde  er  erster  Professor  der 
JRechtsgelehrsamkeit  zu  Königsberg.  Arnold  in  </er  Hi$to* 
Tie  der  Königsbergtschen  Umver»ität  (Th«  .8.-d44) 
führt  an,  dafs  er  der  Professur  nur  bis  1645  vorgestanden 
habe  und  in.  dUsan  Jalire  als  Gesandter  zu  Wim:4^e$iorbm 


Digitized  by  Google 


sey.  Näher  bestimmt  wird  sein  dortiges  Geschäft  in  dm 
Historischen,  politischen  etc.  Bey trägen  die  königliche 
preussischen  und  benachbarten  Staaten  betreffend  ( Bez^ 
lin,  1781.  4.)i  'i'h-      S.  244  heifst:  ^^dafs  er,  $0 

jvie  schon  vor  ihm  sein  Vater,  Theophilus  v,  Derschaw 
(ebenfalls  h€rzogli€h'kwrländischa-  Rath)^  dis  Frätension  des 
Jurstüch-kurländischen  Hauses  an  das  FUrsienthum  Jägeriu 
dorj  in  Schlesien  am  kaiserlichen  Hofe  zu  Wien  zu  betreiben 
gehabt  kabtf  Jedoch  nidu  im  Stande  gemsen  aey,  Usvas  aus* 
zurichten.**  Geb.  zu  Königsberg  in  Premsen  am » • . ,  ^e^r. 
1645, 

Diss.  inaug.  de  Postliminio.    Argentoraüt  1629»  .  4.- 

Paratitla  selectissimarum  legum,  amicae  exposita  colla- 
tioni  per  Christoph.  Derschovium  U.  J.  D.  et  Illustr, 

'  Duo«  Curland.  Gonsil.  Professionem  juris  primariam 
in.  illustri  Regiomontana  Academia  acceptantem, 
rapondente  Chrütophoro  T^etschio,  Begiomontano- 
Borutto.    Kegiomonti,  1644*  ,  4« 

HandsduiftUch:  Ein  Terbessertes  kurländisohes  Land- 
recht, welches  1649  JS^önige  von  Polen  zur  Bestätig 
gung  unterfegt  wurde  ^  diese  aber  niemals  erhalten  hat. 

VergL  Ziegenhorn»  kurl. 5taaurecht 5. 53. §.ia8* — Schwarte 
Bibl.  6.  s^« 

*  •  • 

VON  Derschaw  oder  Derschau  (Ernst 

Gotthard). 

Sohn  des  nachfolgenden • 

Geb.  auf  dem  väterlichen  Erbguts  Bojen  in  Kurland  am 
4  May  1769,  erhielt  seine  wissenschaftliche  Bildung  von  gc- 
»  sdiickten  PrivatUhrern^  war  während  der  Statthalterschafts- 
wrfasstmg  Assessor  des  Kreisgerichts  zu  JJasenpothi  im  J. 
1798  aber  Deputirter  des  piltenschen  Kreises  bey  der,  wegen 
Mrriduung  einer  Universität  für  die  drey  Ostseeprovinzen ,  in 
Mitau  niedergesetzten  f  anch  im  J.  1800  As^ent  bey  dar  in 
glädur  Absicht  zu  Dorpat  verüntcn  Kommission  ^  wohnte  ti 
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der  JFolgt  mdireren  Landtagen  ah  Kirchspidsdeputirter  bt^f 
und  wurde  iBil  nutt^iMehtrKirdimmUatorm  . 

In  Verbindung  mit  Peter  Ernst  v.  Keyserlingk: 
*  Beschreibung  der  Provinz  Kurland.  Nach  Anlei- 
tung des  unter  allerhöchstem  Schutz  Seiner  Kaiserli- 
chen Majestät  von  Einer  freien  ökonomischen  Gesell- 
schaft zu  St.  Petersburg  im  Jahre  1802  angefertigten 
£iLtwurfs.  Mitauy  1805«  8  unpag.  VI  u.  375  S.  4., 
nebst  2  Tabellen*  (  Unter  der  Zueignung  und  der  Muüeh 
tung  hohen  eich  die  befden  Herausgeber  genannt.} 

Johann  Albrecht  Freyherr  von  Kbrff;  in  dtr  B^ylage  Em 
Allg.  dentsch.  Zeit.  L  KvlUL  1836  Ko.  8» 

VON  D£RSGiiAW  oderi  D£RSGHAU  (Kabimir 

Ernst). 

Vater  des  vorhergehenden. 

Erbherr  ai^  Bojen^  war  von  lySS  bis  1741  Page  bey 
dem  damaUgen  kurländisehen^bprinun  Peter  in  StvPeten- 

burgf  stiidirte  dann  auf  der  Universität  zu  Königsberg^ 
wurde.  1760  Landnotar  des  piltmschen  Kreisee^  war  in  den 
Jahren  1764,  1765,  1767,  1773  und  1774  Landesdelegirter 
in  Warschau f  wurde  1776  piltenscJier  Landrath ^  und  ging 
1778  wieder  als  ßelegirter  nach  Warsdum  ab^  erreichte  den 
Ort  niner  Piestimmung  aber  niefa^  eondttn  starb  unterwegs 
in  der  Nähe  desselben»  Geb.  auf  seinem  väterlichen  Erb  gute 
Kauiitzm  in  Kurland  am  12  Ma^  X734t  gesu  unweit  War- 
schau am  I  Oktober  1778. 

Status  causae  pro  regio  dittrictu  Piltinensi«  ^Varsavia^ 
i767.)  FoL 

Fer^A  Schitf^aTta  BiU.  8.138  iF.  —  BernottilU'i  Reisen 
dutch  Brandenbuig»  Pommefn  etc«  Bd»  6.  $•  t88 

Drtenhoff  (Johani{  Wilhelm). 

Geb,  zu  Riga  am  2  November  1781,  ging^  nachdem  er 

seit  1796  in  Hamburg  die  Band^ng  erlmit  hm^  x8ox  nach 
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Su  Petersburgs  wo  er  anfangs  in  einem  Hhndlungshaiise 
Stand.  Einige  Jhlure  darauf  trat  er  in  Krwdiutstt «/«  Bud^ 
hatter  biym  B'ergkqrps ,  und  l^u  als  solcher  drey  Jahre  ki 
Perm  und  fünf  in  Jekaterinenburg^  ward  dann^  etwa  1814» 
nach.  St.  Petersburg  ab  Buchhaher  und  Korrespondent  'des 
Bergkorps  versetzt  ^  nahm  '  aber  später  seinen  'Msdued  und 
ivurde  Ldirei'  a(i  der  dasigen  Kommer zsdmle* . 

^St.  Petersburg! scher  Taschen-Gdtitoristy  öder  kleines 
Lese-  lind'  Handbucti;' 2iim  täglichen  Oebranoh  und 
Naohsehlagen    für    Einheimische   und  Auswärtige. 

Rücksichtlich  der  St.  Petersburgischen  Wechseige- 
schafte und  Schifffahrt,  mit  der  Beyfügung  der  Ton- 
neu-  und  Lasten-Liste,  Conventionsliste,  GewichtSi- 
EUen-  und  Getraide-Maafs-Vergleichungen  etc.  Von. 
D  .  t .  .  .  .  if.  St.  Petersburg 9  18 14«  3  unpag«  BlU 
VI  u.  1 1 8  S.  8. 

*  Der  practische  St.  Peteii^hurgische  Kaufmann,  oderLesc- 

ixnd  Handbuch  zutn  täglichen  Gebrauch  und  Nachschla- 
gen füv  Einheimische  .und  Auswärtige.  '  RücksichtliGl^ 
,des  St.  Petersburgischen  Waaren*Handels ,  mit  Bey* 
lügung  des  Reglements  der  Disconto-Comptoirs,  Im- 
portations-  und  Exportations-Listen ,  eines  Preis-Cou« 
rants  mit  Bemerkung  des  Zolls  9  einer  neuen  CouTen«» 
tions-Liste  in  Betreff  der  Unkosten  auf  einkommende 

•  und  ausgehende  Waaren ,  Facturen,  Verkauf- Rech- 
nungen, Calculationes  und  des  Prospects  einer  direc- 
ten  Unternehmung  nacli  den  West-Indischen  Inseln  etc. 
Von  D  .  t .  .  h  .  ff.  St.  Petersburg,  1815.  2  unpag.  Bll; 
XII  u.  20s  S.»  ndist  einem  Anhang  zum  Praktischem 
St.  Petersburgischen  Kaufmann*    LIX  S.  8. , 

,  VON  Deutsch  (Christian  Friedrich). 

Geb.  zu  Frankfurt  m  der  Oder  am  asj  Stfiember  1768» 

promovirte  am  10  November  1792  zu  Jlalle  als  Dr.  der  Me-^ 
didn  und  Qiirurgie^  wurde  1796  ai{sserordentlidier  Professor 
zu  JBrtangen  und  1804  erdentUdier  Professof  ^der  Entbin^ 
dungS"  und  Vieharzeneykunst  zu  Dorpat^  audi  i8l2  J5Cü//c- 
ßimrath  und  1^22  Staatsrath.  "^       •  . 


j 
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m  / 

* 

Diss.  inaug.  de  graviditate  abdominali,  singulari  obser- 
,    vatione  ad  tab.  IV.  aeneas  illustrata,  cum  quibusdain 

ad  historiam  litterariam  additamentis  huc  facieutibus. 

Halae,  1792.    gr.  4. 

De  necessitate ,  obstetrices  hene  institutas  publica  aucto- 
ritatc^'constitiiendiy  proludo»    Erlan^ae,  1798.  8« 

VON  Deutsch  (Karl  Friedrich  Wilhelm 

Ludwig). 

Sohn  des  vorhergehenden« 

Geb.  zu  Erlangen  am  25  Junius  1801,  studirte  Medicin 
in  Dorpaif  mirtU  GeliUlfe  im  dasigm  klinisdun  und  dürwgU 
gdim  Institut  und  erhieh  1826  cffe  D^ktomÜrde  der  A.  G. 

Diss.  inaug.  medico  -  obstetricia  de  Tersione  foetus  la 
pedet«    Dorpati  I  1826»    66  &  8* 

Didier  (Pierre).  . 

JLebte  ah' Lehrer  der  französischen  Spt  aclie  in  Riga*  Geh. 
^  in  Ffankrdch  2u  •  •  • ,  gest,  zu  Miga  1742« 

Les  phrases  des  com^dies  de  Terence.  a  Danzigi  1727»  8* 
Kine  französische  Grammatik«  « « • 

Bafon  VON  Diebitsch  und  Narten  (Karl 

Friedrich  Wilhelm). 

Im  KadetUokorps  zu  Berlin  erzogen,  trat  er  ij56  iti. 
preussische  Kriegsdienste  ^  vwhnte  den  Schladusn  bey  Prägt 
Breslau,  Jusuthent  Zomdorfy  Kunnersdorf  und  Landshut  bey, 
wurde  bey  Zorndorf  schwer  verwundet,  nahm,  nadidem  er 
*  20  Jahr  in  der  Suite  Friedrichs  des  Grofsen  gedisnt 
hatte,  1792  als  OberstHeutenant  seinen  Abschied.,  ging,  attf 
Verlangen  Kaisers  Faul  1^  1798  in  russisclie  Dienste^ 
/•  Band*  4^  . 
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fl 

jVflr  zuletzt  Generalmajor^  auch  Ritter  mehrerer  Orden^^  erhielt 
1800  vom  Mjonarchen  das  Gut  Abelhof  in  Kurland  zum  G4r 
tdunk  (das  er  aber  i8o3  gegen  eine  Geldsumm»  wieder  an  dSm ' 
Krone  zurUchgab)  ^  und  wurde  am  5  März  i8oi  auf  dein 
damaligen  Ltondtag^  in  den  kurlaruUschen  Indigtnatsadel  auf" 
genommen.  Als  hohes  Alter  ihm  keinen  Anthdl  am  tMtigen 
Militärdienst  mehr  erlaubte,  beschäftigte  er  sich  unermüdet 
mit  Verbesserungen  im  Geßchiitzivesen  und  mit  hydraulischen 
Arhütexu  Geb.  m  Wittenberg  1738,  gut.  xa  Farhola  bey 
St,  Petersburg  am  i  Junius  1822* 

Speciellc  Zeit*-  und  Geschäfts^Eintheilung  Königs  Frie« 
'   drich  II.    Auf  Befehl  Sr.  Maj,  Kaisers  ^aul  I  entwor-» 

fen.  Su  Petersburg,  iSOO*  gr.  8*   Auch  Ebend«  1802» 

gr..  8« 

Gedanken  über  und  von  dem  Soldaten,  in  allen  seinen 
Thailen  abgehandelt  und  auf  allerhöchsten  Befehl  Sr. 
Maj.  Kaisers  Alexander  I  durch  den  Druck  bekannt 
gemacht.  2  Theile.  Ebend.  1 80 1 .  1 802.  gr.  8.  —  JTn* 
Hussisehe  übersetzt..  Ebend«  1803*  2  Xheile.  8* 

Ausführliche  Beschreibung  der  Exercirzeit  und  der  dabey 
gemachten  Evolutionen  der  Garnison  zu  Potsdana 
unter  Friedrich  II.  Auf  Befehl  Sr.  Maj.  des  Ka\sers 
Alexander  I  entworfen.    Ebend.  1801*    gr.  8« 

Kupfer  und  deren  Erklärung  zu  der  ausführlichen  Be-> 
•chreibung  der  Exercirxeit  der  Gamiton  von  Potsdam 

unter  Friedrich  II;  entworfen  u.  s.  w. ,  gezeichnet  von. 
•  dem  Kapitaine  von  Bibikow  und  gestoclien  im  kaiserl.' 
Karten-Depot.  14  grofse  Kupfertafeln,  ausser  denx 
Grundrisse- von  Potsdam  und  der  Gegend,  worauf  ge- 
wöhnlich die  Manoeuver  gemacht  werden,  Ebend. 

1802.  gr.4.  I 

Handlmch  fir  Offieierey  od«r  kurze  Darftellung  der  ge- 

sammten  Kriegswissenschaften.  Mit  Tabellen«  Berlin» 

1803.  8* 

F«/-^/.  Big.  Stadtbll.  l8sa  S.  363,  wo  aber  der  Todesfa,^  uwiehi^g 
angegcöcn ist.     Meusels  G.  X«  Bd.  13«  8.  a6(}« 
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t 

•  VON  DlEPENBROCK^  aUCh  Tl£FF£NB£lOCK 

(Andreas  i.). 

Vater  der  beyden  nachfolgenden  u*  Soha  von  WEniaau 

Studirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Riga^  und  seit  1649 
auf  den  hohen  Schulen  zu  Marburg  und  Giessen^  wurde  l652 
MagiMteTf  begkitite  in  dunalbm  Jährt  dm  ak  St^^uinttndm^ 
ten  und  fürstlichen  Hof prediger  von  dessen  nach  Darmstadt 
Vtrsetiten  Dr,  Mentzer  dahin  ^  wurde  auf  des&en  Jßmpfeiu- 
hmg  i653  StütUmaufseher  einet  jungen  Qrafm  ^rbash^ 
blieb  daselbst  bis  löSy,  begab  sich  dann^  nach  einer  Reise 
durdi  Deutschland  und  Dännemarht  in  seine  Vaterstadt  xur 
rikckf  wurde  hier  i658  Diakonus  am  Dornt  i65g  Ardüdia- 
konus  zu  St,  Ptttr^  167 1  Wochenprediger ^  und  i683  Ober» 
Wochenprediger  und  Assessor  des  Stadtkonsistoriums»  Geb» 
XU  Biga  am  7  November  1624,  gesu  am  4  April  1698« 

Disp.  A£fectiones  enunciationis.  ^frae^«  Joli«  Brevero.^ 
Rigae,  1649.    2  Bogg.  4. 

Disp*  contra  Petrum  Valerium.  (Praes.Petro  Haber- 
korn«)   Giessae,  1650.  4. 

Diep.  de  ente  et  potentia.  (Praes.  Gasp.  EbeL)  Ibid. 
eod*  4« 

Disp.  de  judicio  contradictipnis  formalis  in  disciplinis 

realibns  exercitae.    (Praes.  eod.)   Ibid.  eod.  4« 
Trias  problematum  pbilosophicoram.  (Praefs.  eod«)  Ibid« 

1651.    1%  Bogg.  4.    (Pro  magisterio.) 

K«r^/.  Nova  lit.  mar.  B.  1698.  p-  135-   —   NorJ.  Mise.  XXVII. 
.Ss6-9q8.       Bergmaau«  G«sch. d. Big« öudtkirch.  I«  44.  — 
Adelung  z.  Joche r. 

* 

VON  Djlepenbrock  (Andreas  2.). 

Sohn  des  vorhergehenden  u.  Bruder  des  nachfolgenden« 
Studirte  1690  in  Leiden»  Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Diss.  de  fortitudine ,  temperantia,  liberalitate  etmagni- 
iicentia.  (Praes.  Dav.  Caspar i.)  Bigae»  16ö4* 
iBogg.  4* 
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Disp.  jurid.  de  justitia  et  injustitia  usurarum.  (Praes. 
D.  Phil.  Reinh.  Vitriario.)  Lugd.  Bat.  1690* 
4  Bogg.  4.  .  , 

Versi*  Nocd.  Muc  XXVU,  «i8. 

VON  Di£P£;nbrock  (Johann). 

Bruder  des  vorbergebenden     Sohn  von  Akdrsas  i« 

Studirte  zu  Ltipzigf  erhielt  die  Masieterwurde  und  machte 
eine  Rehe  durch  Hottand  und  England,  In  seine  Vaterstadt 
zurückgekdirt  wurde  {698  Adjunkt  an  dtr  Jesuskirdie 
und  Pastor  zu  Bihkem^  1700  Pa^tör  zu  St.  George  170X 
Diakonus  am  l>om,  und  1702  ArchidlßkonuB  zu  St.  Peter. 
Geb,  zu  Riga  am  6  Januar  (670,  ^e5^  am  ^  August  17 10 
An  der  P6S{* 

Disp.  theol,  de  regali  fidelium  sacerdotio.  (Prae«,  Jo« 
Bened,  Car^^zoyio.}    Lipsiae,  1695«    d4S«  4. 

Vergi*  Nova  lit.  mar,  B.  1698  p.  135«  1702  p.  963.  —  Gtd«b. 
L.  B.  Th.  1.  S,  210.  —  Nord.  Mise.  IV.  44.  —  B^rgm ahn • 
Gesch.  d.  Big.  iStadtkirch.  I.  47»  ^  8<:)iyredf  f  fUf  GcM^ 
d.  Big.  Vor»t{(dt|Lirch«  5.  37, 

•  * 

VON  Di£;pj&N3RQCi5  .(Michae;^), 

Sekretär  bey  der  schwedischen  Regierung  in  (dem  damals 
von  den  Schweden  beseizten)  Xurlandf  wurd^  (7Q6  Seysitzer 
imüvländischenHofgerlcht^  Geb.  zu  Riga  1674,  gest.  1710U 

Hede  von  den  ersten  Vorstehern  und,  fle^enten  in  Liiv^ 
land.    Biga,  1706*  *  •  * 

Vergif  Nord.  Misr.  TV.  43.,  nach  den  Nov.  lit,  mar.B%17o6  p.  91^ 
wo  alfer  (Ur  Bede  (licAt  uwö/m^  wird^ 

VON  DlEPENBUQGK  (WeRNER), 
Vater  von  Andreas  J. 

Pastor  zu  St.  Peter  ia  fUga  %6i6  (or*  m  28I  Jlmiw)^ 
Geb.  zu...^  gest.  i63i. 
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Ditf«  de  per«onfi  Mmiae;  den  Difp«  Giett,  T«  IV» 
No«'5.  —  Di«s»  ile  canonibttSy  regulis»  axiom&übus» 
docmnentisy  obserratioiiibuf ,  proprietatibus  ac  con* 

suetudinibus  Sacrae  Scripturae;  ebend»  T«  V.  No.  2* 

Versi'  Nord.  Mise.  IV«  43*         B€f|mtiillt  Geich*  d*  Ri^ 
6tadtkacbt  1*  39t 

Dietrich  (Johann  Conrad)« 

• 

Jlkiktzt  Profüior  dar  griedusclm  Sprache  und  der  de» 

sdüchtezu  dessen.  Geb.  zu  Butzbach  am  Januar  l6X2| 
ßtsu  am  ^  Junm  1669. 

Hilaria  Livoniae,  ante  CXXX  annos  ob  renascentis  evan« 
gelii  lucem  celebrata,  nunc  duabus  D.  Mart.  Lutheri 
epistolis  ad  Rigenses,  Revalienses  et  Dorpatenset  reno«' 
▼ata  et  obUta  Livonis,  qui  Qissam  studiorum  gratiii 
salutarimU    Gistae  Hattorum»  |6Ö6«  4* 

Vergl»  Joch  er,  dei^  aber  in  dem  Verzeichnifs  seiner  Schriften  die 
.  obige  nichf  auj^mqnmm  hat*  «-^  G  ?i  d  e  b,  Lt  Bt  Tht  i.  5t  sJQt 

Pie;t2{  (G£;org  Thomas).  . 

Vater  von  Svahd?  Gustav, 

*Wurde  PastQr  Adjunhtus  zu  Jionneburg  1662,  Ordina, 
rius  1664  (wobef  er  auch  Serben  und.  JJrostenhof  bedimte}^^ 
und  Propst  (693.    Geh.  »1  •  •  < ,  $est,  am  4  August  vjoru 

Leichenpredigt  über  2  Tim.  4,  7.  8.    Riga»  1674»  4. 

Leichenpredigt  über  Jes.  1,  1.  2«  £beii4t  i695f  4*  (Vie^ 

lücht  mit  der  jfolgen4^i  eins.) 

Der  Tod  der  Gerechten  oder  froiniii'er  Iieute  Todevrnhe 

bey  christlicher  Leichbestattung  ^  ^  Hm  Joh.  Neu- 
hausen —  —  in  daxnahliger  Leichen "  Predigt  den 
19  Sept.  Anno  1695  in  der  Wolmarischen  Kirchen 
fius  Essaiae  57»  1«  2«    Lbend.    40  S.  4* 

Ycrgi*  Gadeb.  L.  B.  Tb.  1.  5. SU. 
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VON  DiETz  (Gotthard  Johann). 

Sohn  des  n^chfcUgendeii. 

Studlm  zu  Halle  ^  wurde  Pastor  zu  Nitau  1736,  nach 

Trikaten  versetzt  ijSg,  Propst  des  wendenschm  Sprengeis 
1743*  und  verlor  die  Präpositur  1771.  G.eb.  zu  Smilten  am 
9  August  17 13,  8est.4tm22May  1780. 

Dist«  hittorlco-theolqglc«  de  jure  di«pntandi  epud  omnee 
.  omniutn  rellgionum  popnlo«»  exeeptb  Muhammedanie* 
(Praet.  £•  F;  NeulMiuer,)  Halae,  1731*  60  S«  4« 

Diss.  philologico  -  hermeneutica  de  corpore  Mosisy  ad 
Judae  episU  oomm.  IX.  variis  observationibut  iUustrata* 
(Praes.  eod.)   Ibid.  1732*    47  S.  4* 

Christliche  Bufspredigten  an  denen  Hochobrigkeitlichen 
in  Livland  verordneten  Bufstagen  des  1737$teiL  Jahres 
gehalten,    üigaj  1738«    69  4* 

  • 

* Katecbetisclie  Frage;  ob  und  in  wie  fern  der  Wider- 
irpruch  gegen  das  Christentbum  nach  dem  lentn  com- 

muni  auch  alsdann,  wenn  man  selbst  reden  darf,  und 
die  Antworten  eben  nicht  vorgeschrieben  sind,  eine 
abscheuliche  Absurdität  sey?  Istes  Stück,  von  der  hei- 
ligen Schrift.  Frankf.  u.  Leipzig,  1755.  40  S.  —  2tes 
Stück,  von  dem  Daseyn  Gottes  und  den  Schöpfungs* 
-Yrerken.  Ebend.  1757»  70      8«  ^ 

Jfur  ein  Bladt  von  grammatikalischen  und  ästhetischen. 

-  Bedenklichkeiten  über  die  Worte  der  Einsetzung  de» 
heiL  Abendmahls  bey  Gelegenheit  der  Grunertschen. 
Einsprache  wider  die  Silberschlagsche  Erklärung  der- 
selben. Riga,  1779t  8  5*  4»  —  :jteAufl,  Ebcnd,  1780* 
8  Su  4« 

Oes  erlenditeten  Knechtes  Jesu  Christi  oder^  des  seel« 
Joh.  Alb.  Bengels  verkürzte  Erklärung  der  Offenbarung 

des  heil.  Johannes,  in  Frag-  und  Antworten  abgefassetj 
in  den  Gelehrten  Bey  trägen  zu  den  Rigaischen  Anzei<- 
|;en  176^«  Su     12*  14.  (^Unvollendet.) 

Vcrgl'  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.sii,  »  Adelung  s.  Joch  er.  — 
Meusels  JLe^.  U«  361. 
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BiETz  (SvanTe  Gustav). 

Vater  des  vorhergehenden  und  Sohn  von  Gsouta 

Tboicas. 

« 

Bemclue  däa  rigasche  Lyaunif  4tuiärtt  zu  Leipzig  und 
Jena,  wurde  am  ersten  Orte  Magister,  darauf  Pastor  Adjunkt 
zu  Smilten  l6g3  {ord,  am  g  April  vom  Generalsuperintendenten 
Fischer  in  der  Kirche  tu  Wenden)^  Ordinarius  1699  (versah 
üudi  Palzmar) y  und  Propst  ifüU  Geh.  zu  Ronneburg  in 
JLAvland  am  10  Februar  X670,  gest*  am  23  Februar  1723« 

De  origine  .theologiae  myttiea«  scliediatina  Ibiitoricum* 
(Praef»  Adain.o  .AeGhenberg.)  Lipsiae^  1690* 
3  Bogg.  4. 

Diss.  histor.  de  circumcellionibus.  (Resp.  Christiana 
Meier,  Reichenb.  Varisc»)  Ibid.  1690»  3  Bogg*  4* 

Diu«  philolog.  de  bacchaaaliif.    (Re^*  Joh.  Gliritt* 

Fabricio»  Magdeb.  Sul)  Ibid«  1691*  4  Bogg.  4« 
*  Rohkas-Grahmata ,   kurrft  färakstihts  irr,    us  kahdu 

Wihfi  tai  Deewa-Kalpofchanai,  ar  kristigahm  Cere- 
moniehm  un  Bafnizas-Eeraddumeem,  eekfch  muhiu 
Sweedru -Walftes  Draudfehm  buhs  noturretai  un  pa- 
darritai  tapt.  Labbaki  istaifita  un  wairota ,  Stakalme, 
Gadda  l699>  pahrluhkota  Gadda  1608  un  taggad  pehz 
jaunahs  Bafnizas  -  Likkumo  -  Grahmatas  islihdfinata 
Gadda  1693;  un  Latweefchu  Wallodi  istulkota  Gaddä 
1708*.  KigÄ»  1708.  12  unpag.  BIL  236  S.  4*  J&'pe 
Uebersetzung  des  *von  Gabr.  Skragge  herausgegebenen: 
Handbucbi  etc.  (a.  din  Art.} 

Garriga  P^hrlu-Robta,  jeb  tahs  teizamas  Kriftigas»  8e^ 
iRriTchkaa  kahrtas  Deewa  un  labbo  Likkumo-Mihlotajat 
urata  dabrgais  "Meefai  un  DweUelet  Glibtamt  etc« 
Riga,  1711.  824  S.  12.  Eine  Uebersetzung  von  Gottfr« 
Cundisius  Andachtsbuch. 

Ta  fwehta  Behrnu-Mahziba  ta  Deewa  kalpa  Lutheruf,  ^ 
ar  waijadfigahm  Jautafchanahm  un  Atbildefchanahm, 
pee  Exemplario  Peebrehkefchanas  no  jauna  kreetni 
pahrluhkota,  eekfch  daudf  Weetahm  fkaidraka  istai« 
fita  un  Latweefchu  Draudübahm  Widfemme  par  labbu 
iaTpohfchiaAta.  Riga...  8.  (Mitäoizsdmittea*)  . 
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Neue  Auflagen  Ebend.  1732,  1753,  1768,  1777j  1796, 
1818,  1824.  8»  Die  Uebersetzimg,  oder  vielmehr  Ueber^ 
arbeitung  der  von  E.  Glükk  wjtrtigtm  üebersetxung 
des  Fischerschen  Katechismus,  eirus  Auszuges  aus  dem 
Frankfurter  Katechismut.  S,  Ravensbergs  Gesch. 
des  lett.  Katechismus  S.  1 1  •  und  die  ArtU  J  ah«  Fischer 
und  Glükk  in  dksem  Loodkon. 
Viele  lettische  Lieder  im  lettischen  Gesangbuche  bezeich- 
net  mit  M*  S.  G«  \ 

Vergl»  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  sii.  —  Nord.  Mise.  IV.  177.  — 
Zimmermanns Lettklit«  S«35«  —  Adelung  s«  Jöcher« 

Diez  (Justus  Lorenz). 

'       i^agister;  tvahrsdieinlich  ein  Ausländer  ^  von  dem  nidus 
puhr  bekannt  ist»  • 

Succincta  historia  eccleslastica  novi  testamenti  usque  ad 
.  Phil.  Melanchtonem.  AmsteL  1726*  8*,  und  mi^  einem 
neuen  TUeU  Uildburi^shauseaf  1750«  •  8* 

GtA  hermiss 

MatlMa^  Strnbyczii»  Liyonieiisis»  brcTis  atque  «ccurata 
'  LiToniae  ducatas  descriptio  historico-geographica  ad- 

ecclesiasticam  et  profanam ,  inprimis  ordinum  Johan- 
nitarum ,  Töutonicorum  et  Templariorum ,  faciens 
historiam;  e  MSto  suo  vetustissimo  eruta  ac  in  lucem 
protracta  a  M.  Justo  Laur.  Diezio.  Amstelaedami^  1727« 
1  uBpag«  Bog«  lu  48  3«  8« 

Vsf^gf*  Gadeb.  Abb.  S.  so.   —   Deu^  L.  B.  Tb.  i.  S.  aia.  — 
Walchs  Bihl«  iheoL  III.  307«  ^  Adtlung  s.  Jöcher« 

DiMB£RG  (Sven  Andersson),  geadelt  unter 
'dem  Namen  Dimborg. 

Sohn  des  «nachfolgenden« 

Wurde  i685  zu  ZJpsal  Magister  und  besuchte  hierauf  aus- 
Wdrtige  hohe  Schulen.  Nach  seiner  jZurÜckhunft  wurde  er 
j688  zuHn  ausserordentlichen  Professor  der  Mathematik  und 
^Bibliothekar  der  Akademie  zu  Abo,  und  1690  zum  ordentll^ 
dien  Professor  jener  Wiesenschaf t  nach  JDörpat  berufen^' 
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ging  aber  i6gS  nach  Schivcden  zurückj  wurde,  Lagmann  ai.,,, 
1706  Assessor  des  Upländischen  Hofgericiits^  1718^  Oberland- 

richttr  des  Dalbo- Lelms- Gerichtszwanges y  17 19  mit  dem 
Namen  Dimborg  geadelt  ^  1722  Oberlandriditer  von  An* 
germannlanfi  und  der  dazu  geliörendm  Lappmark  nebst 
Westerbottn,  und  lySo  auf  sein  Aneuchen  entlassen.  Geb. 
*   in  Westgothland  i66« »  gest,  zu  Stockliolm  im  Junius  ij3u 

Disp.  de  barometris  eorumque  phaenomenis  pneumatici^« 

Upsaliae,  1683.  4. 
Disp.  (pro  gradii  Magistri)  de  phaenomenis  lacrymae 

vitreae.    Ibid.  1685.  4. 
Diss.  liist.  polit.  de  causis  expeditionis  a  Rege  Gustavo 

Adolplio  in  Germania.m  quondam  susceptae.  (Resp# 

Georg  a  Dunte,  Rig.)  Dorpati,  1691.  4  Bogg.  4. 
Apodixis  mathematica.    (Resp.  Nie.  Limatio,  Ottro 

Bothn.;  pro'gradu  Mag«)  Dorpati,  d.  20  Dec»  1692*<4» 
Mathesif  morum  sive  magna  moralia.  •  •  • 
Dits.  de  genesi  metallorum.    (Retp.  Laar.  Hoyer,* 

Wettro  Gotho.)   Dorpati»  1693.  4« 
^Epicedium  programmaticum,  tive  indictio  funerit  yir* 

ginis  Ghristianae  Elisabethae  Fischer.    lUgae,  1695. 

1  Bog.  Fol.    (Eiri  Gedidii.') 
Hercoteclonice  trigonoftietrica  sive  methodorum  archi- 

tecturae  militaris  cum  universaliorum ,  tum  selectio- 

rum  analysis  trigonomctrica.    (Resp,  Petro  S^beckf 

Westmanno.)    Dorpati,  1697.    11  Bogg.  4. 

Kbt^/.  Müllers  Samml.  niss.  Hesrh.  IX.  297.  —  Gadeb.  1.  B. 

Th.  I.  S.  913.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  298.   —  N.  Nord. 

M18C. XVIU.  22,^.,  A2ac/%  Stie  rnmauns  Adelsmatr«  0.1330.— * 
Adelung  z.  Joche r« 

DiMBODIUS  (Anders  Svenson). 

Vater  des  vorhtrgehenden. 

Studirte  1645  in  Dorpat  und  war  in  der  Folge  Pastor  zu 

Sinnersberg  in,  Westgothland,  Geb,  in  derselben  Provinz  •  •  •  , 
gest.'.^,         •  "  , 

.«.i-Oratio  metrica  de  humana  fragilitate.  Dorpati,  1645«  4« 
VergL  Somm*  p«  59.'^  N«  Mord.  Mise.  XVIH*  ttj. 
LBand.  '  49 
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434    DlNGELSTÄDT  (CHRISTIAN  AoOLPH  LuDWIG). 

DiKGELSTÄDT  (CHRISTIAN  AoOIiPHLUDWIC). 

Besuchte  die  Schulen  zu  Uelzen  und  Isüneburg  und  die 
Universität  Heimstädt^  wurde  Hausldver  in  Reval  1763, 

jDiakonus  der  deutschen  Gemeine  und  Rektor  der  Provincial- 
schulezu  Arensburg  auf  der  Insel  Oesd  1766»  Diakonus  zu 
St.  Jakob  in  Biga^  1773,  erster  Prediger  an  derselben  Kirche 
1776,  Assessor  des  Iwldndischen  Oberhonsistoriums  1777, 
und  vertrat  die  Stelle  des,  Generalsuper  int  endmten  bey  den 
Prüfungen  wahrend  der  Vakanz  1777  bis  1779*  Geb,  za 
'  Gartow  im  CeWschen  am  28  August  1741 ,  gest.  am  25  De- 
eember  1790  (nicht  am  i5  April  179I1  wie  Meusel  hat» 
S.  Big.  SUidtbIL  1824  S.4240» 

JSIne  in  der  herzogUdi-deutsdun  Gesellschaft  zu  Helmstädt 
g^altene  tlede:  dafs  die  Freundschaft  auch  auf  unser 
ewiges  Schicksal  einen  Einflufs  habe*  Helmstädt, 

1763.  4. 

Prosaisches  Sendschreiben  bey  der  Witt-  und  Oomschen 
Eheverbin^dung.    Reyal,  1764*  4* 

Predigt  über  Joh.  14>  19«*  bey  dem  Leicbenbegängnifs 
des,  Pastors  und  Rectors  Joh.  Jak.  Härder.  Miiau,  1775* 
'Auch  in  seiner  Nord.  GasualbibU  II.  169-* 190« 

Predigt  über  Phil.  1,  51.  bey  dem  Leichenbe^ängnifs  der 
Frauen  Ebba  Auguste  v.  Spalchaber  geb.  Weifsmann 
V.  Weifsenstein.  Riga,  1776«  8.  Adich  in  seiner  Noxd, 
CasuaibibL  II.  149:168» 

Predigt  über  4*  B.  Mos.  23»  10*  bey  dem  LeichenbegSng- 
nils  des  Generallieutenants  und  VicegouverneuVs  Reinh. 
Joh.  Freyherr     Meyendorf.  Ebend.  1776*  2A  S.  8* 

Taufrede  über  Psalm  127»  3.    Ebend.  1778.  8. 

Unterhaltungen  am  Sonntage  für  den  Verstand  und  das 
Hera  des  Christen,  eine  Wochenschrift  cur  Beförde- 
rung der  Religion»-  der  Tugend  und  guten  Sitten  in 
Riga  und  Liefland,  ister  Bd.  Higa»  1786*  404  S.  — 
2terBd.  Ebend.  1782.  408  S.  8. 
.  JVede  vor  der  Taufe  Joh.  Herrm.  Schroeders  — -  —  gehal- 
ten am  5  A|)rU  1781«  Ebend.  2  BU.  8* 
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DiMGELSTAiiT  (Christian  Ahoxph  Ludwig).  435 

Predigt  über  Pred.  Sal.  H,  9.  10.  vor  der  öffentlichea 
Prüfung  des  Kaiserl.  Lycei  den  6  JuL  1781-  Riga.  8. 

Rede  bey  dem  feyerlichen  Leichenbegftngnifse  Hrn.  Joh. 
Ferd.  HoUenbageii  am  14  März  1782*  Ebend.  16S.  8* 

Einsegnungsrede  bey  der  feyerlichen  Ehe-Verbindung 
des  Hrn.  Past.  Theod,  Schönberg  mit  der  Demois. 
Gerdr.  Flor,  Ebend.  1782*  SS.  8.  Audi  in  seiner  Kord« 
Casualbibl.  I.  55t62* 

Hede  bey  der  feyerlichen  Vermahlung  Hm.  B.  A. 
▼on  Krudener  mit  Fräulein  B.  J»  von  Vietinghof  gen. 
Scheel  — <—  am  29  Sept.  1782«  Ebend.  1782*.  8$.  8« 
Auch  in  seiner  Nord.  Casualbibl.  I.  63-70* 

Rede  bey  der  Beerdigung  weil.  Hrn.  Coli.  Ass.  Friedrich 
Dahl,  am  20  Dec.  1782  gehalten.   Ebend.    14  S.  8- 

Gebeth  bey  dem  Sarge  einer  frommen  Freundin  Jesu» 
Eleonora  Christina  ReiohsgräiBn  von  Browne»  gespro- 
chen in  der  Kronskirche  zu,  Su  Jacob  den  3  Sept.  1787» 
Ebend.    4B11.  8« 

Gelegenheitsgedichte. 

Die  meisten  gelehrten  Artikel  in  der  Rigaischen  Zeitung 
während  seines  Aufenthalts  in  Riga. 

Gab  Jieraus: 

Kordi??che  Casualbibliothek ,  oder  Sammlung  heiliger 
Reden  bey  Taufen,  Copulationen,  Begräbnissen  u.  s.  w. 
Ister  Bd.  Nebst  einem  Anhange,  welcher  die  wich- 
tigsten, bey  Einrichtung  derKigischen  und  Revalschen 
Statthalterschaft  gehaltenen  Reden  enthalt.  Riga,  1785. 
X  u.  502  S.  —  2ter  Bd.  Ebend.  1787.  VIII  u.  470  S.  8. 
'  selbst  liejerte  dazu  gusser  den  obenbezeichneten  zwey  Lei' 
cheH"Und  xwey  Traureden :  Zwey  Taufreden.  I.  1-14.  — 
Rede  vor  diar  .Taufe  Georg  Jak.  Polchows  am  Tage. 
Martini  Lutheri  den  10  Not.  1778  in  Riga  gehalten; 
ebend.  S.  39-48*  —  Kürzere  Taufrede ;  ebend*  S.  49-52.  — - 

'  Drey  Trauungsreden ;  ebend.  S.  71-88.  —  Rede  vor  der 
feyerlichen  Eideslei<:tung  des  Richters  des  Gewissens- 
gerichts der  Rig.  Statthalterschaft,  Landraths  Friedr. 
Reinh.  v.  Berg,  und  der  Beysitzer  etc.  vor  dem  Altare 
der  St.  Jacnbiliirche  gehalten;  ebend.  S.  305-400.  — 
Rede  bey  der  feyerlichen  Eröffnung  des  Collegiums 
allgem.  .Fürsorge  der  Bigischen  Statthalterschaft  an  die 
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436  DiNGEJLSTÄDT  (Ch,  A.  L.)»    V.  DlTMAR  (W.  K.  F.). 

Armen  evangelisch-lutherischer  Coufession.  Riga  den 
20  Februar  1784;  ebend.  S.  413-420  (auch  mit  den  iihrU 
gm  Keden  und  Nachriclite.n  zusurrunen  in  dem  Extract  aus 
dem  Journal  des  Collegii  der  allg.  Fürsorge  der  Fiigi- 
schen  Statthalterschaft  1784.  8.)«  —  Taufrede, 
39*52*  —  Trauungsrede;  ebend.  S«  69-*76* 

Ist  auch  Verfasser  der  unc,edruckten  Schulordnung,  welcJie 
der  Magistrat  zu  Arensburg  1769  ängejuhrt  hat.  . 

Ycr^l.  Nord.  jMisc.  IV.  44-47.  XI.  380.  —  Hirschings  Hand- 
buch. —  Meusels  Lexik.  II.  371.  ' 


VON  DlTMAR  ( WOJLOEMAII  KaRL  FrIEDRXGH). 

Zügte  schon  in  früher  Jugend  großen  Hang  zur  Anl^ 
gung  9on  Samnüungen  mancherlej^  Art,  besondere  9on  Natu- 
ralien, Münzen  und  Biidiern^  daher  auch  im  Mannesaher 
Naturkunde  und  vaterländische  Geechidite  ihm  die  vorzüglich- 
ste Unterhaltung  gewährten,'  Ifach  benutztem  Privatunter* 
ridit  im  älterlichen  Hause ^  bezog  er  18 13  die  Universität 
Dorpat^  studirte  hierauf  von  i8i5  <m  in  Berlin  und  Heidel' 
bergp  und  nachher  wieder  in  Berlin^  bereiste  während  der 
Ferien  mehrere  Gegenden  Deutschlands  und  die  Schweiz^ 
erhielt  in  Königsberg  die  philosoplasche  und  in  Heidelberg 
tUe  juristische  Doktorwürde  ^  kehrte  18 18  naA  lAvland 
zurück  und  wurde  Privatdocent  der  Rechtswissenschaft  zu 
Dorpat^  darauf  aber^  nachdem  er  schon  1819  seinsJEatlaS' 
sung  von  dieser  Stelle'  genomnun  hatte^  zum  Assessor  hef  dem 
pernauschen  Kreisgerichte  erwählt.  Er  ivar  Mitglied  der 
Gesellsclu  für  deutsche  Sprachforschung  in  Merlin  ^  der  latei" 
nischen  Sodetät  zu  Jena^  der  grofsherzoglich'Weimarsdm 
Gesellsch.  für  Mineralogie  und  der  kurl,  Gesellsch,  für  JLit. 
u»  Kunst.  Geb.  zu  Pernau  am  8  August  1794 1  gest»  auf 
sänem  väterlichen  Erbgute  Fenmm  in  lAvland  am  iz  JSto^ 
velnber  1826.  m»     1       *  >         .  - 
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V.  D^^^R.  (W«  K.  FO*  .  .DrrTME»(F..A.).  437 

JJisquisitio  de  origine  nominis  Livoniae,  historiae  Livo- 
,  norum  prodromus.   Heidelbergae,  1816»   ^Ein  andtres 
Titelbiatt  Uat  1807  statt  1817.)    lU  S.  3. 

Gommentatio  |üridica  ad  legis  Atiniae  de  rerum  furtiva« 
•  rum  uaucapione  historiam  et  interpretationem  obfer- 
Tationes  tSontinens.    Ibid.  1819*    74  8* 

De  praecipuis  fontibus  juris  provincialis  Livonici  cam- 
pestris,  ab  Archiepiscopis  et  Magistris  Livoniae,  nec 
non  a  Regibus  Poloniae  et  Sueciae  originem  ducen- 
tibus.  DIss.  juridicQ-historico-literaria  — >  pro  venia 
legendi.  Part.  Irna.  (Auch  mit  dem  Titel:  Observatio- 
nes  generales  in  Livonicas  leges  domestica«  et  receptat 
pere^prinat.)   Dorpati»  1818«    32  ^«  8« 

Nachricht  Toa  den  in  Kurland  Übenden  Kreewinen ;  im 
Intelligenzblatt  der  Heidelb,  Jahrb«  1817«  No.  VI. 
S.  61-71. 

Gab  heraus: 

Die  Gegend  von  Heidelberg  von  A.  von  Löwis.    2te  ver- 
besserte Ausgabe.  Berlin,  181 6«  2  unpag.  BlU  u,  132 
kl.  8,  mit  einem,  Vorworte, 

Poesien  der  Ehsten ;  in  Rosenplänters  Bey tr«  gen« 
Kenntn.  d.  ehstn«  Sprache«  IV«  1 34-1 65* 

Verß/.  Ostsee-Prov.  Bl,  i8a6*  No.  ^o.  S.  245.  No,  51.  S,  253.  u, 
No.  5i.  857« 

DiTTHER  (Friedrich  Aügust).  , 

Gehi  zu  lE^Merg  in  Niedersäiltsien^  wo  stin  'aus  Talnn- 
in  Kurland  geburtiger  Vater  Besitzer  eines  Kaffehauses^war^ 
am  I  JDecemAer.  1783 »verhieb  auf  4m  dartig^n  JUcuim  l/ri- 
terridit,  und  üherhnhm  dann  dn  Jahr  hng  dit  Vuwakung 
eines  lütter  gutes  in  der  Nähe  von  Breslau.  1802  kam  er  nach 
Kurland^  war  eine  Aurxe'  Zieit  KanxälUt  im  dasig^  KameraU 
S^^S  ^  Herbst  't$o3  nadt  Dorpat,  MuHrta  daseibn 
bis  1S06  Jurisprudenz f  wurde  1808  öffentlidier  Notar  in. 
MjßaUf  und  xog  hierauf  nach  Unland  f  iwo  er  xmru  eina 
AuiskhrereteUe  in  der  Näka  von  Pernau*  amtahmf  tmdjetxt. 
'  fimau^mJQKdaungsgmdussikrMiir^ifU  .  .     .  ;   
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438         DiTXMER  (F.  A.>  DöiLJEN  (K»  A.). 

Graf  von  Wallensee,  oder  der  ungerechte  Argwohn.  Ein 
Schauspiel  in  ZYfQy  Aufzügen»  Aiga  u«  Leipzig»  1803« 
94  8. 

FamHien-Geschichten*  i$te$  Bändchen.  Aiga  u.  JLeipBigr 

1803.    245  S.  8. 
Gelegenheitsgedichte«  ^ 

•  •  • 

Döxx£N  (Karl  Augüst). 

* 

Wurd€  zu  Königs 'Wusterhausen  bey  Berlin^  wo  sein 
Vater  Superintendent,  und  Hofpredigtr  jvor,  am  22  Februar 
17 75  Sporen  besuchte  vom  isien  ^»  zum  iSien  Jahr€  das 
Joachimsthüh^e  Gymnashtm  in  Berlin^  'urid-ntudirtehitrauf 
zn  ey  Jahr  in  Halle  und  eben  so  lange  in  Frankfurt  an  der 
Oder  Tlieologiu    Nach,  überstandenem  Ttntamen  in  Berlin 
folgte  er  1797  dtm  damaligen  Obtrsim,  naddwrigen  Gs-. 
neralliiutenant,   v.  Driesen  als  Lehrer  von  dessen  Kin- 
dern nach  St,  Petersburgs  wo  er  sich  ^Idchfalls  temirm  liefs 
und  ßeifsig  im  Predigen  übte,    ^n  Jahr  später  kam  er  mit 
der  Familie  v.  Driesen  tiacJi  Kurland,  unterzog  sicJi  audi 
hier  einem  J'entamen  und  wurde  in  die  Zaiü  der  Kandidaten 
des  Predigt amts  aufgenommen  ^  durch  zuneiimende  Schwache 
seiner  Brust  aber  bald  geiwu{igen ,  die  Absicht  auf  ein  Pasto» 
rat  für  immer  aufzugeben^  und  sich  aussdiiiefsUch  dem  TJn^ 
t^iehtsfadie  zu  widmen.  Im  J,  i8o3  begleiisu  ^  seirn  Zög- 
linge nach  Berlin  f  wo  sie  von  den  verdienstvollsten  Gelehrten 
Privaiunternditf  än  dm  fluoh  er,  zu  seinem  grofmn  Nuizen^ 
Theiinähmis  erhieiterty  und  kehrte  iSo j  nütliniens  über  Ham- 
burgs Kiel  und  Kopenhagen,  nadi  Kurland  zurück.    Kr  gab 
nunnufw'' sein  Hofmmterwrhältmfs  auf^  und  errichtete  in  - 
Mitau  dne  Privatlehranstalt  für  Söhne  aus  den  höhem  Sfün- 
den,  die  ihn  seitdem  ganz  beschäftigte^  und  durch  deren  unaus- 
gesetzt blühenden  Ztfiiand,  w^wend  ihrer  14jährigen  Dau^^ 
er  steh  das  PoVhommenwte  Vertratien  und  den  ungelmtekeiten 
.  Dank' des  gebildeteijL  Publikums  der  gqiuiM^J^rov'uu  erwarb»^ 
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Seim  durch  grofse  Anstrengung  sdifvanhend  gewordene  Ge-  » 
mndhüt  nöthigtt  ihn^  diu  Instiua  i8ai  aufzi^einn.    JEr  ' 
verUefs  die  Stadt  ^  Mte  müirere  Jahre  in  Dohlen  und  widmete 
dort  seinen  eignen  und  wenigen  andern  Kindern  Zeit  und 
Kräfte}  neuerlicli  aber  ist  er  wieder  naxh  Mitaugfizogen» 

•Jahresfest  der  am  13  April  1808  in  Mitau  eröffneten 
Privat-Lehranstalt  für  Kiuder  aus  gebildetem  Standen« 
Mitau,  1809.  76  S.  8. 
.  *üebersicht  sämmtli eher  Lehrgegenstände,  welche  im  Ter« 
flossenen  Schuljahre  von  Ostern  1809  bis  Ostern  ISIO  in 
der  kurländischen  Bildungsanstalt  vorgetragen  wor4eii. 
sind»  Einladnagsschrift  zu  der '  öffentlichen  Prüfung 
Vom  1  bis  zvLta  13  April.    Ebend.  1810*    24  S«.  8«  ' 

*  Uebersicht  sämmtlicher  LehrgegenstMnde,  welche  Ton 

Ostern  1815  bis  Ostern  1816  in  der  zu  Miteu  beste« 
henden  Privatbildungsanstalt  für  Söhne  aus  den  höhern 
Ständen  Torgetragen  worden  sind.  Einladungsschrift 
.  KU  den  öffentlichen  Prüfungen  vom  27  Marz  bis  zum 
5  April.    Riga,  1S16.    35  S.  g.  ... 

•  Ordnung  der  diefsjahrigen  Prüfung  in  der  Privatbil- 
dungsanstalt  für  Sühne' von  6  his  IG  Jahren,  aus  den 
hühern  Ständ^ui  in  Mitau.  (Mitauyi3l8,^  4  unpag.  S.  4« 

DöNNiGER  (Axel). 

Studirte  in  Wittenberge  wurde  erst  adjungirter  Prediger  in 
Permgele  1690  aber  Pastor  Ordinarius  zu  Wenden»  Geb* 
zu  Lemsal  arn..,^  gest.  am  25  Julius  1699. 

Di^p.  de  charactefibus  erentorum  ad  decidendfis  quafr- 
dam  illustres  controTersias.    (Praes.  Gönn  Sam» 
Schurzfleisch.)    Wittebergae,  1685*  4* 
Ver^L  Nord.  Mise«  XXVII.  ssg. 

DöRPER  (Luther). 

Stu^^rU  auf  dem  Gymnasium  m  Dortmund  und  aufder^ 

Universität  dessen  anfangs  die  Redite  und  später  Tfieologie^ 
wurde,  1681  duusdm^  DiakonuM  zu  MitaUf  i66d  Prediget 
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440  '  Dörfer  (Luther).   Dogibl  (Matthias). 

dif  dtutsdun  Genuine  zu  Libakf  und  zulttxt  I697  Prktigir 
m  Saffgnlkn  in  'Kurland^  auch  Propst  des  Bauskeichm  Spren* 

geh.  Geb,  zu  Mitau  am  7  August  1664^^  gest,  zu  Sallgaüen 
am  16  September  17 10  während  der  Fest, 

Kodus  Gordius  dissectus,  sive  Dissertatio  philosophica 
de  infinita  infinitorum  syllogismorum  doctrina.  (Praes. 
Bernhardo  Dresing.)    Tremoniae,  1672.  4. 

Der  viel-  sonst  immer  grün  -  gezweis^ter,  itzo  aber  ach 
leider!  ins  Grab  geneigter  Buchls-Baum,  (durch  Ver- 
setzung des  Buchstaben  s)  Busch- Baum«  Auff  dem 
Todten  Hoffe  betrachtet.  (JE/ne  Sammhing  von  TYauer- 
gedichttn^  HinUt  H.  Adolphi's  Leichenpredigt  auf 
den*  mitaasclien  Genohtovoigt  ButchhofL  (MiUut 
1673.  4.) 

Lettische  Kiisdieiiliederi  dU  in  den  QesangbüiQhen& 
dtutSktmnd. 

Xietewisolie  und  deutsehe  Gelegenheitsgedxebte. 

Ytr^l,  Tetsch  K.  K.  G.  Th.Q.  S.isg.  —  Nord.Mi*c,  IV. 47.— 
Zimmermanna  Lett.  I«it« 

DoGiEL  (Matthias). 

JSin  gelehrter  Reiigiou  aus  dem  Orden  der  THiter  der  from" 

men  Schulen  in  Lithauen,  lehrte  anfangs  Rhetorik^  Z)/c/if- 
kunstf  GesMchtSf  Welttveieheit  und  Theologie  in  wschUde/' 
nen  Kollegien  seines  Ordens  mit  grofsem  Beyfall,  wurde  dann 
Mektor  zu  IVilnaj  wohin  er  auch  eine  von  ihm  selbst  anger 
legte  Buchdrudisrey  braduet  die^  n)ach  Janozki's  Zeugnifs^ 
in  Ansehung  der  lateinisthen  Schriften  alk  polnischen  Druek&' 
reyen  damaliger  Zeit  übertraft  und  war  hierauf  bey  dem 
lithaiäschen  Hojmarschall^  Grafen.  Scipio  de  Campo^ 
Beichtvater  und  Aufseher  Über  die  Studien  seines  Sohnes^ 
des  nachmaligen  Unter truchsefs  von  Lithauen  und  Starosten 
9on  Lida.  Mit  letzterem  besuchte  er,  als  der  Vater  gestorben 
WOTf  Leipzigs  Strasburg  und  Paris i  und  bliebe  nach  erfolg- 
ter Rückkunft^  als  Hausgeistlidier  bey  ihm»  Geb,  zu..., 
gesi»  •  •  • 
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*  DOGifi'  (Matthias). 
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Codex  diplomaticus  regni  Poloniae  et  magni  ducatus  Li- 
tuaniae,  in  quo  pacta,  foedera,  tractatus  pacis,  mu« 
tuae  amicitiae»  subsidiorum»  induciarum»  commer* 
ciorumy  nec  non  conventiones ,  pactiones,  coacor- 
data,  transactioneS)  declarationesy  statuta^  ordixiatio* 
nesy  buUae»  decreta,  edictai  rescripta,  cententiae  arbi* 
trales»  infeudationesy  homagla,  pact^  etiam  matrimo- 
nialia  et  dotalia,  literae  item  reversales,  concessionum, 
libertatis,  immunitatit,  donationom,  oppignorationum, 
renuntiationum ,  erectionum ,  obligationum ,  yendi« 
tionum»  emptionum,  permutationumy  cessionuniy 
protestationum,  aliaque  omnis  generis  publice  nomine 
actorura  et  gestorurn  monumenta  nunc  primum  ex 
archivis  publicis  eruta  ac  in  lucem  protracta  exhiben- 
tur.  Tom.  I.  (in  quo  res  Bohemiae,  Hungariae,  Au* 
Striae,  Daniae,  Bavariae,  Marchiae  Brandenburgen« 
äSf  reipublicae  Venetae,  Saxoniae,  Galliae^  ducatut 
Bruns uicensis ,   Hollandiae»  Transylvaniae ,  Silesiae» 

.  Pomesahiae ,  Marchiae  noTae»  Moldaviae  et  Valachiae 
continentur)»  Vilnae^  1758*  61  unpaf •  S«  Yorstucke 
tt*  Inhaltsverzeichnils  u.  623  S«  —  Tom*  lY.  in  quo 
totius  Prussiae  res  continentar.  Ibid«1764*  24  unpag.  S« 
Vorst,  u«  Inhaltsverz.  u.  536  S.  —  Tom.  Y.  in  quo 
ut  nniversae  Livoniae  ita  speclatim  Curlandiae  et 
Semigalliae  ducatuum  res  continentur.  Ibid.  1759. 
34  unpag.  S.  Vorst,  u.  Inhaltsverz.  u.  r)22  S.  Fol.  Mehr 
ist  von  den  8  Theilen^  die  das  Werk  enthalten  sollte^  nicht 
erschienen.  Den  2ten  und  3ten  Theil  liefs  der  polnische 
Senat,  wie  Bernoulli  (Reisen  durch  Brandenburg  etc. 
Bd.  3.  S.  283.)  erzählt y  in  der  Handschrift  verbrtnntn^ 
fveil  der  König  von  Preussen  durch  cmen  der  gedruckten 

*  TheiU  seine  Ansprache  auf  Westpreussen  gültiger  erwiestn 
hatte* 

Limites  regni  Poloniae  et  magni  ducatus  Lituaniae  ex 
originalibus   et  exemplis  authenticis  descripti   et  in 

•  lucem  editi  Anno  1758.  Vilnae.  4.  Selten.  <S.  Intelk 
Blatt  der  Allg.  Lit.  Zeit.  1791*  No.  92*  3.  759*  . 

Diss.  de  jure  regni  Poloniae  in  Silesiam.  •  •  • 

Vergi.  Gade.b»  L.B.  Tb.  i.  S.S14.  —  Adelung  z.  Jöcher.— 
J an ozki*s  Lexik,  dec  jetst  lebenden  Gelehrten  in  Polen. 
Tb.  I«'  S.  S9*  ' 

LBariä.  5o  ^ 
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DoHNEix  (Johann  Justinus). 

JJzhu  anfangs  die  Arzneykunst  in  Neuenschanz  undNarwa 
HUSji  Mind  fand  bty  den  dortigen  mglisdun  Kaufleuten  eine 
belohnende  Praxis^  ging  dann^  weil  er  sdn  medicinisdies 
^  Studium  noch  nicht  vollkommen  beendigt  hatte ,  nach  Leiden^ 
studirtt  daselbst  weiter  und  nulun  i6g5  die  medidnisdie 
Doktorwürde  an.  Nach  seiner  MüMurtft  wurde  er  ab  P/iy- 
'  sikus  in  Narwa  und  Ingermannland  angestellt^  war  auch  Mit- 
glied des  nudidnischen  Kollegiums  zu  Stockholm^  fiel  bey  der 
Eroberung  von  Narwa  in  russische  Gefangensdiaft^  pmrde 
aber  von  Peter  dem  Grofsen  nicht  nur  in  Schutz  genom- 
men f  sondern  audi  zum  JLdbarzt  ernannte  Von  seinen  spä- 
tem SMdisalen  findet  sidi  eben  so  wenig  etwas  aufgezddmet^ 
als  sich  die  Zeit  angeben  löfsty  wenn  er  Rufsland  verlassen  hat' 
Mmd  wenn  er  gestorben  ist.  Geb*  im  Sadisengothaisdim  am,  •  •  t 
gest.  m  Posen  vor  ijiu 

Diss.  inaug.  de  paralysi.    Lugd.  BaU  1695.  4. 

Vergl»  Nord.  Mise.  XXVII.  228  ,  h  o  er  aber  unrichtig  D  öh  n  e  1 1 
genannt  wird.  —  Kichtexs  Goficlu  der  Medicin  in  Buükl* 
Bd.  3*  6. 1 13. 

« 

Dollmann  (Johann  Ghilistoph)* 

Studirte  auf  der  Universität  Königsberg  und  disputirte 
dasdbstm    Geb»  in  Kurlandzu.  •  &  tfm,  • . ,  gest.  • 

Disp.  de  Presbyteris  laicis.  (Praes.  Godofredo  Weg- 
ner.)    Kegiomonti,  1698*    3  Bogg.  4« 
Verglm  Nord.  Mise«  XXVÜ.  930.  —  Nota  lit.  mar.  B.  1698  p»  134« 

DoLMANN  (Bernhard).  ' 

Sohn  des  nachfolgenden» 

Aus  Riga ;  studirte  um  i655  zu  Giessen  und  wurde  dasdbst 
Magister  der  Phiiosoplut. 

*        Disp.  inaug.  philos.  exhibens  quaestiones  miscellaneas* 
(Fraes.  C^5]^.  Ebelio«)  Giessae  l6öd%  i2S«4* 
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DoLMANN  (Johann  !•)• 

Vater  de^  vorhergehenden. 

Jßin  SaJin  des  rigaschen  Burgermeisters  Jßerend  DoU 
mannt  trhieh  s$in€  erste  Bildung  von  Herrmann  Sam* 
«on,  ging  i6l6nach  Wittenberg,  wurde  dort  Magister  und 
hielt  sich  überhaupt  acht  Jahr  lang  daselbst  auf,  1624  wwrdA 
er  Wochrnpredt^  und  Inspektor  dn' Damschule^  1644  Pastor 
cm  Dom  und  Professor  der  Gottesgelahrtheit  am  rigaschen 
Gymnasium,  1646  Oberpastor.  Geb.  zu  Riga  15^5,  gestm 
am  21  April  i656. 

Disp.  de  aquis  supracoelestibus.  •  •  • 

Todes  Schreck-  vnd  Troftbild»  das  ist:  Sieben  Lehr-  vnd 
Trostreiche  Predigten,  Tom  Tode  vnd  Sterben  der- 
Menschen.    Riga,  1633*    196  S.  8* 

Schwangerer  Frawen  Cordial.    Das  ist  zwo  Lehr«  vnnift 

'  Trostreiche  Predigten  von  der  schmertzlichen  Geburt, 
auch  kläglichen  Trawrfall  einer  Kreisterin  oder  K.ind- 
betterin.    El)end.  1636.    8  Bogg.  4. 

Bibliseher  Seelen-Schatz  oder  eine  nützliche  und  noth- 
wendige Erklärung  des  kleinen  Catechismi  durch  bibli« 

•  sehe  Sprüche  •  •  •  1 638*  (  Wird  von  Joh.  Brever  /n 
der  Vorrede  zu  seinem  Rlg.  Katechismus  angeführt.^ 

Gründliche  Widerlegung  eines  uhbekannten  Papisten, 
welche  die  Fragen  erklaret:  l)  was  bey  den  katholi- 
schen und  Lutheranern  zum  heil.  Abendmahle  erfor-  • 
dert  werde;  2)  ob  die  Piipstler  den  Kelch  des  Herren 
stehlen,  wenn  sie  nur  unter  einerley  Gestalt  das  Nacht- 
mahl des  Herren  ausspex^den.    Hamburg ,  1643.    13* ' 

Sehillers  schlecht  gelegtes  Fundament.  Ebend.1643«  4«— • 
Neu  aufgelegt  1685.  Gegen  Elias  Schillers  Grund- 
feste  der  katholischen  Wahrheit.  163^. 

Christlicher  Leich-Sermon  aas  Offienb.  XIV.  1 3*  auf  An- 
tö.ni  Jürgen  Reichen,  der  Cron  Schweden  Obristen  zu 
Fufs.    Riga,  1644.    3  Bogg.  4. 

^podixis  Ima  de  throne  Christi  regio.  .  .  .  Ibid.  164/).  — 
Apod.  Ilda  de  thr.  Chr.  reg.,  ponens  ante  oculos,  quod 

Dominus  noster  Jesus  Christus  non  tantum  quk  Deu^ 
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sed  etiam  qua  Homo,  constitutus  sit  judex  vivorum  et 
mortuorum.  (Resp.  Herrn.  Stephani,  Mitoa  Se- 
migallo.)  Ibid.  1648.  1%  Bogg*  —  Apod.  IIItiA  de  ihr. 
Chr.  reg.  •  •  •  Ibid.  eod«  8« 

Des  grofsen  Gottes  Wunder-Cur«  das  ist  christliclie  Leich- 
sermon  auf  des  GouTerneurs  Erich  Steinbock*«  Solm 
Erich.    Riga,  1647-    4  Bogg.  4. 

Apodeixis  de  innocentia  dei.  Ebend.  1649.  8«  JVider  dit 
Ijehre  du  Meformirten  von  der  GnadmwaiiU 

Gedenke  mßin  iUga«  Das  ist  Eine  Bufs-  Klag-  und  War- 
nungs  Predigt  über  den  Prophetischen  Text  Jer.  am  %  « 

19  bey  volkreicher  yersamlung  in  der  Domkirchen 
von  Wqrt  zu  Wort  gehalten  Anno  1649  den  10  Aprilis, 

.  welcher  war  4er  Dienstag  nach  -Dominic.  Misericor- 
dias  Domini,  -  alfs  die  Woche  zuvor  eine  schreckliche 
Wasser  Flut  vmb  die  Statt  zu  sehea  war,.  Ebend,  1649* 
20  uupag.  S.  4*  / 

KönigUch  Schwedische  Ehren-Kron:  das  ist  eine  Investi- 
turpredigt auf  die  Krönung  der  Fürstin  vnd  Fräwlein 

'  .  Christinen.    Ebend,  1650«    &  Bogg«  4* 

Medicina  cardiaca :  Frommer  Christen  Hertzen  Artzeney ; 

bey  der  Leichbegängnufs  der  —  —  Frauen  Margaretha 

Gertruta  Klebeck.    (Ebend.)  1650.    3%Bogg.  4. 

Evangelisch  Martzipan  und  Zuckerbrot  bey  der  Leich- 
^  begringnifs  der  —  —  Frawen  Gcordruta  von  Rosen« 
Ebend.  1652«    3%Bog;g.  4«,  * 

Starcker  Glaubens -Schild  bei  der  LeichbegängniCi  der 
— -  —  Franea  Margaretha  von  Zöge^  —  —  wie  aucfi 
des      —  Präwl.  Christina  Elisahetha  von  BelUngk- 

hausen.    Ebend.  1652.    4%  Bog.  4, 

Ultimum  Vale  oder  Letzte  Trost-Rede,  des  hochbetrüb- 
ten Hertzen  Vatters  an  seinen  sehlig-verstorbenen  Jun* 
gen  Herrn,  bey  der  Leiclibegängnüls  des  —  Herrn 
Heinrich  Jürgen  von  BeUingkhanssen,    Ebend*.  I6d4« 

Votum  Paulinum  das  ist  Paulinischer  Hertzen-Wunsch 

'    bey  der  Leichbegäiignüfs  der  Frauen  Barbara  Gerdrud 

von  Ermes.    Ebend.  1654.     3  Bogg.  4» 
Apodeixis  de  sacramentis  Novi  Xestamenti«    Ibid.  1654« 

«. 
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Predigt  bey  Gelegenheit  der  Misgeburt  eines  lettischen 
Weibes  jenseit  der  Düna.  Riga,  1655.  4.  Mit  einer 
Abbildung  in  Kupfer;  wird  ihm  zwar  von  Gadebusch 
beygekgt^  scheint  aber  eine  Vermdiselung  mit  Matth« 
Keland'a  ^s.  duun  Art.^  Partus  monstrosus  2u  seytu 

Königliche  Huldigungspredigt,   des  Tages  da  man  dem 
Durchleuchtigsten  Fürsten  und  Herrn  Carl  iGustaff^ 
den  Huldigun^s-Kidt  zvl  Riga  leistete.    Ebend«  t655* 
3  Bogg.  4.  '  /. '  . 

Geistliche  Kühl-  und  Krafft-Blätter,  auff  das  verwundete 
Vater- und  Mutter-Hertz,  das  ist^  Christliche  l^eich- 
Sermon  bey  Gräflicher  Leichbestattung  Herrn  Gustaf 
Carl  und  Hrn.  Eberhard  Horn«  Ehend«ltf55*  3  Bogg.  4« 

Sein  Bildnifs  in  Erz,  im  Chor  der  Peterskirebe  zu  Higa. 

Ver^i'  Witte  D.  B.  ad  a.  1656.  — •  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B« 
Th.  1.  S.  221-Q93.  —  Nord.  Mise.  IV.  178.  XXVU.  «99«  — 
Bergmanns  Gesch.  d«  Kig.  6todtkirch.  1.  39« 

♦  ✓ 

DoLHANN  (Johann  2.). 

Aua  JRiga,  studirte  um  i6g3  zu  Halle»  «•« 

Disp«  delegatis,  iidei  commissis  et  codicillis,  ad  Tit«  XX« 

et  seqq.  ad  finem  Ubri  IL  Inst.    (Praet«  Jo«*  8 am« 

Strykio.)    Halae,  1693.    1%  Bogg.  4. 
•Disp«  de  coBtractibus  consensualibus  ad  Tit.  XXIII«  et 

seqq.  usque  ad  Tit.  XXIIX.  Libr«  IH«  Instit«  (Praet* 

eod«)  Ibid.  eod.  3/^Bog^.  4« 

DoppELMAiR  (Johann  Georg). 

Verlor  friilizeitig  seine  AeUernf  studirte  Mediän^  wurde 
1776  Dr.  derselben^  war  Arzt  in  Diensten  verschiedener  ft/a> 

jier  deutschLi  lursten,   ham  1784  nach  Rufsland,  erhielt 
Dienste  bej  der  Armee ,  wurde  1799  KaUegienrath  und  Hof- 
arzt (  von  welcher  Stelle  er  auch  die  Pension  bis  m  seinen  Tod  ' 
genofs),  begab  sich  dann  in  Geschäften  und  mit  Aufträgen 
der.  neu  begründeten  üiUvo'sität  Dorpatf  als  deren  Karres^on- 

w 

f 
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dent,  nach  Deutschiandy  w'o  er  7  Ja/ir  i//eZ>,  ging^  1810 
mrüfkgtkdirif  nach  Moskau  ^  wurde  dasilbBt  StMkpkyBUiua^ 
'€rkbt€  dxt  furchtbare  Kata9trophe  von  i8i3,  <iie  ihm  tlnen 
grofsen  Theil  seines  Vermögens  hostete  ^  mirde^  von  dort  ins 
fimerfi  des  ttM(M  v€r&^aga%9  bey  mehreren  jLazareüwi  an- 
gesund  und  perltktef  na^  deren  Aufhebung^  eme  lernen 
Tagt  in  Nanva.  Geb.  zu  Hof  im  Bayreutbisclifin  lySS,  gest» 
zu  Narwa  am     März  1846«  • 

Diss.  inaug.  .  •  •  . 

Russische  Volkslieder,  für  eine  Singstimme  mit  Ciavier- 
begleitung»  i^u$  dem  I\u$$i$Qh9A  übersetzt«  Leipzi|^. 
'  (1804.) 
Y^rßL  Oft$ee-Pfo^  Bl.  18«6  S.  fl^ 

DOHAU  (...)• 

XanonOuis  in  Warschau  während  der  letztem  Regierungß' 
Jahre  des  Könige  Stanieldus  Augueiue*  Gek  zii»».^ 
gest.  •  •  • 

Qbrona  mhist  Kurlandzklcli«   Watfcbftu»  1791«    8  S.  4* 

DoRHOF  (Theodor), 

War  in  der  ersten  Hälft e  des  ijten  Jahrhunderts  Prediger 
Sefzfin  in  Kurland,    Geb»  2U  •  •  • ,  gest,  •  •  • 

Consilium  de  institutione  puer^rum  ad  xnunus  eccle* 
siasticum.  .  .  . 

Fer^A  Nord*  Mite.  IV.  4$« 

DORNDOKFF  (JOHANN  KaRX), 

JErkrnte  die  Chirurgie  bey  dem  Hgaschen  Stadtoperateur 
'Teubl^r  dem  Jüngern  j  etudirte  ein  halbes  Jahr  in  Könige^ 
berg  und  drey  JaJir  in  Berlin^  präkticirte  darauf  als  Arzt  in 
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'  XUga^  w^r  audt  dasdb$t  Sta4tehinirgus  und  erwarb  sich  tjgj 
zu  Königsberg  dk  mtdieinhdit  Doktorwürde,     Gtb*  zu 

£.iga  am  lo  D^cember  1761,  gesu  am  17  April  i8o3.  j 

Diss.  inaug.  medico-c^irurg.  de  Tulneribus  sclopetariis  - 
cum  adjuncta  obseryatione.  Regiomonti,  1797>  19S.  4. 

Beobachtung  einer  viertägigen  Urinverhaltung,  welche 
durch  Vereiterung  der  Prostata  veranlafst  und  glück* 
lieh  geheilt  ward;   in  Laders  Journ.  f.  Chirurg!^« 
GebixrUhülfe  etc.  L  3*  (Jenai  17970  ^*  431-440»  ' 

DoKscHE  (Johann  Anbkeas)* 

War  Ftldprediger  bey  dem  Mt^meru  der  regierenden 
Königin  (vrd.  zu  Ronneburg  ctm...)»  ^^^^  Pastor  zu  . 
Oberpahkn  1692»  und  Propst  des  dritten  Tlieils  dorptsdien 
Kreises  ijou   Geb.  zu  Hanau  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

Anlheil  an  dem  Revalsch-ehstnischen  Neuen  Testament. 

(Reval,  1715.  8.)    S,  den  Art.  Bertholdt. 
Ein  lateinisches  Gedicht  auf  das  Absterben  des  Candidaten 

Wilh.  Ludw.  Spener^  eines  3obnes  von  Joh.  Phil» 

Spener.  1696« 

Vtrgl.  Nord*  Mise.  IV.  48^       Voirede  *u  dem  RtVilsclMbsin« 
N«  Test,  von  1715. 

Draghstäbx  (Hans  Jeremias). 

War^  nachdem  er  zu  Jena  und  Königsberg  studirt  iwue^ 

Hauslehrer  in  verschiedeneh  adeligen  Farnilien  in  Preiissen^ 
Polen  und  Livland,  bey  weldier  Gelegenheit  er  mit  Gerhard 
Hirn  sei  zu  Reval  bekannt  und  pon  ihm  in  der  MathematSi 
und  Kriegsbaukunst  unterrichtet  wurde.  Im  J,  i65o  ham  er 
nach  seiner  Vaterstadt  zuriich  und  trieb  dort  Advokaten- 
gesdiäfte^  beschäftigte  udi  nebenher  auch  mit  OmmSf  bia 
er  i65g  Rathsherr,  16S6  Kämmerer  und  zuletxt  Worthalter 
wurde.  Geb,  zu  MalU  am  i6  August  i6i3t  gest.  am 
2T  Julius  1698. 
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Eine  Abhandlung  von  der  Fortification ,  die  der  magde-  ' 
burgische  Fagmhofrmist&r  Pascha  herausgcgtttm, hat,  • »  • 

Fer^A  Gadcb.  L.  B.  Th.  i.  S.  993.  —  Dunkelt  Nachrichten« 
Bd.  3.  Th.  1«  S.35«  —  Adeluxrg  z.  Jöcher« 

VON  Dreiling  (Dietrich). 

Machte  im  J.  1676  eine  Reise  nach  Italien ,  und  wurdfi^ 
nachher  Rathsherr  in  seiner  Vaterstadt^  auch  Waisen-  und 
Quartierherr  daselbst,  Geb,  zu  Riga  am  21  November  165.0, 
gesU  am  3o  Julius  z688. 

J)er  Bürgermeister  Peter  Schievelbein,  der  dies  in 
seinen  handschriftlichen  Sammlungen  verzeichnet  hat  ^  meU 
det  zugleich^  Dreiling  habe  ein  Speculum  vitae  et 
peregrinationis  (^wahrscheinlich  ein  Manus^ipt ,  das  die 
Beschreibung  seiner  Reise  enthieW)  hinterlassend  Jetzt  kennt 
SO  vid  wir  svissen^  Nimand  mehr» 

« 

Dreiling  (Johann). 

Studirte  in  Melmstädt ,  wurd€  nadi  seiner  Rückkunft  .yon 
«fort  in  der  JKanzeUey  des  rigaschen  Raths  angestellt ^  '.i^79 

den  Math  selbst  gezogen,   und  war  zuletzt  Bürgermeister» 
G^m  ZU  Riga  am  •  •  • ,  gest»  ij  10  ander  Fest» 

Disp.  polit.  de  hello  etpace.  (Praes.  Herrn.  Conring.} 
Helmestadii,  1663.  4Bogg.  4. 

YVjfi*  Kord.  Mise.  XXVU.  ^31. 

* .    '  '  Dreiling  (Melchior).      -  ' 

Regab  sich  nach  geeruiigten SchuktufUen  i63gnacJi  Thorn^ 
Dmtigund  Kömgsiergf  ging  von-dort  nndi  Jj^ipzig ,  Wit- 
Hnberg  und  Strasburg,  bereisete  dann  noch  Holland,  Frank-' 
reich  und  Italien»  und  kam  1649  in  seine  Vaterstadt  zurüüu 

* 
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Im  folgenden  Jährt  mtrdt  er  Sekretär  in  der  Kanzdky  des 
riga^chen  Jiailis  f  i^öj  Rathsherry  und  l666  Bürgermeister^ 
auch  verivaltett  er  abwechselnd  das  Amt  eines  Burggrafen^ 
und  wurde  dreimal  in  öffentKchen  Stadt angelegenheiten  nach 
Stockholm  gesandt.  In  Verbindung  mit  Melchior  Fuchs 
und  Gotthard  v.  Vegesack,  brachte  er.  die  sogetumnu 
Wasserkunst  (Wasserleitung)  in  Riga  zu  Stande  ^  wie  des- 
un  rühmend  in  der  Inschrift  über  dem  J^ingange  des  Gebiuu  ■ 
I  des  erwähnt  wird»  Gelr.  zu  Miga  am  2  September  (nach 
Brotze:  am  3o  oder 'Si  August)  i623,  gest»  am  24  Mof 
1682. 

^Disp.  utrum  CHruti|t  ob  sanctificationem  et  misrionefm 
in  mundum  se  filium  Dei  appellarit?  (Praes.*  Mich. 
Behm.)   Regiomonti,  1644.   4.    Gegen  die  Socinianer 

und  besonders  gegen  J  oh,  Cr  eil  gerichtet. 

Wahrscheinlich  mch  andere  Schriften;  denn  Witte:  ^ogt 
Pon  ihm :  —  limatusima  ingenii  sui  monumental  sin-^ 
gularis  induttriae  ipecimina,  in  publicum  protruta^ 
album  jam  dudum  doctiorum  promeruexunt  oal« 
culum. 

Verßl»  H.  Witte  Progr.  ad  funus  publ.  Magnif.  Dni  Melch. 
Dreilingii  etc.  Kigae,  i689.  4.  —  Gadeb.  L.B.  Th.  1. 
S.993.  —  Nord.Miic.  XXVn.  «30.  —  firot^e*!  Räekblidi 
in  die  Vergangenheit;  St.  IV.  $•  i6.  —  Eigr  Sudtbll.  i%iu 
5. 139-141* 

VOM  Dreiling  (Melchior  Johann). 

> 

Studirte  seit  lySa  zu  Königsbergs  besuchte  dams  das  ana- 
tomische Tlieater  zu  Berlin  und  die  Universität  Jena^  wurde 
hier  ij56  Dr.  der  G.,.  und  sodann  StadtphysikuM  ins^ner 
Vaterstadt.  Geb.  zu  Riga  am  23  März  ijddy  gest.  1779. 
( Begraben  am  3o  September,) 

Diss.  inaug.  med«  de  hepatitide.  (Praei.  Gar«  Frid« 
Kaltsehmied.)   Jenae»  17Ö6*    3?S«  4« 

Kcr^/-  C.  F.  Kaltschmied  Progr.  de  sciirbo  hepatis invtterato 
curato  (Jenas»  17^.  4.)  p.  6-8* 

X.Baqd*  -  bl. 
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45o     Dbslxncx  (Kaspar).  Diisssm  (6s6rg). 

*  • 

DiiELiNGK  oder  DuEiLiNG  oder  Dii£yjling  ^) 

(Kaspar). 

Erwarb  sich  zu  Leyden  1600  dk  Juristische  DoJitor» 
würde ^  war  16 17  Herzogs  Friedrich  von  Kurland  JßevolU  - 
mäiMgttr  (s.  Cod.  diplpm.  Regni  Pol.  T,  V.  p.  d?!;), 
producirte  1620  bey  der  hurländischenRitttrhahk  das  9on König 
Jakob  1  in  Rußland  i568  seiner  Familie  gegebene  Adels- 
diphm^  und  unterschrieb  1628  den  iandtd^khen  Sdüufs  als 
fürstlicher  Rathy  war  auch  des  Herzogs  Gesandter  an  nuh- 
,  reren  Höfen.    Geb.  zu  Miga  1672 ,  gest.  i63i.  - 

Diss.  de  interdictis.    Lugduni  BataT«  1600*  4- 
Ver^i.  N.  Nord.  Mise.  XUI.  153. 

D&EssEL  (Georg). 

Wurde  Prediger  zu  Pinhenliof  in  Livland  i685  (nic/u 
€r«t  1694«  wis  Fischsr  hat^^  nodi  16649  wis  Zimmer^ 

mann).    Geb,  zu  Eisfeld  in  Franken  1664.  (nicJit  i652,  wie 
bey  Fischer f  noch  1642,   wie  bey  Zimmermann  steht^  - 
da  er  biy  seinem  Tode  44  Jahr  4ilt  war;  s.  Nova  lit.  mar.  B. 
1698  p.  i35.)>  5^^'^»      ^9  -März  1698. 

Swehta  Behrnu  Mahziba  oder  der  kleine  Katechismua  det 
teligen  Herrn  Lutheri»  durch  etliche  gar  kurze  und 
nützliche  Fragen  erkläret »  anjetzo  aber  auf  £.  Hoch- 
edlen und  Hochweiien  Raths  hiesiger  Stadt  Verord- 
nung denen  allhie  in  der  "Vorstadt  und  Land-Vogtey 
aufgerichteten  Schulen  zn  Nutze  in  die  letüsche  Spra- 
che übersetzet.  (^Eine  Uebersetzung  des  istcn  Tlieils  des 
Katechismus  zum  Gebrauch  der  rigischen  Scliulen  von 
Joh.  Brevem  [Riga,  1681.  S.])-  Riga,1684.  8.  Auch  1707 •  ' 
öBogg.»  und  wi^er  1752*  80S.>  im^/eic/ien  Mitau^  17^6» 

♦)  Nachdem  diese  Familie  165«  in  Stockholm«  geadelt,  oder 
€igentli(h  derselben  ihr  aller  Adel  erneuert  worden  war, 
verschwand  die  erste  plattdeutsche  Form  des  Namexu  und 
man  iindet  nur  die  -letzteie  hochdeutsche.         *    '    #  * 
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Drbsssl  (G.)«  DsBSSSRus  (M.)«  Dnssm  (K,  A.)-  45 1 

« 

und  zuletzt  Ebend.  1797.  68  S.  8.  Nachgedrucht  (wahr- 
scheinlich zu  Königsberg),  unter  der  Firma:  Liebau,  bey 
Job.  Gottfried  Scharnewsky.  1786-    80  S.  8* 

Ganz  kurze  Anleitung  aar  lettisclien  Sprache*  Aiga^lGSd*' 
68  12. 

Vocabularium  in  4  Sprachen ^  deutsch >  lateinisch,  pol- 
nisch und  lettisch.  Riga,  1688.  8*  Umgearbeitet  von 
L.  Depkin.   Ebelid.  1705.  8. 

Handschriftlich  hiaterliefs  er: 
Ein  lettisches  Wörterbuch. 

Vcrßlo  Be  rem  an  nt  Ric.  Kirch.  Gesch.  S.  ig.  —  G  a  d  eh.  L.  B. 
Th.  1.  S.  223.  —  rCord.  Mise.  IV.  178.  XXVII.  23'2-  — 
Zimmermanns  Lett.Lit.  8.31.  —  Adelung  z«  Jocher. 


DnESSERUs  (Matthaevs). 

War  erst  Professor  in  sdner  Vaterstadt  ^  hernach  zu 

Jena^  dann  Rektor  der  FürstenscJiule  zu  Meissen^  und  seit 
Professor  zu  Leipzig.    Geb*  zu  Erfurt  am  24  August 
l536,  gtst,  am  5  Oktober  1607. 

Sächsisch  Chronicon  (eine  Fortsetzung  von  Pomarii  Chro- 
nica der  Sachsen  und  Niedersachsen).  Wittenberg, 
1596.  Fol.  —  Fr  hatte  in  diesem  Buche  auch  den  riga- 
sehen  Kalenderstreit  erzählt ;  der  Path  der  Stadt  Riga  war 
aber  mit  seiner  Darstellung  unzufrieden  und  sdückte  ihni 
Berichtigungen^  nebst  zwey  Portugalöserru  Dresser  iiefs 
darauf  einige  Bogen  seines  Werkes  umdrudten  und  über» 
sandte  dem  Rath  sechs  Exemplare  davon.  Sein  Dank» 
schreiben^  mit  dem  er  diese  bpgkitet  hat^  datirt  Leipzig^ 
den  I  Julius  ib^o^  findet  sich  im  ri gaschen  StadtarchiVm . 

VergL  Jöcher»  der  auch  seine  Übrigen  Schriften  anzeigu 

Dressler  (Karl  Adam). 

Gebm  zu 

Dankrede  bey  Aufstellung  eines  Denkmals  Zacharias  Bar- 
tels im  Waisenhau^e  zu  Kiga.    1779*  8* 


45a     Dreter.   Dreylikg«   v.  Drümpelmaj^n. 


Dreyer  (Johann  Christian). 

Professor  der  schönen  Wissenschaften  am  Gymnasium  zu 
.  Meival*   Oebm  zu.,*i  gest.  zu  St.  Peiersburg^  auf  einer  JBe- 

suclireise  dahin  ^  am  4  Januar  1779. 

Pro^.  Yon  dem  Wesen  der  Tapferkeit  und  Grofsmutli 
und  ihrer  unzertrennlichen  Verbindung  in.  erhabenen  , 
und  heroischen  Seelen«    Reval,  1772«    1  Bog.  4> 

.  Progr.  von  der  wahren  Güte  eines  Regenten  und  ihrer 
würdigen  Anwendung.    Ebend.  1776» 

Progr*  von  dem  Glücke  eines  Reichs,  wenn  Weltweise 
l^errschen  oder  Fürsten  selbst  Weltweise  sind«  £bend*«/ 
•  •  •  ^ 

Ver^l.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  384« 

^  Dreyung,  s.  Dreiling  und  Drelinck. 

von  ÜRÜMPEUkCANN  (ErNST  WiLHEEM). 

Wurde  zu  Biitzow  im  Mecklenburgischen  ^  wo  sein  Vater 
Stadt gerichtssekretär  watf  itn  Junius  1768  geiwren*  Von 
1773  6ff  1776  studlrte  er  auf  der  Uni9ersitHt  seiner  Vater- 
Stadt  j  ging  dann  gleich  nach  Kopenhagen  und  wurde  daselbst^ 
auf  Empfehlung  des  Professors  und  kiinißHchm  JMbar^es 
Callisen^  nodi  in  demselben  Jahre  als^rxt  des  dfen  zu  einer 
Tührt  auf  den  WallfiscJifang  nach  Grönland  aus  gerüstet  en, 
höriigUchm  Fradusdüffes  Amor  aiig^tellf.  Min  Leck^  den 
das  Schiff  bey  einm  starken  Sturme  in  der  Nordsu  erhielt^ 
vereitelte  Jedoch  die  Heise  und  nöthigtn  die  Kquipagt  uadt 
Kopenhagm  zurückzukehren^    Das  Jahr  darauf  ging  er  als 

'  Schiffsarzt  auf  einem  königlichen  Frachtschiffe  nach  Batavia 
und  ham,  nach  einem  dreymonatlichen  Aujtnthalte  daselbst^ 
im  März  1779  wieder  in  Kopenhagen  aru  Xm  September 
begab  ersieh  nadi  St*  Petersburg ,  wo  er  hn  folgenden  Jahre 

'  als  Arzt  bey  dem  Sediospital  zu  Kronstadt  angestellt  fvwrde^ 

«  •  I 
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V,  Drümpelmann  (Ernst  Wilhelm).  453 

In  dieser  Funktion  wohnte  er  mit  einem  Theil  der  Flotte  melu 
reren  Uebungskampagnen  in  der  Nordsee^  dem  atUmtischtn  . 
und  mimUähdischen  Meere  hey,  und  hatte  dadurch  Gelegen" 
heitj  London,  Lissabon  und  Livorno,  während  die  Flutte 
anlegte  i  wiewohl  nur  auf  eehr  kurze  Zeit%  zu  sehen*  1783 
ging  er ,  rrdt  einem  für  die  Flotte  des  schwarzen  Meeres  be^ 
stimmten  Rekrutentransport  ^  zu  Lande  nach  Cherson  ab. 
Hier  herrschte  eben  die  Fest^  und  er  wurde  daher  gleich  nadt 
seiner  Ankunft  bey  einer  zur  Aufnahme  aUer  Pestkranken  efn- 
geriditeten  QiLarantaineatislah  angestellt»  Das  TJebel  ergriff 
ihn  selbst  i  er  Oberst ond  es  aber  durdi  frühzeitige  Anwendung 
zwsckmäfsiger  Mittel,  besonders  durch  Oeffnung  der  ange- 
schwollenen Driiaen,  NacJidem  die  Pest  aufgehört  hattSf 
erhielt  er  im  J.  1736  eine  Anstellung  auf  dem  in  Cherson  neu 
erbauten  Kriegsschiß e  St,  Alexander  umd  ging  mit  demselben 
den  26  August  nach  Sewastopol  unter  Segel.  Aber  schon  am 
folgenden  Tage  sdmterte^das  Schiff  an  der  taurisdien  Küste 
unweit  Turganagut  (zmschen  Eupatoria  und  Sewastopol), 
Mit  Mühe  rettete  er  und  die  übrige  Schißsmannschaft  sich  ans 
Land^  J£r  ftam  nun  auf  einem  andern  Fahrzeuge  nach  Se^ 
wasjtopolf  erhielt  bald  darauf  eine  Anstellung  als  Arzt  auf 
einem  nach  Konstantinopel  gehenden  Schiße  und  langte 
dßselbst  im  September  an.  Nach  einem  Aufenthalte  von 
14  Tagen  kehrte  er  wieder  nach  Cherson  zurüch  Zu  Anfange 
des  Jahres  1787  madite  er  mit  einem  Freunde  eine  Meise  nach 
jR/ga,  yerheiratliete  sich  während  seines  kurzen  Aufenthalts 
daselbst  i  und  nahm  seine  Frau  nach  Gterson^  wohin  er 
zurückkehrte^  mit.  11^^  wohnte  er  eine  Zeitlang  der  Belage- 
rung von  OtscJiakow  bey^  wurde  aber  von  hier  in  Medicinal" 
geschäften  nach  Moszna,  und  bald  darauf  nach  NikolajeWy 
eine  Stadt,  die  damals  eben  erst  Angelegt  fvard,  versendet. 
Nachdem  er  sidi  hier  einige  Zeit  aufgehalten  hatte ,  wurde  er 
1790  wieder  in  Cherson  bey  dem  Generathospital  angestellt, 
im  April  1791  naJm  er  seim  Emlassmg  aus  Kroudienstcn 
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454       V«  DrOboslkaioi  (Ermt  Wiudblm). 

und  zog  nach  Riga,  wo  er  kn  September^ desselben  Ji^vree 
anlangte.  Nacli  einem  hirzm  Aufenthalt  in  /dieser  Stadt^ 
W'dhrind  dessen  er  xu  praktidren  anfinge  wurde  er  Hausarzt 

4  _   

bey  der  von  Meclt sehen  Familie  auf  dem  Gute  Pemigel  in 
JLivland,  Kr  blieb  hier  sieben  Jahre,  nahm  dann  die  Stelle 
mes  Arztes  für  mehrere  rigasche  Stadtpatrimonialgikter  an, 
und  hatte  als  solcher  wiedar  sieben  Jahre  seinen  Aufenthalt 
auf  dem  Gute  Pinkenhof  Seitdem  lebt  er  als  ausübender 
Arzt  in  JRiga^  Wegen  der  von  ihm  herausgegebenen  lehrrei- 
chen naturhistorischen  Werke  wurde  er  vom  Kaiser  AI  ex  an» 
der  1810  zum  Kollegien  - Assessor  ernannt,  von  demselben 
sowohl  f  als -von  dkr  Kaiserin  Elisabeth  und  der  verwitt' 
weten  Kaiserin\Maria,  mehrere  mal  mit  brillantenen  JRi'n. 
gen  beschenkt ,  und  von  der  kaiserl.  medicinisch-chirurgisdien 
Akademie  zu.  Stm  Petersburgs  der  dasigen  freyen  ökonomisdien 
Sodetät^  der  moshausdten  naturforschenden  JG'esdkchaft ,  der 
livländisdien  ökonomisdien  Sodetät  zu  J^iga,  der  kbnigU 
ostpreussischen  phpikalisch^  ökonomischen.  Gesdlsdiaft  zu 
Königsberg  und  der  wetterauschen  naturforschenden  GesdU 
sdiaft  zu  Hanau  f  theils  zum  Korrespondenten ^  theils  zum 
Mitglieds  oder  JEhrenmitgliede  aufgenommen» 

Zweckmässige  Anleitung  zur  Impfung  der  Kuhpocken  ; 
eine  Yolksschrift  für  Livlands  Bewohner.  Rigayl804.  8« 

Gemeinnütziges  medicinisdh-practifiches  Handbuch  für 
die  gebildeten  Stände  der  Landbewohner  Lief-  Ehst- 

und  Kurlands,  zum  Gebrauch  bey  ihren  Unterthanen. 
Ister  Theil,  von  den  innerlichen  Krankheiten.  Kiga^ 
180G.    XV  u.'  195  S.  8. 

Getreue  Abbildungen  und  naturhistorische  Beschreibung 
des  Thierreichs  aus  den  nördlichen  Provinzen  Rufs- 

.  lands,  vorzüglich  Liefland I  £hstland  und  Kurland  be- 
trefEend.  Herausgegeben  von  £•  W.  Drümpelmann  und 
Wilhelm  Christian Friebe.  l-8tesHeft.  Kiga,1806-^1814* 
Fol.i  jedes  Heft  von  2,  3  bis  5  Mögen  Text  tmd  mit 
'5  ülimünirten  Kupfertafdn  von  C.  SusemihL  Ins 
•französische  übersetzt  von  Antoine  Marc  imter  dem 


t  f 
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V«  D&üMPJEXMANN«   Datsanber*   Dubois.  455 


Titel:  Zoographie  de  Livonie,  de  Courlande  et 
d*£sthonie  ou  description  exacte  des  divers  animaiutf 
propres  k  ces  trois  provinces.  Riga,  1807«  Fol.  — 
F riebe  hatte  an  diesem  Werkt  nur  bis  zum  5t€n  Heft 
Theil;  dann  K.  H.  Precht. 

Flora  LiTonica»  oder  Abbildung  und  Beschreibung  der 
in  Livland  "vrild  wachsenden  Pflanzen  9  bearbeitet  in 
Verbindung  mit  einigen  Fireunden  der  vaterländischen. 
Katurkunde*  l-lQtes.HefU  Kiga,  1809.  1810«  Fol., 
jedes  Heft  Pon  3  Bogen  Text  mit  5  Kpftaf, 

Beschreibung' zweyer  merkwürdigen  Eingeweide -Wür- 
mer. Mit  2  Abbildungen  (jauf  einer  illuminu  tta  Tajd^. 
Riga,  1810.  4. 

Beschreibung  meiner  Reisen  und  der  merkwürdigen 
Begebenheiten  meines  Lebens.  Ebend.  1813*  XV  u* 
212  S.  S. 

Beobachtungen  über  einige  i«  Livland  befindliche  schäd- 
liche Insecten,  nebst  einigen  Vorschlägen  zur  Ver« 
minderung  und  Ausrottung  derselben ,  mit  Abbildun- 
gen in  natürlicher  Grösse  und  in  mikroskopischer  Dar- 
stellung; in  den  Abhandlungei^  der  livl.  gemeinnützig 
gen  Ökonom.  Sooietät.  Bd.  IV.  (l805.)  S.  171-'198»  1 

Vcrgl'  die.  Btschreibung  seiner  Reisen  etc.  — Meusels  G.  T. 
Bd.  13.  5.  S95.  Bd.  17.  5.  454* 

Drts ANDER  (Israel  Larsson). 

Studirte  in  Dorpat  um  1642«  Geb,  in  der  scfwtdisclun 
Provinz  Westmannland  •  • . ,  gest.  •  •  • 

Oratio  de  cognitione  sui,    Dorpati,  1642-  4» 

In  Cap.  XIII.  a- V.  !•  ad  12  D.  Evangelistae  Johannis  selec- 

tissimae  notae.    (Praes*  Andr.  Vir^^inio»)  Ibid« 

1646.  4* 
Vergi,  Somm«      58*  170. 

DuBOis  oder  eigentlich  du«Bois  (Johann 

Christian). 

Der  Sohn  eines  ArtiUeri&officiers  in  russischen  Di&isten^ 
gmann  ßir  dm  Stand  seines  Vaters  eine     große  VorlLebef 


456  :  DoBOiS' (Johann  CtauftTiAM). 

iafs  er  sich  rtkr  ungern  zu  deM  Studium  der  Tlieologie  enu 
schhjsy  wozu  ihn  die  Seinen  bestimmt  hatten.  JBr  widmete 
sicl{^denuelben  seit  1764  auf  dem  CarpUnum  zu  Braunschweig 
und  auf  der  ümversitHt  zu  Zieipzig,  wurde  1770  Pastor  zu 
Sdtujen  in  Livland,  war  alfer  sclion  ijj 4  weisen  einer  Schwer- 
fen Gemüthskranhheit  ausser  Stande  sein  Amt  zu  versikeUf 
und  mufste  einen  Adjunkten  nehmen.  Bey  seiner  allmähligen 
Genesung  fand  er  das.  Verhält nifs  mit  diesem  so  unangenehm^ 
dafs  er  sich  ^km  ganz  entzogt  seine  Famiiis  und  sein  AmM 
178 1  verlief s  und  nach  St.  Petersburg  ging.  Dort  unterridi^' 
tete  er  die  Söhne  des  Fürsten  Wladimir  B  orissowitsch 
Golktzln^  begleitete  ihn  auf  seine  Güter  und  nach 
Moskau  und  pevliefs  ihn  nicht  thgr^  als  bis  er  nach  Paris 
reiste.  Dann  (1786  etwa)  nahm  er  eine  Stelle  an  der  Rit- 
ttrsduät  zu  Kursk  an,  die  er  aber  nicht  lange  bekleidete^ 
Fr  ging  wieder  nach  Moskau ,  und  lebte  mehrm  Jahre  theih 
ohne  Stelle^  theils  als  Privatlehrer  krank  und  in  traurigen 
Umsti^^ulenf  bis  cf  1790  Lehrer  an  der  Schuk  bey  der  neuen 
httherisi^ien  Kitthe  daselbst  wurde.  1806  erhieft  er  das 
Lehramt  der  deutschen  Sprache  am  kaisei  Hchen  Frzidiungs- 
hause  daselbst;  war  18 12  Zeuge  der  Verwüstungen  und 
Greuel  in  Moskau  und  starb  in  Folge  derselben  an  einem 
hitzigen  Nervenfieber  ^  bis  an  seinen  Tod  von  der  fixen 
Xdu  einer  allgemeinen  unsichtbaren  Macht  der  Freymaurer 
gequält,  und  darum  auf  eine  einsiedlerische  Lebenswme 
zurückgezogen.  Geb.  zu  Riga  am  2  A^ril  1744,  gest. 
I812.  *  • 

Standrede  vor  der  Beerdigung  der  Frau  Lieutenan- 
ün  Ebba  Juliana  von  K.lot^  geb.  von  Ceumern,  gehal- 
ten* auf  4em  G«te  Puikelii  den  9  Sept.  1780«  Riga. 
iBogg.4. 

  • 

Die  Salbung  Davids  sum  Könige 9  eine  Ode;  in  Li nd- 
'  nerf  Redeübnngen»  i4teSamBilu9g.  (Kig^^  1762*  4*) 


Digitized  by  Google 


\ 

DOBOROS  (tlsaXAKK)«    DcSUJI»  (EtATMUKD).  4^7 

.    ,    DUBORGH  (HeKMANN), 

Besuche  ifos  rtvahdie  Gymnasium^  ztudirtt  anfangs  17S6 
Mediciti  zu  ErJaugenf  hierauf  seit  dem  folgenden  Jahre  Juris* 
prudenz  zu  Göttinnen,  erlUdt  daselbst ^  nach  einer  vorher  in 
Deutschland  unternommenen  Rehe^  die  juristische  Doktor* 
iviirde,  heJirte  1794  nach  Esthlaiul  zurück,  war  erst  Auskul- 
tant im  Oberlandgeridu  zu  Reval,  und  wurde  dann  I796 
JCommerdenofficial  beym  dortigen  Magistrat  ^  später  aber 
Raihslierr,  Geb»  zu  lieval  am  2  Junius  I769,  ^€5^.  am 
22  JJeumber  iSiu 

Commentatio  de-8»  G.  Macedoniano»    Gotting.  179  • 
Recensionen  juristischer  und  anderer  Schriften  01  der 
Halletohen  und  Jenaitohea  AUg.  Lit.  Zeit« 

.  DüELHus  (Raymund), 

Augustiner  und  Bibliothekar  zu  St.  Piüten  Nieder* 

Oesterreich^  Pfarrer  zu  Mank  ebendaselbst.    Geb.  zu  Wien 
1694«  gest.  am  25  Februar  n6g* 

Miscellaneorum»  quae  es  codicibnt  Mss.  cellegit»  Liber  1» 
Augustae  Yind»  et  Graecii»  1723.  ~  Liber  II.  Ibid, 
1724.  4.    -Ei/i  Verzeichnifs  der  darin  abgedrudatn  Auf- 

.  Sätze  und  Urhunden  liefern  Baumgartens  Nachrichtea 
von  merkwürdigen  Büchern.  Bd.  11".  S.  429.  «Sie  ent- 
halten aber  nichts  ^  was  Livland  unmiitelbar  angeht, 

Historia  ordinis  equitum  Teutonicorum  hospitalis  S.  Ma- 
riae  V.  Hierosolimitani.     Poüssimum  ex  bullis,  diplo- 

•  matibiis,  charlis,  sigillis  antiquis,  tabulis  stemmato« 
logicis  etc.  tabularii  balliviae  Austriacae  ita  illustrata^ 
\it  ad.communem  etiam  historiae  et  genealogicae.  usum 
adaptata  sit.  —  Appendix  bullas  et  diplomata  eidem 
ordini  data»  transcripta  ex  Mss*  Fuldensibus  complec- 

'  titur.  ViennaeAuftriaefl727*  |0  unpag.  S.  Vorstücke, 

'  120  S*»'  7  Kupfertafeln  I   24  genealogisbhe  TabeUeiiy 
21  S«  Anhang  und  21  unpag.  S.  Register  und  Druck-  ■ 
fehlenrerzeichnfifs.  l^ol. 

Ver^/,  G  a  d  e  b.  L,  B.  Th.  i .  S.  224.  —  Adelung  z.  J  ö  c h  e  r.  — 
Meuselt  Lexik.  Bd.  fi.  5. 435»  auch  seine  übri^sn  Sehrt/" 
ten  angeführt  sind. 

LBand.  '  52 


Digitized  by  Google 


458    >       Düxxo  (ÜBiiMAmiFkisraiCB). 

Düllo  (Herj^ann  Friedrich). 

•  ■ 

Studirte  von  17G4  bis  1767  zu  Göttingen  und  wurde,  nach 
trjolßter  Rückhelir  in  sein  Vaterland^  Prediger  an  der 
Xirdit  zu  KabilUn  {ord*  am  9  Jimim)*  .1818  feyerU  er 
daselbst  sein  5ojä]iriges  Amtsjubiläum  und  erhielt  bey  dieser 
y er  anlassung  von  der  Universität  Doryat  das  philosoplüschc 
JDoktordiphmm  18 19  pnirrfe  er  zum  Konsisioriabrath  erhanntf 
Geb.  im  Pastorat  Schieck  m  Kurland  am  18  September  1745, 
gest.  am  12  Januar  1826« 

*  Tahs  tiszibas  mahzibas  to  Öeewa  rakftu»  jeb  tabs  Iweh- 
ttiB  bihbeleS)  eekfch  i&fabm  'nodatlabni  faralcfütat  par 

ismahzifchanu  no  galwas.   Mitau,  1794.    16  S.  8- 
jNVi/e   ganz    umgeänderte    Ausgabe    unter  dem  Titel: 
•  Tizzibas  Mahzibas,  no  galwas  ismahzamas  preekfch 
jauneem  kriHiteem  taudim  kas  gribb  eeiwehtiti  taj^U 
Ebend.  1822.    IG  S.  8- 

•  Isftahflifchana  tahs  tizzibas  mahzibas  ar  jautatchanahm  ^ 

un  atbildeichanahm  par  labbu  taprafchanu  iarakltita, 
preekich  manau  lalweefchu  draudii*    Mitau»  17^4* 

112  S.  8-  '       ^   *  , 

* Religions-Unterricht  für  jange  Christian,  die  confir- 
niirt  seyn  wollen 9  zum  Auswendiglernen  entworfen* 
Ebend.  1802«  t6  S.  8.  —  Neue  gänzUdi  veränderte  Aus-  . 
gäbe  unter  dem  Titel:  *  Religiouslehre  für.  junge  Chri- 
sten 1  die  konfirmirt  seyn  woUen»  zum  Auswendig- 
lernen. Ebend.  1822*'  16  &  8* 
Bie  kurländische  L^^ndwirthscHaft  Ein  Vercueh  «u 
einem  Handbuche  für  praktische  Landwirthe  aller  Art. 
Ister  Theil,  welcher  den  Ackerbau  in  sich  fafst.  Ebend. 
1804.  XVI  u.  592  S.  S-  —  2te  (^verbesserte)  Auflage. 
Ebend.  1824.  XVI  u.  711  S.  8.  —  2ter  Theil,  wel- 
cher den  Gartenbau,  die  Viehzucht,  von  Fischteichen 
und  Teichfischen '^entliiilt,  nebst  einem  Nachtrag  zum 
Isten  Theil,  aus  eigenen  Erfahrungen  entworfen« 
Ebend.  1818-  XVI  u.  512  8.  8. 
Ueber  die  göttliche  Eingebung  des  N.  T.  Eine  religiöse 
Abhandlung  zur  Beförderung  des  Gebrauchs  der  heili- 
gen Schriften  des  neuen  Testaments«  Jena»  1816* 
•64  S.  8«  * 
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Duxxo  (Hermann  Fiueoricu).  459 

Beweis 9  dafs  wir  die  Taufe  der  Christön  unserii  Gemein- 
den als  ein  heiliges  Bündnifs  mit  Gott  darzustellen 
verpflichtet  sind.    Seinen  vielgeliebten  und  geehrten 
Amtsbrüdern  vorgelebt  und  zugeeignet.  Mitau, 
68  S.  8. 

Gab  htraus :  *  Kurländisches  Gebetbuch  für  Christen,  diff 
in  kindlichem  Sinn  und  Liebe  zu  dem  Vater  der  Men- 
schen und  Jesu  Christo^  dem  Erlöser,  zu  beten  sicl^ 
eviweckt  fühlen.     Zum  häuslichen  Gebrauch  verfaiÜBt 

.  von  Terschiedenen  Religionslehrern  und  andern  from- 
men Christen,    Mitauy  1820*   XII  u«  164  S,  8* 

*No.  1.  Mihliga  pamahzifchana ,  buhs  ikWe^nam 
kristitam  zilwekara  to  fwehtu  Bihbeli  tahs  JaunasDer- 
ribas  laffiht.  (Mitau,  1821.)  15  8.  —  No.  2.  Ohtrais 
Nummeris  tahs  mihligas  pamahzifchanas ,  lak  buhs  ik- 
weenam  kriMtam  zilwekam  to  fwehtu  Bihbeli  turreht, 
laffiht  un  walkoht.  (Ebend.  1822.)  23  S.  —  No^  3. 
Trefchais  Nummeris  tahs  mihligas  pamahzifchanas  no 
tahs  nemirUamas  buhfchanas  to  zilweku  pehz  teem 
Deewa  rakHeem  tahs  Jaunas  Derribas.  (Ebend,  18220 
Nebst  1  Beyläge.  31 S.  —  No.  4*  Zettortais  Nummeris  - 
tahs  mihligas  pamahzifchanaSf  k&  mums  kriftiteem 
iaudim  to  fwehtu  Bihbeli  buhs  turreht  un  walkoht* 
(Ebend.  18220  Neb«t  1  Beylage.  3lS«  —  No*5«  Peek« 
%eas  Nummeris  tahs  mihligas  pamahzifchanas  no  tahm 
fchehUgahm  un  ftiprahm  Deewa  apfohlifchanahm  fweh- 
taBihbeU.  (Ebend.  18240  Nebst  4  Beylagen.  55  8. — 
No.  6.  Seflais  Nummeris  tahs  mihligas  pamahzifchanas 
no  tahs  zilweku  tizzefchanas.  (Ebend.  1824.)  Nebst 
3  Beylagen.  39  S.  —   No.  7«  Septitais  Nummeris  tahs 

,  mihligas  pamahzifchanas  no  tahs  zilweka  tizzefchanas 
pehz  Deewa  raklteem.  (Ebend.  1824).  Nebst  3  Bey- 
lagen* 36  S.  —  No.  8*  Aftotais  Nummeris  tahs  mihli- 
gas pamahzifchanas  no  ta  zilweka  dafchadeem  greh- 
keem  un  pah rkahpf chanahm«  (Ebend.  1824*)  Nebst 
^1  Beylage.   16  S.  8.  • 

Veber  die  rechte  Zeit  de»  Getreideemdtens  (aus  der  let- 
tischen Gadda-Grahmata  deutsch  übersetzt  yon  Age« 
luth) ;  im  Oekon.  Repertor.  f.  Livland.  Bd.  3.  St.  3« 
S«  340-  ^  Ueber  di^  Einrichtung  einer  sechsfeldrigen 
Weehselwirthschaft;  ebend,  Bd.  7«  St.     S.  183« 

Aufsätze  in  der  lettischen  Quartalschrift  Gadda-Grahmata« 
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46o  DcTMFv  (Georg  Fkiemu).  .  Dithcan  (Gustav).  . 

Vergi»  Zimmer  mannt  Lett«  Lit.  5*91.   7--  JuMftycr  deie 
50jährigen  Amtslührung  des  Pastors  H.  F.  Düllo.  Mitau« 
,   l8i8.  8.  —  Semen  Nekrolog  von  K.  VV.  Cruse  in  den  Bcy« 
lagen  zut  Alig.  deutschen  Zeit.  i.  Kulslaud  iSsö«  Nol  ii. 

Dumpf  (Georg  Friedrich). 

Bruder  voa  KAROiaM£  Stahjc»  geb.  Dumpf. 

Geb,  zu  Ohknhof  im  löserschen  Kirchspiele  Livlands  am 
29  November  1777»  erhielt  seine  Sdiulbildung  seit  X7£^2  im 
IriedridukoUi^wn  zu  Königtherg^  $tu(Urte  sdt  1794  auf 
deutschen  Universitäten,  wurde  1798  Dr.  der  A,  G.  zu  Göt- 
tingen,  nahm  hierauf  eine  Hauslehrer  stelle  in  L^ivland  an^ 
Utjs  sich  1801  in  Petersburg  exanmurm^  wvrdfi  dort  iey 
einem  Hospitale  angestellt^  hJieb  dasdhst  bis  i8o3,  lebte  dann 
seit  1804  als  praktischer  Arzt  zu  EusekUll  in  Livland^  und 
war  sät  iSl^  zugleidiJCreisarzt  in  FelUn^  WQ  er  ßwh  iSu3  ' 
ganz  sdneh  Aufenthalt  ruihrm  ^ 

Diss.  inaug^  de  febre  nervosa  exanktbeipatict«  Gotting«^ 
1798.  4. 

De  consensu  magnetico.    Petropoli,  1818^  8« 

*  Aufsätze  medicimsoliea  und  vermiscl^ten  {nbfjtf  in 

deutschen  21eit8chrifteq« 
Lieferte  zu  dem  Tagebuch  über  «ine  zyreite  magn^itche 
Kur  an  der  Fn^u  tqu  U***  (PernauA  1818$  8.)  die 
mit  D.  bezeichneten  Anmßrkunger^  und  j^mjf  J^erlcf^ter 
247-263.  273-314. 

Gab  heraus : 

Pandaemonium  germanicum.  Eine  Skizze  von  J.  R.  M. 
Lenz.  Aus  dem  handschriftlichen  Nachlasse  des  yern 
storbenen  Dichters.    Nürnberg»  1819.  64S. 

DuNCAN  (Gustav). 

War  erst  Notär  beym  p^nausdim  Iä(^ndg&ci€h(e^  danoi 
Xriegskommissärm  ^  Geb,  zu^,^  gest. •  •  • 

Eine  Rede  bey  Verlegung  der  UniverMtat  yqi^  Dorpat 
nach  Pernau  1699» 
Versl»  Noxd,  Mise.  IV.  48* 
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DuKCAN  (0>  DmsBk  <F.  J.)»  v«  Pwtb  (G«  i.),  461 

.      .  DUNCAN  (OlAUs), 

Studirte  in  Durpat  und  ivar  vielleicJit  derselbe,  welcher  vor 
1641  als  Pastor  zu  Jageledit  in  £sthland  angesuUtf  1645 
.  aber  nadt  Pühtalep  auf  J>agm  versttxt  vmrj^  mi  l65g 
.starbn    Geb,  zu  Salabtrg  am . . . ,  ßest. , , 

Oratio  in  f<?lix  noTi  aimi  auspicium  er  aureo  4iQtQ^,  %nQi 
est  Matth.  VI.  33.    Dorpati,  1639.    4.  '  ' 

.  DtjNKE;R  (Friedrich  Jakob), 

Studirte  Medidn  zu  Göttingen  und  promovirte  daselbst^ 
kam  1794  mit  dem  Starosten  Siegmund  Friedrich 
V.  J^orff  auf  Nerft  etc.«  der.  damals  eine  Meise  gemacht 
hatte ,  als  dessen  Hausarzt,  nach  Kurlandy  war  einige  Jafire 
bey  i/i73i,  audi  noch  nach  seinem  Tode  bey  seiner  FamUie^  und 
ging  dann  nach  JJieutschiand  zurück^  Geb*  zu  Pyrmont  ^  WQ 
sw]  Vater  Brumenarzt  war^  am  •  •  • ,  gest*  daselbst  180  « 

Oiss.  inau^.  4etypo  morbonUii« .  Goettinga^,  1789«  4i 

*  , 

VON  DuNTJs  (Gjsorg  1.)^ 

Studirte  zu  BiOS^ock  und  wurde  dase^lbst  Magister  der  Phil^  , 
Geb.zuMevalßmnn^ig^t.^.^ 

Disp.  de  finito  et  infinite,  Ho^tochii«  1.654,  4^  (^Diese 
•  Disp.y  welche  ^r  als,  Magister  und  Vorsitzer  vertheidigtet' 
wird  von  Schwarte  dem  nachfolgenden  bey  gelegt  i  die 
Züt  aber^  wenn  sie  erschien^  läfst  wqIU  auf  einen  andern  • 
gleidmamigen  Verfasser  s^Miefsen^ 

Disp.  theol.  de  religione  tutissima  ex  judicio  Papismi, 
Calvinismi,  Photinianismi*  (Praes«  Aug«  Var «nio.^ 
Ibid.  1656-    48  S.  4» 

YergU  Nord.  Muc^  JXSIL  ta«. 
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VON  Duntje;  (Georg  2.)* 

Studirte  in  Dorpat  und  war^  handschrifiUchen  Notizen 
zufolge,  erst  Kapitän  in  hoUändisdien  Diensten,  wurde  bey 
'  seiner  MüMehr  Assmor  du  rigaschtn.  Ziandgerichts^  17 18 
rigascher  Landrichter^Subsütut  und  1724  mrktichtr  Land' 
ridittr,  (Gadehusch  führt  aus  Dietrichs  Hilaribus  Li- 
vomae  9on  ihm  an^  dafs  er  fünf  Jahr  in  Giesetn  studirt 
habe  und  dort  Magister  geworden  sey.  Atkin  diese  Umstände 
passen  nicht  auf  ihn,  da  die  Hilaria  Livoniae  schon  i656 
erschienen,  und  er  damals  nodi  nidit  geboren  war;  elier  könnte 
man  sie  avf  dm  vorhergehenden  besdehen.  üeberdies  war  er 
nicht  aus  Reval)  Geb,  zu  Ri§a  am  4  November  1671 ,  ^€5^ 
cm  27  Februar  1747* 

Diss«  historico  -  politlca  cle  causis  expeditionis  a  Rege 

Gustavo  Adolpho  in  Germaniam  quondam  susceptae." 
(Praes.  S  v  e  n  o  n  e  D  Imberg.^  Dorpati^  1691* 
4  Bogg.  4. 

Ein  griechisches  Hochzeitgedicht.  1686.  (IT Vre/  ihm  von 
Fischer  b ey gelegt ,  kann  aber  audi  dem  vorhergehenden 
angdiören.)  ^ 

Wtrgk  Gadab.  L.  B.  Th.  i.     U8*  —  Nord.  Miic.  IV.  179. 
Adelung  >•  Jocliar« 

DüNTE  (Ludwig). 

Wurde  erst  auf  der  Sdiule  zu  Revalf  wo  seht  Vater^ 
Jobst  JDtinte,  Rathshefr  -  war ,  dann  fünf  Jahr  lang  in 
Riga  von  Herr  mann  Samson  unterrichtet  ^  studirte 
darauf  drey  Jahr  in  Glessen ^  und  reiste  über  Strasburg  nadi 
Tübingen  und  von  dort  nadi  Wittenberg,  wo  er  16^2  Mdgistjtr 
wurde,  Nadidem  er  drey  Jahr  am  letztgenannten  Orte  zuge-  ■ 
hr^t  hatte  ^  ging  er  nach  Lübeck  und  Hamburgs  von  dort 
nadi  Heüand  imd  so  nach  Reval  zurück.  Nachher  .reiste  er  . 
wieder  über  Riga^    durch  Preussen  und  Pommern  nach 

Rgstockf  jwo  ihtn  von  dem  Rädxmarsduül  Jakob  de  la 
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Ddkt£  (Ludwig)»  463 

Ger  die  die  Führung  xaftyer  jungen  itudterenden  £deUeute  - 
üimrtraut  wurde*   Mit  diesen  hradtte  er  mehr  ah  drey  Jahr 
in  Holland  y  jRnglaitd  und  Frankreich  zu ^  benutzte  in  Oxford 
anderthalb  Jahjc  die  Bodl^anisdie  JBibliotliek  und  eignete  sich 
die  französisdte  und  englische  Sprache  dermafsen  an,  dafs  er 
in  seinem  Predigt amte  denen ,  die  nicht  deutsch  verstanden^ 
auf  dem  Krankenbette  in  lUesen  Sprachen  Trost  geben  konnte. 
1627  kam  er  wieder  nach  Reval  und  wurde  hier  gleich,  als, 
Hiilfsp rediger  der  deutschen  (Gemeine  ordinirt,  erliieh  auch  eins 
Fredigerstdle  (wahrscheinlich  als  Katechet  zu  St.  Michaelism 
VergL  Cur  HL  S.  92  u.  lod,  wo  er  noch  beym  JaJir  i635so ' 
genannt  wird);  1629  aber  wurde  er  Diahon  zu  St,  Olai  und 
l632  von  Seiten  des  revalsdien  Predigtamtes  nach  Dorpat 

•  delegirtf  um  der  Mnweilmng  der  Universität  beizuwohnen, 
JEinen  Antrag  zu  einer  Stelle  in  Livland^  den  Himder  Gou* 
Vernmr  Joh,  Skytte  machte^  lehnte  er  ab  und  blieb  in  Revalf 
WO  er  i636  die  Aufsidtt  über  die  Schulen  erfne/c.  IVegen 
seiner  gar  zu  eifrigen  Strafpredigten  wurde  ihm  auf  drey  Wo- 
dien  die  Kanzel  untersagt:  dies  zog  er  sich  so  sehr  zu  Qc; 
mUf/ie,  dafs  er  in  eine  auszehrende  Kr^aiMteit  verfiel  und  stßrbm 
Geh,  zu'JRePal  am  21  Noveniber  iSgj,  gest.,  nach  Witts 
und  der  auf  seinem  Bildnifs  beßndlidien  Umschrift ,  am  11, 

'  nach  Jacher  und  Gadebusch  am  2  I>ecember  lOSg. 

I}isp.  theol.  de  universali  omnium  hoxninum  ad  regnum 
coelorum  vocatione.  (Praes.  Nie,  Hunnlo«)  Witte- 
bergae,  1622.    7%  Bogg.  4. 

Wahre  und  rechtmätsige  Üdbimg  d«t  Ghrifteitthiimfl^ 
welche  bestehet  in  gottaeligea  Leben  ^  öffentlichem 
Gottesdienst 9  deanöthiger  Bnfse»  würdigem  Gebrauch 
des  heil*  Abendmahls  und  seligem  Abschied  von  .der 
Welt.  In  sieben  Bücher  ördentHch  TerfSafset.  Mit 
einer  besondern  Vorrede  Hm.  D.  Nicolai  Hunnii, 
Superintendenten  zu  Lübeck.  Lübeck,  1630.  8.  — 
2teAufl.  ...  —  3te  Aufl.  ...  —  4teAufl.  Wittenberg, 
1722.  1%  uupag.  Bogg.i  646  u«  2  unpag«  Bogg. 
•  Kegister.  8* 
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464  DuNTB  (Ludwig). 

BuGCina  Evangelii,  das  ist,  Ein  kurtz  Tractätleiii)  darinn 
Sonderlicli  erwiesen  wird,  wie  Gott  dem  Herrn  gefal- 
len habe,  durch  den  Posaunenschall  der  mündlichen  " 
Predigt  ihm  eine  Kirche  zu  samblen,  die  Menschen  zu 
bekehren,  und  zur  Seeligkeit  zu  bringen,  ^vnd  wie  die 
Prediger  ihres  OttSp  vud  die  Zuhörer  ihres  >  sich  ver- 
halten sollen^  dais  sie  zu  diesem  gewündjicheten  Zweck 
kommen  mögen.    Mit  einer  Vorrede  eines  &}trw«  Mi- 

*  nisterii  zu  tjübeck*    Lübeck^  1632«    2%  unpag*  Bogg. 

Christliche  .Pjredigty  tqh  der  Herrlichkeit»  Zierde  tind 
.  Seeligkeit  der  Christlichen  Kirchen  9  und  sonderlich 
der  hohen  Schulen ,  bey  der  Introduction  der  Uni« 
versitaet  zu  Dorpat  in  LiefiPland  gehalten »  aufs  dem  - 

.  87.  Psalm.  Dörpt,  1632.  4.   (Würde  tn  JRevat gehahen.^ 
^  Das  kleine  Catechismus- Büchlein.   Reval.   8»>  welches 
G  üdeb  Usch  anführt,  ist  wahrscheinlich  nichts  anders^  als: 
Catechismus-Grund  d.  i.  Fürnehme  Hauptsprüche  aufs 
H.  Göttl.  Schrift,    auf  den  Catechismum  gerichtet, 
f  damit  alle  Glaubens-Articul  unserer  Religion,  durch 
.  die^  Hanptstücke    des   Catechismi  aufs  dem  rechten 
CfTunde  bewiesen  und  bestetiget  werden  u.  s.  w,  K^valf 
hey  Rensners  Wittwe»  1638*    192  unpag»  S.  8. 
D^cisiones  casuum  conscientiae  sexcentorum  et  ultra; 

4»  diversis  theologcrmm  'scriptis  collectae»  contractae 
«  et  in  brevitatem  rediKitaa  ac  juxta  ordinem  loooruni 
^ I  theologlcorum  pos^t^e«  I4uhecae,i6d€*  570  S* 
Ste- vermehrte  Aufl«  Decisiones  mille>  et  sex  casuum. 
conscientiae  etc.  Ibid.  1643«  1317  S.  4*  (Ob  auch  eine 
m  Erfart,  1648.?)    ~  -  8te  Aufl.    Katzehurg,  1664. 

*  984  S.  4*     Diese  JShtseheidungen  sind  thMÜB  deutsch^ 
theils  lateinisch  geschrieben, 

Wischtüchlein  defs  Angst-Sch weisses  der  Gehahrerin  und. 
derThränen  hinterlassener Wittwer,  aufs  der  I.Epistel  • 
an  den  Timoth.  2»  15*  Keval«  16^^*  4«    (Eine  Leichen- 

Nach  seinem  Tode  erschien: 
Catechismus-Grund«  Kiga,  1641.  8*    Vielleidif  eiae  neue 
.  Auflage  oder  eine  vermehrte  oder  wbesierte  Auagäbe  seines 
Catechistaus^Büchleins»  .  . 

Sein  Bildpils  ohne  Jahrzahl  und  ^Anzeige  des  Kupfers  Lechers  _ 
in  4. 
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• 

Vt^i'  Eberhard      Renteins  Leichen{>redigt  auf  ihn.  Keval, 
1640.  4,  woraus  der  Lebentlauf  zn  Witte  memor.  theolog. 
nostri  seciili  clariss.  Dec.  IV«  p.  478-483  aufgenommen  ist,  —  , 
Witte  D.  B.  ad  a.  1630.  —  Jöch^  r.  —  Gadeb.  L..  B. 
Th.  1.  6«  33^-233.  —  Nord.  Mise.  X^VII.  239-334. 


VON  DuNTEN  (Theodor). 

Stiidirte  auf  dem  Gymnasium  zu  Danzig  ^  jvo  er  am  * 
^6  März  i665  «ine  lattinigche  öffentliche  Rede  hielte  dann  zu 
JCönigsberg,  Leipzig  und  Wiftenberg,  durchreiste  hierauf 
Jünglandy  Frankreich  und  Italien,  wandte  besonders  in  Rom 
seinen  Fleifs  aitf  Alterthumskunde  ^  und  wurde  nach  seiner 
Jtüchkunft  Assessor  im  königl.  Oberkonsistorium  zu  DorpaU  • 
Seine  Lieblingswissenschaft  war  die  Astronomie.  Geb»  zu 
Riga  1644,  ^r.  am  i  August  i685. 

» 

Dup*  de  imperio  Absolonis*  •  •  • 

Disp«  ima  de  eccletia,  in  ^enere  de  tractatus  hnjuB  dig- 
•  nitatey  utilitate  et  difficultate»  et  in  specie  de  eccle- 
tiae  etymologia,  synonymia^  homonymia,  quaestione» 
an  Sit?  et  quid  sit?    (Praes;  Joh.  -Mftukisch.) 

Dantisci,  1665.    40  S.  4* 

Disp.  de  fundamentis  hypothesium  astronomiae.  (Resp, 
Const.  Schütz^  GedanensL)    Wittebergaei  i668. 
2  Bog.  4. 
;  Disp.  de  liberalitate.  •  •  • 

Beneficia  pacis,  oratio;  im  Anhange  zu  Joh.  Horni- 
cei  Soteriis  Rigens.  (Rigae,  1665.  8.)  S.  18-39. 

Ueferte  die  poetischen  Erklärungen  zu  Joh.  Fischers 
Altsgabe  von  Ai^ndts  -wahrem  Christenthnm*  (Riga^ 
1679*  8.)    &  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  329. 

Versi-  Des  Ob.  Consist.  PrStid.  Fried  r.  v.  Plater  Denlcschrift 
auf  ihn.  Riga,  1685.  —  Witte  D.  B.  ad  a.  1685.  — 
Joche r.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  233.  —  Kord.  Mise. 
iV.,i7Q. 

*  • 

Düsburg,  s.  Peter  der  Düsburger.  . 

LBand.  53 
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Dyrsen  (Johann  Heinkich). 

Vat^i  des  nachfolgenden. 

Her  Sohn  eines  Kaufmanns  zu  Riga,  erhielt  den  ersten 

XJhterridit  von  Privatlelirern,  widmete  sidi  der  Arzneyßelehr- 
samkeit  und  studirte  sät  1788  in  Berlin  ^  seit  1790  aber  in 
Göttingen,  wo  er  ijgi  ^e  medidnische DoktorwVirde  annahm^ 
machte  dann  eine  Reise  Uber  Franhfurt,  Strasburg  und  JLyon 
nach  Marseille  t  sdüjf  'te  von  hier  nadi  Genua  hinüber^  ßfng 
hierauf  nadi  Florenz^  Rom  und  Neapel,  und  kehrte  über 
Venedig  durdi  Tyrol,  die  Schweiz  und  die  Rhein gegenden  im. 
Oktober  1792  wieder  nadi  Riga  zurüdu  Hier  begann  er  nun 
die  prahtisdie  Laufbahn  mit  Auszeidinung  und  erwarb  sieh 
ausserdem,  als  Miti^Ued  mdirerer  auf  Gemeinwohl  abzwedien- 
der  Anstalten  j  durdi  wirksame  Thätigkätf  die  allgenuine 
ZAebe  und  Aditung  seiner  Mitbürger,  Geb»  zu  Riga  am 
29  September  1770,  gest.  am  6  April  1804* 

Diff*  inaiig«  medica,  exhibens  primas  lineas  systematis 
morbortiffl  aetiologiei.    Goetting*  1791*    60  S»  8* 

*  Noth-  und  Hülfstafel,  enthaltend  die  Rettungsmittel 
in  plötzlichen  Lebensgefahren  und  andern  Zufällen 
zum  Gebrauch  des  Landvolks  (eine  Bearbeitung  der 
Struuesdien  Ret!ungst<ifeln') ;  in  den  Abhandlungen  der 
livländischen  gemeinnützigen  und  ökonomischen  So* 
cietät.  Bd.  IL  (1802)  S.  ici>177*  (.Ist  audi  ins  Letti- 
sdie  und  listhnische  übersetzt*} 

Das  alte  und  neue  Kiga;   in  Storchs  Aulsland  unter 
•    Alexander  L  Bd.  IL  S«  299-30Ö* 

.  GemsinsdiaftUch  mit  D.H.  Grindel:  Bemerkungen  über 
dat  Schwefel-Wasserstoff- Ammoniak  (aqua  ammoniaca 
hepatica) ;  in  des  letztem  Euss.  Jahrl^  der  Pharmade. 

L  85-93.  (1803.) 

Vtrgi'  üeber  Doktor Dyrsens  Tod,  von  Sonntag.  Kiga,  1804«  8«  — • 
Gxindels  Huss.  Jahrb.  der  Pharmacie.  III.  197. 

s  * 
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Dyhsen  (Ludwig). 

,        Sohn  des  vorhergehenden« 

Geb.  zu  Riga  am  26  August  1797,  studirte  seit  1814  zu 
Dorpatf  dann  zu  Göttingen,  Würzburg  und  Witn^  svurdc 
1821  in  Moskau-  Dr.  der  A»  G.  und  hit  gegenwärtig  in  ui- 
mr  Vaterstadt  als  praktischer  Arzt  und  Mitglied  der  dasigen 
Medicmalhehördem  "  * 

l>iM.  inaug.  de  «cabie»  imprimis  vero  de  ejus  curatione, 
Mos^uae^  1821*    69  S.  8«  ' 

■  • 

♦ 


!  Eberhard  (Daniel). 

Wurde  zu  Itiibeck  erzogen  und  studirte  in  Greifsivaldif 
Marburg 9  Kid^  Wittenberge  Leipzigs  Jena  imd  JErfiwtf 
nahm  in  Wittenberg  die  Magisterwürde  an,  und  kam  1690 

nach  Dorpat,  Im  J.  1692  wurde  er  Konrektor  am  hönigL 
Lycemn  zuKiga^  nach  zmy  JaJwcn  Diakonus  an  derJohanniS' 
Idrehe  zu  Dorpat  und  lUlttor  der  dasigen  Schute  ^  1699  aber 
Professor  der  griechischen  und  morgenländischen  Sprachen 
iLbendaselbst»  Bey  seinem  Amtsantritt  liielt  er  fi/ie  JR&de  von 
ditn  Sdiicksaien  dkr  hebräischen  Sprache  f  ttnd  predigte  bey  der 
Einweihung  der  Universität  zu  Pernau  über  den  S4sten  Psalnu  * 
Nachdem  er  1701  zum  Rektor  des  Lyceums  zu  Miga  erwählt 
worden  war  und  nach  langer  Nöthigung  von  Sdten  des  JKonsis» 
toriums  dies  Amt  endlich  angenommen  hatte^  trat  er  es  dennoch 
nicht  any  sondern  wurde  nach  David  Casparis  Tod  1702^ 
zum  Inspektor  der  rigasdhm  Domsdmle  erwählt^  und  bald 
darauf  Professor  du  GottesgelaJu  theit  am  dasigen  Gymua- 


468      £ii£RHA&D  (Daki£l}.    (Otto  Wilh£lm). 

sium,  Befm  Antritt  (Us  ersten  Amts  hielt  er  eine  öffentliclie 
Mede  „De  impedimentis  emditionis  soUdae,^'  uni  bef 
'dem  des  zwiytm  eine  ,9  De  veris  atheismi  causis.**   Gth.  zu 
Strelitz  am.M.^  gest.  am  5  August  17 10  an  der  Pest, 

Dies«  de  ascenslone  Chrlstijtt  coelot  et  descensu  ad  infe- 
ros  (pdtr:  Jesus«triiim  pastor  ascendens)  ex  Ps.  68»  19* 
(Praes.  Job»  O eatscHmann).  VUembergae»  1692* 
7  Bogg.  4. 

Der  unschätzbare  Verlust,  welchen  das  mnchtige  König- 
reich Schweden  —  diirch  den  Tod  der  Königin  Ulrica 
Eleonora  —  erUttea  hat.    Aiga»  1693«  Fol. 
Gedicht.) 

Dorpatum  in  Liyonia  litteratmn  anno  1698  exlubitnaa. 
Dorpati  excudit  Job*  Brendeken*    7  BU,  8* 

Progr.  de  variis  unctionum  generibus,  altero  scilicet 
communi  et  profane,  altero  autexn  particulari  et 
sancto.    Kigae»  1702*  ••• 

Progr.  da  duabus  rebus ,  quae  excellentem  reddunt  ora« 
toremlatiiittm,  emendata  scilicet  loquendi  ratione  et 
rextum  scientia«    Ibid.  1703  

Progr.  (de  gentilium  pariter  ac  christianomm  celebrandl 
diem  natalcin  et  nominalem  consuetudine^.  Ibid.  1703* 
1  Bog.  Form.  pat. 

Progr.  ad  and.  orat«  Beruh.  Baade :  an  sit  ex  usu  reipubl«^ 
föminas  quoquelitterisimbui?  Ibid.  1705«  i^^^fi*  4* 

Progr.  ad  orat.  inaug.  Adami  Godofr.  Hornicei  de  eloqnen« 
tia  in  hello  imperatrice.  Ibid.  1707.  9  Jun.  Form.  pat. 

Ver^A  M II  Hers  vSamml.  rus?.  Gesch.  IX.  228.  —  Gadeb.  I..  B. 
Th.  i,  ,S.  1239-241.  —  Word.  Mise,  XXVII.  234.,  nach  den 
]^(ovi8  Ut,  mar,  £.  1703.  p.  8S<  —  Alb^u  u^Öchulbll,  i&i^, 
S.  250. 

Eberhard  (Otto  Wilhelm). 

Studirte  von  ij5o  bis  1754,  erst  in  Königsberg,  dann  in 
JenOy  wurde  Pastor  zu  Neuhausen  in  Livland  i^bb  (ord,  am 
3.  Seftimher)f  Pastor  zu  Rappd  in  Esthland  1768,  Assessor 
des  estliländisdien  Konästoviums  1771»   Vicepropst  1772, 
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Propst  der  ziveyten  Fropstey  des  baüischportsdien  KnisH 
1785 ,  und  Propst  des  ganzen  Krdses  1789.  Geb.  auf  dem 
Gute  Kaifer  in  Livland  am  25  März  1 7:^8 ,  gest.  am  20  Sep- 
tember  I7q5. 

In  der  esthnisdttn  Post^  Jutlusse  Ramat  (zuerst  Reval, 
1779.  4.)  stehen  von  ihm  die  Predigten  am  istm^  2Un^  dten 
und  2isten  Sonntag  nadi  Trinitatis.  % 

Verß/.  Caribl,  S.  Su 

Ebert  (Gregorius). 

Xetor  an  dtr  rignsdm  JJhmsthulu  Gebern... .  sest* 
164g. 

Gedichte*  • 

Verigi.  Nord.  MiK«  IVd  49, 

»   

EccARD  (Peter  Jacob). 

Geh  zu  Arensburg  auf  der  Insel  Oesel  am ... ,  gest. .  • . 

Diss.  de  anthropophagia  ex  causa  nedessitatis  concedeacUu 
(Praei.  Jo.h.  SchuU«)    Gedani»  1688*  4« 

Ver^i.  Gadeb,  L.  B.  Th.  1.  S.  S41. 

Eck,  auch  ab  Ecken,  Eycken,  und  sogar 

Mecke  (Johann). 

Kommt  1626  als  Stadtprediger  zu  Riga  und  zwar  als 
Diakonus  vor,  ging  i528  nach  Pernan  {denn  an  seine  Stelle 
als  £>iakonua  bey  der  Stadt  kam  Hinrieh  Szyncke)^  und 
heltrte  von  dort  etwa  i534  orfer  etwas  früher  nach  Riga 
zurück  i  IVO  er  nun  wieder  unter  den  Stadtpredigern  genannt 
wird.  i536  hdfst  er  imdemsc/ier  {d.  u  lettischer)  Pastor  zu 
St.  Jakob  in Riga^  und iommt  so  noch  i543  i^or»  Geb.  zu...^ 
gist. 


» •  • 
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47^  .  Eck  (Johann).  (Nicolaus)« 

JLieder  von  ihm  in  dem  lettischen  Handbuche,  welclies  1615 
bey  Mollin  in  Riga  in  4.  erschien  (s.  den  Art,  Joh. 
tom  Dalen).    Einigt  dieser  Lieder  sind  sclion  i535 

'  angefertigt» 

Vtr^L  Zimmermanns  Lett*  lit.  5«  14, 

Eck,  eigentlich  Eke  (NicoLAtJs)« 

WurdA  1676  Mitglied  des  rigaschm,  Raths ^  1^82  JBür- 
germeister  und  bekleidete  als  solcher  mehrmals  abwechsdnd 
das  Amt  eines  königl,  Burggrafen,    In  dem  bekannten  Ka- 
lendertumulte  wurde  audi  sein  Haus  gestürmt  und  gepliuu 
dsrt^  mH  >9tum  ihm'Sdndi  gahy  däfi  er  Mi  d§r  Alkretung 
der  Jakobikirche  und  der  Einführung   des  gregorianischen 
MaUtiders  nicht  eifrig  genug  widersetzt  iiätte,     ObwoiU  ein 
Varglddi  zu  Stande  kam^  gfng  £r  Jodk,  ab.  die  unnAigen 
Bürger  ^en  Rathsherrn  Joh,  Tust  verhafteten^  aus  der 
Stddt  und  blieb  so  lange  abwesend  ^  bis  l5Sg  der  Tumult 
durch  sine  königliche  Komnüssion  gestillt  und  d&e  Ordnung 
'durch  den  -severinischen  Vertrag  wiederhergestellt  war ,  wobef 
ihm  einige  tausend  Gulden  als  Entschädigung  zuerkannt  wur- 
den» :  Aber  Im  Anfange  des  ijten  Jahrhundirts  erhoben  sich  ^ 
aufs  Neue  innere  Unruhen  ^.  die  Ehe  mit  betrafen  ^  über  die 
man  aber  keine  zulängliche  Nacliriditen  findet.    Der  rigasclie 
Syndikus  David  Hilchen^  wekher  dm  Bürgmneister 
Friedrichs^  den  Kathsherm  Götte  und  den  Aeltermann 
der  grofsen  Gilde  Oetting   und  Michael  Zaupe  auf 
Mint  Seite  zog^  soll  sein  vorndimster  Widersacher  und  der 
Hauptanstifter  dieser  Unruhen  gewesen  seyn.  Als  nämlich  die 
Miirgersdiaft  den  severiniscJien  Vertrag  aufgeJioben  mssen 
und  einen  andern  Ver^eich  mit  dem  Mathe  erriditen  wottte^ 
proteatirU  Ehe  dagegen  förmUch  und  schnftUch*  Nun  drang 
Oetting  mit  Ungestüm  darauf ^  dafs  jener  seiner  öffentli' 
4ihen  Ajemter  entsetft  werden  eoUtef  und  beedwidigte  ihn  anesr 
umreuen  YenväUung  der  StadtmitteL  Ifie  Verfolgung  dauerte 
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bereits  anderthalb  Jdir  und  der  Math  konnte  Oetting  und 
sane  Anhänger  tveder  zur  Muh€f  no€h  zum  ardentUchm 
riditUdien  Verfahren  bringen  ^  ah  JRfttf  nebst  seinen  beydem 
Sei iwieger söhnen^  den  MatJisherren  Rötger  zur  Horst  und 
Thomas  Ramm^  ;6o6  den  £jitschlujs  fajsten^  sich  der 
Verwaltung  ihrer  Aemter  zu  entäussem  und  die  Sacht  dem 
Könige  von  Polen  vorzulegen.  Inzwischen  aber  wurde  JBte» 
auf  Geltings  Betritt ^  setner  Aemter  entsetzt ,  ^ihm  ein 
Termin  zur  Bezahlung  der  "an  ihn  gemachten  Forderungen 
anberaumt  und  nach  Ablauf  desselben ,  was  er  an  liegenden 
Gründen  hesafsf  sequestrirt  und  der  Stadt  zur  Zahlung  gu 
riduUch  angewiesen.  -  ObviH}hl  der  König  mehrere  Dekrete  zu 
ICke's  Gunsten  erlassen  hatte ^  erreichte  die  Sache  doch  erst 
1612  i/ir  ÜMde.  In  diesem  Jahr^  am  7  May  nändich!,  wurden 
JEke  und  dessen  Schwiegersöhne^  in  Folge  eines  königlichen 
Befehls^  feyeriich  aufs  Rathhaus  gefiihrt^  in  ihre  vorigen  Aem- 
ter und  Würden^  aucli  £he  selbst  in  seine  sämfntlidien  Güter 
wieder  eingesetzt*  Ailes  Uebrige  wurde  durch  änen  gütUdm 
Verein  berichtigt^  und  Kke  blieb  seitdem  ruhig  in  seinen 
Aemtern.  Das  gröfseste  Verdienst  um  seine  Vaterstadt 
erwarb  er  sich  durch  das  Wittwenhaus^  genannt  Füke^ns 
IVittwenkonvent ^  welches  er  i5g2  für  arme  Bürgerwittwen 
stiftue»    Geb.  zu  Riga  164 1 ,  gest.  am  2&  August  löaß. 

Eine  lateinische  Rede  zum  Amtsantritt  des  Domschul«* 
rektors  Joh.  Kivius;  in  der  Sammlung  Orationes  tres-i...^ 
habitae  in  restitutione  ceu  instauraüone  tcholae  «^ea- 
eis  15  CaL  Sext.  (Kigae,  1597*  4«) 

Handscliriftlich: 

Eine  Rechtfertigung  seiner  Flucht,  und  seines  Betragens 
üb  erhaupt«    (S,  B  e  n  j.  B  er  gm  a  n  n  s  histor«  Schriften«  . 
II.  110. 

Sem  Bildnifs  auf  eiuei  Denkmünze «  die  ex  selbst  1601  schla- 
gen liefs. 

Vers^'  Gadeb.  L.  B.  Tb.  i.  S.  241.  —  Nord.  Mise.  XXVIL 
835-341*  —  Adelung  2.  Jöchex.  *  * 
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47^  V*  EpxAUT  (Fjusdrxch). 

VON  ECKARDT  (FriEDRICh). 

Bruder  des  bekannten  Schauspielers  Eckardt,  genannt 

-  Kochj  wurde  tJieils  in  Klosterbergen,  tJieiJs  auf  der  Keal- 
schule  in  seiner  Vaterstadt  erzogen  und  zum  Geistlichen  be- 
sttmna*  Seine  rege  Phantasie  rlfs  ihn  aber  schon  damals  foru 
Kr  IV urde  gemeiner  Soldat  erst  in  preussischen ,  dann  in  öster- 
reidiischen  Diensten^  machte  in  letzterem  den  bayeriscJien  JElrb- 
foigekrieg  mir,  kam  nach  Wien  in  Garnison,  umf  schrieb 
daselbst  mehrere  Schauspiele,  die  von  der  Hoftheaterdirektion 
nüt  den  von  ihr  ausgesetzten  Preisen  gekrönt  wurden.  Alles 
Intertssirte  sich  nun  für  ihn ;  er  wurde  von  'den  zu  rasch  gt^ 
knüpften  militärischen  Banden  los  gemacht,  verlief s  Wien 
1785,  kam  nach  Miga  und  besdiäftigte  sicJi  hier  zw ey  Jahre 
a/s  Theaterdichter,  1787  wurde  er  Archivar  bey  derlivländi^ 
sehen  Gouvemementsregierung ,  1796  zweiter  und  i8o3  erster 
Megierungssehretär^  nadidem  er  schon  1801  zum  Kollegien- 
Assessor  ernannt  war.  In  diesem  Amte  lebte  er  von  seinen 
nächsten  Vorgesetzten  und  vom  ganzen  rigaschen  Publihum 
geliebt  und  geachtet ,  als  zwty  Nachrichten,  die  er  in  einer 
und  derselben  Stunde  erhielt^  ihn  ßö  heftig  ersduitterten^  dafs 
er  den'Entschhtfs  fafste,  aus  der  Welt  zu  gehen.  Die  erste 
betraf  den  Tod  eines  geliebten  Bruders ,  die  ziveyte  setzte  den 
sduddloitn  Mann  in  Gefahr^  seiher  Ehre  gekränkt  zu  wer- 
den. Er  endete  sein  Leben  frey  willig  tV  den-Huthen  der 
Düna.  Geb,  zu  Berlin  am  18  Oktober  ijSg^  gest,  am 
22  Februar  i8o6« 

Der  Kaufmann  und  der  Bettler.  Ein  Schauspiel.  Berlin^ 

1776.    8.  • 
äpafs  und  £rnf U    Ein  LusUpieL    Ebend.  1778*  8« 
Der  Landprediger.  Ein  Nachspiel.  Ebend.  1778.  8« 

Leten  des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen.  Prag,  1779.  8. 

Die  Schwäger.  Ein  Tranerspiel  in  fünf  Aufzügen«  (Preü- 
.   stück.)  Wien,  1780.  8* 

Wer  wird  beknegenri  (Preisitüch)  Ebend«  1780.  8. 
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Die  Abgebrannten.  Ein  Schauspiel  in  zwey  Aufzügen« 
(^Freisstuck,)  Wien,  1782.  8»  *  . 

Versuch  über  die.  Kunst,  )unge  Soldaten  zu  Mlden.  Prag, 
1782.  8. 

Die  vergiftete  Traube.  Ein  Trauerspiel.  Ebend.  1783.  8. 

Das  Leben  und  der  Cliarakter  Davids,, nach  Schrift  und 
Vernunft.  Ebend.  1784.  8« 

Leben  des  Johann  Ton  Trocznow,  genannt  Zizka*  Ebend. 
1784.  8. 

Leben  des  Jaroslaw  von  Sternberg  und  des  Zlenko  von 
Sternberg.  Ebenda  1786.  8.    (Die  beyden  letztem  Auf. 
.  Sätze  sind  aus  den  Lebensbeschreibungen  berühmter 
Männer  Böhmens  abgedruckt.^ 

Inhalt  der  in  der  rigischen  Statthalterschaft  emanirten 
Patente  von  1710  bis  Ende  1788*  Riga  (1789).  251 S.  4. 

*  Feldblumen.  Gesammlet  zum  Besten  einer  Erziehungs- 
.  anstal't  für  arme  Rinder.    Ebend.  1791.    144  S.  8. 

Topographische  Übersicht  der  Rigischen  Statthalterschaft 
in  26  Tabellen.  Ebend.  1792*  Fol. 

*  Kaiser  Alexander  in  Riga  am  24,  2*5  n.  26  Mai  1802« 

Ebend.  40  S.  8.  —  Nodidreymal  aufgelei;t ,  und  zwey- 
mal  ins  Russische  übersetzt  St.  Petersburg  1802-  8. 

•Lieder  für  die  Unterstützungsgesellschaften  in  Riga 
1805*  23  S.  8*;  enthalten  auch  Beyträge  von  andern* 

Kiasa  und  Alexander.  Ein  Schauspiel  in  einem  Aufzuge« 
Riga  (1805)*  22S.8.  Auchin  Kaffka^  Nord.  Archir 
1805.  April  S.  19-38«  nfuf  in  gkidi  anzufühnndm 
Papieren  eines  Unglücklichen.  S.  55-80* 

Eine  livländische  Kriminalgeschichte  aus  den  Akten  der 
gerichtlichen  Untersuchung;  in  Sonntags  Monats- 
schrift zur  Kenntnils  der  Geogr.  u*  Gesch.  des  russ. 
Reichs.  II.  6*  S.  375-386« 

Gedichte  in  älteren  Almanachen  und  Sammlungen,  mit 
der  Unterschrift  „von  einem  Soldaten —  Im  Rigai- 
schen-Taschenbuch  £.  d.  Sommergenufs  1 801»  8i»  192«— 
Vorspiele  für  die  rigische  Bühne.  — -  Einzelne  Gele- 
genheitsgedichte. 

AntJie'il  an  Kaffka*s  Nord.  Archiv;  — •  Hfl  TruhartS' 
Fama  f.  Deutsch-Rulsland. 

LJBand»  ^4 
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Nach  seinem  Tode  erschien : 

Hinterlassene  Papiere  eines  Unglücklichen,  zum  Befsten 
seiner  Familie  herausgegeben  von  A.  v.  Kotzebue* 
Leipzig,  1808^  VIII  u.  206  S,  8.  (^Dit  Zahl  von  bey- 
na/ie  l3oo  Pränumeranten ,  deren  Namen  dem  Buche  vor* 
gedruckt  sind,  beweist  die  allgemeine  Theilnahmt  an  dem . 
unglütMdien  Schickte  des  Verfassers*)  2ter  Theil 
(auch  rmt  dem  Titel :  I^achlese  zu  Eckardtt  Gedichten^ 
für  Riga)  HerausgegebenVon  K.  L.  Qraye»  Riga,  1810* 
1  unpag.  Bog.  u.  132  S.  8. 

Ver^i'  Truharts  Fama  f.  Deutsch-Rufsl.  i8o6.  April  5.  51-61.  — •  ■ 
Am  Grabe  eines  unglücklichen  Freundes,  von  Kotztbue; 
im  Freymüthigen  1806.  No.  138  u.  139.  —  Ders.  in  den  oben-^ 
•  twgeführtenVdfitttn  eines  Un^ücUichen  5.  i  ff.  Meu- 
•  eil  G.  T.  Bd.  a*     144*  Bd.  13.  S*  307*  ' 

Eckhard  (Tobias)* 

Maguter  der  PhihsopJue  und  seit  1704  RAtor  äm  Gym^ 
nasium  zu  Quedlinburg,  das  unter  ihm  einen  ausgebreiteten 
J^uJim  erhielt,  Geb»  zu  Jüterbock  am  i  November  1662« 
gest.  am  i3  December  ij3j* 

Oratio  de  victoria  a  Carolo  XII.  Suecorvim  rege  ad  Nar- 
vam  1700  a  Aussis  deportata.    Stadae,  1701.  Fol. 

Vergi»  Gadeb.  Abb.  S.  i85.  — -  Adeluna  s.  JöcHet^  wo  tuick 
seine  äbriget^  Schriften  artg^iUut  wtrdiuu 

VON  ECKHOFF  (JOHANN  HeiNRICH). 
Vater  des  nachfolgenden.  > 

Die  erste  Bildung  erhielt  er  durch  den  Privatunterricht 
geschickter  Lehrer ,  so  dafs  er  s(han  im  i8ien  Jahre  die  IJni- 
versität  Halh  besdehen  konnte.  Hier  hemaxie  er  zuerst  eiräge 
philosophische  Lehrstunden;  da  er  sich  aber  der  Arzneykunst 
widmen  wollte ^  so  ging  er  vorher  nodi  nach  Berlin ^  'um 
daselbst  AnatondSf'  Physiologßt  und  Ödhirgie  zu  studiretu 


Digitized  by  Google 


I 


v.EcmoFF  (Johann  Heinrich).  47  5 

Er  liehrte  darauf  nach  Halle  zurikjiy  beendigte  dort  seinen 
nudidnuchm  Kursus  vertheidigte  seine  Inauguraldisputatlm 
und  nahm  1773  die  Dofttoiwürde  der  A*  G,an»  Nachdem 
er  wieder  nach  Kurland  zur  Lieh  gekehrt  war,  prakticirte  er  zuerst 
ih  seiner  Vaterstadt  ^  zog  aber  zu  Anfang  der  ^oger  Jahre 
na(k  MitaUf  wo  er  die  praktische  Laufbahn  mit  Gliick  und 
Seyfall  fortsetzte,  auch  am  12  Oktober  1793  zum  Stadt-  und 
Jjandphysikus  und  einige  Zeit  darnach  zum  Hofrath  und  JMb^ 

.^üTTU  dies  Herzogs  Peter  von  Kurland  ernannt  wurde»  Im 
J.  1795  untersuchte  er  die  beyden  kurldndischm Mineralquellen^ 
Baidon  und  Barbern ^  und  war 9  nächst  Hummius^  der  ■ 
Mfe,  derhiirüber  etwas ,  wenn  gluch  freylich  nur  qberflädi^ 
Uches ,  in  Druck  gab,  1797  wurde  er  bey  der  kurländiscJien  • 
Medicißalbehörde  als  Accoucheur  angestellt ,  und  als  er  sich 
hey  Gelegenheit  einer  dilgemein  herrschenden  Mpidemie  und 
Epizootie,  theils  durch  eigene  Thätigkeit,  theils  durch  Instruk- 
tionen für  die  Kreisärzte  der  Provinz^  verdient  gemacht  hatte^ 
auf  Vorstellung  des  danialigen  Gouverneurs  im  J.  1800  zum 

.  Hofrath  ernannt.    Auch  efwOhlte  ihn  1802  das  reichsmedici- 
nische  Kollegium  in  St,  Petersburg  zum  ^^hren-  und  iSoÖ.die 

'  naturforschende  Gesellschaft  in  Moskau  zum  auswärtigen 
•    Mitgliede.  Geb,  zu  Goldingen,  wo  sein  Vater  Apotheker  war^ 
am  3  JSiovember  i']5o^  gest,  an  einem  Nervenschlqge  Inder 
Nacht  vom  20  auf  den  21  Julius  iSxo* 

Dits*  inang*  de  causis  sterilitatifl  non  absolutis  in  utro^ue 
«exu.    Halae»  1773*  4« 

Beschreibung  des  Baldohnschen  und  Barbernsclien  Mine- 
ral-Wassers nei)st  einer  Anweisung  zum  innerlicheu 
und  äufserlichen  Gebrauch  derselben.  Mitau^  1795« 
6  unpag»  u«  64  S.  8** 

Mehrere  kleine  In  die  medicinische  Polizey  einschla- 
gende Aufsätze  >  iu  der  Mitauischen  Zeitung. 

Vergl-  Hennigs  Kurland.  Samml.  Bd.  i.  Th.  i.  S.  380.  — 
Kurläud«  Pfovinzialblatt  i^io  No.  1.    * '        '    '         '    ' . 
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VON    ECKHOFF    (OtTO).  * 
Sohn  des  vorhei^ehenden. 

Besuchte,  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt,  gin^  1807 
nach  Moskau^  wo  tr  unttr  Hofmanns  Aufsidit  Median 
zu  Studiren  anfing,  setzte  dies  Studium  seit  1809  in  St.  Peters- 
burg und  seit  181 1  in  Dorpat  fort ,  ging  i8i3  mit  dem 
.  nerdl^  Fürsten  üepnin,  nach  Deutschland^  und  trat  ab 
Junker  bey  dem  grodnoschen  Husarenregiment  in  russlschs  . 
Militärdienste,  ivurde  bald  darauf  OJjßcier^  erhielt  bey  UreS' 
den  das  Georgehkreuz  der  5ten  Klasse  ^  wohnte^  zu  einem 
XJhldnenregiment  versetzt,  der  Schlacht  bey  Leipzig  und  der 
Einnahme  vo/i  Paris  bey,  wurde  Ritter  des  St.  Annen-Ordens 
der  4ten  KL^  kam  hierauf  nach  Kurland  in  der  Absicht^  seia€ 
frühern  Studien' fortzusetzen ,  ging  aber  181 5  abermals  zur 
Armee  nach  Frankreich,  kehrte  dann  mit  seinem  Regiment 
nadi  Mufsland  zurüdk,  nahm  18 17  den  Absdued^  ging  in 
demselben  Jahre  nach  Berlin  ^  studlrte  dort  bis  1821  von 
neuem  Arzneyhmde,  wurde  1822  Doktor  der  Medicin  auf 
der  Universität  zu  Dorpat^  lebte  ein  halbes  Jahr  als  prak* 
dsdier  Arzt  in  Mitau^  ging  dann  nach  dem  Innern  von 
!Rufsland,  wo  a'  Hausarzt  bey  einem  Gutsbesitzer  wurde, 
kdirte  1824  kcänjUicli  zurück^  um  nunmehr  in  Riga  seine 
Jjaüfbahn  fortzusetzen,  erhielt  auch  die  Stelle  des  Bnmnen'> 
arztes  zu  Baidon,  ward  aber  i825  von  einem  Nervensddage 
getroffen ,  der  ihn  der  Spradie  utid  des  Gehörs  beraubte,  und 
hbte  in  diesem  unglückliclien  Zustande  zuletzt  in  Miga.  Geb» 
zu  Mitau  am  10  Oktober  11 93,  gest,  am  4  No9ember  1826. 

DiM.  inau§«  Heu«  Symptomft«    Oorpati»  1822*    39  $• 

0 

Eckmann  (Peter  Johann). 

Erhielt  seit  ij&S  den  Schukmterricbt  zu  Dorpat,  morde 

1764  Subchirurgus ,  IJJO  Chirurgus  in  der  russischen  Armee 
und  Aufseher  der  Krariksnhäuser  in  der  MoldaUf  .nadiBeen- 
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ügung  des  tUrkUchßn  Krieges  1771  Stabgddrurgus,  war  dann 
seit  1777  wieder  in  Livland  und  erhielt  ijS5  den  medicinisdien 
DoktoHiut  zu  Königsbergs  Gebm  auf  dm  Gute  fiodenpois 
in  Livland  atnig  April  1 747,  gest^ .  • . 

Schediasma  de  inflammatione  uteri  post  partum«  Ke||io« 
monxi  (1785).    8     4^  . 

Ver^/.  .feinen  Lebentlauf  in  seiner  Diss,  S«  7  u.  8«  .  , 

Edgeworth  de  Firmqnt  (Heinrich  Essex). 

Stammt  aus  einer  adeligen  FanüUe.  in  der  Grafschaft 
Middelsex  in  England,  die  unter  d^r  MigUrurig  Elisabethß 
nach  Irland  mg.  Sein  Vater  besafs  die  einträgliche  Pfründe 
JEklgavorth' town i  ver lief s  aber  di^ herrschende  Kirche^  in  der 
0r  erzogen  war^  nahm  mit  den  Seinigea  den  kathalischen 
Glauben  an,  ging  nach  Frankreich  und  liefe  sith  in  Toulousa 
nieder  f  ivo  der  Sohn  erzoger}  wurde.  Dieser  erhielt  seine  weu 
tere  Ausbildung  in  Paris  und  trat^  nachdftn  er  die  Priester* 
weihe- empfangen  y  in  den  religiösen  Verein  der  auswärtigen 
Missionarien.  Sein  frommer  Wandel  zog,  während  des 
Fortganges  der  Revolution  ^  die  Auftnerksamktit  der  Prinzes^ 
sin  Elisabeth  auf  sieh.  Sie  wählte  üm  zu  Üu^em  Beichu 
Vater,  und  durch  sie  erhielt  Ludwig  XVI  die  erste  Nach» 
rldit  von  Edgeworthf  der  damals 'in  Choisyle  Koy  vcr* 
borgen  lebte»  Mit  der  Ber€it0illigkeit  eines  Märtyrers  eilte  er 
zu  dem  königlichen  Märtyrer,  Ganz  Europa  kennt  das  grofse 
Wort  9  womit  er  den  König  aufricluete^  als  derselbe  bey  dem 
Anblicke  des  Schaff ots  einen  Augenblick  des  Unwillens  und  des 
Entsetzens  zu  habeti  scJiien:  „Hinauf  zum  Himmel ^  Sohn 
des  heiligen  Ziudwigs!'^  Er  begab  sid^  nadi  dem  Tode  des 
Königs  nach  Deutsddand  zu  den  ausgewanderten  Prinzen^ 
und  begleitete  Ludwig  XVUIy  dessen  Beichti^ater  und 
Aimosenier  er  wurde,  1798  nach  Mitau^  von  danach  War- 
s^hau^  und  dann  wied€r  rutch  i^0ti^  Str  solUe  er  sein  edles 
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Leben,  so  wie  er  es  den  TJnglückUchen  von  jeher  gewidmet 
hatte  ^  auch  in  ihrem  Dienste  •  verlieren  ^  bis  zum  letzten 
Athemzuge  sich  selbst  in  dm  erhabensten  Gesinnungen  gkidu 
Als  näinüch  im  FrilhUnge  1807,  in  Folge  des  damaligen 
JCri^ges^  .französische  Kriegsgefangene  nach  J\fjMau  gebraclit 
waren  ^  begab  er  si'c/i,  mit  Jßrlaubnifs  des  Königs  ^  zu  /Auen,  ' 
blieb,  einzig  von  seinem  treuen  Bedienten  Bousset  unter- 
stützt, Tag  und  Nacht  bey  den  Kranken,  und  brachte  ihnen 
mit  der  Uebreidisten  GiUe  in  ihrer  Verlassenheit  den  Drost  d/ft 
B.eUgion,  VergebHeh  wartete  man  ihn  vor  der  Gefahr,  Er 
kannte  keine ^  wenn  es  galt,  Menschen  zu  dienen.  Aber  seine 
ohnMn  sehwadie  Gesundheit  unteflag  baUL  Die  Tqchter 
Ludwigs  XVI9  die  Herzogin  von  Ang'ouUme^ 
pflegte  und  ^  bediente  ihn  in  seiner  Krankheit  mit  eigner  Handy 
fest  entschlossen,  alle  Gefahren  und  Gegenreden  nicht  achtend^ 
bey  dem  Freunde  ihres  unglücklichen  Vaters  bis  ans  Ende  zu 
verharren,  Sie  und  ihr  Gemahl,  so  wie  der  ganze  französi- 
sche Hof,  und  die^  angeseli^tm  Einwohner  Mitaus  folgten 
der  Lache,  die  auf  dem  Gottesacker  der  katholischen  Gemeine 
vor  der  Stadt  ihre  JRuhestätte  erhielt,  und  der  König  selbst 
perfafste  die  schöne  lateinische  Insdirift  auf  der  MarmörplattCf 
p^lehe  sein  Grab  dsckt^),  Geb,  im  H^enEdgem^orth-^own  in 
Irland  1745,  gesf.  auf  dem  ScJdosse  zuMitau  ani  10  May  XÖ07. 

'  '  ^  Sie  lautet  i  D.  O.  M.  ^  Hic  jacet  reverendissiintts  vif  Hen« 
ricus  S>tez  Edgeworth       Firmont ,  sanctae  Oei  cccUsiiie  • 

sacerdos,  vicarius  generalis  dioecesis  Parisiensis  etc.  —  Qu! 
Tedt-nitoris  nostri  vfstigia  teneiis  ,  oculiis  carco,  pes  claudo, 
pater  pauperum,  moertutum  ronsolator  fuit.  Liulovirum  XVI. 
ab  impus  rebellibusque  subditis  inorti  dedituin  ad  ullimuni 
cettiDien  rohoravit,  ttren.uoc|ue  maTtyri  cotlos  ap^rtot  otte»-  ^ 
dit.  £  manibus  regiridarum  mir«  Dei  prptectioiic  ereptua 
Ludövico  XVIII.  ad  «um  se  vocatiti  ultro  accurrens ,  ei  pet 
dec  t  m  annos,  regiae  ejus  familiae,  nec  non  et  iidelibiis  soda- 
libüs,  exemplar  viftutum ,  levameii  malorum  sese  praobuit. 
Per  multas  et  varias  regicnes  temporum  calamitate  actus,  illi 
quem  solum  colebat  Semper  similis,  pertransiit  benefaciendo* 
Plenus  tandem  bonis'  operibus  obiit  Die  XXII  Mail  mentis« 
Anno  Donutti  MDCGCyII>  aetalii  vcio  iwur  LXIL  ^.  IUI;  F»  . 
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Nach  seinem  Tode  sind  ersdiienem 

Memoirs  of  the  Abbe  Edgewqrth,  'containing  Iiis  Narra- 
.  tive  of  the  last  Hours  of  Louis  XVJ.;  Bey  C.  Sneyd 
*  kdgeworth.    London,  1816*  ,8* 

Letters  from  the  Abbe  Edgeworth  to  his  Friencis  ,  writ- 
ten  between  the  Years  1777  and  1807»  with  Memoirs 
of  his  Live.  By  the  Kev.  Thomas  R.  England.  London, 
1818.    22'iS.  8. 

• 

VwgL  Zeitgenossen  Heft  IV.  S»  »5i-i$6«      CottascKet  Literatuiw 

blatt  i8i8-  No.  98-  S.  ni.  —  Die  den  oben  angeführten 
.    Letters  angc/Uin^qten  hiotn  aphischeri  Ndc/iric/ilen ,  {'on  seinem 

Freunde^  dem  Dr.  Mo^  ian.  —  ^  Miuusche  Zeitung  1807« 
.    Ko.  40  u.  43. 


£gg£Ild£s  (Christoph). 

Geb.  in  Livland  zu  •  •  • ,  gesu  •  •  •  •  , 

Biss.  jurid.  de  arrhis.    (Praes.  Achatio  Christiano 

.    Ranger.)    Regioraonti,  1G89.  ...  ' 

Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  8.  S49* 

Freyherr  von  Eggers  (Jacob). 

•  M'ines  Bächers  SoJm  zu  Dorpaty  verlor  kurz  nach  seiner 
Geburt  semen  Vater  und  wurde  in  seinem  4tea  Jahre  1708 
mit  den  übrigen  Bürgern  Dorpats  nadi  Rufsland  weggeführt^ 
und  zwar  mit  seiner  Mutter  erst  nach  Archangel ^  dann  ijiS, 
naeh  Vstjug  Weliki^  wo  sich  die  Mutter  mit  dm  Freyherrn 
Knut  Ga'brielson  Sparre  vermählte^  und  später. nach 
Totma^  wo  ihn  Kriegsgefangene  schwedische  OJficiere  in  der 
'  lateinischen  j  französisclien  und  italieni&äwfi  Spracht  und  ia 
der  Mathematik  unterriditeten.  Nachher  wurde  er  wegen  süf 
ner  Kenntnifs  der  russischen  Sprache  in  Wologda  als  Unter- 
schreibe in  einer  JCanzelley  angestellt  ^  erhielt  nach  deni 
ijystädtschm  Frieden  seine  Freyhätj  trat  in  schwedische  Kriege^ 
di^tme  und  studirtc  besonders  die  Bejeiitigungsliunst»  1728 
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unterndlim  er  eine  Reise  nadi  Frarilrzich  und  den  Nitderlan- 
den^  'trat  vtf^end  des  Krieges  1733  in  die  Dienste  des  polni^ 
sehen  Königs  Stanislaus  und  wurde  Hauptmann,  ging 
Ij35  auf  schwedischen  Btjehl  als  Hauptmann  der  Artillerie 
in  hessisdip  Dienste^  ward  aber  bald  wieder  nach  Schweden 
zurückberufen,  Mr  reiste  hierauf  nach  Wien ,  Italien ,  Un- 
gern und  Servien^  ward  ijdj  Hauptmann  in  hirsächsischen 
Diensten  f  1740  Hauptmann  bey  der  Fortifikation  in  Schwe- 
'  den ,  und  noch  in  demselben  Jahr  Oberstwachtmeister  bey  dem 
hursächsisclien  Ingenieurkorps ^  mit  dem  er  dem  Feldzuge 
1741  bejfwohnte^  dann  aber^  1742  nach  Sdiweden  zurück  be» 
•  rufen^  den  Feldzug  gegen  Rufsiand  als  Generalquartiermeister* 
lieutenant  und  oberster  Adjutant  mituiadite,  Nacli  dem. 
Frieden  zu  Abo  begab  er  sich^  die  schwedisdien  Dienste  bey» 
behaltend,  nach  Dresden^  war  mit  bey  den  Feidzügen  1744 
und  ij  45  als  Oberst  lieutenant  des  Ingenieurkorps ,  begab  sich 
hierauf  1747  zif,  den  französischeri  Truppen  in  die  Nieder lande^ 
war  bey  der  Belagerung  pon  Bergen  op  Zoom  gegenwärtig, 
unterrichtete  sodann  die  Prinzen  Xaver  und  Karl  in  den 
Kriegswissen&chaften^  erliielt  1248  von  dem  Könige  von 
Schweden  das  kleini  Kreuz  des  Schwert -Ordens ^  'wurde  von 
August  III  zum  Obersten  des  Ingenieurhorps,  vom  Könige 
Friedrich  von  Schweden  1761  zum  Chef  der  Feldbrigadt' 
tmanntf  von  Adolph  Friedrich  in  demselben  Jahre  in 
den  schwedischen  AdeJstand  erhoben,  und  ij55  als  Ober^ 
ster  bey  der  Fortißkation  in  Stralsund  angestellt,  JNach  dem 
Ausbrudi  des  siebery^hrigen  Krieges  trat  er  wieder  in  hursäch* 
sische  Dienste,  und  war  1766  Ünterbefehlsliaber  der  Festung 
Königstein y  ij56  aber  Kommandant  der  Stadt  Danzig  und 
hursädisisdier  Generalmajor.  König  Gustav  III  von 
Schweden  ernannte  ihn  ijj2  zum  Kommandeur  des  Schwert- 
Ordens  und  erhob  ihn  in  den  sdiwedischen  Freyherrnstand. 
Geb.  zu  Dorpat  am  14  December  17041  gest.  am  12  Januar 
1773.  .    •  ' 

V 
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*  Journal  du  Siege  de  Bergopzoom  en  1747>  redig^  par  un 
Lieutenant-Coloncl-Ingenieur ,  Vulontaire  de  TArm^e 
des  Assiegeans.  a  Amsterd.  et  Leipsic  1750.  12.  Mit 
Kupfern,  —  Audi  dmtsdi  Leipzig,  1750.  12«  und  noch 
mehrere  mal, 

Dictionnaire  militaire,  ou  Recueil  alphab^tique  de  tous 
les  termes  propre«  k  la  guerre,  «ur  ce  qui  regarde  la 
Tactiquey  le  Genie,  TArtillerie,  la  Subsistance  det 
Traupes  etla  Marine  (parDesbois).  NouTelle  fiditiony 
rerne,  corrig^e  et  consid^rablement  augmeut^e  par 
Eggert*    k  Dresde»  1751«    2  Voll.  gr.  8* 

Neues  Kriegs-  Ingenieur-  Artillerie-  See-  und  Ritter- 
Lexicon»  worinnen  alles»  was  einem  Officier,  Inge- 
nieur« Artilleristen  und  Seefahrenden  ans  der  Taktik» 
der  Civil-  MiHtair-  und  Schiffsbaukunst,  der  Artillerie, 
der  Mechanik,  dem  Seewesen  u.  s.  w,  zu  wissen 
nöthig  u.  s.  w.  Dresden,  1757.  2Thle.  8.    Mit  Kpfrn, 

Vergi.  Ehrengedächtnifs  des  Freyherrn  Jacob  v.  Fggers.  Danzig, 
1 773'  4«  —  An  dr.  Sc  hönberps  schwedisch  geschriebene 
'  ,  Gedachtnifsrede  auf  ihn.  vStorkholm,  1775.  8.  {Auszug  in 
den  Gotting.  Aiiz.  1775.  6.  71  f.)  —  Gadeb.  L.  B. 
Tli.  I.  S.  943-S49>  —  Adelung  ir.  Jöcher*  —  Meuselt 
Lexik.  Bd.  3.  S.  4o-4S* 

Ehre  (Martin  Johann). 

Studirte  in  Königsberg  und  Leipzig  und  ward  Diakonus 
zu  Pernau  i^dg  (ord^  am  17  Junius)*  Gtb.  zu  Ptrnau  am 
1  OktoUr  1734»  gtau  am  5  März  1761. 

Diss.  philologica  in  Genes.  XLIX.  4*  (Praes.  Georg 
Day.  ILypke.)    Kegiomonti,  1752«    15  S.  4. 

Ehrenthal,  s.  Hartkann. 
Ehrlicü  (Johann  Gottlieb). 

Studirtt  Gottesgelahrtheit  zu  Leipzig  und  Erlangen ,  be- 
suchte auch  auf  kurzi  Zeit  Halle  und  Jena,  maclite  Kelsen 
in  ptutsddandf  kam^nadi  lUga^  wo  €r  einigt  Jahre  privati-  . 
sfrts,  audi  Kandidat  des  Predigtamts  wurde^  begab  sicft  dam 
/•  ßand.  55  * 
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ins  Dorptsche  als  Hauslehrer,  und  war  178a  in  St,  Peters-^ 
bürg.    Otb.  zu  Berlin  am ...  1  gm*  •  •  • 

^Secb«  theologisch-plii^üsophische  Betrachtniigen  über 
•wichtige Gegenstände.  Riga,  1779.  30S.  —  2tes  Stück. 

Beweis,  dafs  die  christliche  Religion  die  wahre,  beste 

und  wirklich  Gottgefällige  sey.    Mit  der  fortlaujenden 

Seitenzahl  33-80.    8.  ' 
Proselitencatechismus,  gewidmet  der  am  20  Febr.  1782  . 
.    in  der  hiesigen  St.  Petrikirche  zu  lialtenden  Feyerli- 

chen  Taufhandlung  eines  in  dem  Judenthum  gebornen 
.  .  Elias  Pesach»  uud  nunmehr  durch  die  heilige  Taufe 
.  zum  Christen  einzuweihenden  Christian  Fürchtegott 

Redlich.  St.  Petersburg.  •  •  •  (Ist  nur  die.  Ankündigung 

ünn  sfddm  Kattchisnms,)    ■  • 

V$r^L  Nord.  Mise.  lY.  49.  —  Bacmeifters  russ.  Bibl.  VII.  550* 

» 

*  • 

EicfiLER  (  Ernst  Heinrich). 

Geb»  in  Kurland  zu  •  •  • »  stutßrte  Median  auf  der  üniver»^ 
zu  Dorpat  und  promoviru  daselbst  1817. 

Diss.  inang.  de  aceti  crudi  usu  medico»    Dorpati  1  181 7* 
46S.  8.  .  A 

Eichstädt  (Johann  Heinrich). 

IVar  anfangs  zu  Friedland  in  JPreussen  hey  der  Accist 
mgesteütf  folgte  aber  1776  seinem  Vater^  der  sdwn  fruiier 
mts  J>anadg  nadi  Kurland  gekommen  war  und  hier  als  Ver- 
tvalter  von  Landgütern  leiste  y  Jialf  demselben  eine  Zeitlang  bey 
Itihrung  der  Wirthschaftf  betrieb  hieraif  Handelsgeschäfte 
in  Rigüf  und  war  auch  daselbst  ^  wahrend  der  -  Statthalter* 
schaftsverfasswig,  Mitglied  des  sedisstimmigen  Kaths.  Später 
l^te  er  auf  dem  Lande ,  theils  in  Kurland  als  Verwalter  des 
Gutes  Piönenf  theils  in  Livland.  Sein  lebhaftes  Tempera- 
ment führte  ihn  von  einem  Extrem  zum  andern,  Friilier  ein 
eifriger  Anhänger  von  Bahr  dt  ^  für  den  er,  als  derselbe 
gl^angen  gesUMt  wurde^  an^der  Bikrse  zu  Riga  eine  Koäekte 
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veranstaltete ,  wandte  er  sich  spater  zur  'Brüdergemeine ,  in 
die  wxLuJgmommm  $eyn  wollte  ^  da  das  aber  nicht,  angwgf 
wieder  von  ihr  ab^  glaubte  für  sein  zerrissenes  Gemüth  nir» 
gends  Ruhe  ßnden  zu  könneny  und  machte,  überdies  gequält 
,  von  körferlichen  Beschwerden ,  die  ihm  die  Nachtruhe  raubten^ 
seinem  Leben  in  dem  hörstenhofschen  See  im  ronneburgsdien ' 
Kirchspiele y  wo  er  zuletzt  lebte,  ein  Ende,  G^b»  zu  Daruig 
l'jöOf  gest.  am  lä  Novenüter  1822* 

*  Ta  Oohdagrahmata',  teem  Pleeaas-BeHrneem  par  Pa- 

muddinafchanu  pehz  wiffadahm  waijadligahm  atfih- 
fchanahm  un  labbeem  tikkumeem  dfihtees.  No  ta 
Gadda  1804  Hhdf...  (Mitau,  1804).  8  S.  4- 
Landwirthscliaftliche  Nachrichten;  im  Oekon.  Repert, 
f.  Livl.  II.  3.  S.  738-743.  u.  V.  1.  S.  97-101.  —  Ueber 
Maissyrup;  ebend»-  VL  3«  S.  746-748* 

EiCHWAJLD  (Karl  Eduard). 

Wurde  zu  Mitau  jom  4  Julius  1795,  geboren,  studirte 
Naturwissenschaften  und  Arzneykunde  seit  1814  drey  Jahre  zu 
Berlin  und  dann  zu  Wien ,  unternahm  hierauf  eine  wisseth' 
schqftliche  Reise  nacli  der  Schweiz ,  Deutschland ^  Frankreich 
md  Englands  erwarb  sich  1819  in  Wilna  die  medicinisdte 
Doktorwürde,  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück ^  war  eine 
kurze  Zelt  Privatdocent  in  Dorpat ,  und  wurde  i8a3  ordent- 
Udler  Professor  der  Zoologie  ^  vergleichenden  Anatomie  und  - 
Geburtshülfe  an  der  Universität  zu  Kasan*  Er  ist  Mitglied  der 
hurL  Gesellsdu  für  Lit.  u.  Kunst  und  mehrerer  andern  geldir- 
ten  Vereine,  audi  seit  der  Jubdfeyer  der  St*  Petersb»  Akademie 
der  Wissensch»  am  29  Decernber  1826  deren  Korregpondent* 

De  Selftchie  Aristo teli^>  zoologiae  geograpMcae  epeclmoA 

^inaugurale.    Vilnae,  1819«    75  S*  8* 
De  regni  Auimalis  limitibus  «at^ue  evolutionie  gradibu«. 

Dorpati,  1821.    121 S.  6.  : 
Protgr«  In  orvum  humanuni  dis^msitio  physiologica.  Ca«, 
eani,  1824.    XI  u.  29  S.  4» 
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Progr.  Geognosticb-zoologicae  p«r  Ingriam  marisquc 

Baltici  provincias,  nec  non  de  Trilobitis  observaiio- 
nes.    Casani,  1825«    55  S.  4.    Mit  5  Kpflaf. 

Ideen  zu  einer  systematischen  Oryktozoologie,  oder  über 
▼erändert  und  unverändert  ausgegrabene  Thiere;  in 
den  Jahresyerh.  der  kurl.  Gesallscb.  f.  JUit«  u«  -Xunst, 
;    Bd*  2.  (1822.)  S.  118«160« 

•  « 

Einhorn  (Alexander). 

Gro^Bvater  von  Paul, 

Wir  höchst  wahrschdnUch ,  bepgr  Vm  der  Herzog  Gqtt^ 
hard  i566  zum  Hofprtdigtr  und  Pastor  der  tnitatis^en 

deutschen  Gemeim  ernannte,    schon  irgendwo  in  Kurland 
Prediger  geiveseiu    l5jo  wurde  er  kur ländischer  Superinten- 
dent und  mächte  noch  in  demselben^  Jahre  ^  mit  Beyhiilfs 
Solomon  Hennin gs   und  des  Burggrafen  Wilhelm 
£fferny  nach  dem  £ni würfe  des  Kanzlers  Michael 
•  SrunnotVf  den  Anfang  mit  einer  Kirdienvisitation  durch  das* 
ganze  Land ,  welclie  unstreitig  die  wichtigste  ist ,  die  jemals 
hier  gehalten  worden;  denn  es  wurden ^  in  Folge  derselben^ 
rddit  nur  Wele  Kirdten  und  Pastorate  neu  fundirt^  sondern 
auch  die  alten  Stiftungen  vergröfsert  und  verbessert^  imglächen 
allenthalben  brauchbare  Lelirer  angestellt.    Um  dieselbe  Zdt 
mufste  Einhortt^  auf  dusdrücklichm  Befehl  des  Herzogin 
if/e  später  in  Druci  erscfdenene  Kirchenreformation  (an  weh 
eher  jedoch  auch  der  Kanzler  Michael  Brunnow  bedeu- 
tenden Antheil  hat)  und  die  Kirchenordnung  ax^ertigau 
Nach  seinem  Tode  blieb  hi  Kurland  die  Suptrintendentur 
14  Jalire  lang  unbesetzt,    und  mdirere  Superintendenten' 
geschäfte  wurden  unterdefs  von  seinem  Sohne ,  dem  JtL  ^ 
Paul  Einhorn^  der  Prediger  zu  JEckau  war^  nrwdtet. 
.  Geb,  zu  Lemgo  in  der  Grafschaft  Lippe  am.*«i  ^m.  zu 
MUau  1575. 
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irchem  Refomation    det  FürsttnthitiiilM  Churlandt 

vnd  Semigallien,  In  Liefflandt.  Anno  Domini  löTO. 
Psalrao  24.  Machet  die  Thoren  weit,  vnd  die  Thoren 
der  Welt  hoch,  das  der  König  der  Ehren  einziehe,  etc. 
Psalmo  118.  Thut  auff  die  Thore  der  Gerechtigkeit, 
das  ich  dahin  eingehe,  vnd  dem  Herrn  daiicke,  Das 
ist  das  Thor  des  Herrn,  die  Gerechten  werden  da  hin- 
in gehen.  1.  Samuel.  2.  Wer  mich  ehret,  den  wil 
ch  auch  ehren,  Wer  aber  mich  verachtet^  der  soll 
ider  verachtet  werden,  etc.  und  a!s  ziveyter  Theil: 
e  Dootvina  etCeremoniis  «inceri  cultus  diuini  £ccle- 
arum  Duoatns  Curlandiae ,  Semigalliaeque  etc.  m 
*  uonia«  Kirchen  Ordnung  Wie  es  mit  der  Lehr  Gdtt* 
hes  wortSy  Aufstheilung  der  heiligen  Hochwirdij;en 
crameat»  Christlichen  Ceremonien»  Ordentlicher 
ng,  des  waren  Gottefdiencts»  In  den  Kirchen  det 
ertzogthumbs  Ghurlandt  ynd  Semigallien  in  Lieff« 
ndt,  sol  stetes  vermittelst  Göttlicher  hülff  gehalten 
erden.  Anno  Salutis  1570.  1.  Corinth.  14.  Gott  ist 
ein  Gott  der  vnordnung,  sondern  des  Friedes,  als  in 
len  Gemeinen  der  Heiligen.  Ibidem.  Lasset  es  alles 
hrlich  vnd  Ordentlich  zugehen.  Zu  Knch:  Gedruckt 
u  Rostock  bey  Johan.  Stöckelman  vnd  Andream  Gut- 
rwitz  Anno  MDLXXII.  kl.  4.  Der  erste  Tlieil,  oder 
ie  Kirch enreformation,  bestellt  aus  41  Blättern  mit  der 
Signatur  A'Küij^  o/ihe  Seitenzahl.  Auf  der  Rückseite 
des  gemischt  roth  und  schwarz  gedruckten  Titelhlattee ^  in 
Holzschnitt^  das  herzogUch-kurländisdie  Wapen;  darüber: 
Von  Gottes  gnaden  Godthardt,  in  Liefflandt,'  zu  Chur«' 
laiädt  vnd  Semigalln  Hertzogk;  unten:  Wie  «ich  ein 
Law  nicht  ichrecken  lett»  Sondern  Torm  Feind  bleibet 
gar  fett.  Alto  ein  fromifter  Fürst  Torwar ,  Mit  Gott« 
beystehn  in  noth  vnd  gfar;  auf  der  ersten  Seite  des  zwey» 
im  Blattes  das  fürst  lieh -meklenburgische  IVaperi;  darüber: 
Von  Gottes  gnaden  Anna,  geborno  Fürstin  zu  Meckeln- 
burgk,  etc.  In  Liefflandt,  zu  Ghurlandt  vnd  Semigalln 
Hertzogin;  unten:  Sich  an  dis  Wapen  vnde  Schildt, 
Der  Hochgeborn  Fürstinnen  milt.  Ihr  Tugent,  Ehr, 
Christlich  geduldt,  Erwerben  Gotts  vnd  Menschen  huldt. 
Auf  der  Rückseite  desselben  Blattes  zwey  Verse  aus  der  Bibel: 
Esaiae  49*  u.  1«  Timoth.  2»  in  einer  Einfassung  $  dam 
if  8  Seitm  der  Anfang  der  herxogfiehen  Pronudgationi  * 
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dann  aitf  2  Seitm  dm  VeruidmIfB  der  Artfkd  der  Rtfot" 

mation;  hierauf  bts  zur  Signatur  Kiij  die  Verordnung 
selbst,  worauf  ein  Blatt  ^  den  Beschlufs  der  Promuhation 
enthaltend^  ohne  Sii^natur  folgt  und  mit  den  Worten: 
Finis.  TfX'yj  tw  ^i'cc.  Amen,  endii^t.  Dann  noch 
ein  Blatt ^  mit  der  Sivnatur  Kiiij,  'auf  dem  der  84.  Psalm 
abgedruckt  ist.  — ■  Der  zweyte  Tlieil,  oder  die  Kirchen- 
ordnung enthält  127  Blätter  mit  der  Signatur  A-^ijJj. 
JDas  Titelblatt  isr,  wie  das  vor  der  Reformation,  roth 
und  schwarz  gmUcht;  auf  der  Rückseite  desselben  und  auf 
der  ersten  des  zweiten  Blattes  abermals  die  bereits  angezeig» 
ten  beyden  Wapen  mit  denselben  Be^schriften  ^  und  auf  der 
xweyten  Säte  des  zn^ten  Blattes  ein  Holzschnitt^  den  König 
David  vorstellmd^  mit  einem  Verss  aus  dem  27*  Psalm; 
hierauf  Einhorns  Dedikation.an  den  Her^g  Go>N 
hard  auf  6  J^ättem^  dann  das  Verzeichnifs  der  Artikel 
und  Hauptstilcke  des  Werks  auf  3  Seiten^  und  endlich  die 
Kirchenordnung  selbst,  nebst  einigen  ( Gebeten  am  Schlufs.  — — 
jE/Vi  überaus  seltenes  Buch^  von  dem  "kaum  6  ganz  voll' 
ständige  ILxemptare  in  Kurland  vorhanden  seyn  möchten. 

Vcr^f'  Tetsrh  K.K.  G.  I.  «07  ff.,  anc/i  169-180.  —  Gadeb« 
B.  Th.  1.  /S«  949.  —  Adelujig  z.  Jöch«r. 

Einhorn  (Paul), 

Grofssohn  von  Auxamber. 

Sein  Vater^  M.  Paul  Einhorn^  war  Pastor  zu  Ediau 

in  Kurland,  Er  selbst  verwaltete  seit  1621  das  Predigefamt 
zu  GrmzJwf^  wurde  dann  i634  deutscher  Friihprediger  zu 
MitaUf  und  am  27  Februar  i636  kurländisdur  Superinten- 
dent, Bey  dir  damals  erfolgteii  Einriditung  der  Präposi- 
turen  in  Kurland  war  er  überaus  thätig^  wurde  auch  1645 
vom  Herzoge  Jakob  zur  Hieilnahme  an  dem  in  Thom  ge- 
hahenen  Golloquio  charitativo,  mit  dem  durhensehen  Pre- 
diger  Hermann  Toppius^  abgesandt,  wo  er  die  Posi- 
üonea  (heologorum  Augustanae  confesslonia  am  25  Ok- 
tober mit  unterschrieb.  Wie  Tetsch  sagt^  soll  er  mit  dem 
Propst  zu  Dobhn  Melchior  Bilterlingk  zeitlebens  Streit-  ' 

tduiften  (wahrsehünüch  nur  in  Briefen^  da  sisti^  unmrs  Wi$- 
» 
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sens ,  gedruckt  keine  finden)  gewechselt  Jiaben.  Geb,  in  Kur^ 
land  zu  • « •  am  •  •  • ,  gesu  zu  Mitau  am  25  May  i^55  aufdtr 
Kanzel  w'ährmd  der  Morgen  predigt^  afs  er  eben  in  heftigem 

Eifer  gegen  die  Annahme  des  ( jregürianischen  KaUnders^  der 
CT  sidi  aus  allen  Kräften  widtrMUt^  begriffen  war* 

Wiclerlegunge  der  Abgütterey  vnd  nichtigen  Aberglau- 
bens so  vorzeiten  aufs  der  heydnischen  Abgötterey  in 
diesem  Lande  entsprossen  vnd  bilshero  in  Gebrauche 
blieben.  Auch  defs  abergläubigen  Mifsbrauchs  der 
H.  SchrifTt,  der  falschen  vnd  Gottlosen  Meinungen^ 
Worte  vnd  Werke,  so  wieder  die  Lehre  von  den  En- 

f  gela  vnd  Teuffein»  auch  vrieder  die  Tauffe  gehalten 
vnd  gebrauchet  werden,  Endlich  der  erdichten  Krafft 
▼nd  veitmeinten  Wirkungen  so  Christlichen  Ceremor 
nien,  als  Feyertagen,  item  besondern  örtern,  nemb* 
lieh  Kircheri,  Altar'en,  Glocken  in  den  Kirchen,  Lieh» 
lern  etc.  fälschlich  zugeschrieben  werden«  Einfälti- 
gen vnd  guthertzigen  Christen  zur  nachricht,  auch  zi;r 
vermeidunge  vnd  absehen  solches  Aberglaubens  ein- 
fiiltiglicli  gestellet.  Gedruckt  zu  Riga  in  Lieffland 
durch  Gerhardura  Schröder,  in  Verlegung  Christian 
Rittavv^  Buchbinders  vnd  Händlers,  im  Jalir  1627. 
1  Bog.  Vorrede  u.  43  S.  —  Der  Ander  Theil.  Wieder 
.  den  Abergläubigen  Mifsbrauch  der  Heiligen  Schrifüt, 
falsche  vnd  abgöttischei  Meinungen  Worte  vnd  Wercke^ 
so  wieder  «die  Lehre  von  den  Engeln  vnd  Teuffein, 
wieder  die  Tauffe  gehalten  vnd  gebrauchet  werden  t 

•  Vnd  den  endlich  wieder  die  erdichte  vnd  nichtige 
Krafft  vnd  Wirckungen  so  christlichen  Ceremonien,* 
alfs  Feyertagen,  besöndern  örtern,  älfs  Kirchen,  Al- 
tären, item  den  Glocken  in  den  Kirchen,  Liechtern  etc. 
fälschlich  zugeschrieben  werden*  Ebend«  in  demselben. 
Jahre.  3  unpag-  BU.  u.  87  S.  kl.  4.  —  Ungemein  seltetu 

Reformatio  Gentis  Letticae  in  Ducatu  Cnrlandiae.  ^in 
Christlicher  Vnterricht,  wie  ma^  die  Letten*  oder  Yn- 
tedtschen  im  Fürstenthumb  Ghurland  vnd  Semgallen 
von  ihrer  alten  Heydnischen  Abgötterey  vnd  Aberglau- 
ben zum  rechteh  Gottesdienst,  wahrer  Gottesfurcht» 
vnd  ernster  meidung  alles  Heydnischen  Gottl<^seu 
Wesens,  bringen  müge.    Frpmmen  vnd  Christlic]xeii 
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Predigern,  sonderlich  den  Jungen  vnd  die  aufs 
Teutschland  in  difs  Fürstenthumb  kommen ,  vnd  sol- 
cher Heydnischen  Abgötterey  nicht  kündig ,  zum  Vn- 
terrichty  neben  einer  Information 9  wie  das  Examen 
des  Catechismi  oder  die  Yerhörung  der  Vnteutscheny 
Jährlich  mit  rechten  Nutzen  anzustelleiif  *  auch  wie 
.  etliqben  Casibus  öder  hesondem  fällen  9  so  sich  bey 
abschaffung  solcher  Abgötterey  begeben  möchten  1  zu 
"begegnen*  Gedruckt  2u  Riga  9  durch  Gerhardum 
Schröter,  1636«  51  ungez.  BIL  mit  dir  Signatur  . 
A  -  N  iij.  kl.  4.  —  ÜtbtrauB  selten. 

Eine  Christliche  Leich-Predigt,  bey  dem  Begräbnüfs 
des  —  Herrn  M.  Christophori  Agricolae,  Pastorn  der 
deutschen  Gemeine  zu  Mitau.  IViga,  1641*  4i  4* 

Lachrii^a«  patriae  id  est  de  patriae  calamitatibus  princi-* 
.  palioribus  earumque  causis  oratio*  Cum ,  authorittfte 
et  mandato  —  Friderici  in  LIt«  Curl*.  et  Semig.  du- 
cis»  —  Dn.  M.  Nicblaus  Hanenfeldt,  juxta  grdinatio- 
nem  ecclesiasticam  ducatus  Curlandiae  die  15  Nov« 
anno  1641  ecclesiarum  districtus  Banschenburgensis 
praepositus  constitueretur ;  sequenti  autem  16  scholae 
Bauschenburgensi  inspector  praeficeretur.  B.igae,1642« 
^^Bogg.  4. 

Oratio  gratulatoria  cum  —  a  —  Vladislao  IV.  Rege  Po- 
loniae  —  Dom.  Jacobe  in  Livonia  Curlandiae  et  Se- 
migalliae  duci,  ducatus  Curlandiae  et  Semigal.  regi- 
men  — •  per  ejusdem  Ser«  regis  Commissarios  commit- 
teretur,  conscripta  et  eidem  illustrissimo  principi  no- 
mine reverendi  ministerii  Curlandiae  et  Semigalliae  — 
oblata«    Rigae,  1643.    2%  Bogg.  4- 

Eine  Christliche  Tauff-Predigt  da  des  —  Herrn  Andreae 
Singeri,  Medicinae  Doctoris  liebes  Söhnlein  Jacobus 
Andreas  dem  Herrn  Christo  durch  die  heilige  Tauffe 
fürgetragen.    Riga,  1644.    2  Bogg.  4.  • 

Eine  Christliche  Leich  -  Predigt  ^  bey  ansehnlicher^ 
Leich-Bestetigung  des  —  Herrn  Jost  TöHiens»  Fürstin 
Ampt  yerwalters  sur  Annen-Burg »  einigen  Sohnes» 
Jost  Töttien  des  Jüngern*  Rigai  1645*  5  Bogg.  4* 

Testamentum  Jacob!«  Das  ist  eine  christliche  Leich 
Predigt  von  des  Erzvaters  Jacobs  Testament  vnd  letz- 
ten Willen  >  seine  Sepultur  oder  Begräbnüfs  betref- 

« 
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fende,    auch   seinem  seligen  Abscheide  aufs  diesem 

•  Leben,  —  bey  Fürstlicher  Leichbestätigurjg  des  wei- 
land Durchl.  Hertzogs  Wilhelmen,  in  Lieffiand  zu 
Churland  vnd  Sem gallen  — '  gehalten  in  der  Mitau* 
sehen  Deutschen  Stadtkirchen.  Königsberg,  1646« 
(mit  der  Lebwbeschrübung  des  Herzoßs  und  einigen  Ge- 
diditen')  7  Bogg.  4«  ^  .  . 

Bericht»  was  sich  zwischen  den  Mitauischen  Pastoren  nnd 
Lauventium  Matthaeum  begeben.  Mitau(?),  1646«  4* 

De  Ataxias  incommo^o  et  boni  ordinis  pommodo  et  uti- 
litate  Oratio 9  cum  M.  Hermannus  Toppius,  Pastor 
ecclesiae  Dnrbensis  fidelissimus,  juxta  ordinationem 
ecclesiasticam  ducatus  Curlandiae  die  7  Junii  Anno 
1648  ecclesiarum  districtus  Grobinensis  Fraepositus 
constitueretur.    Rigae,  2  Bogg.  4. 

£ine  Christliche  Predigt  aufs  dem  Psalm.    Da  die 

newe  Kirche  zu  St.  Elisabeth  zum  Grentzhofe  den 
^  Augustiy  —  eingeweyhet,  vnd  Gott  dem  Allmächti- 
gen, dem  sie  allein  zu  Ehren  erb^wet,  dediciret  wor- 
deiT.  Gelialten  vnd  auff  gnädigs  begehren  J.  F.  G.  der 
Fürstlichen  Fra w  Wittwen ,  sampt  den  ceremonien»  so 
bey  solcher  Einweyhung  in  acht  genommen,  publiciret 
Tnd  in  den  Druck  gegeben.  Riga,  1648*  4V2Qogg.  4. 

Historia  Lettica  das  ist  Beschreibung  der  Lettischen 
Nation.  In  welcher  von  der  Letten  als  alten  Ein- 
wohner und  Besitzer  des  Lieflandes,    Curlandes  und 

*  Semgallen  Namen,  Vhrsprung  oder  Ankunfft,  ihrem 
Gottes-Dienst,  ihrer  Republica  oder  Regimente  so 
sie  in  der  Heydenscliafft  gehabt,  auch  ihren  SitteUf 
Geberden,  Gewonheiten,  Natur  und  Eigensch äfften 
u.  8»  w.  gründlich  un(|  ümb«tändig  Meldung  geschieht* 
Der  Teutsehen  Nation  und  allen  der  Historischen 
Warheit  Liebhabern,  zu  einem  n5tliigen  Vnterricht 
susammen  getragen  und  in  den  Druck  Terfertiget. 
Dorpt  in  Liefland  Gedruckt  durch  Johann  Vogelfi, 
der  KönigU  Acad.  Buchdrucker,  im  Jalir  i649* 
9  uilgez.  Bll.  Titel  u.  Dedikation  und  66  S.  mit  der 
durchgehenden  Signatur  A' L  ij,  kl.  4.  —  Hüchst  selten. 
Man  kennt  in  unsern  (jegenden  mir  3  vollständige  Kxem- 
plare:  eins  im  kurlandischen  Provinclalmuseum ,  eins  auf  ' 
der  Universitäts-Bibliothek  zu  Dorpat^  und  eins  bey  Herrn 
Fastor  Mersmann  in  Ruten. 
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Antheil  an  der  Sdirift:    Actus  gratulatorius  —  ob  imposi-' 
tarn  —  Vladislao  regi  Poloniae  coronam,    nec  non 
traditam — Jacobo,  —  Curlandiae  et  Semigalliae  duci, 
in  imperio  successionem  :  institutus  a>Pastoribus  eccle- 
siae,   Inspectore,   Rectore    et  Juventute  scholastica 
scholae  Mitaviensis.  Rigae,  1633.  26  ungez.  Bll.  4. 
y^rgl»  Tetsch  K.  K.  G.   I.   qiq  ff,  und  die  dase/bst  aus  den 
Preuss.  Zehenden  angeführten  Stellen,    —    Gadeb.  Abb« 
S.  95  ff.  — »  Dess*  L.  B.  Th.  i.  ö.  350* 

£lNSP£RG£K  (MiCHAEJL). 
Gtib.  2U .  •  • ,  gesU  •  •  • 
ScllriftmäXsiger  Kreutz- und  Trostspiegel.  Dorpatfl664*  4* 

Eisen  v.  Sgepivarzenberg  (Johann  Georg). 

Studirtt  im  Haust  seines  Vaters  ^  der  Prediger  war, 
'dam  zu  Weisenburg  im  Nordgau  unter  Joh*  Alex» 
der  lein  zwey  Jahr  lang^  und  zuletzt  in  Jena  vom  März  1737 
bis  Ohtoberi'j4o,  kam  hierauf  1741  nachlAvland,  war  anfangs 
^  Hauslehrer^  wurde  1745  Pastor  zu  Torma  und  LoMiusu  bey 
l}orpat^  wo  er  Streit  Uber  seine  EinitÜnfte  hatte,  viele  Pro- 
jekte machte  f  Blattern  einimpfte ,  und  sidi  mit  mancherley^ 
besonders  mit  ökonomischen  Erfindungen  und  Unternehmung 
gen  beschäftigte,  legte  sein  Amt  1775  nieder  und  sollte  Pre- 
diger der  lutherischen  Gemeine  zu  Terespol  in  Li t hauen  wer- 
den^ machte  sich  auch  1776  auf  die  Reise  dahin ^  lehnte  aber 
unterwegs  den  Ruf  wieder  ab  und  wurde  in  Mitau  Professor 
honorarius  der  Oekonomie  am  dasigen  Gymnasium,  audi 
Inspektor  einiger  fürstlichen  Landwirthsdi^ften  und  Gärten^ 
gab  diese  Stellen,  da  der  Herzog  mit  allem^  was  er  unternahm, 
bald  unzufrieden  wurde,nach  einem  JaJire  wieder  auf  kam  nadi 
JAvland  mrädi^  ging  nach  8t,  Petersburg  ^  um  die  erledigte 
Ihländisdm  Generalsuperintendentur  zu  erlangen ,  und  von  da 
endlich  nach  Jaropolz,  einem  dem  Grafen  Tscherni» 
tschjtw  gehörigen  Gute  unweit  Moskau ,  als  Oberaufseher 
der  dorügtn  Landwirthsdiaftf  wa  ihn  aber  bald  darcEuf  du 

I 
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Tod  trdhL    Gth»  zu  Pokmgen  im  Ansbadisdien  am 
19  Januar  1717»        am  l5  Februar  1779. 

Die  Kunst»  alle  Küchenkräuter  und  Wurzeln  zu  trock- 
nen und  in  Kartuse  zu  yerpacken;  um  dadurch  ein 

neues  Nahrungsmittel  anzuzeigen.  Schlofs  Oberpah- 
len  1772.  20  S.  4.  —  Verrntlirie  Außage  Riga,  1 772. 
40  S.  8.  —  Erweitert  als:  Unterricht  von  der  allge- 
meinen Krauter-  und  Wurzeltrocknung.  Ister  Tlieil, 
Von  den  Zugemüsen,  Salaten  und  Gewürzen,  wie  sel- 
bige getrocknet  und  in  K.artuse  verpackt  werden  sol- 
len, zur  Vermehrung  der  Nahrungsmittel  mitgetheilt. 
Aevaly  1773«  58 S.  8»  («•  Bacmeistera  Huss.  Bibl«  II« 
430);  und  nodi  mehr  tmmtert  Aiga9i774*  1  unpag.  Bog. 
u.  116  S»  8«  Audi  an  mihrtren  Orten  nachgedruckt  i  und 
ins  Russisdie  (m  den  [russisfchen']  AbhandL  der  freyen 
Ökonom.  Gesellscb.  zu  St.  Petertb.  XXV.  No.  1.  [1773] ; 
in  ä*m  von  der  St.  Petersburgsdien  Akademie  herausgege- 
henen  Oekonom.  Kalender  für  1775;  in  Michael 
Agentows  Otkrütie  sokrowennüch  chudozchestw etc. 
[Entdecku^ig  verborgener  Künste  zum  Besten  der 
Fabrikanten,  Manufacturisten ,  Künstler  und  Hand- 
werker, und  der  Haushaltung,  übersetzt  aus  den 
deutschen  Werken  verscliiedener  Schriftsteller,  ister 
Theil.  2te  Aufl.  Moskau,  1778.  8.]  /m  Anhange,  nach 
der  ersten  Ausgabe  von  1772.);  ins  Polnische,  Schwedin 
^sche^  Spanische  und  Englische  übersetzt,  —  JDer  2te  Theil 
unter  der  Aufschrift :  Fortgesetzte  Mittheilung  der  Kunst 
alle  Küchenkräuter  und  Wurzeln  zu  trocknen  und  in 
Kartuse  zu  Terpacken»  und  zwar  in  Ansehung  ihrer 
Bereitung»  Erhaltung  und  Zurichtung,  ist,  Mtus^is 
Angabe  ungeachtet ^  nicht  gedruckt  worden^).  1 

Die  Blatternimpfkunst  erleichtert  und  hiemit  den  Müt- 
tern selbst  übertragen.    Kiga,  1774.    24  S.  S, 

Fortsetzung  ron  der  erleichterten  und  den  Müttern  selbst 

übertragenen  Blatterimpfnng.  Riga,  1774*  36  S.  8*  ~ 

t  

**)  Dieie  Erfindung  machte  ihren  Udieber  berühmt  und  vtt- 
schaffte  ihm  viel  Belobungsscbreiben  von  regierenden  Häup* 

tern  und  Grolscn;  Ja  der  Graf  Wilhelm  zu  Schaumburg- 
XJppe  liefs   S(ipar   eine  Mtdaille  ihm  zu   Ehren  schlagen, 
-wel<  hes   alles   weitläuitig  bey  Gadebusch   zu  lesen  ist. 
Ver^^*  auc/i  Bacmeistezs  Buu.  Bibl.  III.  568. 
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Ina  Biißmdu'  übrnetzi  mter  dem  Titd:  Aer^aifniMI 
cnoco61»  npHBNsaqifH  ocnu  npeno^^aauil  JcaMVOäb  Ma- 
mepHMl).    St,  Petersburg,  1776.  8- 

Das  Christenthum  nach  der  gesunden  Vernunft  und  der 
Bibel.    Riga,  1777.    160  S.  8- 

Dat  thätige  Chnstenthum,  in  Betrachtungen  für  Jeder- 
man.n.  Mitau  (1777).  94  S.  —  2te  mit  einem 
Anhange  TermeJirte  Ausgabe*  Ebend.4777«  128  S.  8* 

Jer  Philanthrop,  eine  periodische  Schrift.    Istes  Stück« 
Ebend.  1777.    1  %  unpag.  Bogg.  u.  72  S.  8.- 

Vom  Senkraum  in  hölzernen  Gebäuden;  in  dm  Kig.  Anz. 
176;»S*23*^ 

Beschreibung  der  Leibeigenschaft»  wie  solche  in  Livland 
über  die  Bauren  eingeführet  ist;  in  der  Samml.  rusf« 
Gesch.  IX.  *4-91-527«  —  Bemerkungen  zu  diesem  Ahr 
druck  in  der  Vossischeh  Berliner  Zeitung  f765  S.  39I9 

und  ivkderhoh  in  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  287. 
Ein  Brief  von  der  Einimpfung  der  Blfttt^rnj  im  Hamb. 

Korresjjondenten  1769^ 

Keuer  Versuch  die  wohlthätige  Blatterimpfkurist  bis  un- 
ter den  gemeinen  Mann  auszubreiten;  Anliüti^  zur 
St.  Petersb.  Zeit.  1770.  No,  96. 

Von  der  Einimpfung  der  Kinderpocken;  in  den  (rwS5.) 
Abhandl.  der  freyen  ökon.  Geseiisch.  zu  $t.  Petersburg« 
Th.  XXIV.  No.  11.  —  Anweisung  zum  Kräuter«  nnd 
Wurzel-Trocknen;  ebend.  XXV,  No.  1.  (1773.) 

Das  durch  Erfahrung  bestätigte; Mittel  9  die  ausgefaulten  • 
'S  teilen  itti  Roggenfelde  wieder  herzustellen ;  inSchle- 
gels  Termischten  Aufsätzen  ux^d  Uirth^l^n«  Bd*  1« 
St.  1.  S.  197-200. 

Unterricht,  wie  man  Bäuine  Yers.^t«eii  soU;  auf  einzeln^ 
Blatter  1772  und  ijj3  zu  OberpaMenin  4.  gedruckt, 

Oekonomische  Gedanken  über  die  Fischerey  auf  dem 
Peipussee;  in  den  Lief-  und  kurland,  Abhandl.  von  der 
Landwirthschaft  S.  1-6.  —  Anmerkungen  yom  Torf 
beym  Brantweinsbrande ;  ebend,  S.  7  u.  S» 

Lange  nach  seinem  Tode  wurde  noch  aus  (l^ru  von  ihm  geführ- 
ten Kirclienbudie  eine  Nachricht  über  die  Viehseuche, 
welche  in  Livland  und  Esthland  um  die  Mitte  des 
Igten  Jahrhunderts  geherrscht  hat,  abgedruckt  in  der 
Beylage  zn  No,  1^  des  OstseQ-Prov.  Bikl827«  $•  55  U 
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Vsrgl,  Gadeb.  B»  Th.i.  S»s5o-294«  —  Kord,  Mite,  IV,  ifio. 
XXVII.  941*  —  Adelung  z,  Joe  her.  ^  Vocke'ns  Ge-> 
biirts-  und  Toden-Almanac  h  Anshacliischer  Srhfiftsieller.  I. 

5 1-53-  —  l^acmeisters  Kusf«  H)!)1.  an  mehrern  Stillen.  — 
M  t  u  s  t  ]  s  l.exik.  III.  76.  —  Ii  ald  iji^eis  jKuss«  physisch-  , 
xnediciiusche  I^iieraiur,  bU  !•  S.  4s« 

ElER  (JOHANN)t 

jWflg.  und  Adjunlit  der  philosophischen  Fakultät  zu  Witm 

tenberg*  Geb.  zu  jiiga  löQ'jfSm.  m  Rmoci  am  14  Februar 
1628. 

Disp.  metaphys.  de  unione  et  communicatione,  (Resp, 
M.  Jose p Ii  Kellner,  Cuimbac.  Franc.}  Wiiteb« 
1G24.    2%  Bogg.  4. 

CoUegium  pneumaticumjsthicovpracticuin«  « « « 

^xiomata  philosophica«  « «  « 

AngelographU*  « « < 

Vergl.  Witte  D.  Bt  II,  3$^       Jöcher.  <->  Gadtb.  L.  B. 

£lg£r  (Georg). 

Trat  1607  in  den  Jesuiterorden^  lebte  zuerst  in  Wenden^ 
'  und  war  dann  literarum  humafüorum  hetor  und  operarlur  zu 
Dänaburg  im  polnischen  Livland€m    Ge6*  in  lAvland  i585, 
gest*  am  3o  Septmiber  1672, 

InstitutioHes  christianae  (in  httisdur  Spradu)^**  16^0« 
Ein  Evangeli^nbuch  in  lettischer  Sprache.  •  •  • 

Nach  seinem  Tode  erschien  : 
X)ictionariu^l  Polono-Laiino-Lottavicum,  Opus  posthu- 
mum  fV.  P.  GeQrgii  Elger,  Sog.  Jesu.  In  gratiam  stu- 
diosae  juventutis.  in  lucem  datum.  Wilna  in  der.ajca« 
denuschen  DrucjLerey  der  Jesuiten  1683*  6748.  kl«  8*--^ 
XJngeinein  selten.  >^ 

Fer^/.  *Wttte  D.  B.  ad  a.  1679.  Gadeb.  L.  B.  Th.  1. 
S.  995*  —  Nord.  Mise.  IV.  179. ,  iro  er  jedoch  irrig  auch 

Eg er* genannt  ist,  —  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  q8.  — 
Bavensberg  Geschichte  des  lett.  Katechismus  S.  8.  — 
Sotwell  Bibl.  script.  Soc.  Jes.  p,  987».  — •  MUausche 
N.  Wöch.  Untezh.  Bd.  i.  ö.  846. 
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Elsino  (Bernhard). 

Wurde  1706  in  Leipzig  Magister,  Geb.  zu  Riga  am  •  •  • , 
gest. ...  ^ 

Analysis  logica  epistolae  Pauli  ad  Ebraeos,  cum  ol)ser- 

vationibus  philologicis.    (Praes.  Godofr.  O^eario«} 

Lipsiae»  1706*    4-7  S.  4» 
DUs.  historico-critica  de  psevi4epiS'^'P^^*  ^*  P^^ili  apo- 

stoli.  (IVesp.  Frid.  Wlllu  Demraht.)  Ibid.  1707. 

24  S.  4.  . 
Ver^i*  Nord,  MiiC.  IV.  50. 

Paron  von  Elsner  (Friedrich  Gottlieb), 

Geboren  zu  Berlin  1771,  vmrde^  nachdem  ir  zuvor'  KapU 

tän  in  polnischen  Diensten  gewesen  war,  1799  haiserL 
russischen  KollegUn-Assessor  befördert^  im  darauf  folgendem 
Jahre  als  Major  zum  Militärfach  versetzte  1802  ak  Lehrer 
dir  Kriegsmssenschaften  an  die  Universität  Dorpat  berufen, 
l8o3  zum  ausserordentlichen  und  1804  zum  ordentliclien  Pro^ 
fessor  in  demselben  Fache  ^  1809  zum  Ritter  des  Wladimir" 
Ordens  der  ^ten  Kl.  und  18 12  zum  KoUegienrath  ernannt» 
Seitdem  er  aber  im  December  des  eben  erwähnten  Jalires,  mit 
allerhöchster  Genehmigung,  zum  interemistischen  Kriegsdienstt 
zur  Armee  abging,  ist  er  nicht  wieder  zu  seiner  Professur 
zurtUkgehehrt sondern  im  MiUtßr  geblieben  und  gegenwärtig 
Generalmajor* 

Antwortsrede  im  Namen  der  Baukommission  bey  Legung 
■  des  Grundsteins  zum  akademischen  Hauptgebäude;  in 
•   Der  15  September  1805     Dorpat.  (Dorpal^  1805*  8«} 

El  VORFELD  (Karl  Gotthard), 

Vater  des  nachfolgeDden. 

Stammt  aus  einer  deutschen  adeligen  J^amüie  hsTf  von  dir 
tin  Zwüg  sich  im  i6ten  Jahrhundert  madiKuriaad  gtwwdt 
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haut.  Bis  zu  seintm  Aelteivater,  Christian  Wilhelm 
Mlvtrftld  hinauf  Waren  oBe  seine  Vorfahren  Prediger  in 
dhser  Provinz  gewesen.  Auch  er  wurde  dem  geistÜchen  Stande 
gewidmet^  erhklt  den  ersten  Unterricht  tlieils  von  einem  Privat' 
Uhrer  im  päterlidien  Hause  ^  tluils^  utid.vorzüglidi^  vtm 
Vater  selbst^  ging  ijj4.nadi  Göttingen,  sfudirtedort  Theo^ 
logie,  nebenher  aber  auch  Sprachen,  Alathemaük,  Physik  und 
Gesdüdit€i  und  kehrte  im  Herbst  1776  wieder  nach  Kurland 
mrüclt*  Wer  Übte  er  vier  Jährt  als  Hauslehrer^  bis  er 
nach  seines  Vaters  Tude,  an  dessen  Stelle^  1780  zzim  Predigt^ 
amte  in  Appricken  berufen  wurde  (ovd.  am  9  Julius)»  Im  J. 
1783  übertrug  ihm  der  Besitzer  des' Gutes  Salenen  auch  die 
dortige  Kirche,  und  18 18  wurde  er  Propst  der  grobinschen 
JMcese.  Geb.  im  Pastorat  Appridien  m  Kurland  nm 
2t5  September  1756,  gest.  daselbst  am  7  September  i8t9*  ; 

^.^inige  Worte  det  Tröste«  au«  der  Alles  umfassenden  Vor« 
sel^ung  Gottes  9  gesprochen  am  "Neujalirstage  178^  in 
der  Landkirche  xu  AppridLcn.  Mitau^  lt86«  5!^^*  8. 

Erklärung  über  ein  Paar  Stellen  in  dieser  Predigt;  nebst 
•   einem  kleinen  Anhange  über  die  göttlichen  Straf- 
gerichte.   Ebend.  1786.    68  S.  .  ' 
Sechs  Predigten«    Berlin  und  Liban»  1788«*  8« 

Am  Grahe  der  Frau  Doktorin  ßlumenthal,  geborgen 
.    Hübnen    Mitau,  1792.    12  S.  4. 

philosophische  Abhandlungen,  Reflexionen  und  Remar- 
.   ken»  jedem  denkenden  Kopfe  lesbar»  Libau9lJ93»  g» 

Sendschreiben  an  den  Herrn- Freyherm  roh  Luding« 
hausen -Wolff,  Landbotenmar&chall  etü.^  eine  SteLle 
in  Hochdesselben  Appel  an  Kurlands  Edle  und  Re^dit- 

schaffene  betreffend.    Mi  tau,  1793.    16  S.  4. 

Predigt  zur  Feyer  des  eintretenden  neunzehnten  Jahr- 
hunderts.   Ebend.  1801.    32S.  8*  . 
Lihgfmibas  Grahm'ata»  Mitau»l804*  6  ^npag»  n.  23^  S«  8« 

Spreddikis  kuffa  wezzaki  tohp  fkubbinati,  behmeemy 
kam  pakkas  nau  bijuichas,  Sargafchanas-pakkas  likt 
ftah^iiht, .  Mitau,  1805^  16, S.       iP^^^Oewinn,  ai/i§  ßfim 
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Ver'kaiif  dieser  Predigt,  Uber  weldie  der  Verfasser  ein  Belo- 
bungsschreiben  vom  Konsistorium  erhielt^  bestimmte  er  für 
zwty  Blinde,  die  ihr  Gesicht  durch  die  Blattern  verloren 
Junten;  s  an  ganz  arrn&  Li&ute,  ivurde  «ie  unentgeltlich  ver- 
■  theilt.) 

^Gab  .des  lettischen  blinden  Saturdiehters  Indrih  GedichU 
heraus  ^  unter  dem  Xirei:  Ta  nered£ga  ladrika.  dfeei^ 
^  mas.    Mitau»  1806*'  8* 

Apologie  der  Bibel  in  Beantwortung  der  Frage:    Ist  der 
Gegensatz  zwischen  geoffenbarter  und  wahrer  Ver- 
*  nunft-Religion  wirklich  gegründet?  Leipzig,  1810.  8» 

Predigt  am  ersten  Adveutssoniitage  1810«    Mitau,  1811* 

•  20S.  8»  '  • 

Vcrtiilder  in  der  Natur  nnd  Abnnngm  xmtm  Geistea 
:  für  ein  neues  Leben  nach  dem  Tode,  das  aber  durch 

Jesum  Christum  zur  Gewifsheit  erhoben  ist;  zur  Er- 
bauung vorgetragen  am  ersten  Osterfeyertage  18 il* 
Ebend».  1811.    20  S.  8. 

^Wehllu-grahmatu  liaaaa  no  Emburgas  un  Lihbekes^  . 

:  Wahzfemmes  pilfahteem«  {Enthält  Auszüge  aus  den 
.Rettungen  über  den  Einmarsch  der  russischen  Truppm  in 
'Harnburg  und  Lübeck.)   Ebend.  1813'    8  8« 

AltArgeiänge  und  Predigt  ftur  Feyer  des  Friedens*  Ebend. 
1814*    32S.  8*  . 

Menschengefuhl  (ein  Gedicht«  1805*)  9  in  tfen  Mitauschen 
Wöch.  Unterh.  Bd.  2.  S.  313.  —  ^Empfindungen  bey 
einem  schönen  Harfenspiel  (ein  Sonnett.  1805.); 
ebend,  S.  413**  —  Nachricht  an  das  Publikum  über 

•  einen  blinden  lettischen  Dichter  (l80G.);  ebend,  Bd,  ^» 
■S.  133.   —    Pindars   zweyter   olympischer  Hymnus 

-  (1806.)»  ebend,  S.  105.  —  Physikalische  Erklärung 
aer  sogenannten  Luftspiegelung  (l806.);  ebend,  Bd.  4. 

-  S.  33.  65  u.  97-  —  Ueber  die  Benennung  einer  Nichts- 
philosophie» mit  welcher  das  neueste  System  der  Phi« 

^  3ötophle  Ten  einigen  belegt  wijrd  (1806.) ;  ebend,  &381 
n.  405*  —  Zum  Geburtstage  einer  edlen  Dame  (ein 
Gedicht.  1807«)  9  ^^nd,  Bd.  5*  S.  79*  —  Glaube  an  die 
'Menschheit  (ein  Gedicht.  1807.);.  ebend.  S.  93.  — ^ 

•  lieber  Herrn  F.  G.  M«—i*s  Aufsatz  in  No.  7*  der  dieüi- 
'  *|&hrigenWö€hentlichenUnterhaltungen(i807.);  e^end, 

•  ^*  180*  —  Antwort  des  Kecensenten  vom  neuen  letti- 
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sehen  Gesangbuch  auf  die  in  No.  21.  der  Wöchentli- 
chen Unterhaltungen  eingerückten  Bemerkungen  über 
die  Einleitun»  zu  gedachter  Recension  (l807.);  ebend, 
Bd.  6*  S.  99  u.  113.  —  Einige  Worte  über  den  Auf- 
satz in  No.  23»  der  Wöchentlichen  Unterhaltungen, 
.*  „Philosophenungerechtigkeit"  betitelt  ( 1807.) >  ^bend, 
S.  123*  —  Etwas  über  den  Aufsatz  des  Herrn  Super- 
intendens  Maczewski  in  No»  28*«  der  Wöchentlidien 
Unterhaltungen  d.  J.  nnd  der  dazu  gehörigen  Beylage 
(18070»  e^enif..  S«  194 11*  244*  —  Lettisches ^Te  Deum  ^ 
auf  den  Frieden  (18070»  ^^d.  S.292»  —  Bemerkun- 
gen zu  dem  9  mit  Genehmigung  der  Kaiser!.  Gesetz- 
kommission  von  dem  Herrn  Kollegienrath  und  Ritter 
von  Sahlfeldt  herausgegebenen  Entwurf  einer  Kirchen- 
ordnung für  die  Protestanten  im  russischen  Reiche 
(I8O8.);  in  den  N.  Wöch.  Unterh.  Bd.  2.  S.  I4r).  177. 
254.  265.  285.  322.  355.  365  u.  409. —  Theokrits  neun- 
tes  Idyll  (I8O8.);  ebend,  S.  443.  —  Wieder  etwas  vom 
blinden  Dichter  Indrik  (I8O8.);  e^enJ.  S.  480. 

£twa8  über  die  Schutzblattern ;  auszugsweise  in  ^fenJahres- 
verhandlungen  der  kurL  Gesellsch.  für  Lit.  u.  Kunst« 
Bd.  1.  S.  6,1.  —  Wie  Weit  erstreckt  sich  das  Feld  der 
Philosophie?  Und  wo  findet  sie  die  Schranken»  wri- 
che  M  ehren  muls;  ebemL  S.  76* 

Recensionen  lettischer  Schriften  in  fast  alJen  Bänden  der 
Mitauschen  Wöch.  Unterh. 

Vcrgl.  Jahresverh.  der  kurl.  Ge$ell?ch,  f.  I.it.  u.K.  Bd.  9.  S.  53.  — 
Feyer  des  Andenkens  von  K.  G.  Elverfeld;  von  K.  J.  F. 
Elverfeld.  Mitau,  i8so.  8*  —  Meusels  G.  T.  £d.  196 
u.  Bd.  J7.  S.  497.  — >  Zimmermanns  Lttt.Lit.  S.  109* 

EIlverfeld  (Karl  Johann  Friedrich). 

Sohl»  des  vorhergehenden. 

Gtb.  im  Pastorat  Appricken  am  12  May  1781,  erhith 
dm  trsten  Unterricht  von  seinem  gelehrten  Vater^  studirte  PhU 

losophie  und  Theologie  auf  dem  Gymnasium  zu  Mitau  und 
seit  1801  zu  Jena^  wo  er  1804  die  philosophische  Doktor- 
VPürde  annahm^  machte  sodann  eine  Reise  durch  DeutschJand^ 
Frankreich  und  die  Schmiz }  kehrte  in  sein  Vaterland  zurück^ 
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und  wurde,  nachdem  er  eine  zeitläng  Hauslehrer  gewesen  war, 
iSoj  Pastor  XU  Sackenhauseii  (ord«  am  4  März) ^  l8 19  a6er 
'KirchspieJsprediger  zu  Tuckunu  * 

Diss.  inaug.  philosophica ,  exhibens  convenientiam  phi- 
losophiae  Piatonis  cum  philosophia  nostrae  aetatis» 
Jeoae  (l804).    31  S.  8. 

No  Gohwju-Lohpeem ,  ka  tohs  buhf  audfinaht»  kohpt 
un  flimmibäs  dfeedin^ht,  Mitau,  1810.  il6S.  $• 
(iSifie  lettische  fr^e  Bearbeitung  des  von  J.  W.  J.  W  cis- 
senbrach  herausgegebenen  Werkes:  Das  Ganze  der 
Rindviehzucht  [Frankf.  a.  M*  1803«  sO »  die,  von  dem 
Hm,  Grafen  Karl  y.  Medem  auf  Alt-Äutz  etc.»  der 
auch  die  Vorrede  dazu  geschritten  hat^  veranlcfst  wurde.) 

*  Etwat  gegen  den  Anftatz :   lieber  heutige  Religiosität 

aus  dem  Schuderoffschen  Journal  für  Religion,  Kir- 
chen- und  Schulwesen.  (O.  Druckort.)  1818.  22  S.  8- 
(^Unter  dem  Vorwort  dieser  Schrift,  die  nicht  ins  Pubhkum 
gehornmen  ist,  steht:  E.  f.  d,  i.  S.  (Elverfeld  in  Sacken- 
hausen]. Vergl.  den  Artikel  W.  G.  Krüger.) 
Wiffa  fwehta  Ewangeliuma  mahziba  eeklch  mal  wahr- 
deem.    Mitau,  1818.    16  S.  8. 

*  Feyer  des  Andenkens  von  Karl  Gotthard  Elverfeld» 

'weiland  Propst  der  Grobinschen  Diöcese  und  Assessor 

des  Kurländischen  Konsistorii,  wie  auch  Pastor  zu 
/  Appriöken  und  Sallenem  £bend.  1820r.  64  S.  8* 
Etwas  zur  Ehrenrettung  der  angegriiSenen  Kurlftnder 

früherer  Zeit;  als  Beylage  zu  den  Schriften  und  Reden 

am  Jubiläumsfeste  'des  Kurländischen  Gymnasiums» 

Mitau»  1827*    12 S.  4. 
.  Schlufsrede  bey  der  .Jübelfeyer  des  Pastors  H.  F.  Düllo 

zu  Kabillen;  in  der  Beschreibung  dieser  Feyer  von. 

K.  F.  Watson  (Mitau,  1818.  8.)  S.  60. 
VcrgU  Zimmermanns  Lett.  Lit.  S.  ii6. 

Elvering  (Gabriel). 

Sein  Vater  Hans  Elvering^  nach  dessen  Tode  er 

boren  wurde,  war  Erbherr  zu  Thula  und  Regierungssekretär 
des  Herzogthums  JE^tlüand.  Seit  1646  studirte  er  zwey  Jahr 
in  Königsberg  und  später^  nachdem  er  wieder  in  XUvdtgmt- 
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senwar^  in  Wittenberge  wo  er  die  Magistervfdtrde  irhieJt  und 

über  Jakob  Martini's  Sdirift  „de  beautudine  hominis  • 

in  vita  altera"  disputirte;  hierauf  aber  nodi  zwey  Jalir  in 

Leipzig  e  und  zuletzt  ein  Jahr  in  Strasburg.    Er  kam  hier  mit 

DorscJie  und  Dannhauer  in  nähere  Verbindung ,  verthei- 

digte  auch  des  erstem  bekannte    Apologie  gegen  Gatixt»^^ 

und  ging,  mit  Empfehlungen  von  ihm  versehen^  über  Holland 

zu  Schijfe  nacli  Stockholm,    Hier  wurde  er  zum  ordentUchen 

Professor  der  Theologie  zu  Dorpat  ernannt  ^  und  trat  dies 

Amt  im  September  i652  an»    Schon  1664  vermeltrte  der 

König  seinen  Jahresgehalt  um  400  Thaler  Silbermiinze  und 

legte  ihm  den  Jltel  eines  kömgUchen  Bibliothekars  Als 

die  Russen  i656,  Dorpat  eroberten,  floh  Ehering  nach 

Heval,  wo  er  Frediger  zu  St,  Olai  und  i658  Stadtsuperinten-  ^ 

dent  wurde.   Nach  einer  Handschrift  soll  er  an  Gezelius 

Stelle  i665  Superintendent  in  LiPland  geworden  seyn  (s.* 

Bergmanns  biogr.  Nachr.  v.  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  10, 

auch  Bacmeiater  in  Müllers  Samml.  russ.  Gesch. 

IX*  1629  und  Hupeis  gegenwärt*  Verfass.  der  JRig« 

und  Revalschen  Statthaltersch.  S.  j6l.).    Er  hatte  nun 

zwar^  da  Gezelius  nacli  Abo  ging^  vom  Könige  unterm 

II  November  1664  den  Ruf  zur  li9ländischen  Superintehdentur 

erhalten;   nahm  Hin  aber  ivegai  Kr'dnkliclikeit  und  Vorliebe 

für  Reval  nicht  an.    Geb,  zu  Reval  am  21  December  i625f 

gest.  am' 18  Julius  1670.'     .  ^ 

Disp.  de  intellectu.  Witemb.  1649.  4. 
Disp.  metaphys.  de  Uno.  Ibid.  eod.  4. 
Disp.  Ima  ordinaria  de  Scriptiira  sacra,    explicata  ex 

posteriori   epistola  ad  Timoth.  III.   16-  17«  (Resp. 

Zach.  Joh.  C  Olli  an  der  y  Smol.)  Dorpati,  1653-  4« 
Disp.  ^da  ord.  de  Scr.  S.  continens  iiftkuaaß  quaestionum. 

(Resp.  Petro  Nicolai  Virgander»  Smol«  Svec.) 

Ibid«  eod.  4* 

Disp.  3tia  ord.  de  Scr.  S.  continens  quaestionem  de  usu 
principiorum  ratlonis.    (Resp.  Simone  Theodori 
•    Hodensio»  Suol.  Syec)   Ibid.  1654*  4* 
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Ditp.  4ta  ord«  de  Scr.  S.  coatinent  quaestionem  de  ejut* 
dem  divina   auctoritate.     (Kesp.   Olao  DalinOf 

Westro  Gotho.)  Dorpati,  1654.  4. 
Disp.  .5ta  ord.  de  Scr.  S.  continens  quaestionem  de  ejus- 

dem  divina  efficacia.    (Resp.  Haquino  Fredzber- 

gio,  Westro  Goth.)  Ibid.  IG.OG.  4. 
Pisp.  6ta  ord.  de  Scr.  S.  continens  quaestionem  de  tra- 

ditionibus  non  scriptis«     (JEVesp.  Joh.  Hinnelio«} 

Ibid.  eod.  4* 

Üinyn^tt  dicti' apostolici  l«  Joh.  i,  7«  To  titfut  Iti^w  Xfitr^v 
rov  viov  dvrw  (0tev)  »«^»fi^t«  li/Mts  «iro  itmw  dfMtfrmt» 
(Reqp.  Eberharde  Reimero»  Curo-Semgallo«) 
Ibid.  1603.    4«  .  '  , 

Disp.  de  ineffabili  Spiritus  sancti  suspirio,  quo  pro  fide- 
libus  apud  Deum  intercedity  ex  epistola  Paulina  ad 
Rom.  Gap.  VII.  o^.  (Resp.  Daniele  Magni 
Oeslovio,  Smol.)    Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  poenitentia.  (Resp.  Nicoiao  Utter,  Suderm«^ 
Ibid.  1654.  4. 

Disp.  de  aeterna  filiorum  Dei  ad  vitam  aeternam  prae- 
destinatione.  (Resp.  B.enedic t  o  N.  £kae Neric« 
Sveco.)    Ibid.  eod.    4.  • 

Disp.  de  ecclesia.  (Resp.  Petro  Laurentii  Sande- 
lt    Neric.)    Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  meriti  Christi  amplitudlne.  (Resp.  Nicoiao 
Arelioy  Neric.  STeco.)    Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  regeneratione  hominis.  (Resp.  Nicoiao  A« 
Labecchio»  Wermel.  Sueco.)   Ibid.  I6ö5*  4* 

Disp.  de  Jesu  «Christi  ad  deztram  Dei  sessione.  Ps«  CX* 
U  (Resp.  Svenone  Alino»  Smol.)  Ibid.  eod.  4« 

Positiones  tiieol.  de  coena  dominixsa.  (Resp.  Jolu 
Reut  er  9  Rigensi.)    Ibid.  16o6*    1  Bögg.  4* 

Antrittspredigt  über  1  Cor.  4*  •  •  • 

Hochfliegender  Adler ,  erneuert  aus  der  Hoffnung.  Bey 
der  Leichenbestattung  des  Herrn  Hans  Heinrich  von 
Tiesenhausen»  Freyherrn  auf  £rla  etc.  Reval^  1663« 
7  Bogg.  4. 

Fünffache  Hertzenstärkung  wider  den  Tod.  Sap.  4>  7-14. 
Leichpredigt  über  Christina  Elisabeth  Kloht,  Ehe.* 
gattin  Ottonis  Magni  von  Essen ,  Erbherrn  auf  Orge-* 
fall.  Ebend.  1667.  4*    Angdiangt  ist  dnt  Nachricht  von 

d€r  v&ttrUjchm  und  miätirikhßn  Xiiue  direr  von  KloU 
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yervfelckliclie,  doch  am  jüngsten  Tage  wieder  herfür« 

grünende  Blume,    bey  Erdenhestattung  des  Herrn 

Christoffer  Blumen.    Reval  (l669).    7  Bogg. 

Ver^l*  'seinen  Lcbensfauf  im  Anhange  zu  J  o  a  ch.  S  a  1  e  m  a  n n s 
7istu*fXiov  Davitltcum  oder  Davids  Kleinod  und  See- 
Jensthatz,  bey  der  1  eichbestattung  des  Hrn.  M.  Gabrielig 
,  Klvering.  Kevdl  (1670).  4.  —  Müllers  Samml.  russ« 
Gesch.  IX.  169.  —  Gftd^b.  L«  B.  Th.  i.  S«99i-S95.  — 
Witt'e  D.  B.  ad  a*  1670.  JÖcher«  Somin.  p.  284*  — 
Cailbl«  S.  90.  -  •  . 

Elv£rs  (Kaspar). 

Ging  vom  rigasthm  Gymnasium  1704  auf  die  UniversU 
iäiJena,  von  da  1708  nach  Hallt  und  endlich  nach  Graft' 

walcle,  kath  17 10  im  Anfange  des  Jahres  wieder  in  seine  Va- 
terstadt zurück  t  wo  er  während  der  Pest  f  welche  die  meisten 
Prediger  hinraffte^  mit  Lebensgefahr  geistliche  Verrichtungen 
besorgte  und  das  Gluck  hatte ^  unter  allen  Stadthandidaten 
allein  am  Leben  zu  bleiben,  Naciidem  die  Seuche  aufgehört 
hatte  ^  wurde  er  Pastor  auf  den  Patrhnonialgütern  Holmhof 
und  Pinkenhof  17 11  {ord,  am  7  Februar)^  DiaJ{onus  zu 
St*  Johannis  in  Miga  1712»  und  Pastor  an  derselben  Kirdie 
1734,  auch  1741  JBeysitzer  im  Stadtkontistorumu  Geb.  zu 
Miga  am  7  November  1680,  gest,  am  8  März  ijSo. 

Der  zehnde  November,  als  ein  Tag  guter  Botschafft^ 
welcher  wegen  der  Reformation  des  Mannes  Gottes 
Lutheri  in  Form  eines  iturtzen  historischen  Berichtes 
Ton  der  ganzen  Reformations -Vorbereitung ^  Anfange 
und  Fortgange  nebst  einer  Lebens-  und  Gemüths-  ^ 
'Beschreibung  Lutheri  abgefalset  worden.  Riga,  1717« 
48  ^5.  4. 

•  Ltiber  memorialis  letticus,  oder  lettisches  Wörter-Buch, 
sowohl  für  die  Einheimischen  als  Fremden^  Anstat 
eines  Lexici  eingerichtet,  und  allen  denen  zum  Besten 
die  in  diesem  Lande  in  Kirchen  und  Schulen  Gott  und 
'  ihren  Neehsten  dermahleins  dienen  9  oder  sonsten  ihr 
Handel  und  Gewerbe'  treiben  wollen »  zu  einem  dien-* 
,  liehen  Unterricht  mitgetheilt.  Ebend.  1748.  304  &  8* . 


Digitized  by  Google 


m 

\ 

5o2  Ewers  (Kaspar).  Ekamber  (Joh/Tohavnsom). 

JDas  T)eutsche  steht  voran;  nicht  das  Lettische ^  wie 
G  a  debil sch  und  nach  ihm  Mensel  angiebt.  Wenn 
'  Zitnmermann  von  diesem  Buclie  sagt ,  es  sey  zu  Riga 
wieder  aufgelegt  unter  dem  Titel:  LatwiXka  Wahrdu« 
grahmata  etc. ,  so  ist  das  ZU  bezmijelru 
Gelegenheitsgedichte«. 

Vergl»  Gadeb.  L.  B.  Th.  x«  S*  995.  —  Bergmanns  Geich« 

der  Rig.  Stadtkircli.  S.  50.  —  Nord.  Mise.  IV.  iSO*  — 
Adelung  z.  Joche r.  — -  Meutels  JLfJÜk«  JXL  lo8*  • 
Zimmermannft  Lett.  Lit«  50« 

'   Enander  (Johann  Jqhannson),  geadelt 
unter  dem  Namen  Enanderhjelm. 

Min  Sohn  des  Pfopsts  und  Pfarrherrn  in  Norrköping 
Mag,  Joh»  Enander^   dessen  Vater  Erhbauer  aus  dem 

Dorfe  S tick  lös a  im  Skierstadts-  Kirchspiele  war,  advocirte^ 
nachdem  er  seine  Studien  in  Upsal  vollendet  hatte  ^  i683  bey 
den  Gerichten  zu  Stockholm  ^  wurde  1691  am  23  April  Ge- 
neral-Gouvernements-, auch  I^riegsfiskal  zu  Riga,  l6g5  am 
3  Januar  Assessor  im  livländisclien  Hofgeridite  zu  Dprpatf 
1707  bis  1709  Präses  des  in  Kurland  verordneten  ßchwe* 
dischen  Kommissorialgerichts ,  darauf  Mitglied  der  in  Stock- 
holm niedergesetzten  Gesetzkommission ,  17 14  am  14  April 
geadelt t  17 18  am  18'  Julius  Oberlandrichter  (Lagman) 
des  Bleking -Lehn-  und  1721  am  4  Oktober  des  Nerike 
Gerichtszivanges  j  IJ25  aber  am  24  December  wegen  Alters, 
und  Kränklichkeit  verabsMedet.  Geb.  auf  dem  Pfarrhoft 
'  Aby  in  Ostgothland  am  3o  Oktober  i66(V  g^t,  am  24  Julius 
I73i.  •       '  ^ 

JSir  hat  die  LiefiQändische  Landes  Ordnungen,  neBst  darza 
gehörigen  Placaten  und  Stadgen.  Kiga,  1705.  4*  (^SpiU 
tere  Ausgabe:  Ebend.  1707.  4.  *)  von  S.  92-778  aus  ^em 


*)  Von  den  Ausgaben  der  /»Landesordnungen"   findet  man 
zwar  bey  Gadebusch  L.  B.  Th.  s.  5.  1^3.  eine  Nach«^ 
rieht;  aber  sie  ist  unvollständig.    Es  giebt  der^  nicht,  wie 
'  er  sagt  9  awey,  sondern  vier,  nämlich  $  1)  Rig«,  bey  Besse« 


(  *  •  . 
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£nanb£r  (Johann  Johannson).  5o3 

Schwedischen  ins  Deutsche  ubersetzt  ^  und  war  wohl  auch 
eines  der  beyden  Hojgerichtsglieder,  welche  den  schwedisclim 
Land-  und  Stadz-lagh  ins  Deutsche  ijhertrugen,  Die^ 
ZJebersetzung  erschien  unter  folgenden  Titeht :  Schwedi-' 
sches  Land-Recht,  wie  dasselbe  vor  Zeiten  von  — - — 
Carl  IX  —  —übersehen,  confirmiret  und  Atino  1608 
publiciret,  neulicher  Zeit  aber  im  Hei  che  wieder  auff- 
geleget  und  mit  vielen  gar  nützlichen  Anmerckungen» 
ans  ergangenen  KönigL  Schwedischen  »Verqrdnungenf 
Resolutionen»  Recessen  und  Praejudicaten»  yern^eh- 
ret  und  erkläret  ausgekommen,  jeta^o  nach  Vieler  Ver- 
langen aus  der  Schwedischen  in  die  Teutsche  Sprache 
mit  genauem  Fleifs  übersetzet,  und  mit  kurtzen  noiis 
marginalibus  illustrxret.  Franckfurt  und  Leipzig,  in 
Georg  Matthias  Nöllers,  Buchhändlers  in  Riga,  Buch- 
laden zu  finden.  1709.  2  unpag.  Bogg.  u.  536  S.  4.  — 
Des  Reichs  Schweden  Stadt-Recht,  welches  auff — —  • 

Gustav  Adolphs  •  -ausgegangenen  Befehl  Anno  1  6 1  8 

gedruckt^  nun  aber  vor  kurtzer  Zeit  von  neuen  auf- 
geleget  und  mit  gar  nützlichen  An merckungen  aus  den 
Königl.  Schwedischen  ergangenen  heutiges  Tages  ge- 
bräuchlichen Verordnungen  u.  s.w.  (w'/e  o6€n).  Franck- 
furth  und  Leipzig;  bey  Georg  Matthias  Nöller,  Anno 
1709*  1  unpag.  Bog.  u.  308  S«  4«  Dabeys  Richter^ 
Reguln.  19  S.;  Gerichts-Ordinance»  weldie  nach  die- 
sem beobachtet  werden  soll^  ^eliebet  und  abgefasset 
auff  dem  Reichs-Tage  zu  Orebroo,  Anno  1614*  S.  20-30  ; 
Ihro  KÖB.  Maj.  zu  Schweden  Gerichts-Procefs,  wel- 
cher bey  Ihro  Kön.  Maj.  Königl.  HofPgerichte  beoh- 
achtet  werden  soll.  Nebst  einem  Unterricht,  wie  die 
ausgesprochene  Urtheile  ordentlich  exe^uiret  werden 


neiter*  1673.    10  Bogg«  4.    (Der  T  oft  sehen  Xandct- 

Ordnung  sind  noch  5  andere  Verordnungen  beygefügt.)  — 
fi)  Riga ,  bey  Nöller,  ohne  J^hrzahl ,  aber  wom  nicht  frü- 
her als  1690,  da  die  letzte  Verordnung  vom  9  May  1689' 
datirt  ist,  168  S.  u.  Vt  l^^g*  Begister.  4.  3  u.  4)  I.iefflän- 
dis(he  Landes  Ordnungen  nebst  dazu  gehörigen  Placaten 
.  und  Stadgen.  Riga,  1705.  778  5.  4.,  und  wieder  Biga,  bey 
Georg  Math.  Nöller,  1707.  778  S.  ti.  5  Bogg.  Register.  4.  — 
Die  letstere  Ausgabe  ist  die  bey  den  livländischen  Gerichten 
recipirte.  Nach  derselben  hat  auch  fiuddenbcock  die 
Landesordnungen  in  seinet  »| Sammlung  dec  Gesetse  ctc« 
fid*  s***  abdrucken  lassen. 
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5o4  Enander.  Engelbrecht,  v.  Engelhardt  (G.  B.). 

sollen.  S.  31-62;  Straff- Ordnung.  S.  63-67;  Iliro  Kön.- 
Maj.  gnädige  Verordnung,  betreffend  die  Justitip.e- 
*  Sachen  bey  Dero  Revision,  und  was  dabey  observiret 
werden  soll.  S.  68-82;  Ihro  Kön.  Maj.  gnädige  Stadga 
und  Verordnung,  in  sich  haltend  einige  Stücke  zur 
Yerkürtz-  und  Linderung  der  Wcitlaufftigkeiten  in 
denRechtsprocessen  vor  die  streitende  Parten,  so  wohl 
bey  denen  Ober-  alt  Unter -Gerichten.  Gegeben  zu 
Stockholm  den  4  Julü  1695*  S.  83-l'o'5;  Appendix  von 
Criminal-  und  andern  dergleichen  Sachen ,  ans  der 
Heil.  Schrift  gezogen.  S.  105-108»  und  Vollständiges 
Register  über  die  Schwedische  Land-  und  Stadt-Lagh. 
11%  unpag.  Bogg.  Angehängt  ist  auch  nodi  Kirchen 
Gesetz  und  Ordnung  von  1686. 

Vtrgl'   N.  Nord.  Mise.  XVIII.  189-191«   nach  Stiernmanns 
schwed.  Adelsmatr.   .S.  1101    und  dess.  Verz.  der  Buche 
'  so  wie  sein  chcouolog.  Verz.  6.  169. 

Engelbrecht  (Peter.  Christian). 

Studirte  Philosophie  und  Theologie  zu  Königsberg ,  und 
.   wurde  1692  Prediger  an  seinem  Geb{irtsorte^    Geb.  zu  Neu- 
gut in  Kurland  am  •  •  • ,  gesr.  1710. 

Diss.  de  chiromantiae  vanitate.   (Praes.  Christophoro 
Schulz.)    Regiomonti,  1691.    4»  ' 

Vcr^/*  Gadab.  L.      Th.  i.  S.  195. 

VON  Engelhardt  (Georg  Benedict). 

Studirte  Jurisprudenz  zu  Königsbergs  trat  1782  zuerst, 
.  und  sdtdun  fast  ununttrbnKhjen^  auf  den  kurlän^chen 

Landtagen  ^Is  Kirchspiels deputirler  auj^  wurde  1786  selburg- 
.  scher  Instanzgerichts  -  Assessor ^  1796  Kath  im  kurländischen 
Gerichtshofe  bürgerlicher  Rechtssachen ,  nach  wtederhergestelU 
•ter  alter  Verfassung  in  Kurland  1797  Hauptmann  zu  ScJirun- 
den,  l8o3  Oberhauptmann ^  erst  zu  Goldingen,  und  bald 
darauf  zu  Selburg,  i8i5  Rath  im  kurlärulischen  -Oberhof» 
geridit,  audi  18 18  Präsident  der  kurländischen  ProvlnciaU 


»  » 
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V« Engelhardt  (G£OaG  BjsmO«  (Joh.Güsx. Ekoeui.).  5o5 

Gesetzkommission,  und  1821  Mitter  des  St,  Annen^ Ordens 
der  2ten  KL  Geb.  in  Kurland  zu...  1760,  g€su  zu  Mitau 
am  12  März  1822. 

•  Etwas  über  Kurlands  Betragen  während  der  feindlichett 

Okkupation.    MiUu,  1813*    40  S.  8* 
Beytrag  zur  Beantwortung  der  Frage:  Gehen  die  vor 

1561  geltend  gewesenen  eigenthümlichen  tentschen 

Rechte  dem  römischen  Codex  vor,   oder  stehen  sie 

demselben  nach?    Ebend.  1817.    40  S.  8. 

Einige  Worte  an  Kurlands  Bauern  über  die  wichtigsten 
in  den  Allerhöchst  bestätigten  Kurländischen  Bauer- 
Terordnungen  enthaltenen  Bestimmungen.  Ebend.1818* 
308.8*  —  Ins  Lettische  übersetzt  von  J oh«  Christoph 
Köhler«  Ebend.  1818.  8- 

Einige  Worte  uher  ein  landschaftliches  Kredit-System  in 

Kurland.    Ebend.  1820.    31  S.  8. 

War  auch  Hauptredakteur  der  18 1 7  entworfenen  und  bald 
darauf  allerliöchst  bestätigten  Kurländischen  Bauerver- 
ordnung. (St.  J^etersburg»  1818*  FoL»  mck  MiUUf 
1819.    4.)  N 

Vcr^l.  Allg.  deutfche  Zeit.  f.  Rufsl.         No. 66.  —  Big.  Stadt-BU« 
iStfi  5.  131  un^  die  su  denteiben  gehörigen  Lsttiiriiduo 
•  Anzeigen.  I.  S.  i5* 

VON  Engelhardt  (Johann  Gustav  £ng£L- 

brecht). 

Studirte  seit  1810  zu  Dorpat  und  unternahm  im  Sommer 
1814  eine  Reise  ins  Innere  von  Rufsland,  wo  er  dem  jSusteuiäs 
der  fremdtn  Anbautr  in  den  südlidiin  Gegenden^  hesondtn  iit  ' 
landmrthschaftUcher  Riicksicht,  vorzügHehe  Aufmerksamheit 
mdmete.    Nach  seiner  i6l5  erfolgten  Rückkehr,  und  nach- 
dem  er  diis  Doktorwürde  von  der  philosopliischen  FakulNtt  zu 
Jena  erhalten  hatte  ^  reiste  er  18 16  ins  Ausland  und  sah  sein  ' 
Yalerland  nicht  mehr  wieder.    Geb.  zu  K<^ddasem  bey  Weis» 
sensteki  in  EsthUmd  am  9  ^tember  179a»  ges^  zu  Yvsrdun  . 
Im  Februar  1817. 
J.Band*  -     58  ^ 

^  - 
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5o6  V.  Engelhardt  (Joh«  Gust.  Engelb.).  (Moritz). 

Nachrichten  von  den  Ansiedelungen  der  Deutschen  und 
anderer  Eingewanderter  im  südlichen  Rufslande» 
nebst  Anmerkungen  über  den  dortigen  Ackerbau; 
in  Gust.  Ewers  und  Mor.  v.  Engelhardts  Bei- 
trägen 7ur  Kenntnifs  Rulslands  und  seiner  Geschichte. 
Ister  Bd*  (oder  SammL  ruM*  Gesch«  X«  BcU«  iftesSu) 
S.  7-70. 

« 

VON  Engelhardt  (Moritz). 

Geb.  auf  seinem  v'ättrtlchm  Landgute  Wieso  in  Ksthlani 
am  27  November  1779,  besudiu  die  Ritter-  und  Domsdiule 
2»  lUval  von  seinem  Sten  bis  zum  i^ttn  Jahre.  Die  in  ihm 
früh  erwachte  Liebe  zur  Natur  erhielt  hier  eine  bestimmtere 
Michtung  durch  den  Professur  Kickers^  der  des  Knaben  Auf' 
purlsamlteit  besonders  der  Steinwelt  ztuuimnden  wufste.  Aber 
sein  Wünschj  die  Ausbildung  in  der  Mineralogie  auf  der  Berg* 
ahademie  zu  Freiberg  zu  suchen^  konnte  nickt  gewährt  wer- 
den. Er  bezog  17969  um  die  Redite  zu  studiren^  die  Uni» 
versität  Leipzigs  und  ^n  halbes  Jalur* später  Göttingen.  Hier 
thaten  die  Vorträge  G  at  terefs^  Schlözefs  und  Hee- 
reiCs  dem  Hauptfadi  wohl  ei  fügen  Abbruch;  dodi  sollte  der 
juristische  Kti^süS  beendigt  und  dann  die  väterliche  Erlaubttxfs  • 
zum  ungehinderten  Studium  der  Lieblingswissenschaften  erbe-  * 
ten  werden.  Der  Befdd  Kaisers  Paul^  der  die  mssisdien 
Vnterthaiien  von  den  deutschen  Oniversitäten  zurüdtrief^  per. 
eitelte  den  Plan  und  nöthigte  Engelhardt  zur  frühem 
Mämkehr  im  J.  1798*  Er  wurde  nun  in  der  Kanzelley  der 
estMändkdHh  jRittersdutft  angestelh^  nahm  aber  1800  s^ne 
Entlassung  und  begab  sich  als  Abgeordneter  des  esthländischen 
Adels  zu  der  in  Mitau  niedergesetzten  Konumssion^  weiche 
dm  Plan  zur  Errichtung  einer  Ünimsität  für  dh  Ostsee- 
provinlen  entwerferi  sollte.  Die  Verhandlungen  hierüber 
.  wurden  durch  das  Ableben  Kaisers  Paul  unterbrod\en^  und 
da  Kaiser  Alexander  das  VeH^ot  du  JSUiseng  ins  Auslan4 
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üufhobf  shumt  Engelhardt  mWif,  dem  tifher  nur  mäh- 

sam  unierdrückten  Verlangen  zu  willfahren  und  sich  für  immer 
dm  Naturstudium  zu  widmau  '  Mnt  Reist  durch  Dmtsdu 
land^  Italien  i  die  Schweiz  und  F^anheich^  $n»eidie  er  1802 
begann  f  sollte  vorbereitend  die  Seele  mit  den  Bildern  derjenU 
gm  Gegenstäiids  erfiälen^  dit  er  spätsr  durch  Werner  näher 
kennenzu  lernen  hoffte.  Dieses  Vorhaben  wurde  aber  nur  zum 
Theil  ausgeführt.  Wichtige  Familienangelegenlieiten  riefen 
Um  am  Ende  des  Jahres  x8o3  aus  Italien  in  sein  Vaterland 
zurück.  Er  benutzte  jedoch  die  Zeit  j  welche  er  hier  zubradite^ 
um  sich  durch  JParrots  und  Scherers  Vorträge  über 
Physik  und  Chemie  ^  die  sie  auf  der  kurz  zuvor  eröffneten  ünb^ 
wrsität  Dorpat  hielten ^  zu  dm  Studim  vorzubereiten^  die 
endlich  i8o5  in  Freiberg  ihren  Anfang  nahmen^  und  wo  er 
bey  Werner  Wohlwollmf  gütige  Belehrung  und  die  volle 
Befriedigung  einer  lang  unierdrückten  Sehnsucht  fand*  ilfit 
seinem  Freunde  Karl  v.  Räumer  zu  gleichen  Zwecken 
verdate  unternahm  er  von  Freiberg  aus  mehrere  mbiera^ 
logische  Rasen  durch  Deutschland  ^  ging'  1808  mit  sei- 
nem GefäJirten  nach  Frankreich  ^  wo  ihm  die  geognostische 
UiUersuchung  der  Provinzen  des  linken  Mheinufers  gestattet 
wurdet  und  kehrte  darauf  aus  Paris  im  Herbst  1809  wieder 
in  sein  Vaterland  zurück.  Das  Jalir  18 10  verging  über  den 
Vorbereitungen  zu  der  mineralogischen  Meise  in  die  Krimm 
und  den  KaukasuSf  die  er  im  Februar  181 1  in  Gesellschaft 
des  Dr.  Friedrich  Parrot  unternahm.  Nach  der  Riick- 
kelir  im  J,  1S12  wählte  er  Dorpat  zu  seinem  Aufenthaltsorte^ 
begab  sich  aber  18 14  nochmals  nach  Deutschland  ^  beschäf- 
tigte sich  von  18 15  bis  181 7  mit  der  mineralogischen  Unter- 
suchung  JjiV'  und  F^sthJands,  bereiste  1818  Finnland ^  und 
nadidem  er  1820  die  Professur  der  Mineralogie  zu  Dorpat  . 
erhalten  hatte y  begann  er,  mit  Genehmigung  der  Universität^ 
ßie  geognostisdie  Untersuchung  der  Gouvernements  Olonetz 
und  Archangdi  so  wU  er  auch  18269  auf  Kosten  der  Uni- 
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vertität  Dorpat^  zum  Behuf  dnerndneraloghch^geognostl' 
sehen  und  geographisdien  Jßesdireibiing  des  Uralgebirges  ^  e/ne 
Meise  nach  den  Gouvernements  Saratow^  Orenburg  und 
Perm  untemomnun  hat.  Er  ist  Dr.  der  PhiL ,  Mitglied  der 
mineralogischen  Gesellschaft  zu  Jena^  der  wetterauisclien 
imd  der  moskausdwi  naturforschendea  GeseUsdiaftent  der 
hirL'  GeseUsdxaft  für  lAu  u.  Kunst,  der  /iV.  gemeinniitxigen 
ökonomischen  Societät  und  Korrespondent  der  kaiserly^  Akade- 
mie  der  Wissmschaftea  zu  St»  Petersburg. 

Fragmente  ai^s  der  Mineralogie,  istes  H^t,  Mltaa«  1810« 
127  S.  8. 

Heise  in  die  Krimm  and  den  Kaukasus  ^on  Mor.  t.  En- 
gelhardt  und  Friedr,  Pavrot»  ister  Th.  Berlin»  1815» 
2648.  — >  2te|rTb«  £bend,  1815.  204  S,  8.  Mit  Hchs 
Kpftaf.  . 

Geognostische  Versuche,  von  Mor.  v.  Engelhardt  und 
C.  V.  Raumer.  Ebend.  ISIG.  8.  Mit  einer  illuminirten 
Charte  und  einer  schwarzen  und  illuminirten  Stein- 
tafel. 

Geognostische  Umrisse  von  Frankreich,  GroTsbritannien, 
einen  Theil  Deutschlands  und  Italiens  von  M.  v.  En« 
gelhardt  und  C.  v.  Räumen  Leipa^ig»  iSi7*  8*  I4it 
einer  illuminirten  Charte« 

Geognostische  Untersuchungsmethode«    Ein  Vertudi« 

•  Riga  u«  Dorpat,  1817.    162  S.  8- 

Zur  Geognosie.  Darstellungen  aus  dem  Felsgebaude 
Rufslands,  Erste  Lieferung.  Geognostischer  Umrils 
YQn  Finnland.  Mit  Chai^ten  und  ^upfern^  B^rlia,  « •  « 

Zur  Mineralienkunde«   Dorpat»  18!)3%  4« 

Heber  die  Felsbeschaffenheit  der  Küste  Neu-Califoip* 
niens,  der  Insel  Unalaschka  und  der  Küsten  der  Beh-r 
rings-Strafse,  nach  den  daselbst  angestellten  Beobach- 
tungen und  gesammelten  Mineralien  des  Prof.  Esch-r 
ficholtz;  in  Otto  v,  Kotzebue*s  Entdeckungsreise 
in  die  Süd-See  und  nach  der  Behrings-Strafse,  (Weir 
mar,  1821.  4.)  Hl.  189-192.  —  Verzeichnifs  der  von 
Hrn.  Dr.  Eschscholtz  gesammelten  und  dem  Natura« 
Uen*Cabiael  dev  Univerf it&l  Dorpat  geieheiiktpa  Mi* 


V.  Ekgslbabbt  (M.).   (T.J.)*  Engexjus(F.}.  5q9 

neralion;  f&em/,  3,192*196;    nand  auch  in  Okens 

Isis  1819.  2tes  Heft.  S.  231  ff. 

Zur  Kenntnifs  der  Felsbeschaffenheit  Syriens  und  Klein« 
asiens  (nach  Otto  v.  Kichters  Tagebüchern);  in  Pan^ 
ders  Bey tragen  zur  Naturkunde,  I,  l-SJ«,  auch  in 
O.  F«  Richters  Wallfahrten  im  MorgenUi^dq^ 
lier«usge|[ebw  yon  J.  Pb*  G,  £wert,  8,  681-697« 

Gab  heraus! 

gmtinschaftUcl\  mit  Joh.  Phil.  Gust.  Ewers:  Bey« 
träge  Sur  Kenntnifs  Rufslandt  und  seiner  Geschichte« 

V  ister  Bd.  in  2  Hälften«  Dorpat,  1816  1818.  71 6  S.  8« 
Auch  ak:  Sammlung  russischer  Geschichte.  lOter  Bd« 
istes  u«  2tes  Stuck.  St.  Petersburg,  1816  u*  1818« 

Ver^i.  MeuseU  G,  Ti  Bd,  17.  5,^7« 

* 

VON  £ng£lhard7  (Theodor  Johann). 

^  Mrbherr  auf  JUindenhof  im  übbtnormsciien  Kirchspiele^ 
zu  Kadfer  gehörige  ttnd  Nawast^  Asses^or.^*^  sollte  1687 
Pernauscher  Landrichter  werden,  aber  die  Majorität  der 
Stimmen  ent^diied  Jiir  einen  andern*  Geb.  in  lAvland  zu  mm  9^ 
gestn  •  •  •  ' 

* 

Jnvectiva  in  Zopyrum^  Persam  principem»  in  coUegiQ 
Bigensi  ex  memoria  recitata.  Rigae,  1649»  3%  Bogg«  4« 

Triga  theprematum  legalium  ex  materia  locationis  qoxi« 
ductionis  depromptorum.  (Praes.  Joachimo  Ren- 
nenkampf f.)  Rigae,  1650.  aBogg.  4.  (5.  Bröckers 
Jahrb.  für  Rechtsgolehrte.  II.  269«) 

£ng£jlk£  (Friedrich). 

Em  ÜMndiscker  Frediger,  {'i)    Geb.  «1  • .  • ,  gest. .  •  • 

Nova  singularia  de  fame  memorabili,  quae  anno  160!^  in 
Semigailia  sub  Friderico  duce  accidit.  Regiomonti» 

^  1603<  4^    (  Vi^lekht  in,  deutscher  Sprache  erschAmuu) 
V^ml^  Oadeb.  L.  B.  Th.'i.  5.  %^ 
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5 10    .  ERBifAj^N  (Job.  Bbnj«)«  ^os*  Vamaau). 

Erdmann  (Johann  Benjamin)« 

Besuchte  erst  da$  etstnachsche^  dann  das  gpihahcht  Gymr 
nasium,  studirte  darauf  von  ijSo  bis  17^4  in  Jena,  kam 
tjSß  nach  jEsthland^  war  dort  Bawlthrtr  und  wurde  1762 
Subrektor  des  rigaschen  JUfctums  und  1767  KonreJttorm 
Geb,  zu  IVßltßrshausm  im  Gothaischen  ijSatt  gest»  im 
Junius  1783. 

*  Hede  (von  den  Anstalten  einiger  schwedischen  Könige» 
die  Wissenschaften  in  Livland  auszubreiten) ;  ZfiJ.  C.  F. 
Moritz  Bey trägen  zur  livl.  Paedagogik«  Iste  Samml. 

'  (|üga,  17^4,  Af)  S.  68-76t 

VON  Erdhann  (Johaün  Fkiediugh). 

Geb.  zu  Wittenberg  1778«  Nach  dort  erhaltenem  Privat- 
und  Schulunterricht  fing  er  daseist  ijg5  an,  Theologie  zu 

Studiren ,  änderte  aber  nach  dem  ersten^  Semester  seinen  Vor- 
satz imd  ging  zur  Heilkunde  über,  ward  i8o5jX)r,  der  Medicin 
und  Chirurgie  j  Ifcgak  «ich  in  demselben  Jahre  nach  Wien  und 
ii'wrefc  1804  ausserordentlicher  Professor  in  der  medicinjschen 
Fakultät  zu  Wittenberge  1808  aber  ordentlidier  Professor 
der  Pathologie  und  Therapie  ^  auch  KreisanttSm  und  Land- 
physikus.  Im  J.  1809  unternahm  er  eine  »Meise  nach  Frank- 
reich f  einem  Tlieile  to/i  Oberitalien  und  in  die  Schweiz^  und 
pnirde  18 10  als  ^Professor  der  Pathologie  ^  Therapie  Mmd 
Xlintk  nadi  Kasan  berufen,  wo  er  von  18 14  an,  da  die  Uni- 
versität eröffnet  worden  war,  das  Dekanat  der  medicinisüien 
Fakultät  verwaltete  und  als  SchuMsitator  das  saratowsdie^ 
simbirshisiiie,  astrachansche,  permsche  und  tobolshische  Gou- 
vernement bereiste»  JSachdem  er  hierauf  am  3o  Julius  1817 
ordentlicher  Professor  der  Pathologie^  Semiotik^  Therapie  und 
Xlinifi  in  Dorpat  geworden  war  und  daselbst  sein  Amt  seit  dem 
Januar  18 18  verwaltet  ^  aucJl  1819  den  KoUegienraths-Cha-  s 
rähter  ehalten  luute^  gft^  er  lÜ!^  als  höiU^ich-säcIujßdier 
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V«  EuKAKK  (Johann  Frxbd&ich).  Sit 

Lübarxtf  muh  Hofgund  MeeUdnalrath  nach  Dresditif  und 
wurde  noch,  nach  seinem  Ab  gange  dahin  ^  1824  Ritter  des 

St,  Wladimir- Ordens  der  ^ten  Kl,  JEr  ist  der  Üniversitälen 
zu  JCaian  und  Dorpat^  ^der  Societät^  der  Naturforscher  m 
Moskau^  der  pharmateutisthen  Gesellsthmft  zu  St.  Petersburgs 

der  tiiedidnisch-pliysihalischen  zu  JE>rhngen  und  Moskau^  der 
ökonomischen  zu  Abo  und  Jadpzißf  der  für  Natur-  und 
Heilkunde  zu  Dresden ,  des  ärztlichen  Vereines  zu  Hamburg^ 
der  naturjor sehenden  GeseUsdiaß  zu  Halle  und  der  medicU 
nisch-chirurgischen  zu  Berlin^  $heils  Hlwen-t  theils  ordentliches^ 
theiis  korrespondirendes  Mitglied. 

Utrnm  aqua  per  electricitatem  columnae  a  cel.  Yolta  in« 
yentae  in.  elenenta  aua  distolvatur?  Dies»  physico- 
chemicay  cum  tab.  aeri  incisa.  Witteb.  1802*  40  S.  4* 

Pro^*  Elementa  Organonomiae  ex  noüone  motoj  deri« 
▼ata«    Ibid.  1804*  4« 

l?togit.  de  hydropts  natura  et  cnratione.  l-IV«  Ibid« 
eod*  4» 

Annales  scholae  clinicae  medlcae  Dor'patensis  annorum 
ISIS»  19)  20)  Sumtibus  publicis  editi  ab  instituti 
directore  D.  Jo.  Frid*  Erdmanu.  DoJ^pati^  1821» 
2  unpag.  BIL  u.  007  S.  4* 

Bey  träge  zuf  Kenntnifs  des  Innern  von  Rufslaud. 
istet  Th*  (flwc/i  mit  dem  Titel:  Medicinische  Topo-  * 
graphie  des  GouyernemeuU  und  der  Stadt  Kasan^ 
nebst  mehrern  darauf  Bezug  habenden  historischen^ 
geographischen,  statistischen  und  ethnographischen 
Notizen).  Mit  einem  grossen  Plane  in  Steindruck* 
Riga  und  Dorpat^  1823«  Vi  u.  344  S«  —  2ter  Th. 
Iste  Hälfte  (auc/i  nüt  den^  Ute!:  Reisen  im  Innern 
Rutslands*  iste  Hälfte,)«  Mit  12  litbogr.  Zeichnungen^ 
2  Charten  undm^hrern  Musikbeilagen«  Leipzig,  1825. 
L  u,  366  S.  gr.  8*  — *  Aus  dem  2t en  Tlieile  dieses  Werlies 
sind  die  Abschnitte:  Die  Heilquellen  bey  Sergiewsk; 
Geographisch -statistische  Uebetsicht  der  russ.  Statt- 
halterschaft Simbirsk,  und  Beschreibung  von  Astra- 
chan,  abgedruckt  in  Sommers  Taschenbuch  zur  Ver- ^ 
breitung  geographischer  Kenntnisse«  4ter  Jahrg.  {Prag» 
1826.)  S.  276-283. 
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5 V*  Erbmann  (Johann  Friedrich). 

Krankengeschichten,  als  Anhang  zu^Prof.  Dr»  Kreysig*« 
Abhandlung  über  die  Scharlach-  und  Frieselepidemie^ 
"welche  im  Februar  1801  in  der  Stadt  Wittenberg 
'  herrschte;   in  Hufelands  Journal  der  prakt.  Heil- 
kunde Bd»  XIL 

Versuche  über  die  Wasserzersetaung  durch  Volta*s  Sftule; 
in  Gilberts  Annalen  der  Physik.  Bd.  XI.        No.  6*^  ^ 

Beschreibung  zweyervon  Dr.  Bremser  in  Wien  erfun- 
denen Voltaisch-elektrischen  Apparate  zur  Entdeckung 
des  Scheintodts  und  Zur  Wiederbelebung  Scheintodter ; 
ebend.  Bd,  XIL  St.  l^»  No.  7.  - —  Beschreibung  einiger 
neuen  Voltaisch-elektrischen  Apparate,  mit  1  Kpftaf. ; 
ebend,  St.  4.  (l802.)  —  Beobachtung  über  die  irdische 
Strahlenbrechung  in  den  Steppen  des  Saratowschen 
'  und  Astrachanschen Gouvernements;  ebend.  Bd. 57 »St, u 
und  daraus  wieder  in  seinen  Beiträgen  sur  Kenntnifs  BuTs- 
.lands.  IL  289^312. 

Galvanische  Versuche»  angestellt  im  Wiener  Irrenhanse ; 
in  Horns  Archiv  für  medicinische  Erfahrungen« 
'Bd.  VI.  Heft  1.  (1804.)  —  Beschreibung  einer  ver- 
besserten Bandage  zur  Heilung  der  Klumpfüsse  bey 
Neugebornen^  ebend.  Heft  2'.  —  Drey  merkwürdige 
ILrankheitsgeschichten,  nebst  Sectionsberichten;  ebend. 

Bamerkungen  über  das  Wechselfieber  und  dessen  Hei- 
lung; in  Horns  Neuem  Archiv  für  medic.  Erfahr. 
Bd.  I.  Heft  2«  —  Nachtrag  zu  der  im  6ten  Bande  des 
,  Archivs  befindlichen  Abhandlung  über  die  Heilung  der 
Klumpfüsse  bey  Neugebornen,  nebsf  l  K|>ftaf.;  ebend» 
Heft  2*  Beiträge  zur  gerichtlicken Heilkunde;  tbtnd. 
Bd.  nX.  Heft  1«  —  Beiträge  zur  practischen  Heilkunde; 
tbend.  ~  Neue  Bemerkungen  über  die  Natur  und  Be- 
handlung des  Wechselfi ebers;  ebend.  Bd.  V,  Heft  2. 

Bemerkungen  über  einige  Gesundbrunnen  und  Bäder 
in  Böhmen;  x&rstreut  im  Isten  Jahrgang  der  Georgia 

1806.  ^  ' 

Einige; Nachrichten  über  die  Roskblniken;  in  Stäud- 
lins  und  Tzschirners  Archiv  für  alte  und  neue 
Xirchengeschichte«  I.  l.  S*  6  u.  207*209*  >(18130 

Chemisch«  Untersuchung  der  Sergiewskisclien  Mineral- 
wasser; /«Scherers  Nord.  Bll.  Bd.  I.  Heft  1.  (^VergL 
uine  Beitr.  zur  KeuntuiXs  Bulsl.  II.  8. 
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v.Erd MANN  (Johann  Friedrich).    »  Sl3 

Chemische  Untersuchuns:  des  Salzwassers  im  Elton-  und 
Bogda-See,  nebst  Bemerkungen  über  die  im  Kasani- 
schen Gou venit'inent  gebrauchlichen  Kochsalzarten; 
in  Scherers  Annalen  der  Ghemie.  13d.  I.  (löl9.) 
S.  227  ff.»  und  daraus  wieder  in  seinen  Beitr.  zur  Ketint- 
nifs  RuXsl.  II.  2r)2-2Sl.  —  Ueber  die  Masyrischen 
Spiritus ;  ebend.  Bd.  V.  S.  229* 

Kurze  Schilderung  der  Landwirthschaft  im  Kasanschen 
Gouvernement;  im  N.  ökon.  Repert.  f.  Livl.  VIT.  3. 
S.  325-337  und  in  seinen  Beitr.  zur  Keuutn«  KuXsl.  L 
313-320. 

Hede  am  Namensfeste  Sr.  Kais.  Maj.  Alexander  I.,  im 

grofsen  Hörsaale  der  Universität  zu  Dorpat  gehalten 
(über  die  Würde  der  mensclilichen  Natur);  in  den 
N.  inländ.  Bll.  1818.  No.  38.  S.  osi-286  n.  No.  39. 
S.  289-293*  >  oudi  in  wenigen  £xemflaren  besonders  abge- 
druckt. 

Die  Ruinen  Bulghars;  in  den  N.  allgem.  geograph.  Eplie- 
meriden.  Bd.  VIT.  St.  4.  (l820.)  und  in  mntn  Beitr. 
zur  Kenntn.  Rufsl.  1.  280-305. 

Medicinische  Bemerkungen;  in  den  Allg.«medicin«  Anna- 
len 1820«  Sept* 

Ueber  ein  russisches  Volksmittel,  in  der  von  den  Profes- 
soren der  cliirurg.  medic.  Akademie  zu  Dresden  her- 
auseeorebenen  Zeitschrift  für  Natur-  und  Heilkunde« 
Bd,  I.  Heft  2*  S.  285.  —  Practische  Bemerkungen 
chirurgischen  Inhalts ;  elxend.  Heft  3.  —  Ueber  die 
blaue  Blatter;  ebend,  Bd.  IT.  Heft  l.  S.  44.  —  Colo- 
boma  iridis,  zum  Theil  als  Familienfehler  beobachtet; 
ebend.  Bd.  IV.  S.  501« 

Bey  träge  zu  der  von  J.  F.  C.  Heck  er  herausgegebenen 
Litterarischgn  Anzeige  der  gesammten  Heilkunde, 
(ister  Jahrg.  Berlin  und  Landsberg  a.  d.  Wartha» 
1825.  8*) 

Sein  Bildnifs,  gemalt  und  Itthographict  von  Senff  in  Dorpat»  ^ 
gr.  4«  •  ' 

Vergl.  Meusels  G.  T.  Bd.  13.  S.  335  u.  Bd.  17.  6.517.  7- 
Scherers  Annalen  der  Chemie.  I.  as^*- 

L  Bernd.  $9  . 
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5 14    Erxceson  (AkbbbasX  EbicxCJohamkss), 

Erichson  (Andr£as). 

Stüdirte  zu  Dorpat  und  hielt  daselbst  dm  20  April  1699 
eine  öffentHcht  Medt  5,  de  laude  theologiae  moralis/*  ging 
nachher  mit  dtf  nath  Pemau  versetzten  Akademie  dorthin^ 
ivar  dasdbst  Mesp*  bey  des  Professors  Moberß  Disputation 
I,  de  lege  morali  et  Evangelio  et  utriosque  discrimine»*' 
wurde  Mag.  der  PluL  und  1707  Kantor  und  Lehrer  der 
5ten  Klasse  an  dem  rigasdien  Lyceum  oder  der  Schola  Caro- 
lina f  legte  aber  diese  im  May  übernommene  Stelle  schon  im 
August  desselben  Jahres  wegen  Krankheit  nieder  und  starb  auf 
der  Rückreise  nacJi  seiner,  Vaterstadt.  Geb»  zu  Reval  am 
gßst.  1707. 

Deutsche  Gedichte.  ^ 

Vtrgl.  Nord.  Mise.  IV.  50.  XXVIl,  942.  —  Albanns  Rede  zur 
Secularfeiec  1810  Ö.(>S.  —  Dess.  Li  vi,  Schulbil.  181^  0.409% 

X  Erigi  (Johannes),  nach  seinem  Geburtsort 
Stregnensis  ,  geadelt  unter  dem  Namen 

Stjernstrale.  . 

Siudirte  in  Dorpat^  wurde  dort  1 638  Magister  ^  1641 

Professor  der  Astronomie  und  Physik,  ibdo  am  i5  Junius 
Assessor  des  Hofgerichts  daselbst  ^  in  demselben  Jalire  am 
16  JuUuM  zugldcfjL  ausserordentlicher  Professor  der  Pedits- 
gelehrsamkeit  j  i652  am  3o  Julius  mit  dem  Namen  Stjern. 
strale  {Sternstrahl)  geadelt ^  und  am  i5  November  ordent' 
licher  Professor  der  Rechte*  Neben  diesen  Aemtem  erhielt  er 
noch  i653  die  Stelle  eines  Landrichters  Über  Koporie-  Lehn 
in  Ingermannland ^  1667  aucli  über  Jarno  und  Iwangorod^ 
und  1675  {nicht  l685,  wie  Gadebusch  in  seinen  lAvh 
Jahrb.  Th.  3.  Abschn.  i.  S.  9.  hat^)  am  6  September 
wurde  er  Vicepräsident  des  Hofgerichts  zu  Dorpat»  JSr  war 
ein  fruchtbarer  Schriftsteller  f  indem  er  1654  von  sich  rühmen 

I 
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Eucx  (JoflLAmnss).  5i5 

honnu^   173  akademische  Streitschnften  dem  Drucke  über-  , 
geben  zu  haben ,  und  ist  der  Stammvater  der  in  die  livländische 
Adelsmatrihel  aufgenommmen  Familie  v.  SttrnstrahU 
Geb,  zu  Stregnas  1607,  gest,  am  22  December  1686. 

Theoremata  quaedam  cum  succincta  eorundem  expli- 
catione,  ex  variis  philosophiae  discipUnis  coUecta« 
(Praes*  Petro  Sphomero.)    Dorpati,  1637*  4* 

Theoria  Solis.  (Praes.  l^aur.  Ludenio.)  Ibid.l63S.  4« 

Oratio  de  eloquentia    (Dorpati  habita  1638)«     Ibid.  • 

pisp«  («pro  gx^adu  magistri)  dehomine.  (Praet«  Laur. 
Ludenio.)    Ibid.  1638.  4* 

Disp.   de  natura  et  constitutione  politices  in  genere. 

(Kesp.  Petro  Trottonio^  Smolando.)  Ibid.l()40.  4- 
Disp^de  republica  in  genere.     (Resp.  Andrea  Lau- 

rentii  Flojero»  Smol.}   Ibid.  eod«.   4*  « 

Disp«  de  justitia.  (Resp.  Petro  L.  Schoabergio» 
O.  Gotho.)    Ibid.  1641.  4- 

Disp.  de  astronomiae  natura.     (Resp.  Haquino  Pla- 
^     'tinoy  Soaol.  Sveco.)    Ibid.  eod.    4*  • 

In  octo  Libros  Physic.  Aristotelis  «rrp  1  tut  Mkfba^tms, 
sire  de  naturali  auscultatione  Disp.  Ima»  continent 
nobilioret  notas  et  quaestiones  super  text.  I9  2f  3»  4»  5* 
Cap.  1.  Lib.  1.  (Resp.  Carolo  Petri  Ündenio»  W.Goth. 
Sveco).  Ibid.  1642*  Disp.  2da  cont.  nob.  not.  et 
quaest.  a  text.  f,  usque  ad  text.  22.  L.  1.  C.  2.  (Resp. 
Nicoiao  Erici  Rundelio,  Orebr.  Sveco).  Ibid. 
eod.  —  Disp.  3tia  etc.  C.  L.  1.  a  text.  22  ad  text.  32. 
(Resp.  Ingemaro  Petri  Smetandro,  W.  Gothia 
Sveco.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  4ta  etc.  C.  4.  L.  1.  a  text.  32 
ad  text.  4'i.  (Resp.  Petro  Laurentii  Schonber- 
gio,  O.  Goth.  Sv.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  5ta  etc.  C.  5i  . 
L.  1.  a  text.  42  ad  text.  r)0.  (Resp.  Carolo  Jonae  • 
K  über  Oy  Smol.Sv.)  Ibid.  cod. —  Disp.  6ta  etc.  C.6.L.1» 
atext.50adtext..58*  (Resp.Haquino  Magni  Platin o^ 
Smol.  Sr.)  —  Ibid.  eod.  —  Disp.  7ma  etc.  C  7*  L*  1* 
a  text.  58  ad  text.  65»  (Resp.  Jobanne  Jonae  Al- 
len gren,  W.  Goth.  Sv.)  Ibid.  1643*  —  Disp.  8Ta — 
^  Disp.  9na.  •  •       Disp.  lOma  etc.  C.  1«  L*  2«  a  text«  1  . 
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5i6  -Euci  (JoHAimss). 

mä  text.  6f  (Refp.  Jona  Johanait  Scarensi»  W. 

'  Goth.  Sy.)  Ibid.  1644*  —  Disp.  lima  etc*  C.  1*  L*2* 

a  text.  6  usque  ad  finem  Cap.  (Resp,  Tholeto  Tho- 
leti  Arvikander,  Werml.  Sv.)  Ibid.  eod.  —  Disp. 
l'ima  etc.  C.  2»  L.  2.  a  text.  IG  usque  ad  finem  Cap. 
(Resp.  Andrea  Laurentii  Flojero,  Sinol.  Sv.) 
Ibid.  eod.  —  Disp.  KUia  etc.  C.  3.  L.  2.  a  text.  27  ad 

(  text.  32.  —  (Resp.  Laurentio  Erici  Emzelio, 
W.  Goth.  Sv.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  i4ta  etc.  C.  3.  L.  2- 
a  text.  32  usque  ad  finem  Cap.  (Resp.  Andrea  Hel- 
goniS)  W,  Goth.  Sv.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  15ta.  .'. 
Disp.l6ta  etc.  C.  6-  2.  a  text.  67  ad  text.  6S.  (Resp. 
Laurentio  Torstani  Lohm»  ^mol.  Sv.)  Ibid. 
eod.  Disp.  17ina  etc.  C.  7*  It*»  2*  a  text.  68.  usque 
ad  finem  Cap.  (Resp.  Olaq  Michaele»  W*  Goth« 
Sv.)  Ibid.  eod.  —  Disp.  I8va  etc.  C.  8«  L.  2«  a  text.  75 
usque  ad  finem  Cap.  (Resp.  Jacobo  Columbo^  W. 
Goth.  Sv.)  Ibid.  eod.  »  Disp.  I9na  etc.  C.  9.  L.  2* 

•  atext.  87  usque  ad  finem  Cap.  (Resp.  Olao  Nico- 
lai Bergio,  Smol.  Sv.)  Ibid.  1 045. —  Disp.  20nia  etc. 
C.  1.  L.  3.  atext.  1  usque  ad  finem  Cap.  (Resp.  Ja- 
cobe Andreae  Tyblaeo,  Suderm.  Sv.)  Ibid.  eod.  — • 
IJisp.  2lnia  etc.  C.  2.  L.  3.  a  text.  6  usque  ad  finem 
Cap.  (Resp.  Georgio  Joh.  Hornigk,  Aboensi.) 
Ibid.  eod.  —  Disp.  22da  ...  —  Disp.  23tia  etc.  C,  4* 
Xu  3.  a  text.  27  ad  text.  42.  (Resp.  Laar e.nti o  La u^- 
rentii  Kilande'r»  W. Goth.Sv.)  Ibid.eod,  —  Disp« 
24ta  etc.  C..5.  L,  3.  a  text.  42  usque  ad  finem  Cap. 
(Kesp.  Samuele  Olai  Löfwing^  SmoLSv.)  Ibid« 
eod.  —  Disp.  25ta  etc.  C.  6  et  ?•  3«  a  text.  56  ifsque 
ad  text.  67*  (Resp.  Petrö  Johannis  AngelstadiOf 
Smol.  Sv.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  philosopliia  in  genere.    (Resp.  Fadero  Ar- 
vidi  Uraelio,  Smol.  Sv.)    Ibid.  1642.  4. 

Disp.  de  coelo.  (Resp.  Haqu«  Magni  Platin o«  Smol« 
Sv.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  naturell  auscultatione.  (Resp.  eod.)  Ibid.  eod.  4.- 

Disp.  de  mundo.  (Resp.  Andrea  MegalinOj  A|run- 
daryd,  Smol.  Sv.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  anima  in  genere.    (Resp.  Ingemaro  Petri 
Smetander^  W.  GotluSv.)  Ibid.  «od.  4* 
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Positiones  philosophicae.  (Resp.  Ingemaro  Petri 
Smetander,  W.  Goth.  Sv.)   Dorpati,  1643.  4. 

Disp.  phys.  de  visu.  (Resp.  et  aut.  Fadero  Arvidi 
Uxaelioy  SmoL  Sv.}  Ibid.  eod*  1  Bogg«  4« 

Disp.  de  Tirtute  morali  ejüsque  caussis.  (Resp.  Petro 
Trottonioy  SmoL  Sv.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  summo  bono  civili.    (Resp.  Haq^uiuo  Magnl  , 
Piatino,  Smol.  Sv.)  Ibid.  eod.  4. 

^  Disp.  de  anima  rationali  et  ejus  facultatibus.    (Resp*  et 
aut.  Joh.  Petri  Kuuth,  Suderip.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  natura  et  constitutione  scientiae  naturalis.  (Resp* 
Petro  Caroli  Undenio,  W.  Gotho.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  loco.  (Resp.  eod.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  natura«  (Resp.  Anjirea  M^galino»  Agun- 
darydensi  Smol.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  meteoris.  (Resp.  Ingemero  PetriSmetan- 
der,  W.  Goth.  Sv.)  Ibid.  eod.  1^^  Bogg.  4. 

Disp.  de  Stellas.  (Resp.  Petro  L«  SchonberglO)  «O« 
Gotho.)  Ibid.  eod.   2  Bogg.  4« 

Disp.  de diebus  cauicularibus.  (Resp.  Andrea  Arvidi 
Stregnensi»  Suderm.  Sv.)  Ibid.  1644-»  4« 

Discursus  astrologicus  de  caussis  mutationis  aeris  atc[ue 
tempestatum  generalibus  et  speciaUbus:  ubi  Hmul  ad* 
duntur  quaedam  exempla  ad  cc^rtos  dies  trium  subse- ' 
quentium  mensium  aestivalium  currentis  liujus  anni 
1644»  ex  quibus  caussae  istae  confirmantur,  et  de 
aeris  mutatioue  ad  illos  dies  naturaliter  praedicere  pos- 
sumus.  (Resp.  eod.)  hab.  d.  3O  Martii.  Ibid.  eod.  4. 

Speculi  astrologici  sive  deveritate  astrologica  exercitatio- 
nes,  quarum  haec  est  prima.  (Resp.  Petro  Petri 
Byringio,  Suderm.  Sv.)  Ibid.  1645.  —  Exerc.  ^da. 
(Resp.  Andrea  Malmenio,  Suderm.)  Ibid.  1646*  4* 
Vielleicht  audinoch  Exerc.  '3tia  oder  mehrere  1647. 

Disp.  de  natura  elementorum  in  genere.  (Resp.  Andrea 
Helgonis  Udbingio,  W.  GQth.  Sv.)  Ibid.  1645.  4. 

Disp.  de  philosophiae  natura  et  constitutione.  (Resp. 
Jona  Johannis  Scgrensi»  W.  Goth.  Sv.)  Ibid. 
eod.    4*  , 

Disp.  de  astronomia  in  genere«  (Resp^  Q.ttstavo  01ai> 
Wermelaudia  Sveco.)  Ibid.  eod.  4* 
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Disp,  derepublicaln  genere.  (Resp.  Job,  Fe  tri  K.uuth> 
Sudermanno.}  Dorpati»  1645*  4* 

Disp.  de  mixtione.    (Resp.  Petro  P«  Byringio»  Su^ 
dermanno.)  Ibid«  eod.  4« 

Dlfp.  de  te'mperamento.    ^Resp.  Garolo  Ruibero» 
Smolandia  Sveoo.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  mundo.  (Kesp.  JacoboP.  Golumbo^  Sveco.} 
Ibid.  eod«.  4* 

Disp.  de  metallis.  (Aetp*  EricoA«  Holstenio»  West« 
manno.)  Ibid.  1646*  4*  - 

Disp.  de  politicae  natura  in  genere.   (Resp.  Jon«  Jo« 

hannis  Scarensi,  W.  Goth.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  republica  in  genere.  (Resp,  eod^^  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  societate  ^MLu  ( Resp.  Oustäro  Olai^  Wer« 
melando.)  Ibid.  1647*  4«  ^ 

Disp.  de  stellis.  (Resp.  Tholeto  Tholeti  Arvican- 
der,  Wermel.  Sveco.)  Ibid.  eod.  4» 

Disp.  de  ooelo.    (Resp.  FaderQ  Arvidi  Uraelio^ 
Smol.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  plantis.  (Ifesp.  Andrea  Ar di  Stregnensi, 
Suderm.)  Ibid.  eod.  4* 

Di$p.  de  inotu  corporis  naturalis  in  genere.   (Resp.  An- 
drea Laurentii  Flojero,  Snjol.Sv.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  anima  in  genere.    (Resp.  Laurentio  Erici 
ExnzeliOf  W«.Gotho.)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  virtutibus  moralibus  in  genere.  (Resp.  Erico 

Kolmodino,  Suderm.  Sv.)  Ibid.  eod.  4« 
Disp.  de  accidente  in  genere.  (^Fiesp.  Andrea  £.  Fridz- 

bergio,  W.  Gotho.)  Ibid.  et)d.  4. 
Disp.  de  ente  in  genere.    (Resp.  Andrea  A.  Malme- 

nio,  Suderm.  Sv.)  Ibid.  1648.  4. 
Disp.  de  elemento  aeris  specialiter  considerato.  (Resp. 

Olao  Nicolai  Bergio»  Smol.  3v.)  Ibid.  eod.  4. 
Disputation  um  physicarum  Ima  ...  —  2da  de  natura  in 
genere.  (Resp.  Andrea  Hellenio,  Aros.  Westm.^ 
Ibid.  I64d.  *  3tia  de  tempore.  (Resp.  Benedicto 
Olai' Vegrelio»  Suderm.^  Ibid.  eod.  4t^*««  — 
5ta  de  motu  corporum  naturalium  in  genere«  (Resp. 
Syenone  Bernhard!  TokeIio>  SmoL) Ibid^lGSO**" 
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6ta  de  motus  speciebus.  (Resp.  Brynthone  Mati- 
thiae»  CarolsU  Wermel.}  Ibid.  eod.  Tma  — 
Sva . . .  —  9na  de  mundo.  (Resp,  Matthia  Nico* 
lai  Walt,  W.  Goth.)  Ibid.  1651.  —  lOma^de  coelo. 
(Resp.  Daniele  Gr u uff,  Nycop.)  Ibid.  eod» 
llma  de  ctelli«.  (Re«p*  Petro  Nicolai  Virgan- 
der.)  Ibid.  eod,  ~  12ina  de  elementis  ih  genere. 
(Kesp.  Nicoiao .Jonae  Garfluyio,  Wesm.)  Ibid. 
eod.  —  isUa  de  elemento  aens.  (Kesp.  Johanne 
Olai  Lttthy  Suderm.)  Ibid»  eod.  l4ta  ... 
15ta...  —  IGta...  —  t7ma  de  terra.  (Resp.  An- 
drea Erici  Lilonio,  Uplando.)  Ibid.  1G5;^>.  4. 

Disp.  de  tetnperantia.  (Kesp.  Carolo  Hub  er  o,  Smol« 

Sv.)  Ibid.  1649.  4.  ^. 
Disp.  optica.  (Resp,  Daniele  Laurentii  Flojero» 

SmoU  Sv.)  Ibid.  1650.  4. 

In  tres  libros  Aristotelis  Ttsot  njs  4^vXv^  sive  de  anirna 
Disp.  Ima  continens  selectiores  notas  et  qiiaestiones 
super  textum  1  et  2.  Gap.  1.  Lib.  1.  (Resp.  Nicoiao 
.  Jonae  Garfluvio,  Westmanno.)  Ibid.  1C50.  — 
Disp.  '2da  cont.  sei.  not.  et  qu£^est.  1.  C.  1.  a  text.  3 
usque  ad  finem  Cap.  (Resp.  Andrea  Erici  Lilo* 
nio,  UpL  Svec.)  Ibid.  1651.  —  Disp.  3tia  etc.  L.  l, 
C.  2» B$  a  text.  19  usque  ad  finem  Lib.  (Resp*  O  lao 
a  Börger,  Wib.  Garel.)  Ibid.  eod.  4« 

Disp.  de  forma.  (Resp.  Gudmundo  Lidenid,  Smol. 
Svec.)  Ibid.  1651.  4. 

Disp.  de  Tirtute  morali  in  genere.  (Resp.  Martine  Je- 
xnerlingio,  Ecclesiaste  ad aedenv S.  Johannis  Dorpa« 
tensis.)  Ibid.  eod.  4» 

Disp.  de  judiciis  in  genere.  (Resp.  Josia  J.  Pougdo- 
nio.)  Ibid.  eod.  4.  ^ 

Disp.  de  modestia  et  magnanimitate.  (Resp.  Eric o  Al- 
b  og ioy  Pastore  et  Praeposito  Ivanogrodor.)  Ibid.  eod.  4. 

Disp.  de  stellis.  (Resp.  Brynthone  Matthia e,  Ca* 
rolstadio  WermeL)  Ibid.  eod.  4* 

Disp.  de  mathesi  in  genere.  (Resp.  Daniele  Gruuff, 

Nycopensi  Suderm.)  Ibid.  1652.  4. 
Disp.  de  anima  rationali.    (Resp.  Matthia  Nicolai 

Wältf  W.Goth.  Sveco.)  Ibid.  eod.  4^^ 
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Disp.  de  principiis  corporis  naturalis  in  steuere  et  de  in- 
ternis  in  specie.  (Kesp.  Olao  a  Börger»  Wiburgo 
Carelo.)  Dorpati ,  1652.  4. 

Processus  judiciarii  Disp.  im« , , .  —  2da ...  —  Disp« 
3tia  de  actionis  editione  et  citatione.  (Resp.  Ar  n  o  Ido 
Mahlstedt 9  Livono.)  Ibid.  1652*  4*  —  4ta,..  — * 
Ungeivifs  ivie  viele, 

Dispp«  —  noch  gehören  dazu  his  1655  u.  1656« 

Disp.  de  anima  in  genere.  (Resp.  Nicoiao  A«  Labec- 
chio,  Wermeland.  Sveco.)  Ibid.  1654*  4«  , 

Disp.  de  sensibus  in  genere  et  in  specie  de  auditu.  , . , 

(Hier  sind  log  Disputationen  namhaft  gemacht  worden; 
es  feJden  also  mindestens  noch  63,  da  er  bis  1664  deren 
172  ausgegeben  hatte  ^  wie  oben  schon  bemerkt  ist.^ 

Vergib   Witte  D.  B.  T.  I.  ad  a.  1686.  u.  T.  II.  p.  140.  — 

Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  163.  —  Gadeb.  L.  B. 
Th.  1.  S.  297.  —  Nord.  Mise.  XV.  547.  —  JN.  Nord.  Mise. 
XYIU.  885.  —  So  mm.  p.  a^o-aöa. 

Erigi  (Magnus). 

Studiru  in  Dorpat  •  •  •    Geb»  zu  NorkQping  am  •  •  • , 

Oratio  ex  aureo  dicto  Job.  III.  16.^  Sic  Dens  dilexit 
xnundum»  desumta«    Dorpati^  1638«  4* 

Verßi*.  Somin.  p.  5s« 

Ernst  Johann  (von  BiB.oN)y 

Herzog  zu  Kurland. 

£in  Sohn  des  im  April  ij33  verstorbenen  königlich- polni- 
schen Komets  Karl  Biron^  Mrbherm  auf  Kalnezeem 
in  Kurland^  studirte  in  Königsberg ,  vpar  dann  zuerst  Kam- 
merjunker  der  verwittweten  Herzogin  Anna  von  Kurland^ 
imrde  ijSo  hmserlich-russischer  OberkammerherTf  Ritter  des. 
St»  Andreas^Ordens  und  in  den  Mdchsgraferistand  erhoben^ 
ijdd  freier  Standesherr  zu  Wartenberg  in  Scfdesien^  am 
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l3  Junius  ij3j  zum  Herzoge  von  Kurland  erwählt  und  am 
20  März  1739  beldmtf  Regent  des  russiscJien  RäcJis  seit  dem. 
17  Oktohir  1740»  dieser  Würde  am  7  Novtflnber  desselben 
Jahres  entsetzt  und  ins  Exil  geschickt^  "kehrte  in  seine  Herzog- 
thümer  zurück  am  22  Januar  1763,  und  legte  die  JieQierung 
nieder  am  25  November  1769«  Ce^.  in  Kurland  zu  am 
23  November  1690,  gest,  zu  Mitau  am  28  Decemher  1772. 

Während  seines  Aufenthalts  zu  Jaroslaw  setzte  der  Herzog 
eine  Schutzschrift  für  sich  in  deutscher  Sprache  niif ,  die 
zuerst 9  ins  Dänische  übersetzt^  in  Peter  von  Hmren*e 
NyeEfterrätninger  om  dei^rufsiskeRige  (Kopenhagen^ 
1747*  80  Th*2*  Kap.  13«;  sodann  französisch  ^  unter 
dem  Titel:  Motifs  de  la  disgrace  d'E^nett  Jean,  cide- 
vant  D«c  de  Courlande,  in  den  R^flexiotts  critiques  sur 
divers  sujets  entremel^es  de  contes  appropries  aux 
moeurs  du  siecle  presentpar  Mr. L.  C. D.S.,  officier  de 
consideration ,  qui  par  degout  s'est  exile  du  grand 
monde  (a  Möns,  1757-  8.)  S.  179,  und  hieraus  in 
Büschings  Magazin  Th.  9.  S.  381,  deutsch  aber,  in 
einem  vollständigen  Auszuge  in  den  Nord.  Mise.  VIL  |60 
abgedruckt  ist»  Mne  Antwort  auf  diese  Sdirift  von  einem  . 
der  nächsten  Verwandten  des  Feldmarschalls  Grafen 
Münnich  findet  nutn  in  Büschings  Magasin  a.  a«  O* 

s.  399. 

Sein  Bildnifs  von  Joan  Sokolow.  St.  Petersb.  kl.  Fol., 
auch  vor  seinem  Leben  von  Hempel  und  in  der  Europäi* 
echen  Fama  in  8« 

Vergl.  Merkwürdiges  Leben  des  Herzogs  Emst  Johann  von 
Curland  (von  Hempel).  Braunschweig,  auch  Bremen, 
J743.  8*  — .  Geschichte  Emst  Johann  von  Biron,  in  vefichit- 
denen  Briefen  entworfen.  Frankfurt  u.  Leipzig,  1764.  8* 
Kurland iinter  den  Herzögen  (von  K.  W.  Cruse),  im  An» 
.haTige  zti  den  Mitauschen  Taschenkalendem  £üc  die  Jahn  ' 

Ernst  (Johann  Gottfried), 

« 

Aus  Hapsal  gebürtig^  wurde  zu  Göttingen  1797  Dr.  der' 
Median. 

Disf.  inaug.  de  Hydrope  Asdt^«  Gottingae^  1797*  20  S«  A* 
Lßand.  '  60  v 

« 

* 
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£kxl£B£n  (Heikeich  Andkeas). 

Studirte  auf  dem  Pädagogium  zu  Hennefsdorf  in  der 
Lausitz  und  auf  versdüedenm  üruversitäterif  zuletzt  in  Leip» 
zig,  kam  dann  nach  Livland^  wurde  ijj5  Kandidat  des 
Ministeriums  y  1779  (ord,  am  24  September)  Pastor  zu 
JLingen  bey  Dorpat^  1784  nacli  Kombi  versetzt^  und  dankte 
6b  i8o8«  Geb.  zu  Barby  in  der  Lausitz  am  5  Oktober  1746, 
gest,  1809. 

*  Lühbikeane  Wanna  Piibli-Ramat»  ehk  Wanna  Testa- 

ment nink  jummala  Sädusfe  Sönna»  Meije  Tanto-nink 
Werro-Ma  Rahwa  hääs  nink  JUmmala  Tundmisfe  ka^- 
'  watami$fe8  neide  omman  keelen  liihhi  delt  kökkoflftetu*  ' 
Dorpat  (1796)*  XIV.  u.  231 S.  8«  -S&i  Auszug  aus 
dem  alten  Testament  in  dörpt-esthntschem  Dialekt,  Unter 
der  Vorrede  und  am  Ende  der  Schrift  steht  sein  Name. 

*  Mönne  "waAfe  Woimolikko  Laulo,  esfiäri'älikkult  kot- 

tun»  ütfinda,  ehk  muidega  koon  ollen  luggeda  nink 
laulda,  Barbi,  1802.  244  S.  8>  Ber  iste  Theil  des 
gewöhnJicheß  Gesangbuchs  der  esthnischcn  Brüdergerneiney 
fvekhen  er  bey  seinem  Aufenthalte  in  Barby  besorgt  haben 
soll;  der2te  ist  von  Förster  («•  dieswArtJ).  Li  dorpu 
.  estMschem  Dialekt* 

£sB£RG  (Johann). 

Professor  der  Tlieologie  an  der  Universität  zu  Upsala  um 
den  Anfang  des  vorigen  Jahrhunderts*  Geb,  zu  •      gest.,\  • 

Disp.  sistens  auspicia  Chrislianorum  in  LIvonia.  (Resp* 
Chris  t  lern  Georg.  JMotmann»  iVigensL)  Upsa- 
liae>  1700.  8« 

Verglf  Gadeb.  L.  B.  Tb«  i.  S.  sgS*  —  Adelung  z*  Jöcher, 
der  auch  seine  übrigen  Schriften  anzeigt, 

Eschenbach  (Christian  Ehrenfried). 

Dr.  der  Medicin  und  Philosophie  ^  kam  1784  nach  Rufs* 
landf  praktieirte  in  den  Jahreß  ijSj  bis  ijdg  zu  Dorpat^  und 


Diyiiized  by  Google 


tlSCBBHMGfl  (Ch.  E.).    V.  ESCRSGRQLJZ  (J.  F.)*  523 

fpflr  zidetzt  seit  1766  ordentUeJier  Professor  derArzeneygelehr- 
samkeit  und  Stadtphysikus  in  seiner  Vaterstadt»  Geb.  zu 
MostodL  am  21  August  X712,  gesU  dasMst  ani  aß  May 

1788.  •  '       '  . 

Vergl*  Meli  sei  s  Lexik.  Bd.  3.  S.  176-179,  woselbst  teine  sämmt* 
Uchen  Schriften  anßsfUhrt  sind» 

■ 

VON  ESGHSCHOLTZ  (JOHANN  FrIEDRICh). 

Geb»  zu  Dorpat  am  1  November  1793 ,  promovirte  nadi 

vollendeten  Studien  daselbst  18 15  als  Dr.  der  A,  G.,  machte 
hierauf  die  vom  wstorbenen  Radiskanzler  Grafen-Rum  an* 
tcow  im  J»  i8l5  veranstaltete  Entdeckungsreise  auf  der  von 
dem  Kapitän  0.  v,Kotzebue  befehligten  Brigg  Rur  ik  als  Arzt 
und  Naturforscher  mit^  und  entdeckte  in  der  Behringsstrafse 
auf  der  amerikanischen  Küste  ^Eisberge ,  die ,  von  Erde  und 
Vegetation  bedeckt ,  die  hohen  Ufer  einer  Bay  bilden  ^  pvelcJie 
Ko  tzebue  ihm  zu  Ehren  die  Esdischoltzbay  nannte»  Nadi 
seiner  Rückkehr  im  Julius  18 18,  ward  er  im  I^ecember  des 
folgenden  Jahres  als  ausserordentlicher  Professor  der  Medicin 
und  Prostktor  bey  der  dorptschen  Universität  angestellt ;  im 
JttUtts  1823  aber  von  diesem  Amte  beurlaubt^  um  mit  Ko  tze- 
bue eine  zweyte  Meise  um  die  Welt,  die  in  drey  Jahren  zurück- 
gelegt werden  8ollte[und  deren  Hauptzweck  die  Beschützung 
der  Besitzungen  der  russisch- amerikanischen  Handelskom- 
pagnie an  der  Nordwesthitste  Amerikä's  war,  als  Oberarzt 
und  Naturforscher  auf  der  Kriegssloop  Fredprijaije  (Unter- 
nehmung) mitzumadien,  ivo/tir  er  sich  verpflichtete,  allesdne 
naturhistorischen  Sammlungen  denen  der  Universität  einzuver- 
leiben» Eine  auf  der  Muckreise  in  der  Nälie  der  Peskadoren 
tntdickte  Kordlleninsel  erhielt  seinen  Nametu  Nadi  der  Müdt* 
kehr  trat  er  im  August  1826  seine  Funktionen  bey  der  Univer- 
sität wieder  an,  wozu  im  Julius  1822  noch  zoologisdie  Vor- 
lesungen nebst  der  Diiiktion  des  zoologischeti  Kabinets  ge- 
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kommen  waren.  Für  die  letzte  Reise  erhielt  er  als  Belohnung 
dm  St»  Wladimir- Orden  der  4ten  KL  und  eine  jährlidie  Pen- 
«ion  von  800  Rubel  Bko»  Asfign.^  nackdim  €r  sdton  im 
August  1825  zum  Hofrath  befördert  worden  war,  JSr  ist 
Mitglied  der  kaiserl  natiur forschenden  Gesellschaft  zu  MosJtaUj 
der  Jjeopoldimsch'KaroUnißchen  Akademie  der  Naturforscher 
zu  Bonn  und  der  allgemeinen  schweizerischen  Gesellschaft  für 
Naturkunde ;  nuch  hat  sein  Freund  Adalbert  v.  Chamisso 
eine  neue  Pfianzmgattung.nach  ihm  Eschscholtzia  Gaiifor* 
nica  (besehrieben  fn'^den  Horis  physids  Berolinens.,  ed* 
Nees  ab  Esenbeck,  Bonn»  1820.  Fol.)  genannt. 

Dist«  inaug.  de  Hydropum  differentiis«  Dofpatiy  1817*  8« 

Ideen  zur  Aneinanderreihung  der  rückgrathigen  Thiere, 
auf  vergleichende  Anatomie  gegründet,  Ebend.  1819«  8« 

Entomographien«  iste  Lieferung  mit  2  illum.  Kupfern. 
Berlin,  1823.  128  S.  gxu  8*»  machen  audi  der  Naturwis-^ 
•ensdiaftlicheii  Abhandlungen  aus  Oorpat  (Be:rliQf 
1823«  8«)  IstenBds.  2te  Abth*  aus*  n 

Tres  decades  Coleopterorum  novae  (1814);  in  den  Me- 
moires  de  TAcademie  4es  Sciences  k  St.  Petersbour^ 
Tora.  VI. 

Katurhistorische  Bemerkungen;   m  den  N.  inländ.  Bll. 
.  1817.  S.41.  —  Ueber  dieKoraUeninieln;  e6en^  1818» 
S.  298  n*  318« 

Krankenbericht;  in  O.  v,  Kotzebue*«  Entdeckung«« 

reisein  die  Südsee,  Bd.  II,  S.  161.  Ueber  die  Ko- 
ralleninseln  (ihre  Entstehung,  Ausbildung  und  Eigen- 
thümliehkeiten) ;  ebend,  Bd.  III.  S.  187-  —  Beschrei-r 
bung  einer  neuen  Affengattung,  Presbytis  mitrata, 
(nebst  Abbildung);  ebend,  S.  19G.  —  Naturhistorische 
und  physiologische  Bemerkungen  küber  die  Seeblasen, 
Velellen  und  Porpiten;  ebend,  S,  198.  Beschrei- 
bung neuer  ausländischer  Schmetterlinge  nebst  (color.) 
Abbildungen  (auf  11  Tafeln);  ebend.  S. 201.  Aero-p 
anetrisohe  Beobachtungen  vom  8  IkiU  1816  bis  13  April 
1818;  fbend.  8.  221t  (pie  von  Um  auf  dieser  Reisjt 
gmuinschaftttch  mit  A.  V.  Chamisso  angestellten  JBe- 
obachtungen  und  Bntisdumgßn  illUr  Mollusken  und  Stralü- 
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thiere  sind  von  dem  letztem  in  zwey  Abhandlungen : 
De  qnimalibus  quibusdam  e  classe  vermium  Lin- 
naeana,  in  circumnavigatione  terrae,  auspicante  Co- 
mite  Romanzüff  duce  Ottone  de  Kolzebue  annis  181. '5, 
1816»  1817,  1818  peracta,  observatis.  Fase.  1.  et  II. 
cum  tabb.  aen«.  BeroL  18 19*  iimaj.  bekannt  gemacht 
worden.^ 

Beschreibung  des  innem  Scele^  einiger  Insecten  aut  ver* 
•chiedenen  Ordnungen  (mit  2  Umrils-  und  2  getnsdi- 
ten  Tafeln);   in  Panders  Beytr*  zur  Naturkunde. 

Bd.  1.  S.  24-49.  —  Ueber  die  Bildung  der  rechten 
Herzkammer,  ihr  Verhalten  zur  linken,  und  ihr  Ver- 
schwinden   bey    den   kaltblütigen    Thieren ;  ebenda 
S.  148-152.    —    Zusätze  zu  der  Naturgeschichte  dcf^ 
Ohrwurms;  ebend.  S.  153.  (1820.) 

Speeles  novae  Insectorum ;  Animalia  tetracera  et  myria- 
poda  exotica ;  Descriptio  noYae  Astacorum  speciei  ros« 
sicae;  in  den  Memoires  de  la  Society  imp.  des  Natura« 
listes    Moscou.  T.  VL  (1823*) 

Bericht  über  die  zoologische  Ausbeute  während  der  Reise 
von  Kronstadt  bis  St.  Peter  undP^ul^  in  Okens  Jsis 
1825.  Heft  6.  S.  733-747- 

VON  Espenberg  (Karl). 

^Erhielt  seine  Erziehung  und  Bildung  auf  dem  Gymna^ 
sium  zu  Meval,  bezog  eine  auswärtige  Universität  ^  von  wo 
er  nach  an  Paar  Jakren  «iriicftke/ute,  und  in  eeinem  Vater* 
lande  Hof  meist  erstellen  bekleidete,  Etwa  um  1790  ging  er 
nach  Erlangen f  studirte  dort  Median,  wurde  1796  Doktor 
derselben  f  prakticirte  hierai^  in  Methland^  nahm  1803 
den  erhaltenen  Ruf  ah  Arzt  auf  dem  Schiffe  Nadeshda  an^ 
und  machte  mit  Kapitän  Krusenstern  die  Meise  um  die 
Weh»  JB^  seiner  Rüdüuhr  1806  wurden  seine  vom  Chief  der 
Expedition  und  allen  Mitgefdhrteh  laut  gepriesene  Verdienst 
um  die  Schiffsmannschaft  auf  dieser  Meise  mit  dem  Hofratlis- 
titel  und  einem  Jahrgäde  von  looo  Mukä  vom  jKmssr 
Alexander  belohnt,  und  er  Uefs  sich  nunmehr  ab  prdkä' 
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icher  Arzt  in  Re9a1  tdeätr.  Anfttte  von  SMagßüstm  ^  woU 

mit  Jierbeygeführt  durch  den  Sdumrz  über  den  unglücklidim 
Tod  Kotztbut^Sf  mit  dun  er  imUg  verbunden  war^  xer» 
störten  «eine  Gesundheit  und  lähmten  ssint  T^tisjkeitm  JBr 
hoffte  von  der  JLandluft  Wiederherstellung;  aber  der  Tod 
sreilte  ihn  auf  einem  Spazisrgang/ßm  Sein  jüngerer  Freund 
Otto  V.  Kotzebue  hat  ihm  auf  seiner  Itdss  um  ^ 
Welt  ein  bleibendes  Denkmal  gestiftet  ^  indem  er  ein  Vor- 
gebirge in  der  Bay  der  guten  Hoffnung  unter  66^  3i^ 
nördlicher  Breite  und  164^  46^  metlicher  Länge  von  Green- 
ivichf  Kap  Espenberg  nannte,  Geb,  auf  dem  Gute  Höbbet 
in  Wierland  am  i5  August  1761 ,  gest.  auf  dem  Gute  Hukas 
in  Südjerwen  am  19  Juiws  i8a3« 

Diss.  inaug.  de  febris  Mercurialis  efficacia  in  sananda  lue 
venerea  dubia.  Eriangae,  1796«  60  S.  8. 
'  Kachrichten  über  den  GesuncUieitszustand  der  Mann- 
schaft auf  der  Nadeshda»  während  der  Reise  um  die 
Welt  in  den  Jahren  IgOS»  1804»  1805  u.  1806;  in 
Krusensterns  Reise  um  die  Welt«  (St>  Petersburg, 
*.  1810.  4.)  Th*  HL  S.  184-232. 

»  "'  • 

EsPiNGH  (Petrus  Magni). 

Studirte  in  Dorpat  um  1643.    Geb.  in  Westgothland 
zum,9f  gestfw 

Oratio  de  vera  Dei  ecc^esia«  Dorpati,  1643.  4. 
Versl»  Son\iii,  p.  58* 

VON  Essen  (Andreas  Immanuel). 

Sohn  von  Immanuel  Justus. 

Studirte  zu  Göttingen  ^  machte  eine  Reise  durdi  Deutsdi- 
kmd\  frankreidi  und  JBlngland^  wurde  bald  nach  seiner  Rüclt- 
kunft  in  der  Kanzelley  des  rigaschen  Raths  angestellt  und  war  ^ 
zuletzt  Raihsherr.  Geh.  zu  J^ga  ly^/,  gest.  am  19  August 
I8i5. 
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•Als  Abschieds-Wort;  gesprochen  am  Sarge  meiner 
Schwägerin  Anna  Dorothea  yon  Essen»  geb*.  vo^ 
Meyer.   Kiga  (1812)*    2  BIL  8* 

•Worte  des  Gerzens 9  zur  Erinnerung  undBeherzigung 
gesprochen  den  31  Januar  1813  am  Sarge  unsers  Bru- 
ders Paul  Melchior  Edler  von  Essen.  Riga.  0  Bll.  8. 

IVede  über  die  sich  immer  mehr  entdeckende  Natur ;  in 
G.  Schlegels  Kedehandlung  von  1773  S.  75-84*  — 
Die  Herrschaft  in  den  Händen  eines  Tyrannen  und 
eines  guten  Regenten,  poetisch  geschildert;  €ben(L  1774^ 
S.  23-32. 

Vcr^i»  Kig.  Stadtbll.  1S15  S«  889  u.  990. 

VON  Essen  (Friedrich). 

Gebildet  durch  Privatunterriclit^  bezog  er  18  H  die  Uni* 
wntät  Dorpat  und  widnute  sidt  auf  der8€lb€n  in  den  ersreit 
Jahren  dem  Studium  der  Rechte ,  später  aber  dem  der  Staats-^ 
p(/issenscliaften,  Geb,  zu  Werro  am  i  Junius  1796,  gest* 
daselbst  am  29  May  iSi5. 

Abrifs  des  russischen  peinlichen  Rechts.  Ister  Th.  All- 
gemeine Grundsätze  des  peinlichen  Rechts.  Verfafst 
von  Joh.  Neumann.  Aus  dem  Russischen  übersetzt  von 
Friedr.  von  Essen.  Herausgegeben  mit  Anmerkungen 
vom  Verfasser.    Dorpat»  1814*    87  S.  8* 

VON  £ss£N  (Immanüel  Justus). 

Vater  von  Amdb£A8  Xmmai^uei.* 

Studirte  in  Jena  seit  1739,  kam  1741  nach  Livland,  ward 
1743  (ord,  am  24  November)  Fastor  zu  Fernigel ^  Adia^ 
münde  und  St,  Peterskapell  am  Seestrande  in  Livland,  1744 
Pastor  auf  den  FatrimonialgUtern  der  Stadt  Riga  Holmhof 
und  Fifihenhoft  1746  Diajionus  an  der  Domkirche  zu  JUgOf 
lj55  Archidlakonus  an  der  Peterskirche,  und  ij5g  Pastor  zu 
St»  Fetrif  Ober^astor  de»  rigasdien  Ministeriums^  erster  Bey» 


Digitized  by  Google 


*    ^28  V.Essen  (Immanuel  Justüs). 

üVzer  im  Stadtkonsistorhim  und  ScholarcJu  JEin  geleJirter  und 
um  di€  rigaschm  JSjrdnenanstalten  sdir  verdknur  Mann»  Geb* 
zu  Schwerin  in  Meklenburß  am  17  November  17 19,  gesU  am 
üo  November  1780; 

GedächtniTsrede  zum.  Andenken  Ihro  ExcelL  des  Hrn. 
Generallie^tenants  und  Ritters  Freyherrn  Balthasar 
▼on  Campenhausen  y  eines  grossen  Wohlthäters  ^  der 
Armen  etc.  Riga,  1758  (mc/it  I74ö).  42  S.  Fol.,  auch 
8  unpag.  u.  42  S.  4« 

Kurzgefafster  Unterricht  in  den  Hauptstücken  der  christ- 
lichen Lehre.  Ebend.  1759.  8.»  der  ist e  T heil  des  gleich 
folgenden  Buchs.  Ins  Lettische  übersetzt  von  Christian 
Ravensberg  (s,  dess.  ArtS). 

Christliche  Catechismusübung ,  wie  dieselbe,  nach  An- 
weisung des  kleinen  Catechismi  Dr.  Lutheri,  in  den 
Schulen  der  Kaiser!«  St^dt  Riga  mit  der  Jugend  vorzu- 
nehmen ist.  Bey  dieser  neuen  Ausgabe  stark  vermeh- 
ret und  zu  Gebrauch  der  Jugend  eingerichtet.  Ebend.  • 
'1760*  i%  unpag.  Bogg.  u.  296  S.  8*9  eine  Umarbeitung 
des  KateMsmus  von  J.-'Brever,  dessen  Vorrede  bey- 
behalten  und  dessen  Bildmjs  vorgesetzt  ist»  —  Neue  Aufi* 

Ebend.  i781.  8* 
Machruf  der  Wahrheit  und  Dankbarkeit,  bey  der  Beer- 
digung des  Burgermeisters  Adam  Heinrich  Schwerts 

am  21  Julius  1762.  Ebend.  20  S.  4.?  wiederabgedruckt, 
Ebend.  1791.  19  S.  4.,  auch  in  Dingelstädts  J\'ord. 
Casualbibl.  1.  141-156. 
'  Die  gnädige  Vorsorge  Gottes  für  das  Wohl  einer  Stadt 
durch  Verleihung  eines  guten  Regiments.  Am  Einwei- 
huugstage  des  neuen  Rathhauses  der  Kaiserl.  Stadt 
Riga,  aus  Jes.  1,  26*  in  einer  dazu  besonders  angeord« 
neten  Predigt  vorgetragen.'  Riga,  1765*  31  S.  4- 

Kirchen  als  heilige  Stätten,  Gotteshäuser  und  Pforten 
des  Himmels,  bey  Einweihung  der  neuen  Katharinen- 

.  kirche  zu  Sickern  den  1  Oct;  1766  vorgestellt  und 
nebst  einer  kurzen  Nachricht  von  dieser  Gemeii^e,  auf 
Verlangen  im  Druck  dargeleget.  £bend.  40  S»  4. 

*Hiob  Orton*8  drey  Heden  Ton  der  Ewigkeit,  und  von  • 
der  Wichtigkeit  und  von  den  Vörtheilen  des  Hin- 
schauens auf  das  Ewige;  au^  dem  Englischen  übersetzt. 
Ebend.  1768«  8*  )  4 


» 
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* 

/     Klage  und  Trost  bey  dem  Grabe  der  Frau  Rittmeisterin 
Cath.  Elisab.  Niemann,  geb.  von  Olderoggi  den  1 1  Sept. 

•     1768.  Mitau.  1(1  S.  4.  (Oliiie  des  VeiJ.  IVissen  i^alruckt,) 

Theologische  Abhandlung:  Ob  Gott  mit  dtMieii,  die  ohne 
Busse  und  Glauben  sterben,  noch  in  jener  Welt  ein 
ander  Auskommen  habe  ,  dafs  sie  auch  noch  .selig,  wür- 
den? in  den  gelehrten  Beytr.  zu  den  Big«  Anzejgen 
1763-  S.  185-204. 

Rede  im  Namen  der  gesammten  zum  Stadtgebiete  gehö- 
rigen Geistlichkeit;  m  der  Umständlichen  Nachricht 
der  allerhöchsten  Reise  — *  -7*  Gatharina  II*  —  —  von 
St«  Petersburg  durch  Jjiefland  bis  Riga  und  auch  wie- 
derum zurück.  ILTh.  (Riga,  1764.  4.)  S- 50. 

Obrigkeiten  als  die  Stützen  des  gemeinen  Wesens,  bey- 
•  dem  Grabe  des  Hrn.  Gotthard  v.  Vegesack;  in  dem 
^  Ehrengedächtnifs  den  unvergefslichen  Verdiensten  des 
-weil.  Magnifici  und  Hochwolilgeb.  Hrn.  Gotth.  v.  Ve- 
gesack, ältesten  und  wortführenden  Bürgermeisters 
von  Riga,  von  der  Wahrheit  und  Dankbarlieit  gewid- 
met.  (Riga,  17G4.  4.)  S.  l-H. 

Ein  Brief  über  die  Liven  in  Salis;  in  Schlözers  Bey- 
lagen  zum  neu  veränderten  Rufsland.  IL  374-380. 

Predigten,  besonders  eine  auf  die  Krönung  der  Kaiserin 
Katharina  II.  1762»  in^h  JML  Göz'^ns  Kanzelredenf 
letztere  Th.  X.  S.  i  u.  ff. 

Bey  träge  zu  6  a  d  e  b'  u  s  c  h*s  Livl.  Bibliothek« 

Besorgte  die  Herausgabe  des  Haiidbuchs  für  die  Kirchen 
der  Stadt  Jliga,  zum  bequemem  Gebrauch  dem  Druck 
übergeben«^  Riga,  1760.    240  S.  8. 

J^ntwarf  die  Statuten  der  auf  seinen  Betrieb  gestifteten  riga- 
sehen  Stadtprediger-Wittwenkasse,  welche  späterhin  gedruckt  . 
wurden,  unter  der  Ueberschrift :  Eines  Ehrw^ürdigen  Mi- 
nisterii  Stiftung  für 'Prediger-Wittwen^  vom  20  Dec« 
17G5.  Riga,  I8O7.   20  S.  8- 

Lange  nach  seinem  Tode  erschienen:  Auszüge  aus  seinem 
Tagebuche;  zVi  r/en  Big«  StadtbU.  1826.  Sl57*  163-166» 
170-174.  t80-182. 

Sain  Bildnifs,  von  J.  C.  G.  Fritzsch  nach  1,,0*  Qsckerjn^ 
1763,  vor  Göz'ens  Kanzelreden  Th.  X. 

Vcrgl»  Wolfrath's  Charakteristik  edUr  und  würdiget Menichen« 
I.  S.  102  ff.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  agg-JOO»  —  Bcre- 

manns  Gesch.  der  Rig.  Stadtkirch.  I.  53.    —  Meusejs 
Lexik.  III.  189.  —  Riß.  Ötadlbil.  1034.  6.  370. 

LBand*  61 
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EucAEDius  (Augustinus). 

Soll  von  dem  Herzoge  Albrecht  in  Preussen  tVohlthaten 
genossen  ht^en;  vieÜdcht  als  er  in  Königsberg  studirtu  Geb, 
in  Livland  2U  •  • . ,  gest.  •  •  • 

Aulaeum  Danaidnm»  continens  Seriem  ac  successiones 
Archiepisooporum  Rigensium  in  LiTonia,  scriptum  ad 
*  RfBverendisslmum  ac  lUustrissimum  Piincipem  ac  Do- 
minum^  Dznum  Sigismundum  Augustumf  Archiepisco- 
pumRigensem  designatumy  DucemMegapolenrem^Prin- 

'  cipem  Vandalorumy  Comitem  Suerinaeum  ac  Stargatio-* 
rum  Dominum  etc.  ab  Au^stino  £ucaedio  Livonio. 
AVitebergae,  irtOA*  8.  (6'e/jr  selten.^  Wieder  abgedruckt 
von  Gust.  Bergmann,  Ruyni  1794.  4  Bogg.  8.  Dieser 
Abdruck  soll  nur  in  14  Exemplaren  veranstaltet  worden 
seyn;  es  sind  ihm  angehängt  die  Unferschrifien  unter  dtn 

'  auf  dem  Schlosse  Ronneburg  beßndlich  gewesenen  JRildnis- 
sen  der  rigaschen  Erzbischöje  aus  Chytraei  Chronicou. 

Handschriftlich  in  dir  kaistrU  Bibliothek  zu  Wien : 

Vitae  octo  Imperatornm. 
Desciiptio  Danubii. 

Yej^l,  J  ö  c  h  e  r ,  wo  er  unrichtig  E  ü  c  a  d  i  u  s  heifst»  — •  G a  de  b* 
Abb.  6.  16.      Dess.  L.      Tb.  i*  Ö.  300-307* 

*  • 

EuRELius  (GüNNO  Andersson).,  geadelt 

unter  dem  Namen  Dalstjerna. 

• .    •  ' 

Mag.  der  Phily  wurde  168 1  als  Landmesser  nach  lAvland 

geschickt  und  nahm  nach  Vollendung  des  erhaltenen  Auftrages 
l685  seinen  Abschied,  besuchte  ausländisclie  lioht  Schulen^  dis- 
putirte  in  Leipzigs  leimte  einen  Ruf  als  Professor  der  Philoso^ 
phie  ab,  wurde  im  J.  1690  als  Inspektor  der  Landmesser ey  in 
Sdmedm^  1699  als  Direktor  derselben  angestellt  ^  1703  mit 
verändertem  Namen  geadeh,  schrieb  sich  seitdeni  Herr  auf 
JDarzow  {welches  Gut -auf  der  Insel  Rügen  liegt),  und  war 
zuletzt  Oberdirektor  der  Landmesserey»  .Geb.  im  Thallande 
etufder'Pfarre  Oehrs  i658y  gut.  1709» 
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HXfxrpöy,  dissertatione  historico -physicä.  (Resp.  An- 
drea Eurelio,  fratre. '  Lipjiae,  1687.  3  Bogg.  4. 

Panegyricus  auf  das  Ableben  des  Königl.  Raths,  Grafen 
ErichLindskiöld*  Stockholniyi690*  Fol.»  in  latwüsdun 
Verserim 

Kunga  fkald,  Stettin,  1G97.  FoL  JSi'n  Gedicht  auf  den 
Tod  Königs  Karl  XL  Auch  abgedruckt  in  (/es  Lagmanns 
Carl  Carlsson  gesammelten  Gedichten.  Ister  Th« 
(Stockh.  1737.  4.)  • 

GroethaKempe  wisa,  om  Konungen  a  lierPeder.  Stockh» 
1701*  4*    Auch  in  der  eben  ang^Wwten  Sammlung* 

Latium  in  Livonia«  •  •  •  (S.  Hermelin  de  orig.  Livon.  p.  47» 
Vielleicht  ist  damit  die  oben  angeführte  Diss«  bist.  phys. 
gemeint,') 

J£ine  schwedische  LJebersetzung  von  Gaarini's  Pastor  fido« 
Stettin  • . .«  8*  ^ 

Geographische  Karten  yon  Livland»  fisthland»  Inger- 
mannlandy  Pommern»  Rügen  und  Zwey brücken»  uo» 

geivifs,  ob  blofs  gezdchnet  oder  auch  in  Kupfer  gestochen» 

Vers/'  Oadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  310.  —  N.  Nord.  Mise.  XVIII. 
397.,  nach  blierninann&  schwed.  Adelsniatr.  S.  1466.  — 
Dess.  Yerz.  der  Bücher,         Gezelii  biograph.  Lexik.  I. 

EvENius  (Siegmund). 

Studirte  zu  Wittenberg  und  ward  dort  1611  Magister  und 
Adjunkt  der  philosophischen  Fakultät,  nadi  zwey  Jaltren  Reh' 
tor  zu  Halle,  bald  darauf  dasselbe  zu  Magdeburg,  wo  er  und 
der  dortige  Fastor  zu  St*  Jakob,  Joh.  Cotziburius^  mit 
dem  Pastor  zu  St*  Johann^  Andreas.  Cramtr^  in  einen 
weltVduftigen  gelehrten  Streit  geriethen.  Äy  der  Eroberung 
Magdeburgs  durch  Tilly  erkaufte  er  sein  und  seiner  brauen 
•  ZiSben  mit  Geld  und  ging  darauf  an  das  i63x  von  Gustav 
Adolph  gestiftete  Gymnasium  zu  Reval  als  erster  Rektor^ 
Inspektor  und  Frof,  zier  Theologie^  verwaltete  jedoch  seine  Aem- 
ter'dort  nidit  lange ^  sondern  begab  sich  wieder  nadi  Deutsch- 
land^ srst  nach  Hal^erstadt^  dann  z633  nach  JUgenshurg 
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als  Rektor  des  dasigen  Gymnasiums,    Nadi  mancherley  Ver- 
änderungm  eiluelLer  endlich  von  Herzog  Ernst  dem  From- 
men die  Sttüe  ütm  sadisen-wdmarsdun  Kirdien-  und  SdiuU 
rathes.    Er  veranlafste  hauptsächlich  die  Ausgabe  der  weimar- 
sehen  Bibel  und  arbeitete  ßeifsig  daran  durch  Revidiren^  Berich- 
tigung der  ParalleUteUtn  und  Regulirung  der  Summarknf  soä  • 
aber  keine  Anmerkungen  über  irgend  einen  Theil  derselhtn  ge- 
^  macht  haben i  was  man  unter  andern  auch  in  Heuman  ns 
Schediasma  de  libris  anonymis  et  pseudonymis  bestä- 
tigt findet,  wo  S,  iH5  ff.  ein  „V.erzeichnifs  derer  Perso- 
neUf  so  das  vorhabende  Bibelwerk  auszuarbeiten  auf  sich 
genommen  haben geliejert  wird^  worin  alfer  Jb^venius 
Namen  nicht  vorkommt.  Die  Anmerkungen  zum  Zephanias, 
Haggaiy  Zacharias  und  Malachias »  die  ihm  Jöcher  zu- 
sdireibtt  werden  von  Heumann  dem  Pfarrer  Wallen^ 
herg  und  dem  M.  Walter  in  Mrfurt  heygelegt.    Geh.  zu 
Nauen  in  der  Mark  Brandenburg  am  •  •  • ,  gest.  zu  Weimar 
im  September  i639« 
Ethica  ...  in  27  Disputationen. 
Anthropologia  •  •  •  in  19  Abhandlungeru 
Samaritanismns  bergio-calTimano-sacramentariii«  •  •  • 
Methodus  linguarum  et  artium  ... 
Jaaua  Hebraismi  et  Graecismi  •  •  • 
Oratio  de  contemtu  scholanuit  •  •  •  <  * 

Dissertatiuncula  de  scriptis  anonymis  et  pseudonymis  in 

causa  religionis,  a  progressu  coercead-is«  Halae,  1616* 

Wieder  aufgelegt :  Lipsiae,  1715.  8. 
Palma  secularis  lutheranc  -  evangelica,  pressa  haud  op- 

pressa.    Halae,  1618.  4. 
Aphorismorum  sacrorum  decas  prima,  ea  inprimis  com- 

plecteasy  quae  naturam  tlioolo|{iae  in  feuere  qoncer- 

nunt.  •  •  •  • 

Enodatio  quaestionis  de  habltu  theolo^co  « •  •   (Jh  deut- 

scher  Sprache,')  .  , 

Christliche'  Betraunmg  der  fast*  seltsamen  Verwirrung 

M«  Andn*  Gramerf.  « •  • 
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Wiederhohlter  nichtiger  Umschweif  M.  Crarri'ers.  .  1 . 
Christlicher  Probsteiu  der  specialen  DeclaratiQuM.Andr« 
Cramers.  ... 

Gramer  US  prostratusj  coratn  ecclesia  convictus  et  miser- 
rime  confusus.  .  .  « 

Christian ar um   Scholarum  unicum   necessarium  d.  i, 
gründliche  Demonstration »  dals  in  und  bey  Christ-  ^ 
liehen  Schulen  vnd  Information   der  Jugend  die 
Pflänzling  der  Gottesfurcht  die  fürnehmste  Sorge 
und  'Uebung  seyn  müsse.    Magdeburgs  1630* 
Wiedef  aufgelegt:  Regensburg»  1634«  4« 

^escheidentliche  Erörterung  der  jetzigen  Zeit  sehr 
nöthigen  und  wichtigen  Frage:  wie  und  durch  wen 
der  bedrängten  Kirche  grundlich  zu  rathen  und  zu 
helfen,  dafs  sie  in  erwünschten  Wohlstand  verbracht 
-werde.  Nürnberg,  1634.  4.  —  Auch  mit  dam  Titel: 
Missive,  wie  der  Kirche  Gottes  u.  s.  w. 

Spiegel  des  innersten  Verderbens.  Lüneburg,  1G40.  4. — 
Neue  Auflage  unter  dem  Titel :  Dreytausend  Klagen  über 
das  verdorbene  Christenthum.  Mit  untersclüedenen 
andern  dergleichen  Schriften  (Dr.  Speners}*  Quedlin- 
burg, 1690.  •  • 
Verg/.  jocher.      Gadeb«  L«  B.  Th,  i..S.  307-310« 

» 

£V£RSMANN  (EdUARD). 

Geb,  in  Deutschland  zu  ...  ham^   nachdem  er  bereits 
Dr*  der  PhiL  war,  nach  Jüjufslandy  wo  seiß  Vater  Direktor 
der  Gemhrfjibrtkt  zu  Slatoust  am  Ural  isr,  erhielt  1816  zti 
Dorpat  die  medicinische  Doktormirde,  hielt  sich  einige  Zeit 
im  siidwestlidien  Sibirien  auf  und  erlernte  die  tatarische  Spra» 
che  in  der  Absicht  9  mit  einer  von  dkr  sibirischen  Gränza> 
"kommenden  Karawane  eine  Reise  nach  Mittelasien  anzutreten^ 
sclilofs  sich  aber  an  die  im  Herbst  182p  nach  Buchara  abg^ 
fertigte  Gesandtschaft  als  Kaufmann  an^  war^  nach  einem 
'  drey monatlichen  Aufenthalt  in  Buchara ,   im  Begriff,  mit 
einer  Karawane  nacli  Kaschhar  abzureisen,  als  er  erfuhr,  dafs 
'  der  bucharische  Chan  ihn  für  einen  Spion  halte  und  auf  dem 
Wege  ermorden  zu  lassen^  die  Absidu  habe^  sah  siA  daher 
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genöthigt,  mit  der  Gesandtschaft  zurückziikefireriy  und  ist 
jetzt  praktischer  Arzt  in  Orenburgf  auch  Mitglied  der  natuT' 
forschenden  Gesellschaft  zu  Moskau^ 

Diss.  inavig.  med.  de  systemate  g^ogliprum  et  cerebralL 
Dorpati,  1816.    31  S.  8. 

Heise  von  Orenburg  nach  Buchara*  Nebst  einem  Wort- 
Terzeichniste  aus  der  Afganischen  Sprache,  begleitet 
Ton  einem  naturhistorischen  Anhange  und  einer  Vor- 
rede Ton  Dr.  H.  Liohtenste^n,  Mit  2  Kupferli  und  dem 
Plane  Ton  Buchara*  Berlin,  1823«  VIII,  160  u.  35*S« 
gr*  4*  —  im  J^zuge  in  den  Wichtigsten  neuern  Land«- 
iind  Sfeereisen  für  die  Jugend  und  andere  Leser  bearbei- 
tet von  W,  Harnisch«  Bd«9.  (Leipz,  1825.  8.)  S.  i-36« 

EvERTH  (Jakob  WiLHEi.M  ^Reinhold). 

Bruder  des  nachfolgenden« 

Geb.  zu  Koddafer  in  Livland  am  ii  May  1775,  wurde 
auf  des  SchuU  zuJDorpat  und  der  Universität  Jena  gebildet 
und  1804  (ord.  am  i3  Junius)  JPastor  zu  Koddafer. 

Laul  römo  üUe  (^esthn,  Uebkrsetzung  von  Schillers  Lied 
an  die  Freude);  in  Rosenplänters  Beitr.  zur  gen. 
Kenntn.  d.  esthn.  Sprache.  II.  120-1 26»  —  Vier  ehst- 

.  nifche  Lieder  aus  der  Kochtelschen Gegend;  ebenda  IIL 
1 04-106-  —  Ehstnische  Sprichwörter ;  ebend,  IIL  112.  — 
Beitra^^  zu  Hupeis  ehstnischem  Wörterbuche;  ebenda 
V«  52-66«  —  Drei  0ns  ElMnisthe  übsrseme^  Lieder  aus 
der  Sammlung  alter  und  neuer  geistlicher  Lieder«  Riga, 
1810 ;  e^eiuf.  VI.  101-*104*  Ein  geistliches  Lied; 
ehend,  IX.  151-163-  ~/  Poesien  'der  Ehsten;  ebmd. 
XVII.  119-128, 

'   EvERTH  (Paul  Gottlieb  Georg). 

u   Bruder  des  vorhergehenden. 

Geb,  zu  Koddafer  am  12  Februar  1772,  studirte  zu  Jena 
und  Göttingen  und  wurde  ^astor  au  MarUa  MagdaUnm  bsf 
Dorpat  1797  (ord.  am  22  März)^ 
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Beyfjmf^  su  Hupeis  ehstniscliein  Wörterbiiche ;  R  o  s  e  n  * 
plänters  Beitr.  zur  gen*  Kenntn«  d»  ehstn.  Sprache» 
XVI.  96-100.  , 

Bericht  der  Hilfsbibelgesellschaft  zu  Marien  Magdalenen 

für  1818;  in  dem  Sechsten  Generalhericht  der  Dorpt- 
schen  Abtheilung  der  russ.  Bibel-Gesellschaft  (Dorpat, 
lbl9.  8.)      62-65.  • 

VON  £w£Rs  (Johann  Philipp  Gustav). 

Geb.  «m  4  Julius  lu  Su  1781  zuAnuhumn^  ^nan  Dorfe 
im  Bisthum  Corvey  aii  der  Wiser  (in  der  jetzigen  Provinz 

JVestphalen  des  Königreichs  Prtusscn),^  wo  sein  Vater  ein 
begüterter  tmd  gebildeter  Landmann  war.  Schon  früli  zdgtem 
eidi  in  dem  Knaben  hervorstechende  Anlagen^  so  dafs  ihn  den 
Prediger  des  Dorfes^  Namens  Schnorr^  in  Unterricht 
nahm  und  nach  drey  Jahren  dahin  brachte  ^  dafs^  er  1796  di€ 
Klostersdiuie  zu  Hplzmirtden  im  BraunschtMgsehen  bexkhen 
konnte.  Er  hatte  sich  am  meisten  mit  Sprachen  y  besonders 
mit  dem  Grieduschent  J^elrdschm  und  Spanisdun  beschiff^ 
tigt;  und  ging  ijqg  nach  Gdf fingen ,  um  GottesgMrrthdt 
zu  Studiren,  Mit  angestrengtem  Fleifse  widmete  er  sich  hier 
besonders  der  Instorisdim  Theologie  und  Patristihy  angezo^ 
gm  durch  des  ältem  Planks  griindUche  Vorträge.  Sein 
Jßijer  war  so  grofs,  dafs  er  schnell,  ohne  mündlidie  Unter- 
fPfUURg,  die  dänische  Sprache  lernte^  um  deskopenhagensdim 

« 

Bisdiofs  Miinter  Handbuch  der  ältesten  christlichen  Do^ 

mengeschichte  zu  lesen  ^  welches  damals  erschien  und  von  Um 
in  deutsdier  Üebersetzung  herausgegeben  wurdfi*  Durch  dies€ 
Bicktung  seiner  Jhätigiuit  verhr  er  aber  4^e  Ndgung  für  dh 
praktische  Theologie,  und  kam,  veranlafst  durch  seinen  Freund 
Friedrich  Müh^^  der.  sich  in  einem  älmlidim  PaUe  befun- 
den  hatte j  zu  dem  JBhtscft/ifMÜe,  den  Aussichten  zum  Prediger* 
Stande  gänzlich  zu  entsagen  und  sich  aussdiliefslicfL  den  Staats- 
Wissenschaften  zu  wijdnutn^  worin  ihn  audi  Karl  VilUrß 

»  >  • 
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bestärkte^  der  ihm  waJirend  seines  wiederholten  Aufenthalts  in 
Göttingen  freundschaftliche  Theilnahnu  sdtenkte.  Die  gUkhe 
Beschäftigung  knüpfte  ihn  noch  fester  an  Rühs;  doch^ 
iVäJirend  bey  diesem  Schlij  zer ^  gewann  bey  Ewers  Zfee-  ' 
r€n  mehr  Einfiufs  auf  die  Studien.    Schriftüdi  und  später^ 
besonders  in  der  Kritik  der  nordischen  Gesdiichte,  wurde  auch 
Schlüzer  sein  Lehrer.    A.m  Ende  des  ^eri  Jaiires  seines 
Aufentluäts  zu  Göttingen  maciue  ilun  Mein  er 8  den  Antrpg^ 
eine*  Hauslehrerstelte  ftey  dem  holländischen  Gouverneur  'des 
Vorgebirges  der  guten  Hoffnung^   General  Janssen,  zu 
*    übemehmin;  er  Idmte  ihn  aUer  ab^  so  wie  den  Wunsch  Vil- 
/«r«,  in  derselben  Eigenschaft  zur  Frau  v.  S  t  de l  nach  Paris 
zu  gellen,  und  nahm  auf  Schlözers  Rath  die  Einladung' 
2üm  Landrath  v.  Mi  cht  er  auf  Waimel  in  Livland  an* 
Sier  traf  er  im  Sommer  i8.o3  ein  und  erfreute  sidi  in  dieser 
edlen  Familie  eines  glücklichen  JDaseynSy  in  seinen  Müssest un- 
den  die  historischen  Studien  fortsetzend  ^  wozu  ihm  die  durdi 
!DorpatB  Nähe  von  Wahnel  (60  Werst)  erleichterte  Benutzung 
der  Universitätsbibliothek  seJir  beförderlich  war.    Die  Emcht 
mäm  Ihufsu  war  die  Schrift  ««lieber  den  UrspruDg  des 
Tuarischen  Staats/*  welche  ihm  Lehrbergs  und  Krugs 
genauere  Bekanntschaft  erwarb,   auf  deren   Vorschlag  die 
kaiserL  Akademie  der  Wissenscliaften  zu  St,  Petersburg  ihn 
1809  zu  ihrem  Korrespondenten  ernannte»  Im  J.  iSoB^beglei» 
tete  er  seine  Zöglinge  nadi  Moskau^  wo  er  Karamsins 
khrrmhen  Umgang  genofs  und  unter  dessen  Beyliülfe  die  alte 
ruseiethe  Geaidüchte  noch  genauer  studirte»    Nach  der  Müek^ 
kehr  ins  Vaterhaus  begaben  sich  seine  Zöglinge  nach  Deutscli- 
lond,  wolun  er  ihnea  im  näclisten  Frühjahre  zu  folgen  ge- 
'daehte;  da  erwtUte  ihn  die  üniverntät  Dorpat  tfum  oMlene- 
lichen  Professor  der  Geographie,    Statistik  und  Geschichte 
Muf Stands.   £r  nalmi  den  Muf.aa  und  begatm  sein  L^amt 
im  Januar  I810»  neben  weldiem  ihm  i8l3  die  IXrektiön  etihr 
dorptschen  Schulen  übertragen  wurde  ^  die  er  auch  bis  zuin 
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November  1814  verwaltete.  Als  er  1S16  einen  Ruf  als  ordent- 
licher Prof.  dtr  Staatswirthsdiaft  an  die  königL  Universität  zu 
Berlin  erhielt,  gab  man  ihm^  bevör  noch  die  öftonomische  Lage 
der  dorptscJien  Professuren  verbessert  war,  auch  den  erledig- 
ten Ldirstuhl  der  allgemeinen  Geographie  ^  Statistik  und  Ge- 
sdiichte  nüt  voller  Besoldung,  auf  weiche  er  jedoch  verzichtete^ 
sobald  der  neue  JEfat  eingetreten  war.  In  demselben  Jahre 
ward  er  zum  Prorektor  in  der  Untersuchungssadie  wegen 
wiiergessetzlicher  Dohorpromotionen  der»  Juristenfakultät  er* 
wählt;  und  seit  1818  traf  ihn  unausgesetzt  die  Wahl  zum 
Hektor  der  Universität*  Im  J«  1826  ging  er  als  ordentlicher 
Professor  des  positiven  Staats-  und  Völkerrechts  und  der  Po- 
litik  zur  juristischen  Fakultät  derselben  über  und  wurde  auch 
.  Präsident  der  neu  errichteten  dasigen  Censurkonüte*  Nacli- 
dem  er-sdhon  1819  Bitter  des  St.  Armen-Ordens  der  2ten  KL 
geworden  und  zum  KoUegienrath  ernannt  war,'  erhielt 
er  1820  die  brillantenen  Jnsignien  jenes  Ordens  ^  l^2H  den 
Bang  eines  Staatsraths  9  i823  eine  Arrode  auf  12  Jahre 
(wozu  das  Krongut  JRujm- Radenhof  vom  Jahr  1829  an  be- 
stimmt wurde ^  was  aber  unterm  25  December  1^24  dalün 
abgeändert  ward^  dafs  ihm  12  Jahre  nach  einander  jOhrlUh 
1000  Rubel  Silber  aus  dem  Reichsschatze  gezahlt  werden  sol- 
len) ^  und  1824  den  St  ^Wladimir- Orden  der  3ten  KL  Ausser- 
dem  wurden  ilim  viele  Anerkennungen  seiner  sdiriftstelkrischen 
Tlüitigkeit  von  Seiten  der  Kaiserin  Mutter  sowohl,  als  der 
hodiseligen  Kaiserin  J^lisab etil,  so  wie  der  £>ank  der  estlu 
ländischen  Adelsversammlung  für  die  Herausgabe  des  esthlänm 
dischen  Provincialgesetzhuches  zu  Tlieil.  Auch  mehrere  ge- 
Idirte  Gesellschaften  ehrten  seine  Verdienste»  JJie  kÖnigL 
Kommission  für  die  Akerthümer  zu  Kopenhagen  nahm  ihn 
zuni  Korrespondenten ,  die  mosTiausdie  Gesellschaft  für  Ge- 
schichte und  AhertJiümer  Hufslands  zum  auswärtigen,  die 
luirL  Gesellschaft  für  Lit*  und  Kunst  gleich  bey  ihrer  Stifttmg 
zum  ordentlidien,  und  die  lateinisdie  Gesellschaft  zu  Jenaium 
LBand.  '     -  62 


Oigitized 


538       v.EwsRS  (Jobahn  Fbujpp  Gustav). 


Mhrenmkgli^de  auf^  so  wie  üin  auch  jik  kmurL  Akademm  dar 

Wissenschaften  zu  St,  Petersburg  bey  ihrem  hundertjährigen 
Stiftungsfeste  am  29  Decunber^  1826  utaer  ihre  Eiirenndu 
gUeder^  aufnahm, 

Dr.  Friedr.  Münters,  Prof.  an  der  Universität  zu  Kopen- 
hagen,  Handbuch  der  ältesten  christlichen  Dogmen- 
geschichte,  mit  Zusätzen  des  Verf.  vermehrt  und 
deutsch  heransgegehen.  ister  Bd.  Göttingen,  1802-  — 
oten  Bds.  iste  Hälfte.  Ebend.  1804*  —  2te  Hälfte. 
Ebend.  1806*    gr.  8*  »*  ! 

•  Einige  Fragen  an  Jeden  9  der  sie  Beantwortenf  kann»  • 

insonderheit  an  den  Herrn  KoUegienrath  von  Kotze- 
bue.  (Dorpat,  isogO  16  S.  standen  früher  in  dem 
Intell.  Bl.  der  Jen.  allg.  Lit.  Zeit.  Tom  4  Jun.  1806 
No'.  46. 

•  Provisorische  Verfassung  des  Bauerstandes  in  Ehstland.  4^ 

St.  Petersburg  (Berlin)  1806-  VIII  u.  133  S.  8.  JBTm 
Abdr\tck  der  Elistländischen  Bauerverordnungen  aus 
Storchs  Rulsland  unter  Alexander  I, ,  mit  AnmerL 
(s.  Hilten.^ 

•  Vom  Zustande  der  Bauern  in  Livland  und  Ehstland.  Ein 

Wort  zu  seiner  Zeit  etc.  im  December  1806.  Dorpat. 
05  S.  8.  —  Dagegen  ersdüen:  Ein  Wort  zur  rechten 
Zeit  in  Erwiederung  des  Worts  zu  seiner  Zeit  vom 
Zustande  des  Bauers  in  Liv-  und  Ehstland.  (O.  O.  u.  J., 
aber  1 808*)  84 S.  8*  VergL  Napiersky's  f ortges.  Abb. 
von  UyI.  Geschichtschr.  S.  53      in  der  Anmerk. 

Vom  Ursprünge  des  russischen  Staats.  Ein  Versuch«  die 
Geschichte  desselben  aus  den  Quellen  zu  erforschen. 
Riga  u.  Leipzig,  1808-    XVI  u.  271  S.  8. 

Unangenehme  Erinnerung  an  August  Ludwig  Schlözer. ' 
(Dorpat  im  Sept.  1810.)  16  S.  8.  Auch  als  Beilage  zum 
Ohtoberheft  der  Rutlienia  von  1810.  (Gegen  Schlüzers 
Angriff  im   5ten  Bande  seines   Nestor  gerichtet.^  — 

•  Wurde  angezeigt  von  Dr.  Merkel  m  der  Lit.  Beilage 
z.  Zuschauer  1810  No,  29.  Dagegen  schrieb  Christian 
V,  Schlözer:  Der  Thracier dichter ,  abermals  ein 
Selbstvertrauter  seltner  Art,  oder  freimüthige  Be- 
merkungen über  zwei  Aufsätze  in  der  28sten  und 

•  29sten  Beilajg^e  zum  Jahrg.  1810  des  Zuschauers  vom 
Elm.  D.  MerkeL  (£.ömgsb.  1811^  32  &  8.)  S.  21-32. 
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Zu  der  29sten  Beilage.  —  S.  Merkels  Zeit.  f.  Lit  u. 
Kunst  1811.   No.  IC   S.  61. 

Zur  Statistik  des  russischen  Reichs.  Dorpat,  1812. 

Kritische  Vorarbeiten  zur  Geschiclite  der  Russen.  Erltes 
u.  zweytes  Buch.  Dorpat,  1814.  XVI  u.  349  S.  gr.  8.  — 
Wurden  durch  die  Gesellschaft  für  die  Geschichte  und  AU 
terthümer  Rufslands  in  einer  rutnsdien  ZJebersetzung  (von 
Pogodin)  herausgegeben ,  unter  dem  Titel :  H pe^sapH*  - 
ineA&HttiJi  xpiiniH9ecKix  mcÄ^üOBSMtH  rycmasa  Esepc« 

.  poccitfcKoft  McmopiK.  2  Bänddu  Mo^auf  1825* 
f826.  8.  t  - 

Geschichte  der  Russen.  Versuch  eines  Handbudis.  ister. 
Th«  Dorpat,  1816*'  6  unpag.  Bll«  u«  528  S.  8* 

Das  älteste  Recht  der  Russen  in  seiner  geschichtlichen 
Entwickelung  dargestellt,  Dorpat  u.  Hamburg,  182G. 
XVI  u.  348  S.  gr.  8. 

lieber  die  Quellen  der  Jaroslawischen  Prawda;  in  den 
Mitauschen  N.  Wöch.  Unterh.  1808.  Bd.  I.  S.  132-13o. 

.Richters  Reise  durch  Aegypten  und  Syrien;  i/i  Mor- 
gen s  tern  s  Dörpt.  Beytriigen.  II.  449-4ö4»  —  Otto 
V.  Richters  Tod;  ebend,  III.  229-235. 

*  Auszug  aus' einem  Briefe  an  den  Herausgeber  der  Scliul- 
blätter  (über  Selbstgeständnisse  der  Schüler);  in  den 
Livl.  Schulbll.  1814.  S.  73-75. 

Beyträge  zu  einigen  Taschenbüchern  und  zum  A^g.  liter. 
Anzeiger  der  Jahre  1801  n*  1802* 

Recensionen  in  der  Jenaischen  allg.  Lit.  Zeit«  der  Jahre 

1804,  1805  u.  1806. 
Bücheranzeigen  und  andre  Beyträge  in  den  N«  Inländ.  BU» 

(Dorpat,  1817  u.  1818.  4.) 

Gab  heraua: 

Verordnungen  für  die  Bauern  des  ehstländischen  Gou- 
vernements; in  Storchs  Rulsland  unter  Alexander 
dem  £rsten.  Lief.  21.  No.IX.  oder  Bd.  VII.  (1805.) 
S.  287-3G4.    Mit  Anmerkungen, 

Gemeinschaftlich  mit  Moriz  v.  £ngelhard:  Beyträge 
zur  Kenntniis  Rufslands  und  seiner  Geschichte,  isten 

.   Bds.  iste  Hälfte.  Dorpat,  1816.  335  S.  — ^  .2te  Hälfte. 
Ebend.  1818.  S.  336-716*'  8*    Auch  unter  dem  Titel: 
Sammlung  russischer  Geschichte,  loten  Bds.  istesSt. 
St.  Petersb.  1816.   —   2tes  St.  Ebend.  1818.;  als  Fort-* 
Setzung  von  G.F.  Müllers  Sammlung  xixss.  Geschichte. 
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*  Des  Hbrzogthums  Ehsten   Ritter-  und  Landrechte. 

Sechs  Bücher.  Erster  Druck.  Mit  erläuternden  Ur- 
kunden und  ergänzenden  Beylagen  herausgegeben  etc* 
Dorpat,  18'J1.    XXXII  u.  fir>7  S.  8. 

*  Fibel,  oder  erste  Les-Uebungen.  Dorpat,!  S^l.  64  S.  8« 

Unter  der  Vorrede  steht  der  Name  des  Verf,  Vogel. 

Otto  Friedrichs  von  Richter  Wallfahrten  im  Morgen- 
lande. Aus  seinen  Tagebüchern  und  Briefen  dargestellt 
von  Joh,  Phil.  GusU  £wers.  Mit  Kupfn*  Berlin,  1 822« 
XVIII  tt.  715  S.  gr.  8-  9  mit  einem  Vorworte  des  Heraus^ 
gtbtrs  Über  das  ttthm  du  Verfassers. 
.Erstes  Schulbuch  für  die  deutsche  Jugend  im  Lehrbesirke 
der  kaiserL  Universit&t  Dorpat«  Dorpat,  1824*  XII  n« 
468  S«  3*  —  Auf  Befehl  der  Ober-Schulvenvaltung 
neu  herausgegeben«  Mitau,  1825.  XII  u.  460  S.  8*  — 
Hierzu  lieferte  er  selbst  die  Fibel  S.  1-2.5;  Lesestücke 
S.  25-12'i5  Anweisung  zum  Schreiben  S.  123-296; 
Zinstafel  und  Namen  und  Verhältnisse  der  Münzen, 
Maafse,  Gewichte  und  Zählungseinheiten  S.  375-387. 

Über  die  Wohnsitze  der  «ältesten  Russen.  Sendschreiben 
an  den  Staatsrath  G.  Ewers.  Dorpat,  1824«  TVu.56S.  4.  — 
JSine  russische  Uebersetzung  ( ^'on  Pogodin)  erschien^ 
auf  Kosten  des  ^erstorbenen  Reichskanzlers  Grafen  Ro- 
manzowy  unter  dem  Titel:  O  xHAUUjaxh  4peBHiä- 
mvixb  pyccoBh.  Co^HHeHie  Tna  N,  ■  xpanuraecKSfi 
pai6opl>  dKaro«  I|iIoskau»  1826«  8« 

VON  EwEKs  (Lorenz)* 

    I 

Geboren  zu  Karlshrona  in  Sdiwedsn «  wo  sein  Vater  Pro^ 
viantmdster  der  Flotte  war^  am  7  Fehruar  1742,  genofs  den 
ersten  Unterricht  theils  im  älterlichen  Hause ,  tJieils  6ey  einem 
Verwandten  ^  besuchte  darauf  seit  1760  das  Gymnasium  zu 
Kalmar  imd  bezog  1762  Universität  zu  Greifswalde.  Er 
blieb  hier  zwey  Jahre  ^  disputirte  öffentlicli^  war  dann  einige 
Jahre  Lehrer  im  Hause  des  Kammerherrn  Baron  Schoulz 
V.  Ascherade,  studirte  hierauf  no€h  dnJahr  auf  der  eben 
genannten  Akademie,  erhitU  nach  Vertheid igiuig  einer  zweiten 
Streitsdirift  1770  die  philosophische  Doktorwürde  f  und 
nahm  nuii  eine  HausUhrmteUs  hey  dem  General  Fnghsrm 
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V.  Blixen  in  Stralsund  an»  Bey  einem  abermaligen  Auf- 
enthalte  in  Greifswalde  erhielt  er  1774  die  £rlaubnifi  öffentli- 
che Vorlesungen  zu  halten ;  vartirfs  aber  diesen  Ort  1776  und 
folgte  einem.  Rufe  als  Rehor  der  K'ereinigten  Krön-  und  Stadt- 
schulejn  Dorpat,  Am  3  December  1800  berief  man  ihn  zum 
ordentlichen  Professor  der  Dogmaiik  und  christlichen  Moral 
bey  der  in  Dorpat  zu  erricJitenden  Uni^'crsität,  Er  nahm  die 
Stelle  an  f  tntsagte  ihr  jedodi  wieder  f  als  die  Universität  nach 
Mitau  verlegt  werden  sollte»  Nachdem  diese  Lehranstaft  in 
der  Folge  detuioch  in  Dorpat  blieb  und  er  von  neuem  zur  Pro* 
fessur  berufen  wurde ^  trat  er  iSq2.  sein  Amt  an^  erhielt  auch 
in  demselben  Jahre  von  der  ünfversltät  Erlangen  die  theologi- 
sche Doktorwürde.  Noch  vor  Eröffnung  der  dorptschen  Uni- 
versität {am  21  und  22  April  1802)  wurde  er  zum  Prorektor 
derselben  erwä!ilt  (am  7  Februar),  gab  aber  dieses  Amt,  seiner 
schwachen  Gesundheit  wegen,  schon  am  l  August  wieder  ab, 
Jn  demselben  Jalire  erhielt  er  das  Diplom  als  JiJirenmitglied 
der  lateinisdien  Gesellschaft  zu  Jena,  und  1810  das  Diplom' 
eines  Mitgliedes  der  Gesellschaft  pro  fide  et  christianismo  in 
Stockholm.  1809  wurde  er  zum  Kollegienrath,  18 19  zum 
lUtter  des  St.  Annen^Ordens  der  üten  KL,  und  1822  zum 
Staatsrath  ernannt.  Im  J.  1824  {am  26  Junius)  legte  er 
sein  Amt  als  öffentlicher  akademischer  Lehrer  nieder. 

Diss.  An  Character  Codicis  S.  Hebraei  primaevus  ab  Es- 
dra  sit  mutatus  V  ( Praes«  Traegor  d.^  Gryphiae» 
1764.  4. 

Diss.  inaug.  de  genuina  obligationis  notione,  vindicias 
dcfinitionis  Leibnizio-Wolfianae  sistens.  ^Praes»  J.  G* 
Muhrbeck.)    Ibid.  1770.  4. 

Dafs  das  Glück  eines  Volks  sehr  oft  von  den  tugendhaft 

.  ten  Gesinnungen  seiner  Fürsten  abhänge.  (£ine  6ey 
.  Gelegenheit  der  Vermahlung  des  Herzogs  t^oif  Südermann- 
land  mit  der  Prinzessin  von  Hotstein»Gottorp  gehaltene 
jRecfe.)    Greifswalde»  1775«  •  •  • 

Von  der  Wichtigkeit  des  Amtes  und  den  daraus  entsprin- 
genden Pflichten  eines  recht$cha£leucu  öciiuiichrers. 

«  I 
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(Eine  beym  Antritt  des  Rektorats  zu  Dorpat  gdialtene 
Mede.')  177G.    Scheint  nicht  gedruckt  zu  seyn. 

Von  den  Vortheilen  einer  durchgängig  gleichförmigen 
Lehrart,  be'jonders  in  öffentlichen  niederen  Schulen. 
Eine  Rede  bey  der  feierlichen  Einführung  der  Nor- 
malmethode in  der  vereinigten  Krön-  und  Stadtschiüe 
'  zu  Dorpat  den  17  Mai  1790.  Dorpat,  1790.  16  S.  4. 

Frology  gehalten  bey  der  Wiedereröffnung  der  Schau- 
bühne in  Dorpat  am  7  April  1797.  %  Bog,  4,  (Ohne 
des  Verfassers  Wissen  und  Willen  gedruckt, ^ 

Diii^  inaug.  TheoL  de  doctrina  Ecclesiae  Evangelicae  de 

,  peccato  origiaali»  Mnaeraübni  noninimica  (2>er 
Verfasser  wufste  i8i5  seibat  noch  nichts  ob  diese  Commm- 
'  tation  gedruckt  worden.") 

Antwort  auf  einen  anonymen  Brief  9  datirt:  Vom  Hanse 
in  R.  den  10  Nov.,  unterzeichnet  N»  D.  %/Bog.  4« 
(Den  Brief  erhielt  Ewers  im  Jahr  i8o3.) 

Gegenrede  bey  Eröffnung  der  Universität  Dorpat;  in 
G.  B.  J'äsche's  Beschreibung  der  Feierliclikeiten  bei 
Eröffnung  der  Universität  zu  Dorpat.  S.  Q4-30.  —  De 
fine,  sive  de  eo,  quod  maxime  atque  potissimum  spec- 
tatur  in  Institutis  publicis,  scientiis  bonisque  litteris 
dicatis,  et  quae  inde  oriuntur  de  officiis  tarn  docentium 
quam  discentium  (fi/e  zur  Erußnung  der  dorptsclieri 
Universität  gelialtene  Inaugurationsrede);  ebend.  S.  31-42* 

De  instituti«9  praesertim  9aerorum|  Israelitlcae  reipu- 
blioaey  an  ipsa  ex  Aegyptiorum  disciplina  hauserit 
Moses.  —  Programm  zum  Praelektions-Katalog  der 
Universität  Dorpat  vom  Febr.  18i0.  18  S.  Fol. 

Ansserordentlicbe  Beilage  zur  Dörptscben  Zeitung  1810* 
No.  38*»  als  Antwort  atj^  einige  Spötteleym  über  das^vor^ 
stehende  Programm  in  dar  Beylage  zum  Zuscbauer  1810* 

No.  S.  - 
Sein Bildnifs  gezeichnet  und  lllhograpliirt  von  Schuch,  Fol, 

Vergl*  seine  d\^cnc  I.tbcn^bcschreibi/ng  in  dem  Programm :  Ordinis 
theologici  111  Ac  ademia  Kcgia  i*  riüerico  -  Alexaiidrina  h.  t. 
'  Decanus  D.  Geor^ius  Frtdencus  Sexler,  suinmot  in  Tbeolo- 
eia  honoret  in  virum  summe  reverendum  et  amplissimum 
JLturentium  Ewers,  Phil.  Doct.  et  L.  L.  Artium  Mag.,  bac« 
teinis  Scholae  combinalao  Dorpatien?is  in  lävonia  Rectorem 
ojjtime  meritum ,  nunc  designatum '1  heologiae  in  Academia 
Imperiali  IJorpalieiisi  Prof.  P.  ().,  rite  coUatos  iiidicit.  Prae- 
mitiituc  (Seileri)  commentatio :  de  mali  moralis  nccessitate 

hypoÜMtica  vfk  Luc.  XVU*     (Edangae,  iSos*  4O  p.  84-3 1. 
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F. 


Faber  (Johann). 

Besuchte  anfangs  um  i6g3  die  Universität  Königsbergs 
setzte  dann  seine  Studien  in  Leiden  fort,  und  erwarb  sidihier 
den  medicimsdien  Dahtorhu$»  Geb»  zu  Riga  am  •  •  • ,  |[est.««. 

Disquisitio  de  Xiphia  sive  Gladio.    (Praes.  Phil.  Jac 

Hartmann.)  Regiomonti,  1093.  22  S..  4»  cum  fig. 
Diss.  inaug.  de  Sympathia.  Liigd.  Batav»  •  •  • 

Verst.  Nord.  Mise.  X^VU.  S43- 

■ 

r 

VON  Faber  (Gotthilf  Theodor  *)).^ 

Geb.  zu  Riga  ij6S;  verlor  in  der  frühesten  Kindheit  seine 
Aelternf  ward  als  Knabe  von  seinem  Vormunde  nach  JOeutsch- 
land  gesehickts  besuchte  die  Sdmlen  in  Magdeburg  unter  Funk 
und  Resewitz  undstiidirte  auf  den  Universitäten  Halle  und 
Jena  zur  Zeit  iJtres  gröfsten  Flors,  Im  J.  1787  begab  er  sich 
nach  Strasburgs  und  befand  sidi  1789  in  Paris ^  wo  er  am 
19  Julius  Zeuge  der  Erstürmung  der  ^Bastille  war.  Als 
der  Krieg  mit  Oesterreich  ausbrach  und  eine  für  jeden  Aus^ 

t 

länder  gefahrvolle  Zeit  eintrat  ^  war  er  von  allen  Verbin^ 
düngen  mit  seinem  Vaierlande  ahgesdmitten  und  im  ersten 
Aufgebot  der  sogenannten  Nationalfreywilligen  begriffen^ 
diente  bey  Eröffnung  des  Feldzuges  als  genuiner  Soldat  unter 
Xjafayette,  focht  unter,  Dumouriez  irC  der  Champagne 
und  in  Belgien ,  und  wohnte  dem  Treffen  bey  V^almy  und  der 
Sddadit  bey  Jemappe  bey.  Am  i  März  1793  ward  seinKorps^ 
das  3te  Bataillon  von  Paris  ^  an  der  Roer  von  der  Armee  deg 
JPrinzen  von  Koburg  überfallen  und  vernichtet ;  er  blieb  mit 
einigen  Wenigen  auf  dem  Sdüachtfdde  zurück  und  gerieth  in 
österreidttscht  Gefangenschaft*  JOiese  war  hart  durch  Krank' 

*)  Sdiieibt  sich  nuc  Theodor. 
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heiten ,  Märsche  und  Elend  aller  Art ;  durch  den  Starrsinn  des 
Nationalkonvmts  ward  sie  bis  gegen  zmy  Jahr  verlängerte  Die 
Flucht  rettete  ihn  vom  sichern  Untergänge,  der  ihm  in  ühgarn 
hevorstaiul.  Seine  Herkunft  war  in  der  österreid tischen  Ge- 
fangenschaft^ so  wie  in  der  französischen  Armee ,  sein  unver» 
hrüchlidies  Geheimnifs  geblieben,  Nadi  Paris  unter-'  dem 
Direktorium  zurückgekehrt ,  erhielt  er  seine  Entlassung  vom 
Militär,  um  im  Civildienste  gebraucht  zu  werden.  £r  wqrd ' 
anfangs  bey  der  Centraiverwaltung  ^  Roerdepartements  in 
Aachen  angestellt^  nachher  mufste  er  als  Kommissär  der  voll- 
zielienden  Gewalt  im  Clevischen  bey  der  ersten  Organisation 
des  Landes  mitwirken»  Hier  lernte  er  das  innere  Getriebe  der 
'französischen  Staatsverwahmg  praktisdi  kennen.  Nach  Ruhe 
sich  sehnend^  gdang  es  ihm,  einen  Ruf  als  Professor  der 
französischen  Literatur  und  Sprache  an  der  Centraischule  in 
Köln  zu  erhalten^  Von  hier  aus  hatte  er,  nicht  ohne  Gefahr^ 
wieder  Verbindungen  mit  seinem  Vaterlande  angekniipjt. 
Gegen  das  Ende  des  Jahres  i8a5  erhielt  er  vom  Fürsten  Czah- 
tortsky  einen  Ruf  an  die  Universität  Wilna^  von  welcher 
dieser  damals  Kurator  war»  Der  literarische  Ruf  war  aber 
hU^s  ostensibel;  bey  dem  russischen  Gesandten  in  Berlin  faruL 
der  Berufene  die  Weisung  vor^  sich  nach  St.  Petersburg  zu 
begeben^  wo  det  Fürst ,  welcher  damals  das  Portefeuille  der 
auBWärtigen  Verhältmsse  hatte  ^  ihn  bey  seinem  Ministerium, 
zu  gebrauchen  dachte*  Anfangs  hatte  man  den  Plan  ^  durch 
ihn  einen  Anti-Moniteur  söhreiben  zu  lassen,  aber  verschiedene 
TJrsadieß  hinderten  die  Ausfidwung.  Bey  den  veränderten 
politischen,  Umständen  brachte  er  mehrere  Jahre  in  Livland 
(in  Karlsher g  bey  Wenden)  in  ländlicher  Abgeschiedenheit  zUy 
wurde  sodann  imJ*  i8l3.  wieder  in  Jhätigkeit  gesetzt  ^  und 
erfuelt  1816  eine  Bestimmung  nach  Deutschland  ^  durch  wd^ 
die  er  der  russisdien  Gesandtschaft  am  Bundestage  beigeord- 
net ward.  Auf  dem  Kongresse  zu  Aadien  wurde  er  zum 
StaatsrfUh  erhoben  ;  oucft  ist  er  mdirerer  Ordm  Bitter. 
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*  Notices  Sur  rinterieur  de  la  France,   ecrites  en  1806. 

a  St.  Petersbourg,  1  807.    327  S.  8.     Unter  der  Vorrede 
■    nennt  sich  der  Verfasser.   —    Wieder  auf peJea^t  ohne  des 
Verfassers  Wissen  unter  dem  Titel :  Oilraudes  k  Bonaparte* 
k  Londres.  •  • ,  . 

*  Observati'ons  sur  rannte  francoise  des  derniers  texnps 

k  partir  de  I7j92  jus(|u'en  1808.  St.  Petersltpurg,  1808. 
110  S.  gr.  8.  Deutsch  übersetzt :  Bemerkungen  über 
die  französische  Armee  der  neuesten  Zeit  oder  der  Epo- 
che von  1792  bis  1 S07.    Königsberg,  180&;.  8. 

*  Bagatelles.    PromenSdes  d  un  Desoeuvre  dans  la  ville 

de  St.  Petersbourg,  Deux  Tomes.  a  St.  Petersb.  1811. 
197  u.  159  S.  8*  — •  Nachgedruckt:  Paris,  8.  — 

Deutsch  iibersetzt :  Spaziergänge  in  St.  Petersburg;  ent- 
haltend eine  Beschreibung  dieser  Hauptstadt  und  eine 
Schilderung  der  Russen«  Leipzig  y  1814*  -8* 

*  Beitrage  zur  Charakteristik   der  französischen  Staats- 

verfassung und  Staatsverwaltung  während  der  Epoche 
Bonaparte*s.  Vom  Verfasser  der  Notices  sur  Tinterieur 
de  la  France.   Königsberg,  I8I5.   484  S.  8. 

Ueber  Garnots  Denkschrift  an  den  König  (Memoire 
adress^  au  Roi  en  Juillet  1814)  und  über  die  Beurthei- 
«    lang  derselben  in  der  Jenaschen  allg«  Lit.  Zeit.  Dorpat, 
1815.   36  S.  8. 

Mehrere  anonyme  Schriften  in  französischer  Sprache. 

Gab  heraus: 

4en  Beobachter  im  Roer-Departement,  anfangs  gemein' 
sdtaftüdi  mit  Prof.  Keinhard,  naddter  allein 

^onserrateur  impartial ;  vom  Anfange  dt»  Jahren  i8i3  bis 

zum  Waffenstillstände  desselben  Jahres,  (St.  Petersb.  Fol.) 

V€rßl.  Mens  eis  G.  T.  Bd.  17.  S.  544.  —  Conr.  Lexik.  XI.  9. 
(otier.Keue  folge.  I.  9.)  6.  «168-270. 

Fabri  (Dionysius). 

« 

War  Prokurator  (Advokat)  bey  den  Gerichten  in  Livland^ 
nidtt  bloß  indtn  Stiften^  sontkm  auch  in  Honten  und  Wier» 
tand;  zur  Zeit  des  Herrmeisters  Plettenberg  aber  Ordens^ 
Syndikus,   Er  machte  1^04  mit  demKomthur  Rupert  von 
LBand»  63  « 
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RlUn  dh  von  Plettenher g  gelohte  Waüf ahn  nach 'dem 
heiligen  Lande  und  lebte  nodi  i53S,  Geb.  in  Pommern 
211  •  •  •  9  gest,  •  • 

Formulare  procuratorum  Proces  vncle  Rechtes  ordeninge, 
Rechter  arth  vnde  wise,  der  Ridderrechte  yn  Lyff- 
lande.  So  wol  yn  den  Stlfften,  alse  yn  Harrien  vnde 
Wirlande,  vnde  gemennichliken  yra  gebruke  auer 
gantzem.  Liff lande:  Mutatis  Mutandis.  Di-tb.  Bock  ys 
viff  dele  ge.deleiy  vnde  leret  iyn,  wo  me  ^aken» 
rechten  anuangen ,  middelen  unde  endigen,  klage 
Tnde  antwerde,  Vnde  alle  andere  nödige  dinge  ym 
*  rechten  schicken»  f ormeren  vn  de  stellen  schölle^  Vnde 
ys  ym  xxxjjj  jähre »  ^angeuangen,  vnde  ym  xxxTjjj 
geendiget y  vn  se  thor  Freute ,  den  Liffl&ndischen 
Junckern^  Armen  vnde'Riken,  ock  andern  des  Rech» 
ten»  nodtrdfFtich>  thom  besten  vthgesandt^  Gott  geue 
syne  gnade,  da t  recht,  recht,  gefordert  vnde  gerichtet 
werde,  dar  up  de  name  des  HEren,  gepriset  vnde  ewich 
gebenediet  werde,  Amen.  Am  Kiide  steht :  Gedrücket 
vnde  viillendet,  yn  dem  M.  D.  XXXIX.  yare  am  dör- 
teinden  dage  des  Ileruestmaens.  Dieses  überaus  seltene 
liiLch  enthält  59  unpag.  T>\1.  4.  und  ist  gewöhnlich  -'•")  der, 
irriger  Weise,  auch  diesem  Dien.  Fabri  zugeschriebe- 
nen, eben  so  seltenen  ersten  Ausgabe  der  Holländischen  Hit- 
terredite  bey gebunden ,  welche  den  Titel  führt:  De  gerne*  . 
nen  Stichtischen'JVechte,  ym  Sticht  yon  Ryga,  ge- 
beten dat  Ridderrecht.  Mit  der  Einynge  vnde  (van  de^ 
▼thantwerdinge  der  Büren»  dorch  den  Hoch  werdigen, 
mde  Grothm echtigen.  Forsten*  vnde  Heren  ^  Heren 
Michaelem  Ertzbisschop  tho  Ryga »  vnd  Wolthern  van 
Plattenborch  Meister  düdesches  Ordens  tho  Lyfflandt» 
gemacket  ende  vorsegelt.  Am  Ende  steht  die  Jahrzahl  t 
MDXXXVII.  57  unpag.  Bll.  4.  Diese  Ausgabe  ist  weder ^ 
wie  Menius  will,  l538  zu  Rostock  bey  Ludowich  Diedz^ 
noch  wie  Arndt  sagt,  l53g  etwan  zu  Rostock  bey 
Joh.  Ballhorn  {der  bekanntlich  zu  Lübeck  lebte)  gedruckt^ 

sondern  JDruckort  und  Drucker  bleiben  ung^wijs,  —  £eyde 
^  

♦)  Schwartz  (N.  Nord.  Mise.  V.  130.)  sagt:  ,,in  allen  be- 
kannten Exemplaren;**  aber  wir  haben  eins  in  einem  sehe 
alten  Einbände  vor  uns  hegen,  welches  die  Ritterrechte  nicht 

dabvyhat. 
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Sdiriften  sind  wieder  zusammen  abgedruckt  worden  in  der 
Sammlung:  Dat  Rigische  Recht  etc.,  mit  einem  voll- 
ständigen Glossario  herausgegeben  von  Gerhard  Oel- 
richs  (s,  dessen  Art,),  (Bremen,  1773-  4-)»  ^^^^  Ritter- 
recht  S.  73-152 »  das  Formulare  S.  153-242.  Das  erst ert 
macht  aucfi^  nebst  tiner  zur  Seite  stehmden  hochdeutschen 
Uebersetzung  oder  eigentlich  Paraphrase,  den  isten  Theil 
von  (G.  J.  V.  Buddenbrocks)  Sammlung  der  Ge- 
tetze»  'welche  das  heutige  livländische  Landrecht  ent* 
halten,  kritisch  bearbeitet.  Angestammte  Livländische 
Landps-Rechte.  (Mitau,  1803«  4*)  Auch  Uferte  Bud-' 
^denbrock  früher  eine  hochdeutsche  Uebersetzung 
des  Livländischen  Ritterrechts  in  den  N.  Nord.  Mise. 
V.  u.  VI.  S.  3ir>-496.  iLin  Ilremplar  der  Original- 
.  ausgäbe  des  Formulare  Procuratorum  und  des  Ridder- 
rechts  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Upsala;  eiris  des 
Formulare  Procuratorum  allein  in  der  Sammlung  des 
Hofraths  v.  Ha  gemeis  ter  zu  Drostenhof  in  Livland; 
so  wie  eins  des  Ridderrechts  allein  auf  der  Hofgerichts- 
hibliothek  zu  Higa  und  auf  der  königh  Bibliothek  zu  Stock- 
holm* X  ^ 

Vergib  Frid.  Mrnii  histor.  Prodromus  des  livl.  Rechtens  und. 
Begiments  S.  15-17.  —  Arndts  livl.  Chronik.  II.  1^3,  7s.—- 
Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  S.  311-315.  Th.  3.  S.  35.  36.  — 
Schwartz  Versuch  einer  Gesch.  der  liefl.  Ritter-  und 
Landrechte  in  dm  N.  Nord.  Mise.  V.  5*318»  besondert 
,         S.  91  if. 

Fabricius  (Dionysius). 

JEin  kalholischer  Propst  zu  Fellin  zu  Anfange  des  Ijten* 

JaJirhunderts  f  dessen  Lebensumstände  ganz  unbekannt  sind. 

Seine  in  lateinischer  Spradie  hinterlassene  Geschichte  JLivlands 

erhielt  der  Pastor  Gustav  c.  B  er  gm  an  n  im  J,  1792  in 

der  Handschrift  aus  der  Sammlung  des  rigaschm  Apothekers 

loh,  Jak,  VofSy  vergUdi^sie  mit  einer  zweyten^  die  der 

Professor  Brotze  besafs,    und  veranstaltete,  ungeachtet 

beyde  £xemplare  numgelliaft  waren  und  schon  mit  der  Regier 

rung  des  Skrrmeisters  Freytag     Loringhoff  aufhöre 

teUf  einen  Abdruck  derselben  in  seiner  eigenen  Druckerey.  In 
* 
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■ 

der  Vorrede  zu  dieser  ersten  Ausgabe  sagt  Bergmann^ 
fviihr schein  lieh  durch  den  Titel  des  Manuskripts  verleitet ,  der 
Verfassfir  habt  zu  PUtttnbergs  Zdim  gelebt^  und  gitbt 
also  zu  erkennen ,  dafs  er  ihn  damals  mit  dem  Autor  des  For- 
mulare Procuratorum  (s.  den  vorlier geltenden  Aitikel)  ver« 
wechselt  hat.  Mmge  Jahre  später  erhielt  er  von  dem  Professor 
Tideböhl  in  Reval  eine  vollständige  und  richtigere  Hand- 
Schrift  j  nacJi  der  er  nunmehr  eine  zwe^'le  Ausgabe  druckte» 
JDie  Titel  beyder  sind  folgende; 

Dionysii  Fabri  J.  D.  de  Pomerania  oriundi  Historia  Li- 
vonica  sive  Livoniae  Descriptio  curante  Gustavo  Berg- 
mann P.  R.  Stanno  Ruinensi  MDCCXCII,  X  u.  84  S.  g. 

Dionysii  Fabricii,  Pra?positi  PonUficii  Felinensis,  Li- 
▼onicqe  liistoriae  compeiidiosa  series^  in  ^uatuor  di- 
gesta  piirtes  ab  anno  1158  usque  ad  annum  1610>  Cu- 
rante Qastavo  Bergmann.  Editio  secunda  auctior  et 
emendatior.  ^,tanno  Ruiensi  MQQCXCV.  XXXI 
232  S.  8. 

Vergl»  Arndts  Livl.  Cliron.  II.  3.  Gadeb.  Abb.  S.  57,  — 
Big.  Stadlbll.  1821.  S.  59.  Napiersky^s  lorlges,  Abh, 
▼on  livl.  Geschichtschr.  b,  96.  ^ 

I 

'         FAm^ENjftjs  (Erich), 

Mag,  der  PhlL^  wurde  1701  Professor  dsr  ffiechisclien 

und  morgenläridischen  Sprachen  zu  Pernau,  Geb,  in  West-: 
mannland  ^•••^  gest.  •  •  • 

Diss*  Duo  pripra  capita  ex  commentario  R.  Isaci  ABarr 

banelis  in  prophetam  Jonatn,  in  linguam  latinam  trans- 

lata  ...  d.  ?,  Maii  169G.  4- 
Diss.  pro  gradii.  Historia  Alcorani  et  fraudum  Muhanir 

medis  ...  d.  H  Mart.  1699.  4. 
Oratio  introductoria  de  triplici  Judaeorum   in  libros 

sacros  commentandi  ratione,  eorundemque  scriploruixi. 

usu  et  utilitate  in  scUqUs  christianorum  , . .  1701  •  •  •  * 
Brevis  quaedam  historie^  propitiatorii.    (Resp.  .Gabr^ 

Herlin»  Reyalions«)    Pernaviae  d«  28  Febr,  1703% 

6  Bogg.  4.  "  « 
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Disp.  historlco  philolog.  de  promulgatione  decalogi  ejus- 
demque  tabulis.  (Resp.  J  o.  Christoph.  Wende- 
baum, Bersohae  I-iiv.^  Pernaviae  d.  29  Jun.  1706* 
8  Bogg.  4. 

Exercitatio  academica,  philologice  expendens  voces  duo* 
rum  brevissimoriim  Scripturae  locorum,  Esai.XLIX.  3. 
Jerem.  XXX.  9*  (Hesp.  Abrah.  Joh*  DahlmaunOy 
Borea-Fenno«)    Ibid.  d^8.  Jun*  1708«  ,4* 

Vo^i,  Müllers.SaimnL  ruM.  Getck.  IX.  999.  —  Gf  deb«  L»  B. 
Tb.  'i.  5.  317* 

Falgk  (Erich  Johann). 

Propst  in  AlUntähen  und  Fastor  der  sdimdischen  und 
ßnnisdten  Gemeine  zu  Narwa  (welchen  Atmtern  er  zugleich 
vorstehen  konnte  ^  da  der  estJüäiidiscIie  Distrikt  Allmtaken^ 
unter  dem  SuperintendeAten  Heinrich  Stahl  zur  inger» 
mannländischen  oder  narwaschen  Superintendentur  gezoi^en 
ivar)*    Geb.  in  Ostgothland  zu.       gest.  i6^u 

*^ratip  de  expeditionibus  ac  rebus  quibusdam  heroice 
gestis  Serenissimi  Gustayi  Adolphi,  carmine  elegiaco 
habita.    Upsaliae,  1626«  4« 

"  Oratio  metrica  de  otio»  saUente  fönte  et  pabulo  vitio« 

rum.    Ibid.  IG'J?.  4. 
Parentatio  Gustaviana  seu  sermo  in  obilum  regis  Gustav! 

Magni,  habitus  Narvae.     Dorpati,  1034-  4. 
'Templum  Domini  sacrum  HermanuiQum,  Xbid.  I642t  4* 

Vergi.  Gi^dcb.  L*  B,  Tb.  1.  S.  317, 

Falgk  (PETi;»  Andersson). 

.  Studirte  in  Dorpat  um  1642.  VielkicJit  der  Peter 
PalJtf  welcher  i653  Diakonus &l  Nu^iö  in  JSsthlandt  i65j 
aber  Pastor  zu  Werpel  wurde  und  noch  1684  lebte.  Geb»  in 
Südermannland  2a .  • , ,  gest.  •  •  • 

:^pratio  in  salutiferam  passionem  Domini  et  SalTatoris 

nostri  Jesu  Christi.    Dorpati ,  1642.    4«  . 
Yer^i,  Spram.  p.       —  Car^bl.  5.  6$  u.  77.     ^  ' 
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Falcke  (Johann  Gottfried). 

Fjrhitlt  den  Schulunterricht  in  seiner  Vaterstadt,  dann  zu 
Vevay  in  der  Schweiz  und  zu  Nürnberg  ,•  studirte  ein  Jahr  in 

# 

Strasburgs  von  1769  bi8^ijj4  aber  in  Leipzigs  und  zuletzt 

in  Halle  Arzeneykunde ,  nahm  auf  der  letztern  Universität  die 
medicinische  Doktorwürde  an ,  besuchte  hierauf  eine  Zeit  lang 
die  Krankenanstaltm  in  Berlin^  und  kam  1776  nach  JKurland^ 
wo  er  sich  als  praktischer  Arzt  in  Hasenpoth  niederliefs  und 
18 10  zum  piltensclien  Kreisarzt  ernannt  wurde»  Geb.  zu 
JLdpzig  am  14  Februar  17469  gest^^poi  Hasenpoth  am  7  Fe- 
bruar 

JJisSm  inaug*  de  secretione  <ali¥ae.    Halae»  1774«  4* 

Falgk£  (Theodoäe  Margajevethe), 

s.  M£;rckel. 

Falke  (Friedrich  August). 

TVurde,  18 18  Dr.  der  Arzeneyhunde  zu  Dorpat,  und  nennt 
sicJi  auf  dem  Titel  seiner  Dissertation  bereits  JDr*  der  Medicia 
und  Chirurgie  von  der  Universität  zu  Erfurt. 

JDiss,  inaug.  de  hydrope.    Dorpati,  i8i3.    62  S.  8. 

FarXiINGius  (Magnus  Lorenzson). 

Studirte  in  Dorpat  um  l652.    Geb»  zu  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

^jOratio  de  salutifera  resurrectione  Domini  etSalvatoris 
nostri  Jesu  Christi,    Dorpati »  1652*  4« 

Ver^i.  Somm.  p.  66, 

Faustmann  (Johann  Adam). 

Geb»  zu  Fürth  im  Grofsherzogthum  Darmstadt  ^  studirte 

Medicin  in  Dorpat  seit  18 II  und  promovirte  daselbst  18 12« 

Diss«  inaag«  med*  de  indole  hysteriae  et  praecipua,  qua 
differt  ab  hypochohdriace  maIo>  ratjone.  Dorpati, 
1812.    45  s.  8, 
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Faxei^s  *)  (Martinüs  Nikolai)« 

Studirte  in  JDorpat  um  i639«  Geb»  in  der  schmdischm 
Prapinz^Nerike  um ... ,  gest*  •  •  • 

De  natura  elementorum  in  genere*     (Praes*  Petro 

Schomero«)    Dorpati»  1638.  4. 
Disp«  de  forma«    (Piaes.  Mich.  Savonio»)  Ibid. 

1639.  4. 

Oratio  de  artium  liberalium  natura  et  studio«  Ibid. 

1641.    4.  * 

Vcigl»  5omtn.  p.  57.  207.  24C. 

Fehre  (Christian  Alexius). 

Studirte  zu  Mitaii,  Halle  undJena^  wurde  1789  adjun» 
girier  (ord,  am  ig  Julius)  und  1804  ordentlicher  Prediger  an 
der  lettischen  Kirche  zu  Lihauy  auch  18 14  KonsistorialratK 
Geh,  zu  MitaUy  wo  sein  Vater  Organiat  ivar^  am  ii  August 
1763,  gest.  am  i  Februar  1824. 

Neues  Armen-Buch  von  der  gegenwärtigen  Verfassung 
und  Erlialtung  des  durch  freiwillige  Milde  unterhalte- 
nen neuen  libauschen  Armen-  und  Arbeitshauses  einer 
hochlöblichen  Kaufmannschaft  der  Stadt  Libau.  7tes, 
8tes  u.  9tes  Heft  (^die  frühem  waren  von  J.  A.  Gruadt 
herausgegeben').    Mitau,  1803-1809.   24.  36.  44  S.  8. 

Spreddikis  tai  leeU  Mahrtina-Deenä  1817td  Gaddä,  tai 
19t&  Oeena  Oktobera  Mehnefcha«  Turrehts  eekich 
Leepaj^s  Annes-Bafniza$«    Ebend.1818.    23  8* 

Neueste  Geschichte  der  Libauschen  St.  Annen-  oder  let- 
tischen Kirche.  Ein  Nachtrag  zum  zweiten  Theile 
der  Kirchengeschichte  des  sei.  M.  Tetsch.  Nebst  den 
bei  Wiedereröffnung  jener  Kirche  am  29  Sept.  1820 
gehaltenen  öffentlichen  Vorträgen.  Zur  Nachricht  und 
zum  Andenken  für^  Libaus  Bewohner  herausgegeben. 
Ebend.  1821.  64  8."  8. 
Ver^i. .  OtUce-Prov.  Bl.  1884.  No.  7.  S.  96* 

♦)  Nicht  Faxenius,  wie  Bey  B  acnleister  in  Müllers 
•  Samml.  xum.  Gesch.  IX.  i^^*  u.  Gada b.  L.  fi.  Th.3.  & SjT* 
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Fehee  (Katharina),  geb.  Krohss. 

Geb,  zu  Erlaa  in  Livland  am  14  November  176H9  frijhzei" 
tig  verheirathet  an  den  ri  gaschen  Kaufmann  Dav.'Friedr, 
Fehre^  1802  vermttivety  i8o5  als  zmyte  L^rerin  bey  der 
-rigaschen  Stadt 'Töchterschule  angestellt  ^   nahm  als  solche 
1822  ihre  Entlassung  und  begab  sich  nach  Pemaü. 

*  Livläudisches  Koch-  und  Wirthschafts-Buch  für  grofse 
und  kleinere  Haushaltungen.  Ein  Handbuch  zum 
Selbstunterricht  für  junge  Hauswirthinnen  9  enthal- 
tend: Anweisungen  zur  Zubereitung  Ton.  Suppen  9  Ge- 
müsen) gestowten  Sachen,  Gallerten»  Pischen»  Paste- 
ten y  Butterteig,  Puddingen,  Mehl-  und  Eierspeisen, 
Braten,  Desserts,,  und  allen  Arten  von  Backwerk, 
Kuchen,   Gelees,  Gefrornem,  warmen  Getränken; 

.  nebst  Unterricht  im  Einmachen  und  Trotiknen  aller 
Arten  von  Früchten,  Einsalzen  und  Räuchern  des 
Fleisches  ;  Bereitung  mehrerer  Arten  von  Essig, 
Branntewein  und  anderer  in  der  Haushaltung  nötlii- 
gen  Dingen  etc.  in  950  durch  eigne  Erfahrung  erprob- 
tenRecepten.  Riga,1816.  XXVu.  438  S.  8.  —  ^te'Aufl. 
Ebend.1817.  XVIIIu.423S.  —  3teAufl.Ebend.l8..— 
4te  Aufl.  Ebend.  1823.  —  2ter  Theil.  (Auch  mit  dem, 
Titel:  Neuestes  Koch-  und  Wirthschaftshuch  von  Ka- 
tharina Fehre ;  Verf.  de«  livl.  Koch-  und  Wirthschafts- 
buches.)  Ebend«  1823.  351  S«  8*  —  JSsthnisch  übersetzt 
ußter  dem  Titel :  Uus  Kögl-  ja  Kokko-Ramat ,  mis  öp- 
^petab  Keigetarwilisfemad  road  pisfekesle  ja  Iure  maia- 

^  piddamisfe  kohta  teggema,  jakeik  mis  seana  jur^  tar-* 
wis,  ja  fedda  möda,  ku'i  Lihwlandi  kokka  ja  maiapid- 
damisfe  ramatuft  on  lusrgeda,  mis  Sakfakele  on  wülja 
antud.  Reval,  1824.  Vill  u.  XXX  u.  454  S.  g, 

Fehrfeld  (David).  ' 

Geh»  zu  Libau  am  •  •  #  9  gest»  •  •  • 

Diss«  de  causa.  ( Präs.  Sam«  Schelgvig.)  Thor unii^ 
1672.    7  Bogg.  4. 

ysi;^/«^Noxd.  Mise.  XXVII.  846*  ^  Nora  lit.  mar.  fi«  1699.  p.i35« 
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JFeldmann  (Rötger). 

'  Studirte  um  1689  in  Leipzigs  wurde  nach  vollmdetem 
Studien  in  der  JKamdlty  des  rigasdien  Raths  angtstdU  und 
war  tuhtzt  Obsrsäsmitr.  Geb.  zu  Riga  1666,  gest.  17 10 
an  der  Fest* 

Disp.  dePhoenice.  (Praes»  Day.  CatparL)  Rigae^ 
1687»    3  Bogg.  4. 

VersL  Gadeb.      B.  S^si^.  —  Nord.  Afiic  XXVIL  «46. 

Felicius  (Johann  Heinrich)* 

Studirte  zu  Halle  und  Helmstädt  von  1760  bis  17641  ^ 
wurde  1770  (ord.  am  2  Junius)  Pastor  AdjunJtt  zu  St.  Johan^ 

nis  oder  Saientacken  in  Harrien^  wegen  erfolgten  Todes  des 
Seniors  aber  gleidt  als  Ordinarius  introdudrtf  Propst  in 
Ostharrien  1797,  und  Assessor  des  Konsistonunis  von  Esth^ 
land  Geh.  zu  Flensburg  am  23  September  1742,  gestm 

ßm  21  December  1819*  > 

In  der  esthnischen  Postille  Jutlusse  Ramat  (zuerst  Reval 
1779.  4.)  sind  die  beyden  Predigten  am  Ilten  und  20sten 
Sonntag  n.  Trin,  von  ihm.  •  *  * 

VergL  Garlbl«  5. 15« 

Felle  (F*..  Wilhelm)*. 

^  '  Dominikaner^  Dr.  der  Jlieologie  und  Almosenier  Königs 
Johann  III  Pon  Polen^  machte  grofse'Reisen  in  Europa^ 
Asienund  Afrika,  und  scheint  sich,  nach  dem  Titel  der  unten 
zuletzt  aagejiflirten  jSchrift^  audi  in  Kurland  aitfgehahen  za 
haheru  Geb.  m  Dieppe  in  der  Nqrmandic  am  gest. 
17 10. 

Aesolttturima  ao  ptofundiasima  omnittm  difficilium  argu*- 
mentorumf  ^uae  contra  B«  Virginis  cultum  aEerri  p  os- 
suntf  solutid*  « •  • 
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Brevissimum  fidei  propti^uacalum*  •  •  • 
Fei  Jesuiticum.  •  •  •  ^ 
Lapis  thec^ogoruiii  •  •  • 

La  ruina  del  Quietismo  e  deiramor  puro»  3  Theile.  •  .  • 

Kequitia  TÜlicationis  demonstrata  seu  ratio  contraria 
pro  medio  animarum  statu,  F.  G.  Felle y  Pominicani 
S.  Theolog.  Doctoris  ac  Joannis  III  Poloniarum  regi« 
Eleemosynarii  y  contra  Thomam  ex  Albiis  *)  Anglum, 
sacerdotem  reputatum;  ad  dominum  Christoph.  Hen- 
ricum    Puttkamer^    Landhoifmeisterum.  Mitayiae» 

1691.    8*  . 
Mehrere  anonym  herausgegehene  Schriften« 

Vtrßl,  Joch  er. 

Ferber  (Johann  Jakob). 

Stut^rte^  hauptsächlich  unter  Linne ^  müpaaJa,  wurde 

1763  hey  dem  hönigl.  Bergwerhshollegium  zu  Stockholm  ange- 
stellt ^  machte  seit  1766  vieljälirige  Meisen  durdi  Deutsclilond, 
Ungarn i  Frankreichs  JEmgland  und  Italien ^  wurde  1774 
J^rofessor  der  Naturgeschichte  und  Physik  an  dem  eben  gestiß. 
teten  Gymnasium  zu  Mitau,  wo  er  sich  mit  einer  Kurldnderin^ 
Agn€^  Elisabeth  Jacobs,  verheirathete,  unternahm  1781, 
vom  Könige  Stanislaus  Augustus  aufgefordert  ^  von 
Mitau  aus  eine  bergmännische  Reise  durcJi  Polen^  wurde  1783 
Akademiker  und  Professor  der  Naturwissenschaften  in  St,  Pe- 
tersburg, trat  1786  aber  als  Oberbergrath  in  königl  preussi-^ 
sehe  Dienste  und  bereiste  i  j SS  Franken ^  Zmybrücken,  Franko 
räch  und  die  Schweiz.  Gej^,  zu  Carlscrona  am  9  September 
1743,  g^st.  zu  Bern,  wo  er  eben  die  Salz-  md  Hisenwerkc 
untersuchen  sollte,  am  17  April  1790« 

Bist,  de  prolepsi  plcmtarum«  (PraM.  Lianeo.)  Upsa* 
Kae»  1763*  4* 

4 

m 

*)  Von  den  Schriften  dieses  freysinnigen  Philosophen  ist  nach- 
zusehen Clement  Biblioth.  curieuse  I.  p.  343.  u.  Ade- 
lung s.  lochet*  . 
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Briefe  aus  Wälschland  über  natürliche  Merkwürdigkei- 
ten dieses  Landes  an  den  Herausgeber  derselben  Ignatz 
Edlen  von  Born.  Prag,  1773«  gr.  8.  —  Französisch, 
mit  Anmerkungen  und  Beobachtungen  vom  Freyherrn 
von  Dieterich,  Sträfsburg,  1776.  gr.  8.  —  JLngUsch^ 
mit  Anmerkungen  und  einer  Vorrede  von  Haspe*  Lon- 
don, 1776«  8« 

Beytrftge  zu  der  Mineralgeschichte  Ton  Bölmien«  Berliny 
1774.  8*  —  MngUseh  in  Raspe's  Uebersetoung  der 
Briefe  über  mineralogisclie  Gegenstände  von  Ignatz 
V.  Born.  London,  1777.  8. 

Beschreibung  des  Quecksilberbergv^erks  zu  Idria  in 
Mittel-Crayn.    Berlin,  1774«  8* 

Versuch  einet  Oryktograpl^ie  von  Derbyshire  in  Eng- 
lands Mitau,1776«  8*  —  Französisch  in  Voyage  k  la  c6te 
septentr*  du  comt^  d*Anttim  etc.  par  Hamilton ,  tra- 
duitde  TAnglois.  (A  Paris,  1790.  gr.  8.) 

Bergmännische  Nachrichten  von  den  merkwürdigsten 
mineralischen  Gegenden  der  herzogl.  zweybrückischen, 
churpfälzischen ,  wild-  und  rheingräflichen  und  nas- 
sauischen Länder*    Mitau  u.  Riga,  1776*  8* 

Keue  Bey  träge  zur  Mineralgeschichte  verschiedener  Län- 
der* ister  Bd.  y  der  zugleich  Nachrichten  von  einigen 
chymischen  Fabriken  enthält.    Mitau,  1778.  8. 

Physikalisch-metallurgische  Abhandlungen  über  die  Ge- 
birge in  Ungarn  ;  nebst  einer  Beschreibung  des  steyri- 
schen  Eiseuschmelzens  und  Stahlmachens,  von  einem 

*  Ungenannten«    Berlin ,  1780*    gr.  8« 

Anmerjkungen  aur  physischen  Erdbeschreibung  von  Kur- 
land» nebst  J..B.  Fischers  Zusätzen  zu  seinem  Versuch 
einer  Naturgeschichte  von  Liefland.  Kiga,  1784.  gr.  8. 

Nachricht  von  dem  Anquiken  der  gold-  und  silberhalti- 
gen Erze 9   Kupfersteine  und  Speisen  in  Ungarn  und  • 
Böhmen ,  nach  eigenen  Bemerkungen  daselbst  im  Jahr 
1786  entworfen.    Berlin^  1787.  8* 

Ist  es  vortheilhafter,  ^ie  silberhaltigen  Erze  und  Schmelz- 
hüttenproduhte  anzuquicken»  als  sie  zu  schmelzen? 
beantwortet  von  einigen  zu  Glashütte  bey  Schemnite 
in  Nieder-Ungarn  im  Sommer  und  Herbst  1786  ver- 
sammelten   Berg  -   lüxd  Schm^lzwesensverstäudigen 
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(Charpentier,  d'Elhuyaf,  Ferber,  Hawkins,  Henkel, 
y.  Trebra  und  Weber);  gesammelt  und  herausgegeben« 
.   Wien,  1787.  8. 

Untersuohung  der  Hypothese  Ton  der  Verw-andlung  der 
mineralischen  Körper  'in  einander ;  aus  den  Akten  der 
kaiserL  Akademie  der  Wissenschaften  zn  Su  Petersburg 
übersetzt,  mit  einigen  Anmerkungen  vermehrt  und 
herausgegeben  von  der  Gesellschaft  naturforschender 
Freunde  zn  Berlin.    Berlin,  1788.    gr.  8. 

Drey  Briefe  mineralogischen  Inhalts^  .  an  den  Freyherrn 
V.  Kacknitz*    £bend*  1789»  8» 

Mineralogische  und  metallurgische  Bemerkungen  in 

Neufchatel,  Franche  Comte  und  Bourgogne  im  Jahr 
1788  angestellt.    Mit  Kupfern.    Ebend.  1789.  8* 

.vjOsservazioni  suUa  Solüatara;  in  Noti^ie  sopra  gli  acqne 
acidule  medicinale,  scoperta  nei  monti  di  «Arzagnbro. 
(in  Padova^  1774«  8«)  ^  Sopra  gU  mpnti  d*Austria| 

Yerzeichnifs  der  vorzüglichsten  Bergwerke  in  dem  Kur- 
fürstenthum  Bayern  und  der  dazu  gehörigen  Obef-r 
pfalz;  im  Naturforscher  1777.  St,  10.  S,  mrll8, 

Beschreibung  der  Solfatara;  in  dm  Berliner  Samml*  zur 
Beförd.  der  Arzney<!'WissensGh«f  der  ^aturgesph«  ^tc« 
Bd,6.  S.  151^160.' 

Nachricht  Ton  der  Lagerstätte  des  I^apis  La^uli ;  in  den 
Schriften  der  Berliner  Gesellsch.  naturf. Freunde»  Bd,7« 
(1786.)  —  Betrachtungen  über  die  noch  jetzt  obwal- 
tende Schwierigkeit  einer  genauen  Eintheilung  der 
Erd-  und  Steinarten;  ebend,  Bd.  10.  St.  2.  (l791.) 
Auch  im  *lten  St.  des  4-ten  Bds.  der  Beobachtungei^  und 
Entdeckungen  aus  der  Naturkunde.  (1791.) 

Cagliostro  in  Mitau}  in  Berliiier  Monatsschrift  1790f 
St,  10«  S.  302-S22f 

Memorial  über  die  Salawerke  im  Gouvernement  Aelen 
vom  Jahr  1788;  in  v.  Moll's  Jahrbüchern  der  Berg« 
und  Hüttenkunde.  Bd.  2»  S.  1-42.  (17980 

Abhandlungen  in  dtn  Novis  Actis  Apad,  Sci^ntt 
.  Fetropol« 

Aocensionen  in  d$r  AUgem*  toitsohm  Bibüalhek, 
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Nach  seinem  Tode  erschien  noch: 

Nachrichten  und  Beschreibungen  einiger  chemischea 
Fabriken ;  nebst  J.  Chr.  Fabricius  mineralogischen  und 
technologischen  Bemei^kungen  auf  einer  Reise  durch 
Terschiedene  Provinzen  in  England  und  Schottland» 
mit  Anmerkungen»  Ziisätsen  und  K.upfevn*  Halber« 
itadt/l793»  8« 

Relation  von  der  ihm  aufgetragenen  mineralogischen,' 
berg-  und  hüttenmännischen  Reise  durch  einige  polniw 
sehe  Provinzen.     Nach  seinem  Tode  herausgegeben 
TOU  J*      W»  Voigt.  Arnstadt,  u»  Rudolstadt,  1304*  8« 

Sein  Bildnifs ,  nach  J,  G.  G  r  o  s  c  h  k  e's  Zeichnung ,  vor  dem 
4isten  Binde  der  Allgemeinen  deutschen  6ii)liothek,  audli 
vor  dem  43^teTi  Bande  von'Krtlnits  Encyklopädie  und  VOI 

/  der  OUa  Potnda  1789* 

V€f$l9  Beffaottlli'8  Reisen.  Bd«  3«  $•  938*  —  Berliaer  Mo*» 
nateschr.  1790.  St,  10,  S.  294-302.  —  Schli chiegrolt 
Nekrolog  auf  das  Jahr  1790.  Bd.  i.  S. .956-261.  —  Hir-» 
schings  Handbuch.  —  Denkwrürdigkeiteii  aus  dem  Leben 
ausgezeichneter  Teutschen  des  iSten  Jahx^  6«  lO^-hJl* 

Meutert  iMuk»  Bd,  3.  S.  309, 


Feyi^rabcnd  (Karl).. 

Ist  zu  Danzig  von  unbemittelten  Aehern  geboren,  besuchte 
die  dortigen  Schukn;  Btudirte  dornt  ^on  einigen  Freundm 
unterstützt,  zu  Königsberg,  und  ham  hierauf,  mit  Empfeh- 
lungen verseilen^  nach  Livland,  wo  er  Hauslelwer  bey  dnem 
rus8isi:fjm'  Gwinü  und  kurwt  Züt  darnach  ^  nachdem  er  in 
Militärdienste  getreten  war,  Adjutant  desselben  wurde.  Von 
meinen  spätem  SchicKsakn  hat  man  nur  so  vid  erfahren  Aön» 
nen,  dqfs  ^  s^t  mehreren  Jahren  I4hrer  an  der  Qberpfarr* 
$€h»iU  m  St.  Marien  in  Dßnzig  war^  oder  noch  ist* 

-|Losi|iopoliüsclie  Wanderungen  durch  Freutsen»  Kurland, 
Liefland»  Lith^uen»  VoWi3rnieii9  Podi^ien,  Gallizien 
und  Schlesien,  in  den  Jahren  1795  bis  1798.  In  Brie-^ 
fen  an  einen  Freund,  4  B^ttde,  Gerj»iani§n  (Oa^^ziig) 
1798-1803.  8* 
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Kosmopolitische  Briefe  über  die  Geschichte  des  russischen 
Reichs;  ein  Beytrag  zur  Kunde  alter  und  neuer  Zei* 
.  ten.  Vom  Verfasser  der  kosmopolitischen  Wanderun- 
gen.  2  Baude.   Königsberg,  1804.  8. 

Aufopferung;  ein  Schauspiel  in  fünf  Aufaügeiu  Nach 
LafonUiAe  £rey  bearbeitat«  Dan^»  1805*  8« 

'Kleine  Weltgeschichte  für  Kinder,  zum  Sdiulttiitenichly 

3  Bände.    Erfurt,  1815.  1816.  8. 
Handbuch   der  Gewerbkunde   aus  den  Produkten  der 

drey  Naturreiche.    Zum  Gebrauch  für  Bürgerschulen. 

siisammenge tragen«'  £bend«  18  •  •       2te.  Aufl.  Ebend« 

iai3-.  8^ 

VergL  Myettt«Is  O«  T.  Bd.  13.  5.^66.  u.  Bd.  17.  5.  555, 

»  m  «4 

vonRcjk  (Christian  Heikrigh). 

Gth.  zu  Reval  am  18  MUrz  177 1,  hemehü  sdt  X789 

das  mz'lidmsch  -  chirurgische  Institut  zu  St,  Petersburgs 
studine  sodann  mt  1791  zu  JenOf  nahm  Mer  1794  die 
JDoktorwürde  der  A,  G*  an,  -wurde  Divisionsarzt ^  Mit^ 
glied  der  MedicirialverwakuTiß  erst  zu  PleshaUj  1802  aber  zu 
JLevalf  war  idtS  nach  dem  smolenski^chen  Gouvernement ^ 
wegen  der  dort  aus  gebrochenen  Epidemie^  beordert^  und  erhielt 
für  die  zur  Hemmung  derselben  geleisteten  Dienste  den  Kolle- 
gienraüiS'Qiarakier  und  den  St*  Wladimir-Orden  der  ^enKU 
Später  wurde  er  zum  Staatsrath  ernannt» 

BiM.  inaug.  med.  de  Uenteria«  Jenae»  1794*  30  S;  9. 

r 

Vergib  Intcll.  Bl*  dec  Allg.  Lit,  Zeit.  1794*  No,  107. 

]B(ruder  des  nachiolgenden. 

JEtn  Sohn  I/es  als  Stadtphysikus  zu  Königsberg  i5q5  ver- 
storbenen Valerius  Fiedler  (vergL  die  Artikel  Kon^ 
.stantin  und  Valerius  Fiedler  im  Jöcher)^  h^tte 
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•  *  . 

anfangs  dem  deutschen  Kaiser  und  der  Königin  von  Frank- 
reich gedimt^  war  hierauf  sechs  Jaltre  hindurch  Hof  arzt  seines 
I^andesherm,  des  Herzogs  von  Preussen^  trat  denn  ^  mit 
Genehmigung  des  letztern ,  auf  vier  Jahre  in  die  Dienste  des 
Herzogs  (Friedrich)  von  Kurland^  und prahicirte^  nach^ 
dem  diese  verflossen  waren  ^  eben  in  Riga^  als  er  im  /.  1600 
von  dem  zur  Ausmittelung  gesdiickter  Aerzte ,  über  genannte 
Stadt  f  nach  dem  Auslande  gesandten  Abgeordneten  des  Zaa- 
Ten  Boris  Godunow^  Iieinhold*B^kmann^  als  der 
damals  vorzüglichste,  berühmteste  und  beliebteste  Arzt  in  Riga 
exjiipfohkn^  und  160 1  in  zaarisdie  Dienste  als  Hofarzt  ange- 
nommen wurde*  ICr  hat  dieser  Steile  mehrere  Jahre  mit  grofser 
Auszeichnung  in  Moshau  vorgestanden ,  und  auch  das  Patro- 
not  der  dortigen  kulierisdien  Kirdie  verwaltet ;  von  seinen 
übrigen  Sdudisdien  aber^  so  wie  von  seinen  etwanigen  literari- 
schen Produktionen ,  schweigen  alle  Schriftsteller  und  urkund- 
liehen  Nachrichten.    Geb*  zu...  i555»  gest.. . . 

Vergi*  Richters  Geschichte  dec  Medicin  in  Rulslancl.  fid*  l« 
5.  369-370  u.  S.  ^77-383« 

Fiedler  (  Konstantin).» 

Bruder  des  vorhergehenden« 

Studirte  zu  Königsbergs  Kopeniiagen^  Wittenberg,  Jjt^ 

zig,  Jena,  Rostock  und  Tttbingen,  und  wurde  dann,  nach 
und  nach^  Diakonus,  Archidiakonus ,  Pastor  und  SupeC' 
iruendent  sai  Bjostoek.  Geh.  zu  JDmudg  am  6  Märst  l579, 
gest.  am  21  Oktober  1641. 

Oratio  lucnlenta  in  Boxilsum  Godunowiam,  M.  J). 
Begiomonti,  1602*    4*  ^ 

Vergl*  Jocher.  —  Mälleri  Samml.  russ.  Geich*  Bd. 5.  S.  8S*~ 

Norc!,  Mise.  IV,  50.,  wo  aber  Riga  irrig  als  sein  Geburtsort 
angegeben  wird.  —  Eichte xs  Gcscl^*  dex Medicin  in  Kulil* 
Xh«     6«  \ 
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X 

FiNCK  VON  FiNCKENSTEIN  (HfiRMANN 

Christoph). 

Vatei  des  nachfolgenden« 

Bekleidete  in  seinem  Vaterlande  erst  die  dobknsche  Haupt- 
mannsstelUf  wurde  1^36  Kanzler  ^  war  BevoUmäduigter  des 
Herzogin  JSlrnst  Johann  von  Kurland  bey  der  am  12  Nov. 
1737  zu  Danzig  abgeschlossenen  Konvention ,  die  er  mit 
unterschrieb^  hat,  und  empfing  ij3g  als  Abgesandter  des» 
selben  Herzogs  das  Lehn  in  Warschau^  Geb.  in  Kurland  am 
20  Julius  i6g3i  gest,  zu  Mit  au  am  14  februar  1758» 

Handsehrijttidi  hinterliefs  er: 
Promptuarittm  pririlegiorum»  legum  etjuiium  Gurlan'* 
,diae  et  Semi^liae  ducataunif  ad  faciliorem  indaga« 
tionem  et  usum  ooiicitinatatn«  1^37* 

FiNGJKL  VON  FiNCKENSTElN  (JOHANN 

.  Wilhelm). 

Sohn  des  vorhergehenden. 

Srtufiree  xu  Königsberg  und  war  zuletzt  Major  Bey  der 
fürstlich- kurländischen  Garde  zu  Fuß,  Die  damalige  JFrey- 
ntaurer^Lo^e  xu  den  drtf  gtkröntui  Schmrtern  in  Mitau^  in 
'der  er  mehrere  Jahre  lang  den  Hammer  geführt  hatte  ^  liefs 
nadi  seinem  Tode  seine  Büste  in  dem  Saale  ihrer  Bibliothek 
at^elkn.  (Wo  mag  sie  zuletzt  hingekommen  seyn  K)  Geb. 
San  22  Septemher  1727,  gest.  am  t&  Januar  1772. 

Cie  duirch  den  WeUphälischen  Frieden  glücklich  her- 
gestellte Keligions-»  und  Gewitsensfreyhelt;  eine  Rede 
am  Gedächtnifstage  des  vor  hundert  Jahren  unterzeich« 
neten  Ftiede&s  in  der  königL  deutschen  Gesellschaft 
feil  Königsberg  gehfllten*   Königsberg ,  1748«  Fol« 

FxNCK  (Salomon). 

Studirte  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt  ^  ging  nadi 
JSUgaf  stand  hier  by  einer  ünterriditsanstalt^  mußte  aber  i5Ö4 
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jV€£e/i  ci€S  Kalender  auf ruhrs  aus  der  S^adt  weichen^  hielt  sidi 
erst  auf  dem  Lande  in  lAvland^  wa  er  das  Lettische  erkmtt^ 
dann  zu  Rostock  und  Frankfurt  a,  d,  O.  aüf,  kam  nach  Kur- 
landy  war  liier  fünf  Jahre  hindurch  Prediger  zu  Piken 
Wirde  dann  Pfarrer  am  grofsen  Hospital  im  Loberudit  zu 
Xördgsberg,  nach  geschehenem  Uebertritt  zur  reformhrtm 
Konfession  aber  Adjunkt  des  churfiirst liehen  HofpYedigers 
Müller  in  Berlin*  Geb»  zu  Königsberg  in  Preussen  1565, 
gest.  ebendaselbst^  vpHhrend  eines  Aufenthalts  mit  dim  chur- 
fürstlichen  Hofe^  am  lO  Julius  1629. 

Sakrament- Spiegel. 

Sakramentspiegeli-Verkläruiig«  •  •  • 

Götzen-Urtheil  aus  Gottes  Wort  und  Herren  Lutheri 

Schriften y  wie  man  den  Götzen  und  das  Götzenbild 

recht  gebrauchen  solle.  .  •  • 
Für$tenspiegeL    Erster  Theil.  ... 

VtrgL  Joch  er.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  3?o.  —  Hart- 
en oclis  Preuss.  Kirchenhist.  6»-5a3.  534  u.  ^8i.  —  Witte 
D.  Ii.  ad  a.  1629.  10  Jul. 

Findeisen  (Friedrich  Gotthilf). 

.  Studirte  zu  Leipzig^  wo  er  die  Magisterivürde  erhielt^  kam 

von  Göttingen  aus  als  HausleJirer  nach  Ludenhof  im  dorpt» 
seilen  Kreise  Livlands,  ging  einige  Jahre  später  in  gleicher  JSi- 
genschaft  nachArrqküll  inJerwen^  und  wurde  SS  Konrektor 
zu  Dorpat»  Geb.  zu  Leipzig  1742,  gest,  am  ii  Januar  1796. 

Commentatio  philologico-critica  ad  explicandum  locum 

Jes.  53.  9.    Lipsiae,  1764.  4- 
Abhandlung  über  den  EinfLufs  der  Sitten  au£  die  Spraehe 

und  den  guten  Geschmack.  Berlin  9  1768*  8*  ^ 
Raisonnement  über  einige  Maximen  der  alten  Welt  und 

ihren  Einfluls  auf  die  De^kungsart  des  Menschen,  eine  ' 

Parallele  der 'alten  und  neuen  Zeit;  ein  Fragment. 

Riga,  1777.  4unpag.  BU.  u.  152  S.  8. 
~— ~  ^ 

*)  In  dem  von  Tetsch  (K.  K.  O.  II.  58.)  gelieferten  Ver- 
zeichnisse der  pilteuschen  i  rediger  fehlt  stiix  iSame. 

LBand.  .  "  65 
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562    ^  FiNDSiftEN  (FjoaG,)«  t.  Firgks  (G.  f.)* 

*  Juvenals  Satyren  in  einer  erklärenden  Uebersetzung. 

Berlin,  1777.  8. 
Abhandlung  von  der  Staatskunst  der  Horner^  im  Hanno- 
verschen Magazin  •  • .  St.  32* 

Gab  heraus: 

*  Lesebuch  für  Ehst-  und  Liefland«  istet  Ms  6tes  Monats- 

stück.    Schlofs-Oberpahlen»  1787«    567  S* 
Jn  Verbindung  mit  C.  H.  Nielsen  und  F.  D.  Lens 
die  Dörptscha  Zeitung  1788* 

*  Dörpatsches  politisch-gelehrtes  Wochenblatt*  Dörpat, 

1789.    8.  * 

Vtr^l'  Nord.  Mise.  IV.  f5i.  —  Ecks  l  eipziger  gelehrtes  Tage- 
buch 1796.  6.  110  u.  f.  —  M^usels  JLeJuk.  III»  339. 

VON  FiRCKS  (Georg  Friedrich). 

Geb.  auf  seinem  väterlichen  Erbgute  "Nogallen  in  Kurland 
am  19  April  1782,  erhielt  den  ersten  Ünterridit  im  Hause 
der  Aeltern^  besuchte  ein  Jahr  lang  das  Gymnasium  zu  Mitau^ 
studirte  dann  seit  1802  in  Jena  und  seit  i8o3  in  Leipzigs 
verlief s  diese  Universität  im  Friihlinge  1804,  machte  eine 
JRuse  durch  dm  smdHchm  Theü  Deutschlands^  die  Sdiwüz 
und  Frankreichs  bradite  den  Winter  in  Paris  zu^  und  kehrte 
hierauf  nadi  Kurland  zurück.  Im  J.  1806  war  er  in  St,  JPe- 
tersburg^  wo  er  korrespondirendes  Mitglied  der  kaiserL  Gesetz- 
Itomrnission  wurde,  unternafm  sodann  eins  zweyte  Reise  nach 
dem  Auslande ,  hielt  sich  einige  Monate  in  Sachsen  aufy  und 
^g  durch  die  Niederlande  wieder  nach  Paris.  Seit  seiner 
lUlckkehr  hat  er  sich  seinem  Vaterlande  theils  als  Deputirter 
auf  Landtagen  f  theils  als  Oberliauptmannschafts- Bevollmäch- 
tigter (KreismarsduLU)  nützlich  gemacht.  ImJ*  iSiS  erhielt 
er  den  St^  WlaSmir-Orden  der  4ten  KL 

Die  Letten  in  Kurland  oder  Vertheidigung  meines  Vater- 
landes gegen  die  Angriffe  '  von  G.  Merkel  in  dessen 
Letten.  Kurlands  Edlen  gewidmet.  Leipsigy  1804» 
Xu.  276  S.  H.  ,  (S.  Der  Freymüthige  1803.  No.  201« 
S.  801-803.) 
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Ueber  Hülfs-Leihbanken  in  Kurland,  bey  Gelegenheit 
des  auf  dem  Landtage  1819  über  diesen  Gegenstand 
aufgestellten  Deliberatorii.    Mitau,  1820«   51  S.  8« 

Zur  Berichtigung  einiger  im  September-Stück  der  Zeiten 
J.  die  neue  Gesetzgebung  für  die  bäuerlichen  Ver« 
hältnisse  in  Kurland  betreffenden  Angaben  und  Bemer- 
kungen ;  in  dem  Politisch-literliritchen  Anzeiger  zu  dMh 
Zeiten  von  Yott  iai8.  September.  S.  CLXVI. 

VON  FiRGKs  (Karl  Uleugh)« 

Erbherr  auf  Duhenalken  in  Kurland.  Gib»  da$dbn  lySS, 
gest.  am  Zl  May  i'^lQm 

Handsduiftlith  hinttrliefs  ers 
Piltensche  Gewifsheiten  (l79l)» 
Ver/fl.  Schwärt s  Bibl«  8.376. 

VON  FiSGHBACH  (AdAM  FbI£DRXGH). 

Stammvater  eijm  adeligen  Geschlechts  in£sthlandf  war 
tsthländischer Ritterschaftssekretär  und  PomKöräge  Karl  XI 

a/n  18  März  1675  geadelt.  Geb.  zu  Riga  am  •  •  • ,  gest. .  •  • 

De  sanctissimo  poisnae  bominicae^misterio  contra  Cal« 
▼inianos  exerc.  posterior.  ( Praes.  Casp.Mauritio«) 
Rostochiiy  1653*    6  Bog.  4» 

HandsdiriftUdi: 

Extract  einer  ehstländischen  Chronik;  eih  Auszug  aus 
der  Chronik  GuftaTC  y*  Lode* 

Fischer  (Benjamin). 

Bruder  von  Johann  und  Vater  von  Johann  Bernhard. 

Stiidirte  seit  i6j3  zu  Leiden^  Leipzig  und  Altorf^  hehrte 
meder  nach  Leiden  zurück  ^  wurde  dort  1680  Dr.  der  A,  G« 
und  Ikfs  sich  dann  in  ssiner  Vaterstadt  als  praktischer  Arxt 
nieder.    Auf  Empfdilung  seines  Bruders  ^  des  livländisdien 
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5^4    Fischer  (Benjamin),    (Christian  August), 

Generahuperintendenten  Joh,  Fisther ^  wurde  er  i636  vom 
Könige  Karl  XI  durch  dfn  Generalgouvtmeur  Hastfer 
nach  Riga  ah  Garnisonarzt  berufen^  Itam  1687  daselbst  an  - 
und  erJüehbald  darauf  auch  vom  Könige  die  Erlaubnijs  ^  eine 
Apotheke  anzulegen.  Später  wurde  er  noch  zumProvindalarzt 
der  lettischen  Kreise  des  Herzogthums  lAvland  und  vom  medi- 
cinischen  Kollegium  zu  Stochholm  zum  Mitgliede  ernannt, 
Ge^«  zu  Lübeck  am  3  Oktober  i653t  gest.  zu  Miga  am 
3o  Oktober  i6g5. 

Lemma  med.  inaug«  de  scorbuto«    Lugduni  Bat^iy«  1680* 

Ver^l»  Lib«  Depkint  Leichenpr«digt  auf  ihn:  OicStUgkeit  dmx 
Gläubigen.  Riga«  1697.  4»       19ofd.  Mise.  IV.  5«« 

Fischer  (Christian  August). 

Geb,  zu  Leipzig  am  29  August  1771,  studirte  von  1788  bis 
1792  auf  der  Universität  seiner  Vaterstadt f  machte  hierauf  bis 
1794  eine  Reise  durch  die  Schweiz  und  einen  Ihal  von  Frank' 
reichy  war  nachher  bis  1795  Hofmeister  eines  jungen  Kdelman- 
nes  in  der  Nälie  von  Leipzig,  ging  darauf  nadi  Kufsland^  trat 
aber  die  ilun  hier  beschiedene  Stelle  gar  niclit  an,  sondern  blieb 
in  Riga ,  wo  er  bald  in  merhantilische  Verbindungen  kam  und 
zugleich  in  der  Korrespondenzführung  Unterricht  gab.  Zu 
JElnde  des  Jahres  1^796  raste  er  von  hier  über  Hamburg  nach 
Holland^  und  von  da  im  Frühlinge  1797  über  Bordeaux  nach 
Spanien  j  um  zu  Lissabon  in  ein  Handlungshaus  zu  gehenm 
Da  ihn  aber  eingetretene  Umstände  daran  hinderten^  wollte  er 
sich  in  gleicher  Absicht  im  südlichen  Spanien^  besonders. zu 
Cadix  oder  Mallaga,  niederlassen,  was  jedoch,  Z»ey  der  grofseri 
Zerrüttung  des  Handels  ^  Wenfalls  wimögHch  war*  £r  ging 
daher  zu  Ende  des  Jahres  1798  über  Genua  nach  Deutschland 
zurück,  und  privatisirte  seit  17 99  in  Dresden,  i So3  wurds 
er  Dn  der  Fhil,^  1804  herzogUch^sachMea-koburg-nuiningen- 
scher  I^egationsrathf  üifdi  in  demseiben  Jahre  ordentliche^ 
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J^rofessor  der  Kulturgeschichte  und  schönen  Wissenschaften^ 
und  später  der  StaatenßesdüditB  und  Statistik  zu  Wiirzhurg^ 
1809  aber  mit  allen  protestantischen  und  neuen  liathoUschen 
Lehrern  von  der  Universität  entfernt,  weil  diese,  nach  dm 
damals  herrschenden  strengen  Ansiditen  der  Regierung^  von 
allem  gereinigt  werden  sollte,  was  dem  orthodoxen  Lehrbegrlff 
der  katholischen  Kirche  niclit  ganz  getnafs  war,  FAne  Folge 
der  Regierungsver'dndtTung  im  J.  1814  war  es  indefSf  dafs 
auch  Fischer  als  Lehrer  der  Staatengeschiehte  und  Statistik 
seine  Fhatigkeit  wieder  erhielt ;  1816  aber  wurde  er  (nach  dem 
"Ausdruck  des  königL  Reskripts  vom  9  Julius  ^  wegen  des  von 
ihm  gegebenen  Beyspiels  auffallender  Unordnung  und  Insub* 
Ordination)  mit  der  normalmdfsi gen  Pension  zum  zweitenmal 
•  in  den  Ruhestand  versetzt»  Die  unten  angeführte  182  x<  von 
ihm  Pseudonym  herausgegebene  Flugschrift :  „Katzensprung 
u.  s.  w."  veranlafste  gegen  ihn ,  insbesondere  wegen  der  darin 
gegen  dm  baytrschen  Findnzmiruster  v.  Lerchenfeld  ent- 
hahenen  Anführungen,  eine  fiskalische  Untersuchung,  in  Folge 
ivelcher  er  zu  mehrjährigem  Festungsarrest  verurtheilt  wurde* 

JJüs  Verzeichnifs  seiner  zahlreichen  Schriften  liefert  Meu- 
sels  G.  T.  Bd.  2.  S.  33:^.  Bd.  9.  S.  347.  Bd.  U.  S. 
Bd.  13.  S.  385.  u.  Bd.  17.  S,  579.  Zu  demselben  ist  noch 

hinzuzufügen: 

Kriegs-  und  Reisefahrten,  ister  Th,  Leipzigs  1821»  XIV 
u.  378  S.  8. 

^  Katzensprung  von  Frankfurt  nach  München,  von  Felix 

T.  Frölichsheim.    Ebend.  1821.  8» 
Hyacinthen.  Taschenbuch  auf  das  Jahr  1825.  Fünzvpeyter 

Utellautet:  Hyacynthen  in  meinem  Kerker  gezogen» 

Frankf.  a.      1824.    232  S.  16. 
Allgemeiner  unterhaltender  Curiositäten-Almanach  auf 

alle  Tage  im  Jahr«   istar  Jahrgang  1825.  Mainz«  VIII 

u.  472  S.  12. 

Taschen-Bibliothek  der  neuesten  unterhaltendsten  Reise- 
beschreibungen. Nach  ausländischen  Originalen  bear- 
beitet. Ister  Jahrgang  in  4  Bändchen.  Frankf.  a.  M. 
1826.  8. 
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666   JBisGHER  (Christian  August}«  (Heinrich  Ernst). 

Von  der  Schrift  lieber  die  KüUse  ersdiim  auch  ein  Abdruck 
zu  MiUu  1796«  20     kl.  8*  . 

V^rgl»  Geschichte  der  Amtsführung  und  Entlassung  des  Professors 
C,  A.  Fischer  zu  Würzburg,  von  ihm  selbst  geschrieben; 
herausgegeben  von  Dr.  Hermann  Eckard.  Leipzig,  i8i8*  g.  » 
Goldmayers  Beyträge  sur  Geschieht«  der  Universität 
Würzburg  i8i6  ii.  1817.  —  Conversationa-Lexikon«  Neue 
Folge.  Bd,  1.  Abih«  s«  S%  sgt«  * 


'    Fischer  (Heiniuch  Ernst). 

Erhielt  seine  wissenschäftliche  Bildung  auf  dem  Gymna- 
sium zu  Altenburg  und  der  Universität  Leipzig;  lebte  nach 
beendigten'  akadenüsdien  Studien  viele  Jahre  als  Hauslehrer^ 
theils  in  Deütschiartd,  thdis  in  Livland,  und  wurde  '1807 
Pastor  der  lutherischen  Gemeine  zu  Pleskau  (ord.  am  20  May 
in  Narwa),  Diese  Pf arvstdk  legteer  18 II,  als  tr  eine  Voha- 
iion  nachRauge  bey  Werro  erhielt^  nieder;  mil  aber  die  Bauern 
und  ein  Theil  der  Eingepfarrten  mit  seiner  Anstellung  unzufrie- 
den waren  {liauptsäciüich  wegen  eigenmäditigen  Verfahrens  des 
lürchenpatrons)  f  so  trat  er  zurü^  ,  und  wurde  in  demselben 
^ Jahre  Pastor  zu  Lasdohn  im  wendenschen  Kreise,  18 17  aber 
zu  Tirsen  und  Wellan,  Geb.  zu  Grünberg  in  Sachsen  am 
3  April  1777s  gest.  plötzlich  am  Schlage  am  6  Julius  1821. 

Die  Letten  zu  Buchen«  Ein  idyllisches  Epos«  Halle9l804. 

t7aS.  kl.  8«  '  * 

Dnrchflüge  durch  Ljivlands  schönste  Gegenden  \  inKskti" 

ka*s  Nord.  Archiv  1804-  H.  81-101«  u.  161-179.  — 

Jerusalem,  eine  livländische  Idylle ;  ciend, III.  79-83. 

Lied  beim  Charpiepflücken ;  ebend.  1807.  II-  143-149* 

Auch  i^'ohl  noch  mehrere  anonyme  Aufsätze. 

Beyträge  zu  (fem  Li  vi.  lettischen  Gesangbuche  von  1809. 

(No.  412«  566«  602«)  und  zu  dem  Rigaschen  Gesang. 

buche  von  1810  (No.  481«  512«)« 
Dichtungen  nach  dein  Horae;  in  der  LiTona  von  1815. 

S.  194-200.  —  Distichen;  ebend,  S.  228^ 
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Die  andre  Welt  (ein  Gedicht);  in  Livona's  Blumen« 
kränz.  I.  (1818.)  S.  14-17.  x 

Nadi  seintm  Tode  erschien: 

Die  Heimath.  Ein  idyllisches  Gedicht,  (^Herausgegeben 
und  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  Heinrich  Hase.) 
Dresden,  1824«    IV  u»  42 8* 

FisGH£R  (Jakob  Benjamin  i.)« 

Sohn  vm  Johakn»  Vater  von  Jajlob  Johann  und 
Bruder  von  Johann  Mblghior. 

Besudite  das  Lyceum  zu  Rigat  wurde  171 1  Fastor  zu 
ßurtnech,  1734  im  May  Propst  des  isten  Tlieils  des  rigaschen 

Kreises  und  zugleich  Assessor  des  livländischen  Oberkonsisto- 
riums^  nadidem  er  sdion  Propst  des  2ten  Theik  gewesen  war^ 
1736  aber  Gtneraisuperlntendent  von  Livland^  Geb»  zu  Riga 
1684,  gest,  am  23  November  (nicJit  am  3  Nov.,  wie  G  ade- 
busch^  nodi  am  3  Ueoemb&r^  wie  Zimmermann  Iiat) 
1744. 

Die  geseegnete  Regierung  frommer  Kegenten  auf  Erden. 
Predigt  am  Gedächtnifstage  der  Anno  1 730  geschehenen 
Krönung  der  Kaiserin  Anna  Joannowna  und'zum  An- 
tritt der  General-^uperintendentur,  über  Spr.  Sal.  XX. 
2^    Higa,  1736*    FoL,  audi  £bend.  31  S»  4« 

Noch  mehrere  Predigten. 

'Veranstaltete  die  zweyte  lettische  Bibelausgabe  unter  dem  Titel: 
Biblia,  tas  irr:  Ta  Swehta  Grahmata,  jeb  Deewa 
Swehti  Wahrdi,  kas  preekfch  un  pehz  ta  Kunga  Jelus 
KriHus  fwehtas  PeedümCcdi^nas  no  teem  fwehteem 
Deewa-Zilwekeem,  Praweefcheem ,  EwangeliAeem 
jeb  Preezas  Mahzitajeem  un  Apulluleem  usrakMti 
Tahm  Latweefchahm  Deewa  Draudübahm  par  labba 
istaiüta*  Königsbergy  1739*  992  S.  bis  zu  Ende  dt»  Pro» 
phiten;  die  Apokryphen  176  S«  Da»  Neue  Testament  mk 
dem  besondem  Titel:  Tas  Jauna  Testaments  MuhlVi 
Kunga  Jelus  Kriftus,  jeb  Deawa  fwehti  Walirdi,  Kas 
pehz  ta  Kunga  Jelus  Kriüus  Peedüqifchanas  no  teem 
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568  FxscBER  (Jakob BsirJAkcN  i.)«  (Jakob  Bshjamin  d.)« 

f 

fwehteem  Preezas-Mahzitajeem  un  Apuftufeem  usrak- 
Äiti.  Königsberg,  1739.  348  S.  8-  iVJ/f  iw^ey  Dedikatio- 
nen  und  einer  Vorrede  von  ihm» 

Ver^L  Gadeb-  L.  B.  Th.  i.  S.  392.  —  Bergmanns  biogr. 
Kachr.  von  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  1 2.  —  Zimmermanns 
I.etf.  TJt.  S.  46.  —  Sonntags  Gesch.  dec  lett.  u.  ehslu. 
Bibelübersetzung.  S.  15-18* 

Fischer  (Jakob  Benjamin  2.)- 

£nkel  von  Bbnjamin.  ^ 

Besußlite  II  Jalir  lang  das  Lyceum  zu  Riga  und  erlernte 
dann  bey  seinem  Vater  die  Apothehemissenschaft.  In  den 
Jahren  lj56  hie  ij5S  hörte  er  bey  Kratzenstein  in  Kopen» 
Hägen  Naturgeschichte ,  Experimentalphysik  und  Chetnie, 
1761  aber  in  üpsal  Zoologie  und  Botanik  bey  Linnee, 
dessen  hotanisdien  JBxkursionen  er  auch  btywohnte.  Da  er 
indessen,  nach  Riga  zurüchgehehrt ,  bey  seinem  Gewerbe  kei- 
nen Vortheil  fand^  veräefs  er  1768  dasselbe  und  wurde  17  70 
Waisenbuchhalter  sdner  Vaterstadt.  Geb,  zu  Miga  am 
l3  Oktober  lySl,  gest.  am  27  May  1793. 

Versuch  einer  Natur|^eschichte  von  Lieiland.  Mit  Kpfrn« 
£eipsig»4778«  16 S«  Vprbericht  von  Nath.  Gottfr. 
Leske,  %  Bog.  Vorrede  des  Verf. ,  374  S.  n.  l  Bog. 

Kegi^ten  8«  (Ein  Auszug  daraus  stand  schon  vorher  in 
Hup  eis  Topograph«  Nachr.  vonLivL  II.  423-5440  — 
2te  vermehrte  und  verbesserte  Auflage.  Mit  Kupfern. 
Königsberg,  1791.  XXIV  S.  Vorbericht  von  Karl 
Gottfr.  Hagen  und  Vorrede  des  Verf.,  u.  826  S.  g. 
Das,  was  darin  Uber  Vieharzne^kuHst  vorkommt ,  ist  ins 
Russische  übersetzt  Moskau  1774.  8.  —  Zusätze  zu  dem 
Versuch  nebst  einigen  Anmerkungen  zur  physischen 
Erdbeschreibung  von  Kurland  entworfen  von  J.  J.  Fer-« 
her.  Mit  1  Kpfn  Riga,  1784.  XVI  u.  305  S.  8-,  Wovon 
dieiFerber sehen  Anmerkungen  S.  209-305  einnelimen, 
Geschichte  der  Loge  zum  Schwerdt  in  Riga  von  ihrem 
Anüange  bis  jeteo  aus  dem  Archiv  und  den  Protokollen 
gttsammeagciragen»  wie  auch  Geschichte  der  Erzie- 
hungsanstalt zu     Johannit  dieser  Loge  und  matireri« 
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sehe  Personalien  des  weyl.  hochw.  Brs.  Balthasar 
V.  Bergmann  verfafst  von  dem  Secretär  dieser  Loge 
J.  B.  Fischer.  (Riga)  1789.  ^0  S.  4.  Von  S.  15  an 
mit  dem  besondern  Titel:    Maurerische  Personalien  etc. 

Die  Unsterblichkeit  unsers  Geistes  bewiesen  durch 
Gründe,  die  aus  Aet  Natur  überhaupt  und  aus  deni 
Menschen  insbesondere  hergenommen  sind«  Vorge- 
tragen den  4  April  llr89  in  der  Trauerloge  sum  An- 

'  denken  des  Brs*  Soh*  f'riedr»  Hartknoch«  (Riga)  1789« 
8  S.  4« 

Abrifs  eines  nenen  Systems  über  die  menschliche  Natur, 
als  Darbietung  eines  grölsern  Werks.  Königsbergs 

1791*  8* 

Bedenken  über  die  Versteinerungen  und  deren  Erzeu- 
gung, besonders  derer  in  Liefland;  in  de^  Gelehrten 
Bey  tragen  zu  den  Rig.  Anzeigen  1762-  St.  6. 

Beytrage  und  Berichtigungen  zu  Hrn.  F.  K.  Gadebusch 
Li vländ.  Bibliothek ;  m  H  u  p  e  1  s  N  ord.  Mise.  IV.  7-224* 

Gab  heräusi 

seines  Vattrhntdets  loh«  Beruh*  v*  Fischer  Livl*  Land- 
-wirthschaftsbüch  u*  ^*  w*  2te  Aufi.  Riga,  1772*  8* 

Handschrift  lieh  hinterUefs  er:  ^ 
Kachrichten  von  teutschen  Gesangbüchern >  Liedejrdich* 
tern  und  Liedersaramlern.    145  4. 

Versl'  Nord.  Mise.  IV.  54.  XL  381.  — *   Meuisls  Ltzik«  UL 
36s*      Big*  StadibU*  i8a4«  ^*  4^6* 

Fischer  (Jakob  Johann)* 

Sohn  von  Jaicob  BEN^rABcm  I. 

^Studlrte  zu  Königsberg  die  Rechte^  wurde  nadi  sebur 
Zurilekkunft  Beisitzer  im  haiserl  Hofgerichte  zu  Abo^  ging, 
nachdem  dieser  Ort  den  Schulden  wieder  eingeräumt  war^  in 
russische  Kriegsdienste  f  und  nahm  n/s  Oberstiieutenant  seinen 
Absdiied  ^)*   Geb.      •  •  $  gest»  •  • « 

*)  Gadebusch  verwechielt  ihn  tnit  ttliitiii  jiiiig«tn  Bruder» 
welcher  sU  Strasburg  die  Bechte  studirte,  in  fraBzostsche' 

Kriegsdienste  ging,  als  Lieutenant  zurückkam,  dann  in  rus- 
sische Dienste  trat,  als  Oberster  seinen  Abschied  nahm  und 
zuletzt  polmschei  GeneialieldwachtmeiiteK  war* 
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Panegyricus ,  Serenissimae  etc.  Principi,  Annae  Iwan- 
nownae,  Imperatr.  Russiae  etc.  auspicatissimae  coro- 
nationis  Ejus  die  IX.  Maij  A.  MDCCXL.  —  dictus. 
Regiomonti.     5  Bos:«  Fol. 

Diss.  jurid.  sistens  observationes  et  controversias  quasdam 
de  juribus  singularibus,  seu  privilegiis.  (Praes.  Reinli« 
Frid.  d«  Sahme«)    Ibid.  1741«    40  S.  4. 

Vml.  Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S.  313.  «—  Nord.  Mise.  IV.  53. 
XXVIL 

Fischer  (Johann.  !•)• 

War  in  der  letzten  Hälfte  des  ijten  Jahrhunderts  Notist 
bty  LuUiin  Paris ,  hierauf  Musikus  </«r  Barfüfser  zu  Augs* 
hurgi  anspachischer  Violinist ^  Iterzoglich-luiriändischer  und 
später  meklenburg' schwerinscher  Kapellmeister  ^  nach  meJir' 
nyüs  gewechseltem  Aufentluilte  aber  zuletzt  in  derselben  JFunk* 
Hon  am  Hofe  4es  Markgraf en  von  Schwedt.  Während  sei- 
nes Aufenthalts  in  Kurland  hatte  ihm  die  rigasche  Kaufmann^ 
Schaft  dtr  grofsm  Güde  ein  Jahrgeld  ausgesetzt  f  wofür  er 
ihrem  CoUegio  musico  wöelientUdi  etwas  neues  von  seiner 
Arbeit  liefern,  auch  selbst  oft  nach  Riga  kommen  und  den 
Vortrag  seiner  Sadien  dirigiren  mufste.  Geb*  nach  2>iifi- 
ftel  in  Schwaben^  nach  Jöcher  in  IMbedt^  am...»  gest» 
zu  Schivedt  am ... 

Musicalische  Mayenlust,  oder  firanzösische  Arien.  •  .  • 
Himmliiche  Seelenlust.  ... 
MuficaHsches  DivertiMement.  • ..  • 
Tafel-Musicy  oder  musicalische  Füntenlust.  • 
Trinmphirende  Heldenmnsic  ... 

Vcrgl»  Jöcher.—         k e  1  s  Nachrichten.  Bd. 9* Th. 4. 5.  640.  — 
Gadeb.  L.  B«  Th.  2.  S.  393. 

Fischer  (Johann  20- 

Bruder  von  Benjamin  und  Vater  von  Jakob  Bzmjamik  i» 

und  Johann  Melchior. 

Wurde  in  sdner  Vaterstadt  erzogen  und  untemt^sen ,  stu^ 
diite  eut  i653  stu  JBiutock  md  dann  zu  Ahdorf^  nahm  die 
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Magisterfpürde  an,  hielt  sicli  eine  Zeitlang  zu  Hamburg  und 
Stade  auff  wurde  1666  nach  Sulzbach  ak  UiakonuM  beru- 
fen, und  1667  Stadtprediger,  auch  in  demeelben  Jahre  Super* 
intendent  daselbst.  Dort  stand  er  bey  dem  Ffalzgrafen  von 
üfeuburg' Sulzbach j  Christian  August ^  in  grojsem  An- 
sehen, perliefs  aber  i6j3  dessen  Dienste,  als  ihn  König 
JCarl  XI  von  Schweden  durch  den  livldndischen  Gouverneur, 
Grafen  Tollf  nach  lAvland  als  Superintendenten  berief.  £r 
trat  swi  Amt  am  23  Julius  1674  an  und  schrieb  sich:  Super- 
intendens  per  Livoniam  generalis  et  suprani  Consistorii  regii 
^raeseSf  welche  Amtsbezeichnung  seitdem  gebüeben  ist»  Hoch- 
verdient hat  er  sich  hier  durch  seine  schriftstelleris^en  Arbei- 
ten ^  durch  seine  Fürsorge  sowohl  Jär  die  Universität  Dorpat^ 
deren  Frokanzler  er  seit  ihrer  ^neuerung  1690  war^  ah 
für  die  Schulen^  besonders  die  Tjondsd/ulen ,  durch  treue 
MeaufsicJitigung  der  Uvländischen  Kirdie  und  ihrer  Lehrer,  und 
durch  unermüdete  Mitwirkung  zur  Veranstaltung  ein^r  letti- 
schen und  esthnischen  Bibelübersetzung,  wovon  aber  letztere 
nicht  zu  Stande  kam,  durch  Freymüthi^keit  und  rasdie  durch- 
greifende Thätigkeit  geräacht»  Aber  eben  diese  letztere  liefe 
Ihn  viel  Hindemisse  finden,  machte  ihm  manche  Feinde  und 
zog  ihm  selbst  Verweise  vom  Könige  zu ,  bey  dem  er  übrigens 
in  holier  Gnade  st  and  ^  wie  dies  mehrere  JEhrengeschenke^  die 
er  bey  verschiedenen  Gelegenheiten  erhielt,  und  seine  Mmennung 
zum  Dr,der  Theologie  bewies,  welclie  am  26  Februar  l6g3  auf 
JBefehl  des  Königs  und  dessen  Kosten  zu  Upsal  am  Jubelfeste 
der  schwedischen  KircJie  erfolgte,  ImJ.  1699  ging  er,  vielleicht 
der  immerwährenden  Hindernisse ,  die  er  fand,  und  der  Strei- 
tiglteiten  mUde^  oder  wegen  der  vorhergesehenen  Kriegsunruhen^ 
oder  auch  aus  Vorsicht,  w^  er  sich,  als  Patkuls  Freund  und 
Gegner  der  Reduktion,  die  er  laut  getadelt  hatte,  nicht  sicJier 
glaubte^  aus  Livland^  jedoch  nidu  hdmlidi,  ^  sondern  nacli- 
demer  öffentlich  vom  Genemigouvemeur  Grafen  Dahlberg 
und  mit  einer  Rede  im  rigasdien  Lyceum  Abschied  genonimtn 
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hatte  zu  Schiffe  nach  Lübeck  und  von  da  nach  Hamburg. 
170.0  wurde  er  von  dem  Kurfürsten  von  Brandenburg  zur 
Beilegung  der  Streitighaten  mUchen  d$r  theologisdten  Fakul- 
tät und  dem  Stadtministerium  zu  Halle  berufen;  er  brachte  dies 
Geschäft  glücklich  m  Stt^nde^  und  w^trde  dann  IJQI  Qen$raU 
Superintendent  im  Iferzogthurn  J^agdeburg^  Xonsistoriabraih 
zu  Halle  und  Propst  des  Frauenklosters  in  Magdeburg.  Geb. 
zu  Lübeck  am  z3  JP^cember  f633  gtst.  mi  17  Mof 
1705. 

*  Richard  Baxters  Büchlein  von  der  Selbstverleugnung, 

aus  dem  Englischen  verteutsqht  von  J.  F.  L, 

•  Joannes  Fischerus,  Lubecensis).  Hamburg»  %665f  8*  «-^ 
Auch  Fre^nkU  a.  M,  1682*  12« 

Dogm^tiim  üiei  christfi^naei  ex  Scripturii  SS,  juxti^ 
Seriem  Aug.  Conf.  repetitorunii  Qecfis  ^i?i|iia,  Higa» 
1676. — •  Decas altera.  Ibid,i690*  ^ttsammen  ABogg.  4, 

Schrifftmässige  Erklärung  des  kleinen  CatechismiD.  Mart, 
Lutheri,  durch  gewisse  Fragen  und  Antworten  zuerst 
gestellet  von  den  gesammten  Lutherische^i  Predigern 
zu  Frankfurt  an  der  O^er;  hernach  aufs  neue  über? 
sehen ,  m\t  yieleii  Fragen  und  Sprüchen  der  heiligen 
Schrift  yer'mehret,  und  zur  Ehre  >  Gottes  9  ^uch  £|r« 
bauung  der  Jagend  und  Einfältigen  im  Chrittenthum» 
mi%  ApprqbatiQn  der  hqchlpbl,  Theologisqhen  faciil-; 
tä%  in  Wittenberg  zum  Drucl^  befördert,  ^iga»  4i^uckt$ 
und  verlegts  Job.  Qeorg  Wilcken.  1680^  12*  -r^ 
N.  Aufl.  Ebend,  1732.  1  unpag.  Bog,  u,  299  3.  8.  — t 
1767.  8.  QDer  Bischof  von  Esthlandy  D.  Jac.  Hel- 
■wig,  hatte  T/ieil  an  dieser  KrUdrung,  Kr  ndun  aber  die 
hey gefugten  ,  Bauerfragen  für  JEsthland  nicht  an ,  weil 
Fischer,  gime  sein  Mifwisisen.  na^h  der  ivitfenbergec 


♦j  Er  hatte  zu  seinet  Abreise  selbst  eine  känigl*  Erlaubnifs, 
doch  mit  der  Andeutung,  dafs,  wepn  er  sich  im  Oktober 
nicht  wieder  einfände,  seine  Stelle  für  erledigt  erklart  wer- 
den würde.  Dies  geschah  denn  auch  1700.  S.  Hupeis  ge-  , 
genwärtige  Verfassung  der  Higatchen  und  Revaltchen  Statt« 
haherschaft  S.  761. 

So  steht  unter  seinem  in  Kupfer  gestochenen  Bildnisse  in  8. 
Sein  Geburtsjahr  »st  also  nicht  1626,  wie  seine  Gi:absc)}r^ 
sagen  soll 9  noch  1636»  wie  Gadebusch  'will. 
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'  Censur  noch  manches  geändert  hatte.^  —  Ins  Lettische 
übersetzt  von  £.  Glükk  und  später  überarbeitu  vp/i 
S.  G.  Dietz  (^s.  diese  Art.^, 

*  Christian!  Gonscientiosi  Sendschreiben»  darinnen  er 
fraget:  Ob  er  in  der  Lutherischen  Religion  könne  selig 
werden?  etc«  Beantwortet  Ton  Christiano  Alethophilo 
.  S.  8.  TheoL  Stud,  16  •  •  4«  —  Auff  yielfillti^es  Nach- 
fragen zum  andern  mal  aufTgeleget*  Zu  Ende  ist 
Christian!  Gonscientiosi  Send-Schreiben  selbst  zu  dets 
Lesers  Nachricht  angedruckt.  Im  Jahr  Christi  1687* 
486  S.  und  der  Anhang  84  S.  12.  Jener  Christianus 
Conscientiosus  war  Joh.  Scheffler,  fürstl.  würtember^ 
gischer  Leibarzt  zu  Geis  (f  1677),  der  sich  von  der  evan* 
gelischen  zur  römisclien  Kirche  gewandt  und  seinen  Schritt 
in  folgender  SchriJ  t  vertlieidigt  hatte :  Christiani  Conscien^ 
tiosi  Send-Schreiben  an  alle  Evahgelische  UniTer« 
ditaten 9 welchem  er  seine  Gewissens-Scrupel  pro- 
ponirt,  und  zu  erörtern  bittet«  !•  Ob  er  in  der  Luthe- 
rischen Religion  könne  selig  werden»  weil  sie  nicht 
die  Gatholische  ist»  in  der  allein  secundum  omnet 
Qoctores  die  Seligkeit  zu  hoffen  ?  2)  Qb.  diejenige  die 
Gathqlische  sey,  die  so  genepnet  wird»  oder  *0  die  ea 
nicht  ist,  yrelche^es  dann  sey  ?  Mit  angehSngter  freund- 
licher Bitte  an  die  Herren  Buchführer,  dafs  sie  solches 
seiner  Seelen  zum  Befsten,  durch  Verführung  an  ge- 
hörige Oerter  befördern  wollen.  Gedruckt  im  Jahr 
Christi  1634.  —  -^^^^  ^^'^  Christianus  Alethophilus 
haken  einige  Valentin  Alberti  (S.  Placcii  theatr. 
Pseudonym,  p,  17G.  No.  631.   und  Jöcher  IV. 

235«}»  ßnder^  Joach*  i^eller .  (iS«  Heumann  de 
libris  anonymis  et  pseydonymis  p.  l4-3»>  nach  Pauli 

/  Antonii  notis  ad  Concilii  Tridentini  dogmata 
P*  149«)»  '^'^  ^€cht  wird  aber  unser  Jphaivn  Fisdiw 
daßir  angesehen  (yon  Bficnieister  m4  Gadebutchi 
nach,  Beelens  Atheiif  lubec,  pt  31!^.  und  Jo.  Mol« 
1er  8  hist,  Cbei^sonesi  Cifiibr»  u.  d«  ^rU  Fischer),  Ihm 
antivortete  Scheffler  wieder  unter  dejn  Namen  Gon-* 
scientiosus  libertatus,  und  wurde  unterstützt  von 
D.  J  o.  Breving,  Protonotarius  Apostoiicus,  Colle- 
giique  Carionicorum  in  aede  D.  Bartholomaei  Franko- 
furtana  Decanus  et  Scholasticus,  in  dem  Traktat:  Des 
Glaubens-  und  Keligions.- Scr upel  durch  der  Herren 
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Proteslirenden  Antwort  vermehret  und  nicht  gebessert. 
Das  ist:  Kurtze  Voraugenstellung  der  vergeblichen 
Antwort,  so  der  Christianus  Conscientiosus  von  der 
Herren  Proteslirenden  Universitäten  erwartet,  von 
ihnen  aber  nicht,  sondern  von  Einem'  zu  Biga  unge- 
gründeter Weils  erhalten  hat.  Salvä  ulteriori  Ex^n« 
sione»  siy  et  in  quantum  opus.  Permissu  superiomiti* 
Mayntz»  bey  Christoph  Küchlern^  im  J«  1683»  12* 
X>agt^  nun  schrieb  Fischer: 

•  Wahrer  Christen  ▼ernünfftiger  Gottes-Dienst,  in  Prü- 
fung der  Glaubens-Lehre  nach  der  Schrifft,  gegen  den 
unvernünfftigen  blinden  Gehorsam  in  Glaubens-Sachen, 
wozu  Hr.  D.  Joh.  Breving  in  seinem  Tractätl  genandt: 
Des  Glaubens-  und  Religions-Scrupel ,  durch  der  Hn. 
Protestirenden  Antwort  vermehret  und  nicht  verbes- 
sert, die  Einfaltigen  zu  verleiten  trachtet.  Aus  Got- 
tes Wort  verthätiget  von  Christiane  Alethophilo,  der 
H.  Schrifft  Geflissenen.  Zu  des  Lesers  Nachricht  ist 
D.  Brevings  Tractat  hinten  angedrucket.  Riga,  drudctt 
J.  G.  Wilcken  1685«  336  S.  und  der  Anhang  36  S.  12* 

Christlich  getreuer  UntertHanen  Pflicht  gegen  Gott  und 
ihren  Erbkönig,  welche  am  Tage  der  Erbhuldigung, 

so  dem  Durchlauchtigsten  —  Herrn  Carolo  XI.,  der 
Schweden,  Gothen  und  Wenden  ErbkÖnige  —  — 
Anno  1687  den  2:^  Sept.  in  Riga  geleistet  wurde  — 
in  der  Thumbkirchen  daselbst  vorgestellet  etc.  lUga« 

Bedenken  über  des  Ministerii  zu  Hamburg  Eidesformel 
•  ••1690««*        Hernsius  Kirchenhist.  VIIL  80») 

Zwo  Predigten.  I.  Am  Tage  Matthaei  über  Matth.  IX. 
9-13.  II.  Am  22.  Sonnt,  n.  Trin.  Matth.  XIIX.  23-35., 
welche  in  Stockholm  aufm  Schlols  gehalten  etc.  Kiga^ 
1695.    60  S.  A* 

» 

Die  Offenbarung  des  Sterbens  und  Lebens  des  Herrn  Jesu 
Christi  in  und  an  seinen  Gläubigen  ^  bey  Hm.  WiUu 
Ludw*  Spenert  LeiohbegängnUs  aus  2*  Gor.  IV,  lo* 
Berlin»  16d7*  32  S.  4*  u*  8.  33<-56  Mitleidendes  Lieff- 
land  gegen  Hrn.  Phil«  Jao«  Spener>  Dr.  etc.  Berlin, 
1697. 

Das  Bild  eines  guten  und  glücklichen  Regenten  al&  — — 

Carolui  XL         in  dero  Hiihestätte  in  der  Hitterhol- 
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mischen  Kirchen  zu  Stockholm  Anno  1697.  30  Nov. 
niedergesetzt  wurde.    Vorgestellet  an  eben  demselben 
Tage  zu  Kiga  iu  der  St.  Jacobs  K.irchen«    Kiga,  1697«  \ 
36  S.  Fol.  , 

Beidcht  von-^en  Oifferen^sen  zwischen  A»  H.  Franeke. 
und  dem  Stadtministerio  zu  Halle.  Cölln  an  der  Spree^ 
1700*  4*  — Auch  ahgeämdtt  in  Dreyhau'pts  Be- 
schreibung des  Saalkreisesi  IL  124. 

Bedenken  de  termino  gratiae  revocatrici5.  Leipzigs 
1701.  4. 

Leichenpredigten»  1 

Gab  heraus: 

Joh.  Arndts  wahres  Christenthum.  Rigai  1679«   8*  Dl« 
Vorrede  u.  die  Gebete  sind  von  ihm.  Theod.T.  Dunte 
.  («•  dm.  ArtJ)  half  bey  diestr  Ausgabe» 

Tas  jauns  Teftaments  muhfu  Kunga  Jefus  Krillus.  Jeb 
Deewa  Swehtais  Wahrds,  kas  pehz  ta  Kunga  Jefus 
Kriftus  Peedfimtchanas  no  teem  fwehteem  Preezas- 
Mahzitajeem  un  Apulluteem  usrakAihts.  Riga»  1685« 
508  ^espalt.  S.  4.  fnit  einer  kurzen  lettischen  Vorrede.  — 
Wieder  aufgelegt  £bend.  1730»  703  gespalt.  S.  kl.  8* 

Swehta  Grahmata.  Jeb  Deewa  Swehtais  Wahrds,  kaa 
preekfch  un  pehz  ta  Kunga  Jefua  Kriftus  Swehtas  Pea- 
dJimfchanas  no  teem  fwehteem  Deewa -Zilwekeem» 
Praweefoheem  y  Ewangelifteem  jeb  Preezas*Mahzita- 

jeem  un  Apuftufeem  usrakMhts»  tahm  latwe'efchahm 

Deewa  Draudfibahm  par  labbu  istaifita.  Riga,  1689- 
Sis  zu  Ende  des  hohen  Liedes  1227  S.  Dann  die  Prophe- 
ten mit  dem  eigmtn  Titel:  Tee  PraweeTchi  wiffi  Lat- 
wifki.  Riga,  1689.  451  S.  Endlich  die  Apokryphen  mit 
dem  besondern  Titel:  Apocryplia.  Tee  irrOrahmatas,  kas 
teem  fwehteem  Deewa  RakfLeem  lihdfi  ne  turramas, 
un  tomehr  derrigas  un  labbi  laffamas  irtaid.  Riga,l689- 
301  S.  4«  Hinter  dem  Havpttitel  steht  die  deutsche 
jSueignung  an  König  Karl  XL  (5.  Sonntags  Versuch 
einer  Geschichte  der  lettischen  und  ehstnischen  Bibel- 
übersetzungeii»  5esonc2era  S.  9-1 5*) 

IDie  deutsche  Bibel,  mit  Arndts  Informatorio  biblico  und  • 
Habermanns  Gebeten ,  sammt  einer  Vorrede  von 
der  Heiligung.  •  •  •  .  ,  * 


Digitized  by  Google 


576    IRISCHER  (Johann         (Johann  Benjamin). 


"         Fälschlich  werden  ihm  ziigescliT leben: 
Christliche  Sittenkunst  über  Rom.  XIL  Königsb«i703«  4* 

Christliche  Betrachtungen.  £bend*17l2«  4.  (^Diese  beyden 
Werlte  rühren  9on  -einem  Amsterdamer  Prediger  Joh. 
Fischer  her  und  sind  aus  dem  Holländischen  deutsch 
übersetzt  worden  von  Joh.  Dieterich,  Diakonus  an. 
der  Altstädter  Kirche  zu  Königsberg.) 

Tractat  von  der  Kindertaufe  und  dem  sos:enannten  ausser- 
liehen  Oottesdienste  wider  Otto  Laurentii  Strandin- 
ger. Flensburg,  1712.  4.  (Der  Verfasser  ist  dei' fiens- 
burgsche  Prediger  Arndt  Fischer.) 

Die  Schriften  der  Jane  Leade»  aus  dem  Englischen 
übersetzt.  —  Der  wahre  Verfasser  dieser  Uebersetzungen 
ist  Loth  Vischer,  ein  Arzt ^  wekher  sie  meistens  zu 
Amsterdam  drucken  liefs,' 

Leichenpredigt  auf  den  ehstlfindischea  Bischof  Joh«  Jac* 
pfeif«  Reyali  1676«  4»  Wird  ihm  zmw  in  den  N«  NorcL 
Mise«  XVIIL  230m  tiach  Stiernmanns  Verz.  der 

.  Bücher  etc.^  bey gelegt;  es  scheint  aber  eine  Verwechselung 

,  mit  Matthaeut  Fischer  (s»  dksen  ArtJ)  obzuwalteru 

Stin  BiltJnifs  gestochen  von  C.  P.  Busch.  Berlin,  1723.  Fol.  — 
Von  demselben  Künstler  auch  in  4.  —  Nach  E.  W.  Lon« 
dicer  in  gr.  8.  —  Ohne  Anzeige  der  Kunstler  in  kl.  8« 

'Vergi'  Kelchs  livl.  Historie.  S.  622.  628.  —  Joche r.  — 
Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  213-217.  —  Gadeb. 
L.B.  Th.  1.  S.  324-336.,  nach  Joach.  Meier  Diss.  epi- 

*  6tolica  de  claris  Fischeris  (Gotting.  1695.  4.)  S.  33.  —  Phrag- 
iticnii  Biga  litt.  J  o  n.  H  •  i  n  r.  v.  S  e  e  1  en  Athenaeu  m 
Lubec.  S*3io>3is«  — -  Jo.  Molleri  bist.  C^enoncii  Cimbf. 
9ub  Art.  Fischer.  —  Nord.  Mise.  XXVII.  247.  —  Zim-» 
niermanns  Lett.  Ijt.  S.  37.  —  Bergmannt  biograph. 
Kachr.  von  den  livl.  Gen.  Sup.  S.  7-10.  —  Vorrede  zu  dem 
Bevalisch-esthnischen  N.  Test,  von  1715  ,  welche  wieder  ab- 
gedruckt ui  in  RosoBpläntets  Beytr«  aur  gen.  Kenntn. 
des  esthn«  Sprache  XHL  94« 

*  # 

VON  FisGHEB.  (Johann  Bcnjtakin)* 

Sohn  des  nachfolgenden* 

Besuchte  das  Lyceum  zu  Riga  und  ging  1737  zu  seinettm 
Vüien  BMch  St.  Petershurgt  wo  sr  xugläch  nut  dm  ha-ldndU 

seilen  JPr'uizen  untaricJitet  ivwrde.  Er  studirtc  hierauf  Arzeney- 


*  • 
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künde  in  Halle j   Strasburg,  Leiden  und  Paris ^  erhielt 

1743  zu  Leiden  die  Doktorwürde  in  derselben,  verwechselte 
die  Medicin  aber  liernach  mit  der  üechtsgelehrsamkeit  und 
Jtam,  nachdem  er  noch  eine  Reise  gemacht  hatte  ^  1746' in 
«eine  Vaterstadt  zurück,  ho  er  Sekretär  des  Hofgerichts 
mtrde^  auch  den  Titel  e^nes  Beisitzers  dieser  Behörde  erhiek. 
Geb.  XU  Riga  1720,  gest,  am3o  April  1760, . 

Die  glückselige  Geburt  L  K.  M.  Anna  Joannowna,  als 
die  merkwürdigste  Begebenheit  des  1693*  Jahres«  Eine 
Re4e.    Rigat  1737*    18  FoL 

Diss.  osteologica  de  modo,  quo  ossa  se  vicinis  accommo- 
dant  partibus.  (Praes.  Hieron,  Dav.  Gaubio.^ 
Lugd.  Batav.  1743.    39  S.  4.    Mit  Kpfru. 

Vergl*  Gadeb.  L.  B.  Tb.  1.  S.  354.  —  Nord.  Mise.  IV.  igt.» 
nach  Börners  Leben  der  Aerzte  und  Naturf.  ITT.  568«  — 
Bicbters  Gesch.  der  Medicin  in  Kulsland.  Iii.  379* 

VON  Fischer  (Johann  Bernharb)« 

Vater  des  vorhergehenden  und  Sohn  von  Benjamin, 

Kam  im  2ten  Lebensjahre  mit  seinem  Vater  von  Lübeck 
nach  Miga^  verlor  diesen  als  er  lo  Jahr  alt  war^  erhielt  aber  ' 
an  Dr.  Konrad  Rudolph  Herz  aus  Erfurt  einen 
ivackern  Stiefvater^  der  ihn  bis  ijoS  in  der  Medicin  und 
Chirurgie  unterrichtete.  Er  studirte  sodarm ,  nachdem  er  die 
erste  wissenschaftliche  Bildung  auf  dem  Lyeeum  zu  Riga  - 
erhalten  hatte ^  seit  1704  in  Halle  und  Jena^  reisete  1708 
nach  Hollahdf  VQO  er  noch  zu  Läden  und  Amsterdam  Eoiie- 
gia  hörte  und  am  erstem  Orte  promovirte,  dann  1709  nach 
England  und  Frankreich,  überall  bemüht j  seine  medicinisdie 
Eenntnifs  zu  erweitern  und  zu  vermehren.  LnDuenftber  17 10 
Itam  er  nach  Riga  zurück ^  trat  sogleich  die  Praxis  an 
und  wurde  ij33  zweiter  Stadtphysikus.  Schon  vorher 
(1725)  hatte  die  verwittwete  Herzogin  Anna  von  Kurland 
ihn  riehst  dem  Dr.  Martini  m  timm  über  Viren  Gesundheits- 

L£anä.  ,     ^  67 


Diyiiized  by  Google 


•578  V.FlSGBSR  (JpHAKN  BbEKHARB).  * 

.  zustand  mit  ihrem  Leibarzte  D.  Büchner  zu  hakenden 

Konsilium,  zu  sich  berufen ,  und  als  sie  zum  russischen  TJironc 
gelangte^  ernannte  iie  Sischern  1784  zu  ihrem  Jjeibarzte^ 
Archiater  und  Direktor  des  Medicinalmsens  im  ganzen  russi- 
schen Reidie,  Bald  darnach  wurde  er  von  Kaiser  Karl  VI 
in  ditn  Adektand erhoben  und  1740  von  der  Regemin  Anna 
zum  Leiharzte  des  kaiserh  Kindes  Iwan  III  bestellt»  JBey 
der  Thronbesteigung  Klisaheths  1 742 ,  als  der  nachmalige 
Graf  Lestocq  Generaldirektor  des  Medidnalwesens  wurde^ 
nahm  Fischer  seine  JSntlassung  und  lebte  hey  Higa  auf 
einem  Meinen^  von  ihm.  selbst  angelegten  Landgute  Hinter- 
hergen^  in  einer  glücklichen ,  durch  wissenschaftliche  'Besdiäf- 
tigungen  erheiterten  Müsse»  JE7r  war  Mitglied  der  römisch- 
haiserlichen  Akademie  der  Liebhaber  der  Naturgeschichte  und 
der  freyen^okonomischen  G^ellscliaft  in  St,  Petersburg»  Geb* 
^  zu  Lübeck  am  28  Julius  i685,  gest.  am  8  JuHus  1772* 

Dies*  medica  inaüg.  de  mania.  (Praes.  JacoboVallan.) 

^  Trajecü  ad  Hhenuiii,1709«  20  S*  4«  Dies  ist  der  wahre 
Titel  seinerLnauguraldissertation^  welche  sowohl  bey  Ga* 
debusch  als  b.ey  Meusel  fehlt»  Aichter  legt  ihm 
irrig  die  Diss»  seines  Vetters  Jolu  Melchior,  {s.  den  foh 
genden  Artikel)  bey» 

*  Hinter-Bergens   allgemeine  und  eigene  "Winter-  und 

Sommerlust,  mit  untermischten  pliysikalischen  und 
*  moralischen  Betrachtungen,  in  Versen  beschrieben 
▼on  daselbst  In  Beruhigung  ynd  i^riede  wohnenden 
Montani  Nebst  dessen  angehängten  Gedanken  über 
die  Namen  der  Stadt  Riga^  Kurlandes  und  Liylande% 
in  der  Landes-  und  in  der  tentschien  Sprache«  Riga, 
1745.    216  S.  8. 

•  Montaus  zu  Hinterbergen  Erklärung  des  Edelsteins  am 

Kometen,  dei,sen  er  in  seinem  1745  zu  Riga  gedruck- 
ten Gedichte,  Hinterbe/gens  Winter-  und  Sommerlust 
genannt,  Erwähnung  gelhan ;  auf  Veranlassung  eines 
Schreibens  von  einem  treunde,  Ebend.  1746-  16  S«  8« 

liiefländisches  Landwirthschaftsbuch«  anf  die  £rdgegend 
▼on  Lief-  £st-  und  CorUnd  efhgericlitetf  *  worihne 
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I.  die  Vortheile  des  Feldbaus,  der  Viehzucht  und 
Haushaltung,  II.  die  Ursachen  und  Mittel  der  Vieh- 
seuche, III.  die  Cur  verschiedener  Bauerkrankheiten 
und  sonderlich  der  Pest,  lehrreich,  gründlich  und 
nach  ihren  Ursachen  vorgetragen  werden.  Zum  Druck 
befördert  und  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  Jobana 
Gottfried  Arndt«  Halle,  1753*  1  unpag*  Bog.  VorredOf 
410  S.  Abbandlungen ,  2  Bog.  Register  tu  ^  Bog.  fer- 
nere Zusätze  und  Verbesserungen*  8*  —  2te  Auflage 
(von  Jac  Benj«  Fiscber)«    Riga»  1772*    861  S«  8* 

De  senio  ejusqvie  gradibus  et  raorbis,  nee  non  de  ejus- 
dem  acquisitione  tractatus.     Cum  praefatione  Andr. 

Eliae  Büchneri.  Erfordiae,  I754.  17^2  ^'^SS*  ^'  —  ' 
2te  Ausgabe:  De  senio  ejusque  gradibus  et  morbis,  nec 
non  de  ejusdem  acquisitione  tractatus,  de  novo  revisus 
et  abundanter  auctus.  Accesserunt  praeterea  desiderati 
Franc.  Rancbini  et  Fioyeri  Gerocomicarum  amplae 
«ciagraphiae;  nec  non  Welltedii  et  Detbardingiiy 
conspirante  quasi  ad  longaeyitatem  fato»  eodem 
MDCCXXIV.  .anno  cum  Fioyeri  Geroc«  edita  com- 
monta;  tribus  verbis  indigitata.  Erfordiae ,  1760* 
324  S«  8*  — «  Deutsch  mit  Vermehrungen  herausge- 
geben Ton  Theodor  Thomas  Weichardt  (M.  der  PlüL  zu 
JCaminkc  in  Polen).  Leipzig,  177G.  S. 

Commentatio  in  commenlarios  publicatos  in  tractatum 
fiuum.  de  senio,  Erfordiae,  17 54*  editum.  (1757)  16  S.  8* 

De  febre  miliaris  purpura  alba  dicta»  e  Ycris  principiit 
eruta  et  cenfirmata:  tractatus  per  longam  ezperientiam 
collectus.  Rigae,  1767*  1  unpag.  Bog.  u.  127  S.  8* 

Anmerkungen  zur  allgemeinen  Welthistorie  ,  ivelche 
Bauragarten  in  die  Vorreden  zum  6ten  und  l^ten 
Bande  einriicku  und  dort  tlieils  erläuterte  ^  theils  wider* 
legte. 

Erörterung  9  ob  der  Eridanus  der  Alten  der  heutige 
Dunastrom  sey.  •  •  • 
•  Von  den  Ursachen  der  weissen  Haare  bey  den  Thieren; 
in  Titius  gemeinnützigen  Abhandl.  Tb.  1. 

Observatio  de  Scorbuto;   in  den  Actis  physico-medicis   *  , 
Academiae  Naturae  -  Curiosorum.  Vol.  IX,   p.  250«  — 
De  Krakatiza ;  ibid,  p.  335.   —  De  munere  Archiatri 

.  in  Kossia;  ibid,  p.  341-  —  Obs.  de  rhabarbaro>  ibid. 
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Vol.  X.  p.  G4.  —  Obs.  de  Thea;  ibid.  p.  71.  —  De 
•  albis  leporibus;  ibid,  p.  71.   —   De  singultu  et  vagitu 
uterinis;  ibid.  p.  'J54«    —    Motus  convulsivi  puellae 
XIV.  annorum  inter  rariores  reputandi;  zö/c/. p.  394.  — 
,  Depelecano;  ibi<L  VoLXI*  p.  284*  — "  Naevus  mon« 
strosus  in  cane  ex  imaginatione  matris;  ibid.  Vol.  XII« 
F*  207*  —  De  Sphacelo  in  febijbus  acutis  externo; 
.  ibid.  Vol.  XIII.  p,  307*  —  De  obstructione  aln,  post 
ilUtas  intestinis»  per  nimium  nisum»  injurias;  ibidm 
p.  310*  ^  De  meläncholia  ex  insomnio  et  inedia  mor- 
difera  puellae  XIV«  annorum;  ibid*  p«  313«  —  I>e 
Vagi  tu  uterino  per  embryulciam  confirmato;  ibid. 

p.  325. 

Aufsätze  in  den  Gelehrten  Beyträgen  zu  den  Rig.  Aziz« 
und  in  den  Breslauer  Sammlungen« 

Handschriftlich  hinterlitfs  er: 

Einen  deutschen  Auszug  aus  Naumurs  histoire  natu- 
relle des  abeilles  (k  Paris,  1745*  2  Tom«  g.)  mit  vielen 
Anmerkungen, 

Vergi*  Gadeb.  L.  B.  Th.i.  S.d36*354*  —  Brotse't  flückblick 

in  die  Vergangenheit.  II.  g-l«.  —  Adelungs.  Jöcher.  — 
Me  u  s  e  1  s  Lexik.  III,  363.  —  Richters  Gesch.  cJ.  Mediciu 
in  Bul&land,  111,  S70-379.  —  Kig,  ötadtbll,  18S4«  Ö,  395« 

FiscHJEK  (Johann  Mjexphior). 

Sohn  von  Johann  2.  und  Bruder,von  Jaxob  Benjamin  i« 

Studirte  Medicin,  wurde  ijo5  zu  Harderivyk  Doktor  der^ 
selben,  und  lebte  nachher  entweder  in  Libau  {nach  Gadeb« 
Ii«  B«  Th*  I.  8«  329«)  9  oder  als  £rbherr  von  Jiaiskum  und 
Dalben  (nichi  Durben ^  wie  in  den  Nord.  Mise  a.  a.  O.)  im 
Toopschen  Kirchspiele  in  Ztivland^  Geb*  zu»*.^  gestm  an 
der  Fest  1710« 

Disp,  med«  inaug«  contin^ns  varias  ex  singulis  medicinae 
partibus  desumptas  positiones.  (^raest  Com«  vem 
Ho  Uten«)   Harderowicif  1705«    2Bogg«  4« 

Verßl,  Nord.  Mise.  IV.  54. 
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Fischer  (Matthaeus). 

Wurde  i668  {ord,  am  6  September)  Diakonus  am. Dom 
zu  Reva!^  und  war  zugleich  Notarius  und  Assessor  des  Kon* 
sistoriums*    Geb,  zu , ,  *  ^  gest.  am  8  September  1677. 

Göttlicher  Schatz  in  irrdischen  Gefäfsen.  Leicheiipredigt 
auf  Joh«  Jac*  Pfeiff,  Bischof  etc.  aus  der  II.  Corinth« 
IV.  7.    Stockholm^  1677«    80  S.  4. 

Ver^i»  Cailbl«S«9« 

Fischer  (Tobias). 

Herzoglidi'kur ländischer  Kanzelle^verwandter  zu  Mitau. 
Geb,  zu .  • . ,  g^t,  • .  • 

Schuldigste  Lobschrifft  (m  Verseng  defs  AVeyland  Wohl- 
gebohrnen ,  HochEdlexx  und  Gestrengen  Herrn  Mel- 
chior von  Fölckersamb,  Ihr  Königl.  Majest.  zu  Pohlen 
und  Schweden  Kammer  Herrn,  und  Ihr  Fürstl.  Durchl. 
Hertzogen  in  Lieffland  zu  Churland  uudSemgallu  WqI« 
bestalten  Gantziern  und  Ober  Rath  etc.  Erbherm  auf 
Calcunen»  Barbarn  etc.  Alfs  Selbiger  den  27.  Sept. 
Anno  1665  von  dieser  muhseeligen  Welt  abgefordert 
und  darauf  den  4>  Oct.  Anno  1667  alhier  in  Mytau  bey-i 
gesetzt  worden.  Mytau  ^  gedruckt  bey  Michael  Kar** 
»all,  1667.    sS,  4. 

*     Fleischer  (JohÄnn  Gottlieb), 

Geh.  zu  Mitau  am  i5  Ohtober  1707,  besuchte  seit  1814 
das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  4  studirte  hierauf  Medicin 
zu  Dorpat  seit  1817,  promovirte  daselbst  18229  und  kehrte 
nach  Mitau  zurück,  wo  er  als  praktischer  Arzt  lebt^  auch  an 
der  Behandlung  der  Kranken  im  Stadthospital  Theil  nimmt^ 

Diss.  inaug.  Aneurysmatis  varicosi  complicati  historia. 
Dorpati,  1822.    44  S.  4. 

*        *  r 
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Fleischer  *)  (Karl  Friedrich  Wilhelm).. 

Geb.  zu  Braunschweiß  am  12  Junius  17779  widmete  sic/r, 
nachdem  er  das  Katharineum  und  Carolinum  sdmr  Vaterstadt 
besucht  hatte  y  aus  freyer  Neigung  dem  Schauspielerst ande, 
indem  er  179^7  bey  der  säclisisdien  Hofschauspiehrgesellschaft 
zu  Leipzig  die  Bülme  betrat»  Am  Sdilusse  des  Jahru  verliejs 
er  die  Franz  Sekondaische  Gesellschaft  und  stand  darauf 
bey  der  FaUerschen  in  Briegf  und  seit  1802  bey  der  Steüu 
h^gsdwi  in  Königsbergs  wo  er  audi  nodi  cÜe  Vorlesun- 
gen mehrerer  Professoren  benutzte  und  i8o5  selbst  über 
Aesthetik  las.  18 10  ward  er  Regisseur  jener  Gesellschaf t^ 
1812  Mitdirektor  derselben  ^  im  folgenden  Jahre  aber  bey  dem 
Theater  zu  Riga  und  18 14  fliicÄ  hier  als  Regisseur  ange- 
stellt, JmJ.  I^l5  nahm  er  einen  Ruf  nach  St.  Petersburg 
an,  wo  er  1S17  ebenfalls  Vorlesungen  über  Aesthetik  hielte 
ging  18 18  nach  seiner  Vaterstadt  zurüclt^  Itam  aber  im  Herbst 
18 19  wieder  nach  Riga^  und  hat  seitdem  daselbst  eine  JE* en^ 
sionsanstalt  für  Knaben  errichtet. 

Wallenstein,  Ein  Trauerspiel  in  5  Aufzügen  nach 
Schillers  Original  für  die  Bühnen  bearbeitet.  Glogau^ 
1802.  8. 

Entwiokelung  der  Rolle  des  Ferdinand  Walter;  in 
Schmieder«  Journal  für  Theater  und  schöne  Kün- 
ste. (Hamburg»  1797.  . . . )  .  • . 

Des  Künstier's  Aussicht,  eine  Dichtung;  in  der  Eunomia, 
herausgegeben  von  Fefsier  und  Fischer,  1805.  .  .  • 

Viele  Bey  träge  und  Aufsätze  in  der  Preussischen  Blumen« 
lese  auf  I8II9  herausgegeben  von  A.Krause;  —  in  dem 
Königsberger  Correspohdenten  für  1810-1813;  —  in 
Kuhns  Freymüthigem;  —  in  Heinsius  Haus« 
freund;  — -  in  desselben  Hertha »  Germaniens  Schutz- 
geist (Berlin,  1811*  S*)»  ^  Freymüthigen ;  —  in 
der  Hanunonia;  '•^  in  der  Dresdner  Abendzeitung ;  — 

*)  Bedient  sich  auch  der  Schriftstelleinamen  Theorot,  Ac- 
ta mos  und  Kr  eopola. 
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in  Krause's  und  A.  F.  v.  Wiehert  s  Zeitschrift: 
^    Kronos  oder  Königsberger  Unterhaltungen  (Königsb. 

1811.  8.)5  —  ''^        Rigaschen  Zeit.;  —  in  der  Zeit. 

f.  d.  elegante  Welt,    aus  deren  Nr.  121-  u.  122.  vonn 

Jahr  1825        Charakteristik  des  Schauspieldirektors 

F.  C.  K.  Feddersen  wieder  abgedruckt  ist  in  den  Rig« 

StadtblL  1825.  S.  204-206* 
Beyträge  zu  Dr.  Kosenheyn's  deutscher  Uebersetzung 

des  Horaz  in  Heimen«  Königsb,  1818^  2  Bde.  12» 

*  Viele  einzeln  gedruckte  Gelegenheitsgedichte. 

Gab  heraust 

gemeinschaftUch   mtt  Franz  Xaver  Carnier:  Der 
Spiegel,  eine  Zeitschrift.  Königsberg,  1 8 10.  8.  Unter 

seinen  dazu  gelieferten  Aufsätzen  sind  folgende  auszuzeidu 
nen:  Der  Eunuch,  etymologisch  betrachtet;  — ^  An- 
sichten vom  Wesen  der  Tragödie;  —  der  Ruhm ;  — 
Seneca's  Hippolyt,  deutsch  übersetzt,  3ter  Aufzug' 
Vers  832-8G0  und  4ter  Aufzug  Vers  988- 1119 j  — 
r<Iina  und  Zäzilia. 

Vergl.  Meuiels  G.  T.  Bd.  17.  $•  593. 

Flemking  (Paul). 

Der  heJiannte  Dichter,  der  mit  Opitz  um  den  Kranz  der 

Unsterblichkeit  wetteiferte  und  sich  wenigstens  den  nächsten 
Hang  nach  ihm  envarb»  Von  der  Fürstenschile  zu  Meissen^ 
ffH>  tr  den  ersten  Grund  zu  seinen  gelehrten  Kenntnissen  legte, 
ging  er,  in  der  Absicht  Medicin  zu  studiren,  nadi  Leipzigs  • 
erhielt  dort  den  poetischen  JLorbewkranz^  und  nalim  i63x  die 
Magfsterpfdirde  aru  Die  durch  den  dreyfsigjährigen  Krieg  her^ 
bey geführten  Unruhen  nöthigten  ihn,  sich  ijn  J.  i633  nach 
Molstein  zu  begeben.  Hier  bewarb  er  sich  um  eine  Stelle  im 
Gefolge  der  Gesandtschaft,  die  der  damalige  Herzog  9on 
Schleswig' Holstein ,  Friedrich  III,  an  seinen  Scfiwager, 
den  haaren  Michael'  Fedqrowitsch^  nach  Rufsland 
ahzuschicken  im  Begriff  stand,  erhieit  sie  auch,  machte  die 
JReisc  mitf   und  kehrte,  im  folgenden  Jahre  nadi  Holstein 
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zurück,  Bey  einer  zweiten  GesandtscJiaft  ^  welche  der  Herzog 
l635  an  den  Scliach  Sefi  nach  Persien  abfertigte^'  und  deren 
Sdncksale  Oltarius  in  seiner  Reisebeschreibung  ausführlich 
erzahlt  hat ,  befand  sich  abermals  Flemming  unter  dem 
Titeleines  Hüfjw\kers  und  Truchsefs.  £rst  im  August  iö3j 
langte  die  Gesandtschaft  in  Ispahan^  undj  nach  daselbst 
vollendeten  Geschäften ,  im  April  l63g  wieder  in  Reval  an, 
Wälirend  ihres  mdirmonatlichen  Aufenthalts  in  dieser  Stadt 
verlobte  sich  Flemming  mit  der  Tochter  des  dortigen  Kauf* 
Thanns  N iehus en^  und  hatte  die  Absicht,  in  Leyden  die 
mediciiüsche  Doktorwürde  anzunehmen  ^  entii'cder  um  künf' 
tighin  in  Hamburg  als  praktischer  Arzt  zu  leben  ^  oder  auch^ 
was  nicht  umv ahr scheinlich  ist ,  um  seinen  Wohnsitz  ganz  in 
Heval  aufzuschlagen ;  denn  aus  einer  kleinen  von  G adebusch 
(Ib  B.  Th.  I/  S.  358  in  der  Note)  angeführten ^  zu  seinem 
Andenken  herausgegebenen  Schrift  ersieht  man,  dafs  er  zum 
revalschen  Stadtphysikus  erwählt  war,  Kin  frühzeitiger  Tod 
aber^  der  Um ,  kaum  in  Hamburg  angekonumh^  ereilte^  setzte 
der  Ausführung  aller  seiner  Vorsätze  ein  Ziel.  Geb.  zu 
Hartenstein  im  Voigtlande  am  ij  Januar  1609»  gest*  am 
2  April  1640. 

'  Epigrammatum  Uber  !•    Lipsiaei  1631*  4* 

"Prodromus  miscellaneorum  epigrammatum  et  odarum» 
omnem  nuperoruüh  dierum  historiae  penutn  abandan* 
ter  >Bxtrahenf .    Ibid.  1632*  4* 

^'^ubella  sive  suaviorum  Liber.    Ibid.  1632.  4. 

Davids^  des  hebräischen  Königs  und  Propheten  BuXspsal- 
men»  und  Manasse  des  Königs  Juda»  Gebet,  als  er  zn 
Babel  gefangen  war,  in  deutsche  Reime  gebracht, 
£bend»  1632*  4» 

"4tlagegedicht  über  das  unschuldige  Leiden  und  Tod  un- 
sers  Erlösers  Jesu  Christi.    Ebend.  1632»  4. 

Erstlinge  von  Heldenreimen.    (O.  0.  u.  J.) 

Einzeln  gedruckte,  sum  Theil  in  Beval  erschienene» 
Gelegenheitsgediclitt. 

V 
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Flemming  (Paui.).   Flor  (Johann  HEiNaica).  585 

Nach  seinem  Tode  erschienen: 
.^auli  Flemmings  in  der  Passionszeit  in  nachdenklichen. 
Reimen  auf  seinem  Todtbette  aufgesetztes  Thun  und 
Leiden  Christi.  Hamburg,  1640.  Fol.  —  Nachmals 
geändert,  gebessert  und  in  444  Reimen  ausgeführt  von 
I).  Rud.  Capelloy  Hambargischem  Profestore.  £beacU 
1682.  Fol. 

Deutscher  Gedichte  Prodromus»  durch  Adam  Olearium 
^     ausgegeben«    Ebend*  1641*    8«  « 
Geist-  und  Weltliche  Poemata  (^von  NiehuseUf  dem 

Vater  der  Braut  des  Trichters  f  besorgte  erste  Ausgabe)* 
.  Verlegt  z^  Naumburg »  und  gedruckt  su  Jena  1642«  8« 

und  dann  wieder:  1G46.  1651.  1660.  1666.  8. 
-^üpigrammata  latina  antehac  non  edita  (vo/i  Olearius 

herausgegeben').    Hamburgi,  1649.  8« 
Geist-  und  Weltliche  Poemata.    Jetzo  auffs  neue  wieder 

corrigiret  und  ausgefertigt.  Verlegt  zu  Naumburg  und 

gedruckt  zu  Merseburg,  168d*  8«     Mit  Flemmings  • 

Bildnisse. 

Die  vorzüglichsten  seiner  Gedichte  findet  man  in  Zachariä*« 
auserlesenen  Stücken  der  besten  deutschen  Dichter; 
in  Nass^rs  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der 
deutschen  Poesie;  in  Matth issons  lyrischer  Antho« 
logie;  m. Grambergs  Blumen  deutscher  Dichter; 
in  Ramlers  Sammlnng  der  besten  Sinngedichte  des 
deutschen  Poeten,  und  in  andern  Sammlungen  dieser 
Art.        *  . 

yEin  starker  Quartband  lateinischer  Gedichte,  neb^  einer 

Anzahl  lateinischer  Briefe,  alles  von  seiner  eigenen 
Hand  geschrieben,  wird  in  der  Bibliothek  zu  Wolfen- 
büttel aufbewahrt. 

Sein  Bildnifs  vor  mehreren  Ausgaben  seiner  Gedichte  und  vor 
dem  2ten  Rande  von  Zachariä's  auserlesenen  Stücken  dex 

besten  deutschen  Dichter. 

Vergl.  Gadeb.  L.B.  Th.  i.  S. 355-362.  —  Jocher.  —  Jöxdens 
Lexik.  Bd.  1.  5.  544->55i*  u.  Bd.  6.  5.  97-100. 

Flor  (Johann  Heinbich). 

Wurde  ^  ungeachtet  er  lieber  studin- hätte  ^  von  seinem 
Vater  fOr  dessen  eigenes  Gesdiäft  mm  Sdiulhalter  gebildet^  ' 

ham  1748  nach  Riga  ak  Gdiiilfe  fies  Lehrers  der  Marien- 
L  ßand»  68 
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»        586  Flor  (Job.  HsiNiu).  Fi.OR£iiiir8  (P^ul  Svsksok}. 

,  schuh i  Joachim  Gosche,  und  ward  i'] 52  Lehrer  der  WaU 
senJiausschulef  lj55  aber  (kr  Jakobisdiule^  bey  welcher  er, 
ungeaditet  mehrerer  erhaltenen  Rufe  an  die  deutschen  Schulen 
zu  Moshau,  St.  Petersburg  und  Nanva,  und  eines  Antrages, 
den  Posten  eines  Kämmeriers  in  JEiiga  zu  übernehmen^  uutiß' 
Zerbrochen  blieb,  Jm  J.  i8ö2  am  6  May  feyerte  er  sein 
Amtsjubiläum  und  erhielt  mehrere  Bemise  der  Anerken- 
nwig  seiner  Verdienste  um  Jugendbildung  theils  vom  Mathe 
der  Stadt  Riga^  thaU  von  elimialigen  Schiüern,  _Bald  . 
darauf  nahm  er  völlige  Entlassung  von  seinem  Sdiulamte» 
Geb,  zu  Lübeck  am  5  August  n.  St,  lySo,  gest,  am  i8  Julius 
i8o8.  ' 

Das  Kigische  Rechenbuch,  darinn  die  Rechenkunst  nach 
ordentliclien  Eintheilungen ,  natürlichen  Aufgaben, 
allgemeinen  und  daraus  hergeleiteten  einzelnen  Re- 
geln, gründlichen  Schlüssen,  richtigen  Auflösungen, 
Erklärungen,  Anweisungen  und  Vortheilen;  in  theo- 
retischer und  practischer  Abhandlung ,  auf  hochge- 
neigten  Obrigkeitlichen  Befehl  entworfifn  von  Job. 
Heinr.  Flor,  Mit  Beyhülfe  seiner  Collegen  (Hein-» 
rieh  Schröder,  Schulhalter  an  der  Moritzschuley* 

r  und/ Wilh.  GeorgMende»  Schulhalter  im  Waisen-» 
hause).  Riga,  1769«  5  unpag.  BU.  u.  492  S*  8*  — 
2te  Auflage.  Ebend.  1808.  XII  u.  492  S.  8*  —  Um- 
gearbeitet und  mit  einer  Anleitung  zur  Rechnung  mit 
Decimalbrüchen  vermehrt  von  B.  J,  von  Gizycki ,  ge- 
nannt Gisevius,  Inspector  des  Mitauschen  Schulkrei- 
ses.   Ebend.  1819.    XII  u.  476  S.  8. 

Vergl»  Alb  an  US  Blatt  zur  Srhulchronik  von  Riga  —  am  Jubel- 
feste eines  verdienten  öchulmaunes  etc.   Riga,  iSos.  4. 

Florenjlus  (Paul  Svenson). 

Studirte  in  JDorpat  um  1642.  Geb*  in  Wermeland  2u  •  • 
gest*  •  •  • 

^"Oratio     Deo  trinuno*  Dorpati,  1642»  2Bogg.  4« 
Fm^/i  S o mm«  p,  57;  t 
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Flügel  (Johann),  geadelt  von  Flügeln. 

Besuchte  nadi  geendigten  Schulstudien  verschiedene  Uni- 
versitäten; er  ging  nämlich  i623  nach  Königsbergs  1627  nach 
Jena  und  zivey  Jahre  darauf  von  hier  nach  Frankfurt ,  Köln 
undLeyden;  trat  dann  seine  mitläuft  igen  Reisen  durch  Frank- 
reich ^  Spanien j  Portugal,  Italien,  die  Schweiz  u,  s,  w.  an 
und  kehrte  i636  nacJi  Riga  zurück.  Im  i  i638  wurde  er 
vom  Herzoge  Jakob  von  Kurland  zum  Rath  ernannt  und  an 
den  König  von  England  abgefertigt.  Nach  wohlausgerichteten 
Geschäften  kam  er  von  dieser  Sendung,  mit  einer  goldenen 
Halskette  vom  Könige  beschenkt,  zurück.  Zum  Beysitzer  des 
Uvländischen  Hofgericlits  wurde  er  zwar  l63g  ernannt;  aber 
schon  1640  erhielt  er  das  öffentliche  Lehramt  der  Rechts- 
gelehrsamkeit  am  rigaschen  Gymnasium,  Drey  Jahn  darauf 
(1644)  wurde  er  Mitglied  des  Ratlis  und  Vicesyndikiis ,  i654 
Syndikus,  lß55  Bürgermeister,  auch  späterhin  vom  Könige 
zum  Burggrafen  ernannt.  Wegen  öffentlicher  Stadtangelegen^ 
heiten  war  er  dreymal  nach  Stockholm  verschickt.  An  dem 
ersten  Entwürfe  zur  Verbesserung  der  alten  in  u  Bücher  ge- 
theilten  rigaschen  Stadtrechte  hat  er  zwar  mitgearbeitet ,  alleit^ 
nach  seinem  Tode  ward  derselbe  wieder  verändert.  Zweifel- 
haft,  jedocli  auch  ohne  allen  Grund,  führen  Bacmeister 
(in  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  164.)  und  Som- 
melius  (hist.  Acad.  Dorp.  Pernav.  p.  243.)  ihn  unter 
den  dorptschen  Professoren  mit  auf.  Fr  war  Ejbherr  von 
Kölzen  im  rigaschen  Kreise.  Geb,  zu  Riga  am  21  September 
l6o3,  gest,  zu  Stockholm,  wohin  er  sich  eigener  Angelegen- 
heiten wegen  begeben  hatte,  am  22  April  1662  {nicht  i665). 

Disp.  de  perceptione  et  restitutione  fructuum.  Rigae, 

1642.  4. 
Zwey  lateinische  Trauergedichte. 

Vergl'  Joh.  Hornickslat.  Gedächtnifsrede  auf  ihn.  —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  1.  S..^62.  —  Nord. Mise.  IV.  iM^  XXVIT.  247.  — 
Schwartz  Versuch  einet  Gesch.  der  Kig.  Sladtrechte ;  in 
Gadeb.  Ver&ucheii.  II.  ^  S.  363* 
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588        V.  FöLKERSAHM  (Georg  Friedrich). 

VON  FÖLKERSAHM  *)  (GeORG  FrIEDRICH). 

Wurde  auf  seinehi  väterlichen  Erbgute  Steinensee  in  Kur- 
land am  m  November  1766  geboren ^  studirte  von  1781  bis 
1785  auf  dem  Gymnasium  zu  Mit  au  und  von  1786  bis  1789 
in  Göttingen^  machte  sodann  eine  Reise^  hielt  sich  im  J.  1790 
in  der  Schweiz,  vorzüglich  in  JLausanne,  auf  kam  1791  nacli 
Kurland  zurück ,  erhielt  bey  Ausbruch  des  polnischen  Insurek- 
tionskrieges  1793  vom  Herzoge  Peter  den  Auftrag,  die 
Verpflegung  der  damals  an  der  kurländischen  Grdnze  aufge- 
stellten russischen  Truppen,  als  Generalhommissär ,  zu  besor- 
gen, ivofür  ihn  die  Kaiserin  Katharina  II  1795  mit  dem 
Kollegien-Assessors- Charakter  und  dem  St,  Wladimir- Orden 
der  4ten  KL  belohnte ,  wurde  in  demselben  Jahre  zum  kurlän- 
dischen JRitt  er  Schaftssekretär  erwählt  und  war  einer  der  sechs 
Delegirten  des  kurländischen  Adels,  welche  den  Unter  werf unQs- 
ükt  in  St,  Petersburg  vollzogen ,  sodann  Mitglied  einer  Adels- 
deputation, welche  im  J,  1801  Sr,  Majestät,  dem  Kaiser 
Alexander  I^  den  Glückwunsch  zur  Thronbesteigung 
nach  St,  Petersburg  überbrachte,  und  wohnte  darauf  der 
Krönung  in  Moskau  bey,  wurde  i8o3  wieder  als  Adels^ 
deputirter  nach  St,  Petersburg  gesandt ,  erhielt  den  Hofraths- 
Charakter,  nahm  den  Abschied  als  Ritterschaf tssekretär,  ging 
1807  noch  einmal  in  Geschäften  des  Adels  nach  St,  Peters* 
bürg,  wurde  1809  Rath  in  der  kurländischen  Gouvernements- 
regierung, ging,  beym  Einrücken  des  Feindes,  im  Julius  1812 
nach  St,  Petersburg,  kam  im  November  desselben  Jahres  nach 
Riga,  arbeitete  in  der  Kanzelley  des  dasigen  Kriegsgouverneurs 
und  Civil -Oberbefehlshabers,  Marquis  P  aulucci,  wohnte 
mit  demselben  im  December  der  Expedition  nach  Memel  bey 
und  machte  während  seines  Aufenthalts  daselbst  die  Geschäfte 
eines  Generalintendanten,  erhielt  den  St»  Annen -Orden  der 
2ten  Kl,,   nahm  den  Abschied  als  Regierungsrath ^  wurde 

**)  So  schreibt  sich  die  Familie  gegenwärtig. 
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V.  FÖLKERSAHM  (G.  F.)-     V.  FÖLKERSAMB  (M.).  5Sq 

JCanzelley direkt or  bey  dem  Generalgouverneur  in  Riga  und 
durch  einen  alJerJiöchsten  Befehl,  datirt  Chaumont  den  21  Fe- 
bruar  i8i3,  zum  Kollegienrath,  1817  zum  Staatsrath  und 
1826  zum  wirklichen  Staatsrath  befördert» 

*  Rappel  aus  der  brennenden  Zone  unter  dem  56sten 

Grad  nördl.  Breite.  (Riga)  1793.  Ifi  S.  S.  (Ist  gegen 
den  Appel  des  damaligen  JLandbotenmarschaUs  Baron 
von  Lüdinghausen -Wolff  gerichtet,  S.  Schwartz 
Bibl.  S.  427.) 

*  Baldohn ;   in  den  Mitauschen  Wöch.  Unterh.  Bd.  fi. 

S.  G.  il.  2^  IM  u.  276,  ' 


VON  FÖLKERSAMB  (MeLCHIOR). 

Der  Vater  dieses  zu  seiner  Zeit  berühmten  Staatsmannes 
jvar  Johann  v,  Fölkersamb,  Erbherr  des  Gutes  Kalhuh- 
nen  in  Kurland,  Nachdem  der  erste  Gruhd  zur  Ausbildung 
seines  Geistes  und  Herzens  im  älterlichen  Hause,  unter  Lei-' 
tung  mehrerer  geschickten  Lehrer,  gelegt  worden,  setzte  er 
seine  Studien,  während  eines  Zeitraums  von  fünf  Jahren,  auf 
den'  hohen  Schulen  zu  Wilna ,  Braunsberg ,  Königsberg  und 
Mostock  fort ,  und  beschlofs  sie  auf  der  Universität  zu  Ley- 
den.  Hier  wählte  ihn  der  Graf  v,  JE m den  zum  Hofmeister 
seines  Sohnes^  des  nachmaligen  Fürsten  von  Ostfriesland. 
Einige  Jahre  darauf  trat  er  bey  dem  Herzog  von  Meklenburg 
in  Dienst,  erst  als  Kammerjunker,  dann  als  Rath  und  zuletzt 
als  Hofmarschall,  wobey  er  auch  zu  manchen  wichtigen  Mis- 
sionen gebraucht  wurde.  Aus  meklenburgischen  Diensten 
ging  er,  als  Geheimerrath  und  Hofmarscliall ,  in  holsteinische 
über,  lebte  sechs  Jahre  zu  Ploen  am  Hofe  Herzogs  Joachim 
Ernst,  wurde  von  diesem  zweymal  als  Gesandter  nach 
Dänemark,  und  selbst  an  den  römisch -kaiserlichen  Hof 
nach  Wien,  zur  Lehnsempf angung,  gesdiicktf  und  verheiz 
-  ratliete  sich  1 63 1  mit  Bar  bar  a  v.  Mal  zahn.  Aufgefordert 
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V.  FÖLKERSAMB  (MeX-CHIÜR).  - 

vom  IJeizoge  Jakob  "kehrte  er  das  Jahr  darauf  in  sein 
Vaterland  zurück  9  ivurde  zum  JürstliditH  -  Math  undMaupt^ 
mann  zu  KandaUy  i639  aber  zum  Oberhauptmann  zu  GoU 
dingen  ernannt^  und  vermäJilte  sich,  da  mittleriveile  seine  erste 
Gattin  gestorbm  war^  zum  zweywwfial  mit  Katharina 
V»  PUttenberg  auf  Ner/t,  einer  Wittwe  des  Woyv^oden 
Modzisziawshy,    Im  J,  i65l  Uber  trug  ihm  der  Herzog 
die  durch  dm  Tod  Christophs  l^ircks  erledigte  kurlän- 
disdie  Kanzlerstellet  und  als  gerade  damals  der  Stumsdorf  er 
Stillstandstrahtat  in  einen  ewigen  Frieden  vera'andeh  werden 
sdlhe,  zu  dieser  Absicht  aber  in  ebengenanntem  Jahre  eint 
Tagefdvt  in  JLaibeck  angesetzt  war:  so  wurde  er,  n^st  dem 
fürstlichen  B.ath  Johann  Wildemann^  vom  Herzoge  zu 
Betreibung  der  kurländischen  Angelegenheiten  dorthin  gesandt* 
Nach  vier  Monaten  zersdilugen  sidi  jedoch  die  ünterhaiidluru 
gen  und  eine  neue  Tagefahrt  ward  auf  das  folgende  Jnhr 
anberaumt.  Die  Zusammenkunft  erfolgte  wirklich  im  Oktober 
l652i  lirf  aber  eben  so  fruchtlos  ab^  als  die  erste  ^  und  im 
März*t653  erfolgte  die  gänzliche  Auf  hebung  dieser  Friedens* 
Verhandlungen,    Späterhin  wurde  Fölkersamh  auch  nocli 
zu  mditigen  Missionen  nach  Polen ,  Schweden  und  Moskau 
gebraucht,  urtd  nachdem,  auf  Anlialten  des  Königs  von  Poien^ 
der  damals  in  Iwano^rod  gefangene  Herzog  Jakob  die  He- 
wüligung  erhalten  hatu^  zu  WalwneJunung  seines  JLnteresstf 
den  olivaschen  Friedinehongrefs  mit  einem  Abgesandten  zu 
hesdiickcn  ;  so  wurde  wieder  er  dazu  ernannt.    Gleich  zu  An- 
fang  des  Jalires  1660  langte  er  in  Danzig  an  und  bemühte 
achf  nut  unermiidetem  JFleifs  und  nät  eben  so  viel  Muth  ah 
Klugheit  und  Wohlredenheit ,   alles,   was  das  Wohl  seines 
Fürsten  und  seines  Vaterlandes  betraf  zu  betfeibtn  und  zu 
errinßen*   Am  3  Maj  erfolgte .  die  Unterzeichnung  des,  Fri€>' 
dens;  der  Herzog  wurde  in  seine  Färstenthilmer  wieder  ein- 
gesetzt, und  Fölkersamb  kein te  nach  Kurland  zurück ,  wo 

er  die  KarvderstelU  bis  an  sänm  Tod  mwalfae.   Geb,  auf 
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V.  FöLKERSAMs»  (Melchior).  5gt 

dem  Gute  Kalkiihnen  in  Kurland  am  i5  Januar  1601,  gesU 
amaj  Septtmb&r  i665» 

Diarium  über  das  im  Kloster  Oliva  slattgeliable  Friedens- 
geschäft.  Das  deutsche  Origitial  ist  in  der  von  V^ü  in  er  ^ 
herausgegebenen  Mitauischen  Monatsschrift  1784  Junius 
S.  201.  Julius  S.  3.  August  S.  99.  u.  September  S.  195. 
abgedruckt.  Ins  Lateinische  übersetzt  hat  €s  J.  G.  Boehm 
geliefert  in  sunen  Actis  pacis  Olivensis  ineditis  Tom.  II.  « 
p.  537»  unter  dem  Titel:  Melchioris  Felkersamii,  Can» 
oellarii  Guronici  et  ad  tractatus  OÜTenses  able^ti, 
Diarium  Dantiscanum  >  nunc  primum  ex  Mnspt*  in 
lucem  prolatum* 

HandsdiriftUcIi  ist  von  ihm  vorhanden: 

Relation  von  den  im  Jahr.  1651  zu  Lübeck  gepflogenen 
Friedenstraktaten  9  ron  Seiten  der  dazu  abgeordnet 
gewesenen  herzoglioh-^kurländischen  Gesandschaft  ver« 
fafst,  —  Die  Relation  geht  vom  S  Junius  bis  zum  18  Ok- 
tober i65i  und  enthält^  da  der  Kongrefs  des  blofsen  Cere- 
moniels  ivegen  fruchtlos  auseinanderging  ^  nicJits  weiter,  als 
eine  umständliche  Krz'dJüung  von  den  zwischen  den  polni- 
scJien  und  schwedischen  Kommissarien ,  wegen  des  dem 
Könige  von  Polen  zuzugestehenden  schwedischen  Königs- 
titels y  erhobenen  Streitig'keiten^  und  von  den  mancJierley 
gernacJuen^  aber  immer  nicht  angenommenen  Vorsdüägeiif 
diese  Sdiwierigkeiten  aus  dem  Wege  zu  räumen, 

jberichte  an  den  Herzog  Jakob  von  Kurland  über  die  im 
Jahre  1652  und  1653  zu  Lübeck  verhandelten  Friedens- 
traktaten. —         Tlieil  dieser  Berichte,  von  denen  der 

erste,  von  Lübeck  aus,  den  i  Oktober  i652,  der  letzte 
den  l5  Marz  i653  datirt  ist,  betrifft  den  dem  Gesandten 
vom  Herzoge  nebenher  ertheilten  Auftrags  einige  Ojßciere,  » 
und  durch  diese  eine  Anzahl  Soldaten  anzuwerben.  Aus 
,  allem  übrigen  geht  hervor,  dajs  auch  dieses  mal  das  Frie- 
densgeschäft fruchtlos  ablief  indem  die  Schweden  immer- 
währende Zweifel  und  Bedenklidikeiten  gegen  die  Vollmadi- 
ten  der  polnischen  Kommissorien  erhqben» 

(Das  Original  der  beyden  obigen  Manuskripte  wird  im 
kurländisdien  Provindalmuseum  aufbewahrt;  Absdiriften 
befinden  sidi  in  der  Stadtbibßotkek  2u  Riga  und  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Dorpat,) 
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5g2  Förster  (Joh.  Heinr«).   (Karl  Axbert  Ejleoj»). 

Vtr^l.  Joh.  Hör)) ick  vita  Melchioris  a  Foelkersam,  Ducis  Cur« 
landiae  Cancellarii.  Kigae,  1667.  Fol.  —  Die  der  Leichen- 
predigt auf  ihn  und  seinen  Bruder  angehängte  Lebensbe* 
srhrtibung  (von  Heinrich  Adolphi).  —  Melchior  von 
Foelkecsamb;  in  der  Mitauischen  MonatMchrift  1784«  März« 
ö.  «45« 

Förster  (Johann  Heinrich). 

Aus  der  Oherlausitz  gebürtig,  kam  ztvischen  1778  und 
1780  nach  Livland  und  hält  sich  Jetzt  als  Aufseher  der  An- 
hängtr  der  BrüdergemdM  unter  den  dorptsdten  Eathen  zu 
Mrrestfer,  einem  Qute  im  Jtannapähschtn  J^rehspMej  auf. 

•  Uets  K.oddo  Palwusfe  Kamat  wälja  antu,  Seil  Preili 
K.unninga  Moifa  KerkesfändaH,  Nimmega  Ehrenberg* 
Perlini  linan.  Dorpat,  1821*  266  S.  gr.  8.  JEine  Ueher- 
Metzung  von  Fr.  Ehrenbergs  Andachtsbuch  für  Gebil« 
dete  des  weibliclien  Geschlechts.    Leipzig,  1816.  8» 

Medigirte  und  übersetzte  zum  Theil  den  2ten  Thäl  des  hßrrn- 
hutisch-esthnlsdun  Gesangbuchs :  Mönne  kauni  Waimo- 
likko  Laulo  neide  haäs»  kes  luddamelk  Jelult  Kristuft 
otTwa»  nink  temmä  lisfe  uskwa,  }a  amastnsren  püüdwa 
juurduda  nink  kaswa*  Töine  jaggo.  Dorpat,  1819« 
XXVIII  u.  282  S.  8.  In  dorpt-esthnischem  Dialekte.  Durch- 
gesehen wurde  diese  Arbeit  von  einem  livländischen  Predi- 
ger M.  zu  N,  (d.  i.  Karl  G  o  1 1  f  r.  M  a  s  i  n  g  zu  Neu- 
hausen). Den  isten  Theil  bearbeitete  H.  Erxleben 
(s*  diesen  Artikel). 

Förster  (Karl  Albert  Eleon). 

Geb.  zu  Naumburg  an  der  Sank  am  20  Februar  n,  Sf. 
1794,  besuchte  von  1810  A/s  1814  die  Fürstenschule  Pforta^ 
studirte  dann  zu  Leipzig  Theologie^  sdt  1S16  aber  zu  Halle 
Theologie  und  Philosophie^  lüer  mir  de  er  durch  den  Kanzler 
Niemey  er  Mitglied  des  pädagogischen  Seminars^  und  erhielt 
S817  die  philosophische  Doktorwürde.  1819  wurde  er  Lehrer 
an  der  rigascken  Dömkreissehuky  späterhin  nahm  ihn  die 
hurl,  Gesellschaft  für  Lit.  und  Kunst  ^  so  me  die  UteräriscJi- 
priäuischeBürgerverbinäung  zu  Siga^  zum  Mitglieds  attff  tmä 
tSsß  wurde  er  Titulärratlu 


Digitized  by  Google 


Förster  (K.     E,).    Fokkelmakn.   Folcher,  5g3 

Den  Freischülern  gewidmet.    Higa,  1820.    32  S.  8. 
Lieder  und  Gedichte.  Ebend.  1822.  8  unpag.  u.  176  S.  8. 
Klara  und  Kurt  von  Eulenstein.  Komautisdie  Dichtung« 

Ebend.  1822.    23  S.  8. 
Kömische  Lebensweise  und  Erziehung  zu  desHoraz  Zeit; 
'   fragmentarischer  aus  Stellen  des  genannten  Dichters 

entlehnter  Geschichtsbeitrag.  Ebend*  1826*  30  S*  8* 
Der  Tonkunst»  besonders  der  Hymnodie  Einflufs  auf  der 

Menschen  Geselligkeit  und  Leben»  jedem  Verehrer  der 

Musik  gewidmet.    Ebend*  1826*    24  S.  8* 
Bey träge  zu  dem  von  Aug.  Kuhn  hwamgegebtnm  iPrey- 

müthigen  1817;  zur  Zeit,  für  die  elegaftte  Weltj  und 

1818  zu  einigen  Rheinländischen  Blättern. 
Gedichte  in  Kaupachs  Inland.  Museum.  IL  62*  70* 

IV.  78. 

Vier  Lieder;  in  den  Herbstblumen.  Zum  Befsten  der 
Freischüler.  (lS21.  Riga.  07  S.  8.)  S.  13-18. 

Wir  sollen  nur  richtig  sprechen;  in  den  Big,  StadtblL 
'  1821.  S.  367*  —  Falsches  Teutsch  ist:  des  Kachts; 
ebend.  S.  373-376» 

Einzelne  Gedichte* 

FOKKELMANN  (JOQAKN  PhILIPP  KaRL). 

Geb.  zu  KaminieC'Fodolsk  am  10  Oktober  1794,  besuchte 
von  sei'nerh  I2ten  Jahre  aw  die  Schulen  in  JDorpat  und  studirte 
dann  ebendaselbst  Medidn,  1818  erhielt  er  die  Doktorwürde 
und  liejs  sich  in  Rujen  als  Kirchspiels arzt  nieder,  von  wo  er 
aber  i823  zu  seinen  Adtern  nadi  Podolien  zurückging. 

Diss.  inaug.  medico-chirurgica  de  morbo  coxarum«  Dor- 
pati» 1818«  28  S.  8. 

Folgher  (Johann  Folcheson). 

StwUrte  in  Upsat  und  wurde  dort  (nidu  zu  Giessen^ 
Gadebusch  glaubt^)  Magister,  reiste  i6g3  ins  Ausland^ 
erhielt  zu  Glessen 'die  Licentiatenwürde  der  - Theologie  ^  kam 
1696  nach  Schweden  zurück  ^  wurde  1698  Lektor  der  J^gik 
und  Metaphysik  am  Gymnasium  zu  Kalmar,  dann  1701 
/« Band.  .  69 
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Prof.  der  Theol,  und  1707  Professor  primarius  derselben  zu 
PernaUm  Schon  damals  hatte  er  mit  seinem  Kollegen  Jßroms 
Streit  wegen  des  PietismuSf  dessen  man  ihn  beschädigtes  c6fn 
so  auch  in  Schweden  ^  wohin  er  sfch,  gleich  den  übrigen  per* 
naiiscJien  Professoren,  nadi  der  Eroberung  Livlands  durch 
die  Müssen f  begeben-  hatte.  Mne  van  König  Karl  X£I^ 
nach  dessen  Biiekhehr  aus  Bender,  dieserhalb  niedergesetzte 
Kommission ,  war  nidit  im  Stande ,  ihn  von  seinen  Ansidi- 
ten  abzubringen»  Er  wurde  daher  für  unfähig  zu  einem 
geistlichen  Amte  erklärt  und  aus  Stockholm ,  wo  er  neh 
bis  dahin  aufhielt,  verwiesen.  Nun  begab  er  sich  auf 
sein  Landgut  in  Schonen^  benutzte  aber  nachher,  als  sich 
die  pietistischen  Ansichten  in  Schweden  mehr  verbreitet ,  audi 
ein  stockholmscher  Prediger  Herr  mann  Sehr  oeder  und 
ün  Sttident  Tellbohrn  Unruhen  erregt  hatten  ^  die  Gelegen^ 
'  helt^  1723  wieder  nachJttodtholm  zu  kommen.  Hier  empfahl 
ihn  zwar  der  Hof  den  versammelten  Bisdinfen  zur  Wieder* 
aufnähme  ins  geistlidie  Amt^  jedoch  ohne  Wirkung.  Geb^ 
zu  Kalmar  i665 1  gest.  unwät  Carlaham  im  Asarmuskirch> 
spiele  1729* 

Disp«  de  tpiritu  aiiimalL    (Praes.  D.  Drostandro.) 

tJpsaliae,  d.  29  Mail  1689«    4-  » 
Disp.  (pro  gradu  magistri)  de  Q.  Fabio  Q.  F.  Q.  N. 

Maxumo  Cunctatore.    (Praes,  Petro  Lagerlöf f.^ 

Ibid.  d.  2  Mart.  1693.  4. 
Disp.  (pro  summis  in  Theologia  honoribus)  de  ^0Ki/u.oc<rte6 

fidei  hominis  vere  christiani.    (Praes,  D.  Jo.  Henr* 

Majo)    Giessae  d.  llJul.  1696.  4. 
Programme,  als:  Ad  aud.  erat.  Jac.  Wilde.  —  De  indole 

heroica  ex  pactis  cognotcenda*  PernayiaeylTO?*  26  Apr. 

1  Bogg.  Fol. 

Medait  die  er  gehalten ,  sind  woltrscheinlich  mcht  gedrudtt. 

Vtrgl*  Müllers  Samml.  russ.  Gesch.  IX.  230.    —  Gadeb. 
L.  B.  Th.  1.  S.  363.,   der  wegen  der  pietistischen  HändUl 
Heinsiui  Kirchenhiit.  Vlll.  290.  349.  citirt,  —  N.  Nord.  « 
Miftc.  XVIII.  S30.,  nach  G  t  selii  biograph.  I.c3dk«  L  899*  — 
• ,  Nova  lit«  mar.  B«  1704*  p«  t9* 
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F.OLCHOV1US  (Andreas  Peterson).. 

Studirte  in  Lforpat  um  1640.  Geb.  ia  der  $cIuv€(Uschm 
Provinz  Nerikt  •  •  • ,  gß$t.  • .  • 

Oratio  de  pace.    Dorjpatij  1640*  4« 
Ver^L  So  mm«  p. 

.  FOLLENIUS  (GUNNARUS). 

Studirtt  um  1692  zu  Dorpat*  Geb.  in  Ostgoüüand  •  • . , 
f^est.  •  •  •  , 

Disp.  de  contiguitate  corporum.    (Prae««  Gabr.  Sio- 
berg,)  Dorpati^  1692*  8* 

Verßl,  Nova  lit.  mar.  B«  1698«  p*  137« 

FoNKEL  (Gotthard).  - 

JBesuc^e  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt^  studirte  und 
promoxnrtt  ats  Magister  zu  Leipzig  und  wurde  nach  seiner 
JRuckhehr  aus  dem  Auslande  1692  Adjunkt  des  Superinten- 
denten zu  St.  Olai  (prd.  am  9  November)  ^  war  auch  nach  Ab- 
gang des  Bischofs  Gerth  und  bis  Saiemann  ins  Ami 
trat,  Vicarius  JEpiscopi  in  dem  Predigtamte  am  Dom^  dann 
über  Pastor  zu  Kosch  1694.  Geb.  zu  Reval  i665  $  gest» 
ij  10  an  der  Pest. 

Disp.  utrum  res  aquis  sulsmersae  derelicti«  tint  adscri- 
t»exidae?  Lipsiae^  1689«  4* 

Ver^l,  Cailbl.  S.  so. 

Fontin  (Johann). 

'Besachte  das  rigasdie  luteum  und  studhte'sdt  1704  fünf 

I, 

Jahr  lang  in  Greifswalde ^  machte  Reisen  nach  Schweden  und 
Dänemark,  kehrte  iji3  zurück,  ward  ijiS  Pastor  zu^Lenne^ 
wüden  {ord.lam  14  Februar),  ij2S  am  14  Julius  Diakonus 
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am  Dorriy  lySG  am  7  Mdrz  Ardndiakonus  zu  Su  PtUr  in 

^iga.    Geb,  auf  der  Insel  Runo      am  7  Junius  1684,  gest. 

Disp.  de  religione  Cartesii.  (Praes.  M.  Andr.  Ritter.) 
Gryphiae,  1705.    3  Bogg.  4. 

Verschiedene  Gelegenheitsgedichte« 

Versi*  Nord.  Mite.  IV.  56.,  nach  den  Nor.  Ih.  mar.  B.  1706. 
p.  141.  —  Bergmannft  Gesch.  der  ri^.  Stadt^rch.  L  50. 

^     FoKSELius  (Bengt  Johann).  . 

XandUat  des  Predigtamts  ^  gab  sich  vid  Mühe  um  VcT' 
Ussmmg  dts  Schulmsms  für  die  JEsthetif  hericMgte  die 

esthnische  Orthographie  und  Lesemethode  ^  und  unterlegte  in 
Stockholm  dem  Könige  einen  Schulplan  für  jenes  Volk ,  wd^ 
eher  bey fällig  aufgenommen  wurde.   JSr  hat  auch  den  Kon- 

•  ferenzen  wegen  Uebersetzung  der  Bfhei  ins  Esthnische  zu  Lin- 
denhof bey  Wolmar  am  2,5  ^gust  1686  und  zu  Pillistfer 
am  20  Januar  1687  beygeivohnt*  Gelt,  wahrscheinlich  zu 
OberpäMenf  wo  sein  Väter  Andreas  ForseÜus  Prediger 
war^  am . .  • ,  ertrunken ,   auf  der  Rückkehr  von  der  o(ten 

.  erwähnten  im  Julius  oder  August  1688  nach  Sto^lüiolm  unter* 
nommenen  Seereise^  im  Herbste  desselben  Jahres^  da  das 
Schiß  mit  allen  darauf  beßndlicli$n  Jpassagi^rer^  unt^rgin^^ 

6a6,  wahrscheinlich  1687,  ein  esthnisches  ABC-Buch^  nebst 
einem  Katediismiis  ^  nach  seinen  neuen  orthographischen 
Regehl  heraus,  das  vom  estliländischen  Provincialkonsisto- 
rlum  konfiscirt  wurde.  Auch  ist  er  der  eigentUche  Samm- 
ler und  ohne  Zweifel,  nebst  Adrian  Virgin  o.,  der 
Hauptüber Setzer  einer  Sammlung  von  50  esthnischen. 
Kirchenliedern  f  die  eine  Verbesserung  der  altern  revaU 
sehen  Lieder  seyn  sollte  i/n4       nach  Hinem  Toftfi  (Riga^i 

^  SoBergraann  und  handschrifitUcha  NachrichiUn«  nicht 
zu  Biga,  wie  Fliehe  r  hat.  Das  Jahr  1648  bey  leUUrei^ 
isieinoffenbaieJcDiuditfablei*  .  i 
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'  1690.)  erschitru  —  Sonntag  (In  Kosenpläntert 
Beitr.  zur  gen.  Kenntn.  d.  ehstn.  Sprache.  XIII.  73.) 
findet  es  wahrscheinlich  ^  dafs  er  nichts  habe  drucken  lassen, 

Vi^rgl.  Kelchs  Hell.  Hist.  S.  627,  wo  er  ab^r  Bengt  Gott- 
fried genannt  wird,  ~^  Vorrede  zum  Beval-ehttn.  N.  T. 
von  1715.  —  Giitslefs  ehttn.  Grammat. ,  Vorr.  S.  99^»  — 
Gadeb.  L.  B.  Jh.  i,  S.  364.  ^  Nofd,  Mise,  IV.  i83« 

FoRSEXiüs  (Johann), 

War  Magister^  und  wird  CoUega  des  esthländischen  Bi^ 
schofs  genannt f  also  wohl  Diakonus  an  dtr  Domkirche  zu, 

Meval  giivii^tti  seyn,  1641  wurde  er  Pastor  zu'  St,  Matthias 
und  Kreutz.    Geb.  zu  »..^  gest.  nach  i68l* 

Aus  seinen  Papieren  gab  der  berüchtigte  Joh.  Wolfgang 
Boeder  (s.  dessen  Artikel^  heraus:  Der  einfältigen 
Ehsten  abergläubische  Gebräuche,  Weisen  und  Ge- 
wohnheiten ^  dereiT  sie  sich  9  so  insgemein  als  inson- 
derheit! ihren  SLindtaulen,  Hodizeiten^  Begräb- 
nissen 1  und  sonst  zu.  gebrauchen  pflegen,  mit  Fleils 
.coUigiret  und  nun  auch,  ob  vieUeicht  christlöbli- 
che Herrschaften  so  wohl,  als  fromme  und  'treue 
Prediger,  denen  dergleichen  nicht  so  allerdings  be- 
kannt daher  Anlafs   und  Gelegenheit  überkommen, 

.  und  wie  diese  mit  Lehren,  also  jene  mit  Wehren 
und  Steuren  daran  seyn  möchten ,  dafs  solche  und 
andere  in  denen  Herzen  der  armen  Leute  noch  tief 
gewurzelte  heydnische  Greuel  und  abergläubisch« 
Handel  einmal  ausgebeutet  und  dahin  gegen  das  reine 
Erkenntnifs  Gotte»)  aeinos  Reichs  und  Willens  in  sel- 
bige gepflanzet  und  gebauet  werden  möge^  auf  Begth- 
ren  durch  öffentlichen  Druck  »litgetkeilet.  •  •  •  — 
Weil  die  Herausgahe  ohne  CensuT  des  Konsistoriums 
werkstßlUgt  war,  wurde  die  ganze  Auflage  dieser  Schrift^ 
die  ikandue  Obscöne  enthalten  $0//,  i685  honfiscirt.  Sie 
ist  daher  ungenuin  selten. 

Yergl.  Carlbl.  S.  9  u.  53. 
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FowELiN  (Gustav  Reinhold). 

Geb.  zu  Wenden  am  i8  Januar  1798,  studirte  pon  1810 

Ä/s  18 14  m  Dorpat,  besuchte  dann  ausländisdie  Universitä- 
ten^ kehrte  i8iä  meder  nach  Dorpat  zurück^,  promovirta 
daselbst  am  20  Deeanber  1818  als  Dr.  Med.^  liefs  sieh  hier- 
auf in  Siibbüt  an  der  lithauischen  und  kurländischen  Gränze 
•   

als  Arzt  nieder  und  zog  von  dort  2823  nadi  St»  Petersburg. 

Diss.  inaug.  med.  generalia  quaedam  de  exanthematibus 
.  sisteas.    Dorpati ^  1818*    41  S.  8« 

Frahm  (Paul). 

Aus  Dorpat,  studirte  auf  der  Universität  daselbst  und 
wurde  i823  Dr*  Med» 

Dissert.  inaug.  med.  de  Jodii  natura  et  usu  medico* 
I>orpati  Livouorum^  1823-    47.8.  8. 

Francke  (Johann  Valentin). 

^  Ge6«  zu  Husum  im  Herzogthum  Sdilesmg  am  3i  März 
n.  St.  1793,  JDr.  der  Phil^  von  i8l5  bis  iBiS PriPatdocent 

zu  Kiel^  1819  und  1820  Subrektor,  an  der  gelelirten  Schule  zu 
Flensburg  i  und  s^t  1821  ordentlicher  Professor  der  .altkla»- 
sisehtn  Philologie  ^  ZdterHrgeschidae  ,und  Pädagogik  an  der 
Universität  zu  Dorpat  ^  auch  seit  1822  Mitglied  der  Schul* 
hommission  daselbst* 

Callinus  seil  quaestionis  de  origine  carminis  elegiaci 
tractatio  critica.  Accedunt  Tyrtaei  reliquiae  cum  pro- 
oemio  et  critica  anno tatione.  Aitonae  et  Lipsiae^  1816* 
8  maj, 

Sendschreiben  an  den  Hrn.  Prof.  Heinrich  in  Kiel  über 
eine  Recension  in  der  Hallisdien  allg*  Lit«  Zeit*  Jüely 
1816.  8. 

y^bej?  ein  .fimschieb^el  Tribonians  beim  Ulpian,  die  Ver- 
bannung nach  der  grofsen  Oase  betreffend ;  ein  Brief 
an  den  Hra,  Etattrath  Gramer  ia  Kiel«  .  Kiel»  1819» 
96  8»  8« 
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Examen  criticum  D.  Junii  Juvenalis  vitae»  Altonae  et 
Lipsiae,  1820.    VIII  ü.  134  S.  8- 

Die  Goldmünze  des  Basilius  in  St.  Petersburgs  erläutert . 
Ton  u«  8»  w«  Aus  dem  ersten  Hefte  des  neuen  Mu« 
seums  der  Deutschen  Provinzen  Rufslands  besondert 
abgedruckt.  Dorpat,  1824*  XLVIS.  8«  Audi  ah  An^ 
hang  zum  isten  Hefte  du  Neuen  Museums  etc.  Mit  üner 
Abbildung  der  Münze  in  der  Gröfse  des  Originals. 

Obitum  funestissimum  Alexandri  Primi,  Augustissimi, 
Serenissimi  ac  Potentissimi  Imperatoris  et  Autocrato« 
ris  totius  Rossiae  etc.  etc.  etc.  Domini  nostri  longe 
clementissimi,  debita  pietate  luget  Caesarea  uniyersi- 
.tas  litteraria  Dorpatensis,  interprete  Jo.  Val.  Franckio« 
Dorpati»  1825«    4S.  Fol. 

KvfiV  AvTox^oöro^t  NfxoXflCM  TW  Ilf (liVb) »  K»/ff»pi,  Tl»v\w  K«/tf'«- 

Tcoortü  dy.x^iiyAoc  )}  Kuiccc^stXt  AloXiTri  sji^uiivsCffxvTOSf  'lui.  OvxX, 
Opot^x/oü.  'ErvTToypx^vB-ij  sv   ^o^nxrco  Yrovs  utaxi»     4  S.  Fol. 

(^Dieses  und  das  vorige  Gedicht  sind  auch  wieder  abgedruckt 
in  Biisch*s  Mittheilungen  etc.  Samml.  I.  S.  94-lOlf 
nebst  nutrisclien  deutsdien  Uebersetzungm  des  Verf,^ 

Griechische  und  lateinische  Inschriften »  gesammelt  von 
Otto  Friedr.  y.  Richter,  herausgegeben  Yon  J.  V.  Fran- 
cke.    Berlin 5  1826»    gr.  4* 

Ker^/.  Meusels  G.  T.  Bd.  17.  5. 608. 

Frakcke  (Nikolaus). 

Wurde  1624  deutsdier  Prediger  zu  Döhlen  in  Kurland^ 

l636  der  erste  dasige  Propst  und  i656,  mit  Beybehaltung 
der  doblensdien  FredigwsteUe^  hurländisdier  Superintendentm 
G«^.  2tt  •  • « ,  geet.  an  der  Pest  iSSj* 

Diss.  de  justificatione  hominis  peccatoris  coram  Deo* 
(Praes.  D.  Nicoiao  Hunnio.)  Wittebergae»  1620.  4«  ^ 

«Xetsus  Curlandicus  lamentabilif  ad  tristissimat  ducalet 
•xsec[uias  Friderici  et  Guilielmi.  Rigae»  1642*  4* 

Vergib  Te tsoh  K.  K.  G.  I.  S15.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  8.36$. 
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600     FrEDERTCK.    F&£J£R.    FrENCEL  V.  FRI££)£NTHAt. 

Frederigil,  s.  Dachenhausen. 
Fäejer  *)  (Bernhard)* 

Studirte  in  Rostock  um  1670.    Geb*  zu  Reval  am 
gest,  •  •  • 

Disp.  de  Gallionismo  ex  Actor.  XVIII.  14.  (Praes.  Andr. 
Dan.  Habichhorst.)  Rostochii,  1670.  2  Bogg.  4. 
Ist  in  A.  D.  Habichhorstii  Decade  diss.  phiiolog. 
(Ut  Diss.  Vta« 

Ver^L  Nova  lit.  mar.  £.  1698«  p«  aä6.  —  Nord.Misc.  XXVII.  350. 

*  • 

Frengel  von  Friedenthal  (Salomon). 

Gekrönter  Dichter ;  zuerst  Professor  der  Sittenlehre  oder 
Philosophie  zu  Helmstädt,  dann  iSgg  Inspektor  oder  Rektor 
der  SchuU  zu  Riga.  Geb.  zu  Breslau  am  •  •  • ,  gesU  am 
18  Junius  i6o5. 

-4Poemata  ftaera.  •  •  • 
^'Odae  carmitticae*  » •  • 

--Epigrammatum  pars  Ima.  ...  —  Pars  altera  in  decem 
libellos  distributa:  -quorura  duo  sacrorum  :  sex  mis- 
cellaneorum :  unus  eroticujy,  nuptialium  et  geuethli- 
C«»':  postremus  epithaphiorum.  Helmaestadii,  excu- 
debat  Jac.  Lucius  Anno  MDIC.  203  u.  3  ungez.  BIL 
Register.  kL  8*  Damals  erschienen  auch:  Epistolae  et 
carmina  gratulatoria  clarissiinorum  virorum  ad  Sal« 
Freneelium  dehonestissimo  munereRigensi  benevolen- 
tiae  ergo  perscriptae.  Hilmaestadii  exend.  Jao*  Lucius 
»  Anno  MDIG.    7%  Bogg.  kl.  8* 

—JPeriochae  gnomologicae  evangelii  domini  pro  schola 
Oppesdorpiana.  ... 

Livoniay  quae  Gomznimriis  regiii  generalibus,  munere 
e  demandato  in  Livonia  uariter  perfanctisy  bene  preca- 
tnr.   Rigae,  1599«  4« 


nidit  Fxaj-e* 
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Fr£ncel  V.  Fäied£nthax.(Sal.).  V,  FiLESE  (Heinr.).  6oi 

De  Vera  nobilitate  et  litterarum  dignitate.  Kigae,1599.  4» 

..Monomachia  D.  Georgii,  Equitis  capadocis,  et  draconit 
lybici,  cum  mythologia  de  Tictoria  J^su  Christi»  ser^ 
vatoris  mundi«    Ibid.  1600.  4. 
Sacrificium  agnl  coelestis.  Ibid.  eod»  4* 

Lange  nach  seinem  Tode  erschien:  • 

Epistola  ad  Dav.  Hilchen  de  ejus  LiToniae  suppUoantif 
oratioae»  ab  a.  1609»  in  ed«  Auynensi  hujoi  oratioiiij 
(1804-  8.)  p.  32-36. 

Witte  legt  ihm  nodi  bey: 

Victoria  pusilli  Ghristianorum  exercitus»  cotttnt  legie* 
nem  Turcicam  obtenta  ad  oppidum  Xo  in  Hungaria.  •  •  • 

Orationes  de  Jesu  Christo  redivivo  et  aeternum  trium-^ 
phante.  ... 

De  Concordia.  •  •  • 

De  triplici  patria«  •  •  • 

Kcr^/.  Witte  D.  B.  ad  a.  1605.  —  Phragmenii  Riga  lit.  — 
Joche  r.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  5.  366.  —  Albanu« 
Hede  cur  Seculat^Feier  igio.  5.  64«  - 

■ 

VON  Frese  (Heinrich). 

Durch  die  sorgfähige  Erziehung  seines  gelehrten  Vaters^ 

des  revaJschen  Bürgermeisters  Adrian  Heinr ich  Frese^ 
und  aiif  dem  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  vorbereitet  ^  be^ 
suchte  er  die  medidnischen  Anstahen  und  U(dpersitäten  zu 
Berlin^  Leipzig  und  Leyden,  an  ii'elchem  letzten  Orte  er  • 
1772  am  26  Junius  X>r.  der  A»  G.  wurde*  Darauf  bereiste 
er  Frankreich^  lüelt  sich  lange  in  Paris  auf  und  kehrte  endlidt 
in  sein  Vaterland  zuriich,  jedoch  nicht  um  sich  hier  niederzu- 
lassen, jßr  trat  vielmehr  als  Feldarzt  bey  der  russischen  Armee 
in  Dienste^  lebte  dann  einige  Zelt  als  praktischer  Arzt  in 
Mohilew  ^  und  hierauf  in  Mosliau,  wo  er  zuletzt  Direktor 
eines  Militärliospitals  war^  audi  den  Ktatsrathsrang  und  den 
St.  Wladimir-Orden  der  4ten  KL  erlndt.  Gc^*  zu  Meval  am 
2  März  1748,  gest.  zu  Moskau  am  14  Januar  1809« 
/.  Band.  70 
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6o2  V*  Frese  (H.).  Fresenius  (J.        v.  Frey  (P.  H.)» 

Specimen  inaug.  obstetricio-medicum  de  capite  in  partu 
praeternaturali   excutiendo    etc.     Lugd.   BaU  1772* 
yill  u.  32  S.  gr.  4. 
Versi*  Kord.  Mise.  lY.  57. 

Fresenius  (Johakn  Philipp). 

2>r«  der  TheoL  und  zuletzt  Senior  des  geistlidmi  Ministe- 
ruufu,  Xonsistorialrath^  audi  ordentlicher  Sonntagsprediger 
an  der  Hauptkirche  zu  den  Barfiifsern  in  Frankfurt  am  Mayn, 
Gib*  zu,  Nieder-Wiesen  unweit  Kreuznach  am  22  Oktober 
ijoS  9  g€8t»  am  4  Julius  1761. 

Von  den  zahlreichen  Schriften  dieses  beriiJimfen  TJieoloc^er?^ 
die  Meusel  an  der  unten  angeführten  Siclle  voUstdrulig 
verzeichnet  hat ^  gehören^  wegen  der  darin  bifnidlicheii  die 
Uvländisdie  Kirchmgesduclue  erläuternden  Aufsätze ,  /izer- 
her : 

Bewährte  Nachrichten  von  Herrnhiitischen  Sachen* 
ister  Bd.  Ficankf.  a.  M.  1747-  2te  Auflage.  Ebend. 
1748.  —  2terBd.  Ebend.  1748.  —  sterBd.  Ebend. 
1749«  ^  4ter  u.  letzter  Band.  Ebend.  1751*  8- 

Ver^C  G'adeb.  L.B.  Tb.!.  $.367.  —  Adelung  z.  Jocher.  — 
Meutclt  Lexik.  III.  479. 

VON  Frey  (Peter  Heinrich). 

Geb»  auf  dem  Gute  Errestfer  im  dorptschen  Kreist  am 
6  März  l'j5j,  besuchte  das  Jjyceum  zu  Biga,  hierauf  das 
Waisenhaus  und  von  1777  bis  1780  die  Universität  zu  Halle. 
JNadi  seiner  Rückkehr  war  er  zuerst  Hauslehrer^  wurde  ijS5 
J^iakonus  und  Rektor  der  Schule  zu  Arensburg  auf  der  Insel 
Oese/,  und  dann  nach  einem  halben  Jahre  Pastor  zu  JPUha 
unfern  jener  Stadt  i  späterhin  audi  Assessor  des  öselschen 
Provindalkonsistoriums. 

Rede  bey  der  feyerlichen  Beerdigung  der  Gebeine  der 
hochwohl geborneu  Frau  Apollonie  Juliane  Freyherrin 
V.  DelUngshauten^  geb.  v.  Vietinghof,  in  der  Stadt- 
kirehe  zu  Areilsburg  gehalten  den  29  März  1787*  Reval* 
12  S.  .4. 
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v.Fret  (PfiXsaHszHJUCH). 


6o3 


Ued  waimolikkud  laulud  (^Neue  geistUdic  Lieder^.  Keval^ 
1763.    360  S.  8. 

Vom  gegenwärtigen  Verhiiltnifs  des  Religionslehrers  oder 
Predigers  zu  den  übrigen  Mitgliedern  des  Staats,  Bey 
Gelegenheit  der  fünfzigjährigen  Amtsfeier  des  Pastor 
.  Senior  zu  Wolde,  J.  H.  Sclimidt.  Kbend,  1793.  8. 

Kanzelrede  am  26  Februar  j70«>  als  am  Tage  der  öffent- 
lichen Trauer  bey  der  Grufteinweihung  der  Hülle  des 
iveil.  ~  Lorenz  Gottlieb  von  der  Osten,  genanxit 
Sacken  etc. »  gehalten  in  der  Stadtkirche  zu  Arensburg. 
Aiga.    25  S.  8- 

Rede  bey  der  Beerdigung  des  Commer£-*Assessors»  Baron 
Thomas  von  Dellingshausen.    Reval^  1797»  8* 

Arropiddamisfe  ehk  arwamisfe-kunIL  Katfeks  öppetud 
Eesti  Ma  Rahwa  heaks,  ja  kasfuks.  (^Versucli  eines  Un- 
terricJits  im  Rechnen  für  die  Kstlien.^  Dorpat,  1806.  XXVI 
u.  139  S.S.  iriit  einem  uinständlidien  Iiihaltsvcrzeichnisiie^ 
deutsch  und  estJuiisch, 

Rede  bey  der  Beerdigung  der  Wittwe  des  elienialigcn, 
Consistorial -Assessors  von  Mickwitz^  geb.  v.  TolL 
Reval,  1809*  8. 

Rede  bey  der  Beerdigung  der  Pastorin  v.  MickwitZy  geb. 
V.  Safs.     Ebend.  1800.     8-  '       •  , 

Jefusfe  Kristusfe  lündinud  asjad.  Wanna  ja  nore  rahvra 
heaks  neija  Ewangelisti  ramatüft  kokkopandud,  (Sy- 
noptheher  Auszug  der  w^ngelfschem  Berichte  9on'  Jesu.) 
Ebend.  1810.    296  S.  8. 

Igga  ühhele  kes  fedda  loeb  pärra  mötlemisfeks.  (Revalf 
1S21.)  7  S.  8*  (^Eine  Uebersetzung  des  Zurufs  der  russi' 
sehen  Bibel gesellschafts-Komite,') 

Gsterlieder  (aiis  dem  Deutschen  esthnisch  übersetzt^',  in 
Rosen  plänters  Beytr.  zu  gen.  Kennln.  der  es  ihn. 
Sprache.  I.  79-82.    —   Ksthnische  Uebersetzung  des 
Allerhöchsten  Manifest«  d.  d.  Wilna  d.  '2'*  December 
.  1812;  ebend.  1.  82«S8«  —   (^Esthn,)  Predigt  am  Tage 
,  d^r  Sekularfeyer  1810  über  Marc.  ^^24;  ebeHd»  1^ 
90*1 0'3*  —  Ein  zu  Siegesfesten  neu  verfertigtes  Te 
deum  (esthiu)}  ebaid,  L  103-106*  — -  Ueber  die  esth-* 
^    nische  Poesie;  ebenda  II.  l5<-43*        Lieder  ans  dem 
>  neuesten  Rigaischen  Gesangbuche,  und  einige  ältere 
und  neuere  Lieder,  welche  umgeHndert  zu  werden 
bedürfen;  ebend,  U.  110-118.  — ?  Lied  widw  die  Ver- 
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6o4  V.  Frey«  v.Fretmakn  (J.  Friedr.).  (Magk.  Fsrxi.)« 

wahrlosung  der  Scheintodten ;  ebend,  II.  126.  —  IJe- 
bersetzungen  aus  Gellerts  Fabeln  ;  chend.  IIJ.  150-15  5.  

•  lieber  die  bisherigen  Versündigungen  wider  die  Regeln 
der  Poesie  in  der  eslhnischen  Sprache;  ebend,  IV. 
1-55^  —  Sprachbemerkung;  ehend.  IV.  133.  —  Ue- 
bersetzungeu  aus  Witscheis  Morgen-  und  Abendopfera 
•  in  Gesängen;  ebend,  V.  144-152«  —  Ausserdem  Kecen- 
sionen  und  Antikritiken ;  tbend,  an  mehrern  Stelien. 

Die  ihm  in  den  Iniänd«  Bll.  1814  S.  56  zus/taehritbem  eslh- 
mache  lAedaraammlung:  *  JLiUikesTed.  ßsiimeniie  lelit« 
PernauyisH«  $•»  »t  nicht  von  ihm^  sondern  von  J«  H* 
a t en^lünt e r  veranstakit  (SndiSi»  Art,^» 

VON  Fkeymann  (Johann  Friedrich). 

Wurde  zu  Grafs -Gramsden  in  Karland  am  7  September 

n.  St»  1^63  geboren  ^  erhielt  seine  erste  masenschajt liehe  Bil- 
dung in  der  Stadtschule  zu  Windau^  sodann  seit  1779  auf 
dem  Trappschen  Institut  zu  Halle  ^  und  seit  17  82  auf  dem 
Friedrich 'Wer  der  sehen  Gymnßsium  zu  Berlin^  stmlirte  hierauf 
seit  ijB3  Medicinin  HaUe^  seit  1784  in  Göttingen^  seit  1786 
aber  hey  der  medidnischen  Fakuhät  in  Kassel^  niit  der  er  noch 
in  demselben  JaJire  nach  Marburg  gifig  und  daselbst  1788 
promovirte*  JEr  hehrta  nun  nadi  Kurland  zurüi^k ,  nalioi  sei^ 
nen  Wohnort  in  Windau^  wurde  1796  goldingetischBr  Kreis- 
arzt, 1809  Hofrath^  1819  KoUegienrath,  und  iS25  windHu-, 
sdier  Kreisarzt» 

Dissn  inaug,  de  sectione  caesu^  Marburg! >  178ä.  4t 

;  VON  Frkymann  (Magnus  Ferdinand). 

?  K aiser L'russischer  Generallieutenant^  Ritter  des  St,  Annenz 
md  Georgen'(kdMSf  Erbhin  auf  Wnkimü  Neubcf.  Geb. 
1726,  gest.... 

Getreue  Darstellaag  seiner  Blxpedition  -wider  die  jaik-* 
fchen  Kosaken  y  wie  auch  wider  den  Kebelleia  Puga- 
ttchew;  in  den  N.  Nord.  Mite.  VII*  «•  VUh  35Ö-'4lO* 

*-  Vsrgi*  Noffd«-  Mise*  XV.  564.  . 
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FriiYtag  (F.  K.),  Fkicxb(J.H.F.).  Friderict  (A.).  6o5 

Freytag  (Friedrich  Karl). 

Sohn  des  bekannten  Literators  Fr iedrich  Gott- 
hilf  Freytag^  besuchte  seit  1777  die  ThomassduiU  in  JLeip* 
zig  und  seit  1778  Schulpforta^  studirte  seit  1784  Rechts-» 
gelehrsamktit  auf  der  Universität  zu  Leipzigs  kam  1787  als 
Hausldw^  nadl  Livland  zu  dem  Brigadier  v.  Ceumern  anj 
Tirsen  f  ivurde  1789  Sekretär  des  Kreisgeridits  zu  Wenden^ 
nahm  I7<)2  wieder  seinen  Abschied,  ging  nach  Königsberg, 
IVO  er  nwimdir  Tiuohgie  studirte,  hehrte  1794  nadi  Livland 
zurück  und  wurde  1796  Pastor  zu  Serben  {ord,  am  2  August)^ 
Geb,  zu  Naumburg  an  der  Saale  am  7  September  1765,  gest^ 
am  18  IJ(eceniber  180^. 

Trost  der  Pliilosophle;  aus  dem  Lateinischen  des  Bo8<« 
thiasy  mit  Anmerkungen  und  Nachrichten  y  die  Ge«*. 
schichte  des  Originals  und  das  Lehen  des  Verfasser» 
betreffend.    Riga,  1794-    XVI,  64  u.  '220  S.  8. 

Pinselstriche  zu  einem  historisch  -  philosophischen  Ge- 
mahlde  des  Menschen  und  der  Menschheit.  Aus  der 
russischen  Geschichte.     Ebend.  1794.  S. 

Lateinische  und  deutsche  Gelegenheitsgedichte. 

Vergl,  Meusels  G.T.  Bd.  s*  S.  428*  u.  Bd.  9.  5.  377. 

,  FfiiCKE  (Johann  H£Unrich  Friedrich). 

Doktor  der  Redite  und  zuletzt  Professor  derselben  zu 
Halle.  Geb.  zu  WolferUfüttel  am  •  •  • ,  gest.  zu  Hallt  um 
9  Januar  fJjS. 

Proi^r.  Jus  nauticum  antiquum  Rigense  et  Hamhurgense 
in  materia  havariarum.    Kilouiae,  1773.    4*  ' 

-  Ver^»  Hottermund  z.  Jöcher,  wo  auch         übrigen  Sdkfi^ 
im  angezeigt  sindt  die  for^en<mn£e  jedoch  JefUt^ 

Friderxci  (Aggae;us). 

Studirte  in  Wittenberge  wurde  Magister,  dann  161 5 
Itelitor  der  Domsdiule  zu  Riga  9  hernach  Professor  der  grie- 
chischen Sprache  am  dasigen  Gymnasum.  Geb.  in  Ostfries» 
land  i5S4i  gest.  am  6  Julius  i657* 
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6o6  rRIDERICl(AGGAEUS).  (LODW.  Fe&D.).  (Th£ODOk). 

Disputalio  politica  de  usuris,  an  et  quatenus  in  republica 
sint  permissae.  (Praes,  Si^ism,  Evenio.}  Witteber- 
gae,  1613.  4. 

Disp.  de  sacrificiis  satisfactionis  Christi  typis  certissimis* 
(Praes.  Wolfg.  Franke.)  Ibid.  1615.  4.  (£r  fvar 
damalß  schon  zum  Rektorat  nadi  Riga  berufen.^ 

Dissertatio  scbolastica  de  impedimentis  scholasticis» 
juventntexn  maxima  ex  parte  retardantibus,  ne  ad  fast!« 
gium  qaoddam  erudiüonis  pertingat,  Ai§ae»  161.5* 
7  Bogg.  4-  sii(n  Antritte  smes  Rütorats ;  mit  dnm  An- 
hange von  Glüfhmmschgedichten* 

Vergl,  Witte  D.  B.  ad  a.  1657,         Gadeb,  L.  B.  Th.  1. 
S«  36g.  —  J 6 eher. 

Fridericx  (Ludwig  Ferdinand). 

Wurde  am  2  November  1781  zu  Warschau  geboren ^  stii- 
dirte  zu  Königsberg  widJDorpat^  wurde  iSo 5  JLehr er  an  der 
JKreisschuh  zu  Jahobstadt  ^  nahm  1809  seine  JErulaBSung  und 
y^'unk  Notarius  publicus,  machte  18 15  den  Feldzug  nach 
JFraiiheich  als  Freywilliger  mit ,  keJirte  im  folgenden  Jahre 
nach  Kurland  zttrück  und  erhielt  die  Stelle  eines  Leltrers  der 
russisdien  Spradie  an  der  Kreiss'chule  zu  lAbau^  auch  1826 
den  Tit,  Ratlis -Charakter. 

Kürzgefafste  Grammätik  der  russischen  Sprache  für  die 
^ -deutschen  Provinzen' Hufslands,  Erster Gursns.  Mitau, 

•  .^S4.X«    10  unpag.  u.  107  3.  f^,,  nebst  4  Tabellen  in  4. 

Friderici  oder  Friedrichs  (Theodor). 

Studirte  in  Kiel  und  war  von  i68o  bis  i6S3  Pastor  zu 
Vexküllf  im  letztgenanntm  Jaiire  aber  yvurde<r  Diakonus  an 
der  Johannishirche  zuRigaL    Ge&.'  zu  Riga  am  2  September 

l65o,  gest,  am  10  März  1690. 

Ad  eplstolamPlitiianaai  de  Ghristianit  primaeTi«  CjOmmen- 
tarius..  Pars  ima«  (Praes*  Christ»  Kortholt«)  Ki- 
"lonii,  1674.    48  S.  4- 

Vcrgl»  Nord.  Mise.  XXVII.  250.    —    Bergmanns  Gesch.  der 
Big.  ötadtluidu  L  45»        .  . 
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'  F&i£B£  (Wilhelm  Christiam)«  607 

Feiebe  (Wilhelm  Christian). 

Sein  Vater  besafs  als  Landwivih  ein  "kleines  Gut  und  be- 
schäftigte sich  ausserdem  nodi  mit  Paditung  anderer  Lände- 
reyen*   Bis  In  «ein  11  res  Jahr  genofs  er  Privatunterricht  im 
äherlichen  Hause ,   besuchte  die  Schulen  zu  Tennstädt  und 
JVeissensee  und  kam  nadi  einigen  Jahrm  auf  das  Gymnasium 
zu  Hannover*  Durdi  die  theure  Zeit  von  ijjobis  1772  waren 
seine  Aeltern  in  ilii  cm  Wohlstande  so  zurückgesetzt  ^  dafs  sie 
nur  selir  wenig  für  Um  thun  konnten  und  es  ihm  daher^  bey 
einem  unwiderstthiichen  Triebe  ^  sich  den  Wissenschaften  zu 
widmen^  an  allen  äufseren  Mitteln  dazu  fehlte.  Er  verschajjte 
sie  sidi  aber  dadui'diy  dafs  er ^  als  Knabe  schon  ^  andern  Un- 
terridu  ertheilte*    Als  jedoch  audi  dieses  Mittei,  hej  der 
Theurung  des  Orfs,  nidit  mehr  ausreichen  wollte,  wanderte  ^ 
er  nach  Güstrow  ^  besudite  das  dortige  Gymnasium  und  gab 
wieder  Privatunterricht.   Im  J.  1781  ging  er,  eigentlich  um 
sich  der  Theologie  zu  widmen,   nach  Göttingen,  wobey  er 
sich  zugleidi  zum  Schulmanne  zu  bilden  suchte  und^  von  seiner 
vorherrschenden  Neigung  für  Statistik^  Naturgadiidtte  und 
Physik  aufgefordert^  besonders  diese  Wissenschaften,  mit 
allen  dazu  gehörigen  Hidfslienntnissen,  eifrig  studirte.  Auch 
hier  mufste  er  fortfahren  ^  sich  seinen  TJnttrhalt  selbst  zu 
erwerben,    1784  verliefs  er  Göttingen  und  ging  nadi  Livland^ 
wo  er  als  Hauslehrer^  erst  auf  Schlofs  Adsel,  dann  zu  Marien- 
hurgi  dort  Jrey,  hier  vierzehn  Jahre ^  lebte^  bis  Um  1801  die 
Uvländische  gemeinnützige  und  ökonomisdte  Societät  das  Amt 
eines  beständigen  Sekretärs  übei  trug.    Im  J.  1Ö04  wurde  er 
zugludi  Schulinspektor  des  rigasdien  Kreises  ^  und  nachdem 
er  am  Sdilusse  des  Jtdires  tSio,.  dersidi  häufenden  Geschäfte 
und  seiner  Krdnklidikeit  wegen ,  dieses  Amt  niedergelegt  hatte^ 
sandte  Um  die  phüosophische  Fakultät  der  Universität  Dorpat 
das  Doktordiplom,  um  ihm  im  Namen  des  ganzen  Konnils 
ihre  Aduung  seiner  Verdienste  zu  bezeigen»  Funfzdumal 
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wurdz  seinen  literärischen  Arbeiten  der  Preis  zuerkannt: 
smbijmal  von  der  haiserL  freyen  ökonomischen  Gesellschaft 
in  St,  Petersburg  und .  dreymal  *  von  andern  Gestlhchafttru 
Von  foli^endet^  Socictäten  war  er  Miiglied:  von  der  kaiserL 
frsyen  ökononüsehm  Geseüsdiaft  in  St,  Petersburgs  von  der 
naturforsehenden  Gesellschaft  in  Moskau ,  von  der  naturfor* 
sehenden  Gesellschaft  in  Jena,  von  der  sächsischen  ökonomi- 
schen Geselisdiaft  in  Leipzigs  von  der  Uvländisdten  gemein-^ 
nützigen  und  ökonomischen  Soci^ät,  von  der  litträrisdhpraktU 
sdien  Bürgerverbindimg  in  Kiga.  Von  zivey  Kaisern  und  zwey 
Kaiserinnen  Rufslands  erhidt  er  kostbare  Ehrengesdienke,  Geh» 
XU  Grofs- Bällhausen  bey  Tennstädt  in  Thüringen  am  M  Jti^ 
lius  n.  St.  1762,  gest,  zu  Miga  am  14  September  18 II. 

Handbuch  der  Geschichte  Lir-»  Ehst*  und  Kurlands  zum 
Gebrauch  für  Jedermann.  Istes  Bändchen.  Kiga^  179|. 
2  Bogg.  Dedication  und  Vorbericht  und  263  S*  — 
2tes  Bändchen.  £ben4*  1792*  311  S.  mit  der  von  ihm 
entworfenen  Karte  von  Llvland  nach  der  Eintheilung 
Heinrichs  des  Letten  und  zu  den  Zeiten  der  Bischöffe 
und  Ordensrneister  bis  15G'i5  gezeichnet  von  F.  W, 
Krause,  gestochen  von  F.  Ramberg  (auch  zum  Mel- 
linschen  Atlas  von  Livland  gtJiinig.  —  3tes  Bändchen. 
Ebend.  1793-  338  S.  —  4tes  Bandchen.  Ebend.  1793. 
309  S.  —  5tes  Bändchen.  Ebend.  1794.  261  S.  8. 

Liy-  Ehst«  und  Kurländisch  er  Briefsteller  für  juiige  Kauf« 
leute»  oder.Handbuch  für  solche»  die  sich  der  Hand- 
lung widmen.  Nebst  Anzeige  von  dem  besondern  Lit- 
ländischen  und  zum  Theil  auch  Aussischen  Handel,  in 
Rücksicht  auf  Ein  gebor  ne  und  Auswärtige«  •  • .  — 
2te  Aufl.  Riga,  1795.  gr.  8.  (Wird  ihm  zwar  in  Buch- 
händlerkatalogen  beigelegt ,  ist  aber  zweifelhaft,^ 

Physisch  -  ökonomische  und  statistische  Bemerkungen 
von  Liv-  und  Ehstland,  oder  von  den  beyden  Statt- 
halterschaften Biga  und  BeyaU  Kiga»  1794»  XZVUI 
n*  347  8* 

*  Pittoresken  aus  Norden.  Meine  und  meines  Freundes 
Geschichte,  ister  Tbl.  St.  Petersburg  (Riga)  1795. 
354  S.  —  2ter  Thl.  Ebend.  1796«  373  S.  8. 
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Ueber  Rufslands  Handel,  landwirthschaftliche  Kultur, 
Industrie  und  Producta;  nebst  einigen  physischen  und 
statistischen  Bemerkungen,  ister  Bd.  Gotha  u«  St.  Pe- 
tersburg, 1 796-  —  2terBd.  Gotha,  1797»  —  SterBd. 
Hildesheim,  1798*  8* 

Grundsätze  zu  einer  theoretischen  und  praktischen  Ver- 
besserung der  Landwirthschaft  in  Livland,  nach  den 
zweckmäfsigsten  ökonomischen  Schriften  entworfen 
und  bearbeitet.  1-tes  Bandchen.  Riga,  1802.  158  S. 
Audi  in  den  Abhandlungen  der  livLindischen  gemein- 
nützigen ökonomischen  Societät.  Bd.  II.  St.  1.  (l802.) 
S.  1-1  r)8.  —  2tes  Bändchen,  die  Viehzucht  in  Livland 
betreffend.  Ebend.1803.  Mit  l  Kpfr. —  3tes  Bändchen. 
Ebend.  1805*  —  4te8  Bändchen«  Ebend.  1808-  8* 

Oekonomisch-tecbniscbe  Flora  für  Liefland ,  Ehstland 
und  Kurland.    Ebend.  1805*    XXVII  u.  392  S.  8« 

Anleitung  zur  Verbesserung  und  Veredlung  der  Schaf- 
zucht in  Rufsland.  Herausgegeben  auf  Verlangen  Sr, 
Durchlaucht  des  Ministers  des  Innern.  Mit  7  Kpftaf. 
•Ebend.  1809.  XI  u.  244  S.  8.  —  Ins  Russische  über" 
setzt  vom  Hojrath  Odenthal:  pyKOBO^cmso  xb  yco- 
BepoieHcniBOBaHYio  sb  pocc'iH  OBueBO^cmBa  etc.  St.  Pe- 
tersburg, 1808«  8*f  ins  Polnische  von  A«  MarcinowskL 
Wilna,  1815.  gr.  8* 

Etwas  über  Leibeigenschaft  und  Fräybeit ,  sonderlich  in 

Hinsicht  auf  Livland;  in  den  Nord.  Mise.  XV-XVIL 
(l7S8.)  S.  744-7G8.  —  Erster  Anfang  zur  Kultur  der  liv- 
landischen  Bauern;  ebend,  XVIII.  (l789.)  S.  524-546-  — 
Bemerkung  über  die  in  Livland  zur  Brüdergemeine 
oder  zu  den  sogenannten  Herrnhutern  gehörenden 
Bauern;  ebend.  XX.  (1790.)  S.  464-475- 

Zuverlässiges  und  auf  -wirkliche  Erfahrung  gegründetes 
Mittel  gegen  das  ge&äfsige  Insect»  welches  Yorzüglich 
das  junge  Roggengras  Terbeeret;  in  den  N*Nord.  Mise« 

XI.  (1795.)  S.  639-646. 
Beantwortung  der  Frage;  wie  Getreide  und  Mebl  in 
Magazinen  lange  unverdorben  erhalten  werden  kann  ? 

in  der  Auswahl  ökonomischer  Abhandlungen  und  Preis- 
schriften, welche  die  freye  ökonomische  Gesellschaft 
in  St.  Petersburg  in  teutscher  Sprache  erhalten  hat. 
Bd.  I.  (1790.)  S»  257.  —  Von  der  Kultur  des  Wein- 

LBand* 
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Stocks  in  russischen  Provinzen,  eine  Preisschrift; 
ebend.  Bd.  III.  (1791.)  S.  215. 

Ueber  die  Verbesserung  der  Zimmerluft,  vorzüglich  ia 
Rücksicht  auf  Hospitäler  und  Krankenhäuser,  eine 
Preisschrift;  in  den  Preisschriften  und  Abliandh  der 
kaiserL  freyen.  Ökonom.  Gesellsch»  in  St.  Petersburg« 
Bd.  1*  (1796.)  —  lieber  die  Austrocknung  der  Mo- 
räste f  russisch  übersetzt ;  ebend.  —  lieber  die  Art  und 
Weise»  Pökelfleisch  nach  irländischer  Art  einzusalzen» 
um  solches  im  russischen  Handel  anzuwenden»  russisdi 
übersetzt;  ebend,  —  lieber  Armenanstalten  und  deren 
zweckmäfsige  Einrichtung,  russisch;  ebend.  Bd.  65.; 
deutsch  im  Neuem  Ökonom.  Repert.  für  Livl.  III.  4* 
vS.  437-4G0.  u.  IV.  1.  S.  3-25. 
.Die  Tscherkessen;  in  der  St.  Petersburgschen  Monats- 
schrift zur  Unterhaltung  und  Belehrung  von  F.  £. 
Schröder  1805*  Sept.  S.  l«  u.  Okt.  S.  ^5* 

VAufsätze  in  der  Monatsschrift  für  Kinder  und  ihre 

^Freunde.  (Schwerin,  1782-1785.  8.) 

Gedichte  in  dem  Lesebuch  für  Liv-  und  Ehstland  (von 
■  Findeisen.  Schlofs  Oberpahlen,  1787.  8.). 

Beschwerden  über  die  Verfälschung  des  Kigaischen  Saat- 
Lein-Samens;  m  den  Rig.Sudtbll.  i810.  S.  273-280. — 
£ine  seltene  Zueignungsschrift  und  eine  eingetroffene 
Kalenderprophezeihung;  eben(L  S.  342-344*  *—  Vor«* 
schlag»  Keller  gegen  Kälte  zu  bewahren;  ebend»  S.  392« 

Gab  heraus 

die  Handsdirift  (^9on  Melchior  Fuchs):  Das  rothe 
Buch  inter  Archiepiscopalia»  enthaltend  die  Acta  zwi- 
schen den  Erzbischöffen»  Herr-Meistern  und  der  Stadt 
Riga  in  Livlaad  de  anno  1158-1489»  unter  dem  Titel: 
*  Beyträge  zur  *  livländischen  Geschichte  aus  einer 
neuerliclist  gefundenen  Handschrift.  Riga,  1791.  8. 
Macht  auch  der  Nord.  Mise.  St.  XXVI.  S.  1-240.  aus. 

Lieder  und  Elegien  von  Eberhard  Friedrich  Erhardt. 
Riga,  1801-  VIII  u.  146  S.  8.»  mit  einem  biographischen 
Vorberichte.  (Der  Verf,^  geb.  zu  Caiw  im  Herzogthum 
TVürtemberg  am  25  Oktober  1766,  ham  in  seinem  i5ten 
Jahre  aus  seinem  Vaterlande^  studirte  in  Königsbergs  vmrds 
1792  Lehrer  in  einem  adeligen  Haust  im  pobUschtn  Idpland 
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und  1795  Prediger  der  evangelisdi-lutlierisehen  Gemeim 
in  Pleshau,    Im  J,  1797  nahm  er  einen  Ruf  als  zweyter 

.  Prediger  bey  der  deutschen  (Jemeine  zu  Dorpat  an;  aber 
der  Tod  rajfu  ilui  vor  Antritt  des  neuen  Amtes  hin^  im 
April  1797.) 

^  Abhandlungen  der  lieflandischen  gemeinnützigen  öko- 
aomischen  Societät.  Hauptsächlich  die  Lantlwirtli- 
.  tchaft  in  Liefland  betreffend.  (^Den  isten  Tlieil  gab 
G»  F.  Parrot  Jmaus^  «•  deasen  Artikel*^  2ten  Bandes 
1  Steg  Stück.  Riga,  1 802.  XXXVI  u.  202  S.  —  2tes  St. 
£bend.l803.  XI  u«  196  S.  —  3ter  Bd.  £bend.l805« 
Xu.  214 S.  —  4ter  Bd.  MitKpfrn.  Ebend.  180Ö.  VI 

*  11.  238  S.  8*  —  Er  selbst  hat  dazuj  mtsser  den  Btridxten 
Über  den  Fortgang  der  Societät,  welche  jedem  Bande  vor- 
gesetzt sind,  geliefert:  Grundsatze  zu  einer  tlicoreti- 

.  sehen  und  praktischen  Verbesserung  der  Landwirth- 
schaft  in  Liefland.  II.  1.  S.  1-158.  HI.  S.  1-94.  u. 
IV.  S.  1-80.  {Audi  besonders  gedruckt ,  s.  oben.')  —  Be- 
antwortung der  Preisfrage:  Wie  ist  die  Viehzucht  in 
Livland  zu  verbessern.  II,  0.  S.  1-142.,  mit  einem  An- 
hang von  der  Erziehung,  Pflege  und  Wartung  des 
Federviehes.  S.  143  -  17'2.  —  Landwirthschaftliche 
Chronik  des  neunzehnten  Jahrhunderts  für  Liefland* 

IL  2-  S.  173-196.  IIL  203-214.  IV.  221-238.  — 
Aufmunterung  zur  Vermehrung  des  Hopfenbaues  itt 
Liefland  und  kurze  Anweisung  zum  Anbau  dieser 
Pflanze.  III.  95-126.  —  Einige  ökonomische  Bemier- 
kungen  auf  einer  Reise  durch  einen  Theil  von  Kur- 
land. III.  169-190.  —  Anzeige  derMaafse,  Gewichte 
und  Münzen  in  Liefland,  verglichen  mit  einigen  aus- 
wärtigen. IIL  191-202.  —  Oekonoinisch-technische 
Anwendung  der  Kartoffeln.  IV.  81-108.  —  lieber  die 
Kindviehpest  und  einige  Mittel  zur  Verhütung  und 
Heilung  derselben.  IV.  109*138.  —  Oekonomische 
Miscellen.  IV.  199-220. 

*  Oekonomisch-medicinisches  Hausbuch  oder  Sammlung 
von  Vorschriften ,  die  aufs  Hauswesen  Beziehung  ha- 
ben, ister  Th;  Riga»  1804.  XVI  u.  304 fi>  —  2ter  Th. 
Ebend.  1806.  VI  Ut  406  S.  8* 

*  Oekonomisches  Repertorium  für  Liefland.  Riga,  1808 
bis  1811*  8  Bände 9  jeder  von  3  Heften.  8«'  MrUeferu 
hiezu  du  mästen  ArtUiü  selbst ,  größttnüuib  Auszugs  au» 
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ausländischen  Schriften  über  OeTionomie  und  Agrihuhur» 

Das  letzte,  des  Sten  Bandes  3tes  Heft,  ward  aus  seinen 
Papieren  nach  seinem  Tode,  herausi^egeben  von  Wilh. 
V.  Blankenhagen. 

CemeinschaftUcJi  mit  Ernst  Wilh.  Drümpelmann: 
Getreue  Abbildungen  |ind  naturhistorische  Beschreib 
bung  des  TMerreichs  aus  den  nördlichen  Provinzen 

*  KuTslands»  TorastigliGh  Iiiefiandf  £hstland  nnd  Kur- 
land betreffend.  l-5tesHeft,  1806*  ff*  Fol.  Jedes 
Heft  mit  5  Tafeln. 

Nach  seinem  Tode  ersdiim: 

Verscbiedene  ölLonomische  Erfahrungen;  im  Neu^rn 
ökon.  Repert.  für  LivL  III.  2.  S.  196-277* 

Vergl.  seinen  Nekrolog  (von  Paul  Tiedemann)  in  den  Rig. 
Stadtbll.  igii.  No,  40«  329-334.,  und  daraus  im  Oekon* 
Repert.  für  Livl.  VHI.  ^,  S.  599-605,  —  Napiersky*« 
ibrtges.  Abhandl.  von  livl.  Geschichtschr.  S.  14.  93.  105. 
Meusels  G.  T,  Bei,  s.  5. 431.  Bd,9«S«378*  Bd.ij.  S.  S4S« 
Bd.  13.     413.  Bd,  i7<  S<  6s3< 

Fki£D£;bu£^q  (Kaici^  Ernst  £je»hraim). 

Am  Preussen,  wurde  18 14  zu  Dorpat  Dr»  der 

Diatribe  pathologico-rcbirorgioa  de  inflammatione  oe-* 
ciumy  adjtmctif  QbsenntioQibu«  ilnftbns^  PQrpati^  1814« 
.  36S. 

Frieduni^igk  (Jakob), 

Studirte  in  Dorpat  um  X633«    G^.  m  Nurm  am , , « , 

um...« 

--Oratio  in  salntiferam  passionem  domini  et  salTatori« 

nostri  Jesu  Christi.    Dorpati,  1638.    4  Bogg.  4. 
Oratio  in  felix  novi  anni  supra  miliesimum  sexcentesi- 
mum  trigesimi  noni  auspicium.    Ibid.  1639.  4-  Auf 
dem  Titd  beyd&r  Reden  nennt  er  sich:  Nobilis  Liyonus, 

Vergl.  Gadeb*  L.  B.  Tb,  u  S.  37o*  —  Somm.  p.  5t.  54. 
FRIED£NTJaAIi9  jSU  FAfiNOeXit 
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FniEDiJiiUGHs  (Thomas). 

Der  Sohn  eines  rigaschen  RatlisJierrn  gldches  Namens» 
Geb»  zu  Riga  am  •  •  • »  gest,  •  •  • 

Oratio  9  solum  sapientem  esse  principem  demonstranSy 
lUustrissimo  Duci  Friderico  dicata  (cum  apostrophe 
ad  eundem  principem).    Calissii»  1615*    4  Bogg.  4« 

Disp.  legalis,    continens  primum  quartae  obligationis 

contractum  emptionis  venditionis.  (Praes,  Com« 
Sacanenburg.)    Lugd.  Bat.  1617*  4« 

Friedrich, 

Herzog  zu  Kurland.  Studirte  zu  Rostock  und  trat  i5Sj  die 
Megierung  an.  Geb*  zu  Bdga  am  25  November  1669 1  gesu 
zu  Mitau  am  16  August  1642. 

Oratio  illustrissimi  principis  Friderici,  in  Livonia  Cur- 
landiae  etSemigalliae  ducis,  recitata  publice  in  solenn! 
dedicatione  novae  aedis  S.  Mitobianae  arcis;  in  Hen- 
nings Bericht  yon  iVeligionssachen  im  Fürstenthum 
Ghurland.  S.  47-57* 

_  • 

Sein  Bildniff ,  nach  Klemm  von  Rosmäsler,  in  Albers 

Nord.  Almanach  für  1809. 
Verßi*  Gadeb*  L.  fi*  Th,     5«  149* 

Friedrich  Wilhelm, 

Herzog  zu  Kurland.  Trat  17 10  die  Regierung  an.  Gebm 
zu  Mitau  am  19  JviUi»  1693,  ges^  zu  Jüpene  in  Ingermawh 

land  am  21  Januar  17 11. 

Brandenburgischer  Heldeasaal,  oder  kurze  Vorstellung 
und  Lebensbeschreibung  der  durchlauchtigen  Regen- 
ten aus  dem  königlichen  und  churfärstlichen  Hause 
Brandeiiburg.    Bareuth,  1707*  Fol. 

5ein  Bildnifs  nach  L.  Hirsch  mann  voi^  Chr.  VVeigel  in 
schwarzer  Kunst.  Fol. ;  auch  vor  Blombergs  Description 

de  la  Livonie  und  in  der  Europäischen  Fama.  8« 
Yfrgl*  Dunkel»  Nachrichten.  Bd.  II.  Th.  2.  S.  $174.  —  Bela- 
tion  aus  Kippingshof  in  Ingermannland  über  den  ilaselbst 
den   21  Januar  1711   erfolgten  Tod  dos  Herzogs  Friedrich 
Wilhelm  von  Kurland.  Lrlaugen,  1711.  Fol.  —  Gadeb.  L.£* 

Th.  1.  S.  149. 
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Friedrichs  (Jakob  !.)• 

Studirte  in  Dorpat  um  i63g,  Geb»  zu  Riga  am  •  •  • , 
gest, ... 

Disp*  de  tyllogismo*  ( Praet«  Joh«  Strubo r g«)  Rigae» 

1636.  4. 

Disp.  de  ecclesia,  ( Praes«  et  Aut.  Her m.  Samt o n i oJ) 
'  Ibid.  163?.  4. 

Diss*  theo!«  de  Deo  in  essentia  iiuo  et  in  personit  trino* 
(Praes.  Andr.  Virginio*}  Dorpati,  1639.  6Bogg.  4« 
Diss.  theol.  de  Proterangelio  ex  Genes»  c«  3«  t.  15.  (Praes. 

eod.)    Ibid.  eod.    2%  Bogg.  4. 

Ver^i.  Kord.  Alisc.  XXVII.  250. 

^  Friedrichs  (Jakob  2.)* 

Studirte  in  Helnistädt  um  16GS.  Geb,  zu  Utga  am  .  • . , 
gest. ... 

H^oXtyofity»  in  Mathesin,    (Praes.  Lndolph.o  Geor- 

gio  Lündenio.)  Helmestadiiy  1668.  7%  Bogg.  4. 
Triga  Yotorum  in  honores  Melchioris  de  Dunte.  Ibid* 

eqßL    1  Bogg.  4. 
V^rsi.  Nord.  Mise.  XXYll.  950. 

Friedrichs  (Johann  Gustav). 

Geb.  XU  Mhau  am  5  November  T80I9  besuchte  seit  «ei- 
nem ißtm  Jahre  das  dasige  Gymnasium,  ivar  jedoch ,  von 
allem  Vermögen  eniblöfst^  geztvungen^  sich  nehttüier  durdi 
üebemahme  Iddner  Kanzelleyposten  die  nothupetidigsten  Mittel 
zum  weitem  Fortkommen  zu  enverben,  bezog  sodann,  von 
zwey  Gönnern  unterstützt ^  i8£0  die  Vmmsitdt  JDorpatf 
studirte  daselbst  Arzeneyhinde  9  erhielt  für  die  von  ihm 
eingereichte  Beantwortung  der  Preisfrage :  „De  optima  vul- 
nerum  pectoris  diagnosi  ac  cura,  cum  xespectu  in  ana- 
tomiam  et  pbysiologiam  comparatam/*  die  goldnt  Medaille^ 
ivurde  1826  Dr,  der  Mediän,  kehrte  darauf  in  sein  Vaterland 
zurück  und  nahm  die  Stelle  als  Oekonomiearzt  auf  dem  an 
der  Cränzc  in  lAthmun  belegenen  Gute  Fahroy  an. 
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Diss.  inang.  de  vulnerum  pleurae  pulmonisq^ue  diagnosi 
ac  cura.    Dorpati,  1825.    84  S.  8. 
Vergi*  OsUee-Prov.  £11.  i8s5.  S.  4.  7s  u.  194* 

Friedrichs  (Theodor),  s.  Friderigi« 

Frisigh  (Joachim). 

Brachte  nach  genossenem  Brivatunteni^t  zwey  Jahr  auf 

dem  Gymnüsium  in  Stettin  zu,  studirte  dann  eben  so  lange 
Philosophie  und  Theologie  zu  Wittaiberg,  hielt  dort  auch 
Vorlesungen^  und  predigte  und  disputirte  fieifsigj  mufste 
aber,  i^veil  er  an  Brustschwäche  litt,  1660  zur  Rechtsgehhr- 
samkeit  übertreten.  Nadi  beendigten  Studien  in  diesem  Fache 
hielt  er  sich  zvffey  Jahr  in  Kurland  auf  und  begab  sich  dann 
nach  Riga  und  Reval^  von  wo  der  Generalgouverneur  von  - 
Jngermanidand  Helmfeld  ihn  als  Hofmüsttr  seines  Soh- 
nes nach  Nanva  berief  Mit  dem  Jünglinge  trat  er  nunmehr 
eine  Reise  an,  konnte  ihn  jedoch  nur  bis  Thorn  begleiten,  weil 
er  dort,  von  einer  Krankheit  befallen,  zurückbleiben  mufste» 
Nachdem  er  wieder  hergestellt  war^  führte  er  einige  junge  pol» 
nische  Edelleute  nach  Königsberg,  studirte  selbst  dort  noch 
Mathematik^  verwaltete  hierauf  vier  Jahr  eine  Professur  am^ 
f^ymnasium  zu  Thorn »  wurde  dann  in  den  dasigen  Rath  ge- 
zogen ^  war  aüdt  vier  Jahr  Proto-Scabinus^  und  Itam  168 1  als 
Professor  der  Mathematik  und  Rechtsgelehrsamkcit  an  das 
Gymnasium  zu  HUga.  Geb.  zu  Küstrm  am  3  Apfd  i638t 
gest»  am  26  JuUub  1684. 

Disp.  de  poeuitentia«    (Praes,  Joh.  Deutschmann.) 

Wittebergac.  •  •  • 
Nuntius  Simonidis  sive  xnem.oria  artificialis»  •  •  • 
Themis  heliconia  sive  Epigrammata  juridica»  in  Prota 
Juri«  9  quae  sunt  IV.  libri  priores  Pandectarum:  leges 
praecipuas  juxta  ordinem  juridice  et  politice  sensu 
natiro  et  peregrino  explicantia.  Opusculum  rebus 
seriis  jucundurn,  et  jucundis  serium.  Thorunii  1677« 
12  u.  114  S,  u.  3  unpag.  BiU  12. 
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6i6  Frisich  (Joachim).  Fkitsgbe  (Jo&  Fsxsdr.). 

Tachymathia.  ...   Ob  dies  w'irMch  ein  besonderes  Werk  $ey^ 

ist  zu  bezweifeln.  In  einem  lateinischen  Programm  (Riga, 
d.  2  Aug.  1681-)  spricht  er  von  seiner  Erfindung  der  Kunst, 
geschfvind  zu  lernen,  ohne  eines  besondcriLlVerkes  dariiber  zu 
erwähnen ;  es  kann  dies  indessen  auch  später  erschienen^  oder 
vielleicht  jenes  Programm  selbst  gemeint  seyn,  iS.  Brotze 
in  Albanus  Livl.  SchulblL  1815.  S.  43« 

liOgosopHia.  •  •  • 

Lexicon  graecum  gnomologicum.  . . . 
Fiosculi  poeücL  •  •  • 

Harmonia  evangeliorum  dominicalium  et  orationis  do-> 
xninicae,  sive  cantiones  sacrae.  •  •  • 

Faradisus  biblicus.  . . . 

Lingua  ludoviceas.  universalis.  Thorunii,  1681.  •  •  • 
-  Progr*  de  studio  linguae  liebraeae»  sermonis  latini  grae« 
cique  gnaris  tantum  adeundo.  Rigae  d.  16  Febr.  1683* 
Form.  pat. 

Progr.  ad  aud.  orat.  Andr.  Schwartzii  et  Joh.  Vincelii  de 

cpiritus  sancti  gemino  officio.  Rigae,  1684-  iBogg.  4. 
Auch  wohl  noch  mehrere  Programme. 
Deutsche  Epigramme. 

JAeJerU  Beyträgq  zu  Wittels  diar.  biograph. 

Vergl»  Witte  Memoria  Joach.  Frisichi  (Riga,  i684«  40»  voraus 
obige  Lebensumstände  genommen  sind,  —  Decs.  D.  B.  ad  a. 
1684.  —  J5ch«r,  wo  er  aber  falsch  unter  Frisch  steht.  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  i.  S. 370. 

Pritsche  (Johann  Friedbich), 

Dr,  Med.  und  eine  Zeitlang  ausübende  Arzt  zu  Bauske. 
Geb.  zu.  gest.*..* 

Hinterliefs  handschriftlich: 

Veztttdi  ^e«  kurzen  GrundriXses  su  denen  Curland-  und 
SemgaUischen  Geschichten.  1752.  Andere  Abschriften 
haben  noch  änen  Anhang  van  lj53.  (S.  .ouc/i  dm  Artikel 
Pocfcrandt.) 
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Frölich  (Eva  Margaretha). 

War  aus  lAvland  gebürtig»  Nachdem  sie  ihren  jEhemann^ 

einen  sdnvedischen  Obersten,  verlassen  hatte ,  kam  sie  mit 
einem  rigasclien  Goldsclimidt^  Berend  Dorchmann^ 
.  in  Verbindung  j  verfiel  mit  ihm  gemeinschaftlidi  auf  mancher^ 
ley  wahnsinnige  Sdm  armereyen  vom  tausendjährigen  Reiche^ 
oder  der  seligen  fünften  Monarchie  u.  begab  sich  in  seu 
'ner  Gesellschaft  nach  Stockhohn  ^  wurde  dort  vor  das  Kon* 
sistorium  gefordert,  gefänglich  eingezogen  und  i685  des 
JReichs  verwiesen  und  zu  Sclü£e  nach  Deutschland  gesducku 
Hier  hatte  sie  in  JEisleben  und  Hamburg  ein  gleiches  Sdiidtsal^ 
hielt  sich  dann  von  1686  bis  1692  in  Amsterdam  auf  kam 
ivieder  nach  Stockholm  und  wurde  daselbst  ins  Zuchthaus 
setzte  wo  sie  audi  wahrscheinlicli  gestorben  ist» 

.    Sechs  Lieder  auf  die  gottlosen  Consistorlalpriester  zu 

Stockholm«  • 
Eine  Prophezeyung  und  Auslegung  über  2.  Petr«  III« 

wegen  des  neuen  Himmels  und  der  neuen  Erde»  •  •  • 
Prophezeyung y  was  von  1680  bis  1698  paspiren  soll*  •  •  • 
Widerlegung  von  Jacob  Böhmens  Büchern.  •  •  • 
Ein  Buch  in  niederländischer  Sprache  wider  Johann 

Colerus«  •  •  • 

Ein  Evangelium  vopi  tausendjährigen  Reiche  wider  Jacob 
Böhm.  •  •  • 

Eva  Margaretha  Frölich  und  Berend  Dorchmauns  Pre- 
digtamt.   Amsterdam,  1686.  1*2. 

Auslegung  über  die  sieben  Gemeinen  in  der  Offenbarung 
Johannis,  auf  welche  Potentaten  sie  zielen  in  der 
Cliristenheit ,  durch  den  Geist  der  Wahrheit ,  soder 
grosse  Gott  mir  gegeben,  aus  dem  alten  und  neuen 
Testament  bewiesen*  Weil  nun  die  Christenheit  soll 
verstör et  werden ,  das  Papsthum  untergehen  9  Jerusa- 
lem gebauet  werden  ^  und  die  Juden  sum  cliristlichen 
Glauben  bekehret»  und  ein  Hirt>nnd  eine  Heerde  in 

.  , der  Christenheit  auf  Erden»  ein  Glaube  soll  werden* 
Uad'diases'wird  geschehen  m  der  Zeit^  wenn  Christus» 
Karl  und  Christian  werden  zusammen  gehn :  So  ist  es 
mit  dem  Papst  getliau»  sie  können  nicht  mit  bestehen* 
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Di^es  Teraiehere  aus  Gottes  Wort  ich  Era  Margaretlia 
Frölich.    Amsterdam,  1C87* 
Von  der  Juden- Genadenwahl  und  vom  heil.  Nacht- 
mahl. .  . . 

Yergl»  Jöcher.  —  Gadeb.  L.  B.  Th.  i,  S.  371-375.,  wo  auch, 
auf  Joh.  Heinr.  Feusthing  Gynaeceum  haeretico-lana- 
dcum  pag.  999-304  verwiutniti* 

Frohbeen  (Eduard  Fjriedrich). 

Gib.  zu  Mitau  am  16  May  n.  St»  17969  widmete  sich  dem 
Studium  der  Mediän,  besuchte  seit  181 1  das  Gymnasium  sei* 

ner  Vaterstadt^  seit  iSi4  aber  die  Universität  Dorpat^  erhielt 
daselbst  1819  die  medicinische  DoktomOrde,  machte  sodann 
eine  Reise  nach  Deutschland ,  Franireich^  Italien  und  der 
Sduveiz^  hielt  sidi  vorzüglich  in  Wien  aujy  kehrte  1821  xurückf 
und  Uejs  sidi  als  praktischer  Arzt  in  Dorpat  nieder^  woselbst 
er  auch  i6a3  Kreisarzt  geworden  ist. 

Diss.  inaug.  Generalia  quaedam  de  climatis  vi  in  organis- 
mum  humanum  exserta«    Dorpati»  1819*    49  S.  8* 

Fromm  (Katharina). 

Geb.  zu. ..9  S€s<.... 

Gelegenheitsgedichte  um  1737« 

Frost  (Gerhard  Gerhardson)» 

Dr.  beyder  Rechte  und  Advokat  bey  dem  königlichen  H6ß 
gericht  in  JSUga  um  1634.    Geb,  zu.,.^  gest. ...  * 

Brevis  discursus  de  haereditatibus,  quae  ab  intestato  in 
bonis  allodialibus  et  feudalibus  descendentibus  ex  dis- 
positione  juris  communis  deferuntur,  in  II.  capita,  ad- 
dito  cum  indice,  distributus,  d.  i.  Kurzer  Discours  von 
Erbfällen  ohne  Testament  in  absteigender  Linie,  all- 
gemein beschriebenen  Rechten  nach,  in  Erb-  und 
Lehngütern«  in  2«  Capita  verfalst.  Riga,l634*  3  Bogg»  4« 

Continuatio  und  gänzlicher  Beschluls  des  korzen  Discuis 

von  ErbMlen.  £bend.  ie$4*  2%,  Bogg.  4* 
Verg/.  Nord.  Miic  IV.  57«  > 
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VON  FrUNDECK  (JOHAl^N  LuDWIG). 

l>r;  Jtfec2.,  haiU  viele  Meisen  gemacht  und  war  bereits  zu 

Neüburg  an  der  Weser  und  zu  Narden  in  Ostfriesland  Physi- 
hus  gewesen,  als  er  um  die  Mitte  des  ijten  Jahrhunderts  zu 
Mitau  bey  dem  Herzoge  Jakob  von  Kurland  als  Leibarzt  in 
Dienste  trat.  Hier  wurde  im  Februar  i65j  die  Gemahlin  des 
letzteren,  die  Herzogin  Louise  Cliar lotte^  da  sie  eben 
in  der  2isten  Woche  schwanger  ging^  von  einem  starken 
Husten  befallen.  Frundeck  gab  ihr  dagegen  ein  Mittel^ 
das  in  einem  rothen  JPulver  bestand.  Statt  der  geliofften  Bes- 
serung versdiUmmerte  sich  aber  nunmehr  der  Zustand  der 
Fürstin,  eine  brennende  Hitze  verbreitete  sich  durch  ihren 
ganzen  Körper  und  sie  kam  mit  einer  unzeitigen  m'dnnUchen 
Frucht. nieder^  die  nach  einer  halben  Stunde  starb»  Der  Her» 
zog,  weicher  die  Ursache  dazu  in  Frundecks  Behandlung 
zu  ßnden  glaubte^  liefs  diesen  gefänglich  einziehen,  und  schiclite 
einen  ausfidirUchen  Krankenbericht  ^  nebst  einer  Probe  des  ge-, 
brauchten  Mittels ,  an  die  medictnische  Fafiultät  zu  Rostock ; 
allein  diese  sprach  in  einem  Responso,  unterm  7  März  lüjy, 
den  Arzt  von  aller  und  jeder  Schuhlfrey*).  Höchst  wahrschein- 
lich ist  er  durdi  diesen  Vorfall  veranlaßt  worden,  nunmehr 
seinen  Absdiied  zu  nehmen»  JUr  ging  nach  Holland^  und 
prahtidrte  erst  in  Amsterdam  und  später  im  Haag^  von  wo 
aus  er,  durch  einen  aus  England  zurücitkehpenden  russiscfien 
Obersten,  Athanasius  Tr aur night,  bea'ogen,  sidi  l665 
über  Deutsddandf  Holstein  und  Riga  in  die  Dienste  des 
Zaaren  Alexei  Mich ailowit seh  nach  Moskau  begab,  und 
im  darauf  folgenden  Jahre  dort  ankanu  Wie  lange  er  aber 
in  Rufsland  geblieben  ist^  und  was  seine  späteren  Sclucksale 


*)  Noch  vor  nicht  gar  langer  Zeit  wenigstens  waren  die  über 
diesen  Vorfall  verhandelten  Originalakten,  sammt  einer  Probe 
des  erwähnten  rothen  Pulvers«  in  dem  alten  htliogl«  hur- 
ländischen  Archiv  vorhanden* 
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630   V.  Frundeck.    Frymolinls.    Fuchs  (Anton). 

gewesen  sind,  davon  ik'UI  sidi  nirgends  melir  etwas  auffinden 
lassen.    Geb.  in  Ostfriesland  am  •  •  • ,  gest.  •  •  • 

De  elixirio  arboris  vitae,  seu  medicina  mea  universali. 
■  Hagae  Com.  1660.  8.* 
VergL  Jöcher.  —   Richters  Gesrh.  der  M( f?ir.  in  Bufsland, 
Th.  &•  ö.  s85'S89«  — *  iVlitauscke  VVöch.  Unteih.  Bd.  j«  6.  la* 

^  Frymoj^inus  (Daniel  Svenson). 

Stiidirte  in  Dorpat  um  1648.  Geb.  in  der  schwedischen 
Landschaft  Smaland  •  •  • ,  gest. . .  • 

Oratio,  exhibens  aestatis  dolicias.  Durpati,  1648»  4« 
Ve-rgi*  So  mm»  p.  63. 

Fuchs  (Anton). 

Von  früher  Jugend  an  widmete  er  sich  vorzüglich  der 
Mathematik  erwarb  sidi  aber  auch  eine  ausgebreitete  Rechts- 
*1tunde  und  studirte  ßeifsig  üe  Geschickte  und  Verfassung  sei* 
nes  Vaterlandes,  In  einem  Alter  von  etwa  drtyßig  JaJiren 
wurde  er  zum  öffentliclien  Notair  des  Kantons  Ifldenkoben  im 
JDepartement  Donnersberg 'ernannt.  Er  stand  aber  diesem 
Posten  nur  wenige  Jahre  vor  und  begab  sicJi  dann  nach 
St.  Petersburgs  WO  er  als  Gelehrter  privatisirte.  i8o5  ward 
er  zum  Oberlehrer  der  nautischen  Wissensdiaften  an  der  SMffl 
fahrtsschule  zu  Riga  berufen,  trat  jedoch  dies  Amt  erst  im 
folgenden  JaJvre  an^  naqhdem  er  sidi  in  Kopenhagen  ^  auf 
haiserliche  Kosten ,  vollends  dazu  vorbereitet  hatte.,  Geb^  m 
Maynz  im  März  1766,  gest,  am  28  März  1812. 

Versuch  einer  theoretisch^practischen  Anschauungsl^hre 
der  ersten  Grundbegriffe  der  Grossen-  und  Z«Jilenlehre. 
Mit  5  Tafeln.  Mitau,  1808.  VIII  u.  110  S.  8^ 

Progr.  Le  quarrt  d*une  quantit^  negative  est  positif.  En 
reponse  d'nne  pi^ce  intitul^e:  le  quarrt  dune  quan- 
titö  negative  est  negatif  et  non  positif.  k  tViga  (isil)- 
18  S.  4. 
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Abhandlung  über  die  Frage :  wie  ändern  die  trigonome- 
trischen Linien  nach  den  verschiedenen  Quadraten  ihre 
Zeichen?  Riga,  1811«  56  3.  S»  mit  1  K.p£r. 

Vergl.  Livl.  SchulbIL  igid*  S.  71.  ' 

Fuchs  (Johann),  s.  Vülpiüs. 
Fuchs  (Melchior). 

NacJidem  er  seine  Studien  voUbradn  hatte  und  in  seine  Va- 
terstadt zurückgekommen  n^nr,  trat  er  ah  Sekretär  des  Raths 
m  die  Dienste  derselben^  wurde  l63g  Rathsherr ^  später  Bür- 
germeister und,  als  solcher,  abw  echselnd  secJismal  Burggraf ; 
auch  war  er  Vorsitzer  des  Stadtkonsistoriums  und  über  3o  Jahr 
Vorsteher  des  liönigUdien  SSoUs  {Praifectus  Portoril).  In 
Angelegenheiten  der  Stadt  wurde  er  dreymal  nach  StockJiolnif 
so  wie  audi  an  Ka  r  l  X-  und  XI  nadi  Wismar^  Kiel^  Fiens» 
bürg  und  Kronenburg  gesandt,  und  wohntei646  dem  zu  Wen- 
den von  der  Ritter-  und  Landschaft  gehaltenen  Landtage  als 
Stadtdeputirter  bey.  JSr  erwarb  sich^  nebst  Melchior  Drei- 
ling  und  Gotthard  Vegesach^  ein  bleibendes  Verdienst 
um  seine  Vaterstadt  als  Urheber  und  Aufseher  der  i663  erriclu 
tfiten  sogenannten  Wasserkunst.  Die  Königin  Christina 
erhob  ihn  1648  fn  den  Adelstand,  aber  schon  mit  ihm  erlosch 
sein  Gesclilecht.  Gebn  zu  Riga  i6o3,  gest,  am  11  ^ov,  1678« 

Sonn-  und  .Festages «•Betrachtung-  Gehet-  und  Danck- 
sagungen,  welche  auls  Gottes  Wort  znsammengetra« 

gen.  und  zufoderst  Gott  zu  Ehren  und  zu  seiner  selbst- 
tröstlichen und  seligen  Erbauung  auffgesetzet  hat  Mel- 
chior Fucliü  etc.  Kiga,  gedruckt  und  verlegt  von  Heinr. 
Bessemessern.  Anno  1675.  1  Bog.  u.  Ö02  unpag.  S« 
und        unpag.  Bogg.  Kegister«  4. 

HandsdhriftUdi  Mnttrliefs  srs 

Historia  mutati  regiminis  et  privilegiorum  civitatis  Ri- 
gensis.  1654.  15  Bogg.  Linen  weit  läuft  igen  Auszug  liefert 
Schwartz  in  den  Nord.  Mise.  XXVU.  262-276« 
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622  Fucas  (Mslchior).  Fürscxsr  (Gbrisqtoph). 

Das  rothe  Buch  inter  Archiepiscopalia ,  enthaltend  die 
Acta  zwischen  den  Erzbischöffen,  Herr-Meistern  und 
der  Stadt  Riga  inLivland  de  anno  1158-1489.  —  Zum 
JJruck  befördert  von  W.  C.  F  riebe  unter  dem  Titel: 
Beytriige  zur  livlandischen  Gescliiclite  aus  einer  neuer- 
lichst gefundenen  Handschrift.  Riga,  1791.  s»>  auch  in 
den  Nt)rd.  Mise.  XXVI.  1-240.  Dazu  erschienen:  An- 
merkungen und  Urkunden  (von  Joh.  Christoph 
Schwärt  z)  in  den  N.  Nord.  Mise.  I. 'U.  II*  337-4o8. 
u*  IIL  u»  IV.  453-718m  ^J^^  Bemerkungen  (fron  Joh, 
Christoph  Brotze);  ebefuL  L  485-493* 

Vergl»  Witte  D.  B.  ad  a.  1678.  —  Jöcher.  —  GadeB.  Abh. 
.    S.  106.   —   Nord.  Mise.  XXVII.  951.   —  Napiersky's 
fortpes.  Abb.  von  livl.  Geschichtscbr.  S.  14«  —  B^tOtse's 
Bückbhck  in  die  Vergangenheit.  IV.  15. 


Fürecker  (Christoph). 

Wahrscheinlich  ein  Sohn  des  Predigers  zu  Nerft  in  Kur- 
land^ Christian  Fürecher^  lebte  in  der  Mitu  des  xjtm 
Jahrliunderts »  sdner  Verdienste  um  die  Kultur  der  lettischen 
Sprache  wegen  allgemein  geachtet,  als  Kandidat  der  XheolO" 
gis  in  sdnem  Vaterlande  ^  hatte  sich^  in  der  Absicht  ^  jene 
Spraeht  unter  den  Eing^ornen  selbst  desto  vollkommener  m 
erlernen,  mit  einer  freyen  Lettin  verheirathet ,  und  war  der 
erste  f  der  nidit  nur  gereimte  lettische  Kirdienlieder  diditete, 
sondern  audi  die  Grundlage  zu  einer  lettisdien  Gramtnatik 
entwarf.  Weder  sein  Gebar ts-  nodi  sein  Todestag  ist 
bekannt» 

Lettische  Kirchenlieder;  in  den  Gesangbüchern  abge- 
drudtt* 

Ausser  der  oben  erwähnten  Grammatik ,  audi  ein  Lettisohes 
W^örterbuch;  beydes  handsdirijtlidu 

.  YtrgL  Tetsch  K.  K.  O.  Th.  3.  S.  154  u.  172  in  der  Note.  — 
Gadeb.  L.  B.  Th.  1.  6.376.  — >  Zinimexmauus  Lett. 
Lit*  S«  ag. 
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FiyRRMANN  (  AmtOXd).    (HBINRtCH).  6a3 


Fuhrmann  (Arnold). 

Bruder  des  nachfolgenden  und  Sohn  yon  Johann.  ' 

Studirte  in  Wittenberge  wurde  Kahinetspredigtr  des  Gra- 
fen Benedikt  Oxenstierna^  dann  1690  Diakonus  zu 

St,  Johann  in  -R/ga,  1691  Diakonus  am  Dom^  i6g^  Archh 
diakonm  zu  St,  Feter  und  zuglddi  Sonnübendsprediger^  1700 
Oberivochenprediger ,  und  1702  Pastor  am  Dom  und  Bef- 
sitzer  des  Stadtkuiisistoriums,  Geb,  zu  lliga  am  25  März 
•  l663}  gest.  an  der  Pest  arn  8  Julius  17 16« 

Disp.  de  summo  bono  civili.     (Praes.  M.  Dav.  Cas- 

pari.)    Rigae,  1683.     2  Bogg.  4. 
Disp.  de  eclogis  evangelicis  ad  Evaiig.  in  Festo  Epiph. 

(Praes.  Joh.  Fr.  Meyer.)  Witleb.  1085.  2%  Bogg.  4. 
Disp.  de  oratore  civiii  et  ecclesiastico.    (Praes.  Georg« 

Gasp.  Kirchmayer.)    Ibid.  IG86.    5  Bogg.  4. 
Progr.  Justa  solemniain  obitumM.  Dav.  Caspari.  Rigae» 

1702.    2  Bogg.  4. 
Gedichte  in  hebräischer »  griechischer  f  lateinischer  und 

deutscher  Sprache  bey  Adrian  Preufsmanns  Beerdigung 

1710. 

Ver^/,  Nova  lit.  mar.  B.  1702.  p.  q6i.  —  Nord.  Mise.  IV.  58. 
XXVII.  377.  —  Bergmanns  Gesch.  der  Big.  Ötadtkirch« 
L  46. 

♦  ♦ 

Fuhrmann  (Heinricr). 

Bruder  des  vorhergehenden  u.  Soiui  des  nachfolgendeiu 

Studirte  zu  Rostock ,  pvo  er  auch  die  Magistern üi  de 
annahm f  wurde  1697  Adjunkt  an  der ,  Jesuskirche  zu  Miga 
und  Pastor  zu  Bickenif  1698  Pastor  zu  Pinkenhofj  und 
1702  Pastor  an  der  Jesuskirche,  Geb,  zu  Riga  am  3l  Januar 
x668|  gest  am  2g  November  1709« 

<-Disp.  iheol.  de  Johanne  baptista,  et  sacrosancto  baptis- 

mo.  (Praes.  Simo u e  Henningio.)  Rostochii^  1692* 
5  Bogg.  4. 

Vergi.  Nord.  Mise.  IV.  58.  XXVIT.  277.  —  Schwsdcr  sVK 
Gesch.  der  Kig.  YozsUdtkiich.  6«  S^« 
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624  FuKRHAim  (Johann).  Fulvsnios  (Michael  Franz). 

Führmann  (Johann). 

Vater  der  beyden  vorhergehenden. 

StudirU  auf  der  Schule  und  dem  Gymnasium  zu  Miga^ 
dann  zwtf  Jahr  zu  Leyden  Mtdicin ,  durdireistt  sodann  Hol' 
landj  England i  Frankreich  und  Italien,  besuchte  in  allen  die^ 
sen  Ländern  die  berühmtesten  Städte^  Universitäten  und  (Je- 
aundbrunntn  und  liejs  üch  zu  Padua  von  Dr.  Hieronimus 
Su  Sophia  den  Doktorhut  ertheilen.  Von  hier  aus  trat 
er  seine  Rückreise  über  Rom ,  Wim ,  Augsburg ,  Nürnbergs 
Drankfurt  am  Mayn^  und  dann  über  Köln^  Amsterdam^ 
Hamburg  und  Lübeck  nadi  seiner  Vaterstadt  an^  woer  i658 
eintraf,  mit  Bey fall  prakticirte,  und  1662  ziveyter^  i6Sc)  aber 
erster  Stadtphysikus  wurde.  Geb.  zu  Riga  am  t2  Oktober 
1628,  gest.  am  23  April  1704. 

Disp*  de  tribus  obtinendi  in  affecübus  et  actionibus 
Humanis  medii  mediis  ex  1.  II.  Ethic*  Nicom.  c.  ult. 
(Fraes.  Joh«  BreVero.)   Kigae»  1651.    3  Bogg.  4« 

Vcrgl'  J.  Wilde  Progr.  ad  exequias  Joli.  rulirtnanm  etc. 
Bigae,  1704.  4.  —  Nova  ht.  mar*  B«  1704-  215.  si6.  — 
Nozd.  Miio.  XXVIL  t/S. 

•  * 

FuLMEKius  (Michael  Franz). 

Geb.  zu  •  •  • ,  gut.  •  •  •  . 

liebliche  Welüust.    Dorpt,  1698.  4. 
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Berichtigungen  und  Nachträge. 

Jm  Artlkü  B.  J.  Baas  S«.  6i  nadi  Z.  4  Bttzt  hinzu: 
Lange  nach  ainem  Tode  endüenen:  Dreyssig  Briefe 
an  den  Pfalzgrafen  Johann  Carimir  über  Vorfallen» 
heiten  in  Stockholm  und  am  dasigen  Hofe  von  de|i 
Jahren  1G43- 1649;  ffi  iferi  HiftorifkaSamlingar  Bd*L 
(Stockholm,  1793.  8.)  u.  Bd.  IL  (l797). 

Jm  Art,  K,  L.  Blum  S,  194  nach  Z,  12  setze  hinzu: 
Heinrichs  Dichten  und  Trachten  (Gedichte).  Berlin» 
1819.  8.  —  Klagen  Griechenlands  (Sonnette). 
£bend.  1822.  8« 

JSbend.  nach  Z*  14  ntze  hinzu:    Von  S pikers  Journal 
^  der  Land-  und  Seereisen  redigirte  er  die  2te  Hälfte 
des  Jahrganges  1820. 

Im  Art.  F.  G.  Graf  de  Bray  5. 246  nadi  Z,  26  setze  hinzu: 
Ueber  die  Bewohner  von  Livland  und  Esthland«  Aus 
seinen  Briefen  an  Malte -Brun  in  den  Annales  des 
Yoyages  1823.  März  8.  HO  ff.  übersetzt  in  Olde- 
kops  St.  Petersb.  Zeitschr.  Bd.  12-  S.  129-144. 

Jjn  Art.  H.  Br^hihgk  &  385  Z.  2  u.  3  L  et  opposita 

Uli  incredulorum  reprobatione. 

Im  Art,  K.  F.  Bt^dacm  S,  3 10  nadi  Z.  32  setze  hinzu: 
Die  wohlthätige  Gesellschaft  zu  Königsberg,  Bede 
gehalten  bey  deren  £röifnung;  in  dem  (^russischen) 
Journal  der  menschenliebenden  Gesellschaft  zvt 
St.  Petersburg  1824*  Januar.  No.  I. 

Im  Art*  K.  G.  H.  F.  Bükst  S.  3id  nadi  ifer  letzten  Zeile 

setze  hinzu:  Aeti elegischer  Beytrag  zur  Helkologie; 
i>i  Hufelands  Journal  d.  praku  Heilkunde  1825« 
Sept.  S.  82-96. 

Im  Art.  J.  B.  v.  Gampshbausem  5. 327  ^*  Januar 
st»  Februar.  '  , 

*  Eltend.  Z.üj  h  s-Abscha.  S. 729  ii  ä.  Note  st.  2*  Absehn» 

S.  729. 

Jm.  Art.  W.  Cleisse  5.  352  Z.  9  v,  u.  setze  ^  nach  den 
Worten  New -Jahrs -Predigten ,  hinzu:  in  welchen 
die  Gemeine  daselbsten  zum  glückseligen  Eingang 
des  1642.  Jahres  verehret  wird:  I.  Mit  einem  Geist- 
lichen Lämbleint  Futter.   II.  Schönen  Güldenen 
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Ringlein»  mit  kÖstlioben  Steinen  T^xielsl«  IIT«  An« 
muüiigen  Läd- oder  Sc^reinleiny  darinnen  IV.  die 
heyliame  Gnade  Gottes 9  dat  ist  Jesus»  Togsdilofirti 

liegt. 

Im  Art,  F.  G.  Demidow  .S. 412      19  /.  1821  st.  1826. 

Im  Art.  G.  F.  v.  Deutsch  S.  424  naA  Z.  7  9*  tu  sttze 
hinzu:   Vater  des  nachfolgenden« 

Im  ^rr.  H.  F.  Düllo  S.  460  Z,  4.  setze  am  SMufs  hinzu: 
.    Ostsee-Prov.  Bl.  1826.  S.  29.  59.70  u.  118.  —  Meu- 
sels  G.  T.  Bd.  13.  S.  296.  u.  Bd.  17.  S.  459. 

Im  Art.  E.  £v£RSMANN  S,  533  Z.  i3     u.  ^   Geb.  zu 
Berlin  si.  in  Deutschland  zu 

JEkmf.  5.  534  natk  Z.  i3  mze  Unmi    Vergl.  Liter. 
Suppl.  zum  Ostsee-ProY.  BU  1827*  No.  10*  50« 
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